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VORWORT. 

Die  Erzählung  von  der  Bekehrung  des  indifcben  Königsfohnes  Jofapnat 
durch  den  Eremiten  Barlaam  gehcerte  iu  den  beliebteren  Büchern  des 
Mittelalters.  Aus  der  griechifcben  Urfchrift  gieng  früh  eine  lateinifche 
Überfettung  hervor ,  die  fchon  im  zwölften  Jahrhundert,  wahrfcheinlich 
durch  Kreuzfahrer,  nach  Italien,  Deutfchland  und  Frankreich  gebracht  und 
in  zahlreichen  Abfchriften  weiter  verbreitet  wurde.  Daraus  wurde  das  Buch 
bald  in  alle  Sprachen  überfetzt.  Franzcefifche  Bearbeitungen  finden  wir 
fchon  im  dreizehnten,  eine  italienifche  im  vierzehnten  Jahrhundert.  In 
Deutfchland  bemächtigten  fich  faft  gleichzeitig  drei  verfchiedene  Dichter 
diefes  Stoffes;  gewifs  ein  Beweis,  wie  anziehend  derfelbc  damals  erfchei- 
nen  mufle.  Weniger  die  Empfehlung  des  Ercmitenlebens,  wie  fchon  be- 
hauptet wurde,  feheint  mir  Veranlafsung  zu  dem  Beifalle  gegeben  zu  haben, 
der  dem  Buche  damals  zu  l  heil  ward,  als  vielmehr,  was  den  GrundAofT 
desfclben  bildet,  der  Sieg  der  chriftlichen  Religion  über  das  Heidenthum; 
ein  Gegenftand,  der  bei  der  damaligen  durch  die  Kreuzzüge  geweckten 
und  genährten  religicefen  Bcgeifterung  nothwendig  grofse  Wirkung  hervor- 
bringen mufte.  Nicht  weniger  anziehend  war  der  Träger  der  ganzen  Er- 
zählung, der  jugendliche,  kaum  zum  Manne  gereifte  Königsfohn,  der. 
nachdem  er  erft  fein  wichtigftes  Werk,  die  Bekehrung  de6  Vaters  vollbracht. 

des  Glanzes  der  Krone  und  der  Herfchaft  fich  begibt,  und  trotz  der 
Trauer  feines  Volkes  und  dem  Drängen  feiner  Lehensfürften  ein  Leben 
voller  Mühfal  und  Entbehrungen  dem  ruhigen  Genuffe  feines  Reichthuraes 
vorzieht.  Solche  Züge  freiwilliger  Entfagung  und  Selbftverläugnung,  wie 
fie  auch  in  einer  der  feheenften  Legenden,  der  des  hl.  Alexius,  gezeichnet 
find,   haben  fta?ts  einen  grofsen  Zauber  auf  das  menfehliche  Gemiith 
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ausgeübt.  Die  Gfeichnisreden  und  ßeifpiele,  wie  deren  recht  fchusnc  in  den 
Barlaam  verwebt  find,  trugen  ebenfalls  nicht  wenig  dazu  bei,  das  Buch 
zu  einer  anziehenden  Leetüre  zu  machen,  und  find  häutig  einzeln  in 
Handfchriften  und  Sammlungen  von  Erzählungen  übergegangen. 

Über  den  Verfaffer  der  griechifchen  Urfchrift  des  Barlaam  und  Joa- 
laph,  wie  letzterer  hier  heifst,  herfchen  unter  den  Gelehrten  abweichende 
Meinungen.  Während  man  gewähnlich  den  um  740  blühenden  gelehrten 
Münch  Johannes  Damascenus  dafür  hält,  wird  fie  von  Einigen  dem  Anafta- 
fius  Bibliothecarius  zugefch rieben,  von  Andern  als  das  Werk  eines  äthio- 
pifchen  Chriften  bezeichnet.  In  den  älteften  Handfchriaen,  die  freilich 
alle  nicht  To  weit  hinaufreichen,  dafs  fie  als  untrügliche  Zeugnifie  gelten 
können,  wird  Johannes  als  Verfaffer  genannt;  und  dabei  wollen  wir  eirift- 
weilen,  bis  das  Gegentbeil  mit  einiger  Sicherhett  bewiefen  ift,  ftehen 
bleiben,  denn  es  dürfte  hier  nicht  der  Platz  fein,  neue  Unterfuchungen 
darüber  anzuftellen  und  die  in  hinreichender  Anzahl  vorhandenen  vagen 
Vermuthungen  mit  einer  neuen  zu  vermehren.  Wenn  jedoch  Rudolf  den 
Johannes  als  Verfaffer  der  lateinifchen  Überfetzung  bezeichnet,  fo  beruht 
diefs  natürlich  auf  einem  Misverftändniffe.  —  Den  griechifchen  Text  hat 
vor  einigen  Jahren  Boiftoinade  herausgegeben  (Anecdota  graeca  IV,  1 — 365. 
Paris  1832). 

Aufscr  Rudolfs  Gedichte  gibt  es,  wie  fchon  oben  bemerkt,  noch 
zwei  andere  poetifche  Bearbeitungen  des  Barlaam  aus  dem  dreizehnten 
Jahrhundert.  Die  eine  beiludet  fich  in  einer  Handichrili  der  grrcflichcu 
Bibliothek  zu  Solms -Laubach  (s.  Göll.  gel.  Anz.  1820.  St.  34.  und  L.  Die- 
lenbach: Mittheil,  über  e.  noch  ungedruckte  mhd.  Bearbeitung  des  B.  und 
J.  Giefsen  1836.);  als  Verfaffer  nennt  fich  ein  gewifl'er  Bifchof  Otto.  Von 
einer  drillen  Bearbeitung  fand  ich  im  Jahre  1810  ein  fcho?nes  Bruchflück 
auf  der  Wafferkirchbibliothek  zu  Zürich  und  ihcilte  es  mit  in  Haupt's  Zeit- 
fchritl  für  deutfehes  Alterthum  1,  127-135.  Meine  dort  ausgefprochene 
Vr rmulhung,  dafs  es  der  Bearbeitung  Otto's  angeheeren  möchte,  war  irrig 
und  ia  feitdem  durch  Diefenbach  berichtigt  worden  (Halüfche  allg.  Lite- 
raturzeitung 1842). 

Rudolf  erhielt  das  lateinifchc  Buch  von  Guido  (Wide),  dem  Ablc  der 
ehmaligen  Ziftcriicnferabtei  Kappel,  der  es  mit  fich  nach  Deutfchland  brachte. 
Auf  deffen  und  des  ganzen  Convenls  dringendes  Begehren  unternahm 
Rudolf  die  Bearbeitung.  Guido  war  der  zweite  Abt  des  im  Jahre  1185 
geflifteten  Klofters,  und  zwar  von  1220—1223  nach  H.  J.  Leu's  fchwei- 
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Über  das  Verhältnis  des  RudoIGfchen  Gedichtes  zu  feinem  Vorbilde 
kann  ich  mich  kurz  (äffen.  Während  (ich  Otto,  nach  den  Mittheilungen 
derer,  die  von  diefer  Bearbeitung  hin  ficht  genommen  haben,  genau  dem 
Lateinifchen  anfchliefst,  gibt  Rudolf  mehr  eine  freie  Bearbeitung,  kürzt 
und  erweitert,  je  nachdem  er  es  für  ncethig  erachtet.  So  z.  B.  ift  die  Er- 
zählung fon  Jofue,  den  Königen  und  Propheten,  der  Geburt  Chrifti,  den 
Apofleln  u.  f.  w.,  die  im  Lateinifchen  nur  einige  Seiten  einnimmt,  bei 
Rudolf  auf  viele  Spalten  (57-73)  ausgedehnt.  Eine  eigene  Zuthat  ift  ferner 
die  Stelle  von  den  fünferlei  Züchtigungen,  die  Got  über  die  Froromen 
verhängt  Sp.  380  ,  7  —  383,  14.  Dagegen  das  fchcene  Beifpiel  von  des 
Vögleins  Lehren,  das  in  unzählichen  Bearbeitungen  vorhanden  ift,  hat  Ru- 
dolf, wol  nur  aus  Zufall,  wcggelaffen.  In  den  Scbreiber'fchen  Bruch- 
flücken  findet  es  fich  von  anderer  Hand  auf  dem  Rande  beigefügt. 

Im  Ganzen  kanu  man  wol  fagen,  dafs  das  Werk  unter  Rudolfs  Händen 
gewonnen  hat.  Hohe  dichterifche  Schönheiten,  Glut  der  Phantafie  und  wie 
all  die  Eigcnfchaften  heifsen  die  zu  einem  poetifchen  KunAwerke  geheeren, 
wird  man  freilich  darin  nicht  antreffen.  Wer  aber  eine  klare,  gefällige 
Darfteilung,  eine  wolklingende,  ausgebildete  Sprache  einigermafsen  als 
Erfalz  dafür  will  gelten  laffen*,  wird  (Ich  durch  diefe  Dichtung  befriedigt 
fühlen.  Allerdings  wird  der  GegenOand  felbft  nicht  Jedem  gleich  au- 
ziehend  erfcheinen,  denn 

diz  m«rc  iff  niht  von  ritterfchalt; 

noch  von  miuuen,  diu  mit  kraft 

an  zwein  gelieben  gefchiht; 

c;  ift  von  aventiure  niht, 

noch  von  der  liehten  fumerzll: 

er,  ift  der  welle  widerftrlt 

mit  ganzer  warheit,  ane  lüge, 
wie  Rudolf  treffend  davon  fagt.    Aber  die  wulgemulhe  Heiterkeit  und  den 
gläubig  frommen  Sinn,  der  zur  Behandlung,  eines  folchen  Stoffes  gehört, 
wird  man  darin  nicht  vermiflcn  und  den  Dichter  liebgewinnen  lernen. 

*  Bei  Leu  find  die  erfreu  Äbte  folgende:  1185  Wiibelmus.  1220  Guido.  1223  Wem- 
berus.  1234  Llricus  1.  1243  Wertiberus.  1248  Jordanus.  Bei  Stumpf  dagegen  fehlen  Wern- 
ber  I  und  Lirich  I:  »Der  erft  Abt  tu  Cappel  ift  gewefen  Uuilhelmus  Aitarlpenlls ,  in 
an^et  landen  in  der  Stiftung  An.  Do.  1185.  Auf  diefen  folget  Guido,  der  regiert  ungefarlich 
An.  1220  vor  und  nach.  Wernber  war  der  dritl  Abt,  der  lebt  Anno  1243.  Jordan  der  4.  Ahr, 
herfchet  1248. 
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Es  dürfte  wol  am  Platze  fein,  hier  auch  die  übrigen  Werke  Rudolfs 
der  Reihenfolge  nach  aufzuführen.  Diefe  liefst  fich  bei  deflen  Gewohnheit, 
in  fpwtcrn  Schriften  fta;ts  feiner  frühern  zu  gedenken,  leichter  beftimmen, 
als  bei  irgend  einem  andern  mittclhochdeutfchen  Dichter.  Dabei  finden 
wir  Gelegenheit,  das  Wenige  was  wir,  fafl  nur  aus  eigenen  da  und  dort 
zerflreuten  Andeutungen,  von  feinen  Lebensumftänden  wiflen,  zufammen- 
zuftellen  und  zu  prüfen. 

Einige  Jugendarbeiten,  deren  Rudolf  im  Barlaam  (Sp.  5,  10  fl'.)  ge- 
denkt und  auf  die  er  mit  Reue  zurückblickt,  fcheinen  verloren  zu  fein. 
Diefe  lügelichen  Ma?hren,  wie  er  fie  nennt,  waren  vermulhlich  Bearbei- 
tungen fabelhafter  Sagen  aus  dem  Gral-  oder  Artuskreifsc;  denn  es  ift  auf- 
fallend, dafs  von  Rudolfs  zahlreichen  Gedichten  keines  diefem  Gebiete  der 
Dichtung,  dem  die  Mehrzahl  feiner  Zeitgcnoffen  ihre  Stoffe  entlehnten, 
angeheert,  fondern  alle  mehr  oder  weniger  auf  gefchichllichem  Grund  und 
Boden  fufsen.  Blofs  weltliche  Erzählungen,  wie  man  vermuthete,  kann 
Rudolf  nicht  damit  gemeint  haben,  denn  das  waren  ja  die  fpajtern  Ge- 
dichte von  Wilhelm  und  Alexander -auch,  und  mit  feiner  Reue  wams  es  ihm 
dann  nicht  fehr  Ernft  gewefen.  Dafs  aber  gerade  die  Gral-  und  Artus- 
fagen  mit  ihren  Riefen,  Zwergen  und  andern  wunderbaren  Geftallcn  fchon 
damals  für  Erdichtungen  und  fabelhafte  Maehrchen  angefehen  wurden,  laefst 
•fich  nachweinen. 

Das  erfle  bekannte  und  auf  uns  gekommene  Gedicht  ift  der  gute 
Gerhart.  Rudolf  dichtete  ihn,  wahrfcheinlich  nach  einer  lateinifchen 
Quelle,  für  Rudolf  Von  Stainach,  und  zwar  nach  12-29,  wie  Haupt  aus 
einigen  dem  Freidank  entnommenen  Sprüchen  fchliefsen  zu  .dürfen  glaubt. 
Wenn  es  übrigens  mit  Leu's  Angaben  Über  Guido  feine  Richtigkeit  hat 
(und  diefs  dürfte  eher  der  Fall  fein,  als  bei  Stumpf,  der  von  Guido  in 
ziemlich  unbeflimmten  Ausdrücken  fpricht),  fo  ift  das  Werk  weit  früher 
zu  fetzen.'  Dafür  fcheint  auch  Rudolf  von  Stainach  zu  fprechen,  der  von 
1209  —  1221  in  Urkunden  erfcheint,  allerdings  aber  noch  um  1230  am 
Leben  fein  konnte.  Zur  .Entfchcidung  diefer  Frage  kann  ich  gegenwartig 
Nichts  beitragen;  in  den  Züricher  Archiven  werden  die  Auffchlüffc  zu 
Tuchen  fein,  und  vielleicht  gibt  Eltmüllcr  fpa?ter  darüber -Auskunft.  Den 
guten  Gerhart,  den  man  lange  Zeit  verloren  glaubte,  befitzen  wir  nun 
in  einer  fehoenen  Ausgabe  von  Moriz  Haupt  (Leipzig  1840.  8.). 

Wilhelm  von  Orlens  ift  Rudolfs  drittes  Werk,  nach  einem  wätfehen 
Buche,  das  Johannes  von  Ravensburg  aus  Frankreich  heimbrachte,  für  den 
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Bruder  des  Liederdichters  Ulrich  von  WinterAeten,  ift  bekannt  als  Freund 
und  Beförderer  der  DichtkunA,  und  als  Gönner,  nicht  nur  Rudolfs,  fondern 
auch  anderer  Dichter  z.  B.  des  Ulrich  von  Türheim,  der  auf  feine  Veran- 
laffung  die  Fortfetzung  von  Gotfrids  Triftan  unternahm.  Am  Hofe  der  t 
Hohen Aaufen,  wo  er  das  Schenkenamt  verwaltete,  war  er  hochangefehen. 
Der  zweite  Kaifer  Friderich  übergab  ihm  im  Jahre  1222  feinen  älteften 
Sohn  Heinrich  zur  Obhut  und  Erziehung,  und  gab  ihm  fpseter  noch  einen 
weitern  Beweis  des  Vertrauens,  indem  er  ihm  während  feiner  und  feiner 
Söhne  Abwefenhcit  in  Deutfchland  die  Statt  ha  ltcrfchafl  Schwabens  Über- 
trug, eine  Würde,  die  er  bis  zu  feinem  Tode  beibehielt.  Konrad  ftarb 
im  Jahre  1241  auf  feinem  Schlöffe  zu  Altenthann  und  wurde  im  Fraucn- 
kloAer  Baindt,  das  er  im  Jahr  zuvor  geAiftet  hatte,  begraben  (vergl.  wir- 
tembergifche  Jahrbücher  1832,  S.  168-177).  Die  EntAchung  des  Wilhelm 
fallt  fomit  vor  1241.  Diefe  würde  fich  noch  genauer  bcAimmen  laffen, 
wenn  man  über  den  Tod  eines  Grafen  Konrad  von  Olingen,  deffen  Ru- 
dolf zu  Anfange  des  Gedichtes  Z.  2080  ff.  gedenkt,  zuvcrlsefsige  Nachrichten 
auffinden  könnte.  Die  Klage,  heifst  es  dort,  über  den  Tod  Wilhelms,  des 
Vaters  des  Helden,  fei  fo  grofs  und  allgemein  gewefen 

als  man  nü  b\  difen  tagen 

den  edeln  Ölingaere  klaget, 

der  folhen  prls  hat  bejaget, 

da?  alfd  kürzlich«'  nieman 

fö  gemeine?  lop  gewan 

fo  der  gräve  Kuonrät 

bejaget  in  drin  jArcn  hät 

dö  er  ritler  was  genant 

e  da?  er  rumde  tiuflehiu  lant. 
Docen  fraegt  einmal  irgendwo,  ob  diefs  wol  derfelbc  Konrad  von 
Olingen  fei,  von  dem  die  Genealogen  fagen,  er  fei  um  1242  fpurlos 
verfchwunden?  Woher  Docen  diefe  Nachricht  halte,  konnte  ich  nicht 
herausbringen,  noch  auch  fonA  etwas  Zuverla?fsiges  darüber  ermitteln. 
Zwar  erfcheint  nm  diefe  Zeit  ein  Konrad  von  Olingen,  der  nach  1238 
durch  Heiralh  die  LandgraffchaA  Niederelfafs  erwarb;  die  Genealogien 
diefes  Haufes  geben  aber  gerade  über  Dicfen  keine  fichcre  und  beAimmte 
Auskunft.  —  Im  Wilhelm  nennt  fich  der  Dichter  zum  erAen  und  einzigen 
Male  mit  feinem  vollen  Namen:  Ruodolf,  dicnftmnnn  ze  Montfort. 
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Eine  Ausgabe  diefes  noch  uugedruckten  Gedichtes  wird  vom  Inlerzeich- 
neten  fchon  feit  längerer  Zeit  vorbereitet. 

Ein  Gedicht  von  der  Bekehrung  des  hl.  Euftachius,  das  im 
Alexander  erwähnt  wird,  iit  bis  jetzt  nicht  aufgefunden  worden. 

Alexander  der  Grofse  in  nach  dem  La  teini  lohen  des  Pfeudo-Kal- 
liftcues  und  andern  Quellen  gedichtet.  Die  einzige  Handfchrift,  die  Heb 
von  diefem  Gedichte  erhalten  hat  (auf  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
zu  München  cod.  germ.  203.  Papier,  15.  Jahrh.  300  Blätter  in  Spalten  zh 
28— 30  Zeilen  )♦  ifl  unvollftändig:  von  zehen  Büchern  find  nur  die  fechs 
ertoll  vorhanden.  Auf  eine  einzige  verderbte  Stelle  hin  bat  man  den  Ale- 
xander und  fomit  auch  den  Euftachius  vor  den  Wilhelm  gefetzt;  meine 
Gründe  dagegen  habe  ich  anderwärts  geltend  gemacht  (Münchener  gel. 
Anzeigen  1842.  Nr.  70)  und  beguüge  mich  hier  darauf  zu  verweifen. 

Von  dem  verlornen  Buch  von  Troje  ift  weiter  nichts  bekannt,  als 
was  Rudolf  in  der  Weltchronik  gelegentlich  felba  davon  fagt: 

als  ich  an  Trojajr  buoche  las 

do  ich  da;  masre  lihte 

und  in  tiutfehe  berihte 

als  mir  diu  warheit  gewuoc 
Die  Wcltchronik  ift  das  letzte  umfaffende  Werk  unlers  Dichters. 
Er  vcrfafsle  es  auf  Bitte  und  Begehreu  Königs  Konrad  des  IV.,  in  deffen 
Dienfte  Rudolf  übergetreten  war.  Noch  vor  Vollendung  desfclben  über- 
reichte ihn  der  Tod.  Er  Harb,  wie  der  ältefte  Fortfctzer  verliehen,  in 
wälfehen  Reichen  (Italien),  wohin  er  wahrfcheinlich  feinem  Herren  gefolgt 
war.  Die  Entftehung  fallt  alfo  zwifchen  1250—1254.  Eben  diefer  Fort- 
fetzer  (nicht  der  Heinrich  von  München)  nennt  uns  auch  feinen  wahren 
Namen:  Ruodolf  von  Ems. 

Mit  diefer  Weltchronik  hat  es  eine  eigentümliche  Bewandtnis,  die  den 
Gelehrten  früher  viel  zu  fchaffen  machte  und  die  abentheuerlicbflen  Ver- 
muthungen hervorgerufen  hat.  Es  gibt  nämlich  Uandfchriften ,  worin 
zwei  Widmungen  vorkommen:  die  eine  zu  Anfang  des  Buches  an  den 
Landgrafen  Heinrich  von  Thüringen,  worunter  man  gewöhnlich  Heinrich 
Rafpe  (1227 — 1247)  verficht,  die  andere,  von  Rudolf  paffend  in  die  Einlei- 
tung zu  den  Büchern  der  Könige  gefetzt,  an  König  Konrad.  Diefen  felt- 
i'amen  Umftand  hat  man  auf  verfchiedene  Art  zu  erklären  gefucht.  Eine 
der  neueren  Erklärungen  ift:  Rudolf  habe  das  Gedicht  im  Auftrage  feines 
Herren,  des  Landgrafen  Heinrich,  (aber  vor  feiner  Erhebung  zum  deutfehen 
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Gegenkönige  1246)  begonnen,  ntrh  dcffen  Tode  (1247)  aber  für  König 
Konrad,  bei  dem  er  nun  Dienfte  genommen ,  vollendet.  Eine  abgcfchmacktc 
Behauptung,  die  den  Dichter,  der  von  dem  Gegenkönige  und  erbittertften 
Feinde  der  ilohenftaufen  zu  diefen  übergeht,  in  keinem  vorteilhaften 
Lichte  erfcheinen  liefst.  Zudem  haben  wir  nicht  die  geringfte  Kunde,  dafs 
Rudolf  (ich  je  am  Thftringifchcn  Hofe  aufgehalten  habe. 

Erft  in  neuerer  Zeit  ift  Licht  in  diefes  Dunkel  gebracht  worden  durch 
A.  F.  C.  Vilm, h\  bündige  Unterfuchung  die  zwei  Reccnfioncn  und  die 
Handfchriftenfamilicn  der  Weltchronik  von  Rudolf  von  Ems.  Marburg  1839. 4-A 
Die  ErgebnifTc  derfclben  find  kurz  folgende.  Unabhängig  von  Rudolfs  Welt- 
chronik dichtete  ein  unbekannter  Dichter  ein  ähnliches \yerk  im  Auftrage  des 
Landgrafen  Heinrich.  Jenes  umfafst  die  Bücher  des  alten  Teftamentes  bis 
zu  Salomo's  Tode,  diefes  nur  den  Pentaleuch,  das  Buch  Jofua  und  einen  Theil 
des  Buches  der  Richter.  Rudolfs  Quelle  ift  die  Bibel  und  napchft  diefer  die 


Hiftoria  feholaftica  des  Petrus  Comeftor.  Letztere  nennt  er  nirgends,  fondern 
beruft  fich  nur  nebenher  auf  die  darin  angeführten  Gewahrsmänner,  Jofephus, 
Methodius,  Philo.  An  einigen  wenigen  Stellen  folgt  er  dem  Pantheon  des 
Gotfrid  von  Viterbo,  fowie  dem  Polyhiftor  des  Solinus,  ohne  den  einen 
«der  den  andern  zu  nennen.  An  alle  diefe  Führer  bindet  fich  der  Dichter 
aber  keineswegs  genau,  fondern  geht,  mit  hinreichender  Beherfchung  des 
Stoffes,  feinen  eigenen  Gang.  Ganz  anders  ift  Diefes  bei  der  andern  Bear- 
beitung, die  mit  wenigen  Ausnahmen  vom  Rudolfifchen  Texte  grundver- 
fchieden  ift.  Die  Quelle  derfelbcn  ift  zwar  auch,  obfehon  in  ganz  anderer 
Weife  als  bei  Rudolf,  die  Hiftoria  fcholaftica,  mehr  aber  noch  das  Pan- 
theon des  Gotfrid.  Diefe  beiden  Werke  nebft  einigen  andern  macht  der 
Dichter  als  feine  Führer  namhaft;  er  ift  aber  des  Stoffes  nicht  mächtig 
und  liefert  ftalt  einer  Bearbeitung  meift  nur  fclavifche  Überfetzung.  Beide 
Gedichte,  die  in  mehrern  Handfchriftcn  noch  unvermifcht  erhalten  find, 
wurden  frühzeitig,  wahrscheinlich  fchon  im  dreizehnten  Jahrhundert,  und 
zwar  auf  verfchiedene  Weife  mit  einander  verbunden.  Einen  folchen,  aus 
beiden  Bearbeitungen  gemifchten  Text  gibt  der  von  Gotfrid  Schütze  be- 
forgte  Abdruck:  Die  hiftorifchen  Bücher  des  alten  Teftaments  u.  f.  w. 
■2  Bde.  Hamburg  1779—1781.  4. 

Ob  Rudolf  auch  Lieder  gedichtet  habe,  wiffen  wir  nicht;  auf  keinen 
Fall  rühren  die  in  der  Parifer  Handfchrift  unter  Rudolf  dem  Schreiber 
flehenden  Strophen  von  ihm  her. 

Rudolf  war  nicht  nur  ein  höchft  gebildeter,  londern  fogar  gelehrter 
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Mann.  Gegen  die  damalige  Sitte  konnte  er  lefen  und  fchrciben,  und  aufser 
der  wälfchen  Sprache  war  er  auch  der  lateinifchen  mächtig.  Mit  den 
deutfehen  Dichtungen  feiner  Zeit  war  er  vertraut  wie  Keiner,  und  die 
Zeugniffe  feiner  Belefcnheit,  die  er  im  Wilhelm  und  Alexander  niederlegte, 
find  in  mehr  als  einer  Beziehung  von  Wichtigkeit  für  die  Gefchichte  der 
älteren  deutfehen  Literatur.  Seine  Werke  waren  fchr  beliebt;  dafür 
fpricht,  obfehon  ihn  aufser  dem  Forlfetzer  der  Weltchronik  keiner  feiner 
Zeitgenofien  nennt,  hinlänglich  die  grofse  Zahl  der  Handfchriften ,  die  von 
feinen  bedeutendem  Dichtungen  fich  erhalten  haben. 

Über  das  Verhältnis  der  gegenwärtigen  Ausgabe  des  Barlaam  und 
Jofaphat  zu  der  Küpkifchen  (1818)  fei  kurz  Folgendes  bemerkt.  Röpke 
beabfichtigte  blofs  einen  lesbaren  Abdruck  zu  geben,  indem  er  von  den 
drei  ihm  zugänglichen  Handfchriften  die  befte  zu  Grunde  legte  und  nur 
offenbare  Fehler  aus  den  beiden  andern  beflerte.  Seinen  Zweck  hat  er 
ohne  Zweifel  erreicht,  und  wenn  der  Abdruck  auch  Manches  zu  wünfehen 
übrig  liefs,  fo  w*re  es  doch  unbillig,  den  Mafsftab  unferer  Zeit  daran 
legen  zu  wollen.  Mein  Streben  gieng  dahin,  eine  Ausgabe  zu  liefern,  wie 
de  der  gegenwärtige  Standpunkt  der  Wiffenfchaft  verlangt.  Uber  die 
Quellen,  die  ich  dazu  benülzte,  findet  der  Lefer  im  Anhange  vor  den  Les- 
arten Auskunft. 

Ich  entledige  mich  einer  angenehmen  Pflicht,  indem  ich  den  verehrten 
Männern,  Herren  Jofeph  Freiherren  v.  Lafsbevg,  Prof.  Franz  Karl  Gries- 
haber  und  Prof.  Dr.  Heinrich  Schreiber  für  die  Bereitwilligkeit,  womit  fie 
mir  ihre  handfehriftlichen  Schätze  zur  Benutzung  anvertrauten,  öffentlich 
meinen  herzlichften  Dank  ausfpreche. 

Stuttgart  am  24.  Juli  1843.  Franz  Pfeiffer. 
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BARLAAM 


Alpha  et  Ö,  künec  Säbäöl. 
got,  des  gewaltes  kraft  geböt 
leben  an  urhap,  dln  kunft 
än  anegenges  begunft 
was  ie,  din  gotltchiu  kraft 
lebende  in  werder  meifterfchaft. 
dln  höhiu  kunft,  dln  wtfer  rat 
beflo;;en  und  beftrickct  hät 
da;  angenge  und  da;  ende; 
funder  mifsewende 
bift  dü  der  urhap  genant, 
da;  ende  ftät  in  dtner  hant; 
der  beider  name  waer  du  ie, 
doch  gcwunne  dü  fie  nie 
und  müe;en  dem  gc walte  dln 
vertaget  unde  vremede  Hu. 
dlner  lebenden  gotheit 
wart  anevanc  nie  angeleit; 
diu  kraft  gewinnet  niemer  ort, 
dln  gewalt,  dln  geift,  dln  wort, 
got  vater  menfehe  unde  kint, 
gewaltes  ungefcheiden  ßnt, 
als  ie  an  anegenge  was 
dln  einic  drlvalt  unilas. 
dir  (Ich  biegenl  all i u  knie 
zehimel  und  üfder  erde  hie 
bi;  durch  der  helle  künde, 
vor  dir  da;  abgründe 
bibent  unde  in  vorhten  fwebet. 
von  dlnem  ftie;en  geiftc  lebet 


UND  JOSAPHAT. 


fwa;  lebeliche  (ich  verftät 
unde  lebende  Anne  hat. 
Erde,  viur,  wa;;er,  luft, 
kelte,  regen,  hitze,  tuft 
5  getempert  hat  dln  eines  kraft 
in  gotllcher  meifterfchaft. 
dln  eines  vürdtehtllch  gewalt 
hat  genennet  unde  gezalt 
der  fternen  menege  unde  genant 
10  ir  aller  namen  unde  erkant 
ir  umbelouf  ir  umbevart, 
und  wie  fie  nach  ir  rchter  art 
na  tu  reut  aller  dinge  leben, 
den  dü  wilt  lebende  finne  geben, 
lo  ouch  muo;  in  flnem  loufe  gän. 
als  e;  dln  kraft  hät  angelän, 
da;  firmament  uns  an  da;  zil, 
als  e;  gebot  und  als  e;  wil 
diu  gütliche  witze  dln. 

20  alfö  hät  fich  der  funnen  fchtn 
entliuhtet  unde  gcrihtet; 
von  nihte  hät  getihtet 
dln  wlfer  gotllcher  HA 
fwa;  fihtic  unde  unfihtic  ift. 

23  dln  wort  ift  aller  dinge  flö;. 
den  dunre  und  diu  bliefchö; 
von  viurlnem  lüfte  lät 
dln  kraft,  diu  fie  getempert  häl. 
dir  ift  niht  verborgen  vor, 

30  dü  fihft  durch  aller  herzen  tor 
1  1 
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in  menfchltcher  finne  grünt ; 
dir  fint  älliu  herzen  kunt. 

©ot  vater  näch  der  gotheit , 
dines  funes  namc  treit 
die  menfeheit,  in  der  er  leit 
den  tot  durch  unfer  broedekeit, 
der  megedc  fehepfer  unde  ir  kint. 
an  dem  die  drtc  naraen  fint: 
vater,  fun,  heiliger  geift, 
dü  häft  in  wlfer  vollcift 
allen  herzen  gegeben 
fin,  vcrfttin,  vernunftlich  leben 
.  mit  misllches  teilcs  gunft. 
dln  geift  berihtet  al  die  kunft , 
die  menfehliche;  leben  treit : 
einem  glt  er  wlsbeit. 
bi  witzen  wlslichiu  wort; 
dem  andern  kunftrichen  hört, 
der  doch  an  im  verborgen  ift; 
dem  dritten  manegerhande  lift; 
er  glt  dem  befcheidenheit ; 
gnuogcn  machet  er  bereit 
mit  triuwen  tugcnd< 
er  teilet  ouch  genuogcn 
gefunden  Up,  vraeüchen 
älliu  leben  hat  behuot 
diu  vil  heiliger  geift 
nach  ir  finne  volleift. 

Swie  kleine  doch  fln  wlfcr  rät 
der  künftc  mir  geteilet  hat, 
Krift  herrc  got,  fö  fage  ich  dir 
top  der  gnäden ,  da;  dü  mir 
gcruochteft  finnecllche  geben 
gelouben  unde  kriften  leben , 
da;  ich  von  (Innen  mich  verftan, 
wa;  ich  gnaden  von  dir  han; 
da;  dln  geloube  mir  glt  troft; 
da;  dü  mich  armen  häft  erlöft 
von  der  ewccllchen  not, 
und  da;  ich  wei;,  da;  ich  den  töt 


niht  vürhten  fol  der  feie  min , 
ob  ich  bejage  die  hulde  dln. 
durch  die  gnade  bite  ich  dich, 
da;  dü  geruocheft  hoeren  mich 
5  und  mir  in  mlnc  finne 
des  hcilegen  geifies  minnc 
ze  lere  geruocheft  fenden, 
da;  ich  wol  müge  verenden, 
des  ich  mit  kranken  finnen 

10  nihil-  wil  beginnen 

zc  fprechenne  von  einem  man , 
wie  des  lere  dir  gewan 
vil  der  heidenifchen  diet , 
wie  er  von  ungelouben  fchict 

15  mit  dlncr  lere  nute,  lant 
und  den  glouben  tet  erkant 
in  dlnem  namen,  füe;er  Krift. 
fit  dü  da;  anegenge  bift 
und  da;  ende  häft  erkant, 

20  fö  biut  mir  dlner  helfe  hant 
und  wis  nü  mlnen  finnen  bt. 


hilf,  herrc  got,  ■  «  i  u  um 
des  ich  beginnen  wü  mit  dir. 

25  «Jdhannes  hie;  ein  herra  guot, 
der  truoc  ze  gote  füeten  muot: 
von  Damafcö  was  er  genant, 
der  diz  felbe  meere  vant 
in  kriechefchem  getihte. 

30  ze  latlne  er;  rihte 

durch  got  und  durch  alfolhe  fite , 
da;  fich  die  liute  be;;ern  mite, 
des  fclben  hän  ouch  ich  gedähl. 
mag  c;  werden  vollebräht, 

35  da;  mir  got  der  finne  gan , 
da;  ich  e;  v( 
fö  wei;  ich  wol , 
den  liuten  ze  etlicher  zlt 


40  vorbildein  guoterlere, 
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fwen  durch  got  des  wol  gezimt. 

da;  er  diz  maere  alhie  vernimt, 

als  ich  e;  gefchriben  vant. 

e;  brähte  hör  in  tiufchiu  lant 

des  ordons  von  Zltels  ein 

von  dem  ich;  von  erfte  gi 

von  Kapelle  abbet  Wide. 

vil  küme  ich  da;  vermlde, 

ich  müe;e  e;  iu  ze  tiute  fagen. 

ich  hän  da  her  in  mlnen  tagen 

leider  dicke  vil  gelogen 

und  die  liute  betrogen 

mit  trtigellchen  maeren: 

ze  tröfte  uns  fiindaercn 

wil  ich  diz  maere  tihten , 

durch  got  in  tiufche  berihten . 

und  bite,  fwer  diz  msre  lefe, 

da;  er  fich  be;;ernde  wefe 

mit  ftaete  an  dem  glouben  fln , 

und  durch  got  gedenke  mtn 

vil  armen  fiindaeres. 

der  urhap  difes  maeres 

wil  ich  in  tiufcher  zungen  wefen, 
als  ich  die  warheit  han  gelefen. 

Hie  vor  in  der  gnäden  ztt, 
als  uns  diu  fchrift  urktinde  glt, 
dd  got  nach  der  menfcheit 
den  tot  durch  unfer  fchulde  leit, 
und  von  dem  tdde  erftanden  was 
der  durch  uns  ftarp  und  doch  genas, 
und  der  vil  reinen  megedc  barn 
was  zuo  der  gotheit  gcvara, 
diu  in  hate  her  gefant 
von  himel  in  irdifchiu  lant 
der  kriftenhcit  ze  trotte, 
die  von  der  helle  röfte 
von  iemer  wernder  klagender  nö t 
erldfte  fln  vil  ftrenger  tut , 
und  näch  der  boten  lere 
begunde  wahfen  fere 


der  gloube  unde  goles  wort 
in  den  landen  hie  unt  dort: 
dö  began  vil  liute  geben 
umb  da;  6wige  leben 
5  durch  got  ir  grceAeii  rlcheit. 
die  in  vil  maneger  arbeit 
gar  mit  kumberilchen  fiten 
in  gote  manege  fwaere  liten, 
die  fin  lop  ze  allen  ftunden 
10  höhten,  fwä  Tie  künden, 
die  weltlich  guot  verfwuoren 
und  in  die  wüefte  vuoren. 
genuoge  münecheten  fich. 
diz  reine  leben  gotlich 
15  wuohs  und  wart  vil  w  lte  erkanl 
hin  und  her  in  vremdiu  lant. 

\ 1 1  was  dö  bl  den  J <  Iben  tagen . 
als  ich  die  warheit  beere  Tagen . 
in  Indlä  ein  künic  wls, 
20  der  gar  an  dürre  weite  pris 
(In  gemüete  kerte : 
in  vremeden  landen  merte 
fln  tugent  flne  werdekeit. 
er  häte  fich  dar  zuo  bereit 
35  mit  tugenllichen  dingen, 
da;  man  fln  lop  fach  dringen 
vür  ander  künege  wirde  grö;. 
niender  lebete  fln  geno; 
an  milte,  an  hohem  muote. 
30  er  truog  in  flner  huote 
fwa;  dirre  weite  wol  gezam : 
er  was  den  vlentllchen  gram . 
den  er  vlent  folte  fln ; 
ouch  tet  er  vriuntllche  fchin 
35  den  liuten  vriuntfehaft  genuoe, 
den  er  holde;  herze  truoc  : 
fö  gebar  der  zit  nie  wip 
alfö  minneclichen  Hp 
mit  rehtem  gelimphe. 
40  ze  erneAe  und  ze  fchimphe 
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was  er  zem  heften  ü;  erkant: 
der  was  Avenier  genant, 
er  phlac  gewaltecllchc  aldä 
in  dem  lande  ze  Indtä 
des  landes  und  der  kröne 
tü  wirdecliche  fchöne. 
Avenier  der  künic  was 
fö  gar  der  weite  ein  fpiegelglas. 
da;  dem  hdch  gelobcten  man 
fln  rlcheit  wahfen  began 
von  witzen  undc  rlcher  wer. 
er  betwanc  mit  manegem  her 
der  lande  vil  in  fln  gebot, 
fwes  geloube  jach  an  got, 
der  muofte  dulten  flnen  zorn 
und  fä  da;  leben  hän  verlorn 
in  flnem  küneertche. 
er  lebete  heidenllche  : 
durch  des  tiuvcls  gebot 
kert  er  fich  an  diu  abgot, 
den  er  vil  manegen  dieneft  tet 
und  alle  ftunde  (In  gebet 
in  ze  lobe  nach  helfe  fprach, 
wan  er  fich  helfe  an  fie  verfach. 
fwä  man  über  al  fln  lant 
iender  kriftenliute  vant, 
die  muoften  lldcn  fä  den  tdl, 
als  im  des  tiuvels  rat  gebot, 
den  er  vil  feiten  übergie. 
nach  flnem  willen  was  im  ie 
der  weite  wunfeh  an  rlcheit 
bereit  und  niender  verfeit, 
diu  gro?fte  fw«re,  der  er  phlac . 
da;  was,  da;  er  fö  manegen  tac 
folt  ane  rehten  erben  fln. 
da;  leit  gap  im  fö  höhen  pln, 
da;  e;  im  forge  brählc, 
fwenn  er  an  kint  gedähte 
und  im  niht  kinde  was  geborn. 
den  namen  harter  gerne  erkorn, 


da;  er  ein  vater  hie;e 
und  finem  lande  lie;e 
den  erben,  dem  fln  rlcheit 
nach  flnem  Ube  waerc  berejt. 
5  Des  küneges  dröllch  vorhte 
in  flnem  lande  entworhtc 
die  gotlichen  minne. 
fwer  kärte  flne  finne 
ze  kriftenllcher  lere  aldä, 

10  der  muofte  von  dem  lande  fä , 
ob  er  niht  wolle  erfterben 
und  fchäntllche  verderben, 
nü  häter  einen  ratgeben, 
der  was  im  alle;  fln  leben 

15  der  liebelte  äne  wandel  ie. 
dö  der  da;  gutes  wort  enphie, 
e;  wart  an  ime  wuocherhaft. 
got  fante  flne  höhe  kraft 
mit  ftaete  in  fln  gemuete. 

20  des  heilegen  geiftes  güete 
fln  herze  alfö 

da;  er  durch  got  vil  gar  verga; 

und  zergäncllches  guotes. 

25  dife  arme  wünnc  er  fere  vlöch, 
in  einen  walt  er  fich  zöch 
und  wart  ein  riuwefaere. 
da;  was  dem  künege  fwaere 
und  hie;  in  fuochen  balde 

30  in  difem  felben  walde, 
da  der  guot  einfidel  was. 
er  a;  dä  krüt  unde  gras, 
unz  er  den  Up  in  grö;e  not 
durch  die  gotes  minne  böt. 

35  Dö  kämen  die  in  fuochlcn  dä. 
fie  viengen  in  und  brähten  fä 
dem  künege  difen  guoten  man. 
als  in  gefach  der  künic  an, 
gcllchfende  er  im  dö  böt 

40  näch  fiiejer  rede  unfenften  töt: 
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körte  er  fich  iht  merc 
an  kriftenltche  lere, 
»war  häft  dü  dinen  Tin  getän, 
da;  dü  häft  durch  niht  vertan 
beidiu  l!p,  Grunde  guot? 
wa;  riet  dir  difen  tumben  muot? 
dü  treifl  da;  feherphefte  gewant, 
da;  mir  ie  me  wart  erkant; 
dü  waere  doch  ie  der  erftc, 
der  werdefte  und  der  herfte 
in  minem  küniertche , « 
fprach  du  vil  zornltche 
Avenier  der  rlche  heiden ; 
»da;  folt  dü  mir  befcheiden.« 
er  fprach:  »des  wil  ich  wlfen  dich, 
ob  dü  wilt  rehte  heeren  mich, 
fö  hei;  von  dlncm  räte 
fcheiden  hinnan  drdte 
zwene  vlnde,  die  dü  hälX, 
die  dü  doch  vil  küme  läft.« 
dd  fprach  der  künic,  »wer  fint  die?« 
»da;  wil  ich  dir  fagen  hie: 
zorn  und  gttllch  äkuft. 
da;  eine  vüeget  den  gelufl, 
der  wider  gotes  willen  flrebet. 
fwer  nich  der  weite  willen  lebet , 
dem  vüeget  ir  ger  vil  gltekeit. 
fö  gn r  ze  famene  wirt  geleit 
der  weite  hört,  in  ftoeret  zorn. 
der  weite  volger  fint  verlorn, 
diu  beidiu  folt  dü  von  dir  jagen, 
wil  dü  reht  bl  wtsheit  tragen , 
fö  kan  ich  bewlfen  dich 
des  dü  häft  gevräget  mich.« 
»Wü  fie  beidiu  fln  verjaget !« 
fprach  der  künic  unverzaget. 
»nü  fage,  wa;  riet  dir  den  muot, 
dd  dü  haeteft  fö  grö;  guot, 
da;  dü  e;  lie;e  umb  einen  wän? 
lieh,  durch  wa;  hÄftü;  getän?« 


10 

»herre,  da;  wil  ich  dir  fagen. 

ich  was  hie  vor  in  mlnen  tagen 

verdrücket  in  den  fünden. 

dd  hörtich  mir  künden 
5  ein  wort,  da;  in  min  herze  brach, 

durch  des  lere  ich  verfprach 

dirre  weite  genuht. 

da;  felbe  wort  hät  flne  vruht 

gewurzet  an  mir  fere. 
10  diz  was  des  Wortes  lere: 

der  tumben  fin  ift  fö  getän , 

üf  dife  weit  ftet  gar  ir  wän; 

fie  hänt  des  wamllchen  muot, 

da;  diz  zcrgäncllchc  guot 
15  iemer  wer,  des  doch  niht  ilTL 

da;  iemer  wert  än  endes  vrift, 

da;  dunket  fie  gar  trügellch; 

hie  mite  triegent  fie  fich. 

hie  vor  hätich  den  feinen  fin, 
30  den  han  ich  vcrla;en,  er  fl  hin! 

dö  mich  unfer  herre  got 

wlfen  wolte  in  fln  gebot, 

do  begundc  er  fterken  mlnen  muot, 

fö  da;  ich  übel  unde  guot 
25  ze  rehte  erkennen  künde. 

dü  löftcr  fä  ze  ftundc 

mich  von  der  weite  üppekeit, 

die  fi  in  füe;cm  füre  treit. 
Da;  mich  got  von  ir  lüfte 
30  näch  fin  cm  höhen  tröfte, 

wil  ich  der  weite  unlenge 

da;  ftrenge  phat  vil  enge 

mit  arbeitllchen  dingen 

zuo  mlncm  fchepher  dringen 
35  und  U;en  dirre  weite  muot 

umb  da;  iemer  wernde  guot, 

da;  iemer  wert  und  niht  zergät, 

da;  dir  dtn  lebn  gevremdet  hat 

und  allen,  den  diz  fiie;e  guot 
10  benimt  der  weite  unfia?ter  muot. 


Digitized  by  Google 


11 


# 


der  weite  unftaetekeit  ifl  vil. 

niemen  kan  an  halbe;  zil 

genennen  ir  unftaHe  grö;. 

fi  lät  in  nacket  unde  blö; 

mit  jämmerlicher  armuot. 

fwer  ir  willen  gerne  tuot 

dem  gltfifüres  endes  zil, 

da  von  ich  fl  nü  lä;cn  wil, 

wan  ich  hän  den  ze  vriunde  erkorn, 
von  des  geböte  ich  bin  geborn. 
der  vriunde  fol  ich  mich  begeben , 
die  man  fiht  mit  ntde  leben 
und  in  der  weite  armekeit. 
mtnen  vriunden  ift  verfeit 
vlentüches  zornes  nlt. 
He  Iebent  in  vreuden  zaller  zit. 
des  lichtes  lieht  enzündet  in 
mit  vreuden  muot,  fei  unde  fin, 
die  ich  zc  mägen  hän  erkorn. « 
dö  wart  dem  künege  zorn. 

Kr  fprach:  »dü  vil  tumbe;  wiht, 
haste  ich  dir  geheimen  niht, 
da;  ich  lie;e  minen  zorn, 
fd  mücfeft  dü  hän  verlorn 
den  Up  durch  dtn  unnütze  fpel. 
dtn  zunge  ift  worden  dir  zc  fnel. 
dü  häft  fdvil  getoubet  mich, 
benamen,  ich  hic;c  brennen  dich, 
haetich  e;  niht  verlobet  £. 
dü  tuoft  mlncn  ougen  w£; 
nü  baldc  enwee,  vil  tumber  man!« 
dö  fchict  er  trürecliche  dan, 
da;  er  da  niht  gemartert  wart, 
er  huop  fich  üf  flne  vart 
in  flnen  walt,  dä  er  e  was. 
fwic  er  der  marter  dort  genas, 
er  was  doch  marteraerc  genö;. 
des  küneges  zorn  der  wart  fö  grö; , 
da;  er  der  niht  genefen  lie, 
fwa;  er  der  liutegevie, 


die  kriften  wären  worden, 
näch  heidenllchem  orden 
erte  er  finiu  abgot. 
da;  was  des  tiuvels  gebot. 
5  difiu  vorhte  wite  erfchal; 
die  kriften  vluhen  übcral 
von  ir  libes  forgen. 
fie  lägen  verborgen 
in  manegem  holn  fteine 

iO  weltlicher  vreuden  eine. 

»ö  vuogte  fich  näch  dirre  zlt, 
da;  des  küneges  grd;er  ntt 
wahfen  fere  begunde 
den  kriften.  fä  ze  Hunde 

15  ie  harter  man  in  wüeten  fach, 
wä  von  aber  da;  gefchach, 
da;  lät  iu  fagen,  als  ich  e;  wei;. 
ein  fln  vürfte  fich  des  vlei; 
(der  hie;  Bärachlas, 

20  der  im  der  liebefte  ie  was) , 
da;  er  in  flnen  Finnen 
began  die  lere  minnen 
der  heiligen  kriftenheit. 
der  was,  als  uns  da;  majrc  feit, 

25  getriuwe,  kiufche,  milte. 
fln  herxe  nie  beviltc, 
im  wacr  mit  triuwen  niuwe 
an  ftate  manllch  triuwe. 
in  des  glouben  blüete 

30  bluot  er  mit  rehtcr  güete. 
ze  gote  was  fln  minnc  ftarc, 
da;  er  doch  angcftllche  bare 
vor  dem  lieben  herren  fln 
tet  er  den  willen  feiten  fchtn : 

35  er  getorfte  im;  nie  gefagen. 
nü  reit  er  mit  dem  künege  jagen 
eines  tages  in  den  walt. 
dirre  ftolze  degen  balt 
vil  gar  vereinen  began. 

40  dö  vant  er  ligende  einen  man, 
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dem  was  wol  herfeeriuwc  kunt. 
in  hate  ein  tier  fö  lere  vcrwunt, 
da;  im  was  da;  gän  verfeit 
von  der  wunden  arbeit 
dö  er  vür  wotte  kercn, 
er  hörte  difen  feren 
nach  im  ichrien  vctre: 
»kdr  her,  vil  lieber  herre! 
la  durch  rehte  güete  mich 


vüere  mich  an 
fwie  mir  J 
ich  wirde 
dirllhteeinfaeleclichervunt.« 
Do  kerte  er  demüeülche  dan 
zuo  dem  felben  wunden  man. 
er  dahte  helfen  im  durch  got: 
doch  durch  der  vorhle  gebot 
verfweig  er  got  mit  rede  gar 
und  kerte  zuo  dem  wunden  dar. 
er  fprach :  »  du  erbarmeft  mich, 
ich  wil  hinnan  vüeren  dich; 
durch  guoter  natürc  wun 
w  irt  dir  gemach  von  mir  getan. « 
got  getorft  er  nennen  niht. 
der  wunde  man  fprach :  »der  gefchiht, 
da;  du  mich  armen  wunden 
alfus  hie  haft  vundent 
des  mahl  du  iemer  wefen  vru.« 
zuo  dem  wunden  fprach  er  dö: 
»wa;  vreut  an  dir  mich,  wer  biftü?« 
»da;  wil  ich  dir  fagen  nü: 
ich  bin  vil  wlfc,  ich  han  den  fin, 
da;  ich  arzät  der  worte  bin. 
den  Ii ii  bin  ich  geleret: 
wirt  ein  min  vriunt  verferet 
mit  worten,  von  den  er  hat  leit,  7 
dem  büe;e  ich  fo  die  fiecheit 
mit  mtner  guoter  lere, 
da;  er 


bl  flncr  lebelicher  vrift 

von  dirre  fwaere  genefen  ift. « 

dä  kerte  fich  vil  wenie  an 

der  reine  gotes  dieuftman. 
5  der  rede  geloubt  er  kleine. 

dö  vuort  er  dan  aleine 

den  ficchen  man  an  guot  gemach. 

dä  von  im  liebe  fit  gefchach. 
Des  küneges  Avenieres  mau 
10  begunueu  Aerken  in  daran 

mit  valfchllchem  gerate, 

da;  er  den  übel  taete, 

die  Krift  ze  gote  nanden 

und  diu  abgot  niht  erkanden. 
15  fie  kerten  aUe  enwiderArit 

an  difen  guoten  man  ir  nlt. 


He  fprächen  zuo  dem  künege  dö: 

»herre  guot,  wie  tuoft  du  fö, 

da;  dü  fö  minneft  eiuen  mau, 
•Kl  der  eren  dir  noch  guotes  gan? 

dä  von  dü  fchaden  gewinneft. 

er  ha;;et,  fwa;  dü  minneft. 

im  ift  uninxre  dln  gebot. 

er  minnet  ouch  der  kriflen  got, 
25  des  lere  dich  ie  ringe  wac. « 

der  künic  dö  fö  ferc  erfchrac, 

da;  er  (In  felbes  näch  verga;. 

er  fprach:  »nü  wie  bevinde  ich  da 

dö  fprach  ir  einer  under  in: 
30  »dü  mahl  vil  fchiere  flnen  Tin 

mit  kündekeit  bevunden  hän. 

dü  folt  in  hei;en  zuo  dir  gan 

und  folt  im  fagen  maere, 

da;  dü  ein  riuwefajre 
35  welleft  iemer  mere  fln 

durch  KriA  vür  al  die  fünde  din: 

dü  flA  in  grö;er  riuwe. 

mane  in  aller  triuwe, 

da;  er  flne  rlcheit  gar 
40  durch  dich  läge  und  mit  dir  var: 
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fö  v.  i 1/  ich  in  alfö  gcmuot , 

da;  er  e;  benamen  tuot. 

biteftü  es  in  durch  Krift, 

er  tuot  e;,  ob  er  fchuldic  ift.« 
Den  edeln  vürften  rlche 

minte  alfö  herzecllche 

Avcnier  der  künic  her, 

da;  er  vür  ein  herzefer 
dife  rede  nähen  truoc. 
da;  man  fin  ze  übele  im  gewuoc, 
er  dähte,  da;  er  waere  betrogen, 
der  vürfte  waer  durch  nlt  verlogen, 
des  wart  im  zervarnc  gäch. 
der  rede  er  gie  mit  vll;e  näch, 
da;  fi  im  rehte  wurde  erkant. 
der  hcrrc  fchiere  wart  befant. 
als  in  der  künic  komen  fach, 
heinllchc  er  zuozime  fprach: 
»lieber  vriunt,  nü  hcere  mich, 
ich  wil  ein  wenic  wider  dich 
fprechen  unde  wil  dir  fagen 
ein  teil  und  miner  fwaerc  klagen, 
du  weift  wol,  wa;  ich  leider  hän 
an  guoten  liuten  mifsetän , 
die  kriftcn  fint:  da;  ift  mir  leit. 
nü  wil  ich  die  kriftenheit 
gelouben  unde  nemen  an  mich 
und  wil  dich  bitcn,da;  du  dich 
mit  mir  in  da;  felbc  leben 
zeinem  müneche  ruocheft  geben, 
den  ich  vil  leides  hän  getän, 
den  wil  ich  fus  ze  buo;e  ftän, 
und  wil  den  heiligen  Krift 
zc  gote  erkennen ,  alfe  er  ift. 
nü  rät  mir  nach  dirrc  Tage 
und  Tage  mir,  wie  e;  dir  behage.« 

Der  herrc  was  der  rede  vrö. 
vür  wär  verftuont  er  fich  ir  dö, 
von  jämer  weinde  er  fere. 
»mit  faelden 


müe;eftü  vrwUch  fln,« 
fprach  er,  »vil  lieber  herre  min. 
dln  herze  dir  den  beften  rät 
mit  witzen  nü  gegeben  hät. 
5  fwie  man  da;  himelrlche 

erwerbe  kumbcrllche, 

IS  i^o  1  i t  i  * 1 1 1  t.  3^  ( 1  ( )  c  Ii  f ti  o o  h  n . 

fwer  es  wil  geruochen, 

der  vindet  c;,  man  lät  in  drin, 
10  ob  er  fö  rjeinet  flnen  fin, 

da;  er  der  weite  werdekeit 

durch  got  lät  varn  und  fl  hin  leit: 

dem  git  än  ende  iemer  mer 

vreude  än  alle;  herzefer 
15  min  vil  lieber  herre  Krift . 

der  got  än  ende  iemer  ift, 

mit  iemer  wernder  kröne. 

bl  dirrc  weite  löne 

merke ,  wie  fi  zaller  ztt 
20  wider  einem  liebe  gtt 

fibenvalte  fwaere. 

ir  lön  ift  wandelbare, 

der  gotes  lön  än  ende  wert. 

fwer  dirre  weite  lönes  gert, 
m  des  lön  wirt  anders  niht  wan  klage. « 

vil  fere  erfchrac  von  dirre  fage 

der  rlche  degen  wol  geborn. 

im  was  diu  rede  an  im  vil  zorn, 

dochbrähte  ersin  niht  innen  : 
30  er  zurnde  in  flnen  Tinnen. 

der  herre  fich  dö  wol  verftuont, 

alfö  noch  die  wtfen  tuont, 

da;  er  alfus  verfuochet  was. 

der  künec  und  Barach  las 
35  fchieden  von  dem  räte  dö. 

des  zornes  was  der  guote  unvrö. 
Von  flnem  herren  balde  gie 

dirrc  guote  vürfte  hie 

mit  forgen  in  fln  hüs  hin 
M)  er  waere  worden  gerne 
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ob  er  mit  witxen  künde, 

wie  er  die  liflc  vunde, 

da;  er  mit  wlfen  fachen 

möhte  fenfter  machen 

des  küniges  ha;  wider  in. 

da;  kom  fö  fcre  in  (Inen  flu . 

da;  er  dekeines  fläfes  phlac. 

die  naht  er  wol  halbe  lac 

mit  gedanken  tiberladen: 

er  vorhte  von  dem  herren  fchaden. 

an  jenen  wunden  dähte  er  dd, 

da;  er  gefprochen  haete  alfd, 

da;  er  wortarzät  waere 

und  künde  grd;e  fwaore 

ron  worten  wol  gebtie;en 

mit  erzenlen  fliegen. 

dö  hie;  er  in  zuozime  komen. 

er  fprach:  »dü  hält  dich  angenomen, 

du  künneft  worte  arzät  fln. 

da;  Colt  dü  la;en  werden  fchtn.« 

»da;  kan  ich  wol,  ich  lougens  niht. 

ich  kan  c;,  fwd  es  not  gefchiht.« 

»fö  rät  ze  mlnen  forgen  mir!« 

»nü  da;  tuon  ich,  wa;  wirret  dir? 

Tag  an!  es  wirt  dir  lthte  buo;.« 

»dä  hän  ich  mtnes  herren  gmo; 

umb  eine  kranke  fchulde 

verlorn  und  flne  hulde. 

er  1 3 t H IV  ^  er    ( )1  (1  o  fi (_  Fi 

münechen.  dö  befante  er  mich 

und  bat  mich,  da;  ich  taHe  alfd. 

des  was  ich  herzecllche  vrö 

unde  ftuont  ze  finem  geböte, 

und  begunde  fterken  in  an  gote. 

einvaltecllchc  tet  ich  da;. 

da;  nam  er  vtir  grö;en  ha; , 

da;  ich  wol  warne,  da;  fln  zorn 

mir  habe  flnen  gruo;  verlorn. « 

Dö  fprach  aber  der  wunde  man  : 
»vil  wol  ich  dir  geraten  kan, 
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wie  dir  wirt  der  forgen  buo; 
und  wie  dü  dtnes  herren  gruo; 
als  e  noch  ba;  erwerben  mäht 

dü  folt  dir  an  dirre  naht 
5  dtn  har  hci;en  fntden  abe, 

und  folt  alle  dlne  habe 

von  dir  legen  und  dlniu  kleit. 

dü  folt  mit  grö;er  armekeit 

in  einem  hemede  hsrtn 
10  gan  vür  in  als  ein  pilgcrln. 

des  nimt  in  michel  wunder 

und  vräget  dich  befunder, 

wa;  difiu  rede  bediute. 

lofprichrichwil  dir  hiute 
15  erzeigen,  lieber  herre  min, 

da;  ich  dir  wil  getriuwe  fln. 

fag  an,  biftü  noch  ftaete? 

des  dü  mich  gefter  baete, 

des  wil  ich  gerne  volgen  dir. 
20  nü  wol  üf !  wildü  mit  mir, 

e;  fl  rüch  oder  fleht, 

ich  wil  dir  alfam  ein  kneht 

und  din  vil  getriuwer  man 

iemer  dienen  fwä  ich  kan. 
25  diz  dunket  in  »»  gro;  gefchiht. 

als  er  dlne  triuwe  erfiht, 

er  ho3het  dir  iemere 

mit  willen  güot  und  ere, 

wan  er  dir  iemer  defte  ba; 
30  getrüwet  und  lät  flnen  ha;. « 
Der  rat  düht  in  der  befte. 

der  vürfte  muotes  vefte 

fln  här  vil  höhe  vürder  fchriet, 

als  im  dirre  man  geriet. 
35  er  lie  bellben  fln  gewant 

hasrln  kleit  leit  er  zehant 

an  (ich.  er  gie  vil  drAte 

zedes  küneges  kemenate. 

als  er  begunde  bü;en  di, 
40  man  lie;  in  vür  den  ktinic  fa. 
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der  begundc  in  vr&gen  dö: 
»  Tag  an,  wie  gaftü  alfö '.' 
diz  han  ich  vür  ein  wunder  grö;, 
da;  du  geft  vür  mich  fö  blöif. 
Tage  mir,  ob  dir  iht  werre?« 
»  nein  c; !  lieber  herre  , 
wan  da;  ich  dir  des  willen  dtn 
gerne  wil  gehörfam  (In 
mit  dicnftllchem  gclimpne. 
ich  half  dir  ie  zc  fchimphe, 
nü  hilf  ich  dir  alrgerneft, 
fit  e;  gät  an  den  crneft.<c 
dö  wart  dem  künege  niuwe 
des  werden  vürften  triuwe. 
er  fprach:  »du  wa?rc  mir  verlogen. 
Tic  hänt  mich  an  dir  betrogen, 
die  dich  durch  ir  valfchen  nlt 
mir  hänt  geleidet  zaller  zlt. 
ich  fol  der  triuwen  tonen  dir, 
die  dü  häfl  erzeiget  mir. 
ich  wil  dich  iemer  riehen, 
fie  müe;ent  mir  entwichen, 
die  dich  fö  vü  gcvelfchet  haut 
und  mich  ir  leidens  niht  erlänt. « 
den  herren  er  du  erte- 
fln  guot  erm  vaftc  inerte 
und  vuogte  im  hoher  eren  md, 
danne  er  gewunnc  bi  im* 6. 
den  valfchen  rai  er  von  im  treip. 
an  flncm  zorne  er  noch  beleip 
fö  ftaetc ,  da;  er  da  vor  nie 
der  kriften  gr<B;ern  ha;  gevie. 
fus  genas  der  gotes  degen. 
fln  phlac  der  gotllche  fegen, 
an  des  troll  er  (ich  He, 
dö  fln  wort  fln  herze  cnphic. 
Dü  des  küneges  grö;cr  ha; 
begundc  ie  ba;  unt  ba; 
wahfen  gegen  der  kriftenheit 
fln  irrckeit  wart  alfö  breit, 
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da;  er  der  genaden  gotes 

gar  verga;  und  flaes  gebotes. 

dö  was  unfer  herre  Krift 

der  be;;er,  als  er  iemer  iu . 
5  und  hie;  in  finer  güete 

mit  faeldenrlcher  blüele 

von  dornen  rofen  fpringen , 

mit  füe;er  vruht  vürdringen 

da;  honic  von  der  wlden. 
10  man  mohte  gerne  Uden 

von  gote  dife  gäbe  grög. 

dem  felben  lande  zuo  viö; 

der  kriaenheit  ein  funnenglaft, 

von  dem  vreudebernden  laft 
15  der  kriften  leben  ie  muoftc  tragen 

mit  vreuden  gar  bl  finen  tagen. 

der  künic  was  der  feibe  dorn. 

ich  han  die  heidenfehaft  erkorn 

zuo  dirre  wldn  ungüete. 
20  der  körnenden  rufen  blücte 

und  des  honeges  füe;c  was 

ein  kint,  des  aldä  genas 

des  küneges  Aveniercs  wlp. 

e;  wart  nie  kindesfeheener  Up 
25  in  dem  lande  md  gefehen, 

als  ich  die  fchrift  heere  jenen , 

dan  diz  vil  faelden  riebe  kint, 

von  dem  diu  maere  erhaben  fint. 
»er  vater  was  des  kindes  vrö. 
30  flne  boten  fant  er  dö 

den  vürften  al  geltche 

in  ftnem  kunicrlchc 

und  hie;,  da;  rlchc  und  arme  gar 

ze  flnem  opher  ko?men  dar. 
35  dö  fach  man  die  lantherren  körnen, 

als  in  diu  botfehaft  was  vernomen. 

ir  opher  brähten  fi  den  goten. 

als  e;  den  armen  was  geboten , 

die  muoften  ouch  da  zeopher  gän. 
iO  als  ieglicher  mohte  han, 
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darnach  muofl  er  fin  opher  geben, 
des  vreute  Ach  des  küneges  leben, 
als  in  des  k indes  liebe  twanc 
(Inen  goten  fageter  danc, 
da;  im  da;  kint  ie  wart  geborn. 
er  haetc  des  vil  wol  gefworn, 
da;  er;  folte  hän  von  in. 
(wie  was  ir  herze  unde  ir  fin 
der  zttfogarbetoubet? 
wa;  hätc  an  in  beroubet 


da;  fie  Up,  CH 


da;  als  ein  lier  was  getan, 
und  des  nicman  gedähte, 
des  begunft  volbrähtc 
mit  flner  gotllcher  kraft 
himel  und  erde  und  alle  gefchaft?) 
Des  kindes  namen  fchuof  man  fa 
mit  der  vürften  lere  alda : 
Jöfaphät  wart  e;  genant, 
got  leite  fine  füe;e  hant 
an  da;  reine  kindeltn 
und  tet  im  flne  güete  fchln 
nach  dirre  weite  wunfehe  gar. 
nü  wären  von  dem  lande  dar 
vünf  und  vünfzic  meifter  komen, 
die  alle  wären  ü;  genomen 


fie  waren  alfö  wtfe, 
da;  in  was  von  liften  kunt 
aftronomle  und  alle  die  ftunt, 
in  den  die  fternen  rihtent  Heb 
in  ir  loufllchcn  ftrich. 
die  nam  der  künec  an  einen  rät. 
er  fprach:  »  fit  iueh  gefament  hat 
min  faelecllchiu  vreude  her, 
fd  Taget  mir,  da;  ift  min  ger, 
wie  e;  dem  kinde  fül  ergän, 
da;  ich  von 


dö  fprachens  alle  gelichc : 
e;  würde  faelden  rlche 
gewaltes  unde  guotes , 
lügende  und  hohes  muotes ; 
5  e;  gewunne  rlcheit  me 
dan  alle  flne  vordem  6, 
und  da;  im  fotde  Dn  bereit 
ere,  fasldc,  werdekeit. 
Du  fprach  in  einer  ander  in, 
10  der  häte  künftcrichen  fin 
vür  die  andern  alle: 
»wie  e;  dir  nü  gevalle, 
herre,  des  enwei;  ich  niht: 
als  mir  der  fternen  louf  vergiht, 
15  als  wil  ich  dich  e;  wi;;en  län , 
wie  e;  dem  kinde  fol  ergän, 
da;  nü  von  dir  geborn  ift. 
e;  bejaget  in  ftner  järe  vrift 
vil  faelden  zühtecllche. 
20  alhie  diz  künicrlche 

fol  im  niht  werden  undertän ; 
e;  fol  e;  umbe  ein  ander;  län , 
da;  tüfentvalte  rlcheit 
ob  difem  künicrlche  treit 
25  der  zweier  guot  ift  ungelich : 
diz  ift  ein  armuot,  jene;  rieh , 
da;  im  zeerbenne  ift  bereit, 
dü  ftörteft  ie  die  krifteuheit, 
die  wirt  er  hoehende  alle  zlU 
30  an  kriftenleben  er  fich  beglt 
und  wirt  der  kriften  bluome 
mit  kriftenlkhem  ruome. 
man  wirt  in  kriften  fehende 
an  Kriftum  wirt  er  jehende 
35  gelouben  unde  toufes  fin. 
fus  ift  e;  umb  da;  kindeltn. 
fwer  dir  int  anders  von  im  feit, 
da;  ift  gar  ein  unwärheit.« 
»er  künic  dd  vil  fdre  erfchrac. 
40  diz  maere  er  alfd  höhe  wac , 
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da;  im  fln  vreude  gar  zerfleif. 
des  meifters  wort  im  hindergreif 
flner  hoehften  vreuden  zil. 
dö  gedähle  er  lifte  vil 
mit  rate  in  manegen  enden , 
wie  er  diz  möhte  erwenden. 
dö  hie;  der  künic  rlche 
würken  meifterllchc 
einen  wünnecltchen  palas, 
dar  an  fö  vil  gezierde  was, 
da?  man  es  vür  rlcheit  jach, 
dö  man  da;  kint  gewahfen  fach 
in  der  mä;c  an  fibcn  jär, 
in  da;  felbe  hüs  vür  war 
wart  e;  durch  huote  getan, 
der  künic  hie;  zuozim  dö  gän 
Ii  nie  die  fln  folden  phlegen 
und  an  rehter  löre  wegen, 
die  fchocnften  liute ,  die  man  vant 
gewahfen  über  al  fln  laut , 
die  lic;  er  bt  dem  kinde. 
dö  hie;  er  dem  gefinde 
mit  drö  gebieten  an  den  lip, 
da;  deweder  man  noch  wlp 
giengen  in  den  palas , 
wan  He,  den  e;  bevolhen  was. 
Dä  btgeböt  er  mere: 
fwer  kriftenlichcr  lere 
oder  Kriftes  im  gedachte, 
da;  man  im  den  brachte: 
der  müefe  ltden  fä  den  töt. 
der  künic  ouch  da  bl  geböt, 
ob  man  under  in  da  vundc 
deheinen,  der  begunde 
da  bt  in  fiechen,  da;  man  in 
u;  jagete  von  den  andern  hin 
und  einen  gefunden  brachte, 
und  niemen  dä  gedachte 
dem  kinde ,  da;  ein  ander  leben 
got  der  weite  möhte  geben. 


er  hie;  da;  alter  in  verdagen 
und  dem  jungen  kinde  fagen , 
da;  e;  folde  iemer  mere 
leben  in  folher  dre. 
5  er  hie;,  da;  He  dekeine  ndt 
dem  lande  nanden  und  den  töt 
im  niemer  vürgeleiten 
unde  im  dä  von  niht  feiten. 
Wü  wart  im  kunt  getän, 

10  man  faehe  in  dem  lande  gän 
krifien,  die  durch  valfchcn  litt 
zc  einem  gote  nanden  KrifL 
dö  hie;  er  in  da;  riche  fagen , 
fwer  näch  den  naehtten  drin  tagen 

15  deheinen  in  dem  lande  dä 
vunde,  er  folde  in  brennen  (a. 
diz  geböt  er.  e;  gefchach. 
eines  tages  er  gefach 
zwene  reine  münechc  guot, 

•20  die  truogen  ouch  vil  flauten  muot 
an  golltcher  lere, 
dö  zurnder  an  fie  fdre 
da;  er  fie  in  dem  lande  vant 
er  hie;  fie  brennen  fä  zehant, 

23  dö  fie  da;  Urkunde  gotes 
truogen  unde  fins  gebotes. 
fus  tet  vil  angeftltchiu  leit 
Avenier  der  kriltenhcit 
vil  und  m£  bl  flncn  tagen, 

30  danne  ich  iu  hie  weUe  fagen: 
er  treip  fie  algeliche 
von  flncm  ktinicrlche. 
Als  mir  da;  maere  gefaget  hät, 
der  edele  guote  Jöfaphät 

35  in  flnes  vater  huote  was 
behalten  üf  dem  palas. 
flne  meifter  lerten  in 
zuht  und  hoveltchcn  fin, 
wol  gebären ,  kiufche  wefen , 

40  mit  witzen  an  den  buochen  lefen 
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ungevtiegefitelTn, 
unzuht  lä;en  unde  fpot 

im  J o  p3 r  7. o  h t_  r i* k  w  Ivnm  ^ 
da;  er  in  flne  finne  nam 
von  fin  felbes  muotc 
die  lere  in  flne  huote. 
fin  angeborniu  höhiu  tugent 
kund  im  da;  herze  in  flncr  jugent 
xe  folhen  tugenden  kOren  gar, 
da;  es  die  meifter  nämen  war. 
den  wart  in  rtcher  wlsheit 
von  im  vil  dicke  vür  geleit 
meifterltcher  rede  genuoc 
von  gruben  Tinnen,  die  er  truoc, 
lert  in  flner  witze  hört 
vorbringen  finnerlchiu  wort, 
mit  den  fln  wtslichiu  kraft 
flner  lerer  meifterfchaft 
von  ir  (innen  jagete. 
dö  man  dem  künege  fagete, 
da;  im  fö  höhiu  wlsheit 
von  riehen  finnen  waere  bereit, 
es  nam  in  dicke  wunder 
und  die  meifter  al  befunder. 
fie  vreuten  lieh  der  wlsheit. 
dem  künege  liep  unde  leit 
was  e;  und  dicke  fwaere 
durch  jenes  meifters  maere. 
Der  kttnic  hie;  die  meifter  dö, 

da;  fie  in  fwaere  und  aller  dru , 

diu  in  möhte  befwaeren, 

criie;en  und  verbaeren. 

des  wären  fie  im  gehörfam. 

da;  K in t  in  flne  finne  nam , 

wä  von  da;  gefchaehe, 

da;  in  niemen  fache, 

wan  dem  e;  der  künec  gebot. 

des  häte  er  ofte  manege  not, 


26 

wen  er  des  vragen  möhte. 

er  dähte,da;  niht  tobte 

vragen  es  den  vater  fin. 

»fwa;  mir  tuot  der  vater  min, 
5  da;  tuot  er  niht  wan  durch  guot. 

ouch  vürhte  ich,  da;  ich  flnen  muot 

vragende  befwaere , 

vrägich  in  dirre  maere,« 

dähte  der  junkherre  dö. 
10  da  bl  begunde  er  denken  fö: 

wer  mit  fö  rtchem  werde 

des  himcls  und  der  erde 

fö  gewaltic  mühte  fin, 

da;  der  liehten  funnen  fchln 
15  tages  fchlne  und  nahtes  niht. 

in  dühte  ein  wunderlich  gefchiht, 

wä  von  diu  vinfter  trüebe 

fich  ie  des  nahtes  hüebe 

und  ie  der  tac  waer  alfö  klär 
20  und  beidiu  zlt,  ftund  unde  jär 

fö  wehfcUiche  liefen  hin. 

da;  nam  er  in  flnen  fin 

und  leite  flnen  meiftern  vür 

wlfe  vräge  in  vremeder  kür, 
25  ob  der  gefchephede  orden 

waer  von  im  felben  worden , 

oder  ob  e;  waere  gemachet  fö : 

des  häte  er  manege  vräge  dö. 
M  was  bl  im  ein  wifer  man. 
30  dö  er  des  künde  erft  gewan, 

er  nam  fin  heinllcher  war 

dan  ander  flner  meifter  gar. 

zuo  dem  fa;  er  an  einem  tage. 

er  fprach:  »vil  lieber  meifter,  fage 
35  ein  wenic,  des  ich  vräge  dich, 

durch  mich,  und  bewtfes  mich.« 

»da;  tuon  ich  gerne,  lieber  man.« 

»lieber  meifter,  fö  fag  an 

(da;  ich  dich  iemer  mere 
40  nächdlnem  willen  ere, 
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ob  dü  mir  feift  die  wärheit) : 
durch  wa;  hät  an  mich  geleit 
min  vater  foliche  huote? 
des  was  mirie  ze  muote, 
da;  ich  es  hsete  gerne  dich 
gcvräget:  nü  bewlfe  es  mich.« 
der  vrägc  erkom  der  meifter  dd. 
doch  gedähter  im  allo : 
»diz  kint  hat  fd  grd;e  tugent, 
c;  ift  in  wahfender  jugcnt: 
tragich  im  heinlichen  muot, 
da;  ift  mir  iemer  mere  guoL 
ouch  ift  der  vater  im  iV.  holt, 
fwcr  flne  \  nun t i Vhal t  verfcholt , 
der  tuot  flneu  willen  wol: 
dar  umbe  ich  im  e;  Tagen  fol. 
beginnet  er  mir  heinlich  (In, 
da;  vrumt  mir  an  den  faelden  min. « 
Er  fprach:  »herre,  ichwil  dir;fagen. 
dln  vater  hät  bl  flnen  tagen 
gcha;;ct  al  die  kriftenheit,  , 
vil  grö;cn  zorn  an  fl  geleit 
durch  einen  got,  der  hei;et  Krift, 
der  ein  vil  werder  got  in  ift. 
He  jehent ,  da;  er  der  himel  phlegc 
und  da;  vür  alle  krefte  wege 
fin  kraft,  fln  höhiu  golheit, 
and  da;  fln  witze  hät  bereit 
näch  gotltchem  werde 
bcidiu  himel  und  erde, 
diz  ii't  dtnem  vater  zorn. 
du  dü  wurde  geborn 
er  ladete  wlfe  meifter  her 
von  difem  lande,  die  hie;  er 
an  der  ftcrncn  loufe  erfehen , 
wa;  an  dir  folde  nü  gefchehen. 
dd  wart  im  von  dir  gefeit, 
da;  dü  foldeft  die  kriftenheit 
dich  nemen  und  den  touf , 

kOlll 


alhie  diz  künicrlche  Um. 

dir  würde  ein  lant  undertan, 

des  rlcheit  groe;er  waere. 

da;  was  dem  küncge  fwaere 
5  und  hie;  durch  da;  behüetcn  dich. 

der  liute  rede  ift  mislich. 

diz  ervorhte  er  före 

und  dähtc  maneger  lere, 

wie  er  die  Ufte  erdaehte , 
10  da;  er  dich  hievon  brachte. « 
Do  began  der  junkherrc 

gedenken  harte  verre 

näch  wäne  in  flnen  (Innen 

ze  kriftenllcher  minnen. 
15  got  tet  an  im  genäde  fchln : 

er  fante  im  in  da;  herze  fln 

des  heilegen  geiftes  güetc 

fogar,  da;  fln  gemüete 

beleip  in  reiner  ftaetekeit, 
90  als  iu  wirt  her  näch  gefeit. 

nü  kam  der  vater  dicke  dar 

und  nam  des  junkherren  war, 

wan  er  im  herzeliebe  jach 

und  in  mit  willen  gerne  fach. 
25  an  einem  tage  er  zuozim  gie. 

der  junkherre  in  vil  wol  cnphie; 

den  riehen  ktinic  alfus  bater: 

er  fprach:  »fage  mir,  lieber  vater, 

wie  tuoft  dü  mir  nü  lange  fd, 
30  da;  dü  macheft  mich  unvrö, 

da;  ich  in  klagender  fwaere  bin?« 

erkomenltche  fach  an  in 

der  künec.  er  fprach:  »vil  liebe;  kint, 

hänt  dich  befwaeret,  die  hie  fint, 
35  benamen,  fun,  da;  riche  ich  dir!« 

»vater,  fie  getäten  mir 

nie  niht  wan  ze  guote. 

mir  tuot  dln  ftrengiu  huote 
leide  zallen  ftunden. 
40  dü  häu 
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da;  ich  als  ein  gevangen  lebe 
und  in  vil  kleiner  wflnne  (webe. « 
»Da;  tetich,  fun,  niht  wan  durch  da; 
die  Hute  tragent  großen  ha;, 
mit  zorne  vrevelltche  fite: 
dä  trüebent  fie  einander  mite, 
liebe;  kint,  dä  von  woltkh 
gerne  wol  behüeten  dich, 
wan  ich  wil,  &*;  du  iemer  me 
bellbeft  fö,  da;  dir  niht  we* 
von  forgen  üf  der  erde 
noch  von  unmuote  werde.« 
uda;  mac  niemer  fus  ergän: 
wan  ich  fö  grö;c  fw«re  h4n 
von  dirre  huote,  da;  min  leben 
alle  vreude  muo;  begeben, 
ich  wolde  gerne  vür  diu  tor 
und  fehen,  wa;'dä  w«re  vor. 
mit  leide  ich  bin  befe;;en 
fö  da;  mir  trinken,  eij;en 
niht  gevuoren  mac  den  Up. 
ich  wolde  man  und  dar  zuo  wlp 
und  ander  dinc  vil  gerne  fehen, 
möht  e;  mit  dlner  gunft  gefchehen.« 
als  er  der  rede  gap  ein  zil, 
der  ktinic  häte  forgen  vil. 
wie  er  mit  vuogc  taete 
des  fln  kint  in  bete, 
er  dähte:  »ich  vüege  im  herzeleit, 
wirt  im  diu  bete  alhie  verfeit : 
fö  mac  mir  wol  ze  leide  ergan, 
ob  ich  e;  tuon ,  da;  ift  min  wän.« 
er  fprach:  »fun,  ich  wil  durch  dich 
diz  tuon,  fit  du  es  gerft  an  mich.« 

Do  er  der  bete  entwichen  was , 
dö  hie;  er  vür  den  palas 
feheeniu  ors  und  rlchiu  kleit 
mit  küniclicher  rlcbeit 
dem  junkherren  dar  bringen, 
do  began  fln  herze  twingen 


30 

fln  zuht,  fln  angeborniu  tugent, 
die  er  truoc  in  füe;er  jugent, 
:  alfözühtcclfcherfite, 
da;  er  fich  fö  Hebte  mite, 
5  da;  man  in  wlte  prlfte 
und  da;  er  an  fich  wtfte 
der  liute  vriuntfehaft  unde  gunft. 
diu  mä;e  wag  im  rehte  kunft 
gdn  dirre  weite  und  ze  gote 

10  nach  des  wunfehes  geböte, 
dö  reit  er  her  unde  dar. 
der  künic  hie;  die  flne  gar, 
die  in  häten  in  ir  phlege, 
da;  fie  fln  huoten  üf  dem  wege, 

15  da;  er  iemer  gefsehe 
dekeine  fache  fmahe 
und  niemer  vür  in  kieme, 
fwa;  wajrc  widerzsrae. 
fwa;  fchcßne  was  und  wolgctan, 

20  da;  hie;  er  in  fchouwen  lan. 
er  hie;  im  machen  vreuden  vil 
mit  maneger  hande  fcitefpil, 
da;  er  bi  vreuden  wa;re: 
fus  huote  er  fln  vor  fwaere. 

25  IWit  difen  dingen  was  bchuot 
Jöfaphät,  der  knappe  guot, 
von  leide  bernder  angefiht, 
da;  er  bevunde  leides  niht, 
dä  von  im  wüchfe  herzeleit. 

30  eines  tages  er  ü;reit. 

dö  vuogte  fich ,  da;  er  gefach 
zwene  man,  der  ungemach 
was  von  höher  fiecheit 
ein  iemer  wernde;  herzeleit. 

35  der  eine  mifelfiihtic  was, 
der  ander  blint,  als  ich  e;  las. 
der  knappe  erfchrac  und  wart  unvrö. 
zuo  den  gefeilen  fprach  er  dö: 
»kerent  her,  feht,  wa;  hie  g6! 

40  ich  hän  gefehen,  da;  ich  nie  me 
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gefach  fö  leiden  aneblic. 
des  hät  mir  einen  grö;en  fchric 
mit  vorhte  ir  ungetane;  leben 
von  ir  angefiht  gegeben, 
fie  fint  fö  fmamllche  getan: 
ich  wolte  gerne  künde  hän, 
wa;  in  gefchehen  waere.« 
da;  was  den  flncn  fwaere: 
fie  wolten  im  e;  han  verfeit: 
da;  er  fie  fach,  da;  was  in  leit. 
Ir  einer  under  in  dd  fprach: 
»  der  fm  sehen  fiecheit  ungemach 
genuogcn  Hüten  fd  gefchiht, 
da;  fich  an  in  tempert  niht 
ir  natüre  complexiö. 
der  übervlu;  e;  vtieget  fö , 
da;  ir  natüre  verirret  wirL 
der  übenlu;  an  in  gebirt, 
da;  ir  kraft  muo;  verderben , 
und  ir  materje  erfterben. 
fö  vüeget  fich  diu  blintheit 
uueh  von  maneger  arbeit.« 
der  knappe  fprach:  »ir  fult  mir  jenen, 
raac  allen  Hüten  diz  gefchehen?« 
» allen  Hüten?  nein  e;,  niht! 
an  fwem  aber  diz  gefchiht, 
als  ich  dir  han  hie  vor  gefeit, 
an  dem  wirt  diu  fiecheit.« 
»fit  e;  nü  allen  Hüten  niht 
gefchehen  fol:  den  c;  gefchiht, 
künnen  die  den  tac  verfehen , 
wenne  e;  an  in  fol  gefchehen  ?« 
»nein  e;,  wan  dekein  man 
rehte  vor  wi;;en  kan, 
wa;  im  her  nach  gefchehen  mac. 
dinre  kumberllche  flac 
kumt  fö  verftoln  üf  den  man, 
da;  fich  nieman  behüeten  kan.« 
der  vrage  Jöfaphat  gefweic 
da;  houbet  im  dö  nider  feie. 


der  fchric  was  im  ze  herzen  komen, 

da  von  im  vreude  wart  benomen, 

da;  er  an  difen  beiden  fach, 

da;  herzeleit  und  ungemach 
5  der  weite  brichet  vreuden  vil , 

als  e;  got  vüegen  wil. 
Dar  nach  dö  mit  gewonheit 

Jöfaphat  ze  Velde  reit, 

da;  er  mit  willen  feiten  lie, 
10  ein  alter  man  im  wider  gie, 

der  was  unma;ltchen  alt. 

da;  alter  hate  in  ungeftalt 

gemachet ,  als  e;  an  im  fchein. 

im  wären  arme  unde  bein 
15  fwarz,  gerumphen.  dirre  man 

truoc  in  dem  munde  niender  zan. 

der  alte  was  von  alter  grä; 

an  flnem  übe  hie  unt  da 

muofUm  diu  hut  von  alter  wefen 
20  mit  grö;en  runzeln  ü  be  riefen. 

fwenn  er  iht  fprach  deheinc  ftunt, 

fö  viel  zefamene  im  der  munt. 

vü  nötlich  er  vürbrahtc 

da;  wort,  als  ers  gedähte. 
25  dö  fprach  der  junge  Jöfaphat: 

»wa;  wirret  difem,  der  hie  gät? 

fö  jaemerlich  ift  er  geftalt.« 

fie  fprächen  alle:  »er  ift  alt.« 

»wä  von  ift  im  gefchehen  da;?« 
30  »von  alter  gar.«  »nü  fagent,  wa; 

alter  fi.«  »da;  fagen  wir, 

vil  lieber  junkherre ,  dir. 

Alter  ift  genant  ein  ztt, 

an  dem  vil  järe  menige  11t. 
35  fwie  des  mannes  leben  (tat, 

da;  alter  in  niht  ledic  lät. 

den  fiechen  den  gefunden 
wchfet  zallen  ftunden 
des  alters  kraft  in  finer  maht. 
40  e;fltacodr  e;  fi  naht, 
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der  man  fläfe  oder  wache 
mit  fenfte,  mit  ungemache 
wehfet  ie  des  alters  zlt. 
fwem  e  der  töt  niht  endes  gtt, 
der  muo;  da;  alter,  da;  ift  war, 
dulten.  ob  er  manegiu  jär 
lebet,  fö  drucket  e;  in  nider 
und  lät  in  niht  komen  wider, 
e;  fwendet  alle  flnc  kraft, 
bi;  dan  des  tödes  meifterfchaft 
an  des  alters  ende  kumt 
und  den  Up  zc  nihte  drumt.« 
»gefchiht  diz  allen  liuten? 
da;  fult  ir  mir  bediuten.« 
»jä,  niemen  e;  erwenden  kan, 
e;  fl  wip  oder  c;  11  man , 
wife  rieh  oder  h£re, 
da;  e;  guot  oder  ere 
fehoene ,  zuht  oder  tugent 
behüeten  iniige,  ie  nach  der  jugent 
zerge  fln  kraft,  fln  Up  werde  alt. 
dirre  welle  grö;  gewalt 
kan  da;  niemer  underftän, 
da;  leben  müe;e  ein  ende  bin 
mit  töde  in  des  alters  zlt 
diz  wi;;eA  äne  widerftrit! « 
!        »  BTü  fult  ir  mich  wi;;en  län , 
fit  e;  kan  niemen  underftan 
mit  witzen  noch  mit  herfchaft, 
wie  lange  mac  in  flncr  kraft 
ein  man  beliben  äne  not, 
da;  in  da;  alter  und  der  töt 
von  flnen  k reiten  dringe  niht?« 
»ob  einem  man  fö  wol  gefchiht, 
da;  er  gelebet  ahtzic  jär 
oder  hundert  al  vürwär, 
fö  muo;  fln  kraft,  fln  11p,  fln  leben 
difen  beiden  fich  ergeben, 
ir  lebet  vil  wenic  an  da;  zil. 
der  liute  ift  leider  niht  zc  vil, 


34 

der  leben di u  kraft  bi;  dar  gefte: 
fie  müe;eu  leider  fterben  e.« 
»wie  gefchiht  dem,  der  ftirbet?« 
»fln  11p  fö  gar  verdirbet, 
5  da;  er  niht  wan  ein  afche  wirt. 
der  fite  nieman  verbirt: 
fwa;  lebet,  da;  muo;  erfterben. 
e;  muo;  ouch  gar  verderben, 
fwa;  du  fihft  oder  iemen  fiht, 

10  da;  kan  erwenden  niemen  niht. 
hievor  kan  nieman  genefen. 
c;  ift  ein  erbe  an  uns  gewefen 
von  unfern  altvordern  gar  : 
die  fint  gevarn  vor  uns  dar. 

15  wir  alle  müe;cn  näch  in  komen : 
des  wirt  niemen  u;genomen.« 

Der  knappe  wlfe  undc  guot 
nam  in  (Ines  herzen  muot 
die  rede  und  ouch  die  lere. 

20  er  begunde  duften  fere. 

er  fprach:  »owt,  owe  der  not, 
da;  dirre  weide  glt  der  töt 
näch  liebe  ein  endellche;  leit! 
diu  weit  ift  gar  ein  üppekeit. 

•25  owe  mir  armen  unde  owe! 
muo;  ich  näch  dirre  felben  e 
mit  dem  töde  ouch  fterben , 
wie  fol  ich  danne  werben? 
owe,  fwenn  ich  verdirbe 

30  und  an  dem  übe  erftirbe, 
wer  gedenket  danne  min  ? 

i 

owe!  fol  aber  iender  fin 

ein  ander  weit,  in  der  ich  lebe, 

diu  leben  mir  näch  töde  gebe, 
33  oder  fol  ich  fö  verderben 

und  alfö  gar  erfterben , 

da;  von  mir  niht  werde 

wan  ein  blö;iu  erde? 

wa;  bin  ich  denne,  wa;  fol  ich?« 
40  alfus  begunde  er  klagen  fich. 
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dem  tct  er  nicnder  doch  gellch : 
ze  allen  zilen  vrcudenrtch 
was  er,  fö  e;  der  vater  fach, 
diz  verborgen  ungemach 
truoc  er  fo ,  der  niemcn  vant , 
dem  er;  mohtc  tuon  erkant. 

Do  bat  er  aber  zuozim  gän, 
von  dem  ich  c  gefprochen  hau, 
den  heinlichen  meifter  fln. 
er  fprach:  »vil  lieber  meiAer  min. 
tuo  mir  etesllchen  rat. 
min  herze  grö;c  fwaerc  hat 
da  von,  da;  ir  mir  fagetet  6, 
da;  dirrc  weite  Up  zerge 
mit  leitliches  endes  zil. 
hie  von  dulte  ich  forgen  vil. 
ift  nach  dem  töde  ein  ander  leben 
oder  wirt  dem  übe  ein  zil  gegeben, 
da;  fin  gehügede  erflerbe, 
fin  leben  fö  gar  verderbe, 
da;  man  (In  nieroer  mere 
gedenke  in  lebender  erc  ? 
da;  fagc,  vil  lieber  meifter,  mir.« 
»wefse  ich  e;,  ich  faget  c;  dir  : 
e;  ift  mich  als  dich  verdaget. 
nu  hau  ich  dir  doch  c  ge faget, 
da;  dtn  vater  grö;en  ha; 
treit  der  kriftenheit.  durch  da; 
fie  hie  von  hänt  fo  vil  gefaget, 
durch  da;  hat  er  fie  verjaget, 
her  umbe  er  fie  verderben  hie;, 
von  difem  lande  er  fie  verflie; 
durch  difiu  felben  maere.« 
dö  wart  des  knappen  fwaerc 
gar  näch  dirrc  lere  breit, 
in  dühte  gar  ein  üppekheit 
dirre  weltliche  ruom , 
ir  leben,  ir  erc .  ir  rlchtuom. 

Diz  begundc  erbarmen 
den  got,  der  uns  vil  armen 


gefchuof  unde  werden  hie;, 
diz  fUe;e  herze  er  niht  verfüe; . 
da;  fine  demüete 
mit  füe;er  manncs  güete 

5  fuochte  gar  unk  uniliche, 
des  fin  da;  himelriche 
vorderte,  er  enwefse  wä: 
dem  fante  er  finen  boten  fi, 
der  in  mit  der  gotes  phlege 

10  wlfen  foldc  üf  rehtc  wege. 
wer  der  waer,  da;  \ät  iu  fagen. 
E;  was  dö  bi  den  felben  tagen 
ein  guoler  riuwefaere, 
reht  unde  unwaudelbaere, 

15  der  beidiu  muot  und  gedanc 
üf  gotes  dieneft  ferc  twanc. 
diz  was  ein  münich  guoter. 
wer  vater  oder  muoler 
waere,  des  enwei;  ich  niht. 

20  da;  maere  mir  von  ime  giht, 
er  waere  ein  guoter  man  in  goto, 
fin  herze  was  in  gotes  geböte 
mit  güete  dicke  erwachet, 
er  häte  im  geinachet 

23  ein  zellclln,  da  er  beleip, 
dö  Kriftcs  lere  in  vertreip 
von  dirre  weite  wünne. 
Up,  guot  unde  künne 
lie;  er  alle;  varn  durch  got 

30  und  was  gefln  durch  fln  gebot 
in  einer  infel  inanic  jär: 
diu  was  gehei;en  SennäÄr. 
dö  er  in  fincr  zelle  was, 
durch  got  da  fanc  unde  las 

35  nach  priefterlichem  rchte, 
dem  reinen  gotes  knehte 
wart  von  gote  kunt  getan, 
da;  er  des  niht  folde  lan , 
er  vüere  in  Indlä  da;  Iant, 

40  und  taete  gotes  wort  bekam 
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mit  des  gelouben  rätc 
dem  jungen  Jofaphäte. 
Barlääm  was  er  genant, 
der  felbe  goles  wlgant 
häte*e  manegen  aundcn 
dicke  wol  bevunden, 
da;  Avenier  der  rlche 
den  kriften  algeliche 
trüege  al  ze  großen  ha;, 
ein  teil  er  im  die  vorhte  entfa; 
von  menfchlicher  brcedekeit. 
fln  orden  wart  hin  geleit, 
von  des  hoehe  er  nider  trat 
mit  kleide  an  weltliche  ftat. 
er  gie  von  flnem  walde 
zuo  einem  fehifle  balde. 
darinne  vuor  er  fä  zehant 
hin  in  Avenieres  lant 

da;  er  ein  koufman  wiere 
und  trücge  flnes  herren  kräm. 
da  was  der  wlfe  Barlääm 
lange ,  da;  er  niemen  vant, 
dem  (In  geverte  wurde  erkant. 
nü  gienc  er  vür  den  palas, 
da  der  junkherre  ülTe  was; 
er  geftuont  an  eine  ftegen. 
der  fln  häte  dar  gephlegen , 
got ,  der  phlac  fln  vürba;. 
näch  flnen  feelden  vuogter,  da; 
des  junkherren  meifler  kam , 
zuo  dem  er  zallen  zlten  nam 
heinlichen  rät  mit  wlsheit, 
als  ich  iu  hän  hie  vor  gefeit. 
Er  häte  da;  d  wol  ervarn, 
da;  Jofophät,  der  faslden  barn. 
deheinem  was  fö  heinlich : 
zuozim  huop  er  balde  (ich. 
er  fprach;  »herre  min,  vernim!« 
er  fluont  ftille:  er  gie  zuozim. 


»wa;  wil  du  min?«  »da;  fage  ich  dir. 

ich  hän  bräht  dä  her  mit  mir 

kräm,  den  lie;e  ich  gerne  fehen 

den  junkherren,  möhte;  gefchehen.« 
5  »nü  wa;  krämes  häft  dü  hie?« 

»einen  flein,  da;  ouge  nie 

fö  edel  ftein  wart  erkant.« 

dö  fprach  der  meifter  fä  zehant: 

»lä  fehen!  wie  in  der  flein  getan 
10  der  fteine  ich  guote  künde  hän 

und  kan  ir  kraft  erkennen  wol.« 

»den  flein  niemen  fehen  fol, 

des  11p  deheinen  wandel  treit. 

er  fol  vor  aller  valfcheit 
15  fln  herze  hän  gercinet  gar. 

fwer  wil  des  fteines  nemen  war, 

der  fol  fich  wandeis  hän  behuot. 

der  ftein  ift  be;;er  danne  guot; 

ich  nenne  ein  teil  der  finer  kraft. 
30  wirt  mit  dem  tiuvel  behalt 

ieman,  den  tuot  er  erlöft. 

fwer  lebet  in  fwaere  funder  tröfU 

dem  glt  er  vreude  und  treeftet  in. 

hät  ouch  iemen  touben  fin, 
25  dem  glt  er  bl  wifer  kunft 

rlche  finne  unde  Vernunft. 

er  tuot  ouch  üf  diu  ören 

den  ungeheerenden  tören 

und  glt  den  ftummen  wlfiu  wort. 
30  den  herzen  vreuderlchen  hört.« 

Oer  meifter  fprach  »dln  Hein  ifl  guot. 

an  dir  zeiget  mir  min  muot, 

da;  ich  wil  muo;  unde  fol 

gelouben  dlnen  Worten  wol : 
35  dü  bift  geloublich  getän. 

doch  triuget  mich  ein  teil  min  wan . 

fwie  dü  na  geloubhaft: 

edel  fteine  in  gro;er  kraft 

und  rlche  gimrae  ich  hän  gefehen . 
40  vil  me  dannich  dir  welle  jehen : 
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doch  hän  ich  her  von  kindes  jugent 
alfö  gelebet,  da;  ich  die  tugent 
vernam  von  fteinc  nie  fö  rieh, 
im  wart  nie  deines  kraft  geltch. 
er  zaeme  wol  herren  edelkeit, 
ift  e;  als  dü  haft  gefeit, 
doch  muo;  ich  in  6  gefehen , 
&  da;  ich  iht  welle  jehen 
flner  kraft  dem  herren  min. 
dü  maht  wol  vil  genießen  fln : 
mtn  herre  in  giltet  tiurc  dir, 
gevcllet  er  im  und«  mir.« 
Barläam  fprach:  »dü  feift  war. 
dü  verende ft  dtniu  jär, 
da;  dir  niemer  kram  dekein 
wirt  erkant  noch  be;;er  Hein, 
e;  ift  an  difem  fteinc 
ein  grö;iu  kraft,  niht  kleine : 
unkiufchc  mac  in  fehen  niht. 
fwer  hat  gebreften  an  der  gefiht, 
fiht  in  der  vrlvelllchen  an , 
der  kan  gefcheiden  niemer  dan , 
da;  fehn  werd  im  verkrenket, 
fln  vreude  gar  verfenket. 
die  gefiht  muo;  er  verliefen , 
wil  er  in  alfus  kiefen. 
ich  fihe  wol,  dlner  ougen  glänz 
ift  vollcclkhe  an  dir  niht  ganz, 
des  wil  ich  fchuldic  werden  niht 
an  dlner  ougen  gefiht.« 
der  mcifler  fprach  zuozim  dü  Ca : 
»hab  dir  den  ftein  und  lä;  in  da, 
wan  e;  ift  als  dü  nü  gihft 
unde  an  mlnen  ougen  fihft. 
dar  zuo  han  ich  ouch  fiinden  vil, 
da  von  ich  in  niht  fehen  wil. 
ich  tuon  in  mtnem  herren  Kinn, 
der  hat  vil  tugent;  im  ift  gefunt 
herze,  Up*  muot  unde  gefiht: 
an  dem  wirret  ime  niht. 


gefiht  er  in ,  er  wirt  fln  vrö!« 

von  Bnrlääme  gienc  er  dü 

und  feite  dort,  wie  e;  ergie, 

von  dem  fteine,  als  ich  iu  hie. 
3   Die  rede  er  weltlich  verftuont , 

als  ie  diu  kint  der  weite  tuont. 

der  bezeichenunge  hört 

erkande  er  niht.  diu  felben  worl, 

als  er  im  feite ,  diu  feit  er. 
10  dö  was  des  junkherren  ger, 

wie  er  gefaehc  difen  man. 

finen  meifter  fanter  dan 

näch  dem  wlfen  Barlääme 

und  näch  dem  riehen  krame. 
15  er  gic  näch  im,  aldä  er  was,  » 

und  vuorte  in  üf  den  palas. 

ab  in  Jöfaphät  erfach 

unde  gruo;es  im  verjach , 

des  heilegen  geiftes  lere 
"20  begreif  in  alfd  fere , 

da;  er  begundc  brinnen 

vil  fere  in  gotes  minnen. 

den  meifter  hie;  er  vürder  gän. 

er  fprach:  »guoter  man,  ich  h/m 
25  gehört  von  dlnem  fteine, 

wie  edel  und  wie  reine 

fi  dln  ftein,  wie  rchte  guot. 

lä  mich  in  fehen.  ich  hän  den  muot, 

da;  ich  in  tiure  gelten  wil, 
30  ftt  da;  er  kreftc  hät  fö  vil . 

als  mir  ift  von  im  gefeit.« 

»herre,  dlner  edelkeit 

geziem«  niht ,  da;  ich  dich  trüge 

und  an  fö  grö;en  dingen  lüge. 
35  ftic;cr  man,  fwennich  an  dir 

den  muot  bevinde,  da;  dü  mir 

verneinen  wilt  die  edelkeit, 

die  er  bezeichenllchc  treit, 

und  wa;  im  kreftc  ift  anbehaft, 
M)  fö  fage  ich  dir  von  flner  kraft. 
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eda;  ich  underwlfedich, 
wie  fln  kraft  ift  bezeichenlich , 
fö  dunket  ungevuoge  dich , 
wie  er  ift  bezeichenlich. 
HI  in  herre,  der  mich  hät  gefant 
mit  flnem  kräme  in  ditze  lant, 
des  wort  fol  ich  dir  künden , 
dich  wtfen  von  den  (linden, 
ob  dü  wilt  lere  ramen. 
er  fprach :  Mit  flnem  fämen 
gie  ein  man  ü;  dräte. 
dö  er  den  fämen  täte , 
fln  viel  ein  teil  üf  herten  ftein. 
wan  da  niht  bernder  vrtihtc  fchein , 
in  ä;cn  vogel  und  truogn  in  hin : 
alfus  verdarp  dä  der  gewin. 
der  ander  fame  in  dorne  kam. 
der  dorne  dicke  im  gar  benam 
die  bernden  vruht,  da;  fi  verdarp. 
des  dritten  fämen  korn  erwarp 
hundertvaltes  nutzes  vruht : 
der  viel  in  viuhte  genuht 
und  brähte  hundertvalten  hört, 
«ler  fämc  ift  daz,  gotes  wort: 
vil  wlte  man  daz,  faejen  fi  h  t , 
da;  ez,  doch  wuochers  bringet  niht. 
der  da  viel  üf*  herten  ftein , 
da;  ift  ein  herze ,  da;  ie  fchein 
in  hertem  gemüete 
gen  rehtes  wuochers  güete. 
die  vogel,  die  e;  truogen  hin, 
da?,  ift  bo?fer  liutc  fin 
und  des  hellewarten  rat, 
der  guotes  niht  gefchehen  lät. 
ifdieit,  wlp,  vriundc,  kint  • 
genennet  zuo  den  dornen  fint , 
von  den  vil  käme  feiten  iht 
guotes  iht  durch  got  gefchiht. 

Diu  dritte  bernde  genuht, 
diu  mit  hundertvalter  vruht 


zchenzicvalten  wuocher  bar. 
da;  ift  ein  herze,  da;  fich  gar 
mit  guoter  werke  ftietekeit 
üf  gotes  dienft  hät  bereit. 
5  vindich  an  dir  den  felben  muot, 
fö  fsejc  ich  mlnen  fämen  guot 
mit  Irre  in  da;  herze  d!n 
und  tuon  bezeichcnllche  fchln 
dir  des  deines  edelkcit , 

10  von  dem  ich  dir  hän  gefeit, 
ift  dln  herze  fteinln  gar 
und  dornic,  ob  ich  faeje  dar 
guotes  fämen  gewin: 
wil  dü  hän  fö  kranken  fin, 

15  da;  dü  llhte  maht  verzagen 
und  den  fämen  hin  läft  tragen 
die  vogele,  die  ich  hän  genant: 
fö  bin  ich  fö  niht  ü;  gefant, 
da;  icji  in  nach  unwerdc 

'20  werf  in  unberhafte  erde. 

ich  hän  dir  vil  geftrichen  näch. 
mir  was  her  näch  dir  fö  gäch , 
da;  ich  mit  arheitltchen  fiten 
vil  kumbers  hän  durch  dich  erliten. 

25  da;  ich  diu  dinc  dir  fagetc  alhie. 
diu  dü  vernaeme  vor  mir  nie. 
ich  gedinge  an  dtnem  muote . 
da;  er  fich  nü  ze  guote 
mit  be;;crungc  kere 

30  näch  mtner  worte  lere.« 

Bö  fprach  der  guote  Jöfaphät: 
»min  herze  nü  vil  lange  hät 
einen  harte  vremeden  fin, 
von  dem  ich  bekumbert  bin. 

35  ich  hoere  willccltche  dich 
und  dinge,  da;  dü  wlfeft  mich 
ctcsllcher  ma;re  guot, 
dar  näch  nü  lange  ranc  min 
ich  wil  dir  wairltche  fagen , 

40  da;  ich  nü  lange  hän  gelragen 
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gedauke  manege  Aunde, 
von  den  nicmen  kundc 
ze  rehte  wol  gefcheiden  mich, 
ein  viur  hat  enbrennet  fich 
fö  fcre  in  minen  (innen, 
da;  fin  vil  Aaetc;  brinucn 
an  mir  niht  erwindcn  wfl. 
da;  vücget  mir  gedanke  vil, 
der  niemen  mich  befchciden  kan. 
horte  ich  einen  wifen  man, 
der  guote  rede  mir  feite 
und  reiniu  wort  vür  leite . 
dem  wolde  ich  volgcn  gerne, 
fwa;  ich  von  dir  gelerne 
guotes,  des  enlä;c  ich  niht: 
des  mir  der  muot  mit  ftaHc  giht. 
fi  dir  folher  rede  iht  kunt, 
der  wlfe  mich  alhie  zeftunt 
durch  dlnes  herren  willen  nü% 
dö  mir  wart  gefeit,  da;  dü 
kerne  alher,  des  was  ich  vro, 
und  dähte  in  minem  muote  alfö: 
du  kundeA  wol  gefagen  mir 
alle  mtnes  herzen  gir, 
und  hierdurch  daz,  dich  zuo  mirUn.« 
»herre ,  daz.  was  wol  getfn, 
da;  dü  niht  verfchmähteA  mich, 
dln  edel  herze  wlfte  dich, 
da;  mich  din  edelkeit,  dln  guot 
niht  verfchmähte  durch  min  armuot. 
Des  wil  ich  dich  geliehen 
rinem  künege  riehen, 
der  was  edel  und  felden  rieh, 
niender  lebete  fin  gelten 
an  milte ,  an  demücte. 
da;  zeigte  wol  fin  güete, 
dö  er  eines  tages  reit 
mit  künicllcher  rlcheit, 
als  c;  gezimet  küneges  fiten, 
flne  vürften  mit  im  riten 


in  grö;cr  wirde.  dö  fach  er 
üfder  Arä;e  gen  dort  her 
zwene  kumberhafte  man , 
die  truogen  ärmeclichen  an 
5  demüetecHchiu  krankiu  kleit, 
niht  von  höher  rlcheit. 
die  wären  mager  und  ha 
des  küneges  muot  von  hoehe 
in  fenfte  demücte. 

10  durch  flne  grö;en  güete 
viel  er  näch  dem  gruo;e 
den  beiden  dä  ze  vuo;e. 
munt,  hende  unde  vüe;e 
kuft  in  der  herre  fliege 

15  durch  flner  tugende  edelkeit. 
er  fach  wol,  da;  ir  arbeit 
was  fö  grö;  durch  gotes  gebot, 
da;  was  al  der  flnen  fpot: 
fie  fprächen  alle:  »e;  mifsezim 

30  da;  unfer  herre  alfus  benimt 
der  kröne  fö  grö;  ere: 
da;fwachet  in  vil  fere!« 
von  in  wart  folher  rede  genuoc 
ir  iegllcher  nahe  truoc 

25  die  felben  rede  vil  tougen. 
under  des  küneges  ougen 
getorften  fic  im  die  gefchiht 
verwl;en  offenltchc  nihL 
Vü  häter  einen  bruoder  da , 

30  den  bäten  die  lanlherren  fä" 
den  künic  reffen .  da;  er  ie 
diz  demüetltche  dinc  begic. 
da;  im  gienge  an  fin  ere. 
des  rafft  in  dö  vil  före 

35  der  bruoder,  wan  der  vürften  i 
was  gen  im  vil  grö;  durch  da; 
im  diu  fache  was  gefchehen: 
man  mücAe  in  zornic  hän 
möht  e;  mit  vuoge  fin  getan. 

*0  durch  unvuogc  muoAe  er;  lan 
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doch  daht  er:  ich  Jone  dir, 

häflü  vergähet  dich  an  mir. 

nü  hätcr  eine  gewonheit: 

ob  im  iemen  tet  ein  leit, 

da  von  er  folte  fln  verlorn . 

dem  hie;  er  ein  herborn 

des  nahtes  bläfen  vor  der  tur. 

da^  cr       WP  durcö  rent  veritir, 

da;  wart  gekündet  im  bie  mite. 

da;  was  des  felben  küneges  fite. 

nü  hie;  er  ftnem  bruoder  dö 

künden  flnen  zorn  alfd, 

da;  er  den  Up  und  da;  leben 

des  andern  morgens  folte  geben 

durch  jene  grö;e  fchulde  breit. 

dö  wuohs  dem  bruoder  herzeleit. 

er  bereite  fich  darzuo, 

als  er  des  andern  morgens  vruo 

folde  hän  verlorn  den  Up. 

kint  bereiter  unde  wlp. 

des  nahtes  gap  er  in  fln  guot, 

als  man  noch  gen  dem  töde  luot. 

fö  da;  ende  nähen  fol. 

er  was  des  nahtes  leides  vol. 
Vruo  an  dem  andern  morgen 

kom  er  mit  grö;en  forgen, 

mit  kinden  und  mit  wlbe. 

diu  truogen  an  ir  übe 

mit  grö;en  riuwen  armiu  kleit 

durch  ir  trürecllche;  leit 
gen  des  herren  ende. 
Sic  wunden  ferc  ir  hende, 
vil  riuwecllche  ir  klage  was. 
vor  des  küniges  palas 
wart  an  deme  felben  tage 
durch  den  herren  grö;  diu  klage 
mit  jämmerlichen  dingen, 
dö  hie;  der  ktinic  bringen 
linen  nruoder  darvur  iicn. 
er  fprach:  »vil  tumber  man,  flt  dich 
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fö  fere  erfchrecket  hat  der  tot , 
dö  dln  bruoder  dir  enböt, 
dem  dü  nie  getane  leit, 
dir  war  des  tödes  zil  bereit, 
5  dö  hateftü  dich  fchiere  bewart 
üfdes  Ubes  hinevart: 
dü  hätefl  vorhUiche  klage, 
nü  haft  dü  bl  dir  alle  tage 
gewifsen  boten  umb  den  tot. 

10  dln  fehepher  dir  nü  lange  enböt 
des  tödes  zil,  und  weift  des  ruht, 
wenn  fln  kraft  an  dir  gefchiht 
dar  üf  haftü  dich  niht  bereit:  - 
da;  tuot  dln  michel  tumpheit. 

15  Dlnen  tumpllchen  fite 
hän  ich  gcreffet  hie  mite 
und  ouch  dln  grö;  verkeren , 
da;  dü  mich  fa?he  eren 
die  rehten  boten  mlnes  gotes 
und  flnes  gewifsen  gebotes, 
der  vor  mir  den  körnenden  tot 
mit  ir  gebaxrden  enböt. 
ir  11p  vil  guotes  worhtc 
mit  vli;e  in  gotes  vorhte 

25  gen  des  gewifsen  tödes  zlt, 
der  allem  lebene  ende  gft. 
nü  folt  dü  heim  ledic  varn 
und  zallen  zlten  dich  bewarn . 
da;  dü  küneges  demuot 

30  gereffeft  inner,  fl  ifl  guot. 
vil  wol  ich  ouch  gereffen  kan , 
die  dich  gewtfet  hänt  her  an.u 
der  bruoder  ichiet  dö  fa  zeftunt 
wider  heim  von  im  gefunt. 

m  dö  hie;  der  künic  fchiere 
machen  fchrlne  viere  ( 
durch  flnen  wlsllchen  muot. 
zwöne  hie;  er  machen  guot 
von  golde  und  von  gefteiue 

W)  mit  edelem  werke  reine. 
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er  hie;  üf  iet wedern  fchrtn 
vil  grö;e  fpangen  güldin 
und  flö;  von  goldc  riche 
würken  meifterüche. 
dö  diu  va;  mit  rlcheit 
wären,  als  er  hie;,  bereit, 
wol  bedaht  und  wo!  beHagcn , 
dö  hie;  er  in  die  fchrine  tragen 
toten  gebeinc, 
ervület  undc  unreine, 
den  was  da;  äs  mit  fwachcr  kraft 
an  da;  gebeine  behalt, 
da;  als  unreines  fmackes  phlac, 
da;  den  ängeftltchen  fmac 
verdulten  niemen  mohte, 
von  ficcheit,  als  e;  tohte. 
Der  ander  ietweder  fchrtn 
was  niht  wan  einvalt  hülzln, 
die  man  gezierdc  gar  erlie;. 
mit  klebe  er  Tic  beftrichen  hie; , 
man  lic  fie  gar  unwashe  fwarz, 
er  hie;  dran  legen  niht  wan  harz, 
in  die  Felben  fchrlne  dä 
hie;  er  tragen  arömatä , 
m irren,  balfem,  alöe. 
man  truoc  ouch  drin  gefteines  me, 
von  golde  groe;er  rtcheit, 
dannich  von  jenen  hän  gefeit, 
er  hie;  umb  ietwedern  fchrtn 
ein  kranke;  feil  heerin 
binden ,  da;  vil  ringe  was. 
du  truoc  man  üf  den  palas 
die  fchrine  zuo  einander  dar. 
dö  fantc  er  nach  den  vürften  gar. 
er  fprach:  »fehouwent  miniu  va;, 
weihe;  gcvellet  iu  hie  ba;  ?« 
dö  jähens  algeliche, 
diu  va;  wa?ren  fö  riche, 
da;  man  des  rlches  kröne 
behielte  drinne  fchönc. 


(der  ander  zweier  niemen  gert, 

wan  die  fint  kleiner  dinge  wert. ) 

Der  künic  fprach:  »diz  wefteichwoi. 

ich  wei;  iueh  folhes  willen  vol, 
5  da;  iuwer  grö;iu  tumpheit 

mir  anders  haßte  niht  gefeit. 

nü  wil  ich  iueh  lä;en  fehen , 

wie  ir  diu  dinc  künnent  fpehen  : 

da;feht  an  difen  fchrinen!« 
10  dö  hie;  er  vor  den  flnen 

die  guoten  fchrine  üf  flie;en, 

die  folhen  fmac  ü;  lie;en , 

da;  von  flner  unreine 

den  liuten  algemeine 
15  vil  nach  entwichen  was  ir  maht. 

fus  was  der  valfchc  hört  bedaht 

und  diu  vil  grö;e  unreine 

mit  goldc  und  mit  gelleine. 

dö  man  die  andern  fchrine  üf  flö;, 
20  dö  wart  der  füe;e  fmac  fö  grö; , 

da;  der  unreine  wä;  verfwein 

in  den  riehen  fchrinen  zwein. 

der  edelen  würze  wä;e 

wuohs  in  fö  fue;er  mä;e, 
25  da;  ir  libes  kraft  als  e 

ze  vreuden  kam.  fö  rehte  we 

in  worden  was,  fö  wol  wart  in. 

»ir  herren,  iu  hät  iuwer  (in 

und  iuwer  witze  gar  gelogen. 
30  iueh  hät  iuwer  nu  betrogen, « 

fprach  der  künic  fä  zcftunL 

»iu  fint  diu  dinc  niht  vürba;  kunt , 

wan  als  iuwer  ouge  Ahl 

und  iu  des  manncs  habe  giht. 
35  ir  künnent  an  die  Übe  fehen. 

des  herzen  fin  unrehtc  fpehen. 
Ich  wil  iueh  hie  befcheiden 

von  difen  dingen  beiden. 

der  guoten  fchrine  unreiner  fmac 
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und  iemcr  phliget  valfcheit. 
fwic  der  trage  richiu  Weit, 
da  man  fie  ü;en  fiht  wol, 
fö  ift  doch  fln  herze  vol 
großer  valfcheit  drunder. 
diz  merket  al  befunder, 
arme  und  dar  zuo  rlche! 
ich  wil  bezeichcnlichc 
da;  ander  fagen  ze  tiute: 
die  demüeten  Hute, 
die  beert  u  kleide r  tragent  an, 
der  herze  niht  wan  guote;  kan , 
der  fin,  der  tugenthaftt  t  muol 
da;  beftc  /allen  ztten  tuot, 
und  die  mit  rehter  güete 
bellbent  demücte, 
den  gelichet  fich  der  fmac, 
der  in  den  kranken  fchrluen  lac. 
hie  btfult  irfln  gemant, 
da 7,  ir  des  mannes  gewant 
niht  fchouwent  noch  fln  armuot. 
fl  da;  herze  innen  guot. 
c;  ift  niht  guot,  fwer  den  man 
niht  erkennen  wil  noch  kan , 
wan  als  in  wlfet  diu  geübt, 
da;  zimet  rehten  liuten  niht. 
do  ich  die  guoten  liute  erfach , 
min  herze  in  ganzer  triuwen  jach 
ba;  danne  dem,  der  rlchiu  Weit 
fchdne  ob  valfchem  herzen  treit.« 

i 

die  fine  er  alfus  lerte, 
ze  demuot  er  fie  kerte. 
dem  herren  guot  gellche  ich  dich. 
daz  du  fö  wol  enphienge  mich 
üf  guoter  gedinge  wan, 
da$  müe;e  dir  ze  heile  ergan.« 

»  Du  häft  wol  nach  befcheidenheit 
diz  guote  blfpel  mir  gefeit; 
da\7,  wil  gerne  nahe  tragen« 
fprach  Jofaphät.  »nü  folt  du  fagen. 
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wie  dln  herre  fl  genant . 

der  dich  hat  alher  gefant. 

der  dich  die  rede  lerte 

und  die  ebenmä;e  kerte 
5  der  worte  an  des  famen  fin, 

als  ich  von  dir  gcwlfel  bin.« 

der  wlfe  Barlääm  dö  fprach: 

»den  herren,  an  den  ich  ic  jach. 

wildü  den  erkennen, 
10  fö  wil  ich  dir  in  nennen, 

und  wlfcn  flnes  namen  fus : 

min  herre  Jefus  Kriftus, 

da;  einborne  gotes  kint, 

nach  des  namen  genennet  fint 
15  ich  und  alle  kriften, 

der  höhe  ob  allen  liflen 

aller  wlsheit  urhap  treit 

mit  endelöfer  wlsheit, 

in  drin  namen  eine , 
20  heilic.  eine,  reine, 

gcwaltic  eine  lebende , 

an  ende  leben  gebende, 

aller  künege  ein  keifer  grö;, 

äne  geliehen  genö; , 
25  aller  herren  ein  gewalt , 

den  eine  in  einer  drtvalt 

diu  menfeheit  anbeten  fol ; 

bl  güete  ift  er  gnaden  vol. 

ich  bin  niht  der  einer 
30  vermeinfam  unde  unreiner. 

die  difc  gote  betent  an, 

der  dekeiner  fprechen  kan . 

die  golt  unde  ßlber  fint, 

fteine,  kupher ;  fie  fint  bünl: 
33  die  hoerent  noch  gefehent  niht . 

die  fint  toub  an  ir  gefiht . 

anc  feie,  funder  fin. 

gotes  knehte  ich  einer  bin: 

ich  fol  niht  gelouben 
l'J  den  trügehaften  toubeu. 
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Einen  got  vil  lobefamen 
geloube  ich ,  einen  in  drin  namcn . 
den  vater  eine,  eine  da;  kint, 
den  heilegen  geiA.  die  drle  fint 
ein  got,  eine  an  endes  tac, 
der  ane  anegengc  ie  phlac 
alles ,  des  dü  mäht  gefeiten , 
und  des  ouch  niemen  kan  vcrjchcn: 
unfihtic,  unvcrkeret, 
guot,  reht,  eine,  gerct; 
An  kraft  unzalhafl  unvürbräht, 
fln  hohiu  witze  unüberdäht; 
der  alliu  dinc  von  nihte 
gefchuof  und  gar  berihte. 
zem  erftcn  gefchuof  fln  mcifterfchaft 
himel  und  aller  himelc  kraft 
und  ungeborner  engel  geifl 
ze  flncs  amptes  volleiA. 
dar  näch  gefchuof  diu  witze  f!n 
Aernen,  mäncn,  funncnfchin 
ze  einem  liehtc  werde 
dem  himel.  er  fchuof  die  erde 
in  misllcher  undcrfcheit, 
die  fi  mit  maneger  varwe  treit; 
da  b!  mer  und  wa;;crs  trän. 
d6  trouc  ein  tumpllchcr  wän 
den  liehten  engel  Lucifer 
fö  größer  höhvart,  da;  er 
im  wolle  fich  geliehen, 
dö  muoAe  er  im  entwichen 
von  der  unrehten  fünde 
in  da;  cndelöfe  abgründe, 
und  alle,  die  im  truogen  gunfl. 
dö  gefchuof  diu  gotes  kunA 
niht  wan  mit  des  Wortes  kraft 
gar  dirre  weite  gefchaft. 
er  fprach  da;  wort,  dö  was  bereit 
aller  gefchephede  nnderfcheit. 

Dar  näch  gefchuof  er  Adames  11p 
von  der  erde,  und  im  ein  wlp 
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von  Anem  rippc,  da;  An  hant 
von  im  nam,  diu  was  genant 
unfer  aller  muoter  Eva. 
den  beiden  gap  An  witze  fa 
3  rchte  wlsheit  unde  fin. 
vernunftic  leben  gap  er  in 
und  machte  (ie  von  künAe  wls. 
in  des  Wunfehes  paradls, 
gebot  er,  da;  fic  wajren, 
10  und  hie; ,  da;  Ac  verbxren 

niht  wan  da;  obe;  der  wtsheit  t 
(da;  ander  wa;rc  in  unverfeit) , 
und  iemer  leben  folden 
mit  willen,  fwie  fie  wolden. 
15  diz  began  der  engel  nlden. 
er  künde  niht  erliden, 
da;  in  An  vreude  was  erkorn, 
die  er  muoAe  hin  verlorn , 
dö  er  von  himelc  wart  gefant, 
20  unde  ein  tiuvel  wart  genant, 
der  fclbe  tiuvel  Lucifer, 
vil  höher  Ainden  ein  gewer, 
von  vreuden  diAu  beidiu  fchiet . 
dö  er  dem  wlbe  geriet, 
25  da;  A  da;  obe;  ewjc 

und  ir  fehephers  gar  vergae;e. 
des  Aangen  und  des  wlbcs  rat 
vuogten  dö  mit  mifsetal , 
da;  dirre  beider  fchulde 
10  verworhte  in  gotes  hulde. 
Des  himelrlches  wünne 
verworhten  Ae  ir  künne. 
ir  fchulde  vuogtc  in  folhc  nöt, 
da;  Ae  vcrvielen  in  den  töt. 
35  owe ,  da;  c;  ie  gefchach ! 
owe  leider,  owe\  ach! 
da;  uns  fö  jacmerltche;  leben 
ir  grö;iu  fchulde  Ji.it  gegeben ! 
dö  ir  Ainde  Ae  verAie; , 
10  als  in  der  gotes  zorn  gehie; , 
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ir  einer  fun  den  andern  fiuoc.  , . 
die  dä  lebeten  an  ir  Iii, 
die  gewunnen  kiude  vil. 
die  liute  dö  begunden  . 
wahfen  an  den  ftunden. 
mit  fchulden  füntUehcr  Tin 
begnade  wahfen  euch  an  in. 
des  dulte  gotes  zorn  niht  nie. 
ein  guoter  man  hie;  Nöc, 
der  tet  vür  al  da;  künne  fin 
rehtiu  werc  mit  flaute  fchin. 
durch  der  liute  füude 
verdarp  in  wa;;ers  finde, 
fwa;  in  der  weite  lebende  was. 
in  einer  arke  du  genas 
Nöc  und  flner  fiinc  drl, 
den  ir  wlp  genifen  bl. 
aller  lebenden  dinge  kinl, 
fwie  fic  uns  genennet  fint, 
beliben  in  der  arke  fä 
gezweict  undc  genäfen  da. 
du  wart  aber  liute  mc, 
dan  in  den  vordem  ziten  e 
gewuohfen.  ir  wart  fchiere  vil. 
dd  began  des  tiuvels  fpil 
verkeren  aber  der  liute  i "in 
und  ougen  flne  kraft  an  in. 
Sin  lere  ir  fiune  gar  befa; 
und  vuogte  mit  den  liuten,  da; 
fic  gotes  gar  vergaben 
und  fie  begunden  lagen 
die  gotllchen  ISrc. 
näch  fines  rates  kere 
ir  fin  began  in  zwlvel  fln: 
fic  betten  an  des  mänen  fchin. 
und  teen  dem  fuunemrlnftc. 
fie  erten  alze  vaflc 
vür  den  rehten  fchephaerc 
die  gefchaft.  fie  firodierc 
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erkurn  manigerhande  gut 

und  jähen  durch  des  tioveJs  Cpot. 

da7  alliu  diue  von  eiirenfchaft 

trüegen  lebeliche  krall, 
5  als  rehter  fchephacre  ..  i 

nie  wurde  und  niht  wairc.    .    .  , 

ouch  was  da;  gcnuoger  wäii . 

fic  folden  von  gelücke  hau , 

fwa;  in  guotes  ic  gefchach. 
10  fwa;  iegllcher  gerne  fach, 

was  er  im  holt,  e;  was  fin  got, 

durch  der  liebe  gebot 

macht  er  im  fä  ein  bilde  • 

e;  wiere  zam  oder  wüdc , 
15  tier,  vogel,  menfchenllp. 

c;  waerc  man  oder  wlp, 

fteinc,  würze,  böuroc,  gras, 

fwa;  dem  menfehen  Hep  was, 

da;  wart  im  fa  ze  gote  erkant, 
20  fwie  fin  name  was  genant. 

difiu  grd;e  tobeheit  j 

wart  in  den  landen  alfo  breit, 

da;  niemen  got  erkunde 

noch  zeinem  gote  nande. 
25  der  rehten  werke  liehter  fchln 

muoftc  gar  verdorben  fin. 

der  fite  wuohs  fo  fere 

nach  des  tiuvels  lere. 

da;  mit  des  ungeloubeu  naht 
30  rcht  geloubc  wart  bedaht. 

wuohs  bl  der  zit  ein  man. 

des  fin  erkennen  began , 

da;  difiu  well  und  ir  gefchaft  i. 

niht  von  cigenitcher  kraft 
35  alfo  beliben  mohtc,         •  ,7 

da;  e;  mit  kraft  iht  tonte. 

in  flnen  muot  er  dicke  las, 

da;  niht  in  dirre  weite  was. 

wan  da;  gefchephede  was  genant 
40  von  eines  fchephiercs  hant. 
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von  herzen  und  von  Tinnen 
bcgunde  er  fere  minnen 
den,  der  rehter  fchephaere 
gar  dirre  welle  wa?re. 
den  fuohter,  bi;  da;  er  in  vant. 
Abraham  was  er  genant, 
des  vleifchlich  ougc  fich  Iie  fehen 
und  bczeichenltche  fpehen 
drlvalten  mit  der  gcdht , 
den  fln  lop  und  fln  vergiht 
da  zeinem  gote  nanden, 
fwie  He  in  drlvalt  crkanden , 
der  got ,  des  gotltcher  rat 
olliu  dinc  gefchaflen  hat. 
Abraham,  der  reine  man. 
in  flnen  Tinnen  dö  began 
got  minnen  alfö  flftrc, 
da;  er  im  durch  fln  6rc  •  ■ 
fln  kint  und  (Ines  kindes  leben 
wolte  zeopher  hän  gegeben. 
Unfer  herrc  im  dö  gehie;, 
da;  er  im  als  des  meres  grie; 
woldc  mercn  funder  zal 
fln  geflähte  liberal, 
.    und  manegen  nachkomenden  mäc. 
Tin  fun .  der  guote  Ifääc, 
einen  reinen  fun  gewan, 
Jacoben,  den  guoten  man. 
die  drle  patrlarchen  fint 
über  aller  menfehen  kint 
hüctasre  gewaltccllche 
zc  dem  himclrlche , 
die  got  dar  zuo  hat  erkorn , 
da;  Tie  im  ze  kinden  fint  geboni. 
Jacob  zwelf  fltinc  dö  gebar, 
von  den  da;  geflähte  gar 
kam  der  israhelfchen  diet. 
der  andern  föne  nlt  verriet 
ir  oinen,  was  Jofeph  genant, 
da;  in  Egyptum  da;  lant 
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verkouften  flne  bruoder  in. 

dö  vuogte  im  got  den  gewin . 

da;  er  da  vil  gewaltes  phlac. 

fider  über  manegen  tac 
5  vuoren  flne  bruoder  gar 

zuozim  üf  genäde  dar. 

von  der  zwelf  gebruoder  art 

Israhel  da;  künnc  wart. 

die  begunden  in  Egyptö 
10  vil  kreftecllche  wahfen  fö, 

da;  fie  vulten  da  da;  lant. 

dö  wart  ze  vogete  in  gefant 

Moyfes  der  vil  guote , 

der  ir  mit  witzen  huole. 
15  von  ir  geflähte  er  was  geboni. 
Wü  wart  über;  lant  erkorn 

ein  künec,  der  hie;  Phäraö , 

der  began  fie  drucken  dö. 

Tic  wuohfen  funder  flnen  danc: 
äO  fwie  grö;er  arbeit  er  Tie  twanc, 

ir  wart  doch  me  unde  ie  me. 

da;  tet  deme  lande  wc. 

durch  der  israh&fchcn  fchar 

fante  got  mit  zorne  dar 
25  zehen  arbcitllchiu  leit 

mit  kumberücher  arbeit; 

dä  von  wuohs  des  landes  nöt. 

dö  tet,  als  imc  got  gebot, 

Moyfes,  der  reine  man: 
SO  er  vuorte  von  dem  lande  dan 

da;  guote  israhel fche  her. 

dö  tet  fich  üf  da;  röte  mer : 

in  wuohs  ein  trucken  fträ;e 

geltch  in  folher  mä;e, 
35  rehte  als  c;  wäre  ein  müre. 

des  wa;;ers  natüre 

verga;  der  vlie;enden  kraft. 

unde  wart  der  gefellefchafl 

ein  müre  an  beiden  fiten. 
40  dö  wolte  nach  in  rlten 
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mit  den  flnen  Phäräö; 
die  verdürben  alle  dö 
in  dem  röten  wilden  mer. 
dd  huop  da;  israhelfche  her 
ze  gote  lobclichen  dön. 
Moyfes  unde  Aärön 
vuorten  fic  dö ,  da;  ifl  war , 
in  der  wücfte  vierzic  jär. 
got  huot  ir  vor  aller  nöt. 
er  regent  in  da;  himelbrdt: 
fin  grö;  gewalt  fie  nerte. 
in  gap  des  flcines  herte 
die  üehtfüe;en  brunnen  kah. 
fln  helfe  was  in  manicvalt, 
diu  was  in  ie  mit  ft&te  bt. 
er  gab  in  monte  Slnät 
Moyfl  der  £  gebot, 
doch  machten  fie  diu  apgot 
unde  fprächen  den  ir  gebet, 
fwa;  in  got  ie  gnäden  tet. 
Da;  vergap  er  in  fit  gar. 
die  e  gelernte  diu  fchar, 
als  Moyfes  f)  las. 
fit  dö  er  verdorben  was 
unde  ouch  Aärön  erflarp, 
got  den  flnen  fchiere  erwarp 
einen  lerer,  als  er  wolte, 
der  fie  vüeren  foltc 
hin  in  da;  honicm«e;e  lant, 
da;  in  von  gote  was  benant: 
er  hate  e;  in  gehei;en  h. 
da;  was  der  guote  Jöfüe , 
der  fic  dar  voIle]brähte. 
fwer  leides  in  gedähte , 
dem  wart  von  im  fln  tot  erkant. 
Og  ein  künic  was  genant, 
ein  rlcher  heiden  von  Bafän , 
und  al  diu  rtche  in  Kanään, 
Oreb,  Zeb,  Zebee,  Salmanä, 
dife  künege  rauoflen  fa 


llden  von  der  fchar  den  tdt. 

fie  überwunden  alle  nöt 

mit  der  gotllchen  kraft. 

dd  fazte  fich  diu  heidenfehaft 
5  mit  grö;en  kreften  wider  fie. 

da;  fie  vil  wenic  doch  vervie. 

in  wurden  undertän  diu  lant. 

fie  betwungen  mit  ir  hant 

vil  heidenifcher  rlche. 
10  fie  wuohfen  krcftccllche: 

fwer  under  in  got  £rte , 

fine  kraft  er  merte. 

Jepte  unde  G£dcön , 

Mänüe  und  Samfön 
15  und  einer,  was  genant  Samgar, 

die  waren  rihter  dirre  fchar. 

got  was  in  mit  helfe  bt. 

ein  ewarte  hie;  Helt, 

dem  fincr  kinde  fchulde 
20  verworhten  gotes  huldc. 
BTü  wuohs  alda  in  Israhel 

ein  wtsfage,  hic;  Samuel, 

der  ir  mit  witzen  manegen  tac 

an  gotllcher  lere  phlac, 
25  bi;  da;  fie  durch  ir  tumben  fin 

hiefchen  einen  künce  an  in. 

den  gab  or  in  fa  zehant: 

Saul  der  fclbe  was  genant. 

niht  wol  er  gotes  gebot  behielt  ■ 
30  unz  er  in  von  der  kröne  fchielt 

und  über  in  zc  künege  nam , 
'    dem  diu  kröne  ba;  gezam  : 

da;  was  der  guote  Dävlt, 

der  fit  mit  fanden  lange  zlt 
35  ein  künce  und  ein  proph^tc  was. 

fln  wtfiu  kunft  in  künftic  las, 

des  menfeheit  uns  löfte  fit; 

den  feiter  künftic  bt  der  zlt 

mit  flnen  Worten  überlüt. 
40  Dävlt,  der  reine  gotes  trut. 
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al  flne  vlnde  überwant. 
fin  fun  was  Saloniön  genant, 
der  nach  im  truoc  die  kröne, 
got  zeiget  an  Salomönc 
die  grffiften  wisheit,  die  ie  man 
nt  Adämes  zit  gewan. 
der  prophezicrtc  flne  kunft, 
der  des  todes  figenunft  • 
f!t  ertöte  und  den  UH 
der  icmer  endelöfer  not. 
Röböäm  und  Äbyä , 
Jöatham  und  Äfä 
Achas  und  Ezcchias, 
Jörn  in  undc  Jöflas 
phlägen  ouch  der  felbcn  fchar, 
bi?  von  der  liute  Hindc  gar 
got  über  Tie  die  not  verlie, 
da?  Tie  der  Babilön  gevie , 
da  fie  mit  noeten  waren 
in  den  fibenzic  jaren. 
dö  gar  ir  not  verendet  was, 
•16  phlac  ir  Jcchonlas , 
dar  nach  fin  fun  Salathicl, 
nach  dem  des  fun  Zorobabel 
der  Jcrüfalem  büte  wider, 
da?  e  was  gebrochen  nider: 
da;  tet  Ndbuchodönofor, 
dö  er  fie  gevie  da  vor. 
diz  was  der  ftarke  Babilön. 
da;  gotes  hüs,  da?  Salomdn 
da  vor  machte,  da?  brach  er. 
da?  wider  machte  alle?  der, 
den  ich  han  hie  vor  genant, 
mit  gewaltecllchcr  hant 
phlägen  dirre  fchar  nach  im 
Ablüt  unde  Eliachim 
und  manic  ander  grö?er  man, 
den  ich  niht  nennen  wil  noch  kan. 
noch  wil  ich  dir  der  nennen  me . 
die  du  in  der  alten  c 


da?  guote  israhelfche  her 

befchirmden  mit  ir  höher  wer. 

ein  gotes  degen,  der  hie?  alfus 

Judas  Machabeus , 
5  und  des  vater  Matathias, 

von  dem  er  geborn  was, 

und  ander  vier  bruoder  fin  i 

den  wart  von  gote  helfe  fchin. 

bi?  da?  ir  wcrllchiu  hant  . 
10  die  gotes  vinde  überwant. 
Wer  die  waren,  des  wil  ich 

mit  kurzen  worten  wtfen  dich. 

der  künic  Nahuchodönofor, 

den  truoc  fin  muot  zc  höhe  cnbor: 
15  der  gedähtc  in  flner  kraft, 

wie  er  im  eine  herfchaft  , 

gemachte  in  Babilönla , 

da  b!  man  flner  kreftc  da 

vür  gotes  namen  gedachte. 
20  wie  er  da?  volbraehte, 

da  kerter  flne  wlsheit  an. 

dö  wart  der  übermücte  man 

von  gotes  geböte  fchiere 

verwandelt  zeinem  ticre. 
25  iiben  mänöde  er  da?  was. 

in  rou  fin  fünde:  dö  genas 

er  wider  in  die  menfeheit. 

(In  gedaue  was  hin  geleit. 

dö  jach  er  gewaltes  gote 
30  und  finem  höhen  geböte. 

den  überwant  diu  gotes  kraft 

alfus  und  flne  herfchaft. 

ein  fin  genanne  hie?  alfam , 

dem  was  erkorn  der  felbc  nam. 
So  Näbuchodönofor  er  hie?, 

den  ouch  fin  höhvarl  niht  erlic? , 

er  wolde  wefen  und  hei?en  got 

durch  des  üuveJs  gebot, 

dem  ouch  fin  grd?iu  höhvart 
,  40  gefwendet  und  genidert  wart. 
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des  gewalt  was  wtte  crkant: 
im  was  Afsyriä  da;  iant 
undertän  und  Nlnive. 
noch  nenne  ich  gotes  vlnde  rae 
mit  kuntlichen  worten  hie, 
an  den  ouch  gotes  kraft  ergie. 
©lofernes  was  genant 
ein  vürfte,  der  mit  finer  hant 
betwanc  vil  künicrlchc, 
da?  die  liute  algellche 
gotes  namen  varn  liezen 
und  difen  gol  alle  hieben, 
von  dem  ich  e  han  gefeit, 
fln  kraft  und  al  Hn  richeit 
touc  im  njht  noch  al  fin  her: 
in  fluog  än  alle  mannes  wer 
Jüdlt,  ein  vil  kranke;  wlp, 
diu  nam  im  leben  unde  Up 
mit  gotes  helfe,  als  Achior 
im  häte  e  gefeit  dä  vor: 
da;  niemen  möhtc  wider  got 
gefln  noch  wider  fln  gebot, 
fus  was  ouch  Antfochus, 
Senin  und  Apollonius, 
Demetrius  und  Gorgias: 
ietweder  gotes  vlent  was 
und  ander  vürften  genuoc, 
die  Judas  Machabeus  fluoc. 
dö  der  urliugen  began , 
do  hätcr  nihl  wan  tüfent  man, 
mit  den  er'fln  &  werte, 
diu  gotes  gnade  in  nerte, 
daz  er  und  finer  bruoder  kraft 
die  vcrvluochten  heidenfehaft 
von  gotes  helfe  übcrflriten 
und  äne  wer  gar  Überriten, 
fwer  gotes  helfe  ic  verkos, 
der  muofle  werden  figelös; 
fwer  aber  in  mit  (Uetekeit 
ie  fuochte,  dem  was  er  bereit, 
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da;  in  fln  güete  werte , 

fwes  er  mit  rehte  gertc. 

ir  deheiner  nie  genas , 

fwa;  der  gotes  vlnde  was 
8  unde  ein  fteerer  finer  e : 

der  was  vil  und  dannoch  me, 

danne  ich  dir  an  dirrc  ftunt 

welle  machen  von  in  kunt. 
In  allen  difen  felben  tagen 
10  wären  die  gotes  wlsfagen. 

die  wil  ich  dir  nennen. 

dü  folt  ir  wort  erkennen  , 

wan  fie  gtft  in  ir  herzen  grünt 

gap  und  fprach  fie  durch  ir  mimt. 
15  Ifajas  unde  Ezechiel ,  - 

Jerömjns  unde  Daniel, 

Arnos  unde  Aggeus, 

Ellas  und  Elyfeus , 

Ofc<5 ,  Nathan  und  Jonas, 
10  Abakuc  und  Esdras, 

und  einer,  heizet  Micheas, 

Näüm  und  Sophonjas , 

Joel  unde  Abjas , 

Zacharjas  und  Malachias. 
2o  ouch  fprach  ü;  tiefer  finnc  vurt 

ein  man  von  Kriftes  geburt, 

der  was  BäläAm  genant: 

»von  Jacobe  wirt  erkant 

ein  fterne,  der  hat  lichte;  prehen. 
30  von  Jerüfalcm  wirt  gefehen 

ein  menfehe ,  da;  da  fol  üf  flau . 

da;  fol  gewalt  an  ende  hän.« 

wie  (Ich  da;  verendet  häl 

mit  gewärhafter  getat . 
35  des  wirt  dir  diu  wärheit 

her  nach  wol  von  mir  gefeit. 

fwa;  alle  dife  wlsfagen 

ic  gefprächen  bl  ir  tagen , 

da;  hat  unfer  herre  got 
40  ervüllet  unde  fln  gebot. 
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des  Tage  ich  dir  ein  teil  alhie  , 
da;  merke  wol.  nü  heere  wie. 

Wan  der  töt  der  menfeheit 
was  von  dem^menfehen  bereit, 
dö  muofte  uns  aber  wider  geben 
diu  gotes  menfeheit  da;  leben, 
wan  der  vleifchltch  geluft 
mit  brcedecllcher  äkuft 
uns  armen  brähte  den  töt, 
dö  muofte  uns  loefen  von  der  nöt 
diu  fliege  gotes  menfeheit. 
fit  dem  menfehen  was  verfeit 
da;  leben  durch  flne  mifsetät , 
dö  fante  uns  der  gotes  rät 
ze  helfe  und  ouch  ze  tröfle 
ein  menfehe ,  da;  uns  löfte. 
da;  was  fln  reine;  wort  vil  grö; , 
da;  ie  was  in  des  vater  fchö; , 
im  cbengltch  gewaltic, 
mit  dem  er  ift  drivaltic. 
da;  wort  er  uns  ze  tröftc  gap : 
da;  was  ie  funder  urhap 
mit  im  in  der  gotheit, 
der  körnende;  ende  ift  gar  verfeit, 
diz  wort  von  hiraele  wart  gefant 
durch  uns  in  irdifchiu  lant. 
durch  Adämcs  gefchiht 
nam  got  an  fich,  des  er  was  niht, 
unde  bleip  vil  ftaete  doch, 
da;  er  ie  was  unde  ift  noch 
und  iemer  fol  fln:  ftaetc  wil 
bellbcn  got  an  endes  zil. 

Du  wart  der  gnäden  zlt 
erhaben ,  des  gewisheit  gtt 
diu  kunft  der  reinen  wlsfagen. 
e;  was  ervüllet  in  den  tagen 
ein  reine;  Davldcs  wort , 
da;  er  hat  gefprochen  dort : 
»  e;  ftuont  ze  der  zefwen  dln 
ein  umbevangen  künigln 
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mit  wshellcher  rlcheit 

von  golde ,  unde  wol  bekleit.ee 

von  der  fchrlbct  vürba; 

Dävlt  und  fprichet  aber  da; : 
5  »tohter,  neige  dln  Are  dar! 

fich  dar  an  und  nim  des  war, 

da;  dln  der  künic  hät  gegert: 

bt  dem  foltü  beltben  wert. 

dln  antlütze  anbeten  fol 
10  diu  riche  diet,  da;  zimt  dir  wol.« 

der  Davit  der  wirde  jach, 

da;  was  ein  maget,  von  der  fit  fprach 

der  wlfe  kUnic  Salomön. 

fl  kreenet  ftnes  mundes  dön 
15  mit  wtsllchem  finne. 

er  fprach:  »min  vriundinne 

muo;  vür  ander  tohter  fln , 

alfam  der  fehoenen  liljen  fchin 

minncclicbc  fchoene  hät, 
20  da  fi  in  den  dornen  ftät.« 

Ezechiel ,  der  fach  ein  tor 

öftert  (ttn,  da;  wart  dä  vor 

noch  nie  fider  üf  getan. 

dä  fach  er  in  und  her  ü;  gän 
25  den  keifer,  der  mit  werdekheit 

aller  keifer  kröne  treit. 

diz  blfpel  muofte  ervüllet  fln 

an  dirre  felben  künigln. 
Von  dirre  künecJtchen  maget 
90  hät  Ifatas  fus  gefaget 

wlsllchc  in  der  alten  6 : 

»diu  reine  würze  von  Jcfse' 

eine  ruote  noch  gebirt, 

üf  der  ein  füe;er  bluome  wirt. 
35  dar  üfle  der  heilige  geift 

in  fibenvaltcr  volleift 

mit  fiben  tugenden  ruowen  fol . 

der  fln  name  fln  lere  ift  vol : 

der  geift  der  wlsheit  der  Vernunft, 
40  der  gücle  der  fterke  und  der  kunft, 
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des  rätes  und  der  vorhie , 

diu  got  mit  künfte  worhte.« 

wer  difiu  maget  waire, 

des  hcerc  gcwa?riu  maere: 

fi  was  Marlä  genant, 

fö  reine  und  alfö  kiufche  crkant, 

daz.  älliu  difiu  erde  nie 

fö  reinen  11p  von  wlbe  enphie. 

des  heiligen  geiftes  rät 

an  ir  füe?era  übe  hat 

enrtillet  difc  fiben  tugent : 

fi  hätc  ir  Up,  ir  reine  jugent, 

ir  muot,  ir  kiufche,  ir  fin,  ir  leben 

an  got  mit  ftaeter  kiufche  ergeben. 

fi  bezeichent  ouch  die  ruote, 

diu  Aarane  bluote, 

diu  was  dürre  und  brähtc  ir  vruht. 

dirre  megede  reiniu  zuht , 

fö  faeldenrich,  fö  lobelich 

geltchet  jener  ftüden  fich, 

die  Moyfes  der  guote  man 

fach,  das  fi  fo  braö 

und  doch  bcleip  gar  unverfchart. 

diz  bezeichent,  da?  bewart 

vor  aller  mifse  wende  was 

aller  megde  ein  fpiegclglas 

Marlä,  diu  reine  magel, 

von  der  dir  ift  und  wirl  gcfagct. 

Ir  wart  ein  himelifcher  böte 
gefant,  der  fagtc  ir  von  gote, 
da/,  fi  foldc  gebern: 
ir  woldc  dä  ze  muoler  gern 
got,  der  ir  fchcpha?rc 

und  al  der  weite  waerc. 

dö  riet  ir  magtuomllchcr  uame, 

da;  ferc  erfchrac  ir  reiniu  fchame. 

diz  was  der  engcl  Gabriel. 

er  faget  ir,  daz,  Emanuel 

(da*,  »got  mit  uns «  wserc  genant) 

ir  zc  kindc  wurde  erkant. 


«6 

der  reine  böte  gewärhaft 

faget  ir,  das  des  hcehften  kraft 

fi  befchatwen  woldc. 

und  daz,  fi  gebern  folde 
5  von  des  beilegen  geiftes  kunft, 

der  durch  ir  kiufche  figenunft 

in  ir  herze  woldc  komen. 

als  ir  diu  botfehaft  was  vernomen, 

fi  fprach  mit  zühtecllcher  gir: 
10  »nü  werde  gotes  wille  an  mir!« 

des  wart  fi  gewert  aldä : 

Idndes  wart  fi  fwanger  fä. 

dä  bewirte  fich  ein  wort , 

das  Ifatas  fprichet  dort: 
15  »ein  maget  wirt  fwanger.  diu  gebirt  * 

einen  fun,  der  geheimen  wirt 

Emanu61 :  mit  uns  got.« 

mit  fa'Iden  gar  da;  gotes  gebot 

an  ir  lügende  ervtiUct  was. 
20  ouch  fprichet  Jeremias: 

»  got  wil  mit  niuwen  fachen 

üf  der  erde  machen 

ein  dinc,  da;  niuwc  heilet  wol: 

ein  raaget  umbevähen  fol 
25  einen  man,  des  name  ifl  gröz,, 

vil  nähen  in  ir  llb'cs  fchöz,. 

der  wirt  dar  näch  vil  werde 

gefehen  üf  der  erde 

menfehe  in  menfehlicher  Ul« 
30  den  man  vür  alle  gote  hät.« 

diz  wart  an  ir  bewahret  hie: 

mit  armen  fi  den  umbevie, 

der  al  der  weite  fchepher  ift: 

diz  was  der  heilige  Krift. 
35   Si  truoc  in  menfehliche  gar. 

dar  näch  diu  reine  raaget  gebar 

got,  ir  fchepher  unde  ir  kint, 

des  alier  himcle  lugende  finl. 

Bäläämes  fternen  fchln 
40  erfchein  an  der  gebürte  flu, 
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•1,1/  menfch  wart  in  Jcrüfalcm . 

der  hcrzcgc  kam  von  Bctlehem, 

der  von  der  fünde  arbeiten 

flu  liut  fulte  leiten , 

als  Micheas  im  gehie;. 

diu  gutes  kraft  fich  fehouwen  liear 

Abakuc,  dem  wlsfagen, 

der  e  fprach  vor  manigen  tagen : 

»herrc,  die  gehffirde  dln 

hört  ich.  miner  ougen  fehlt! 

mir  vil  größer  vorhtc  jach, 

du  ich  dlne  kraft  erfach , 

diu  zwifchen  zwein  vihen  lac; 

von  der  gefchiht  min  herze  erfchrac« 

da;  bewärte  alhie  diz  kint: 

rÜr  den  efel  und  vttr  das;  rint 

bezeichenllche  wart  geleit 

diu  gotllche  menfeheil, 

von  der  got  durch  Davides  munt 

die  geburt  fus  machte  kunt 

mit  worten,  diu  der  menfeheit 

fint  von  der  gotheit  gefeit. 

der  herrc  fprach:  »du  bift  min  kint! 

in  der  fehönheit,  die  heilic  fint, 

hän  ich  ze  kinde  dich  geborn. 

du  waere  ze  kinde  mir  erkorn , 

e  Lucifcr  und  elHu  gefchaft 

gewunnen  ic  deheine  kraft.« 

Diu  geburt  bewahret  da 
einen  fpruch  in  Ifalä : 
»uns  ift  ein  kleine;  kinl  geborn, 
ein  fun  gegeben,  dem  ift  erkorn 
ein  name  unde  ift  im  erkant: 
der  wunderliche  ift  er  genant, 
der  rätgebe,  der  ftarke  got, 
des  vrides  vtirftc.  fln  gebot, 
11  n  riche  an  ende,  fln  gewalt 
üf  flner  ahfel  ift  gczalt. 
ein  vatcr  künftiger  weit 
vür  fln  erwelte$  gczelt 


alfam  ein  briutegome  er  gat. « 

diz  wort  fich  verendet  hat 

an  Kriftcs  gebürte  zit. 

diz  fprach  der  wlfe  Dävlt. 
5  Daniel  hat  ouch  gefeit 

von  der  geburt  mit  wärheit, 

als  ich  dir  fage  und  er  uns  gibt. 

er  fprach:  »in  der  naht  gefiht 

began  ich  warten,  ich  vernam 
10  des  menfehen  kint.  dö  kam, 

dem  ift  gegeben  daz,  riche. 

im  fuln  gcwaltecllche 

alle  zungen  fin  bereit 

dienftllcher  ftretekeit 
15  und  alle;  künne  ic  nu-rc 

durch  fines  gewalles  cre.« 

diz  ift  an  Krifte  vollevarn: 

Jefum ,  der  reinen  megede  barn , 

der  naht  diu  reine  maget  gebar. 
20  des  glt  uns  Urkunde  gar 

diu  fchrift,  der  wtsfagen  wort. 

e;  ftet  dä  von  gefchriben  dort , 

als  ein  prophete  hat  enbart: 

»dö  diu  naht  ir  halbe  vart 
25  hat  in  ir  loufc  hin  getriben 

und  elliu  dinc  ftille  bliben 

in  ir  halben  ruowe  enmiten, 

dö  kam  mit  zeichcnltchen  fiten 

von  keiferlicher  ftüele  krafl 
30  dln  heehfte  wort.«  vil  wärhaft 

wart  difiu  prophezle  hie, 

dö  got  die  menfeheit  enphie. 
Vu  Ii  der  geburt,  als  ich  dir  fage, 

wart  er  über  fiben  tage 
35  in  der  alten  6  befniten. 

im  wart  näch  den  alten  fiten 

fin  name  rehte  vunden  fus, 

man  hie;  in  Jcfus  Kriftus. 

vonTharfls,  von  Aräblä 
40  brahten  drle  künege  fa 
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golt,  mirren,  wtrouch. 

die  bczeichenten  ouch 

flnen  gewalt  mit  golde ; 

mit  wtrouch,  da;  er  folde 

ein  ewart  fln  der  wärheit; 

mit  mirren ,  da;  er  würde  geleit 

uns  ze  tröfte  in  ein  grap. 

diz  zeichen  ein  urkünde  gap 

einem  wortc ,  da;  Dävlt 

hievon  fprach  vor  maniger  ztt : 

»von  Aräbte  und  von  Tharfls, 

von  Sabä  die  künege  wts 

bringent  im  ir  gäbe  hin. 

ze  gote  anbetent  fie  in.« 

diz  wart  des  tages  vollebraht, 

als  es  da  vor  was  gcdäht 

dar  näch  man  in  zem  tempel  truoc. 

als  Malachias  e  gewuoc 

got  fprach  ü;  dem  munde  fin : 

»ich  fende  dir  den  engel  min, 

der  machet  dlnen  wec  vor  dir. 

zehant  fö  kumct  iu,  den  ir 

gerne  fuochet  unde  weit , 

der  iu  ze  hcrfcher  ift  gezelt 

und  ein  engel  der  urkünde, 
in  flu  tempel.«  äne  lundc 
wart  dort  in  dem  templö 
diz  ftic;e  wort  ervüllet  dö. 

Dar  näch  er  den  touf  enphie, 
da  mite  er  ein  vorbilde  lie 
allen ,  die  im  gloubic  fint. 
über  Krift,  da;  gotes  kint, 
erfchal  ein  ftimme,  diu  fprach  fus: 
»hic  est  filius  meusl 
min  fun,  an  dem  ich  mir  wol 
behagete,  den  man  beeren  fol.« 
dö  tet  er  näch  des  toufes  zil      ,  < 
größer  zeichen  harte  vil : 
er  hie;  die  töten  üf  ftän , 
die  armen  krumben  rehte  gän, 


ftummen  fprechen ,  blinden  fchen , 
fwem  er  fach  mifelfühte  jenen, 
der  wart  fä  von  im  gefunt. 
er  tet  mit  flner  16re  kunt 
5  der  Ewigen  gnaden  wec. 
äne  funtllchen  vlec 
was  er  äne  fUnde  hie, 
fö  da;  er  fUnde  nie  begie. 
die  kriftenheit  er  lerte: 
10  fln  ISre  an  fich  bek£rtc 
vil  liutc,  den  der  touf  gezam. 
zwclf  junger  er  dö  nam, 
die  fln  wort,  fin  lere 
fit  veftenten  vil  fere. 
15  alfus  was  er,  da;  ift  war . 
drl;ic  unde  vierdehalp  jär 
ein  menfehe  gefant  von  gote 
und  gotllchcr  werke  böte, 
und  ervulte  der  gnäden  tage 
20  näch  der  wlsfagen  fage. 

iYü  wuohs  der  Juden  grö;er  ult 
gßn  Kriftcs  lere  zaller  zlt: 
He  leiten  im  läge  vil. 
dö  muofter  beiten  üf  da;  zil, 
25  da;  im  diu  gotheit  geböt, 
k  da;  er  naeme  an  (Ich  den  töt. 
dö  er  fln  mcnfchllche;  leben 
umbe  uns  armen  wolte  geben, 
gen  Jerufalem  er  reit 
30  mit  dcmüetllchcr  armekeit 
ein  vil  kranke;  efcllln. 
fus  zeiget  uns  diu  lere  fln, 
da;  wir  näch  flner  güetc 
näch  im  fln  deraüetc. 
35  ein  wort  ervulte  er  aldä , 
da;  ftrt  in  Zacharlä. 
e;  fprichet  (Ines  mundes  dön  \ 
»louf  ü;,  tohter  von  Stön! 
dir  kumt  mit  demüetllchen  fiten 
40  JeTus,  din  ^warte  geriten 
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ein  vil  fwaehe;  efellln. 
lüuf  ü;!  enphVh  den  künic  diu! 
durch  flne  demuot  er  antreit 
verfmaehet  ärmccliche;  kleit.« 
durch  fine  großen  fÜc;e 
tw  uog  er  der  junger  vüc;e 
und  lerte  uns,  da;  wir  taHen  fö. 
durch  fine  güete  lie;  er  do 
Häfen  ül  den  brüften  fin 
ein  fin  trüt  und  tct  im  fchin 
der  himel  lugende,  die  er  fach, 
als  uns  mit  fchriften  fit  vcrjadi 
er  felbe,  dem  c;  wart  erKant, 
der  was  Johannes  genant, 
des  gewahre  urkünde  uns  feit 
die  gütlichen  wärheit. 

I»   fin  ftunde  komen  was, 
ein  fin  junger,  Judas, 
durch  dri;ec  phenuinge  in  verriet, 
da;  fchuof  diu  verworhte  diet, 
wan  Tic  niht  wissen  wollen 
die  wärheit.  als  fie  folten. 
fie  fint  noch  tumber  daune  kint 
und  mit  gefehenden  ougen  blint. 
an  in  bewahret  fich  ein  wort, 
da;  Jeremias  fprichet  dort: 
»herre,  blende  ir  herze  fin, 
da;  fie  niht  fehn,  da;  ich  an  in 
m  lue  erbärmede  iht  bege 
und  da;  ich  fie  iemer  nie 
an  mich  lä;e  wider  komen.« 
den  vluoch  ir  leben  häl  genometi, 
vil  tumpheit  fie  mit  witzen  hänt. 
da;  fie  niht  rehtc  lieh  verfallt 
der  endehaften  wärheit, 
die  in  ir  e  hat  vür  geleit. 
fie  wi;;cn  der  wärheit  gefchiht 
und  wellent  ir  doch  wi;;cn  niht. 
wa;  fprich  et  ich  nü  von  in  hie? 
do  fie  ir  valfcheit  niht  erbe, 


fie  fpraeehen  Baal  ir  gebet, 

do  in  got  allerbeste  tet: 

und  dort,  dä  er  in  himelbröt 

regentc  vür  des  hungers  not, 
5  da;  fie  dö  durch  des  tiuvels  fpul 

betten  an  diu  abgot: 

fit  fie;  dort  niht  raohten  län , 

dö  muoftc;  hie  alfam  ergän. 

von  der  Juden  vürften  fä 
10  wart  Jefus  gevan^en  dä. 

ir  rihler  brähten  fie  in  dö 

Pontiö  Pilätö, 

von  dem  er  verteilet  wart. 

fin  reiner  Up  was  ungefpart 
15  vil  maneger  grö;er  arbeil, 

die  er  umb  unfer  fünde  leit. 
Er  truoc  durch  uns  vil  höhen  pln. 

ein  ruhe  kröne  dürntn 

fach  man  in  uns  ze  fa?lden  tragen. 
*20  dar  näch  er  fere  wart  gefiagen. 

mit  geifeln  fie  in  vilten, 

vil  fpotllchen  fie  fpilten 

mit  im:  kleine  er  fpoten  wac. 

fie  fluogen  in  üf  den  nac. 
25  ir  ieglicher  in  anfpe. 

noch  täten  fie  im  fpotes  mc : 

fie  vielen  vür  in  üf  diu  knie; 

ir  gruo;  in  künecliche  enphie 

fpolltche  unde  in  fpote  gar. 
30  des  nam  er  zühtecliche  war, 

durch  uns  leit  er  diz  ungemach. 

er  ervulte,  da;  Dävlt  dort  fprach : 

»ich  bin  ein  wurm,  ein  menfchenihl. 

ein  itw  i;  menfehen  gefiht, 
35  der  diet  ein  hinwerf:  dcfl  gcfchchcn. 

alle,  die  mich  hänt  gefehen, 

die  hänt  gar  verfmaehet  mich. 

ir  munt  redet;  e;  wegetc  fich 

ir  houbet  gen  mir  durch  ir  fpol.« 
40  diz  enulte  an  in  dä  got. 
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und  aber  ein  wort  der  wlsheit , 

da?  Salomen  der  wtfe  feit: 

»die  Übeln  durch  ir  Übeln  Tin 

fprachen  alfus  under  in: 

wir  fuln  den  rchten  umbc  gän 

und  nach  finem  roube  län 

durch  den  gewin  ein  16?. 

Dn  widerfatz  ift  gen  uns  grö?: 

vt  giht  und  häl  des  ftneu  ruom , 

er  habe  den  gotes  wistuom. 

den  gotes  fun  er  nennet  fich.« 

ir  übel  flu  vil  tumplich 

die  wlsheit  ha??ct  undc  ir  wort. 

fie  hänt  in  iemer  wemden  hört 

mit  fere  an  ende  gcleit. 

von  dem  gedanke  ift  in  bereit 

von  ir  fchulden  grd?iu  not ,  . 

wan  fic  den  fehantlichen  tot 

mit  ir  rede  gehic?cn 

got,  und  des  niht  enlie?cn. 

Sie  würfen  da  üf  fln  gewant 
ein  Mg  under  in  zehant 
und  teilten  e?  einander  hie. 
ein  wort  fich  aber  fchouwen  lic, 
da?  DAvit  gefprochen  hat: 
»fic  teilten  in  mlne  wat 
und  lie?en  16?  üf  min  gewant.« 
da?  wart  mit  wärheit  da  bekant. 
dar  nach  vuorten  He  in  ia 
gegen  demc  opher  da. 
ciu  opher  wart  er  dö  bräht 
dem  vater,  als  es  was  gedaht 
und  Ine  urhap  geordent  was. 
hie  von  feit  ifalas: 
»  man  vüeret  in  zem  opher  fln 
alfam  ein  kranke?  fchajfelln, 
da?  er  niht  üf  getuot  den  munt.« 
er  feit  ouch  von  dirrc  Aunt: 
»zwar,  unfern  fiechtuom  er  treit, 
u n Ter  fünde  ift  im  bereit; 


fln  angeft  machet  uus  gefunt.« 

Krift  wart  an  der  fclben  ftunt 

genagclet  vil  vafte 

zuo  des  kriuzes  afle. 
5  hie  von  hat  gotes  wlsheit 

durch  Dävldes  munt  gefeit 

uns  von  Kriftes  ende : 

»vüe?e  und  dar  zuo  heude 

hänt  He  durchgraben,  mtniu  bein 
(0    ir  gar  gezclt.«  diz  wort  hie  fchein 

an  Krifte  dem  vil  iue/,en 

an  henden  unde  an  vüe?en , 

die  wurden  im  durch  fluchen. 
Mie  von  hAt  ouch  gefprochen 
15  Daniel  bl  flnen  tagen. 

der  gotes  geift  hie?  in  fagen : 

»dar  nach  wirt  ertoetet  Krifl. 

fwer  lougende  fln  dannc  ift, 

der  mac  fln  Hut  geheimen  niht.« 
•20  hie  wart  ervüllet  diu  gefchiht, 

wan  man  in  da  treten  fach. 

Jeremias  aber  fprach : 

»alle,  die  die  wege  gänl , 

gedenkent,  fehent  und  verftant, 
2ö  ob  mlnem  kumber  grugen 

iemen  möge  genö?en 

gellch  leit  mlnem  fere.« 

Zacharias  feit  hie  von  mere: 

»fie  fchnt,  den  fie  durchftochen  häut. 
30  ir  grö?en  klage  fic  niht  länt, 

wan  fic  in  fere  klagende  fint 

als  ein  einborne?  kint.« 

hie  von  hat  ouch  gefprochen  da 

ein  vrouwe ,  hie?  Sibillä : 
30  »fic  hänt  gote  alfus  bereit 

diz  ungemächliche  leit.« 

dö  wurden  ertbibc  grö?, 

manic  grap  fich  üf  flo?; 

dar  ü?  erftuont  an  dem  zil 
fO  heiliger  übe  vil , 
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den  ß  flief  da;  gebeine. 
dö  fpielten  (Ich  die  fteine ; 
der  tempel  umbehange  ganz 
muoflen  dulten  manigen  fchranz. 
al  difiu  weit  diu  kom  in  nöt : 
alfus  nähte  Kriftes  töt. 
Sin  heiiic  feie  von  im  fchiet, 
diu  brach  die  helle  nach  der  dieL 
diu  in  flnem  dienfle  dar 
komen  was:  die  löfle  er  gar, 
wan  niemen  wl;e  überwart 
dä  vor  und  der  hcllevart, 
fwie  guot  flu  gotes  dienert  was. 
diz  bewahret  Ifatas. 
da;  foltü  verneinen  wie: 
»ein  Hut,  da;  in  der  vinftcr  gic, 
da;  fach  gro;cn  liehtes  fchln. 
die  in  dem  lande  muoflen  fln 
des  tötvinftern  fchaten  gar, 
die  wurden  liehtes  gewar.« 
da;  lieht  was  der  Aie;e  Krift, 
als  e;  hie  bewasret  ift, 
da;  fie  mit  vreuden  löftc 
von  des  tödes  untröfte. 
in  ein  grap  wart  er  gelcit. 
erftorben  was  diu  menfeheit, 
diu  menfehlich  erfterbet  wart, 
gar  ane  fchaden,  unverfcharl 
bcleip  diu  hohe  gotheit 
funder  ndt  und  äne  leil 
und  ane  tätliche  not. 
diu  menfeheit  diu  leit  den  töt 
durch  uns  ane  gediente;  mein, 
ein  unmä;en  grö;er  ftein 
über  da;  grap  wart  geleit. 
diu  erftorbene  menfeheit 
in  dem  grabe  wart  bedaht. 
zwenc  tage  und  zwo  naht 
lag  er  nach  des  glouben  fagc 
begraben,  an  dem  dritten  tage  . 


erftuont  er  menfehe  unde  got. 

diz  was  der  gotheit  gebot, 

diu  c;  durch  Dävldcs  munt 

alfus  machte  dä  vor  kunt: 
5  »Ich  bin  errtanden  und  bin  noch  bl  dir, 

du  erkenneft  mtne  urftende  an  mir.« 

diz  wort  ift  bewaeret  hie. 

manegiu  zeichen  dd  begie 

Krift  näch  der  urftende  fln, 
10  diu  er  tet  flnen  jungern  fchtn: 

in  manige  wls  ougt  er  (Ich  in 

unde  erlühte  ir  herzen  (Uu 

er  zeigete  in  in  den  vierzic  tagen 

die  fchrift  der  reinen  wtsfagen  i 
15  die  oflent  er  in  ferc 

in  bezeichenllcher  lere 

mit  der  ewangeljen  fage. 

an  dem  vierzigeftem  tage 

wolt  er  von  hinnen  fcheiden  fä 
20  und  wolte  in  montc  Slnä 

ervüllcn  mit  der  üfvart 

da;  von  Dävlde  gekündet  wart. 

er  fprach  in  flnen  fehriften  dä: 

»in  dem  heiligen  Slnä 
25  der  herrc  in  hoshe  vuor  zehant; 

die  gevanenüfse  er  gevangen  bant 

und  gap  den  menfehen  gäbe  dä. « 

diz  wart  von  im  ervüllet  fä. 

nü  haere  von  im  noch  vürba;: 
30  zes  vater  zefwen  dd  gefa; 

got,  der  heilige  Krift. 

zc  himcle  er  drivaltic  ift 

mit  drin  benemeden  ein  got. 

fln  vil  füc;e;  gebot 
35  hie;  in  dannen  künftic  fagen 

ze  rihter  an  dem  fuontagcn 

über  aller  menfehen  leben 

uns  allen  Ion  näch  werken  geben. 
Dar  näch  fanter  ftnen  geift 
40  zuo  des  glouben  vollcift 
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allen  den  jungem  fin 
in  zungen,  waren  viurtn, 
da  von  ir  Vernunft  cnbran. 
ir  iegllcbcr  dd  began 
dar  nach  künden  gotes  wort, 
als  er;  enphangen  hate  dort, 
in  waren  alle  fpräche  kunL 
der  heilcgen  zweifboten  munt 
ftarkte  des  gelouben  kraft 
den  Juden  und  der  heidenfchall: 
Kaldein,  Armenjen,  Kriechen. 
Tie  nerten  alle  fiechen, 
fwa;  in  arger  dinge  war, 
die  wurden  mit  dem  toufc  gar 
nnd  mit  der  kriftenheit  gefunt: 
wart  in  der  geloube  kunt 
mit  vcftecllchem  muote. 
fie  hate  in  Huer  huote 
Krift,  der  fie  erfte  dar  zuo  vanl, 
da?  fie  in  kunten  in  diu  lant. 
vernim ,  wie  fie  geheimen  fin , 
und  nim  in  da;  herze  dln 
ir  lere,  ir  wort  und  ir  gebot, 
diu  durch  ir  munt  lerte  got: 
Petrus  unde  Andreas, 
Johannes,  Jacobus ,  Thomas , 
!      Philippus,  Jacobus,  Matheus, 
Simon  Bartholomcus , 
Tatheus  und  Mathias 
da;  ampt,  da;  c  Jüdas 
mit  fünden  hate  verlorn , 
dar  zuo  wart  fln  lere  erkorn. 
die  teilten  fich  wlt  in  diu  lant 
und  taten  Kriftes  lere  erkant. 
got  erkös  im  einen  fit 
oäch  der  üfvertc  zlt, 
des  lere  hät  gedienet  wol ,  . 
da;  er  ein  böte  hei;cn  fol : 
der  was  gehei;en  Paulus, 
von  dem  feit  diu  fchrift  alfus, 


da;  er  ein  durchaehtcr  was 

der  kriftenheit,  fwa  man  fi  las, 

und  fit  ein  erwelte;  va; 

von  gote  wart  genant,  durch  da; 
5  er  mit  flner  lere  was 

der  kriftenheit  ein  fpiegclglas: 

wan  fwer  in  flnc  lere  fiht. 

der  tuot  niemer  arges  nihL 

got  hät  fine  kriftenheit 
10  üf  dife  gruntvefte  geleit 

der  zwelffcotcn  lere, 

diu  än  ende  ie  mere 

vefte  und  ungewiohcn  ftät. 

ir  lere,  ir  lieht  erliuhtet  hät 
15  die  himelifchen  houbetftat 

und  uns  gebant  da;  rehte  phat 

gen  dem  himelrlche. 

fie  lerten  kriftenllche 

den  touf  in  den  namen  drin 
20  und  des  gelouben  begin 

behalten  an  da;  ende 

gar  änc  mifsewende. 
Kriftes  lere  und  finiu  worl 

und  aller  wortc  hamftcr  hört 
m  da;  fint  diu  ewangeljä. 

in  den  vindet  man  dä 

Kriftes  wandelunge 

gefchriben  und  fwa;  fin  zunge 

gclerte  ie  näch  der  menfeheit. 
30  diu  hänt  vier  herren  gefeit  : 

Johannes  und  Matheus, 

Lucas  unde  ouch  Marcus. 

fwa;  der  lere  habe  gefeit, 

dem  volge  und  habe  mit  ftaetckrit 
35  vreude  und  himelfche  ere 

mit  vreuden  iemer  mdre. 

diz  ift  da;  kriftenllche  leben , 

da;  got  der  weite  hät  gegeben , 

des  uns  fin  gütlicher  rät 
40  wirdic  nü  gemachet  hät, 
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unter  vlent  Lcviätän 
mnc  noch  ffn  nlden  niht  verlän ; 
er  keret  an  uns  großen  flrlt , 
wie  er  uns  fwende  zaller  zlt 
guotiu  werc  und  reiniu  wort : 
wan  im  ffn  wange  hat  durchbort 
des  himelifchen  kindes  töt 
unde  uns  von  der  helle  not 
durch  fin  wange  umgezogen, 
in  hät  diu  menfeheit  betrogen : 
der  kerder  im  den  angel  böt 
(dö  Krift  durch  uns  leit  den  tötK 
den  er  mit  leider  ftactekeit 
unverdout  iemer  treit, 
als  er  in  gebissen  hät. 
fwer  dem  mit  ftajtc  widerftät, 
der  lebet  an  ende  iemer  me, 
fwie  e?  in  dirre  weite  ergö. 
diz  ift  min  herre,  der  gefant 
mich  hat  her  zuo  dir  in  diz  lant. 
wildu  hän  flne  l£re, 

« 

fö  wil  ich  dir  noch  mere 
mit  rate  flner  löre  fagen 
und  dich  des  tiuvels  rate  entragen.« 
Du  Barlääm  mit  wlsheit 
die  lere  hate  vollcfeit , 
difiu  maire  und  flnen  rät 
enphie  der  junge  Jöfaphät. 
des  himelifchen  liehtes  fchln 
erlühte  gar  da?  herze  fln : 
er  nam  die  lere  in  den  gedanc. 
von  grölen  vreuden  er  üf  fpranc, 
er  hiels  den  reinen  man  an  (ich. 
er  fprach:  »als  ich  verfinne  mich, 
aller  tugende  bluomenfchtn. 
fö  mac  diz  der  ftein  wol  fln, 
von  deme  du  mir  häft  gefeit, 
der  fö  bczeichenllche  treit 
die  kraft,  als  dö  häft  verjehen, 
den  nieman  getar  angefehen. 


er  fl  vor  allem  wandel  vrl. 
nü  fage  mir,  ob  da?  alfö  fl. 
wan  als  ich  dtne  rede  vernam , 
ein  lieht  in  min  herze  kam , 
5  da?  glt  mir  alfö  liehten  fchln, 
da?  mtnes  leides  hachftcr  p!n 
mit  vreude  ein  ende  hat  genomen. 
min  zwlvel  ift  an'?  ende  komen. 
nü  fage  und  triue.  mich  niht  her  abe , 

10  ob  ich  c?  rehtc  erraten  habe 
oder  niht,  fö  fage  vurba? 
von  dtnem  fteine  etewa?, 
und  w  i??eftü  be??ers  iht , 
des  folt  du  mich  verfwigen  niht. » 

15   Barlääm  fprach  dö  fä: 
»vil  füe?er  herre,  jä  du!  jä, 
dö  häft  die  wärheit  vunden. 
vor  uns  zallen  ftunden 
was  e?  den  liuten  ic  verfeit. 

£0  die  nü  da?  zil  der  weite  treit, 
den  ift  erfcant  des  fteines  hört 
und  diu  bezeichenltchen  wort , 
des  offenunge  wart  gefeit 
und  den  liuten  vür  geleit 

25  in  manige  wls  vor  manigen  tagen 
von  den  reinen  wlsfagen , 
die  e?  fö  verre  künden  fpeben , 
die  wolden  gerne  hän  gefehen 
des  heiles  kunft.  fie  muhten  niht 

30  rehte  erfehen  die  gefchibt. 
nü  ift  er  komen  in  unfer  zlt, 
des  lere  uns  diz  urkünde  glt : 
fwer  niht  geloubet,  der  ift  verlorn ; 
fwer  geloubet,  der  ift  geborn 

35  in  da?  gotes  rlche 
ze  erbenne  Swecllche. « 
Dö  fprach  der  guote  Jöfaphät . 
»dlne  lere  und  dtnen  rät 
behalte  ich  gerne  und  dln  geböt , 

40  und  wil  unzwlvelllche  an  got 
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gclouben.  nü  foltü  mir  Tagen, 
wie  ich  fiil  in  mlnen  tagen 
im  dienen  nach  den  huiden  iln, 
und  Tage  mir,  lieber  meifler  min, 
wa?  der  touf  fiil  bediuten 
an  allen  kriftenliuten. « 
»Hes  gelouben  gruntvefte, 
diu  ftaetift  und  diu  befte , 
da;  ift  des  reinen  toufes  vld;. 
fin  reiniu  kraft  ift  alfd  grö;, 
da;  er  die  fiinde  fwendet, 
ze  reinekeil  verendet 
ein  niuborne;  kindelln 
mac  ane  fiinde  niht  gefln: 
fö  dem  der  touf  gegeben  wirt . 
alliu  fiinde  e;  gar  verbirt. 
uns  hat  unfer  herre  got 
gegeben  ein  alfolich  gebot , 
da;  er  raüe;c  fln  verlorn , 
fwer  niht  werde  widergeborn 
mit  dem  wa;;cr,  mit  dem  geifu», 
und  den  niht  beiden  leiftc 
von  herzen  werc  unde  wort, 
ein  wlsfage  fprichet  dort: 
»  fwennich  geheileget  an  iu  bin , 
niuwen  geift  und  niuwen  fin 
gibe  ich  iu  vil  werde, 
ich  famen  iueh  von  der  erde 
und  begiu;e  iueh  algemcine 
mit  einem  wa;;er  reine , 
da;  iueh  von  fünden  reinet. « 
hie  mite  ift  befcheinet 
des  reinen  toufes  reinekeit. 
fwenn  uns  der  touf  wirt  angeleit, 
Co  fin  wir  anderftunt  geborn 
und  zc  kindc  gute  erkorn 
xc  finer  file;cn  fchouwe 
mit  des  heilegen  geiftes  touwe , 
da;  uns  reinen  unde  niuwen 
fol  gote  an  fta?tcn  triuwen, 
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da;  wir  reinecltche 
in  dem  ewigen  rtche 
mit  gote  an  finem  erbe  grö; 
mügen  hei;en  erbegnö;. 
5   Durch  da;  bile  ich  dich  durch  got 
fwenne  dü  durch  fin  gebot 
den  gelouben  nemeft  an  dich , 
da;  dü  durch  in  und  durch  mich 
mit  rehtem  herzen  gäheft, 

10  den  touf  an  dich  enphäheft. 
des  gewifsen  todes  ftunt 
und  fin  kunft  diu  fint  unkunt. 
da  von  ifi  e;  vil  ängefilich , 
da;  dü  des  toufes  fümeft  dich ; 

15  wan  an  den  touf  hilfet  niht 
des  himelrlches  zuoverfiht. « 
dü  vräget  in  fus  Jofaphät: 
»dln  munt  mir  gefaget  hat, 
äne  touf  bederbe  niht 

20  alliu  min  zuoverfiht: 
nü  foltü  mir  rehte  fagen , 
wa;  zuoverfiht  magich  bejagen 
mit  dem  toufe,  und  läge  mir  me, 
wie  c;  umb  da;  ende  fte, 

25  da  von  minem  herzen  leit 
nähen  müge  mit  trürckeit, 
und  fo  des  tödes  höhiu  kraft 
an  uns  fol  werden  figehaft: 
werden  wir  denn  nihtes  niht 

30  oder  ift  dehein  zuoverfiht, 

da;  nach  dem  Übe  ein  ander  leben 
werde  in  wernder  kraft  gegeben  ? 
ouch  foltü  bewlfen  mich 
mit  dlner  lere :  wa  fol  ich 

35  fuochen  die  gotes  lere? 
des  wundert  mich  vil  ferc. « 

li.ii l.i.i in  fprach:  »da;  tuon  ich. 
vernim ,  ich  wil  es  wifen  dich 
gar  unzwlvclllche. 
1  ¥)  da;  gotes  himelrlche 
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da;  ift  diu  guote  zuoverfiht. 
diu  fchrift  uns  alfus  vergiht: 
e;  gehörte  menfche  nie, 
gedanc  es  künde  nie  gevie, 
menfehen  zunge  e;  nie  gefprach, 
▼leifchllch  ouge  nie  gefach, 
da;  in  got  behalten  hat, 
die  in  funder  mifsetät 
minnent  gar  mit  ftaHekcit. 
1  waer  e;  ze  wi;;eune  uns  bereit, 
wa;  wa?re  denue  wunders  dran  ? 
da;  himelrlche  niemen  kan 
geliehen  dirre  weite  wol, 
wan  e;  niemen  glichen  fol. 
fö  wir  mit  riehen  vreuden  grö; 
werden  der  engei  genö; 
und  wir  die  reinen  namen  drt 
fchouwen  fuln ,  fö  wont  uns  bl 
manic  wlsllcher  lift, 
der  uns  nü  verborgen  ift. 
her  an  folt  du  (In  gemant: 
dir  fol  rehte  fln  erkant, 
da;  dü  niht  ftsetes  maht  gehäu. 
dä  von  folt  dü  des  niht  lan, 
dü  gäheft  vll;ecllche 
zuo  dem  himelrlche. 
Wildü  ouch,  da;  diu  warheit 
von  gute  werde  dir  gefeit, 
fö  folt  dü  an  den  buochen 
diu  ewangelja  fuochen, 
an  den  gar  gefchriben  ftät, 
fwa;  got  durch  uns  erUten  hat. 
umb  den  tot  fö  wlfe  ich  dich : 
ltp  und  feie  fcheident  fich. 
der  feie  wirt  der  lön  gegeben, 
den  hie  verdient  des  ltbes  leben, 
der  Up  wirt  ein  erde 
und  Iii  dan  unwerde 
unz  an  die  jungeften  zlt. 
fö  got  der  weite  ein  ende  glt, 


fö  famnenl  Heb  fei  unde  11p. 
e;  fl  man  oder  wlp, 
da;  vert  als  e;  gedienet  hat. 
fo  der  Up  mit  der  feie  erftät, 
5  diz  ift  ein  ztt  der  arbeit.  , 
her  nach  wirt  der  lön  bereit: 
dort  fnidet  niemen  anders  niht, 
wan  als  in  got  hie  faejen  fiht 
fwer  hie  faejet  in  den  töt , 
^lcr  i ii m  1^  t      (  1 1  (. s  tt^des  not» 
fwer  aber  faejet  in  da;  leben, 
dem  wirt  ein  leben  dort  gegeben, 
da;  niemer  mere  erfterben  mac. 
ouch  hat  der  töt  niht  endes  tac. 

15  diz  ift  der  guuten  zuoverfihL 
der  übelen  lön  ift  anders  niht  ' 
wan  des  leiden  lödes  flac, 
der  niemer  mer  verenden  mac  « 
Der  junkherre  fprach  aber  du  : 

20  »  dü  feift  mir  angeftllchc  drö 
und  dä  bl  vil  ftie;cn  wan. 
nü  follü  mich  wi;;en  lan 
und  an  ein  ende  bringen: 
weiftü  diz  von  den  dingen, 

25  diu  man  vervarn  hät  gefehen 
oder  diu  noch  ftiln  gefchehen , 
da;  dü  fö  kuntllchc  feift 
und  fö  befcheidcnllchc  weift 
künftic  leben?  des  wlfe  mich. 

30  wer  hat  es  bewlfetdich? 
wä  von  häflüs  gewisheit? 
oder  wer  hät  dir;  gefeit? 
fö  der  Up  ein  erde  wirt 
und  vleifch  und  nein  in  gar  verbirt , 

35  wie  mac  denne  da;  gefchehen , 
da;  er  werde  als  e  gefehen 
ein  Up?  da;  folt  dü  fagen  mir. « 
»da;  wil  ich  gerne  künden  dir. 
got  gefchuof  Adamen 

40  an  menfchlichen  fämen 
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von  erde ,  als  ich  dir  hin  gefeit, 
diu  krall  ifl  im  noch  bereit, 
da;  von  flner  kraft  erftat 
ein  Up,  den  er  gefchaffen  hat. 
ouch  kan  ich  künflic  dinc  erfehen 
von  dingen,  diu  e  fint  gefchehen, 
als  uns  ir  lere  hat  gefeit, 
den  nie  geweich  diu  warheit, 
den  got  mit  werken  zaller  Hunt 
ervulte,  fwa;  gefprach  ir  munt. 
D  i  got  menfche  durch  uns  was 
und  uns  des  vater  lere  las, 
er  hie;  die  töten  üfdän, 
gefunt  von  dem  grabe  gän. 
nü  wil  ich  dir  rehte  fagen, 
wie  ich  e;  wei;  von  den  tagen , 
die  vor  uns  hin  vcrvarn  (Int. 
Jefus,  da;  reine  gotes  kint, 
diu  ungevelfchct  warheit, 
hat  uns  ein  blfpcl  gefeit 
von  einem  grö;  riehen  man. 
der  truoc  ze  allen  ziten  an 
von  weltlicher  rtcheit 
phelle  unde  rlchiu  kleit. 
nach  finem  willen  braft  im  niht, 
fwes  man  zer  weite  richeit  gibt, 
nü  was  ein  bctelaere  dö, 
der  vil  feiten  iemer  vrd 
von  dirre  weite  wünne  wart, 
er  was  von  fiechllcher  art 
zallen  zlten  ei;e  vol. 
im  was  vil  we  und  niemer  wol. 
er  haetc  vürba;  niht  gegert: 
möht  er  der  brofemen  f)n  gewert, 
die  man  von  jenes  tifchc  truoc , 
des  dühtin,  es  waerc  im  gnuoc 
die  gap  im  leider  niemen  da. 
des  riehen  hunde  kämen  fa 
und  lekten  im  die  ei;e  (In. 
jenes  liep,  des  armen  pln 


haten  (Ich  gezweiet'fus. 
der  rlche  man  und  Lazarus 
haten  ungellche;  leben, 
da;  ungcllche  in  wart  gegeben. 
5  der  arme  was  hie  arm  durch  got 
und  leit  durch  got  der  weite  fpot. 
da  wider  (tuont  des  riehen  muot 
ze  gote  niht,  wan  an  fln  guot. 
Wü  muofte  nähen  der  tac, 

10  da;  der  arme  tot  gelac: 
mit  des  ltbes  töde  er  (larp. 
(tn  armuot  im  hie  erwarp 
die  £wecllchen  richeit, 
diu  im  ze  löne  was  bereit. 

15  in  truoc  der  engcl  vreude  grö; 
ze  himel  in  Abrahames  fchö; : 
dar  inne  lebet  er  iemer  mer 
an  allerflahte  herzefer. 
nü  mohte  ouch  der  rlchtuom 

20  und  dirre  weltliche  ruom 
den  riehen  da  vor  niht  bewarn , 
er  mtiefe  ü;  dirre  vreude  varn. 
er  ftarp,  fln  guot  beleip  alhie. 
flnen  lön  er  ouch  enphie : 

25  in  da;  iemer  wernde  klagen 
wart  er  ze  heUe  dö  getragen; 
da  was  im  vreude  tiure. 
in  dem  cndelöfeu  viure 
wart  er  begraben  leider  dö. 

30  dar  näch  vuogte;  (Ich  alfö, 
da;  er  des  armen  feie  fach 
dulten  ewecüch  gemach : 
dem  was  wol  und  im  vil  we. 
an  Abrahamen  er  dö  fchrc: 

35  »gnädc,  Abraham ,  lä  mich 
erbarmen,  herre  vater,  dich 
und  fende  Läzarum  alher 
unde  bite  in  des,  da;  er 
netze  den  klcinften  vinger 

40  und  mir  mache  rtnger 
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mit  einem  trophcn  mtnen  pln , 
den  er  troufe  an  die  zungcn  min. 
mir  ift  in  difem  viure 
mit  leide  vreudc  tiure.« 

Abraham  der  wlfc  fprach : 
»  Tun ,  gedenke  an  da;  gemach , 
da$  dir  mit  grö;er  rlcheit 
in  jener  weite  was  bereit, 
da  Lazarus  mit  liebe  nie 
weltliche  vreudc  enphic, 
der  nü  mit  vreuden  icmer  me 
vreudc  hat  und  dir  ift  we. 
da  zuo  ift  uns  diu  vart  benomen , 
von  uns  hin  ziu  mac  niemen  komcn 
noch  von  iu  her.«  unfern  vater 
Abrahamen  alfus  bater : 
»hcrrc  vater,  fcnde  in  doch 
in  jene  weit ,  wan  ich  han  noch 
vünf  bruoder,  den  er  fage, 
da;  He  fich  von  dirrc  klage 
in  jener  welle  hüeten  wol. « 
»diu  weit  ift  wifer  lerer  vol. 
den  volgen,  fd  (Int  He  behuot, 
da;  in  difiu  nöl  niht  tuot.« 
»  nein ,  hcrre ,  kacmc  ein  töte  dar 
und  fagct  in  difen  kumbcr  gar, 
dem  gcloubtcn  Tic  ba;. « 
»nü  mac  niht  gefchehen  da;, 
hoeren  der  lere  wärhcit , 
die  Moyfes  in  hat  gefeit 
und  ander  guotc  wlsfagen. 
weint  Tie  die  niht  nahe  tragen, 
fie  gevolgent  niemcr  niht, 
des  in  ein  töter  man  vergiht. « 
des  armen  liep,  des  riehen  leit 
hänt  iemer  wernde  ftsetekeit. 
nü  merke ,  wie  ir  beider  leben 
in  beiden  hat  ir  lön  gegeben. 

Jefus  ,  diu  reine  wärhcit, 
ein  ander  btfpel  hat  gefeit. 


da;  feitcr  künftccltche 

von  dem  himelrtche: 

wie  mit  vil  riehen  fachen 

ein  künic  wolde  machen 
5  eine  brütlouft  flnem  kindc. 

dö  hie;  er  ftn  gefinde 

von  dem  riche  laden  gar 

die  liute  algellche  dar. 

dö  fchuof  der  diz ,  dirre  da;. 
10  der  liute  allermcift  verga; 

flner  bete  und  kämen  niht. 

dö  hie;  er,  als  diu  wärhcit  giht , 

ander  liute  dar  bringen. 

mit  künecllchcn  dingen 
15  wart  fln  brütlouft  volbräht, 

als  es  der  künic  häte  gedäht. 

nü  fach  der  künic  einen  man . 

der  truoc  niht  der  kleidcr  an, 

als  e;  gezam  den  vreuden  da. 
20  dö  vräget  in  der  künic  fä : 

»vriunt,  wie  bift  du  fö  her  komen, 

da;  dü  niht  häft  an  dich  genomen 

zc  dirre  brütlouft  gaftllch  gwant?« 

er  erftumte,  im  was  unbekant 
25  antworte  näch  unfchuldcn. 

von  fchulden  muoftcr  dulden 

mit  leide  vorhtliche  drö: 

im  hie;  der  künic  binden  dö 

hende  und  vüe;c  an  ein  bant 
30  und  hie;  in  werfen  fä  zehant 

in  eine  vinfter,  dä  ftn  rät 

niemer  wirt  und  dä  er  hät 

weinen,  grisgramen  der  zene. 

beide,  dife  unde  jene, 
35  die  ftne  bete  vernämen 

und  doch  hin  zim  niht  kämen . 

die  wil  ich  dir  befcheiden  hie. 

der  dife  brütlouft  begic, 

da;  ift  unfer  fehepher  got , 
40  der  durch  der  gotheit  gebot 
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mahelte  die  kriftenheit 
durch  unter  füntllche?  leit 
Krifte,  finem  kinde. 
ich  geliehe  dem  gelinde 
die  reinen  predigaere. 
die  guot  und  vi  gewaere 
fint',  und  uns  enwiderftrit 
ladent  an  die  höhgeztt, 
da  vreude  än  ende  iemer  wert, 
da  got  flner  briute  gert. 
Die  diz  laden  vernämen 
und  doch  dä  hin  niht  kämen 
von  unmüe?llcher  arbeit, 
da*,  fint  die,  den  wirt  gefeit 
von  dem  himclrtche, 
und  fie  vil  riuweclichc 
ir  gruben  fünde  ferc  klagent 
und  dar  zuo  guoten  willen  tragent, 
wie  fie  ze  goles  hulden  komen , 
und  in  der  wille  wirt  benomeu 
von  der  weite  unraüe?ckeit, 
diu  in  mit  unmuo?e  entreit 
den  guoten  willen  und  den  muot 
durch  dirre  weite  kranke?  guot. 
den  man  dä  zer  brütlouft  vant 
äne  brutlouftltch  gewant, 
da?  ift  der  den  gelouben  hat 
und  in  fin  kranker  fin  niht  lät 
den  glouben  vollebringen 
mit  reinecllchen  dingen, 
geloube  äne  werc  ift  tot.  , 
er  verliufet  michel  not, 
fwer  wol  äne  glouben  tuot. 
deweder?  ift  an'?  ander  guot: 
fwer  eine?  än  da?  ander  hät, 
dem  gebriflet  dirre  wät, 
der  wirt  gebunden  fä  zeftunt 
geworfen  in  der  helle  grünt 
und  ift  der  wirtfehaft  wirdic  niht, 
der  got  den  erweiten  giht. 


Ouch  hät  uns  blfpel  gegeben 

zehen  junger  megede  leben. 

der  wären  äne  wifen  fin 

die  halben  vünfe  ander  in. 
5  den  andern  vünfen  was  bereit 

höher  fin  bl  wlsheit: 

die  nämen  öle  in  ir  glas. 

dö  zer  brütlouft  künftic  was 

der  briutegome  und  folte  komen. 
10  die  tumben  häten  niht  genomen 

üle,  des  muofte  ir  lichtes  fchtn 

erlofchen  und  verdorben  fin. 

des  briutegomen  biten  fie: 

dö  wurden  fläfric  alle  die 
15  der  kunft  dä  folten  biten 

in  des  fläfes  ztten. 

dö  wart  hin  gen  mitter  naht 

ein  michel  ruof  unde  ein  braht : 

der  briutegome  wajre  komen. 
20  die  dö  häten  öle  genomen, 

d«r  lieht  was  klär,  vil  fchöne  c?  brau. 

der  briutegome  nähen  began. 

die  tumben  wären  vil  unvrö. 

fie  fprächen  zuo  den  wlfen  dö : 
25  »gebt  uns  iuwers  öls  ein  teil, 

wir  fin  des  trüric,  niht  ze  geil, 

da?  unfer  licht  erlcfchent  hie.« 

dö  di fin  bete  alfus  ergic, 

die  wlfen  fprächen:  »gel  ouch  ir 
30  koufen :  alfö  täten  wir. 

uns  allen  gemeine 

ift  hie  des  öls  ze  kleine.« 
Sie  giengen  unde  wolten 

öle  koufen ,  als  fie  folten . 
35  da?  in  vil  wenic  dö  gezam : 

der  briutegome  vil  baldc  kam. 

die  dö  häten  fich  bewart 

dä  gen  des  herren  zuovart, 

die  kämen  unde  enpfiengen  in. 
V)  er  vuorte  fie  mit  im  dö  hin 
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cwicllchen  wirtfchafl. 
dö  wart  nach  im  diu  tOr  behalt, 
die  tumben  megede  kämen  fä, 
fic  bö;ten  an  die  t«r  aldä, 
fic  riefen:  »herre,  lä;  uns  in!« 
dö  düht  in  gar  ze  tump  ir  fin; 
»äraen,  ämen!  diu  wärheit 
(fprach  er)  fl  iu  von  mir  gefeit, 
da;  ich  iuch  niht  wi;;en  wil 
noch  wei;.«  dö  wart  ir  leides  vil. 
ir  klagender  jämer  wart  vil  breit, 
da;  in  diu  wirtfchafl  was  verfeit, 
diu  iemer  mer  än  endes  ztt 
cndelöfe  vreude  glt. 
die  vünf  wlfen  megede  guot 
bezeichent  den,  des  ftaeter  muot 
üf  (Ines  Ubes  hinevart 
mit  guoten  werken  ift  bewart, 
des  tödes  kunft  da;  ift  diu  naht, 
diu  unfer  finne  hat  bedaht, 
da?  fln  zil  und  ouch  fln  komen 
unfern  (Innen  ift  benomen. 
Da;  öle  bezeichent  guotiu  werc, 
diu  vil  fwaerer  danne  ein  berc 
in  unfern  kranken  herzen  fint. 
dirre  weite  tumbiu  kint 
gellchent  den  vünf  megeden  wol . 
den  ir  ölva;  wären  hol 
des  81a  der  rchten  werke  gar. 
bt  difem  blfpcl  nim  des  war, 
da;  got  unfer  herre  Krift 
der  briutegome  genennet  ift. 
fwer  fich  niht  gen  im  bewart 
und  rehliu  werc  an';  ende  fpart, 
unz  im  des  tödes  figenunft 
zeiget  unfers  herren  kunft: 
wil  er  danne  loufen, 
öl  rchtcr  werke  koufen, 
des  er  bi;  an  die  ftunt  verga; : 
owe!  fö  lifchet  da;  liehtva; 


und  fperret  im  vil  Ithte  vor 
der  edel  briutegome  fln  tor. 
alfus  kan  ich  die  wärheit  fehen 
an  dingen,  diu  6  fint  gefchehen, 
5  als  ich  dir  befcheiden  hän. 
nü  folt  du  vürba;  dich  verftän, 
wie  uns  diu  gotes  wlsheit, 
diu  da;  vervarnc  hät  gefeit 
ze  künftecllcher  l&re, 

10  befcheidet  vürba;  mere  . 

ein  dinc,  da;  noch  gefchehen  fol 
wie  got  übel  unde  wol 
an  dirre  weite  lönen  wil, 
fwenn  er  der  weite  glt  ein  zil. 

15  da;  befcheidet  uns  alfus 
der  wtfc  böte  Matheus 
und  der  ewangelifle  grö;, 
als  im  die  wärheit  entflö; 
diu  reine  gotes  wärheit,  Krift, 

20  der  rehter  wec  und  wärheit  ift, 
wie  got  uns  allen  lönes  giht 
mit  vorhten  und  mit  zuovcrflht: 
gö  got  an  dem  jungeften  zil 
an  da;  gerihtc  komen  wil , 

25  fö  wirt  vür  in  gefamenet  dar 
mit  übe  und  ouch  mit  feie  gar. 
fwer  in  der  weite  ic  wart  geborn. 
die  got  danne  hät  erkorn 
und  flne  erweiten  fint  genant, 

30  die  ftänt  ze  finer  zefewen  hant. 
die  übelcn,  die  verworhten, 
die  in  vil  wenic  vorhten, 
die  ftänt  ze  Huer  winftern  dä. 
er  fprichet  den  erweiten  fä : 

35  »koment  her,  erweiten  min! 
da;  rlche  iu  fol  bereitet  fln , 
da;  iu  an  anegenges  vrift 
geordent  und  benennet  ift. 
ir  ladetet  mich,  dö  ich  was  gaft 

W  und  mir  gcraetes  gebraft. 
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ich  was  nackcnt,  funder  klcii. 
dö  buo;tent  ir  mtn  armekeit. 
ich  was  fiech,  dö  käment  ir 
und  brähtent  iuwer  vuore  mir. 
ich  lac  in  größer  fwasrc 
in  dem  tiefen  karkaere, 
do  IShcnt  ir  mit  helfe  mich.« 
fic  fprechent:  »wä  fähn  wir  dich 
in  alfö  grölen  nceten  fln?« 
»  fwa;  ir  durch  den  willen  min 
einem  armen  hänt  irr  tan  . 
d£ft  mir  gefchehn.  nü  fult  ir  hän 
ze  löne  ewicllche 
mlns  vater  himelrlche.«  i 
Die  werdent  (In  crweltiu  kint. 
die  dannc  ze  der  winftern  fint, 
zuo  den  fprichet  er  alfö 
mit  vil  angeblicher  drö: 
»vart,  vervluochtcn,  in  den  töt. 
in  des  helleviures  nöt, 
da?  dem  tiuvel  ift  bereit 
mit  nöt  an  ende  in  ftaetekeit, 
wan  ich  in  mlnen  nceten  nie 
von  iu  deheinen  tröft  enphie.« 
fö  fchrlent  fie  denn  alle 
mit  jaemerlichem  fchalle. 
fic  kJagent  den  endelöfen  töt, 
fie  fprechent:  »wä  häteft  du  nöt, 
herrc,  da  wir  m5hten  dir 
geholfen  Ii  an  ?'<  —  »da  fähet  ir 
einen  miner  armen, 
dö  der  iueh  folte  erbarmen , 
ir  getätent  im  nie  guot 
und  hätent  ie  vil  herten  muot 
gen  der  rehten  lere  min : 
des  müe;et  ir  verteilet  fln. 
nti  var  enwec,  vervluochtiu  fchar! 
zuo  dem  helleviure  dar, 
dä  iu  fol  wefen  iemer  m£ 
bl  dem  leiden  tiuvel  we\« 
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Di  wirt  da;  ewicllche  leben 

der  erweltcn  diet  gegeben. 

die  übelen  müe;en  fin  verlorn : 

den  wirt  da;  helleviur  erkorn 
5  und  iemer  werndiu  fwsere. 

dä  vor  dem  rihtaere 

vervähet  miete  kleine. 

wir  müc/eii  algemeinc 

felbc  umb  unfer  fiintllch  leben 
10  vor  dem  rihter  rede  ergeben. 

dä  vindet  niemen  veile 

vriuntllch  urteile. 

e;  teilet  alle;  dä  da;  reht, 

dä  wirt  reht  än  krümbe  fleht. 
15  fö  da;  gerihte  alfus  ergät, 

mit  llbe  und  ouch  mit  feie  erftat 

beidiu  man  und  dar  zuo  wtp 

in  den  töt  oder  in  den  Up. 

fus  gloubc  die  urftende. 
20  dä  nimt  der  töt  ein  ende, 

wan  der  verlornen  höhiu  nöt, 

da;  ift  der  endelöfe  töt. 

fwer  dä  ftirbet,  der  in  töt 

in  der  endelöfen  nöt. 
25  fwem  dä  da;  leben  wirt  gegeben. 

der  fol  iemer  mere  leben. 

der  verlornen  hechfter  pln 

ift,  da;  fie  müe;en  iemer  fln 

änc  gotes  angefiht, 
30  da;  fie  die  fiiln  fchouwen  nihl. 

dirre  tac  mit  vorhte  gtt 

der  weite  ein  grimmecltche;  zlt. 
Diz  ift  der  angeftltche  tac, 

dä  niemen  fich  bchücten  mac, 
35  er  müc;e  dä  von  gotes  hant 

fwa;  er  vor  hin  hät  gefant 

enphähen,  leider  anders  niht: 

als  Ifalas  uns  vergiht, 

da;  im  got  fantc  in  finen  fin: 
40  »ich  wei;  ir  werc,  diu  gilte  ich  in. 
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ich  fem  im  Ii-  allediet  vür  mich, 
fic  feheiit  mine  vreude,  als  ich 
niwcn  himel  und  niuwc  erde 
gemache ,  die  vü  werde 
bclibent  iemcr  mer  vor  mir.« 
das;  fprichet  got.  noch  fln  wir 
gcwlfet  von  dem  leihen  tage 
ein  teil,  da;  feit  ein  wlsfagc: 
»der  gotcs  tac  glt  großen  zoru, 
die  fünder  werdent  verlorn , 
der  himel  ingcvalten  wirt 
alfam  ein  buoch;  den  tac  verbirt 
der  gewentc  funnenfchlu. 
fln  lieht  muo;  erlofchen  fln. 
fwa;  man  himelgezierdc  fiht, 
die  gcbcnt  danne  ir  liehtcs  niht. 
die  fterne  vallent  fam  da;  loup, 
da;  dürre  wirt  an  reben  toup. 
Der  wlsfagc  aber  urkündc  glt. 
von  des  felben  tagcs  zit 
untrceftet  er  die  fiinder  me. 
er  fprichet:  »we,  in,  icmer  we, 
die  übel  guot  hei;ent 
und  guot  ze  übelc  rci;cnt ! 
wc  der  vervluochtcn  diete, 
die  die  Übeln  durch  die  miete 
gar  an  dem  Übeln  flihtent 
und  rcht  unrehte  rihtent! 
we  in!  we  den  veigen, 
die  da;  gerihte  neigen 
mit  roupltchem  muote 
nach  des  armen  guote  \ 
owe  danne  der  weifen  klage : 
war  vliehent  ir  an  dem  tage? 
wer  wirt  vür  iuwer  fwasre 
da  iuwer  helfaere? 
wem  länt  ir  iuwer  ere  da?« 
nü  fprichet  aber  anderswa 
der  wisfage ,  als  ich  dir  fage , 
ton  difem  vorhtlichen  tage : 


»c;  iA  der  Uc  der  armekeit, 
der  angeft,  der  not,  der  arbeil, 
des  zornes,  der  tötvinflern  not, 
der  füre  tac  von  viure  rot, 
5  da  der  ftarke  kumt  in  not 
und  da  niemen  vür  den  töt 
deweder  golt  noch  filber  vrumt, 
der  an  den  tac  mit  (linden  kumt. 
die  fünder  ftent  in  grö;er  klage 

10  an  dem  gotes  zorntage.« 
diz  ift,  als  ich  dir  han  gefeit, 
dirre  tac  wart  üf  gcleit, 
da;  got  an  flnes  endes  zil 
nach  dienfte  uns  allen  Ionen  wil. 

15  wie  an  der  weite  ende 
gefchiht  diu  urftende, 
des  han  ich  dich  verfwigen  niht. 
der  vorhte  und  ouch  der  zuoverflht, 
der  al  der  weite  ift  bereit, 

20  han  ich  dir  ein  teil  gefeit, 
und  von  der  künftigen  well, 
da  uns  ift  bereit  da;  gelt 
nach  übel  und  näch  guote, 
da;  merke  in  dinem  muote.« 

25  Jofaphat  an  fich  dö  las, 
fwa;  im  hie  vor  gefaget  was. 
des  wlfen  mannes  lere 
erweinde  in  alfö  fere, 
da;  er  von  herzenriuwen  gro; 

30  fln  antlütze  gar  begd;. 
fln  riuwc  machet  in  unvrö. 
zuo  Barlääme  fprach  er  dö: 
»du  häft  mir  liep,  vorht  unde  leit 
mit  guoter  warheit  gefeit, 

|B  lieber  meifter,  füe;cr  mau. 
nü  folt  du  wlfen  mich  daran, 
wie  ich  der  übelen  nöt  genefc 
und  in  der  guoten  vreude  wefe.« 
Barlaäm  fprach:  »da;  tuon  ich. 

40  mit  der  fchrift  wifich  es  dich  : 
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diu  hat  uns  gefeit  alfus. 
da;  der  boten  vürfte,  Petrus, 
tet  die  gotes  lere  kunt. 
dö  wart  da;  Hut  fä  zeftunt 
bräht  in  vil  gro;e  riuwe. 
an  in  wuohs  gotes  triuwe, 
ze  buo;e  ftuont  ir  herzen  gir. 
(le  fprachen:  »nü  wa;  tuon  wir?« 
»da  nemt  an  iuch  den  reinen  touf 
umb  des  himelrlches  kouf 
und  büe;ent  iuwer  fchulde: 
fd  fendet  gotes  hulde 
an  iuch  den  heiligen  geift. « 
des  toufes  kraft  ift  aller  meift 
an  faeldcn  Kar  in  traeftlich, 
die  got  geladet  hat  an  fich , 
als  dich  der  fliege  gotes  rät 
geladet  an  fich  hiute  hat. 
Du  waere  im  e  vil  verre, 
nü  hat  dich  unfer  herre 
in  finer  diet  befchouwet. 
fln  geiA  hat  dich  betouwet 
mit  finem  touwe  reine, 
nü  folt  dü  niht  ze  feine 
gen  dem  toufe  gähen: 
dü  folt  in  gerne  enphahen 
und  folt  dln  kriuze  han  enbor; 
als  e;  dir  treit  dln  fchepher  vor, 
alfö  folt  dü;  nach  im  tragen, 
ich  wil  dir  diz  ze  tiute  fagcn : 
Krift  gap  durch  dich  zer  marter  (Ich 
und  leit  vil  grd;e  not  durch  dich:, 
alfö  tuo  ouch  dü  durch  in 
und  kere  allen  dinen  (In, 
wiedü  berihtes  fddin  leben, 
als  er  dir  bilde  hat  gegeben, 
düfolt  durch  in  arbeit  han, 
als  er  ouch  hat  durch  dich  getan, 
fö  maht  dü  im  wol  nahen ; 
dicgotegar  verfmähen, 


die  dife  heiden  nennent  gotc 
nach  des  tiuvels  geböte, 
die  fint  gegoren  unde  gefniten. 
in  allen  füntllchen  fiten 
5  wei;  ich  großer  fünde  niht , 
dannc  da;  in  iemen  giht 
deheiner  helfllcher  kraft, 
mit  dem  tiuvel  fint  bchaft 
diu  felbcn  finnelofen  va;: 

10  dü  folt  vür  war  gclouben  da;, 
ir  deheine;  fprechen  kan , 
fwie  vil  man  fie  gefchrlet  an: 
fie  fint  gar  änc  wlsheit. 
in  ift  aller  Tin  verfeit, 

15  gan,  fprechen,  hcercn,  fehen. 
im  muo;  ouch  alfam  gefchehen . 
fwcr  an  ein  bilde  beten  gät, 
da;  menfchc  gcmachel  häl. 
got  hat  ir  gar  verge;;en. 

H  der  tiuvel  hat  bcfe;;en 

diu  bilde  und  ouch  der  liute  fin, 
die  gelouben  jehent  in. 
Sie  fint  gar  vervluochet 
von  gote  und  unberuochet 

25  und  müe;en  icmer  fin  verlorn, 
die  fie  ze  goten  hant  erkorn. 
fwa;  in  wirt  ophers  von  in  bräht, 
des  ift  dem  tiuvel  gar  gcdäht. 
von  den  hat  dich  gotes  gebot 

30  bräht  an  fich.  nü  folt  dü  got 
gelouben  unde  minnen 
von  herzen  und  von  (Innen : 
gelouben,  da;  der  reine  Krift 
menfche  durch  uns  worden  ift 

35  und  durch  unfer  fchulde  leit 
menfchliche  brcedekeit 
unde,  als  ich  dir  han  gefaget, 
wart  geborn  von  einer  maget. 
düfolt  gelouben,  da;  (In  tdt 

40  uns  lüfte  von  der  helle  not 
3  4 
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und  da;  firi  reine  ur flendc 
dem  lüde  gab  ein  ende, 
der  von  AdAmc  uns  gerbet  wart, 
du  folt  gelouben  die  üfvart. 
^eloubc  ouch  götes  figenunlt 
und  üf  dife  erde  flne  kunft 
an  der  weite  endes  zil, 
und  danne  uns  allen  Ionen  wil 
nach  aller  unfer  guottät, 
als  ieglichcr  gedienet  hAt. 
du  folt  gelouben  funder  wän , 
da;  dü  ze  jungeft  folt  erftan, 
an  dem  gerihte  rede  ergeben, 
fwic  dich  gewlfet  hat  dln  leben. 
Dü  folt  die  reinen  kriftenheil 
gelouben,  als  uns  hat  gefeit 
diu  boteliche  lere; 
vil  veftecliehe  lere 
gelouben  nemen  in  dluen  Tin, 
da;  den  gotes  namen  drin 
fundernamen  Hnt  gezalt 
und  doch  (Int  ein  und  ein  gewalt. 
du  folt  fie  funder  nennen, 
doch  zeinem  gote  erkennen 
und  anbeten  zeinem  gote, 
und  da;  ftnem  geböte 
dienent  aller  himele  kraft 
und  alliu  lebendiu  gefchaft 

und  da;  nie  niht  äne  in  wart, 

fwa;  uns  gefchephede  ift  gegeben. 

fo  was  ie  an  im  da;  leben 

mit  dem,  an  dem  e;  alle;  ift: 

da;  ift  der  heilige  Krift, 

»ler  himel  und  erde  flö;bant 

eine  hat  in  flner  hant. 

diz  folt  dü  funder  wanken 

mit  fixte  in  den  gedanken 

gelouben  undc  ftaUc  fln 

mit  ftaele  an  dem  gelouben  diu. 


Durch  da;  bin  ich  her  gefant . 
da;  ich  mache  dir  bekant 
die  lere,  die  ich  han  getragen 
her  von  mlnen  kindes  tagen. 
5  lä  varn  und  lä  dir  wefen  leit, 
da;  dirrc  weite  rlcheit 
ein  leitllche;  ende  hat 
unde  jamerlichc  zcrgäL 
fi  gtt  dir  vrcelich  urhap 

10  und  leide;  zil,  ein  enge;  grap: 
da  wirt  dln  ltp  in  geleit 
und  wirl  ein  krankiu  armckeit. 
ob  dü  wendeft  dlnen  muot 
vür  gol  an  dirre  weite  guot, 

15  e;  lat  dich,  wan  dü  fterben  muoft. 
fwic  ungerne  dü  e;  tuoft, 
e;  fendet  dich  mit  leider  klage 
an  dem  jungeften  tage 
in  den  cwicllchen  tot, 

20  der  iemer  wert  mil  klagender  not. 
da  bi  lä  dir  mere  fagen, 
wa;  dü  da  mite  maht  bejagen , 
ob  dü  die  weit  verfmaheft 
und  gotes  touf  cnphaheft: 

23  dü  wacheft,  fUfeft,  fprecheft,  geft, 
dü  rlteft,  ligeft  oder  fteft, 
fd  ift  dir  gotes  helfe  bl  : 
diu  tuot  dich  aller  forgen  vrl. 
Alliu  fw«re  dich  verbirt. 

30  dln  herze  dir  geveftent  wirt 
als  einem  krefterlchen  leun. 
fwa;  dir  iemen  mac  gedreun , 
da;  wirt  dir  ringer  danne  ein  wint. 
Krift,  da;  reine  gotes  kint, 

35  wert  dich  alier  dlner  gir. 
ze  aller  zlt  ift  er  bi  dir: 
als  dü  ruofeft  im,  er  kumt. 
in  allen  nteten  er  dir  vrumt 
und  tuot  dir  flne  helfe  k hin. 

40  fö  muo;  dln  greeftiu  vreude  fin , 
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da;  dü  des  folt  gedingen  hän 
funder  zwlveüichen  wän, 
da;  er  dir  glt  ewicllche 
mit  im  da;  himelrlchc. 
da;  hat  in  gehei;cn  got, 
die  gerne  minnent  An  gebot, 
her  an  foltü  mit  ftaUe  ftan, 
fö  wirdeftü  der  wt;c  erlän, 
diu  dem  tiuvel  ift  bereit 
mit  endeldfcr  arbeit: 
dar  an  merke  minen  rät.« 
dö  fprach  der  guote  Jöfaphät : 

\  ii  tuon  ich  gerne  din  gebot 
und  wil  diu  touben  apgot 
mit  ha;;e  gar  verfmähen 
und  Kriftes  touf  enpfähen, 
vil  gerne  werden  gotes  kneht, 
ob  er  mich  durch  min  unrebt 
niht  vertriben  wil  von  im. 
flnen  touf  ich  an  mich  nim: 
ift  er  fö  guot,  fo  dü  mir  fcift, 
fö  fendet  er  mir  flnen  geift 
und  tilget  mlne  ftinde. 
nü  folt  dü  mir  urkünde 
mit  diner  wlfen  lere  geben: 
wie  fol  ich  näch  dem  toufe  leben? 
des  volge  ich  diner  lere, 
fol  ich  tuon  vtirba;  iht  mere 
wan  näch  gelouben  toufen  mich? 
ift  des  gerinne,  oder  fol  ich 
iht  anders  tuon?  da;  fage  mir: 
des  wil  ich  gerne  volgcn  dir.« 
Do  fprach  Barlääm :  »da;  fage  ich  dir. 
nü  merke  da;  alhie  von  mir, 
wie  dü  folt  näch  dem  toufe  leben: 
dü  folt  bcefiu  werc  begeben 
und  minnen  ie  da;  befte, 
und  üf  die  gruntvefte, 
diu  dem  gelouben  wirl  geleit, 
foltü  mit  füe;er 


eine  vefte  büwen  gote 

an  dir  näch  finem  geböte. 

ich  gihe ,  da;  der  geloube  f) 

verdorben,  diu  werc  fin  dä  bi. 
5  dä  wider  man  den  werken  giht. 

fie  fin  äne  glouben  niht. 

uns  Ieret  geiftllche  gän 

und  dirrc  weite  willen  län 

der  guote  fanetus  Paulus. 
10  er  nennet  die  houptfünde  fns: 

weltlich  geluft,  unreinekeit. 

nlt,  zorn,  ha;  und  meineit, 

manfiaht,  vluoch,  untriwe,  höhvart, 

mit  vrä;heit  trunkenlichiu  art, 
15  gelichefen,  zouber,  trügeheit: 

fwer  diu  mit  Astern  willen  treit, 

der  muo;  verlorn  iemer  wefen 

an  der  feie  und  ungenefen, 

ob  er  fie  bringet  an  fin  zil, 
20  fd  da;  er  fie  niht  büe;en  wil. 

des  kan  niemer  werden  rät, 

ob  er  fie  durch  got  niht  lät. 
So  nenne  ich  dir  die  reinen  vruht 

der  rehten  werke:  da;  ift  zuht, 
25  minne,  vreude,  vride,  güete, 

triuwe,  milte, 

enthabunge ,  g< 

gotllcher  arbeit, 

und  da;  man  gedenke  niht 
30  zc  übel  der  übelen  gefchihl. 

näch  fünden  ft&tiu  riuwe, 

an  gotes  buo;e  ie  niuwe, 

an  guoten  werken  Cuvu-r  muot, 

diu  fint  näch  dem  toufe  guot. 
35  fie  gänt  alfam  ein  Hege  enbor 

gen  des  himclrlches  tor. 

der  folt  dü  näch  dem  toufe  phlegen, 

jener  dinge  dich  bewegen. 

fd  diu  der  touf  verfwendet, 
40  vertiliget  und  verendet, 
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fö  folt  du  allen  dlncn  muot 
von  jenen  (linden  hän  bchuot. 
würden  fie  dir  wider  kunl, 
fö  Uetcftü  alfam  ein  hunl, 
der  da;  äs  von  im  lät 
und  danne  wider  drüber  gäl. 
Cot  hat  die  boten  fus  gemant: 
»  gät  undc  tuot  den  touf  erkant 
und  toufet  in  den  Hinten  drin.« 
dä  bt  geböt  er  aber  in , 
da;  fie  die  diet  bekcrlen 
und  nach  dem  toufc  lertcn 
behalten  ftaete  fln  gebot, 
oueh  lerct  uns  v  ürba;  got . 
der  himeltugcnde  \ ürfte, 
da;  uns  hunger  unde  dürfte, 
und  Itdcn  weltlichen  pln 
alhie  durch  die  hulde  flu 
und  weinen  iiindc  in  dilen  tagen, 
da;  wir  von  im  her  näch  bejagen 
der  ewicllchcn  vreude  ztt, 
diu  vreude  und  tröft  an  ende  git. 
ouch  lerct  uns  vürba;  Krirt 
hän  erbärmede,  als  er  ift 
erbarmherze  an  gücte. 
uns  läret  fln  demüete, 
da;  wir  uns  erbarmen 
gen  den  vil  reinen  armen 
und  da;  wir  des  nährten  klage 
mit  im  klagen  alle  tage 
und  in  vridellchen  fachen 
vride  und  gnade  machen, 
und  da;  unreht  machen  reht 
mit  rehtem  gerihte  fleht, 
und  da;  man  uns  gedultic  fehc, 
fwa;  leides  uns  von  im  gefchehe. 
und  valfche;  urkündc  län, 
gar  gewahre  rede  hän 
und  icgllches  menfehen  guol 
niht  nemen  äne  flneii  muot. 


104 

er  verbiutet  ouch  die  eide 

gar  unx  an  die  beide: 

nein  und  jä.  die  fol  man  hän, 

dä  bt  die  andern  eide  län. 
5  gwer  dich  flahe  an  dtn  wange . 

fö  füme  dichs  niht  lange, 

du  bieteft  im  da;  ander  dar. 

fwer  mit  dir  ze  gerihte  var 

kriegen  umbe  din  gewant, 
10  dem  folt  du;  lä;en  zchanL 

gip  mit  zühtecllchem  fite 

fwes  dich  der  nöthafte  bitc. 

fwes  dirbefwajrde  woldeft  hän, 

des. folt  du  ander  Hute  erlän. 
15  fwa;  dir  leides  iemen  tuo, 

dä  foltü  niht  fprechen  zuo: 

fö  richet  dine  fwaere 

din  rchter  fchephacre. 

du  folt  ze  rehte  rihlen  fö, 
20  da;  du  gerihtes  werdeft  vru. 

fwie  dtn  gerihte  wirt  getan, 

dar  näch  muoftü  gerihte  hän. 

lä  bell ben  valfchiu  wort. 

fwar  dü  birgeft  dlnen  hört , 
25  dä  keret  ie  des  herzen  fin 

mit  ftaeteclichem  muote  hin; 

durch  da;  lege  dlnen  fchatz, 

dä  des  diebes  widerfatz 

in  müge  niemer  ü;  gegraben 
30  und  dä  in  fwenden  niht  die  fchabeii  i 

da;  ift  daz  himelrlchc; 

dä  wert  er  öwicltche. 

noch  ift  da;  heehfte  gebot, 

da;  man  den  mehrten  undc  got 
35  mit  vriuntltchcm  finne 

alfam  fich  felben  minne. 
Dü  folt  niemer  geforgen 

g6n  dem  andern  morgen, 

wa;  dü  danne  füleft  e;;en : 
10  got  hät  des  niht  verge;;en. 
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er  gap  dir  Up  unde  leben: 
fus  mac  er  dir  die  fplfe  geben, 
die  Felben  kraft  hat  er  noch, 
er  vuoret  da;  gevügel  doch 
und  alliu  dinc  mit  flner  kraft, 
er  nert  ouch  alle  gefchaft. 
gut  lert  ob  allen  dingen 
nach  flnem  riebe  ringen: 
uns  wlfet  flner  lere  fpor 
dringen  an  da;  enge  tor, 
da  uns  da;  leben  wirt  erkant. 
leider,  nü  ift  uns  gebant 
des  tödes  fträ;e  alze  wlt. 
diu  himelfträ;c  Ut  alle  ztt 
gar  ungebant  und  eine; 
ir  volge  ift  leider  kleine, 
dife  lere  und  difen  rät 
gar  ein  wort  beflo;;en  hat, 
da;  fprichet  unfer  herrc,  Krift, 
als  e;  dort  gefchriben  ift : 
»fwer  mir  fprichet  herre,  herrc! 
ift  mir  An  herze  verre , 
der  vert  zc  himelrlche  niht, 
ob  diz  wort  äne  muot  gefchiht. 
tuo  mines  valer  willen  gar, 
welle  er,  da;  er  zc  himel  var. 
fwem  vater,  muoter,  bruoder,  wip. 
kuit .  guot.  diu  weit,  der  Hp 
mit  ftaetc  lieber  ift  dann  ich , 
der  mac  f6  niht  geminnen  mich 
da;  er  min  wirdic  müge  fln.« 
diz  merke  in  den  Tinnen  dtn, 
da;  dir  got  gebe  ze  löne 
des  himelrtches  kröne.« 
Dö  fprach  der  guote  Jöfaphät: 
»dln  honicmae;iu  zunge  hät 
mir  guote  l£re  vürgelcit. 
ob  ich  durch  mtne  unftaHekeit 
mac  diu  gebot  behalten  niht, 
ob  da;  vil  llhte  mir  gefchiht , 


da;  ich  brichc  mlnem  gote 
zwei  oder  eine;  der  geböte: 
fol  danne  diu  gedinge  min 
ze  gote  gar  verkrenkel  fln?« 
5  »nein  e;,  herre,  füe;er  man! 
ich  wil  troeften  dich  her  an, 
dü  folt  alfolhe  rede  län, 
durch  got  deheinen  zwlvel  hän. 
ob  da;  alfu  foldc  wefen, 

10  fö  möhte  nieman  genefen. 
btrchtegotgenädenphligt, 
vür  da;  reht  genäde  wigt. 
do  got  menfehe  wart  erkant, 
da;  er  der  grö;en  fünde  bant 

15  braeche,  da;  der  menfeheit 
von  höhen  fchulden  was  bereit , 
er  gap  uns  vür  die  funde 
der  gnaden  urkündc. 
unfer  leben  und  den  gedanc 

20  fach  er  zc  breede  und  alze  kram . 
durch  die  felben  broedekeit 
hät  er  uns  einen  tröft  gefeit: 
fwenne  der  fündaere 
flne  fiintllchen  fwaire 

25  von  herzen  gar  beweine , 
er  fl  ir  vrl  und  reine, 
»er  touf  die  ftinde  reinet, 
fwer  flne  funde  weinet, 
ift  im  herzenriuwe  kunt, 

30  fo  toufet  er  fich  anderftunt. 
der  gotes  gnäden  ift  vil  me. 
dan  iemen  fünden  bege. 
nieman  hät  fünden  ajfö  vil, 
man  vinde  ir  mit  ahte  ein  zil. 

35  der  gotes  gnäden  ift  fö  vil , 
da;  He  niemen  an  da;  zil 
ge reiten  noch  \erenden  kan. 
hie  foltü  gedenken  an 
und  büe;e  im  die  ftinde  dln , 

40  fö  tuot  er  dir  genäden  fchln. 
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unfcr  hcrrc  fprach  abo: 
»aller  enge!  kcere  werdent  vrö, 
fö  got  den  fünder  ldret, 
da;  er  von  fünden  keret.« 
diz  merke  an  einer  bifchafl, 
diu  feit  von  der  grö;cn  kraft, 
die  diu  goles  erbärmede  hat, 
fö  des  reinen  herzen  rät 
wil  den  fünder  bringen 
von  füntlichen  dingen, 
da;  tet  uns  ze  trolle  kunt 
unfers  herren  Kriftes  munt. 
E;  was,  als  noch  genuogc  fmt, 
ein  rlcher  man,  der  hüte  kint: 
den  teilte  Ane  habe  iln  hant. 
dö  vuor  der  elteft  in  ein  lanl, 
vil  verre  in  vremediu  rlche. 
gen  wiben  üppecllche 
kerte  er  alfd  gar  den  muot, 
da;  er  mit  in  vertet  An  guot 
fo  gar,  da;  im  diu  hungers  not 
eine  fwache  vuore  bot , 
da  mite  er  Ach  dö  nerte 
und  dem  hunger  werte, 
er  buo/w  alfus  den  bunger  (In: 
uf  dem  veldc ,  da  diu  Twin 
giengen  an  der  weide, 
da  giene  er  üf  die  beide, 
fwä  da;  fwln  vant  eine  wuri, 
Ii  wa?re  lanc  oder  kurz , 
da  jagete  er  e;  balde  von 
und  a;  fl.  des  was  er  gewon, 
da;  er  der  fplfe  nerte  lieh, 
diz  hungerlcben  kumberlich 
er  mit  grö;er  arroekeit 
in  manegem  grö;en  buugcr  leit. 
diz  leben  machet  in  unvrö. 
er  dähte  in  iinem  muote  alfö. 
»wie  lange  wil  ich  difc  not 
Hden?  mlnes  vater  bröt 


vuorcl  alfo  manegeu  man, 

der  im  nach  lone  dienen  kan. 

da;  künde  ouch  ich.  nü  wil  ich  gan 

(fwie  ich  an  in  gefiindet  han) 
5  hin  zim  und  wil  in  des  biten, 

da;  er  mit  väterlichen  fiten 

mlne  fchuldc  überfehe, 

da;  e;  mir  niemer  rae  gefchehe. 
Ich  wil  fprechen:  vater  min, 
10  ich  hän  an  die  hulde  dln 

gefiindet,  als  min  fchuldc  gihL 

ich  mac  dln  kint  geheime»  niht. 

in  den  himel  unde  ouch  dir 

hän  ich  gefiindet.  nü  tuo  mir 
15  genaedecllche  triuwe  ichin. 

lä  mich  dir  bi  den  knebten  din 

dienen ,  da;  du  vuoreft  mich.« 

mit  dem  gedauke  huob  er  fich 

wider  in  flnes  vater  laut. 
20  dö  flnem  vater  wart  erkant 

fln  kunft,  dö  lief  der  herre 

gen  flnem  fune  verre. 

dem  knappen  wart  dö  niuwe 

diu  väterliche  triuwe. 
25  fln  erbärmecllcher  An 

bewegete  Heb  dd  Uber  in : 

er  kufte  in  minnecltche  dö ;  . 

llner  kaufte  was  er  vrö. 

dö  wurden  brahl  diu  beften  kleit 
30  und  dem  knappen  angeleit 

und  diu  rlcheften  vingerlln. 

dö  machet  er  den  vriunden  An 

eine  grö;e  wirtfehaft  fit 

mit  vreuden  kunte  er,  da;  im  da 
35  An  kint  waere  wider  geborn: 

da;  im  da  vor  was  verlorn, 

da;  ha*te  im  wider  Ach  gegeben. 

des  hülfen  im  mit  vreuden  leben 

Ane  vriunde  durch  in  gar, 
10  die  zuo  den  vreuden  kamen  dar 
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Des  mit  vorhtltchen  fiten  Sie  vreuten  fich  da  durch  denvunt. 


der  Tun  den  vater  wolle  biten . 

uns  tuot  mit  ebenmä;e  kunt 

des  wart  verzigen  flner  fchame. 

diu  gewahre  wärheit, 

in  werte  /Ines  vater  name 

da;  groe;er  vreude  fi  bereit 

nich  eren  ba;  dan  er  in  bat. 

5  ze  himele  aller  enget  fchar 

an  flnes  lieben  k indes  ftat 

*und  aller  himel  tugende  gar . 

phlac  er  Hu  väterliche 

ob  ein  großer  fiindaire 

und  machte  in  guotes  rlche. 

wirt  gote  ein  riuwcfaerc 

er  lie  nach  flner  fchulde 

und  fich  von  fünden  keret. 

in  haben  Ane  hulde.  — 

10  ir  vreude  e;  vürba;  meret, 

nach  verlull  diz  vunden  kint 

danne  ob  niun  und  niunzic  man 

bezeichent,  die  in  fünden  fint 

fich  größer  riuwe  nahmen  an . 

und  danne  ir  herzenriuwe 

die  von  fünden  fint  behuot 

fie  gotc  machet  niuwe 

und  ie  truogen  rehten  muot. 

an  riuwecllchcr  buo;e. 

15  Petrus,  der  vil  reine  böte, 

mit  minnecllchem  gruo;e 

hate  gefündet  an  gote: 

zeiget  er  in  fine  güete. 

er  lougente  fin  driflunt. 

zc  der  rehten  heimüete 

des  wart  im  fö  grö;  riuwe  kunt. 

erbarmet  er  fich  über  fie. 

da;  er  vil  fere  weinde : 

fwa;  fie  gen  im  ge  täten  ie. 

20  mit  riuwe  er  buo;c  erfcheinde. 

da;  ifi  fA  von  im  verkorn, 

bi;  da;  er  fine  fchulde  gote 

und  werdent  gote  als  e  gebor n 

näch  der  riuwe  geböte 

ze  (Inen  lieben  kinden  gar: 

buo;te  nach  den  lud  den  gotes: 

fö  vreut  fich  aller  himele  fchar. 

fit  wart  er  kemphe  fines  gebotes. 

noch  wil  ich  dir  künden 

25  wir  vinden  ouch  gefchriben  da. 

ein  blfpel  von  den  runden  . 

da;  Marjä  Magdalena , 

da  wirte  gotes  wort  micji  an : 

der  fluide  rinne  vrouwe, 

Hundert  fchäf  hate  ein  man , 

fich  mit  ir  herzen  touwe 

in  der  wüeAe  er  eine;  vlos. 

von  ir  fiinden  reinde, 

diu  niun  und  niunzic  er  verkös . 

30  dö  fi  Krift  anweinde. 

um  er  da;  verlorne  vant 

als  er  ir  herzen  riuwe  erfach, 

als  er;  vant,  er  nam  zehant 

durch  ir  gelouben  triuwe  er  fprach: 

da;  verlorne  fchaefelin 

»wip,  dirfidln  fiinde  gclan, 

und  truoc  e;  üf  der  afuel  fln 

die  dü  häft  bi;  her  geUn.« 

vroellchc  in  fin  hüs  hin  hein. 

35   Ob  ein  man  in  kamphe  fiät. 

in  irroypn  vroinion  <*r  1  che* in 

(In  L*ATnnhi7pnn7  in  niht  crlaL. 

und  bat  fine  vriunde  du, 

er  fiahe  in  llhtc  vor  im  nider. 

da;  fie  mit  im  wa  ren  vro. 

des  fol  er  fieh  erholn  wider 

wan  er  haste  an  den  ftunden 

mit  vrümeclichen  dingen. 

fln  verlorne;  fchäf  vunden. 

- 

40  er  fol  üf  aber  fpringen 
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gen  llnem  vlcndc  in  den  ftrll: 
waz,  ob  im  got  die  faelde  glt, 
ob  er  rchter  manheit  phligt, 
da?  er  dem  andern  angefigt. 
alfus  fol  fich  der  (linder  wern, 
fehe  er  lieh  die  Hinde  bern. 
'  ob  in  ein  ftinde  drücke  nider, 

da  fol  er  fich  fetzen  wider 
und  fol  got  zc  helfer  han, 
fö  wirt  er  figes  niht  erlän. « 

Jöfaphät  der  guote  fprach : 
» fit  weinen,  klage  und  ungemach . 
jämer,  riuwe  und  arbeit 
uns  fint  ze  buoz,c  üf  geleit, 
fö  dunkel  mich,  ez,  waere 
vreude  be;;er  danne  fw«re. 
fit  man  fus  fünde  fol  genefen , 
fö  woltich  vil  gerner  wefen 
äne  fünde  vreuden  bl, 
dan  in  den  fünden  vreuden  vri. 
ich  fol  des  lieben  herren  min 
gerner  hüetende  fln 
vrcelich  äne  fünde, 
dan  ich  an  im  enztindc 
mit  lundenvreuden  flnen  zorn 
und  mir  ze  buoz,e  werde  erkorn 
vür  fündenvreude  riuwcnklagc. 
fwenne  ich  gar  näch  dlner  fage 
die  gotes  lere  gelerne , 
fö  hüetc  ich  vreuden  gerne 
und  bin  in  vreuden  gerner  fö, 
dannich  von  fünden  werde  unvrö. « 

Barlääm,  der  meifter  fln, 
fprach:  »vil  lieber  herre  min, 
des  heften  häftü  Rcdäht: 
möhte  e;  werden  vollebräht, 
ez,  waerc  ouch  daz,  liebefte  mir 
und  unferm  herren  gote  an  dir. 
du  maht  es  niht  behücten  dich : 
e;  ift  gar  unmügelich 


bl  viure  fitzen  einem  man, 

etswenne  rieche  ez,  in  an. 

fwer  dirrc  weite  unrauo^e  hät 

und  ouch  ir  rtllchen  rat 
5  an  llbe,  an  guotes  rlcheit, 

ift  al  (In  \mIIi-  im  unverfeit, 

wie  mac  der  die  weit  und  got 

behalten  gar?  wan  ir  gebot 

ift  ungellch  gefcheiden. 
10  man  kan  ze  rehte  in  beiden 

nach  ir  geböte  dienen  niht, 

als  uns  Kriftes  lere  giht. 

er  fprach:  »nieman  zwein  herren  mac 

gedienen  fö,  da;  Jln  bejac 
15  müge  ir  beider  lön  bejagen  , 

man  fehe  in  dem  einen  tragen 

friuntfehaft,  dieneft  oder  haz,, 

danne  dem  andern,  vürbaz, 

er  im  den  einen  in  i  im  et, 
20  von  dem  er  lön  gewinnet. 

<•/  lönet  ietweders  muot, 

als  man  im  dieneft  tuot. 

ouch  hat  gefprochen  anderswa 

Johannes  ewangelifta: 
25  »ir  fult  die  weit  minnen  niht; 

wan  fwaz,  man  in  der  weite  fiht, 

des  gert  diu  vleifchllche  gir. 

der  ougen  wünne  11t  an  ir: 

diu  ift  niht  von  gote  komen. 
30  üz,  der  weite  ift  fi  genomen. 

dör  weite  wünne  gar  ververt: 

ir  gir,  ir  name  wirt  verzert, 

ir  ere,  ir  rlcheit  unde  ir  guot. 

fwer  aber  gotes  willen  tuot, 
35  dem  wirt  daz.  ewicllche  leben 

bl  gote  än  ende  gegeben. 
Den  reinen  boten  unde  got. 

des  boten  lere,  gotes  gebot 

behielt  vil  unferr  vordem  e. 
40  die  liegen  in  vil  dicke  we 
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durch  in  fln ,  als  er  geböt. 
flt  wir  mit  alfo  maneger  nöt 
müe;en  da?  gotes  liehe 
gedienen  kumberltche , 
ir  Up,  ir  muot  wurden  bekleit 
mit  dem  kleide  der  arbeit , 
und  touiten  nach  dem  toufe  fich 
mit  ir  bluote.  lobelich 
was  der  touf  unferm  gote. 
in  flnem  reinen  geböte 
wart  in  noete  vil  bekant. 
genuoge  wurden  verbrant, 
verflteinet  und  mit  fwerte  erflagen 
Jach  man  manigen  b!  den  tagen, 
fchinden  und  radebrechen 
und  etsltchc  durchftechen. 
vür  wildiu  tier  bant  man  ir  vil. 
vür  gefchützc  alfam  ein  zil 
fach  man  genuoge  fetzen , 
durch  got  ir  leben  letzen, 
fus  Uten  fie  vil  manege  nöt 
und  kurn  durch  got  des  libes  töt 
umb  der  feie  icmerlebcn, 
da?  in  ze  löne  wart  gegeben, 
got  zeichen  vil  an  in  begie 
die  w!le  da;  fie  lebeten  hie. 
fwa  ir  Up  oder  ir  gewant 
iemen  ruorte  oder  ir  hant, 
der  muofte  werden  fä  zeftunt 
von  aller  fiecheit  gefunt. 
«nuoge  fahen  ouch  die  ndt, 
die  dirre  weite  minnc  böt. 
fie  dühte  ein  arbeitliche;  leben 
dirre  weite  fich  begeben 
und  doch  in  der  weite  wefen 
und  ane  dife  weit  genefen. 
fie  liefen  varn  kint  unde  wtp, 
Hute,  lant,  vriunde,  lip 
und  arbeiten  fleh  fere 
nach  unfers  herren  lere, 


des  vil  w£nic  fie  verdrö;. 
mit  manegem  ungemache  grö; 
die  weit  fie  gar  vermeinden, 
in  wälden  fie  vereinden. 
5  in  was  vil  we\  vil  feiten  wol: 
fie  zugen  fich  in  wildiu  hol, 
fie  liten  manige  plne , 
fie  wurden  pilgerlne 
und  ofte  unwerde  geilte 

10  durch  got.  ir  muot  was  vefte. 
krut,  eichein  unde  gras 
in  gote  ir  fplfe  lange  was. 
höhvart,  vlcntllcher  ntt 
was  in  vremedc  zallcr  zlt, 

15  diu  doch  den  guoten  werken  bl 
gerne  Hut .  vil  feiten  vrt 
fint  guote  liutc  ir  beider, 
den  guoten  was  niht  leider, 
dan  der  weite  rtchtuom 

20  und  ir  trügellcher  ruom. 
fie  häten  manege  fwaere, 
fie  wurden  martersre 
doch  von  ir  grölen  nöt  genant 
und  nämen  von  der  gotes  hant 

25  den  balmen  und  die  kröne 
bi  den  marteraren  fchdne. 
«ot  die  gnädc  an  in  begie , 
da;  aL  diu  weit  ir  lere  enphie 
und  üf  der  erde  überal 

30  ir  wort,  ir  rede  vil  wtte  erfchal. 
ir  lere,  ir  leben  lerte  da; 
in  gotes  worte  vürba;. 
der  fprichet  fö:  »fwennir  geluot 
werc,  diu  reht  fint  unde  guot, 

35  und  volbringent  gotes  gebot, 
fö  fprechent:  herre,  vater,  got, 
wir  im  unnütze  knehte. 
wir  taten  niht  zc  rehte, 
da;  uns  von  dir  geboten  wart. 

40  dSmuot  nidert  hdhvart.« 
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der  felben  lere  pblägen  He , 
ir  dcmuot  höhvart  nie  begie. 
nü  ift  in  ein  hoho/,  leben 
durch  ir  dcmuot  gegeben, 
in  h.'it  der  höhe  gotes  geWalt 
die  weit  vergolten  hundert valt. 
ir  feie  fint  bl  gote  dort, 
diu  gotes  lere  fint  ir  wort, 
ir  heilege;  gebeine 
guot,  edel  unde  reine, 
ift  uns  ze  fanden  hie  vorhin . 
dä  von  wir  manige  fa?lde  han , 
fwie  wir  es  unwirdic  fin. 
ich  und  die  genö;e  min 
han  ir  leben  an  uns  genoraen 
und  mügcn  leider  doch  niht  komen 
dar  fie  vor  uns  fint  gevarn. 
wir  kunnen  uns  des  niht  bewarn, 
uns  drücke  diu  weit  under  J ich 
mit  ir  gezicrde  trügelich 
und  mit  ir  valfchen  ere. 
des  ift  der  guoteu  lere 
uns  vorhtliche  fwaere, 
griulich  und  egcbaere. 
Zwäre,  lieber  herrc  mtn, 
diu  weit  folde  gehabet  fin. 
des  wa?rc  fi  beuaraen  wert, 
wan  fi  ze  J'Uete  niht  es  gerU 
da;nü  ift,deft  niht  zchant, 
nü  jä,nü  niht,deftir  bekant: 
hiule  wefcn ,  morne  entwefcn , 
nü  Areren,  nü  ze  famene  lefen, 
den  drucken,  difen  üfen , 
dort  fwenden  bort,  hie  hüfen; 
nü  liep ,  nü  leit,  nü  leben,  nü  töt-, 
nü  grö;  gemach,  nü  leides  nöt; 
hiutc  vreude  und  riebe;  guot, 
morgen  leit  und  armuot. 
fi  ift  ir  vriunde  vlent: 
morgen  lüte  fcbrlent 


die  hiute  iore  lachent. 
in  leide  morgen  wachent, 
die  htnaht  flafen  giengen, 
mit  vreuden  fiäf  enphicngen. 
5  fwer  lieh  üf  fl  flafen  leit, 
den  wecket  fi  mit  arbeit, 
fwer  ir  getriuwe;  herze  hat , 
mit  untriuwen  fi  in  Kit. 
fi  kan  die  tumben  reiben 

tO  mit  valfchen  geheimen, 

bi;  da?  ir  tumbes  herzen  muot 
ir  lere,  ir  willen  gerne  tuot 
fwen  fi  Ais  an  fich  bringet 
und  der  zir  helfe  dinget, 

15  den  lat  fi  ligen  in  der  nöt: 
ir  endes  lön  ift  ie  der  tdt. 
Die  jenen  rehten  herren  iänt 
und  difem  valfchen  bl  geftant, 
den  wirt  der  tdt  vür  da;  leben 

20  von  im  ze  löne  gegeben, 
fin  Ion  ift  niht  wan  herzcleit, 
als  ich  ein  teil  dir  han  gefeit. 
Die  dirre  weite  volger  fint 
unde  ir  dienftlichiu  kint, 

25  die  gellche  ich  einem  man, 
der  nöt  von  einem  tiere  gewan : 
da;  was  ein  einhürne  gröj. 
fin  lüejenalfölütedö;, 
da;  e;  den  man  brähte  in  not. 

30  er  vorhtim  unde  vlöch  den  töt. 
e;  jaget  in  ane  mille  zuhL 
du  er  was  in  forgen  vluht 
und  vor  dem  einhürnen  lief, 
in  ein  abgründe  tief 

35  viel  er  über  eine  want. 
in  dem  valle  ergreif  fin  hant 
ein  boumelin,  dä  hieng  er  an; 
da;  vriftc  difen  felben  man. 
er  habete  fich  vil  vafte 

40  zc  des  boumellnes  afte; 
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die  vüe;c  hate  er  gefat 
an  eine  wundereoge  ftat. 
da;  was  ein  kleiner  erdewafe, 
gewurzet  ane  kraft  mit  grafe: 
dar  üf  enthielt  er  ftnen  val. 
diu  felbe  ftat  was  alfö  Anal , 
da;  er  dar  an  niht  mohte  geftan, 
fwenn  er  da;  boumel  müefle  Lau. 
Swier  da  ftuont  in  größer  ndt, 
er  wände,  im  w«re  der  tiH 
mit  vride  gar  benomen  da. 
dö  körnen  zwo  aiiufe  fa: 
einiu  was  fwarz,  diu  ander  wl;, 
die  kerten  allen  ir  vil; 
an  der  ftüden  wurzel  gar. 
Tie  nuogen  alfo  vafte  dar, 
bi;  diu  würz  vil  nach  fich  lie, 
von  der  kraft  diu  ftüde  gie. 
diz  was  ein  ängeftlich  gefchiht: 
er  mohtc  des  erwenden  niht, 
He  wollen  der  würze  augefigen. 
do  fach  er  einen  (rächen  ligen 
tief  under  im  in  dem  tal, 
der  dinget  üf  des  mannes  val. 
e;  was  ein  ängeAUchcr  ftric, 
er  truoc  vil  leiden  aneblic: 
diu  ougen  und  der  atem  fln 
waren  beidiu  viurtn. 
er  tet  vil  wlte  üf  den  raunt: 
dö  dranc  da;  viur  fa  zeftunt 
mit  gr6;er  Oamme,  als  er  fich  vlci;* 
als  ü;  einem  ovene  hei;, 
ü;  flnem  wlten  munde, 
vil  fere  in  der  ftunde 

da;  er  verflunde  difen  man. 
üf  (Inen  val  was  er  bereit, 
ginende ,  als  ich  hän  gefeit , 
als  er  in  wolde  Dindcn. 
dem  man  begunde  fwinden 
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herzevreude:  da;  tet  ndt, 
als  im  diu  vorhte  geböt. 
Du  der  man  diz  ungemacb 
under  im  an  dem  trachen  fach 
und  den  wüetenden  einhürnen 
ob  im  fö  fere  zürnen, 
dö  er  nich  im  lütc  ichrei, 
und  da;  der  ftüden  würz  enzwei 
von  den  rotufen  nach  gefchaben 
was:  er  dähte,  ob  in  enthaben 
möhte  difiu  kleiniu  (lat, 
da  er  häte  hin  gefat 
die  vüe;e  durch  des  valles  vrirt. 
als  er  difen  kleinen  lift 
in  flucn  grö;en  noeten  vant, 
er  fach  des  endus  fa  zehanL 
alda  moht  er  fich  nifct  cnlfagen: 
ü;  der  wende  fach  er  ragen 
vier  grö;cr  würroe  houbet. 
vreude  er  wart  betoubet , 
wan  er  des  indes  was  gewis. 
ein  Hange  hei;et  Aspis, 
der  vil  grö;e  vrävele  hat , 
fwenne  er  lebendes  iht  beitat. 
der  wurden  im  da  vier  erkant 
bt  ftnen  vüe;en  in  der  want, 
die  den  wafen  undergmoben 
und  vlt;ecllcbe  fchuoben , 
der  under  flnen  vüe;en  lac 
und  fln  mit  uniUete  phlac, 
wan  er  fö  fere  began 
mit  helfe  entwichen  difem  man. 
dö  difiu  viervalte  nöt 
dem  man  fö  grö;e  vorhte  bot . 
er  fach  ü;  einem  afte, 
famfte,  niht  ze  vafte, 
ein  kleine  honideimes  gan. 
al  fln  nöt  begunder  län : 
er  habete  fich  dar  fä  zeftunt 
und  lie;  im  triefen  in  den  munt. 
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fwar  er  fach,  dä  was  nöt: 
er  fach  nahen  im  den  töt. 
fwie  vorhteclich  was  diu  gefiht , 
er  lie  der  honictropfen  niht. 

1 1 1  dlnen  Finnen  iht  ze  fnel 
ze  merkennc  diz  blfpcl, 
fö  wil  ich  dir;  ze  tiute  Tagen , 
die  rehten  btfehaft  niht  verdagen. 
diu  gruobe ,  dar  in  viel  der  man , 
da  foltü  die  well  merken  an, 
diu  mit  fö  maneger  arbeit 
uns  ir  ftricke  hat  geleit. 
der  cinhürne  deft  der  töt, 
der  mit  ängeftllcher  nöt 
alle?  menfehenkünne  jaget, 
bi;  da;  fln  name  an  im  betaget, 
da;  boumeltn,  da;  ift  da;  leben , 
da;  uns  allen  ift  gegeben, 
ieglichem  nach  flner  maht. 
der  lichte  tac,  diu  trüebe  naht 
bezeichent  dife  miufe  zwo, 
die  jene  würzen  nuogen  fö 
da;  der  ftüden  kraft  zergienc, 
dar  an  der  man  mit  vorhten  hienc. 
alfus  genaget  widerArtt 
unfer  leben  di/iu  zlt. 
ir  nagen  da;  hat  endes  niht, 
e  man  fi  abe  genagen  Jlht 
unfers  lebenes  wurzelkraft, 
da  unfer  leben  ift  angehaft. 
merke  ouch  in  den  finnen  dtn, 
da;  der  trache  viurtn, 
der  gen  dem  man  uf  tet  den  munt, 
bezeichent  der  helle  grünt 
und  des  tiuvels  angefiht, 
diu  vorhüicher  fw»re  gibt. 

Der  vier  Hangen  houbet  fint 
vier  tugende ,  von  den  al  diu  kint , 
diu  von  menfehen  fint  bekomen, 
Up  und  leben  hant  genomen. 
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der  vier  Elementen  kraft, 

von  den  diu  gotes  meifterlchaft 

den  11p  al  der  menfeheit 

hat  ze  famene  geleit, 
5  da;  ift  diu  ungewifse  flat, 

uf  die  der  man  häte  gefat 

durch  vriften  flne  vüc;e. 

der  weite  unftaHiu  füe;e 

fi  dir  bl  dem  honige  kunt , 
10  da;  jenem  trouf  in  den  munt , 

und  durch  da;  kleine  tröpfeltn 

verga;  er  al  der  noßte  fln. 

hie  (1  dir  bilde  bl  gegeben, 

da;  du  dirre  weite  leben 
15  rehte  erkenneft,  wie  fi  ftat.« 

dö  fprach  der  guote  Jöfaphät: 

»wol  dem  ftle;en  munde  dtn. 

dü  müe;cft  iemer  faßlic  (In 

mit  vreude  an  alle  fwajre ! 
20  wie  guot  und  wie  gewahre 

diz  blfpcl  ift  an  lere  I 

fagc  mir  der  noch  mere , 

da;  mir  ir  lere  btfehaft  gebe , 

wie  ich  in  dirre  weite  lebe 
25  und  welher  vriunde  ich  fül  phlegcn 

und  der  andern  mich  bewegen. « 
Dö  fprach  der  alle  wlfc  man: 

»  dü  folt  gedenken  wol  dar  an , 

wem  dirre  broeden  weite  kint 
30  geltch  an  ir  lebene  fint. 

weihe  vriunt  fic  minnent 

und  wie  fic  lön  gewinnent 

von  der  vriunde  minne, 

da;  merke  in  dlnem  finne. 
35  E;  was  ein  vil  guoter  man, 

der  drter  vriunde  nam  fich  an , 

die  begunder  minnen 

von  herzenltchen  finnen. 

den  zwein  er  folher  minne  jach , 
44)  da;  man  in  mit  ftaete  fach 
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ie  dienen  difen  beiden, 
er  was  gar  ungefcheiden 
mit  rta?tecllcbem  finne 
von  dirre  beider  minne. 
den  lobet  er,  unz  an  (Inen  tot 
;  als  ir  liebe  im  dö  gebot ) 
iemer  in  ir  dienfte  wefen , 
mit  in  Herben  unde  genefen. 
fwenn  er  den  dritten  anfach, 
vil  küme  er  im  gruo;es  jach, 
träcllche  gruo;te  er  in ; 
flu  gellchfender  fin 
gruo;t  in  von  herzen  feiten  ie. 
er  ougte  im  hcrzevriuntfchaft  nie, 
als  er  ie  tet  den  andern  zwein, 
in  der  dienfte  er  ie  fchein. 
Der  drier  vriunde  er  alfö  phlac 
mit  folher  liebe  manigen  tac, 
da;  lie  alfus  i in  herze  fchiet. 
dö  kom  ein  zornigiu  diet 
zuo  zim  gewallecllchc: 
die  waren  al  geltche 
des  keifers  wl;enaere. 
die  faglen  im  ze  mserc, 
da;  er  folde  dö  zeftunt 
umbe  zchen  tüfent  phunt 
ze  rehte  vor  dem  keifer  flau 
oder  den  Up  verlorn  hau. 
diz  maere  erfchrahte  in  fere; 
dö  dahte  er  an  die  ere, 
die  er  den  zwein  vriunden  ie 
mit  willen  tet.   vil  baldc  er  gie 
zuo  dem  liebeften  vriunde  flu. 
er  fprach:  »vil  lieber  vriunt  min, 
durch  got,  wes  wil  dü  helfen  mir? 
nü  (tat  gar  min  tröft  an  dir. 
mir  (int  des  kei/ers  boten  komen: 
ich  hau  von  wdrheil  vernomen , 
er  welle  mich  des  niht  erlän, 
ich  müe;e  in  noelen  vor  im  ftan 


umbe  zehen  tüfent  phunt. 

nü  tuo  mir  dlnen  willen  kunl, 

ob  dü  iht  welleft  helfen  mir, 

als  ich  wol  getrüwc  dir. 
5  dü  folt  des  lan  genießen  mich, 

da;  nie  gefchiet  min  herze  (ich 

von  dir  mit  ftaetcn  triuwen  gar: 

des  nim  durch  got  hiut  an  mir  war!« 
■>   fprach  der  vriunt  fä  zehant: 
10  »man,  dü  bift  mir  unbekant. 

dü  weift  niht  rehte  wa;  dü  fageft 

und  wen  dü  ze  vriunde  jageft. 

wa;  vriundes  fuocheft  an  mir  hie? 

ja,  gefach  ich  dich  e  nie. 
15  ander  guote  vriunde  ich  hän,. 

mit  den  wil  ich  hiute  gän, 

in  vreuden  durch  ir  willen  (In: 

die  hau  ich  näch  dem  willen  min. 

dt  da;  mich  dln  tumber  fin 
20  ze  vriunde  erfach,  des  ich  niht  bin, 

fö  wil  ich  doch  des  Wortes  dich 

län  genießen  umbe  mich. 

ich  wil  dir  geben  zwei  hcmdelln, 

diu  (Int  vil  b«fe  haerln, 
25  diufoltü  zeftiure  hän: 

ez  mac  nü  anders  niht  ergän. 

doch  helfcnt  (ie  vil  kleine  dich, 

dü  darfl  niht  vürba;  biten  mich.« 

diu  gcdinge  was  verlorn, 
30  die  er  da  wände  han  erkorn. 

vil  trüricltche  gie  der  man 

von  flnem  trügevriunde  dan. 

zuo  dem  andern  huop  er  Och. 

er  fprach:  »vil  lieber  vriunt,  wanich 
35  dich  minnet  ie  vür  alle  man , 

fit  da;  ich  künde  din  gewan, 

als  dln  liebe  mir  geböt, 

fö  hän  ich  alle  mlne  not 

hiute  an  dinen  tröft  verlän : 
40  ich  hän  ze  diner  helfe  wän. « 
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» Ha;  fol  ich  tuon,  wa;  wirretdir? 
durch  wa/,  fh;t  dtn  tröft  an  mir?« 
»dä  lä  mich  alles  guotes 
und  dieneMlches  muotcs 
und  aller  eren  genießen 
und  lä  dich  niht  verdrießen, 
dü  helfefl  mir  von  grö;er  nöt, 
wan  ich  muo;  ltden  den  töt, 
gib  ich  niht  zchen  tüfent  phunt. 
diu  maere  fint  mir  worden  kunt, 
nü  troerte  mich  ze  dirre  drö. « 
der  vriunt  antwurtc  im  alfd: 
» ich  mac  dir  helfen  niht  noch  wil : 
ich  hän  unmuo;c  felbe  vil, 
ich  bin  in  forgen,  als  ouch  dü, 
vil  grölen  kumber  hän  ich  nü. 
In i'i Ii  fö  tump,  gefelle, 
da;  du  wienert,  da;  ich  welle 
mit  dir  gän  in  den  töt? 
der  wän  ift  an  dir  änc  nöt. 
ouch  verzer  ich  wol  min  guot, 
da;  e;  dir  kleine  helfe  tuot, 
wan  ich  bedarf  es  felbe  wol 
änc  manigerhande  zol. 
ich  tuon  dir  wol  ein  kleine  goot, 
da;  dir  doch  kleine  vrume  tuot: 
da  dü  folt  ze  gerihte  ftän, 
dar  wil  ich  hin  mit  dir  gän 
unz  an  des  rihtaeres  tor. 
da  wil  ich  bellben  vor 
und  wil  tuon,  des  ich  bedarf.« 
unwertlich  er  von  im  warf 
da;  ouge.  er  fchiet  von  dan  zehant, 
als  er  aldä  niht  trörtcs  vant. 

Du  er  den  kranken  trön  enphie , 
zuo  dem  dritten  vriunde  er  gie. 
flu  11p  was  forgen  rlche. 
dü  weinder  jämcrltche. 
als  er  den  vriunt  anc  fach, 
fln  herze  im  grü;er  riuwe  jach: 
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da;  boubet  lie;  er  flgen, 
von  fchame  woher  fwlgen. 
er  getonte  in  niht  gebiten 
von  den  fchamllchen  fiten, 
5  da;  er  im  ere  nie  geböt; 
er  fweie  durch  fchamllche  not. 
an  ein  heil  lie;  er  e;  d6, 
fchamende  fpraeh  er  alfd: 
»nü  hän  ich  mundes  niht  ze  dir, 

10  da;  ich  dich  bite,da;  dü  mir 
deheiner  flahte  helfe  tuoft, 
wan  dü  des  gedenken  muon, 
da;  ich  in  al  den  Tinnen  min 
gevlei;  mich  nie  des  willen  dln 

15  und  dir  gediende  nie  fö  wol, 
fö  vriunt  vriunde  dienen  fol. 
ich  hän  niht  umbe  dich  verfcholt 
dekeinen  helfltchen  folt. 
nü  bit  mich  angeft  unde  leit, 

20  kumber ,  not  und  arbeit 
durch  grö;c  gülle  ergriffen, 
min  trün  in  gar  xer  flirte  n 
an  den  liebenen  vriunden  min. 
nü  baete  ich  gerne ,  möhte;  fln, 

25  ctsllchcr  helfe  dich, 

da;  dü  gcruocheft  treeften  mich 
mit  einer  kleinen  ftiure: 
mir  in  nü  vreude  tiure. 
dü  folt  mich  niht  engelten  län , 

30  da;  ich  dir  niht  gedienet  hän.« 
»ö  fach  in  der  guote  man 
mit  güet liehen  gebterden  an. 
er  fpraeh:  »triuwen,  des  in  niht. 
min  herze  dir  von  fchulden  giht, 

35  da;  dü  der  liebde  ie  waere  mir. 
fwa;  dü  wilt ,  da;  diene  ich  dir : 
ich  fol  niht  vcrge;;en  hän 
des  dü  mir  liebe;  hän  getan, 
da;  fol  ich  dir  hie  gelten  fö. 

10  da;  dü  des  gehes  wirdeft  vrd. 
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wis  mit  vreuden  funder  leit! 
diu  klage ,  dlne  arbeit 
lege  ich  dir  zem  künige  hin. 
nü  habe  vreudenrtchen  fin . 
la  trurecllchc  fw«re  fin! 
ich  fiiene  dir  die  vorhte  dtn 
alfö,da;  dlner  vtnde  rat 
näch  dlnem  willen  gar  rergat.« 
des  tröftes  wart  der  man  fö  vrö, 
da$  er  von  herzen  wcinde  dd. 
weinende  er  vil  lüte  fchrt: 
»we  mir  tumben  man!  owe! 
we  mir!  ich  muo;  von  fch  ulden  klagen, 
da;  ich  in  allen  mtnen  tagen 
durch  mtnen  tum  blichen  wdn 
alfö  vil  gedienet  tum 
valfchcr  ungetriuwer  diet, 
diu  fich  von  mtner  helfe  fchiet, 
dö  e;  mir  an  da;  leben  gie, 
und  da;  ich  dem  gediende  nie, 
des  triuwen  helflicher  tröft 
mich  Ton  dem  töde  hat  erlöft. « 
»Mcifter,  da;  befcheide  mir« 
fprach  Jöfaphät,  »da;  ift  min  gir.« 
»da;  tuon  ich,  merke  difiu  wort, 
richtuom ,  guot  und  grö;er  hört 
und  dirre  weite  gewalt 
zem  exflen  vriunde  fint  gczalt, 
durch  diu  dem  man  vil  arbeit 
in  dirre  weit  muo;  fin  bereit, 
ere,  11p,  feJ  unde  muot 
wäget  der  man  umbe  guot, 
wie  er  des  gewinne  vil. 
fu  denne  kumt  des  tödes  /.iL 
der  gotes  wi;encere, 
fö  klaget  er  flne  fwaere 
dem  guote.  er  feit  im  flne  nöt: 
fö  gll  e;  im  in  den  tot 
ze  füure  ein  kranke;  tüechelln. 
da;  fint  diu  hemede  heerln, 
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diu  jener  finem  vriunde  gap: 

da;  glt  im  fin  guot  in  da;  grap. 

e;  lougent  fin  ze  vriunde  da. 

ze  vriunde  crkiufet  e;  im  fa 
5  die  lebenden  unde  \ät  in  dort. 

den  bezeichent  fus  der  hört. 

der  ander  vriunt  die  mägc  fint: 

wlp,  vater,  muoter,  bruoder,  kint, 

durch  die  der  man  zc  aller  zlt 
10  got,felc  unde  Up  beglt. 

Wie  hcerent  diu  des  mannes klage? 

wie  helfent  fie  im  an  dem  tage, 

fo  im  der  tot  ein  ende  glt? 

vil  jämerliche  er  gellt.  ' 
15  fie  fehent  fmähllchc  dar 

und  nement  fin  ungerne  war. 

fie  fchouwent  leiders  niht  bi  in . 

fie  kercnt  dar  an  gar  ir  fin. 

wie  er  kome  ir  ougen  abe. 
20  fie  volgent  im  bi;  zuo  dem  grabe 

als  er  danne  wirt  geleit , 

an  ir  unmuo;c  arbeit 

gänt  fie  fcbaflen  hein  ir  dinc. 

fie  kercnt  allen  ir  gerinc 
25  an  guot  und  vergeben!  fin; 

fie  tuont  im  kleine  helfe  fchln. 

fin  minne  ift  hin ,  fö  er  gellt. 

fin  liebe  fwlnct  alle  zlt. 

der  dritte  vriunt  unmaire, 
30  der  fö  leit  und  fö  fwure 

was  des  mannes  ougen  gar 

und  fln  doch  nam  mit  triuwen  war 

und  im  in  des  tödes  nöt 

mit  tröfte  flne  helfe  böl, 
35  da;  fint  diu  reinen  were  vil  guot, 

diu  man  durch  got  alhie  tuot: 

gebet,  almuofen,  güctc, 

geloubc,  triwe,  demüete, 

gotes  und  des  nxhftcn  minne 
10  mit  unvalfchllchem  finne, 
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der  man  alfö  kleine  wart 
und  doch  ir  helfe  ift  ungefpart 
und  ir  vil  tröflllcher  rät 
dort,  "Li  e;  an  den  crneft  gät, 
dä  wir  müe;en  rede  ergeben, 
wie  wir  leiten  unfer  leben.« 

Jofaphät  j  j n  ach  aber  dö: 
»du  häfl  mlnc  feie  vrö 
gemachet,  liebeftei  man, 
und  wol  gewlfet  mich  dar  an, 
wie  ich  die  weit  erkennen  fol. 
des  fift  du  vreuden  iemer  vol 
bi  gole,  dem  herren  dln. 
nü  fage  mir  durch  den  willen  min 
von  dirre  weite  üppekeit, 
der  fi  alf6  manege  treit, 
noch  ein  ander  ebenmä;c 
und  wie  man  fi  fö  lä;e, 
da;  man  von  ir  llchcr  var 
mit  unverirten  vreuden  gar. « 
da;  tet  der  alte,  als  er  in  bat. 
er  fprach:  »Wilent  was  ein  flat 
grö;  und  guotes  riche , 
dä  man  vil  wunderliche 
vremeder  fite  manigen  tac 
vil  gewonllchc  phlac 
iemer  aller  jaergelich 
vli;;en  des  die  burger  fich, 
da?  fic  dar  brähten  einen  man, 
der  ir  e  künde  nie  gewan 
und  den  da;  jär  ze  künige  dä 
namen  unde  im  fwuoren  fä. 
der  häte  aldä  da;  eine  jär 
flnen  willen,  da;  ift  war, 
da;  im  nach  flnem  muote 
mit  übe  noch  mit  guote 
niemen  niht  verfagetc 
da;  jär,  fwa;  im  behagete. 

Sö  er  denne  lebete  alfö 
und  flner  werdekeit  was  vrö, 


fö  dähte  er ,  da;  fln  ere 
beltben  iemer  m£re 
folde  näch  dem  willen  fln : 
fö  wart  im  vil  balde  fchtn 
5  flnes  gewaltes  ende  gar. 
näch  dem  järe  körnen  dar 
die  burger  unde  Wengen  in. 
durch  ir  vlentlichen  fin 
nämen  fie  im  die  kröne, 
10  fie  zugen  in  vil  unfehöne 
nackent  gar  durch  al  die  Aal: 
fie  täten  finen  vreuden  mat. 
dar  näch  wart  er  fchiere  gefanl 
in  ein  vremedc;  einlant, 
15  dä  er  von  hungers  nöt  verdarp, 
von  vrofte  und  von  unräte  erftarp. 
dä  was  im  nöt  und  arbeit 
än  alle  zuoverfiht  bereit, 
dä  muofte  er  amen  da;  gemach , 
20  da;  im  in  der  ftat  gefchach. 
in  dem  lande  was  enwiht 
fin  vreude  und  al  fin  zuoverfiht, 
wan  er  dä  muofte  in  leide  wefen 
und  des  tödes  ungenefen. 
25  diz  was  der  bürgere  fite, 
dä  lönden  fic  ir  künegen  mite, 
nieman  fie  des  erlie;en. 
die  ir  künege  hie;en , 
fie  muoften  llden  folhen  pin 
und  näch  ir  vreude  in  kuraber  fln. 
Äü  wart  ein  künic  dar  genomen, 
der  was  fö  gar  vollekomen, 
da;  im  an  lugenden  niht  gebraft. 
er  was  vor  allem  wandel  gafi 
näch  dirre  weite  prlfe. 
milte,  kiufche  und  wlfe 
was  er  mit  fiten  unde  guot. 
er  körte  dar  an  gar  den  muot, 
wie  er  mit  finem  guote 
40  näch  wlsllchem  muote 
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fln  dinc  ze  wtsheie  kerte. 
fln  witze  in  alfölerte, 
da?  er  mit  ganzer  ftaete 
da?  befte  gerne  taete. 
nü  was  b!  im  ein  wtfer  man, 
der  gewarnet  in  dar  an , 
wie  diu  gewonheit  was  getan, 
er  feit  im ,  da;  er  müefte  län 
vil  fchiere  leitlSche 
da?  zergäncliche  r!che 
mit  arbeiüichem  ende 
und  in  ein  vremde  eilende 
ze  jungeft  würde  getan L 
dd  im  da?  maere  wart  erkant, 
er  was  dem  rätgeben  holt, 
vil  gel  feines,  filber,  golt 
lantc  er  vor  im  in  da?  Iant 
bl  getriuwer  liute  hant: 
die  brahten  e?  zer  infeln  hin, 
da  man  in  wolte  fenden  in. 
Do  fln  gewalt  ein  ende  nam , 
des  järes  zil  an  ?  ende  kam, 
dd  kämen  die  burgsere  gar 
näch  ir  gewonheit  aldar 
und  namen  im  fln  ere. 
He  fluogen  in  vil  lere 
nackent  durch  die  ftat  alblö?. 
als  v  manic  fln  genö? 
wart  er  hin  in  da?  einlant 
von  dem  riebe  dö  gefant. 
die  £  dar  komen  waren 
da*  vor  in  manegen  jären, 
die  häten  maneger  handc  leit 
von  maneges  mangels  arbeit, 
wan  fie  dar  ö  niht  brahten 

■ 

und  niht  vür  fich  gedähten, 
dö  fie?  mühten  hän  getan. 
der  arbeit  wart  der  künec  erlän, 
wan  er  fante  vor  im  dar 
die  ewicllchen  Itpnar 


bl  der  getriuwen  boten  hant, 
die  im  fl  brahten  in  da?  Iant. 
dife  trügehafle  weit 
unde  ir  trügeliehe?  gelt 
5  und  ir  unftaete?  rlche 
foltü  bezeichenllchc 
bt  dirre  ftat  merken  wol : 
wan  fl  ift  untriuwen  vol. 
ir  künegen  e?  alius  ergät, 

tO  die  fl  ir  jar  ze  künegen  hät. 
Die  burger  wil  ich  nennen, 
du  folt  da?  wol  erkennen 
da?  e?  die  leiden  tiuvel  /int, 
die  unfer  Anne  machent  blint, 

15  da?  wir  der  weite  unftaetekeit . 
ir  fiie?e?  für,  ir  liebe?  leit 
wol  fehen  und  niht  wellen  fehen 
und  unfern  Finnen  des  verjehen, 
ir  guot  da?  11  ein  ftaete  guot. 

20  fus  triugel  ir  rat  unfern  muot, 
da?  wir  des  haben  gewifsen  wan , 
wirt  uns  vil  guotes  undertan, 
da?  e?  uns  mit  ftaete  fl 
ftaete  an  ende  iemer  bl. 

25  fd  fie  uns  fö  betriegent 
und  mit  gchei?en  liegent, 
bi?  da?  wir  in  der  felben  ftat 
ze  künege  werden  gefat 
(ich  meine,  in  grö?e  richeit): 

30  e?  fl  uns  liep  oder  leit, 
IV»  wir  gewalt  wsenen  hän , 
fö  müe?en  wir  da?  rlche  län. 
wan  des  tödes  endezlt 
uns  den  burgaeren  glt. 

35  von  den  werden  wir  geflagen : 
fie  beginnent  uns  verjagen 
durch  die  ftat  hin  in  da?  Iant. 
da?  der  feie  wirt  benant. 
dä  vinden  wir  die  llpnar, 

40  die  wir  vor  uns  fenden  dar. 
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dewcder  minncr  noch  me. 
dä  ift  anders  niht  wan  we 
und  icmcr  leitllch  ungcmach, 
angeft,  leit  und  niht  wan  ach. 
fwa;  bl  gewifscr  boten  hant 
in  da;  riche  wirt  getont, 
da;  wirt  dä  behalten  wol 
dem,  der  c;  dä  vinden  fol. 
Der  rätgebe,  da;  ift  ein  man. 
der  wol  mit  faelden  räten  kau 
und  der  die  rehten  wärheit 
dem  man  mit  rehlcr  lere  feit , 
als  ich  bin  zuo  dir  gelant, 
da;  ich  mache  dir  bekant, 
da/,  ich  gelernet  felbe  hin, 
wie  diüu  weit  fol  zergän. 
die  minnet  ich  unz  an  die  flunt, 
da;  mir  wart  ir  unftote  kunt, 
ir  kurze;  liep,  ir  lange;  leit, 
als  ich  dir  hie  vor  hän  gefeit, 
gedenke,  herre,  wol  dar  an. 
fwer  da;  lieht  treit  vor  dem  man , 
da;  e;  wol  zc  gefihte  kumt, 
da;  nächgende  wenic  vruml. 
die  gcfiht  man  fchone  hat 
vor  dem  liebte,  da;  vor  gät. 
e;  vrumet  wenic  oder  niht 
in  der  vinfter  an  der  gcfiht 
da;  man  nächgende  treit. 
zer  cwccltchen  ftetekeit 
vrumt  da;  vor  hin  wirt  gel  am 
in  da;  gediente  löncs  lant: 
dar  hän  wir  eine  lange  varl. 
wir  müe;en  uns  wol  hän  bewart 
üf  difen  wec  mit  fplfc 
in  maneger  hande  wlfe, 
oder  uns  wirt  diu  kraft  benomen 
e  da;  wir  hein  zc  lande  komen. 
her  an  gedenke  in  wlfer  kflr 
und  fende  dlne  fplfc  vür. 
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wan  wildü;  an  iemen  län , 
dü  maht  ir  wol  mangel  hän. 
Die  minnent  dirre  weite  guot, 
die  lebent  als  ein  tübe  tuol, 
5  fö  fi  ein  ar  befe;;en  hät, 
dä  fi  üf  einem  boumc  ität: 
fi  vurhtet  ferc'fincn  zorn, 
fi  vert  dä  bt  in  einen  dorn 
und  wider  üf  den  boum  zehant, 
10  von  dem  in  eines  fteincs  want 
oder  in  ein  ander  müre; 
in  vliehender  natürc 
lebet  fi  gön  dem  vederfpil. 
alfö  tuont,  die  guotes  vil 

15  hänt  mit  rlcheit  manicvalt: 
die  vürhtent  weltlichen  gcwalt, 
und  maneger  arbeit  überkraft 
von  ir  guote  und  vlentfchafu 
de  vürhtent  des  und  wenkent  dar. 

20  fö  vliuhet  aber  anderswar 

von  vorhtc  ir  angefthafter  muot, 
wie  behalten  werde  ir  guot; 
den  ift  von  ir  rlcheit  we. 
fö  hänt  die  fwaere  vierftunt  me, 

25  die  mit  grö;er  armuot 
funder  danc  fint  äne  guot. 
des  riehen  zwtveHlche;  guot, 
des  armen  klagendiu  armuot 
fint  eine  wllc  in  folher  not : 

30  doch  verendet  fi  der  tot. 
diz  ift  der  weite  kumber  gro;, 
des  zc  fehene  mich  verdrö;. 
ich  gedähte:  hsete  ich  guot, 
des  vörhtc  ich ,  als  der  riebe  luot. 

35  ouch  dähtc  ich  grö;er  fw«re , 
ob  ich  es  äne  waerc. 
der  weite  rlcheit  unde  ir  guot 
lic;  ich  unde  ir  armuot 
und  kerte  an  got  mlnen  muot, 

«0  wan  iemer  ftaMe  wert  fln  guot: 
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dar  näch  dienicb  üf  flnen  träft, 
da;  ich  bin  von  der  weite  erlöft, 
des  fl  im  iemer  mere 
genade,  lop  und  ere.« 

■>  fprach  der  guote  JöfaphM: 
»  nü  gip  mir  dar  zuo  dinen  rat. 
bi  wem  fol  ich  fenden  dar 
min  guot,  fwenne  ich  human  var, 
da;  e;  mir  dort  11  bereit 
mit  vreude,  als  dü  mir  halt  gefeit, 
und  da;  ich  ftaHe  vinde  dort 
den  iemer  mere  ftaeten  hört?« 
»bi  gotes  dürftigen  hant 
folt  dü;  fenden  in  da;  lant. 
da;  almuofen,  deft  da;  guot, 
da;  dich  dort  nert  vor  armuot,« 
fprach  des  herrcn  lerer  dö. 
»der  behalter  fprichet  fd: 
gen  der  feie  huote 
von  difem  übeien  guote  • 
fult  ir  iu  vriunde  erwerben, 
fwenn  ir  müe;et  verderben , 
da;  fie  iuch  niht  verfmahcn 
und  iuch  danne  enpfähen 
in  diu  ewigen  gezelt. 
dirre  brceden  weite  gelt 
h cm- 1  er  da;  übele  guot, 
da;  uns  dort  vil  gnäden  tuot, 
da  uns  niht  anders  wirt  gegeben, 
wan  da;  hic  koufet  unfer  leben, 
got  enpbahet  /.aller  ztt 
fwa;  man  durch  in  den  armen  glt. 
da;  gotlich  Urkunde 
l£ret  uns  die  fünde 
mit  dem  almuofen  fwenden, 
von  dirre  weite  fenden 
b!  kranker  dürftigen  hant. 
wirt  dir  herzenllche  erkant 
diu  füe;e  gotes  lere 
ie  mere  und  aber  mere, 
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fö  wirt  dir  diu  weit  ein  fpot 

und  liebet  dlnem  herzen  got, 

fwenne  dü  gedenken  muoft, 

ob  dü  flnen  willen  tuolt, 
5  da;  er  dir  ewicllche  glt 

der  ewicllchen  vreuden  zit.« 
JdfaphAt  fprach  aber  dö: 

»nü  feit  mir  dinterealfö, 

da;  ich  fül  lan  der  weite  guot 
10  und  durch  got  dulten  armuot. 

gebuten  da;  die  wlsfagen 

und  die  boten  bl  ir  tagen  ? 

ift  diu  lere  von  gote  brüht 

oder  ha1  flu  es  erdaht 
15  und  ander  die  genö;e  din? 

fol  e;  ein  niuwe  h»re  fln , 

als  ungcdultige  arbeit 

Ii  de  n ,  als  dü  häft  gefeit, 

und  da  mit  ängeflltche 
20  gedienen  gotes  riche?« 

dö  fprach  er:  »nü  enwelle  got , 

da;  ich  dich  dekein  gebot 

bewlf'e  an  difen  ftunden, 

da;  nü  fl  niuwe  vunden. 
^  da;  von  alter  her  ift  komen, 

als  e;  von  gote  wart  vernoraen, 

da;  lere  ich  dich  und  anders  niht. 

als  uns  diu  fchrift  von  gote  giht. 

Ein  rtcher  man  der  bat  Krift, 
30  da;  w  in  Irrte  folhen  lift , 

mit  wie  getanen  witzen 

er  folde  dort  befitzen 

des  ewicllchen  rtches  leben. 

näch  der  lere  wolder  ftreben 
35  und  wolde  ir  gerne  walten 

mit  werken  wol  behalten. 

»Wildü  da;  tuon?«  dö  fprach  er:  »ja!« 

dö  fprach  unfer  herrc  Ja: 

»nü  ganc  und  tuo  dich  dlner  habe 
40  gar  durch  mlnen  willen  abc 
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und  gip  fi  armen  Hillen  hin, 
fö  wirt  dir  hundertvalt  gewin 
ze  himel  und  iemer  flactcr  hört, 
tuo  mlne  lere  und  mlniu  wort! 
lä  dir  näch  mir  wefen  gäch, 
heb  üf  din  kriuze,  gä  mir  näch!« 
der  rtche  hitc  vil  gro;  guot, 
diu  lere  truobte  flncn  muot. 
du  da;  unfer  herre  lach , 
zuo  dem  riehen  man  er  fprach : 
»hei!  wie  kumbcrltche 
kumt  in  da;  gotes  rtche 
fwer  hät  der  welle  richc;  guot , 
wan  in  der  weltliche  muot 
vil  küme  von  dem  guote  \kt. 
ilurch  einer  nädel  eere  gät 
ein  olbende  fenfteclicher, 
dannc  ein  weltlich  rlchcr 
zc  gotes  rlche  miige  komen, 
im  w  erde  diu  bürde  abgenomen 
des  unvertigen  guotes 
und  weltliches  muotes.« 
diz  lertc  der  gewahre  got. 
dife  lere  und  ir  gebot 
durch  io  vil  manic  man  begie, 
der  durch  flne  lere  lie 
die  weltlichen  rlcheit, 
als  dir  hie  vor  ift  gefeit.« 
»lüTie  K  um  et  da;,«  fprach  Jdfaphät. 
»da;  difiu  lere  und  ouch  der  rät 
ze  alio  grd;cn  leiden  kumt 
und  iemer  cwecllche  vrumt, 
da;  fich  als  unmanic  man 
mit  rehten  werken  wendet  dran?« 
»gnuoge  volgcnt,  raaneger  niht. 
der  lere  man  uns  volgen  fiht 
manigen ,  der  dem  rdte 
mit  willen  volgct  dräte. 
doch  ift  der  michels  mere, 
die  widerftant  der  I6re. 


des  merke  ein  ehenmä;e: 
eine  wolgebantc  fträ;e 
vert  man  vil  ba;  die  lenge, 
dan  da;  man  die  enge 
5  durch  ruhe  dorne  dringe 
und  arbeiten  fich  twinge. 
vür  der  weite  grö;  gemach 
(als  got  unfer  herre  fprach) 
die  wlten  fträ;e  maneger  vert. 

10  den  engen  ftlgen  ift  befchert 
vil  wenic  iemen,  der  fie  var. 
man  vert  die  wlten  ftrA;e  gar, 
diu  gen  des  tOdes  porte  gat. 
der  enge  fttc  verwahfen  ftät, 

15  wan  der  vil  wenic  ift  erkant, 
von  den  er  werde  gebant. 
An  fwen  der  weite  gltekeit 
zc  einem  male  wirt  gclcit, 
der  muo;  ir  zallen  ftunden 

20  alf6  fln  angebunden, 

da;  er  ir  niht  entrinnen  mac. 
fwen  fö  verhaget  der  weite  hac, 
der  rihtet  küme  fich  von  ir 
und  von  ir  gltccltchen  gir. 

25  fwie  man  ungerne  hoerc 
und  michels  gerner  ftoere 
die  gütlichen  lere  gotes, 
fö  ift  der  rät  flnes  gebotes 
reht  unde  un  wandelbare. 

30  ift  er  ze  tuonne  fwaere , 

fd  wirt  er  doch  durch  die  gefchihl 
ze  unrehte  vernihtet  niht. 
der  funnen  fchln  ift  reine 
und  der  weite  algemcine 

35  ein  lieht  und  eines  Uchtes  fchln  : 
fwer  birget  fd  diu  ougen  fln, 
da;  er  fich  von  im  keret 
und  in  da  mite  uneret, 
der  muo;  grlfende  gän 

4)  und  alles  liehtes  fln  erlan 
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und  übte  ftrüchen  in  den  graben 
des  wirt  jener  (iberhaben, 
der  in  dem  rehten  liebte  gät 
und  flnen  fchin  im  liuhten  lat. 
fus  ift  e;  umb  da;  gotes  wort: 
mit  lere  e;  manigen  man  bekort, 
der  im  vil  toube;  öre  tuot 
und  kleine  be;;ert  flnen  muot. 
fwer  in  flnem  liehte  gät 
und  im  da;  lieht  entliuhten  lat, 
der  get  eben ,  er  vallet  niht , 
fd  man  jenen  ftrüchen  fiht, 
der  c;  gar  verfmähet  hät 
und  von  dem  liehte  in  vinfter  gilt, 
alfus  verirret  maneges  muot, 
da?  er  niht  näch  der  lere  tuot.« 
»Äfü  Tage  mir,  lieber  meifler,  da; 
und  wlfe  mich  noch  vürba;: 
ift  nü  iemen  mere, 
der  dife  Felben  lere 
Tage  als  dü  fl  haft  gefcit? 

des  fage  mir  eine  warheit. 

oder  feiftü  die  lere  eine, 

da;  dü  mit  folhem  meine 

vermeinet  ha rt  der  welle  leben , 

in  dem  wir  alle  gellche  fweben?« 

dö  fprach  der  wlfe  meifter :  »jä , 

in  allen  riehen  anders  wä 

ift  difiu  felbe  lere  wert, 

da  man  ir  willccltche  gert. 

nü  ift  niemen  mir  bekajit 

über  al  diz  unfähige  lant, 

der  dife  lere  künde  hie , 

wan  dlnes  vater  vorhte  nie 

dekeinen  hie  bcllben  lie;, 

wan  er  fic  verderben  hie; 

mit  maniger  gro;en  vreife. 

des  üt  da;  rlche  w  eife 

der  felben  füe;en  lere, 
man  minnet  fl  vil  ferc 


Über  manic  irdifch  lant. 

difiu  lere  tuot  erkant 

da;  leben  und  die  kriftenheit, 

als  e;  die  boten  hänt  gefeit. 
5  durch  da;  bin  ich  zuo  dir  gefant. 

da;  ich  dir  diz  mache  erkant.« 
»Äleifter,  fage  mir  mere. 

gelernete  die  lere 

min  vater  ie  bl  flnen  tagen?« 
10  er  fprach :  »  er  horte;  dicke  fagen , 

doch  befcheidenllche  niht. 

im  ift  guotiu  lere  enwiht. 

würde  im  Übels  iht  gefeit , 

dar  zuo  w«re  fln  fin  bereit.« 
15  »nü  wolle  ich,  da;  er;  künde 

und  da;  fln  muot  bevunde 

dife  lere  und  »Ii neu  rät,« 

fprach  der  guote  Jofaphät. 

der  alte  fprach:  »ja,  da;  woldich. 
20  der  weite  ift  vil  unmügelich, 

da;  gote  muo;  mügelich  fln. 

wa;  ob  dü  dem  vater  dln, 

von  dem  dü  nü  bift  geborn, 

ze  vater  wirdeft  noch  erkorn? 
25  der  rede  folt  dü  dich  verftän , 

als  ich  fl  gefprochen  han. 

in  bezeichenltcher  wärheit 

hän  ich  dir  fl  vürgeleit. 

dln  lere  in  ze  func  gebirt, 
30  ob  er  von  dir  behalten  wirt. 

diu  dinc  ungelouplich  (int, 

da;  dir  dln  vater  werde  ein  kint. 

der  weite  e;  ungelouplich  ift: 

dtnes  vater  kint  dü  bift, 
35  der  wirt  ze  kinde  dir  gegeben, 

wlfeftü  in  an  da;  leben. 
.  Ich  horte  fagen  ein  m«rc. 

wie  ein  rlcher  künic  wasre, 

der  lebete  lobellche. 
40  vil  edel  unde  rlche 


MO 


was  er  ie  bl  (Inen  tagen, 
man  fach  in  flne  kröne  tragen 
werdecliche  manegen  tac: 
des  landes  er  mit  zühten  phlac. 
im  was  gar  der  wunfch  bereit 
nach  dirre  weite  werdekeit. 
des  einen  im  doch  gebraft: 
er  was  des  gelouben  gafl, 
diu  apgot  er  betet  an. 
nü  was  bi  im  ein  guoter  man. 
den  hatcr  zeincm  ratgeben, 
der  hatc  ie  vil  gar  fin  leben 
gewant  an  gotes  wlshcit. 
dem  was  herzecllche  leil, 
da;  der  kiiuec  diu  apgot 
ärte  durch  des  tiuvels  fpot. 
To  crs  in  gefträfet  wolte  han , 
fö  muofle  er;  durch  vorhte  lan. 
nü  fuochte  er  manege  zit  die  fiunt, 
wenn  im  diu  vuoge  würde  kunt, 
da;  er  im  nach  dem  willen  fln 
mit  guoter  ldre  taste  fchtn 
von  dem  gelouben  etwa;, 
vil  lange  fümde  fich  dö  da;. 
Du  diz  fö  lange  was  bewart 
und  im  diu  ftatc  vor  gefpart, 
im  was  diu  vuoge  gar  verfeit, 
da;  er  von  der  kriftenheit 
dem  herren  uiht  getorfte  fagen. 
diz  begunder  fere  klagen, 
da;  er  die  rede  muofte  lan. 
der  künic  fprach :  »wir  folden  gän 
durch  kurzwlle  vür  die  ftat, 
ob  uns  der  kurzwlle  phat 
iht  nutzer  dinge  wtfehie.« 
mit  dem  künige  er  dö  gie. 
nü  fie  ergiengen  fich  alfö, 
fich  begunde  in  ougen  dö 
ein  lieht,  da;  gap  vil  liehten  fchln 
durch  ein  enge;  löchelln. 


du  fie  des  wurden  gewar, 
fie  huoben  fich  vil  balde  dar, 
der  künic  unde  fine  man , 
da  da;  lieht  fö  fchöne  brau. 
5  des  nam  fie  michcl  wunder, 
dö  fahen  fie  hin  under: 
in  der  erde  was  ein  hol, 
dar  inne  fich  mit  vuoge  wol 
ein  man  enthalten  muhte, 

10  dem  e;  ze  hüfe  tobte. 

diz  was  ein  gotes  armer  man, 
der  truoc  diu  beerten  kleider  an , 
diu  der  künic  ie  gefach, 
als  er  da  mit  der  volge  jach. 

15  Der  vor  dem  felben  loche  fa;. 
fin  wlp  ir  dienftes  niht  verga;, 
fi  brählc  im  ein  liehte;  glas , 
dar  inne  im  bereitet  was 
fin  trinken,  da;  truoc  fi  im  hin. 

20  als  er;  genam,  fi  ftuont  vür  in, 
mit  vreuden  trat  fi  unde  fpranc, 
fi  fanc  den  fiie;eften  fanc 
vilvroeltch  uude  fchöne, 
gar  in  dem  befien  döne, 

25  den  ir  dekeiner  ie  vernam, 
der  dar  mit  dem  künige  kam  : 
fi  lobte  ir  man  mit  vreuden  gro;. 
den  künic  alda  niht  verdrö; , 
er  meine  es  vll;ectlche  war. 

30  fie  wundert  algeltche  gar, 
da;  difen  liuten  was  bereit 
von  armuot  diu  greeft  armckeit, 
diu  in  da  vor  ie  wart  erkant , 
und  da;  fic  hüs  noch  gewant 

35  haten  von  grö;er  armuot, 
da;  fie  fö  gar  an  alle;  guot 
mit  grö;er  vreude  ir  leit  vertriben 
und  alfö  rehte  vrö  beliben 
in  dem  felben  hol  alda. 

40  dö  fprach  der  rtche  künic  fa 
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ze  flnem  lieben  rätgeben: 
»fich,  wie  da;  ärmefte  leben, 
da;  dirre  weite  künde  hät  , 
in  den  hcehften  vreuden  ftät! 
Mir  und  dir  was  ie  verfeit 
in  miner  grö;en  rtcheit 
alfö  vreudcrlche;  leben , 
fd  difen  Hüten  ift  gegeben, 
die  in  fö  gro;en  vreuden  lebent 
und  in  der  hcehften  arm uot  fwebent, 
die  ich  vernara  oder  ic  gefach.« 
dem  rätgeben  do  verjach  • 
diu  zlt,  da;  er  dä  folde 
wol  fprechen ,  fwa;  er  wolde. 
er  fprach:  »vü  lieber  herrc  min, 

nü  fage  mir  durch  die  hulde  dln, 

wie  faget  dir  von  in  dln  wän, 

da;  ir  leben  fl  getän?« 

»da;  ärmeft  und  da;  bceftc  gar, 

des  min  ouge  ie  wart  gewar.« 

»jä,  herre,  dunket  dich  alfo?« 

fprach  der  rätgebc  do. 

»jä,  wan  ich  e;  hän  gefehen.« 

»nü  lä  mich  dir  der  warheit  jehen. 

fwes  dü  an  in  verwameft  dich, 

des  verwaenent  fic  ouch  fich 

näch  dem  felben  wänc  an  dir. 

dü  folt  gelouben,  herre,  mir, 

da;  in  dln  rlcheil  und  dln  guot 

vürba;  ift  ein  arm  uot 

danne  dir  ir  armaot  fl. 

der  felbe  wän  ift  ftaete  bt 

allen  den,  der  herzen  leben 

der  weite  leben  hät  begeben. 
Swer  fchouwet  herzcnllche 

da;  6wigc  rlche 

und  die  gotlichen  fchönheit, 

die  got  mit  ftaete  hat  bereit 
ze  iemer  werndem  löne 
mit  einer  ftaHen  krdne,^ 
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diu  mit  vreude  An  endes  zlt 

wert  und  niemer  ende  gtt 

den  dunket  gar  diu  weit  ein  niht 

und  fwa;  man  ir  ze  rlcheit  giht, 
5  wan  dem  ein  ende  wirt  gegeben. 

fie  dingent  üf  ein  künftic  leben . 

da;  mit  vreuden  iemer  fUt 

und  iemer  vreude  än  ende  hät. 

an  da;  iemer  lebende  guot 
10  ft6t  ir  gedinge  undc  ir  muot.« 

der  künic  vräget  in  vürba;: 

»nü  fage  mir  rehte,  wä  ift  da; 

be;;er  leben,  dan  wir  hän? 

wer  hät  da;  leben,  da;  niht  zergän 
15  in  ftxtecllchen  vreuden  fol?« 

»da;  kan  ich  dir  gefagen  wol: 
got,  des  rlche  niht  zergät, 
dä  rlcheit  armuot  in  niht  lät, 

dä  vreude  trüren  ü;  verjaget, 
20  dä  ieit  mit  liebe  wirt  verfaget, 
dä  minne  ha;  vertrtbet, 
dä  vreude  und  liep  bellbel, 
dä  niemen  forge  vindet, 
dä  klagendiu  nüt  verfwindels 
dä  kumber,  arbeit,  järaer,  zorn, 
fint  verwä;en  und  verlorn, 
fwer  in  die  vreude  komen  fol, 
dem  ift  än  ende  iemer  wol. 

Die  fich  üf  den  gediagen  länt 
30  und  des  wän  mit  vreuden  hänt, 
da;  fic  her  näch  noch  komen  dar, 
die  hänt  der  welle  kleine  war. 
die  dunken  wir  alfam  fie  dich.« 
der  künic  fprach:  »nü  wlfc  mich. 
35  wie  diu  fträ;e  fl  getän, 
die  man  fol  des  endes  gän. « 
»got  mit  gelouben  nennen, 
mit  werken  wol  erkennen 
flne  kraft,  und  da;  Krift 
tt)  ein  got  in  drin  namen  ift, 
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gewaltic  und  gewaere, 

aller  dinge  fchephacrc. « 

des  küneges  künccltch  Vernunft 

häte  keifcrllche  kunft. 

da;  wort  hat  er  vil  fchicrc  vernomen 

und  was  an  den  glouben  komcn. 

er  fprach:  »owc,  wer  irtc  dich, 

da;  du  nü  fö  lange  mich 

der  guoten  rede  häft  verholn 

und  alfö  lange  vor  vcrftoln . 

da;  man  hie  bejagen  mac 

ein  iemerleben  an  endes  tac? 

mtn  herze  dirre  lere  gert : 

fi  ift  mir  füc;e,  niht  unwert, 

wan  ich  der  weite  kurze;  leben 

wil  umb  die  langen  vreude  geben. 

da;  ich  hie  von  vernam  niht  6, 

da;  tuot  minem  herzen  we.<r 

»Dizlie;ich,  herremtn,  durch  da; 
ich  vorhte,  da;  ich  dlncn  ha; 
müeftc  hän  und  dlnen  zorn 
und  dlnc  hulde  hän  verlorn, 
ich  lie;  e;  niht  durch  unwert: 
ob  dln  hdhiu  wirdc  gert, 
da;  ich  dir  iht  racrc 
fage  von  dirre  ldre , 
da;  tuon  ich  funder  widerftrlt 
mit  willen  gerne  zaller  zlt.a 
»ja,  gerne!«  fprach  der  künic  dö. 
»ze  allen  zlten  bin  ich  vrö 
der  lere  und  dirre  füc;en  fage. 
ich  wil  niht  fprechen  alle  tage, 
ze  aller  zlt  und  alle  Hunt 
foll  du  mir  e;  mächen  kunt.« 
mit  werken  wart  diu  l£re  vol. 
wir  hän  vür  war  vernomen  wol, 
da;  er  nach  gotes  willen  ie 
gotes  gebot  nie  übergie 
und  da;  fln  rcinecllcher  muot 
gar  verkds  der  weite  guot 


umb  die  ewicllchen  kröne, 
diu  im  fit  wart  ze  Jone,« 
fprach  Barlääm  der  alte  dd. 
»e;  mühte  noch  ergän  alfö 
5  an  dem  lieben  vater  dln , 
da;  er  dir  taete  volge  fchln. 
fö  diu  zlt  gevüeget  fleh, 
da;  er  gerne  hoeret  dich, 
wa;  ob  er  des  tiuvels  rät 

10  durch  dtne  lere  denne  lät 
und  gote  wirt  ze  kinde  erkorn 
und  andfrftunt  von  dir  geborn?« 
Dö  fprach  aber  der  junkherre: 
»fwa;  mtnem  vater  werre, 

15  da;  büe;e  im  unfer  herre  got, 
als  e;  gebiete  fln  gebot, 
dem  fint,  als  dü  wtfeft  mich, 
älliu  dinc  vil  mügelich , 
:      diu  menfchllcher  w  tsheit 

20  fint  unmügelich  gefeit, 
nü  hän  ich  in  die  ßnne  min 
genomen  gar  die  lere  din 
und  wei;  die  kranken  üppekeit, 
die  dirre  weite  breede  treit, 

25  und  hän  des  vil  guoten  wän . 
da;  ich  wil  bl  dir  beftän, 
bi;  da;  ich  nü  geleben  mac . 
unz  an  mlnes  endes  tac, 
da;  dirre  weite  unkiufchiu  gir 

30  da;  leben  iht  verliefe  mir, 
dem  niht  endes  wirt  genant, 
dü  tffite  mir  hie  vor  bekant, 
da;  got  behalten  habe  ein  leben , 
da;  welle  er  den  flnen  geben , 

35  da;  fl  fö  füe;e  und  alfö  guot, 
da;  e;  nie  menfchllcher  muot 
noch  herzen  fln  gedähte 
noch  öre  vollebrähte  - 
noch  zungen  ort  vollefprach 

10  noch  ougen  fehe  nie  gefach. 
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mag  ich  da;  gotllche  guot 
mit  gciftllcher  armuot 
in  dirrc  weite  hie  bejagen? 
da;  folt  du  mir  mit  blfchaft  fagen.« 
Barlaäm  fprach  vürba; : 
»junkherre,  wil  dü  da;?« 
» jä ,  meifter  min ,  vil  gerne 
die  blfchaft  ich  hie  lerne 
und  wil  mit  willen  volgen  ir 
nach  dlner  lere  unde  dir.« 
»fö  muoft  dü  werden  geltch 
einem  edelen  knappen  rieh: 
der  was  geborn  von  hoher  art. 
fln  geflahte  was  bewart 
vor  mifsewende  unz  an  ir  zil. 
dar  zuo  He  haten  guotes  vil: 
ir  lop  behielt  der  weite  prls. 
der  knappe  was  guot  unde  wls 
unde  an  der  hoehften  tugent 
ü;genomen  in  flner  jugent. 
nü  dirre  knappe  wlfe 
lebet  in  fo  hohem  prtfe, 
fln  faelde  wuohs,  fln  lop,  (In  Up. 
fln  vater  mahelt  im  ein  wlp, 
diu  lebete  ouch  in  rlcher  zuht. 
von  der  hcehflen  herren  vruht, 
die  man  in  dem  lande 
an  edelkcit  erkande 
und  ouch  an  großer  rlcheit, 
was  fi  geborn.  ir  was  bereit 
in  fchoene  wtpllcher  prls. 
dö  man  dem  knappen  wls 
der  gcmahelfchaft  gewuoc, 
in  flnem  muote  er  näher  truoc 
und  ouch  in  flnem  finnc 
die  gotllchen  minne. 
dö  gedähter  im  alfö: 
»  diz  folde  (In ,  ich  waeres  vro 
und  minte  e;  in  dem  muote, 
da;  ir  mit  rlchem  guote 


folde  ein  armer  fln  erkorn , 

der  waere  von  edelkeil  geborn, 

und  da;  ich  ein  arme  naemc: 

gen  gote  da;  geza-me.« 
5   »us  gedähter  (In  verlorn, 

ob  im  folde  fln  erkorn 

der  weite  zwlvnlter  ruom 

und  zweierhande  rlchtuom. 

vür  diz  alle;  minnet  er  got 
10  und  woldc  fln  durch  fln  gebot 

in  dirre  weite  ein  armer  man. 

von  flnem  vater  er  entran, 

fln  guot  er  dort  beltben  lic. 

von  flnes  vater  lande  er  gie. 
15  ze  gote  fluont  fln  witzc. 

nü  twanc  in  ftarkiu  hitze, 

diu  in  häte  in  hei;er  phlege. 

da;  er  kerte  von  dem  wege 

gen  einer  einrede  dan. 
20  dä  häte  ein  alter  armer  man 

gehüfet  hin  durch  fln  gemach. 

vor  des  tür  er  fitzen  fach, 

dar  er  von  hitze  was  verjaget, 

eine  fchoene  reine  maget, 
23  diu  des  allen  tohter  was. 

ir  munt  vil  andaehtllchc  las 

von  herzen  gote  ir  gebet. 

ir  werc  fi  mit  den  henden  tet, 

als  fi  es  bedürfte  gar. 
30  dö  nähte  der  junkherre  dar, 

da  er  ir  lop  hurt  unde  fach: 

näch  gruo;c  er  zuo  der  megde  fprach: 

»liebiu  maget,  nü  wlfe  mich 

ein  teil,  des  ich  vräge  dich. « 
35  »nü  vräg  an!  ich  fage  dir 

fwa;  dü  wi;;en  will  von  mir.« 
>4§ö  fage  mir,  vrouwc,  durch  din  heil, 

wes  dü  von  gote  flft  fö  geil, 

da;  dü  in  lobeft  fö  füre? 
40  dü  lobeft  in  vürba;  merc 

(»  •) 
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in  dlner  grö;en  u  muot, 
dan  ieman,  der  riebe;  guot 
undc  wunfehl  ichen  rat 
nach  dinre  weite  wunfehe  hat.  (( 
dö  fprach  diu  finueriche  maget: 
»wart  dir  nie  niht  da  von  gefaget, 
da;  hoher  fiechtuom  dicke  rät 
?%n  kleiner  crzenlc  hat? 
den  man  tuot  ouch  vil  oftc  erlöft 
von  hoher  fwaere  ein  kleiner  tröft. 
als  ift  e;  umbe  gotes  gebot : 
teilet  unfer  herrc  got 
iemen  kleiner  gäbe  teil, 
der  fol  es  doch  wefen  geil 
und  fol  es  im  geuade  Tagen ; 
fö  mac  fln  gcdult  bejagen 
von  gote  vürba;  groc;er  gebe, 
e;  fl  näch  töde  oder  unz  er  lebe, 
eins  alten  armen  kint  ich  bin: 
umbe  dii cm  kleiuen  gwin, 
den  mir  got  gegeben  hat, 
fö  ift  mines  herzen  rat, 
da;  ich  got  iemer  loben 
»an  er  gnäden  hat  fo  vil. 
da  des  kleinen  im  geaalt, 
gegeben  ift,  da  ift  gezalt 
diu  grae;er  gäbe  flner  hanl. 
da;  unfern  ougen  ift  erkant 
ü;erhalb  an  der  gcfihl 
da;  beftat  uns  wenieiht: 
ich  meine  der  weite  richeit. 
der  ir  vil  ze  famene  leit, 
alfe  kleine  ir  im  beftal 
fö  dem,  der  ir  vil  wenic  hat. 
M.U  der  rlchc  grö;cn  hört, 
wa;  wahfet  dem,  wa;  fwlnct  dort 
dem  armen,  der  ftn  kleine  hat, 
fltfic  niht  da;  reht  erlat, 
in  müe;e  ein  ende  fin  befchert, 
des  fich  niemer  Up  erwert? 


got  hat  nach  gotllchem  fite 
da;  groefte  mir  geteilct  mite, 
der  rehte  notdürftigen  teil, 
da;  ift  da;  menfchllche  heil. 
5  de  weder  wip  noch  wifer  mau 
die  guotUt  vollefprechen  kan, 
die  ich  von  gote  enphangen  han : 
ich  bin  gellchc  getan 
dem  füe;en  antlütze  gotes; 

10  der  gcwalt  ftnes  gebotes 
hat  mir  gegeben  ftrfhe  kunft, 
da;  ich  mit  finnen  hau  Vernunft 
und  übel  unde  guot  verftan 
und  da;  ich  des  wo!  künde  hän , 

15  da;  der  einborne  Krift 
aller  dinge  fchepher  ift 
und  da;  (In  vil  füe;er  rät 
mich  an  fich  geladet  hat, 
da;  er  mir  ewicllchc  gil 

•30  der  himelifehen  gnaden  zlt, 
ob  ich  c;  gediene  umb  in. 
durch  difen  gro;en  gewin 
lobich  in  iemer  mere. 
ob  ich  in  fö  grö;er  ere, 

25  die  der  arme  und  der  rlche 
cnphahent  ungellchc, 
niht  lobete,  fö  mücftich  wol  toben, 
nü  wes  wolde  ich  dannc  loben 
nihics  fchephaercs  kraft, 

M)  diu  mit  ir  wtfen  meifterfchaft 
mir  rehten  fin ,  witz  unde  leben 
näch  finen  witzen  hat  gegeben?« 
Dö  dem  knappen  was  gefeit 
alfus  ir  grö;iu  wlsheit 

35  mit  fiuncrlchcr  lere, 
der  witze  erfchrac  er  ferc, 
da;  ein  fö  junge;  herze  wielt 
fö  grö;er  wilzc,  als  fi  da  hielt, 
der  vatcr  kam  gegangen  dö. 

10  der  junkherre  bat  in  alfö: 
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»gip  mir  durch  den  die  neu  mth 
ze  wtbe  hie  die  tohter  dln, 
»an  ich  hau  durch  ir  güete 
und  ir  grö;en  demüete 
und  durch  ir  fin  geminnet  Ii 


hat  verwunt  ir 
irwitze,  ir  rede  und  ir 
und  ouch  ir  fanden  rlcher  Up. 
ich  minne  D  vtir  älliu  wlp, 
der  ich  künde  ie  me  gewan.« 
du  antwurt  im  der  alte  man. 
er  fprach:  »c;  gezeme  niht, 
dt  man  alfö  rlchc  fiht 
dine  v rinnt,  den  vater  dln, 
da;  du  die  armen  tohter  min 
ze  einem  wibe  foldeft  nemen. 
ein  richiu  mac  dir  ba;  gezemen. 
du  folt  mtn  niht  fpolcn  fd.« 
der  knappe  guot  fprach  aber  dö: 
»benamen,  mir  ift  erneil. 
ich  minne  fi  aller  gerneft, 
wü  dü  mir  n  niht  verfagen. 
ich  mac  dich  des  niht  vertagen, 
ich  fl  benamen  der  liute  kint, 
die  edel  undc  rtchc  finl. 
mir  was  gegeben  ein  werde;  wlp, 
diu  hate  guot,  vriunt  unde  Up 
nach  wunfehlichem  muote, 
an  gebürte,  an  lobe,  an  guote. 
da;  lie;  ich  gar :  der  tohter  dln 
gert  an  dich  da;  herze  mtn.« 
»Ich  mac  fl  niht  gegeben  dir. 
fö  da;  dü  vüereft  fi  von  mir, 
wan  ich  niht  mer  kinde  han. 
ich  wil  dir  fl  hein  niht  lan,« 
fprach  der  vil  alte  grlfe. 
d6  fprach  der  knappe  wlfe : 
«des  hän  ouch  ich  < 
wirt  fi  mir,  mich  dunket  guot 


da;  bellben  hie  bt  dir. 
ich  wil  mit  guotem  willen  mir 
dtn  arbeit  und  ouch  dln  leben 
gar  nach  dlncr  lere  geben.« 
5  fus  leit  er  von  im  zehant 
fln  riebe;  vürftllch  gewant 
und  nam  fich  grö;er  arrauot  an 
bl  dem  feinen  alten  man. 
der  lic;  in  alfö  bt  im  da. 

10  flne  kunft  lert  er  in  fa; 

houwen,  riuten,  flocke  tragen 
und  durch  not  vil  ofte  klagen 
manigerhande  armekeil, 
die  er  dienftllchc  leit. 

15  er  began  in  fere  arbeiten 
und  in  fln  leben  leiten 
anders,  danne  er  wajre  gewon, 
da;  er  nie  flnen  muot  hie  von 
mit  arbcitllchen  dingen 

20  an  zwtvel  künde  bringen, 
er  began  verfuuehen  in 
unde  flnen  fta?ten  fin, 
da;  im  ze  rehte  würde  fchtn, 
ob  er  künde  ftate  fln. 

25   Den  knappen  niht  behörte: 
fwa;  er  an  in  kerte, 
da;  düht  in  lidecllche  guot. 
fich  ftate  fines  herzen  muot. 
er  leit  vil  gar  die  arbeit, 

30  diu  an  in  ie  wart  geleit, 
mit  lldecllchem  finne 
durch  dirre  megede  minne. 
du  der  alte  man  erfach , 
als  im  des  knappen  ftaHe  jach, 

35  da;  er  niht  durch  fpotllchen  fin 
flner  tohter  gertc  an  in, 
und  da;  er  demüetltche  leit 
bi  im  fd  manige  arbeit 
durch  die  finneriebe  magel : 

40  du  dem  man  was  unverfaget 


Digitized  by  Google 


» 


/ 


151 


15-2 


des  junkherren  ftflctckeit, 
der  tohter  was  er  vil  bereit  , 
diu  wart  im  fä  gegeben, 
des  vreutc  fich  ir  beider  leben  : 
dem  vatcr  und  dem  kinde 
wart  er  ein  liep  geftnde. 
er  minnet  fln  wlp  und  fi  in, 
fie  dühte  ein  vreuderlch  gewin, 
dag  fie  einander  folten  han. 
fie  wärn  einander  undertan. 
der  knappe  nie  den  muot  verflieg 
er  t«te,  fwag  fln  fweher  hie?, 
unz  er  fln  herze  valfchelös 
ftaetc  an  allen  valfch  erkös. 
Derfweherzuodem  knappen  fprach, 
dö  er  an  im  die  fiele  erfach, 
diu  nie  mit  zühtericher  tugent 
betrouc  an  lügenden  kindes  jugent: 
»reiner  fun,  vil  liebe?  kint, 
fit  dir  dlne  vriunde  finl 
fö  rieh,  unwandelbare 
und  dln  grög  guot  unmacre 
durch  mine  tohter  und  durch  mich, 
fö  wil  ich  ergetzen  dich 
des  guotes,  des  dü  haft  verlorn 
(fit  dü  mir  z'crben  bift  erkorn) 
und  wil  dir  guotes  mere  geben , 
<ian  dln  vater  al  fln  leben 
und  dlne  vriunde  gewunnen  ie, 
und  guotes  me,  dan  alle  die, 
der  tohter  was  geheigen  dir.« 
er  fprach:  »vater,  fwag  dü  mir 
liebes  tuoA,  des  bin  ich  vrö. 
doch  getar  ich  fprechen  fo: 
dln  munt  hat  nü  geheigen  mir, 
des  ich  niht  trotte  mich  au  dir. 
min  herze  in  den  gedanken  nie 
gedanc  noch  wän  noch  muot  gevic; 
min  ouge  hat  des  niht  gefehen, 
min  zunge  hat  mir  niht  verjehen, 


dag  mlnen  ören  wol  gezeme , 
dag  ich  den  geheig  verneine, 
der  mir  gehiege  fö  grog  guot, 
dag  nie  min  herze  noch  min  muot 
ö  noch  min  wan  noch  min  verjehen 
noch  min  gehoerde  noch  min  fehen 
des  wol  verjehen  künde, 
dag  ich  gar  da  vundc, 
da  cg  mir  an  dirre  vrift 
10  fö  graßgllchc  geheigen  ift.« 

Hin  fweher  fprach,  der  alte  man: 
»fun,  nü  ganc  mit  mir  dan, 
ich  läge  dich  die  warheit  fehen 
und  me,  dan  ich  dir  hän  verjehen.« 
15  fus  vuort  er  in  in  fln  gaden. 
da  fach  er  kiften  wol  geladen 
bl  grögen  fchrlnen  ligen  vol. 
fwag  er  dar  inne  hate  hol, 
dag  fach  er  algellche 
•20  von  cdelem  golde  rlche, 
von  filber  und  von  gefteine 
ervüllet  algemeine 
me  danne  er  ie  gefa?he 
oder  im  der  fweher  ja?he. 
23  dag  hieg  er  in  alleg  hän 
und  machet  eg  im  undertan. 
er  fprach :  »  fun ,  hin  ich  gelogen , 
oder  hAn  ich  dich  betrogen?« 
»nein,  vater  min,  ich  muog  es  jenen. 
30  wan  ich  die  warheit  hau  gefehen.ee 
dö  wart  er  guotes  i  icher 
und  lebete  rllicher, 
dan  alle  fine  vriunde  gar. 
hie  bl  folt  dü  nemen  war, 
35  dag  der  gotliche  rat 

den  flnen  me  ze  gebene  hit, 
dan  iemannes  fin  verjehe, 
zunge,  ören  oder  ougen  fehe 


40  als  ich 
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Der  alte  man,  der  bin  ich. 
wie, -des  la  mich  wtfen  dich, 
wil  da  mtne  tohter  nemen," 
diu  mac  dir  niht  wol  gezemen  , 
du  volgeft  mlnem  rate 
vruo  und  dar  zuo  fpate. 
min  rät  dich  leret  arbeit 
hän ,  als  mir  e  was  bereit, 
unz  ich  verfuochte  dich  H  gar, 
da;  ich  bin  an  dir  gewar 
worden  rehter  ftaetekeit: 
fö  ift  min  tohter  dir  bereit, 
da;  ifl  diu  gotes  lere, 
die  ich  an  dich  kere. 
fö  dich  diu  geminnet  hat 
und  dlnes  herzen  ftaeter  rät 
(1  beginnet  minnen 
von  herzeclichen  finnen, 
fo  ergetze  ich  dirre  weite  dich, 
dtn  erbe  wirt  fd  rllich 
und  dtner  gülte  grö;  gewin , 
daz,  ougen  fehc  noch  herzen  fin 
nie  gefach  noch  nie  gedähte, 
noch  rede  nie  ze  ören  brähte 
deweder  man  noch'wlbe. 
da;  ifl  nach  difem  übe, 
fö  dir  got  machet  undertän 
fwa;  ich  von  im  gehei      han , 
und  diner  arbeit  ende  glt, 
die  dü  bl  des  ilbes  ztt 
durch  dlnen  fchepher  dulten  muoft. 
ob  dü  fö  mlne  lere  tuoft, 
fö  glt  er  dir  da;  füc;e  guot, 
da;  deweder  fin  noch  muot 
noch  weltlich  rät  noch  wlp  noch  man 
der  weite  geebcnmä;en  kan, 
da;  al  der  welle  wlsheit 
ift  unkunt  unde  gar  verfeit.« 
Do  fprach  gczogenllche, 
Jöfaphät  der  faelden  rfche: 


»genuoc  gevuogc  rüeret  mich 
difiu  rede,  wan  des  wa?nich, 
da;  fi  gefprochen  fl  von  dir 
bezeichenllche  her  zuo  mir. 
5  nü  fage  mir,  lieber  meifter  guot, 
wie  wil  dü  vürba;  mlnen  muot 
▼erfuochen  unde  mlnen  fin? 
mit  willen  ich  gehörfam  bin 
dlner  lere  und  dlner  gir. « 

10  er  fprach:  »ich  lobe  got  an  dir, 
da;  ich  nach  dem  willen  min 
dich  fihe  fö  wol  gehörfam  fln. 
ich  fihe  wol,  da;  d)n  herze  hät 
reinen  fin  und  fiie;en  rat, 

15  ze  gote  willecllchen  muot4 
da;  got  dln  ende  mache  guot 
nach  den  grö;en  hulden  fln 
und  nach  dem  anevange  dln. 
des  biuge  ich  mlnes  herzen  knie 

20  vür  got,  mlnen  fchepher,  hie 
und  bitc  in  durch  die  güete  fln, 
da;  er  in  dem  herzen  dln 
enzündc  flnes  liehtes  glaft, 
da;  dü  gefehft,  da;  dü  niht  gaft 

25  flft  in  flner  wünne  grö;, 
da;  dü  der  boten  flft  genö; 
und  der  vil  reinen  wlsfagen 
und  da;  man  dich  fehc  tragen 
die  kröne  bl  der  enge!  fchar 

30  ob  menfehlichem  küunc  gar. « 

»IIa;  welle  got!«  fprach  Jöfaphat. 
» in  des  hant  e;  alle;  flät. 
von  dem  fage  mir  mere 
mit  dlner  wlfen  lere. 

35  war  an  fol  mir  diu  gotes  kraft 
fln  erkant?«  —  »an  der  gcfchafl 
fich  grözju  wunder  manecvalt, 
der  aller  phligct  fln  gcwall. 
fwer  wol  ein  hüs  gemeiftert  hät, 

40  da  prlfet  man  des  meifters  rät. 
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fus  merke  gotes  wlsheit, 
diu  himcl  und  erde  flo;  treit. 
da;  ftet  gar  in  flner  hant, 
des  ift  er  fchephcr  genant, 
anc  in  mühte  niht  gefUn; 
wolt  nv  niht  geboten  hän, 
wie  mühte;  fich  enthalten? 

fd  lange  an  eine  funderkraft, 
an  einege  eine  meifterfchaft, 
an  einen  wernden  gcwalt? 
gefchephede  alfd  manicvalt 
e;  befliu;et  gar  fln  lift. 
hie  merke,  ob  er  gewaltic  ift: 
ein  hüs  gerietes  vil  verbirt , 
ift  e;  äne  '.vifen  wirt; 
ungeraete  c;  gar  verbirt 
hät  e;  einen  wtfen  wirt : 
an  dem  husgcra?te  gar 
nimt  man  ic  des  wirtes  war. 
ein  fchif  kan  feiten  rehte  gän , 
c;  mtie;e  wtfen  fchifman  han. 
Sus  fol  der  weite  gefchaft 
ougen  dir  die  gotes  kraft: 
des  himels  lieht  nü  lange  Aal, 
da;  e;  fich  niht  gefclwet  hat. 
(lernen,  mänc,  funnenglanz 
fint  unvcrwandelt  undc  ganz, 
diu  erde  niender  müede  phligl, 
fwie  grö;  der  berge  fwaere  wigt. 
der  brunnen  urfprinc  truckent  niht: 
fwie  man  olliu  wa;;cr  fiht 
keren  in  da;  mer  ir  vlo;, 
fin  übcrvlu;  wirt  niht  fd  grd;, 
da;  e;  iemer  überge.  35 
noch  ift  der  gotes  krefte  me, 
noch  fd  vil  mer,  und  wierc  ein  niunt, 
dem  alle  zungen  wahren  kunt, 
dt;r  die  eine  folde  tragen, 
die  man  ie  gehörte  fagen  10 


und  den  ic  vcrnunftltch  leben 
von  anegenge  wart  gegeben , 
der  mühte*  vollefprechen  niht 
die  witze,  der  man  gote  giht. 
der  hat  uns  ein  teil  gefeit 
der  wlsfagen  wlsheit 
und  die  zweifboten  here  , 
mit  ir  vil  füc;cn  lere, 
von  gotes  witzen  fprichet  fus 
der  wifc  böte  Paulus: 
»oy,  diu  grö;e  rlcheit  gotes! 
der  kunft,  der  wlsheit  fins  gebotes! 
wie  unfpüric,  wie  unbekant 
flnc  wege  fint  gebaut! 
fines  gerihtes  meifterfchaft 
verborgenlich,  unzalhailt!« 
Hit  diz  der  gewaere  böte, 
der  gezucket  wart  ze  gote, 
von  gotes  kraft  gefprochen  hat . 
wie  mühte  danne  unfer  räi 
vürbringen  One  gr6;e  kraft, 
wan  da;  wir  bl  der  meifterfchaft, 
die  er  hat  an  die  well  geleit, 
erkennen  fine  wUheit? 
der  edel  wlsfage  Davit 
von  gote  ein  folch  urkünde  gtt: 
»gotes  güenllchcr  gcwalt 
von  den  himcln  in  gezalt, 
flner  hende  meifterfchaft 
zeit  des  Firmamentes  kraft.« 
fus  hat  uns  manic  zunge 
mit  der  bezeichenunge 
von  gotes  wlsheit  genant, 
fwa;  flner  kraft  uns  ifl  erkant. 
fln  kunft  e;  alle;  hat  gewegen, 
mit  funderwitzen  kan  er 
alles  des,  da;  namen  hat 
und  mit  gefiht  fich 
er  ift  erbarmherze; 
der  fündelichen 
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iA  er  ein  be;;er«re 
reine  und  vil  gewaere. 

der  feie  minner  iA  An  name. 

fwer  in  kündet  fundcr  fchamc 

mit  lere  vor  den  liuten  5 

und  flne  kraft  wil  diuten, 

den  kündet  er  vroelichc 

ze  dem  himelriche.« 
»Iiiebcr  meiAcr,  Aie;er  man,« 

fprach  Jöfaphat,  »din  munt  wol  kan  10 

erkennen  aller  dinge  hört. 

diniu  vreudebajren  wort 

fint  mit  folher  wisheit 

miner  vräge  alfö  bereit: 

gedaehleA  dü  es  icmer,  15 

fö  möhtcAü  doch  nicmcr 

mit  finnertchen  dingen 

rtchern  fin  vürbringen. 

dü  häA  gol  und  gotes  gewalt 

befcheidenlich  alfö  gezalt,  20 

Uut  c;  diu  gotes  kraft  niht  kunt 

durch  dtnen  witzerichen  munt, 

fö  müht  e;  niemer  fin  gefchchen, 

das  du  es  kundcA  fus  verjehen. 

nü  fage  mir,  wie  alt  dü  AA,  25 

da;  dü  fö  wlfc  lere  glA.« 

Barlääm  fprach:  »fage  mir  nü, 

welhes  alters  vrägeflü?« 

»des,  in  dem  dir  dln  leben 

(in  und  leben  hat  gegeben.«  30 

»fö  verfinnc  ich  mich  vür  war, 

ich  habe  vünf  und  vierziejar. 

diu  bin  ich  noch  da  her  gewefen 

in  einer  infcln  genefen : 

diu  iA  Scnnäär  genant.  35 

verre  in  dem  mer  ein  einlant. 

dä  was  ich  fider  inne 

durch  unfers  herren  minne, 

und  ander  bruoder,  die  da  fint, 

die  gerne  waeren  gotes  kint  40 


und  dar  umb  dultent  arbeit 
bl  mir  in  größer  armekeit.« 

Jöfaphät  fprach  aber  du : 
»wie  feiA  dü,  lieber  mciAer,  fö? 
mich  dunket  des  an  dir  vür  wAc, 
dü  habtfA  über  fibenzic  jär. 
dü  dunkcA  mich  von  wärheit 
elter,  denn  dü  häA  gefeit.« 
Barlääm  fprach:  »dü  feiA  wär. 
ich  hän  wol  diu  fclben  jär, 
vrägeAü  der  järe  gar, 
da;  min  muoter  mich  gebar, 
fwa;  ich  bl  den  ziten  min 
in  den  fünden  bin  gefln , 
des  zcl  ich  niht  ze  jären  dir 
noch  ze  rehtem  lebene  mir. 
fwa;  ich  was  in  den  Ainden , 
des  wil  ich  dir  niht  künden , 
da;  e;  mir  ein  leben  fl. 
mir  was  der  töt  vil  nähen  bi: 
dö  was  ich  in  den  fünden  töt, 
als  diu  fünde  mir  gebot, 
fit  dö  mir  des  gciAes  leben 
zeinem  lebene  wart  gegeben, 
dö  lebet  ich:  alfö  lebe  ich  fit. 
fus  wi;;eA  mines  alters  zit. 
rchtc  leben  da;  iA  da;  leben; 
den  Ainden  iA  der  töt  gegeben, 
der  töt  iA  in  den  fünden  wefen, 
reht  leben  tödes  ift  genefen.« 
dö  antwurt  im  Jöfaphät: 
»fit  des  llbes  leben  hät 
den  nnmen,  da;  e;  hei;el  tot, 
ob  e;  hät  von  Ainden  not, 
fö  fol  da;  töt  ouch  heizen  nihl, 
fö  man  den  Up  erAerbcn  fint.« 

Barlääm,  der  wife,  fprach: 
»min  herze  gibt,  als  e;  ie  jach: 
vindet  mich  min  ende  in  gote. 
da;  ich  bin  in  gotes  geböte, 
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fö  wirt  des  llbes  ende  erkant. 
da;  ifi  niht  der  töt  genant, 
e;  ift  ein  fcheidcn  in  da;  leben, 
da;  der  feie  wirt  gegeben, 
diz  wehfelllche  fcheidcn  glt 
nach  tdde  ein  lebeltche;  ztt, 
da;  behalten  ift  von  gote. 
bezcichenllchc  hät  der  böte 
hie  von  alfus  gefprochen : 
fö  diz  hüs  wirt  zerbrochen, 
da;  uns  da;  irdifche  leben 
zeinem  hüfe  häl  gegeben, 
fö  wirt  uns  ein  hüs  benant, 
da;  gar  äne  mannes  hant 
ze  himcle  hat  gebuwen  Krift. 
mit  klage  ein  fiuftehüs  diz  ift, 
jen;  ift  ein  vrcellch  ftaHekeit. 
vindet  man  uns  wol  bekleit, 
niht  nackent  äne  reht  gewant , 
fö  werden  wir  dä  hin  gefant 
den  minften  gotes  knehte 
nenne  ich  mich  von  rchte , 
man  ich  in  ftinden  leider  bin. 
fwie  ich  da;  bin,  ich  hän  den  fin, 
da;  ich  niht  üf  des  llbes  töt 
ahte  noch  üf  flnc  nöt. 
der  feie  töt  mir  näher  gäl. 
der  endelöfe;  fterben  hat.« 
Do  fprach  Avcnieres  kint  i 
» ili niu  fUe;en  niaer*  fint 
und  dlnes  lebenes  reinekeit 
üf  menfchllchc;  leben  gcleit. 
menfehlich  natüre  giht, 
fi  müge  (Ich  dar  genö;en  niht , 
dar  dü  bift  komen  in  dincr  zit. 
vil  faelic  unde  reine  ir  fit 
dü  unde  die  des  muotes  fint 
da;  fic  werdent  gotes  kint, 
der  etcllcher  ift  bt  dir. 
meiftcr  min,  nü  fage  mir 


durch  got,  wa;  iuwer  fptfe  f) 

dir  unde  den ,  die  dir  fint  bt 

ze  dirre  wtleften  wilde  aldä?a 

dö  fprach  der  wlfc  meifter  fä : 
5  »got  hat  uns  da  gcvüeget 

fplfe,  der  uns  genüeget. 

unfer  koch  ift  gotes  fegen. 

funne,  tou,  hitze,  regen 

die  fplfe  machent  uns  bereit, 
10  als  fl  diu  bernde  erde  treit 

mit  vil  misllcher  vruht. 

mit  minnen,  gar  än  uuzuht 

nemen  wir  fus  alle  zlt 

unfer  fplfe,  funder  nlt. 
15  wir  leben  vraeltche  äne  urbunft: 

e;  ift  iegllches  gunft, 

fwie  vil  ir  der  eine  hat, 

dem  andern  ir  genuoc  dä  ftat, 

ob  uns  die  boume  enlwlchcnt  niht 
20  und  man  die  erde  berhaft  fiht. 
Bfü  hätr  ich  rchte  dir  gefeit 

die  Upnar,  diu  uns  ift  bereit. 

diu  fol  und  muo;  uns  dunken  guot. 

fö  uns  got  die  gnäde  tuot, 
25  da;  uns  bringent  in  der  nöt 

guote  bruoder  dar  ir  bröt, 

die  bl  uns  fint  gefe;;en, 

fö  wirt  dos  niht  verge;;cn, 

c;  dunke  uns  reht,  e;  fl  gefant 
30  uns  von  gote  mit  ir  hant. 

wir  biten  fä  den  gotes  fegen 

der  liutc  und  ouch  der  feien  phlegen 

unde  enphähen  c;  von  in 

durch  got  und  durch  der  feie  gwin. 
35  unfer  kleit  ift  wüllln, 

rüch,  vil  herte,  hsrtn, 

da;  wir  den  fwachen  llchamen 

hie  mite  villcn  unde  zamen, 

des  fünde  wol  gedienet  hat 
W)  leit,  ungemach  und  unrät 
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alhie  durch  Kriftes  hulde 
le  buo;e  vür  die  fchuldc, 
die  er  ie  tet  wider  got, 
xe  fünden  wider  fln  gebot, 
vür  die  fluni,  da;  uns  da;  kleit 
an  den  Up  wirt  gelcit, 
fu  tragen  wir  e;  iemcr 
und  getürren  nicmer 
von  uns  gelegen  da;  gcwant, 
e  da;  e;  wirt  als  alt  erkant 
da;  e;  uns  felbe  rlfet  abe. 
difiu  kumberllche  habe 
ifl  uns  in  gote  ein  rtchtuom 
unde  ein  vreuden  rlcher  ruom, 
da;  uns  werde  noch  bereit 
der  ewicllchen  vreuden  kleit.« 
»BTü  fage  meifter,  lieber  man, 
wes  ifl  da;  kleit,  da;  du  trcift  an?« 
»da;  gap  ein  guoter  bruodcr  mir, 
du  ich  wolle  her  zuo  dir; 
wan  ich  getorfte  min  gewant 
bringen  niht  her  in  diz  laut  - 
fprach  der  alte  wlfe  dd: 
»ich  vorhte  dlncs  vater  drd. 
mich  dühle  be;;er,  da;  ich  mich 
den  liuten  unerkantlich 

mich  dlnem  vater  Uete  erkant. 
vremediu  kleider  nam  ich  au 
als  ein  lifterlcher  man, 
der  hätc  einen  lieben  mac, 
der  durch  vtentllchen  bäc 
was  gevangen  undc  gcfant 
in  flner  vlende  lant. 

i 

diz  befwarte  difen  man:  > 
er  wold  im  gerne  helfen  dan 
und  nam  durch  eine  kündekeit 
an  fich  rehte  alfolhiu  kleit, 
fö  die  bekleidet  giengen, 
die  flnen  neven  viengen. 
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er  wart  der  vtnde  vriunt  genant 
durch  da;  erkantllche  gcwant; 
dem  neven  wart  er  heinlich, 
zuo  dem  heinlichet  er  fich, 
5  unz  er  mit  flnem  tröfle 
von  der  vnnenüfse  in  lofle. 
Alfu  tet  ich,  herre  min. 
dd  mir  al  da;  leben  dln 
nach  rchter  fage  wart  erkant , 

10  dö  leite  ich  hin  min  gewant 
und  huop  mich  vremdccliche 
zuo  dir  her  in  diz  rtche, 
da;  ich  mit  gotes  rate 
dir  in  dln  herze  fate 

15  den  kriftenlkhcn  fämen 
und  dich  hie  leite  kramen 
den  Hein ,  an  den  geheftet  ifl 
himel  und  erde,  da;  in  Krifl, 
als  ich  dir  e  han  gefeit. 

20  nü  han  ich  dir  vUrgcleit, 

wie  got  die  weit  gcfchaiTen  häl 
und  wie  in  flner  hende  flät 
des  himels  und  der  erde  kraft 
und  wie  fln  wlfiu  meiflerfchafl 

25  allen  dingen  hat  gegeben 
kraft,  namen,  urhap,  leben, 
als  c;  fln  gotlicher  rät 
mit  wlsheit  funder  gordent  hat. 
die  boten  und  die  wisfagen, 

30  fwa;  die  lerten  bl  ir  tagen, 
des  ift  dir  ouch  ein  teil  gefeit, 
und  da;  urhap  der  kriflenheil 
und  wie  difiu  weit  zergät, 
wie  jamcrliche  ir  leben  flät. 

35  nü  mache  dich  got  fö  vcfle, 
da;  du  minnefl  da;  belle, 
wan  ich  gar  da;  mlne  hän 
gen  dir  mit  lere  getan. 
\ü  muo;  ich  wider  keren. 

40  ich  gelar  dich  niht  m6r  leren, 
i  6 
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mir  ift  zc  fanfte  ein  teil  gefln 
bi  dir  in  dem  rlche  dln. 
nü  muo;  ich  wider  in  da;  lant, 
von  dem  ich  dir  wart  gefant. 
da  muo;  mir  aber  fln  bereit 
min  gewonltche;  klcit.« 
du  bat  in  dä  Jöfaphät 
die  gewonnenen  wät 
zeigen,  die  der  guote  man 
truoc  gewonnenen  an. 
der  bete  was  er  im  bereit: 
er  zöch  ab  im  da;  oberklcil. 
dö  truoc  der  reine  gotes  trül 
zc  liehe  an  flner  blö;en  hüt 
ein  herte;  tuoch ,  hierin 
halp  und  halbe;  wüllln, 
da;  vil  herte  was  gedrat. 
da;  hätc  er  vafie  an  fich  genät 
von  dem  gürtel  an  diu  knie; 
von  den  ahfeln  nider  gie 
des  tuoches,  des  ich  hau  genant, 
ie  liehe  ein  herte;  gewant: 
da;  gie  unz  an  da;  under  hin. 
dö  fach  Jöfaphät  an  in: 
diu  hüt  was  im  überal 
erfwarzet  gar  und  worden  fal, 
er  wart  vei;te  an  im  betrogen, 
er  fehein  im ,  als  e;  wajr  gezogen 
ein  vel,dünn  unde  kleine, 
fwarz  über  ein  gebeine. 
Dö  Jöfaphäte  wart  erkant 
ftn  armer  Up,  fln  rüch  gewant, 
des  er  zc  keftegunge  phlac, 
von  der  gefihte  er  fere  erfchrac. 
er  fprach:  »vil  reiner  man,  fit  du 
mir  Aft  ze  tröfte  komen  nü, 
da;  dü  von  dirre  fw«re 
ü;  des  tiuvels  kerkaere 
von  der  weite  leefeft  mich , 
Co  wil  ich  durch  got  biten  dich, 
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da;  dü  des  wol  günneft  mir, 

da;  ich  von  hinnen  var  mit  dir, 

wan  ich  in  den  fenften  tagen 

vil  unfanfte  mac  bejagen 
5  da;  füe;e  gotes  rlche. 

wan  dü  fö  kumbcrllchc 

dinem  übe  häft  gegeben 

durch  got  ein  als  unfenfte  leben , 

wie  fol  ich  danne  hie  genefen, 
10  da  ich  muo;  mit  fenflc  wefen? 

nü  lä  mich  durch  den  willen  min 

mit  dir  varn  und  bi  dir  fln 

und  lä  mich  iemer  mere 

dir  volgen  dlner  le>e , 
15  fö  nim  ich  den  touf  aldä.« 

»niht,  herre'«  fprach  der  meifter  fä. 

»bcllp  dü  hie,  ddft  be;;er  vil. 

ein  m«re  ich  dir  befcheiden  wil, 

an  dem  folt  dü  dich  verftän, 
20  da;  diz  vil  be;;er  ift  getan. 
E;  was  ein  vil  rlcher  man, 

der  nam  ze  kurzewlle  fich  an , 

da;  er  ein  rechkälbclln 

zöch  in  dem  hove  fln , 
25  unz  c;  wol  gewahfen  was. 

üf  die  heide  und  an  da;  gras 

lie  man  e;  zallen  zlten  gän: 

dö  newolt  e;  niht  erlän 

der  natüre  grö;  gewalt, 
30  fln  jämer  würde  an  im  fö  balt, 

da;  e;  ie  ze  walde  gie, 

des  e;  nie  fln  art  erlie. 

nü  c;  diz  mohte  niht  Verlan, 

an  einem  tage  fach  e;  gan 
35  üf  einem  velde  tiere  genuoc. 

fln  art  e;  baldc  zuozin  truoc 
und  gie  mit  in  vil  balde 

ze  velde  und  ouch  ze  walde; . 
doch  nach  dem  tage  ze  äbendc  ie 
tü  hin  wider  hein  e;  balde  gie 
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und  aber  an  die  weide 
des  morgens  üf  die  heide. 
näch  den  deren  was  im  gäch : 
fwar  fie  giengen ,  e?  gie  näch. 
des  fites  wurden  dö  gewar 
des  herren  amptliute  gar 
und  flne  knehte.  e?  was  in  leit, 
fie  wären  ie  dar  zuo  bereit, 
wie  fie  im  leideten  die  vart, 
der  e?  phlac  nach  finer  art. 
Eines  morgens  aber  ü?gie 
da?  tier ,  als  e?  vil  feiten  He. 
dö  fach  c?  üf  dem  velde  gän 
vil  tiere  unde  ir  weide  hän. 
fin  angeborniu  art  im  rief, 
da;  e?  aber  zuozin  lief, 
dö  körnen  dar  näch  im  gerant 
des  herren  Hute  la  zehant. 
diu  tier  begunden  fie  verjagen  i 
der  wart  da  fchiere  vil  erflagen , 
diu  andern  küme  entrannen, 
dö  fie  ir  tier  gewunnen, 
fie  vuorten  e?  hin  wider  hein 
unde  wurden  des  enein , 
e?  folde  niemer  mer  ü?  komen: 
fus  wart  fln  wille  im  gar  benomen. 
des  fclben  vurhte  ich  fere. 
dä  von  ift  min  lere, 
da?  dü  beliheft,  niender  varft 
und  mit  dem  toufe  dich  bewarft, 
und  wis  ein  bredi  giere  gotes 
unde  ein  lerer  (Ins  gebotes , 
wan  düs  gar  gewaltic  bift: 
alhie  fö  kreftic  niemen  ift, 
der  wider  dir  getürrc  fln. 
da?  rät  ich,  lieber  herre  min: 
fö  dannc  got  vücge  dir 
die  rehten  zlt,  fö  kum  ze  mir, 
da?  ich  mich  dtn  geniete. 
fwie  da;  got  gebiete , 


da?  wir  behalten  unfer  leben, 

des  fuln  wir  im  volge  geben , 

wan  ich  gedinge  an  gotes  kraft. 

da?  uns  ein  gefellefchaft 
5  mit  vroellcher  ft«etckeit 

ze  himelrlche  fi  bereit.« 
Dö  weinde  fere  Jöfaphät. 

er  fprach:  »meifter,  fit  dln  rät 

da?  bellben  rätet  mir, 
10  fö  wil  ich  es  volgen  dir; 

fwa?  danne  gotes  gnäde  tuot 

an  mir,  da?  fol  mich  dunken  guot. 

dö  foll  niht  mere  fümen  dich, 

meifter  min,  dö  toufeft  mich, 
15  wan  ich  fln  herzecllche  ger. 

von  dannen  dü  bift  komen  her. 

dar  lä?ich  dich  wider  varn. 

e  folt  dü  dich  vil  wol  bewarn , 

da?  dü  nemeft  von  miner  hant 
20  fi  Ibers,  da?  dü  wol  gewant 

koufeft  unde  fplfe  dir. 

dü  folt  nemen  hie  von  mir 
fövil,da?  al  die  bruoder  dln 
beräten  lange  mügen  fln 
25  an  fplfe  und  an  gewande, 
fö  dü  hein  komeft  ze  lande, 
däbl  folt  dübiten  got, 
da?  er  durch  fln  grö?  gebot 
in  flnem  lobe  ftaHc  mich 
30  und  da?  ich,  lieber  meifter,  dich 
näch  mtnem  willen  noch  gefehe : 
des  bite  got,  da?  e?  gefchche.« 

» Ifen  gotes  touf  enphähen 
und  flnem  zeichen  nähen, 
35  da?  fol  niemen  fln  erwert. 

von  rehte  ift  ioch  der  muot  befcherl 
dir  und  gotes  kinden , 
diu  i ich  im  weint  gefinden ,« 
fprach  Barlääm  der  wüe. 
40  »kleit  und  rlche  fplfe 


Digitized 


107 


168 


bitcftü  mich  von  dir  ncmcn 
und  wneft,  da;  fül  uns  gezemen? 
nein  c; ,  lieber  herre  min. 
fit  wir  alfolhes  muotes  fin, 
da;  wir  geifllich  arm  wefen 
und  äne  weltlich  guot  genefen, 
fo  ifl  uns  gar  ein  armuol 
da;  arme  weltliche  guot. 
zer  weite  ift  unfer  armuot  grö;, 
wan  wir  fin  ir  guotes  blo; : 
unfer  leben  hät  gegert 
der  rlcheit,  diu  an  ende  wert, 
um  he  fplfe  und  umbe  kleil 
han  wir  die  forge  hin  geleitt 
wir  Horden  guot  zc  aller  zit 
funder  zorn  und  äuc  nlt. 
des  tuont  der  weite  volger  niht. 
fwen  man  ir  guot  minnen  fiht , 
der  mag  CT,  nü,  geloube  da;, 
äne  vlcnlllchen  ha; 
zc  famene  feiten  bringen 
mit  vriuntllchcn  dingen , 
da;  doch  vür  den  tot  niht  vrumt . 
fwie  vil  es  ze  famene  kumt. 
Sil  miner  bruoder  vüe;e 
mit  des  reinen  Kriftes  füc;c 
des  (langen  houbet  hant  zertreten 
und  von  der  weite  fich  entweten , 
fot«te  ich  übelc,da;  ich  in 
verbünde  den  himelifchen  gwin, 
fwenn  ich  in  brachte  folich  guot, 
da;  der  feie  fchaden  tuot. 
der  weite  guot  ift  folher  art, 
da;  e;  heehet  hohvart; 
würde  in  da;  von  mir  gegeben, 
fo  würde  hohvertic  ir  leben, 
da;  ifl  ein  houbeüchulde 
gen  der  gotes  hulde. 
naem  ich  in  fo  die  rlcheit, 
diu  in  fus  iemer  Üt  bereit, 


der  roop  waere  ze  fiintlich , 
er  befwärte  fdre  mich; 
diz  waer  mir  iemer  fwaere, 
würdich  fus  ein  roubaere. 

5  des  guotes  wir  bedürfen  niht 
noch  der  kranken  zuoverfiht, 
des  dü  uns  gehei;en  häft. 
ob  dü  mir  niht  abe  gäft 
des  gehei;es,  fd  wil  ich 

10  in  gotes  namen  biten  dich, 
da;  dü;  armen  liuten  gebeft 
und  nach  mlncr  lere  lebeft. 
dü  folt  mit  herzenlichcr  gir 
da;  vefte  gotes  wafen  dir 

15  ze  einem  aasten  fchirme  hän, 
fd  mahl  dü  vridellche  gan. 
Dln  halsperc  rehtiu  güetc  fl , 
diu  machet  dich  von  übcle  vrl. 
diu  wärheit  fl  der  gürtel  dtn, 

20  gotes  minne  fol  din  heim  flu, 
da;  gotes  wort  da;  fl  din  fchill. 
ob  dich  der  rede  niht  bevill, 
dü  wirdeft  gote  ein  kemphe  wert, 
rcht  geloube  fl  dln  fwert, 

23  der  fue;en  öwangeljen  fagc 
fl  dln  vride  alle  tage 
und  dlne  veften  Ifenhofen, 
dü  folt  ir  worte  gerne  lofen 
und  ir  lere  gerne  volgen. 

30  wirt  dir  danne  erbolgen 
der  weite  vlent,  Satan, 
der  kan  dir  niemer  widerftän; 
ob  er  von  dlner  hant  gellt, 
fo  glt  dir  got  durch  dlnen  ftrit 

35  nach  dem  fige  ze  löne 
ze  himelrlche  kröne.« 
mit  fus  getaner  lere 
wart  dö  geveflcnt  fere 
dem  edelen  junkherren  guot 

10  beidiu  fin,  herz  unde  muot, 
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da;  wol  fln  wille  erfcheinde. 
mit  vaften  er  in  reinde 
gen  dem  toufe,  mit  gebete 
er  guotiu  wort  mit  willen  tete. 

Iemer,  fö  der  tac  erfchein, 
fö  wart  Barlääm  enein, 
da;  er  gie  üf  den  palas, 
dä  Jöfaphät  üffc  was. 
und  tet  im  gotes  lere  kunt 
mit  dem  gelouben  alle  ftunt. 
die  wlsfagen  er  im  befchiet, 
zer  kriftenheit  er  im  riet, 
er  leit  im  in  wtfer  kür 
der  reinen  boten  lere  vür. 
vil  gar  lerter  in  aldä 
diu  reinen  ewangeljä. 
der  alten  und  der  niuwen  e 
verftuont  fich  Barlääm  noch  me" 
dan  iemen  b!  den  felben  tagen , 
als  ich  die  wärheit  hoerc  Tagen, 
da;  wart  an  Jöfaphäte  fchin: 
er  brahte  mit  der  lere  fln 
da;  füe;e  küneges  kint  an  got, 
da;  e;  leifte  fln  gebot 
fö  gar,  da;  an  dem  guoten  man 
des  heilegen  geiftes  viur  cnbran. 
dö  er  gar  zer  kriftenheit 
und  gen  dem  toufe  was  bereit, 
als  er  in  nemen  wolle, 
dö  tetim,alserfolte, 
Barlääm  fln  meifter  dö: 
er  katbeziziert  in  fö: 

»Sun«  fprach  er,  »geloubeftü 
mit  vcftecllchen  finnen  nü , 
da;  got  ie  was  und  iemer  ift 
und  da;  der  heilige  Krift, 
der  ic  was  ein  wort  bl  gote, 
nach  der  gotheit  geböte 
u  f  dife  erde  wart  gefant 
und  durch  uns  menfehe  genant 
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von  fante  Marjen  der  maget, 
der  file;iu  kiufche  hät  bejaget, 
da;  fi  den  truoc  und  fln  genas, 
der  ir  kint  ift,  ir  fchepher  was. 
5  geloubeftü  da;?«  fprach  er  fä. 
Jöfaphät  fprach:   ja  ich,  jä, 
ich  geloube  e;  rehte  gar.« 
»und  da;  fi  maget  in  gebar?« 
»jä.«  »geloubeftü  ouch  da; 

10  an  gotes  kinde  vurba;, 
da;  er  nach  den  allen  filen 
wart  in  der  alten  e  befniten?« 
»ja.«  »gloubeftü,  da;  er  enphie 
den  touf  ?«  »jä.«  »da;  er  begie 

15  gotltcher  zeichen  vil?« 

»ja.  gerne  ich  e;  gelouben  wfl.« 
»geloubeftü  da;  al  vür  wär, 
da;  er  was  vierdehalp  jär 
und  dri;ic  üf  der  erde  hie , 

20  da;  er  fundc  nie  begie?« 

»Jä,  meifter,  da;  geloubich.« 
»geloubeftü  ouch,  da;  er  fich 
bereite  in  menfchllcher  nöt 
durch  uns  in  menfchllchen  tot, 

23  in  broeder  menfchllcher  mahl 
vierrec  tage  und  vierzec  naht 
mit  kiufcher  vaften?«  er  fprach  :»jä.« 
dö  vräget  er  in  aber  fä  : 
»geloubeftü,  da;  in  verriet 

30  Judas  gen  der  Juden  diel?« 
»jä,  diz  ift  der  gloube  min.« 
»wil  ouch  dln  geloube  fln, 
da;  er  durch  uns  gegeifelt  wart 
und  näch  fpotllcher  art 

35  durch  uns  von  in  fpoten  leit 
und  da;  dar  näch  diu  menfeheit 
den  tot  an  dem  kriuze  leit 
mit  unverfcharter  gotheit?« 
»jä,  diz  geloube  ich,  als  ich  fol.« 

40  »geloubeftü  da;  ouch  vil  wol, 
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da;  fln  geift  die  helle  brach 
und  man  in  dannen  vücren  fach 
die  feien  gar,  der  l!p  alhie 
fln  gebot  nie  über  gie, 
und  von  dem  helleröfle 
de  lüfte,  von  untröfie, 
und  die  noch  flneu  willen  tuonl? 
geloubeflü,  da;  er  erftuont 
gewajre  menfehe  unde  got, 
als  e;  der  gotheit  gebot 
was  nach  der  propheten  läge, 
dar  n. ich  an  dem  drillen  tage? 
Geloubeflü  ouch,  da;  er  hie 
gotmenfehe  üf  der  erde  gie 
vierzec  naht,  fö  manigeu  tac? 
da;  er  mit  flner  lere  phlac 
den  fünden  machen  ende 
mit  finer  urftende 
und  dar  näch  zc  himele  vuor?« 
Jöfaphätes  herze  fwuor , 
da;  er  wol  geloubte,  da; 
zuo  des  vater  zeswen  gefa; 
der  gotes  fun ,  der  reine  Krift. 
»und  da;  er  dannen  künflic  ift, 
über  al  der  welle  leben 
gedienten  Ion  nach  werken  geben?« 
»ja,  diz  geloube  ich  funder  wän.« 
»da;  dü  folt  fterben  unde  erftan 
an  der  jungcflen  zlt, 
fö  gol  der  welle  ein  ende  git? 
da;  diz  ift  und  fol  gefchehen, 
wil  dü  des  gelouben  jenen?« 
»ja,meifterfa;ldcu  rlche, 
fö  rehte  herzecllchc 
geloube  ich,  fwa;  dü  häft  gefeit, 
da;  ich;  wei;  von  wirheit.« 
»geloubeflü  da;  kriften  leben , 
als  c;  Krift  hat  gegeben 
und  dü  mich  horteft  künden  ? 
geloubeflü  den  fünden 
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abla;,obriemiltriuwett 

dich  beginnent  riuwcn?« 

»ja,  diz  geloube  ich  gar  an  got 

mit  ftaHen  triuwen  funder  fpoL« 
5   11  Barläam  fln  herze  fach 

fö  reine  und  aifö  guot,  er  fprach: 

»  nü  foltü  in  dlnen  fin 

da;  gotes  zeichen  nemen  hin 

und  in  dem  reinen  herzen  dln 
10  ein  liebe;  gotshüs  iemer  ftn 

dem  heiligen  geiftc  an  dir. 

der  ift  dir  bi  nach  diner  gir, 

ob  dü  mil  guotem  herzen  in 

laden  will  in  dlnen  Cm.« 
lä  fus  fegenter  vor  imc  aldä 

den  reinen  touf,  er  wlhte  fa* 

dem  heiligen  geifte  ein  wefen 

ü;crwelt  und  ü;erlefen, 

ein  edel  goteshüs  vil  guot, 
20  vor  allem  wai.de!  wol  behuot 

an  flnem  veften  herzen  gar. 

öl  und  krifemen  ftreich  er  dar 

und  beflö;  dem  tiuvel  vor 

flner  finnc  herzentor. 
25  er  fprach:  »vil  liebe;  kint,  nü  fprich, 

wil  dü  gute  toufen  dich?« 

»ja  gerne,  wan  ich  wil  dich  biten, 

da;  dü  nach  kriftenllchen  fiten 

mich  gotes  gnaden  koufeft, 
30  da;  dü  mich  gote  toufeft.« 

»geloubeflü,  herre,  an  den  kouf 

der  gotes  gnaden,  ob  der  touf 

an  dich  nach  der  kriftenheit 

kriftcnllche  wirt  geleit?« 
33  »jä,  und  mtner  fünden  wefen 

mit  des  toufes  kraft  genefen.« 
Er  fprach:  »benamen,  des  fts  gewis. 

in  nomine  dei  patris 

et  fiui  et  fpiritus  fanctl 
40  bift  dü  diner  ftinden  vrl. 
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in  den  reinen  namen  drin 
toufe  ich  dich.«  fus  touft  er  in. 
Barläam  vil  balde  gie, 
du  Jöfaphät  den  touf  enphie, 
ze  finer  herberge  nider. 
fchiere  gähet  er  her  wider 
und  fanc  eine  meffe  da 
durch  got  in  gotes  namen  fä. 
da;  gotes  opher  bot  er  im , 
er  fprach:  »lieber  man,  vernim 
und  lä  dir  rehte  Tagen ,  wie 
und  wa;  dü  folt  enphähen  hie. 
dü  folt  hie  nemen  in  gotes  namen 
den  reinen  gotes  lichamen. 
dögot,derheüigeKrift, 
der  al  der  weite  leefer  ift, 
durch  uns  da;  menfehliche  leben 
an  die  marter  wolle  geben, 
des  tages,  dö  er  morgen  leit 
den  toi  nach  der  menfeheit, 
er  a;  mit  den  jungern  fln ; 
beidiu  bröt  undc  wtn 
fegen t  er  vor  in  aldä. 
da;  bröt  gap  er  den  jungern  fä: 
»diz  ift  min  Up,  nemt  e;  hin 
und  e;;et  e;.  nemt  in  den  fin , 
da;  e;  min  Up  ift  und  min  bluot. 
fwenn  ir;  in  mlnem  namen  luot, 
da;  ift  in  der  gehügede  min, 
des  fult  ir  äne  zwivel  fln.« 
Da;  bröt  ir  iegclicher  a;. 
»durch  aller  flinden  apla;« 
fprach  er,  »wirt  des  Ubes  leben 
umb  iueh  in  den  tot  gegeben, 
den  Up  bezeichent  da;  bröt.« 
den  kelch  er  in  dar  nach  bot, 
er  fprach :  » trinket  hie  min  bluot 
und  habet  geloubhafien  muot, 
da;  e;  umb  iueh  vergo;;en  wirt.« 
diz  zeichen  got  an  uns  gebirt. 
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fö  wir  in  dem  namen  fin 

da;  bröt  fegenen  und  den  wln, 

fö  nemen  wir  in  gotes  namen 

da;  bluot  und  ouch  den  lichamen. 
5  da  mite  uns  allen  wirt  gegeben 

da;  iemer  ewecllche  leben. 

fwer  da;  unwert  Iii- he  nimt,  , 

fln  name  gote  niht  gezimt; 

des  fchulden  wirt  gegeben  dran 
10  der  gotes  shtecltcher  bau. 

diu  felben  gotüchen  wort, 

mit  den  e;  wart  gefegent  dort, 

diu  fprichet  hie  der  prieftcr  drohe 

bezeichenllche  in  gotes  lobe. 
15  diz  fol  vür  dlne  Ainde 

vor  gote  ein  urkünde 

wefen  des  gelouben  dln, 

des  foltü  geloubic  fln.« 

dirre  lere  was  er  vro, 
20  da;  beilege  opher  uam  er  dö. 
Barläam,  der  meifter  fln, 

fprach:  »vil  lieber  herre  min, 

e;  ift  dir  wol  ergangen : 

dü  häft  na  got  enphangen 
25  in  dln  herze,  er  hat  ouch  dich 

enphangen  unde  bräht  an  fich. 

Johannes,  der  heilege  böte, 

da;  der  gehei;en  hat  von  gote. 

da;  ift  an  dir  volle  komen, 
30  dö  haft  den  gehei;  genomen. 

er  fprach:  »die  got  cnphiengen 

und  fin  gebot  begiengen , 

den  gap  er  folhen  gewalt, 

da;  de  im  ze  kinden  (Int  gczalt, 
35  die  an  in  geloubic  fint. 

da;  dü  folt  hei;en  gotes  kint, 

der  gewalt  ift  dir  gegeben. 

nü  folt  dü  reinen  im  dln  leben , 

an  rcinekeit  behalten, 
40  von  houbetiunden  walten, 
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da;  «T  d»ch  vinde  reine' 
bewart  vor  allem  meine, 
dü  häft  nü  der  kriftenheit 
eine  gruntvefte  gelcit, 
üf  die  folt  dü  machen 
mit  gütlichen  fachen 
ein  ungewichen  veftc  gote 
mit  rehter  werke  geböte, 
dü  bift  ein  niuborne;  kint, 
alfara  diu  K int ,  diu  redelich  fmt. 
bift  dü  anderftunt  geborn; 
got  hat  ze  kinde  dich  erkorn: 
dln  vatcr  ift  der  reine  Krift, 
diu  kriftenheit  dtn  muoter  ift, 
ü;  der  brüllen  fol  dln  jugent 
fügen  die  milch  rehter  tugent. 
Unfcrs  herren  liehter  fchtn 
erliuhtet  hät  da;  herze  dln. 
nü  foltü  da;  lieht  niht  län, 
dü  folt  in  dem  liebte  gan. 
da;  kan  dir  gefiht  wol  geben 
in  des  himclrlches  leben, 
dir  hät  ein  niuwe;  reine;  kleit 
got,  dln  fehepher,  angeleit. 
da;  foltü  bchüelen  wol , 
wan  e;  niht  mafen  haben  fol. 
triwe,  rehte  minne,  gücte, 
gedultekeit,  demüete, 
der  folt  dü  hüeten  alle  vrift, 
ftt  dü  zuo  im  geladct  bift. 
dü  folt  jagen  ü;  dlner  bruft 
allen  weltlichen  geluft 
mit  herzenllchem  muote  gar, 
fö  dln  feie  hinnen  var, 
da;  fi  gote  reine  11, 
vor  ftinlllchen  fchulden  vrt. 
dü  folt  dtn  herze  hän  bchuol, 
da;  e;  üpp'ecltcher  muot 
und  übel  were  befitzen  iht. 
von  den  werken  fprichc  ich  niht: 


dü  folt  üppecltchen  wän 
zuo  den  bcefen  werken  län. 
Die  reinen  gotes  namen  drl 
fint  reinem  herzen  gerne  bl. 
5  dä  bt  folt  dü  wi;;en  ouch: 
fam  die  bine  verjaget  der  rouch, 
fus  jagent  den  heiligen  geift 
übel  gedanke  allermeift 
von  den  herzen  zallcr  zlt, 

10  dä  bcefer  gedanc  inne  llt; 
e;  ift  der  üppige  gedanc 
der  fiinden  werke  ein  anevanc. 
fwer  eine  kleine  wunden  hät, 
die  wlle  er  im  fl  fmähen  lät, 

15  fi  vületllhte  unde  fwirt, 
bi;  er  von  ir  bekumbert  wirt 
und  llhte  von  ir  töt  gellt, 
diu  rede  ein  ebenmä;e  glt 
der  kleinen  lunde.  fwer  die  hät, 

20  ob  er  fl  an  im  würzen  lät, 
(1  wähfet  llhte  in  folher  kraft , 
da;  (1  wirt  an  im  Hgchaft. 
hie  von  folt  dü  hän  behuot 
•dtn  herze  gote  und  dtnen  muot. 

25  nü  ift  dlncs  herzen  tor 
beflo;;en  allen  fänden  vor 
und  wont  mit  vreuden  drinne 
des  hcilegen  geiftes  minne; 
die  folt  dü  gerne  bt  dir  tragen , 

30  niemer  mer  von  dir  verjagen. 
ofFent  e;  den  fUnden  fich, 
fö  viulet  aber  diu  fündc  dich, 
dü  folt  mit  ftaeten  minnen 
an  guoten  werken  brinnen, 

35  bi;  dü  den  heiligen  geift 

mit  guoten  werken  bl  dir  treift. 
fwes  dü  danne  bileft  got, 
des  gewert  dich  ftn  gebot. 
Vi  fol  diu  reine  feie  dtn 

40  gote  an  dir  ein  fpiegel  Im , 


i 

Digitized  by  Google 


177 


178 


fo  da;  man  fich  dar  inne  erfehe 
und  von  dir  guoter  bilde  jehe, 
da;  dü  mit  fslden  vll;eft  dich 
guoter  werke  gotltch. 
put  ruoche  in  dir  machen 
mit  gotltchen  fachen , 
da;  du  fln  wert  mügeft  fln 
von  den  rehten  werken  dln. 
herre  min,  nü  hän  ich  got 
dir  vtirgeleit  und  f!n  gebot 
und  hän  im  getoufet  dich, 
er  hat  gewunncn  dich  an  fich, 
flne  lere  und  flnen  rät 
er  dich  mit  mir  gcleret  hät. 
dir  ift  erkant  der  fünder  tot 
und  ir  endelöfiu  not  • 
und  da;  ewecllche  leben , 
da;  got  wil  den  flnen  geben, 
dln  herze  dich  behfletc  gote 
reine  in  flnem  geböte. 
» ir  fult  heilegen  iuwern  fin ; 
fit  heilic,  wan  ich  heilic  bin,« 
fprichet  der  heilige  Krift, 
der  reine,  guot  und  heilic  in. 
fus  wil  got  an  dir  heilic  fln, 
heilegeflü  da;  herze  dln. 
des  helfe  dir  durch  fln  gebot 
al  der  weite  fchepher,  got. 
durch  Auer  muoter  ere 
geb  er  dir  folhe  lere , 
da;  dü  in  flnen  hulden  fleft 
und  dienfies  im  niht  abe  gelt 
alliu  dlniu  lebenden  jär.«  — 
»ämen,  da;  müe;e  werden  wär!« 
fprächen  fic  dö  beide  hie. 
der  meifter  ze  herbergen  gie. 
Des  küneges  amptliute  gar 
narrten  der  hei n liehe  war : 
fie  nam  des  michel  wunder, 
dai  Barlääm  befunder 


fö  dicke  gie  ze  räte 
mit  ir  herre n  Jöfaphäte, 
da;  er  im  heinltcher  was 
dan  ieman  üf  dem  palas. 
5  diz  dühtc  fie  vil  wunderlich, 
fic  befprächen  dicke  fich, 
wa;  e;  bediuten  foide 
und  wie  e;  enden  wolde. 
diz  erfchrakte  fere  ir  fin. 

10  nü  was  einer  under  in , 
der  was  gehei;en  Zardän. 
im  jach  mit  wärheit  funder  wän 
der  künic  grö;er  triuwen  ie. 
durch  die  triuwe  er  in  lie 

15  phlegcn  Jöfaphätes 
und  flnes  hnehften  rätes: 
<Jcr  hät  es  die  grteften  klage, 
er  gefa;  an  einem  tage 
zuo  dem  junkherren  fln. 

20  er  fprach:  »vil  lieber  herre  min, 
weift  dü,  da;  dln  vater  mir 
getriuwet  vürba;  gegen  dir 
dan  allen  den,  die  bl  dir  fint? 
er  bevalch  dich  mir,  fln  kint, 

25  und  dar  zuo  flnen  haßhftcn  rät. 
diu  triuwe  gelt  von  rehte  hät. 
Ich  fol  gen  im  triuwe  hän, 
fit  er  fich  hät  an  mich  verlän. 
nü  hät  mich  dicke  erfchrecket, 

30  in  forgen  üfgewecket , 

da;  dü  fö  minneft  einen  man, 
des  ich  künde  nie  gewan: 
ich  vürhte,  er  ein  kriften  fl. 
dü  bift  im  fö  gerne  bl. 

35  owe!  fol  da;  alfö  wefen, 
fö  bin  ich  gar  ungenefen, 
wan  ich  muo;  unfenften  töt 
Hden  und  des  tödes  nöt. 
nü  tuo  e;  durch  den  willen  min 

40  unde  durch  die  gnäde  dln, 
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und  nim  dich  mit  dem  vremeden  man 
niht  fö  vil  gcfprajchcs  an, 
fö  dü  häft  bi;  her  getan, 
oder  la  mich  von  dir  gän. 
der  bete  foit  dü  mich  gewern : 
dü  folt  an  dlnen  vater  gern, 
da;  er  einen  man  dir  gebe 
vtir  mich,  der  in  den  forgen  lebe, 
da;  min  triuwe  unverkrenket  wefc 
und  da;  ich  von  der  nöt  genefe. 
henre  min,  hie  gewer  mich  an, 
fl  dirre  man  ein  kriftenman, 
die  Avenier  geha;;ct  häL  « 
dö  fprach  der  füe;e  Jöfaphät: 
»lieber  min,  vriunt  /ardan, 
wildü  des  mannes  künde  hin, 
fö  verbirc  heinltche  dich 
hinder  da;  geftüele,  da  ich 
bl  im  üfle  fitzen  wil, 
fd  hoerft  dü  vremeder  rede  vil. 
dar  näch  befcheide  ich  rehte  dir, 
wie  dü  folt  tuon.  des  volge  mir. « 
ÜITäch  dirre  lere  wart  getan, 
der  wtfc  ratgebe  Zardan 
bare  fich  an  ein  enge  ftat, 
als  in  der  junkherrc  bat, 
hinder  da;  geftüele  hie. 
dd  raeifter  Barlääm  üfgie, 
fic  fä;en ,  da  fie  da  vor  6 
gefe;;en  wären  dicke  me 
durch  ir  heinllchcn  rät. 
» meifter , «  fprach  dö  Jofaphat . 
»dtne  lere  väch  mir  an, 
als  ir  dln  munt  von  erft  began, 
da;  11  min  Tin  ergrlfe  ba;, 
ob  mir  llhtc  ft  ze  la; 
der  Tin ,  da;  ich  die  kunft  behabe 
da;  mir  dln  rät  iht  Ulfe  abe 
mit  der  veftenunge  dln 
von  der  einvalte  min.« 
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Barlääm  fprach:  »da;  fo»  wefen?« 
dö  begunde  er  im  lefea 
und  tet  im  von  erft  erkant, 
wie  got  von  himele  wart  gefant 
5  und  hie  den  tot  durch  uns  leiL 
er  feit  im  von  der  kriftenheit: 
von  der  Irften  gefchaft, 
die  got  gcfchuof  mit  flncr  kraft, 
unz  an  da;  jungefte  zil, 
10  fö  got  die  weit  verenden  wil, 
befehlet  er  im  «na  an  da;  ort 
alles  des  gelouben  wort, 
und  was  got  üf  der  erde  hie 
durch  uns  wunders  ie  begie 
15  und  wie  got  wil  den  rehten  geben 
ze  himcl  ein  cndelöfe;  leben. 
Ze  herbergen  wider  dan 
gic  Barlääm  der  guote  man, 
als  er  häte  voilefeit 
20  die  reinen  gotes  kriftenheit. 
dö  rief  an  fich  Zardäne  dar 
und  wolte  gerne  nemen  war, 
ob  er  die  lere  minte  als  er: 
durch  da;  verfuochen  rief  im  her 
25  der  gotes  degen  Jöfaphät. 

er  fprach:  »nü  fich.  wie  dirre  hät 
geworfen  (Ine  lere  an  mich, 
der  worte  fajjer  vll;etfich, 
wie  er  mich  müge  verkeren 
30  von  difen  grö;en  eren, 
und  lcret  mich  ein  gebot, 
da;  ich  minne  ein  vremeden  got 
und  den  fül  ze  gote  hau.  < 
dö  fprach  der  rätgebe  Zardän : 
35  »vil  lieber  junkherre  guot, 
war  umbe  häft  dü  rolnen  muot 
,      verfuochet  alfö  f£re?  %; 
mich  d unket,  da;  diu  lere 
dir  näher  fl  ze  herzen  komen 
40  dan  ich  habe  von  dir  vernomen. 
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ddwareft  im  fö  heinlich  niht, 
wan  da;  dir  fin  lere  giht, 
da;  ftniu  vremeden  macre 
dir  Aic;e,  unwandelbare 
fint  worden  in  den  Tinnen: 
ich  fihe  dich  Tie  wol  minnen. 
dü  folt  niht  nie  verfuochen  mich, 
wan  ich  ze  wol  erkenne  dich. 
Herzelieber  herre  mtn, 
Avenicr,  der  vater  dln, 
hat  vlentllchcn  ha;  geleit 
an  die    Iben  kriaenheit 
und  häl  von  hinnen  fl  verlriben. 
ir  lere  iA  kleine  hie  beliben, 
der  rät  alfö  fiie;e  dich 
dunket  und  fö  lobelich. 
fit  dü  nü  dines  vater  ha; 
fus  minnen  wilt ,  fö  vüegen  da; 
die  gote,  da;  e;  wol  erge 
gen  dir!  wa;  fol  ich  fprechen  m£? 
owe ,  der  grd;en  fwaere  mtn ! 
ich  muo;  mit  leide  in  forgen  fln. 
da  von  bekümbert  ift  min  leben , 
wie  ich  im  AU  antwürte  geben , 
des  ich  lim  verfümet  mich 
an  miner  huote,  fit  da;  ich 
dln  mit  triuwen  folde  phlegen.« 
Jofaphat,  der  gotes  degen, 
fprach:  »min  lieber  vriunt  Zardan, 
ich  wände  mich  gar  hän  verlän 
an  dlner  triuwen  güete 
und  wände  dln  gemüete 
ze  be;;erunge  keren. 
durch  da;  hie;  ich  mich  l£ren, 
wie  man  die  feie  behalten  fol. 
ich  wände,  da;  ich  taete  wol, 
ob  ich  dir  rchtc  hie;c  Tagen, 
wie  dü  des  hulde  folt  bejagen, 
des  kunft  dich  gefchaffen  hät. 
nü  fihe  ich  wol,  dln  mifsetät 
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mir  hät  min  wän  an  dir  gelogen. 
Ich  hän  ze  herte  gar  gefchen 

dln  herze  dir,  des  muo;  ich  jenen; 
5  in  übelwillic  herze  gät 

feiten  wlsllcher  rät. 

ob  dü  ioch  mlnem  vater  feift 

die  lere  gar,  als  dü  fl  weift, 

da;  vervähet  anders  niht, 
10  wan  da;  ime  dln  vergiht 

machet  angeft  unde  leit, 

ob  im  diz  maere  wirt  gefeit. 

wil  dü  in  bt  vreuden  hän, 

föfoltü  die  rede  län, 
15  bi;  dir  ein  gevellic  zlt 

der  fage  rehtc  vuoge  glt « 

fus  fchiet  von  dem  räte  dan 

Zardän,  Aveniercs  man. 

er  muofte  die  gefchiht  verdagen , 
20  er  getorft  es  niht  gefagen 

von  ir  beider  vorhte  dö : 

des  wart  er  leidic  unde  unvrö. 

Barlääm  des  morgens  kam, 

ze  Jufaphäte  er  urloup  nam, 
25  als  er  wolte  üf  flne  vart.' 

er  fprach:  »fun,  wis  wol  bewart 

an  kriftcnllchcr  ftaetc  gar. 

ich  bite  got,  da;  er  bewar 

dich,  vil  lieber  herre  min, 
30  ftaete  an  dem  gelouben  dln. 

des  folt  dü  zallcn  zlten  got 

von  herzen  biten  funder  fpot. 

ich  wil  ze  lande  wider  varn : 

got  ruoche  dich  an  im  bewarn.« 
3o  Jofaphäl  dü  f£re  erfchrac. 

da;  urloup  er  fö  hohe  wac, 

da;  er  bl  dem  guoten  man 

da;  urloup  weinen  began. 

doch  was  dä  bl  fln  höhe;  leit: 
40  er  vorhte,  da;  er  arbeit 
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und  toetltch  angeft  raüefe  hän, 
würd  e;  dem  vatcr  kunt  getän, 
da;  giengc  an  des  meifters  leben, 
er  entfa;  den  rätgeben , 
da;  er;  dem  vatcr  taete  erkant. 
da  von  gedähter  im  zchant: 
»ich  muo;  durch  des  zwtvels  wän 
da;  urloup  mtnem  meiflter  län.« 
von  jämers  nöt  was  er  unvrd, 
weinende  fprach  er  alfö: 
»nü  läft  dü,  lieber  vatcr  mtn, 
mich  in  dirre  -weite  fln 
und  in  ir  großen  üppekeit, 
als  du  mir  häft  von  ir  gefeit, 
und  wil  du  varn  hein  von  mir. 
nü  gclar  ich  vürba;  dir 
gemuolen  da;  bellben  niht. 
durch  al  die  triuwe,  der  mir  giht 
diu  väterliche  triuwe  dln, 
fö  lä  mich  dir  bcvolhen  fln 
und  wünfehe  des  von  gote  mir, 
da;  ich  kome  noch  ze  dir 
und  nach  dirre  weite  vluht 
bi  dlncr  geiftllchen  zuht 
gediene  reinecllche 
mit  dir  da;  himelrlche. 
UToch  lä  dich  des  durch  gotgezemen, 
da;  dü  von  mir  geruocheft  nemen 
dlnen  bruodern  etewa; 
und  dir.  durch  got,  nü  tuo  da;, 
wellcftü  niht  bringen  in 
deheincr  flahtc  gewin , 
fö  nira  doch  etwa;  von  mir 
durch  got  zc  einer  gäbe  dir: 
kleine  zerunge  unde  gewant.« 
dö  fprach  der  alte  zchant: 
»herre,  merke  mtnen  muot. 
waer  e;  almuofen  unde  guot 
und  fult  e;  mit  rehte  fln, 
da;  ich  mir  und  den  bruodern  mtn 


naeme  weltliche  habe, 
ungerne  gienge  ich  dir  des  abe  ; 
benamen ,  ich  naem  e;  von  dir 
mtnen  bruodern  unde  ouch  mir. 

5  vil  lieber  junkherre  wert, 
fit  ich  noch  ir  deheiner  gert 
mit  weltlicher  habe  genefen, 
fö  lä  mit  dtnem  willen  wefen, 
da;  ich  dir;  nü  muo;  verfagen.a 

10  »fö  lä  mich  doch  von  dir  tragen, 
lieber  man,  dtn  haertn  kleit, 
da;  c;  mir  fl  ein  ficherheit 
gen  des  leiden  tiuvcls  fpote 
und  da;  ich  dln  gedenke  in  gote 

15  vtir  den  liebeften  man, 
des  ich  künde  ic  mc  gewan, 
und  nim  ein  ander;  von  mir. 
fwie  dü  da;  wilt,  da;  gibe  ich  dir,« 
fprach  Jöfaphät  der  guote 

20  mit  weinltchem  muole. 

Dö  fprach  der  gotes  wlgant: 
»da;  ich  dir  gaebe  ein  alt  gewant 
und  ich  ein  niuwe;  naeme, 
gön  gote  e;  niht  gezaeme. 

25  doch  fol  gen  mir  diu  bete  dln 
alfö  niht  verkrenket  fln. 
hei;  ein  haertn  hemede  mir 
fuochen  (da;  tragich  von  dir); 
da;  alfö  bopfe  fchlne 

30  mir,  fö  dir  da;  mlne.« 

da;  fuochte  man ,  e;  wart  dö  braht 
dem  alten ,  als  es  was  gedäht. 
dö  leite  der  vil  guote  man 
des  junkherren  hemede  an 

35  und  er  des  meifters  gewant. 
da;  was  fö  rtlich  im  erkant, 
da;  e;  im  was  da;  beftc  kleit, 
da;  im  ic  wart  angeleit. 
Barlääm  was  dö  bewart. 

40  e;  nähente  (In  widervart; 
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er  fprach:  »  vil  lieber  Jofaphät , 
lieber  Tun,  fit  dich  min  rät 
gote  wider  hat  geborn, 
dem  dtn  feie  was  verlorn, 
fo  Juli  dü  dich  behüeten  nü 
mit  vll;e  ba;  dan  e,  wan  dü 
miner  lere  muoft  entwefen. 
dü  folt  in  din  herze  lefeo 
diu  wort  der  reinen  kriflenheit, 
als  ich  dir  fic  hän  gefeit, 
«edenkc,  herre,  an  den  töt, 
dem  in  cndelöfer  nöt 
niemer  ende  wirt  gegeben, 
gedenke  ouch  an  da;  fiie;e  leben, 
da;  niht  von  weit  in  weit  zergät, 
da;  got  dir  behalten  hat, 
ob  dlncs  herzen  ftxtekeit 
im  ungcwanctc  flaete  treit. 
dinem  Hieben  muote 
wart  nie  fo  not  der  huote 
als  e;  nü  ift.  nü  hüete  din 
durch  got  nach  dem  rate  min 
und  wis  an  dem  füe;en  gote 
fUte  in  flnem  geböte. « 
»vater  min.«  fprach  Jöfaphät, 
»0t  mich  din  luezju  lere  lät, 
diu  mich  dem  tiuvel  hät  cntragen, 
owe,  wer  fol  mir  nü  fagen 
von  der  gotes  lere 
fo  füe;e  iemer  mere , 
als  mir  dtn  reiner  munt 
da;  leben  hat  gcmachcl  kunt? 
owe,  vater,  wer  tuot  da;? 
ove,  nieman.  e;  ift  ze  la; 
al  der  liute  Tin  gen  dir, 
die  kunt  vor  dir  ie  wurden  mir. 
owe  mir!  da;  mich  din  rät 
aliö  wlfelös  nü  IM, 
des  muo;  ich  in  dem  herzen  min 
durch  unfcr  fcheiden  trüric  fin. 


nü  ruochc  mir  got  bi  geftän, 
fit  dü  mich,  füe;er  man,  wilt  län.« 
Barlaam  gewarte  dü, 
da;  Jofaphät  was  unvrö 
5  durch  des  fcheidennes  not. 
ze  himel  er  die  hendc  bot, 
ze  gote  fprach  er  fin  gebet, 
vil  demüetlichen  er  da;  tet. 
er  fprach:  »herre,  vater,  got, 

10  fit  din  väterlich  gebot 
in  dines  funes  namen  hat 
gcfchaffen  dlnc  hantgelät 
und  allem  lebenc  häfl  gegeben 
mit  dlnem  geiftc  lebende;  leben, 

15  nü  tuo  gen  miner  bete  fchln 
die  vil  grö;en  güetc  din : 
fit  da;  dü  alliu  herzen  weift, 
fo  fende  dinen  reinen  geifl 
dem  füe;cn  herzen,  da;  lieh  dir 

20  ze  kindc  hät  ergeben  mit  mir, 
und  flaete  da;  gemüete  fin 
an  den  vil  werden  hulden  din. 
zuo  dinem  opher  brahte  ich  in; 
nü  fende  im  alfü  fiaeten  fin, 

25  da;  er  dich  künnc  minnen 
von  herzecüchen  Tinnen: 
lieber  got,  herre  Krift, 
fit  dü  der  herzen  fchouwer  biit, 
an  anegenge  und  äne  drum 

30  in  fecula  feculorum.« 

»amen!«  wart  gefprochen  da. 
do  kuflen  fie  einander  fä. 
fic  fchieden  fich  mit  jämer  hie. 
Barlääm  von  dannen  gie. 

35  Jöfaphät  beleip  aldort. 

mit  jämer  fprach  er  difiu  wort: 
»herre  got,  die  lere  din 
fende  dem  herzen  min. 
fit  ich  den  niht  mac  gehän, 

40  von  dem  ich  dir  wart  undertän, 
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fö  ruochc  fi  n  min  rätgebe , 
da;  ich  dich ,  unz  ich  nü  lebe , 
mit  ftaetcm  muote  lobende  fi. 
herre  Krift,  nü  wis  mir  bt 
durch  dines  namen  &re 
und  gip  mir  folhc  lere 
nach  diner  gotlichen  kunft, 
da;  fich  volendc  diu  begunft, 
die  mir  angevangen  hät 
des  wifen  Barlaames  rat. 
gip  mir  nach  dtner  meifterfchaft 
ftaHes  muotes  lebende  kraft.« 
des  herzen  und  des  Hbes  knie 
bouc  er  vil  andamtltche  hie, 
dö  er  ze  gote  diz  gebet 
mit  innecllchem  muote  tet. 
fln  herze  in  größer  riuwe  fwal , 
fin  gebet  ze  gote  erfchal. 
got  fin  gebet  ge werte* 
mit  güete,  des  er  gerle. 
Barlaam  der  lobet  ouch  got, 
da;  fin  vil  fiie;e;  gebot  ' 
in  folhe  lere  lerte, 
da;  er  an  in  bekerte 
des  felben  landes  herren  namen, 
den  edclen  herren  lobefamen. 
Dö  Jöfaphät  verweifet  wart 
mit  Barlaames  hinvart. 
dö  ftuont  gar  fln  gemüctc 
zc  £Ote.  in  rehter  güete 
begunder  fich  enthalten 
und  gotes  lere  walten 
mit  gebetc  und  ouch  mit  vaften. 
er  künde  feiten  raften: 
da;  greefte  teil  des  tages  er  was , 
da;  er  andachtliche  las 
mit  guotem  herzen  fln  gebet, 
än  undcrla;  er  da;  tet, 
fwenne  e;  im  niht  wart  benomen 
durch  flnes  vater  ftaete;  komen, 


des  er  hin  zim  vil  ofle  phlac. 
fwenn  in  verfümde  der  lac 
da;  erfazt  er  mit  der  naht, 
fln  herze  ftaetecllche  vaht 
5  näch  gotes  rlche  zallcr  ztt, 
tac  und  naht,  enwiderftrlt. 
Zardän  begunde  e;  merken  dö: 
er  vorhtc  fines  herren  drö , 
diz  leit  in  niht  b!  vreuden  lie. 

10  ze  flnem  hüfe  er  balde  gie 
und  nam  fich  grö;er  fiecheit  an. 
vil  fere  er  klagen  fich  began. 
Dö  des  der  künic  wart  gewar, 
dem  junkherren  gap  er  dar 

15  durch  phlegen  in  den  palas  hin 
einen  andern  man  vttr  in. 
dem  kttnege  grö;er  fwaere  jach 
Zardänes  fiechllch  ungemach: 
ze  finer  helfe  er  fände 

20  von  allem  flnem  lande 

den  beften  arzät,  den  er  vant. 
dem  was  mit  liften  ü;erkant 
von  phyficä  der  hashfte  lift, 
der  von  erzente  ift. 

25  dö  der  den  fiechen  man  erfach , 
fln  urlne  im  verjach 
und  flner  kraft  ädern  flac, 
da;  fin  dchein  fiecheit  phlac, 
wan  da;  von  grö;er  fwaere 

30  fln  muot  betrüebet  waere. 
dö  da;  dem  künige  wart  gefeit, 
er  wände  des,  da;  im  ein  leit 
von  Jöfaphätc  waer  gefchehen , 
des  er  getörfte  niht  verjehen, 

35  und  durch  die  felben  fwaere 

i 

von  im  gefcheiden  waere. 
nü  hie;  er  im  künden  dö , 
fln  ungemach  taet  in  unvrö 
und  da;  er  an  dem  andern  tage 
40  durch  rät,  durch  vriuntllche  klage 
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zuozim  wolde  komcn  dar 
und  nemen  flner  fiecheit  war. 

Als  er  des  boten  rede  vernam , 
der  von  ftnem  Herren  kam , 
er  fwcic  und  lac  mit  forgen 
unz  an  den  andern  morgen, 
du  leiter  an  fich  flu  genant, 
ze  hove  huop  er  fich  zehant 
und  gie  vtir  finen  herren  hin; 
üf  die  erde  viel  er  vür  in 
und  ougle  klagende?  ungemach. 
Avenier,  derktinic,  fprach: 
»Zardan,  vriunt,  bcwtfe  mich, 
durch  wa?  häftü  befwaeret  dich, 
da;  dü  her  kaemc?  ich  wolte  dar, 
den  liuten  ougen ,  da?  ich  gar 
dich  minne  und  iemer  minneii  wil 
unz  an  unfer  beider  zil.« 
dö  fprach  der  trürige  /    lan : 
»da?  dü  diz  woltcft  han  getan, 
des  müe?e  al  da/  gelttcke  din 
geheehet  von  den  goten  fln. 
min  vil  lieber  herre, 
nü  hoere,  wa?  mir  werre: 
mir  wirret  größer  fiecheit  niht , 
wan  da?  min  klagende?  herze  giht 
finn  und  dem  übe  folher  nöt, 
da?  ich  bin  gar  an  vreuden  tot , 
da?  ift  gar  m)n  groefte  leit. 
nüi  waere  an  mir  ein  tumpheit, 
fit  ich  noch  die  krefte  hau, 
da^  ich  wol  mac  her  zuo  dir  gän, 
da/,  ich  dich  !ie?e  gän  zuo  mir; 
ich  ibl  billlchcr  gän  zuo  dir, 
dan  dln  küncclichcr  name 
dar  kaeme:  diz  ift  minner  fchame;« 

Dö  vräget  in  ftner  fwaere 
der  künic,  wa?  im  waere, 
das  er  fo  vil  unvreuden  phlac, 
durch  die  er  vreuden  fich  bewac. 
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»owß!  herre,«  fprach  Zardän, 

»da  hän  ich  gen  dir  getan 

grö?er  untriuwen  vil, 

des  ich  mich  fchuldic  machen  wil ; 
5  min  triuwe  hat  verfümet  fich 

an  dir.  da?  fol  über  mich 

von  rehte  rihten  dln  zorn. 

ich  fol  von  fchulden  fln  verlorn 

und  lldcn  fchäntltchen  tot, 
10  wan  min  unfelde  mir  geböt, 

da?  ich  des  mifschüetet  hän , 

da?  an  mich  wa*  von  dir  gclän.« 

»wä  häftü  dich  niht  behuot, 

da?  dir  fö  we  diu  huote  tuot?« 
15  »lieber  herre,  da  foltich 

phlegen,  als  dü  baete  mich. 

des  lieben  junkherren  mtn, 

da?  mir  gebot  diu  bete  dln. 

vil  güetllchen  ich  fin  phlac 
20  mit  triuwen  unz  an  einen  tac: 

dö  kom  ein  zouberaere  her, 

der  fchuof  mit  flner  lüge,  da?  er 

vür  mlncn  junkherren  hie 

mit  mlnem  urloube  gie. 
25  mir  leider  ze  unheile 

faget  er  mir,  da?  er  veile 

den  beften  ftein  hie  trücge , 

des  man  ic  me  gewüege. 
»er  ü?errctte  mir  dö,  da? 
30  ich  mlncr  triuwe  an  dir  verga? 

und  lic?  in  üf  den  palas. 

ein  verworhter  kriften  was 

der  fclbe  zouberaere: 

ftniu  zoubermaerc 
35  und  ouch  fin  trügelicher  rat 

dln  liebe?  kint  verkeret  hät. 

dö  min  junkherre  wart  gewar 

flner  lügemaere  gar, 

ich  muofte  zallcn  ztten  lan 
40  den  zouberaere  zuozim  gän, 
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der  hät  verkerel  flnen  fin. 
dirrc  fündc  ich  fchuldic  bin: 
da;  rihte,  hcrrc,  über  mich, 
fwie  dir  behage:  deft  zimelich, 
da;  lafter  dulte  ich  und  die  fchame.« 
der  künic  fprach :  »wie  ifl  fln  namc?« 
»er  was  geheigen  Barlääm. 
vervluochcl  müc;c  (In  der  kram , 
da  mite  er  mich  betrogen  hät. 
mtn  lieber  herre  Jöfaphät 
ift  gar  an  flu  lere  komen 
und  hät  fln  leben  an  fich  genomen.« 
»  müht  ich  da;  e  gcwi;;en  hän , 
finer  lere  wajrc  getan 
zc  lönc  ein  fö  gr6;  ere , 
da?  er  niemer  merc 
küneges  kint  verkerle 
noch  folhe  lere  lerte.« 
Der  künic  hat  £  wol  vernomen , 
da;  in  flnen  hof  was  komen 
Barlaäm,  der  guole, 
der  ic  mit  fixier  huote 
in  kumberlicher  arbeit 
durch  got  vil  manege  fwaere  leil. 
als  im  der  herre  vorgelas 
gar,  als  e;  ergangen  was, 
fin  herze  alfö  fere  erkam, 
da;  im  die  hamften  vreude  nam 
der  fchric  der  leiden  maere. 
er  kom  in  folhe  fwajre, 
da;  er  von  herzeleide  gar 
nam  dcheiner  vreude  war. 
fln  lumpheit  hohes  leides  phlac; 
dä  got  mit  liebe  im  failde  wac, 
dä  wac  fln  hoch  unfaclekeit 
da;  herzeliep  vür  hcrzelcit, 
von  flnem  übe  im  war  bereit 
ejn  iemer  klagende;  hcrzeleit, 
haetc;  lä;cn  vollevarn 
Jöfaphät ,  der  feelden  barn. 


genuogc  fint  noch  fö  gemuot, 
da;  in  ir  übel  ift  ein  guot 
und  ir  liep  hänt  ze  leide, 
als  ich  iu  nü  befcheide. 
5  hät  ein  man  ein  liebe;  kint 
(als  ie  diu  kint  mit  liebe  fint) , 
wil  e;  den  Up  lä;en  varn 
und  die  feie  wol  bewarn, 
da;  ift  des  vater  herzeleit, 

10  doch  flnes  Hbes  faeükeit 
von  dem  leide  hoehe  fich. 
da;  e;  fl  leit,  deft  menfehlich; 
vil  gotlich  da;  waere, 
da;  e;  niemen  fwaere. 

15  fwer  rehter  liebe  wolde  jehen, 
der  fold  e;  niht  ungerne  fehen. 
Diz  gefchach  an  Aveniere. 
der  hie;  im  bringen  fchiere 
flnen  liebeften  man, 

20  der  fich  nam  fines  rätes  an. 
der  was  et  ie  der  erfte , 
der  heehfte  und  der  herfte. 
des  rät  was  künfterlche: 
er  riet  im  witzecltche. 

25  der  was  gchei;en  Arachis , 
von  rlcher  kunft  was  er  vil  wis. 
nu  der  kom  gegangen  dar, 
der  künic  fagete  im  vi!  gar, 
als  ich  iu  hie,  die  wärheit. 

30  er  fprach,  dd  e;  im  was  gefeit: 
»gehabe  dich  wol,  herre  min; 
lä  trürecliche  vorhte  fln : 
din  muot  bl  vreuden  wefen  fol. 
ich  wei;  von  rehter  wärheil  wol 

35  ift  uns  diu  kint  verkerel 
und  unrehte  geleret, 
da;  er  doch  volget  dräte 
mir,  fwes  ich  im  rate, 
fwenn  er  beginnet  künde  hän , 

40  da;  er  unrehte  hät  getän , 
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fö  lät  er  die  irrekeit, 
die  im  der  trieger  hät  gefeit 
und  lebet  näch  miner  l£rc. 
mit  väterlicher  ere 
mtnera  räte  er  volge  giht, 
des  zwlvel  ich  an  ime  niht. 

Da  bt  dunket  mich  vi!  guot, 
ob  e;  dich  ouch  alfam  tuot , 
'l.i/  dü  den  trügchaflen  man, 
der  in  gewlfet  hat  her  an, 
hei;eA  vll;ecllche 
in  dlnem  küniertche 
fuochen  unde  bringen  her, 
fö  twingen  wir  in  des,  da;  er 
offenltche  hie  vergiht, 
wir  haben  war  unde  er  niht, 
und  habe  dtn  kint  verkeret; 
fwa^  er  in  habe  geleret, 
da;  fl  ein  valfchiu  trügeheit:  . 
wir  machen  wol ,  da;  er  da;  feit, 
ob  diz  alle;  niht  ergat, 
fo  vinde  ich  dan  noch  einen  rat, 
da;  ift  der  befte,  den  ich  kan. 
ich  wei;  einen  wifen  man, 
da;  ift  ein  einfidcl  guot, 
der  unfer  goto  willen  tuot; 
unfer  leben  ift  iln  leben , 
er  hät  den  goten  fleh  ergeben, 
der  felbe  ift  Nachor  genant, 
fln  antlütze  ift  da  vür  erkant, 
da;  c;  kuntllche  niemen  fiht, 
wan  der  im  ane  zwlvel  giht, 
e;  fi  der  lügenaere , 
der  uns  die  grö;en  fw«re 
an  dlnem  fune  gemachet  hät 
ir  llp  alfö  gellche  aät, 
da;  die  felben  zwenc  man 
erkennen  niemen  funder  kan. 

Wirt  der  verkerer  vunden  niht, 
da;  man  in  entrunnen  fiht, 

r..,..»m 


fö  bringe  ich  difen  her  zehant  ; 

fö  fol  man  fagen  in  da;  lant, 

da;  Barlääm  gevangen  fl. 

fö  hei;ich  in ,  da;  er  bi 
5  geftat  der  valfchen  kriftenheit. 

fö  folt  dü  hei;en  fln  bereit 

die  raeifter  algellche, 

die  fln  in  difem  riche: 

die  fuln  behüeten  unfer  e. 
10  fö  e;  dan  an  den  erneft  ge , 

fö  fol  er  figclös  geligen 

und  unfer  meifter  län  gefigen. 

fö  da;  erfiht  Jöfaphät, 

da;  er  figclös  geflät 
15  und  unfern  meiftern  figes  giht 

und  fln  geloube  wirt  cnwiht, 

der  in  nö  ift  geleret: 

den  muot  er  wider  köret 
.   und  büe;et  fine  fchulde 
20  dir  und  der  gote  hulde. 

fö  wirt  im  von  herzen  leit, 

da;  fln  jungiu  kintheit 

gevolgete  ie  fö  drate 

des  zoubereres  rate. 
25  Nachor  fol  wtfen  in  her  abe 

und  jehe,  da;  er  in  verirret  habe, 

wan  er  im  ift  unbekant. 

der  kriften  lüge  wird  fus  gefchant.« 
Der  künic  was  des  rätes  vrö. 
30  mit  flner  volge  jach  er  dö, 

der  befte  rät  wa?r  vunden  da. 

vil  balde  hie;  er  gähen  fä 

fine  fuocher  in  da;  lant, 

die  den  gotes  wlgant, 
35  Barlaamen,  fuochen  folden, 

mit  dem  fie  krenken  wolden 

des  reinen  Jöfaphätes  fin. 

die  ranten  her,  die  vuoren  hin 

in  da;  lant  allenthalben 
40  gen  den  vil  wilden  alben. 
5  7 
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die  zuovart  der  unkunden  wege 
uämcn  fie  gar  in  ir  phlegc 
und  verfaztcn  algeliche 
die  wege  von  dem  riebe, 
als  ich  die  wärheit  heere  fagen. 
fie  fuochten  in  den  fehs  tagen 
und  begunden  rämen, 
wä  fie  Barläämcn, 
den  gotes  degen,  vunden: 
fie  fuochten,  fwä  fie  künden, 
von  difen  gröjjen  forgen 
was  er  vil  wol  verborgen, 
dä  fln  got,  unfer  herrc,  wielt, 
der  in  vor  dirrc  nöt  behielt, 
mit  des  kraft  er  wart  verfaget 
in,  von  den  er  wart  gejaget, 
üf  bez^crunge  bare  er  in 
durch  flnen  gotlkhen  fin. 
Arachis  begunde  gähen, 
gen  Scnnäär  hin  nahen, 
fwen  er  da  bt  gehüfetvant, 
der  im  kriften  wart  erkant, 
dem  tet  er  manige  fwserc, 
wä  der  verborgen  wajrc , 
uäch  dem  er  fuochende  leit 
fö  manigerhandc  arbeit, 
dö  fie  verfageten  difen  man, 
er  verjagetc  fie  von  dan 
und  tet  in  leides  genuoc. 
fln  wec  an  einen  berc  in  truoc, 
üf  des  heehe  er  ftuont  enbor. 
in  einer  wüefte  dä  vor 
fach  er  vil  guoter  liute  gän. 
fln  tobeheit  wolt  in  niht  erlän , 
er  hiez,c  zuozin  gahen, 
die  guolcn  liute  vähen. 
ir  was  ein  vil  michel  teil, 
fie  würben  umb  der  feie  heil , 
ze  gote  ftuont  ir  herzen  fin. 
ir  abbet,  der  gie  vor  in  hin, 
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des  herze  was  vil  reine , 

der  truoc  heilic  gebeine , 

da;  fi  wollen  bi  in  hän, 

fwa  fie  fich  wollen  niderlän. 
5  ze  rehtem  hciltuome 

näch  kriftenlichem  ruome 

und  näch  der  kriftenliutc  fite 

ir  alter  wihen  dä  mite. 

Dö  der  vürfle  fie  gefach, 
10  fin  munt  zoruliche  fprach: 

»faget  an  diu  rchten  maere, 

wä  ift  der  trügenaere, 

des  verkerter  trügerät 

des  küniges  kint  verkeret  hät?« 
to  der  abbet  fprach:  »des  wci£  ich  nihl. 

ob  in  din  ouge  hie  niht  fiht, 

fö  fuoche  in  aber  andersWä.« 

dö  vrägcl  in  der  vtirfte  fä : 

»weiftü  in  iender?«  »jä  ich,  wol.« 
20  »  wä  ift  er  oder  wä  ift  fin  hol  ?  « 

»er  ift  bi  iu  zallcr  ftunt.« 

»er  ift  dir  niht  rchte  kunt 

(fprach  der  vürftc),  noch  fin  namc.« 

»jä,  got  hu?he  fine  fchame! 
25  fin  namc  ift  mir  vil  wol  erkant: 

er  ift  der  liuvel  genant 

(fprach  der  beilege  abbet  guot); 

er  hät  befe/#;en  iuwern  muot, 

wan  fin  liuveiHcher  rät 
30  iuwern  fin  begriffen  hät; 

der  hät  iueh  verkeret 

und  fine  kunft  gclerel. 

mir  ift  verkerers  niht  erkant, 

wan  den  ich  dir  hän  genant. 
35  wil  du  den,denvindeftü 

bi  dir  und  dinen  goten  nü. « 
Dö  fprach  der  vürftc  Aractfls: 

»er  vert  in  tumbes  manncs  wis, 

näch  dem  ich  fuochende  var; 
40  er  ift  wlfer  finnc  bar  : 
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Barlääm  ifl  er  genant, 
er  kom  da  her  in  ditze  laut 
und  hät  uns  hie  verraten 
den  fiic;cn  Jöfaphätcn 
mit  flner  valfchen  trügeheit, 
die  er  mit  valfcher  lere  trcit.« 
dö  fprach  der  abbet  an  der  vrift: 
»in  gote  er  unfcr  bruoder  ift;  , 
den  erkennen  wir  vil  wol, 
fln  Up  ifl  rehter  güete  vol. 
fuocheft  du  den  ?«  »jä !«  fprach  er  dö. 
»fö  foltü  niht  fprechen  fö, 
da;  er  ein  trügenaerc  fl. 
vräge  alfö:  get  iu  hie  bi , 
der  Jöfaphäle  hat  da;  leben 
%ür  den  lebenden  töt  gegeben  ? 
den  künnen  wir  erkennen, 
wildü  in  rehte  nennen, 
doch  künnen  wir  dir  niht  gefagen, 
war  er  vuor  vor  manigen  tagen: 
fider  war  er  uns  niht  fchln. « 
»fö  zeiget  mir  die  zellc  fln, 
wä  diu  fl.«  »des  tuon  wir  niht. 
wolt  er  an  iuwer  geilht, 
fd  waer  er  wol  fclbe  komen 
und  Ii. Tic  (ich  iu  niht  benomen.« 
Do  fach  vil  zornlichen  an 
Arachls  den  guoten  man. 
er  fprach:  »nü  zeiget  balde! 
wa  11t  er  in  dem  walde? 
wä  wont  der  trügenaere , 
Barlaam,  der  ungewaere? 
weit  ir  in  niht  zeigen, 
ich  hci;e  iueh  turaben  veigen 
toeten  anders,  danne  ieman 
flnes  endes  zil  gewan.« 
der  guote  man  fprach  aberdo: 
»wir  waeren  herzeclichc  vrö, 
würd  uns  des  libes  töt  gegeben 
in  gotes  namen  umb  da;  leben , 
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da;  uns  mit  cndelöfer  zlt 

got  äne  dinen  willen  glt. 

bi;  wir  in  gotes  willen  leben , 

fö  mahtü  uns  niht  gegeben 
5  den  töt;  wan  des  lebenes  zlt, 

da;  got  nachdifem  llbe  glt, 

hät  endclöfen  anevanc: 

dar  nach  ie  unfcr  leben  ranc. 

des  ir  waenet,  des  ift  niht. 
10  der  wille  niht  an  uns  gefchiht, 

des  ir  hänt  an  uns  gcdähl. 

an  uns  wirt  niemer  vollebrähl 

iuwer  unrehtiu  gir. 

fwa;  ir  uns  tuot,  fö  zeigen  wir 
15  Barläämes  /eile  niht 

und  fwen  man  gote  dienen  I  i  h  i .  « 
»Ifl  iu  des  tödes  zil  enwiht, 

da;  ir  des  tödes  vürhtct  niht, 

fö  wil  ich  mit  des  tödes  nöt 
20  leren  iueh  des  ltbcs  töt.  « 

»da;  ift,  des  wir  uns  trotten. 

wir  ahten;  gar  zem  beerten, 

ob  wir  des  tödes  nü  genefen. 

e;  muo;  doch  etswenle  wefen: 
25  da  von  lä;  e;  volle  varn , 

wir  wein  uns  niht  dä  vor  bewarn.« 

dö  hie;  He  villen  manegen  wts 

der  tobende  vtirtte  Arachls ; 

dar  nach  gevangen  twingen 
90  und  Aveniere  bringen. 

dö  fie  der  vür  in  komen  fach , 

vil  zornliche  er  zuozin  fprach : 

»ir  trügenaerc,  faget  an, 

wä  ift  der  trügehafte  man, 
35  Barlaäm,  der  lügenaere, 

des  lügeliche  maere 

min  kint  den  goten  hat  benomen9 

da;  faget:  ir  fit  mir  rehte  komen.« 

fie  fprächen:  »herrc,  wä  er  fl. 
40  dä  lä;  in  fln.  got  ift  im  bt 
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mit  helflicher  ftaetekeit. 
den  heiligen  geift  er  treit; 
den  hät  er  gcleret 
din  kint  und  c;  bekerel 
zc  unfers  fehephers  geböte 
von  des  leiden  tiuvcls  fpote.« 

Der  künic  zurnde  fere. 
»  phlcget  ir  der  felben  löre, 
der  die  kriften  Heb  verftänt, 
die  mtnen  fun  verkerat  haut?« 
dö  fprächens  algelichc:  »ja, 
wir  fln  kriften.«  er  fprach  fa: 
»  durch  da;  wil  ich  iuwer  leben 
in  da;  krenkeft  ende  geben, 
des  ich  kan  gedenken: 
ir  müget  mir  niht  enwenken. « 
»des  foltü  niht  fümen  dich. 
Krift  gap  durch  uns  ze  marter  fieb, 
da;  fuln  wir  gerne  tuon  durch  in: 
dar  üf  ftet  gar  unfer  fln.« 
»gebiutet  da;  iuwer  got, 
da;  ir  gebet  durch  fin  gebot 
iuwer  leben  in  den  tot? 
fit  da;  ir  durdf  in  minnet  nöt, 
fö  müe;et  irfl  Iiden.« 
dö  hie;  er  fie  zerfnldcn 
mit  me;;ern  algcmeine. 
diu  lit  grö;  undc  kleine 
hie;  er  befunder  gar  von  in 
fnlden  uhde  werfen  hin. 
die  wurden  in  da;  gotes  lant 
zc  lieben  erben  dö  gefant, 
dar  inne  fie  iemer  merc  fint 
bt  gote  lebendiu  gotes  kint. 
durch  die  got  vil  zeichen  hie 
noch  begät  und  dö  begie: 
die  gotes  marteraere, 
behüeten  uns  vor  fwasre. 

»ö  diz  alfus  gefchach, 
Avenicr,  der  künic,  fprach. 


»Arachis,  vil  lieber  man, 
nü  rat  aber,  (ich  dar  an: 
fwic  guot  uns  was  der  erfte  rät . 
da;  uns  der  niht  vervangen  hat. 
5  nü  wirp  unde  bring  zchant 
Nachorn,  den  dü  häft  genant« 
»herre,  da;  fol  fln  getan: 
ich  mac  nach  mlnem  willen  han 
difen  man.  fwennich  in  wil.« 

10  dar  nach  dö  diu  naht  ein  zil 
mit  trüebe  gap  dem  lichten  tage, 
näch  der  rehten  warheit  fage 
der  vürftc  vuor  vil  baldc 
hin  gen  dem  felben  walde , 

15  da  Nachor  inne  was, 

an  zouberllchen  buochen  las 
zoubcrliftc  grö;e. 
über  alle  fine  gcnö;e 
was  er  mit  richer  Vernunft 

20  der  meiflcr  bluome  an  dirre  kunü 
und  was  nach  des  tiuvcls  fpote 
ein  ewart  der  abgote, 
durch  der  willen  er  da  leit 
manegerhande  arbeil. 

25  Hner  zouberlifte  er  phlac 
in  der  wilde  manigen  tac 
und  was  des  gewähren  gotes 
widerftrit  und  fins  gebotes. 
Als  er  dem  vürflcn  wart  erkant 

30  der  felben  naht  und  er  in  vant, 
fie  wurden  herzcnllchc  vrö. 
dö  fprach  der  felbc  herre  alfö: 
»Nachor,  lieber  vriunt,  mich  hat 
durch  den  nöldürftigflen  rat, 

35  der  uns  ie  me  wart  erkant, 
Avenicr  zuo  dir  gefant. 
uns  hat  ein  valfcher  mal 
des  lere  hat  an  fich  gezogen 
mlnes  lieben  herren  kint; 

40  dar  umbe  in  grö;er  fw»re  fint 
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alle  die  lantherren.« 
»  da;  mac  vil  wol  gewerrcn 
den  liutcn  algellcbe 
ze  difem  künicriche. « 
»da;  wirret  uns  vil  kleine, 
wildü  uns  helfen  eine. « 
»ja,  gerne,  nü  rät  mir  dar  zuo; 
ich  tuon  fwa;  du  wflt,  da?  ich  tuo.« 
»  da;  fage  ich  dir,«  fprach  Arachis. 
»  der  felbe  zouberairc  unwts 
dln  antlütze  rehte  hät : 
da;  dlne  näch  dem  flncn  Ptät. 
er  iSt  dü ,  dü  bift  der  man ; 
nieman  iuch  rehte  erkennen  kan 
dich  vür  in  noch  in  vür  dich, 
morgen  her  zuo  dir  kum  ich 
unde  vähe  dich  zehant. 
ich  vräge,  wie  dü  ftft  genant: 
in  nim  der  kriftenheit  dich  an 
und  Tage,  dü  fift  ein  kriftenman, 
Barlääm:  der  nam  fol  din 
uns  nach  dlner  rede  fln. 
*ö  foltü  dich  vähen  lan 
und  folt  mit  mir  ze  hove  gän: 
des  wirt  min  lieber  herre  vrö. 
gen  dir  hät  er  vil  manege  drö  ; 
fd  gich  et  dü  der  kriftenheit, 
0  tuot  er,  als  e;  im  fi  leit, 
er  dreut  an  dln  leben  dir. 
lieber  vriu^t.  fö  volgc  mir 
und  wenke  an  dlner  rede  niht. 
fö  man  danne  komen  fiht 
onfer  gote  höhgezlt, 
diu  vil  Ich  irre  nü  gellt, 
fö  fol  von  dir  der  kriftenheit 
fchade  und  lafter  fln  bereit, 
gen  dlner  rede  koment  dar 
unferr  gote  ewarte  gar, 
die  fuln  mit  rede  dich  beftän; 
fofolt  dü  Widerrede  hän, 


dä  mite  folt  dü  vriften 

die  trügehaften  kriften. 

ze  jungeft  lä  dir  angefigen, 

dü  folt  figelös  geligen 
5  und  folt  jehen,  dü  habeft  gefeit 

im  ein  valfche  unwärheil. 

fö  danne  Jöfaphät  erfiht, 

da;  in  dln  munt  der  volge  giht, 

fd  zwlvelt  er  fö  ftre, 
10  da;  er  lät  valfche  lere 

und  volget  unfers  willen  fä 

vor  den  lantherren  da.« 
I>iz  wart  des  tages  vollebräht, 

als  e;  des  nahtes  was  gedaht. 
15  Arachis  nam  flne  man 

und  huop  fich  gen  dem  walde  dan. 

dö  des  Nachor  innen  wart, 

er  vlöch  vor  im  üf  die  vart, 

als  er  gehei;en  was  dä  vor. 
20  dö  jageten  fie  nach  üf  fin  fpor: 

vil  fchierc  viengen  fie  in 

und  brähten  in  dem  vürflcn  hin. 

der  vrägete  in  der  maerc, 

wie  er  gehei;cn  wiere. 
25  dö  nam  er  fich  an  zehant: 

er  waere  Barlääm  genant 

und  hajtc  fin,  fei  unde  leben 

an  kriftenllche  le*rc  ergeben. 

der  rede  wart  der  vürfte  vrö . 
30  dem  künege  brähte  er  in  dö; 

gevangen  er  hin  vür  in  kam. 

dö  fln  der  künic  war  genam, 

er  fprach:  »dü  trügenaerc, 

da;  ich  fö  grö;e  fwa»rc 
35  fol  hän  von  dlner  lere, 

da;  müejet  mich  vil  ferc. 

dü  häft  min  kint  verköret 

und  irrekeit  gelöret, 

da  mite  ich  verfdret  bin 
40  und  min  fun  hät  verlorn  den  fin. 
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dtn  valfcher  trügelicher  rat 
da7,  lant  und  mich  getrüebet  hat. « 
IVachor,  der  zouberaere,  fprach: 
»hcrre  min,  fwer  dir  des  jach 
da;  ich  ein  trügenaere 
mit  valfcher  lere  wa?rc, 
der  hat  unrehte  dir  gefeit, 
ich  fol  die  reinen  kriftenheit 
minnen ,  bredien  undc  fagen : 
dü  folt  des  gen  mir  verdagen , 
da;  ich  ein  trügenajrc  ft. 
mir  ift  diu  gotes  lere  bt, 
wan  ich  den  gewähren  Krift 
ze  gole  künde,  als  er  ift: 
da;  ift  dln  fun  geleret. 
ichhän  inniht  verkeret, 
wan  ich  han  im  vorgefeit 
got  und  die  rchten  kriftenheit 
und  han  im  valfche  gote  erwert, 
von  mtner  lere  ift  im  befchert 
nach  difem  libe  ein  füe;e  leben , 
da;  im  got  ze  erbene  wil  geben 
an  ende  vrceltchc 
in  ftnem  himelrlche.« 
des  küneges  fchimphlicher  zorn 
wart  gen  Nachore  grd;  erkorn. 
Nachors  gclichefen  entfa; 
des  küneges  fchimphllcheu  ha;, 
»ich  wil  dich  genic;en  lan, 
daz  ich  den  felben  namen  han. 

m'  ^m  m-      m       mm         ■        m*m     ~  mwmmmr        mm      mm  mm  mmtm  mr  h     m  m  mm  mm  m 

der  eines  menfehen  fol  wefen, 
und  wil  dich  nü  lan  genefen : 
wa;  ob  dü  noch  ze  buo;e  ftaft, 
da;  dü  mtn  kint  verkeret  häft. 
wildü  in  wider  leren, 
wie  er  die  gote  fol  eren, 
fu  wil  ich  dich  genefen  lan 
und  wil  din  walten  üf  den  wAn,« 
fprach  Avenier,  der  rlche, 
mit  fehimphe  zornllchc. 
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Schiere  wart  da;  mare  breit: 

in  da;  riche  wart  gefeit, 

wie  e;  was  ergangen, 

da;  Barlaä m  wa?r  gevangen : 
5  da;  wart  Jöfaphäte  kunt. 

do  wart  im  fln  herze  wunt 

von  klageltcher  fwaere. 

da;  forge  bernde  maere 

fin  gemüete  erfchrakte. 
10  mit  leide  e;  im  erwakle 

fln  herze  in  grö;cm  fere. 

mit  rehter  jamers  lere 

brach  im  fln  groeftiu  vreude  enzwei. 

got  unfern  herren  er  anfehrei: 
15  »herrc  Krift,  vil  fiic;er  got, 

durch  dln  väterlich  gebot 

nü  behüete  dlncn  kneht, 

der  des  tiuvcls  unreht 

mit  dir  angevohten  hat 
20  und  der  in  dlnem  kamphe  ftat 

mit  flncr  lere  zaller  fluni . 

dem  tuo  gena?decliche  kunt, 

hcrre,  die  genäde  dln 

und  leefe  in  von  der  fwsere  fln. 
25  lä;  in  gcnic;en,  da;  er  mich 

gewlfct,  herre,  hat  an  dich, 

und  biut  im  dtner  helfe  hant 

tuo  diner  armen  dict  erkant 

dlne  gotllche  kraft 
30  und  leefe  in  von  der  heidenfehaft. « 

Jöfaphät  diz  gebet  # 

ze  gote  herzecüche  tet, 

als  ie  die  getriuwen  tuont , 

unz  er  von  gote  fich  verftuont, 
35  da;  er  was  erheeret 

und  al  fin  leit  zerfteeret. 
11er  künic  fich  do  wol  verfach 

(als  im  fln  herzevreude  jach ) 

den  beften  rat  hän  vunden. 
40  er  danket  an  den  ftunden 
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dem  vüriVn .  den  ich  hän  genant, 
des  guoten  rätes ,  den  er  vant: 
mit  vreuden  He;  er  f!nc  klage, 
dar  nach  über  zwene  ta%e 
gienc  er  üf  den  palas, 
da  Jöfaphät  üfle  was. 
fln  kint,  der  junkherre, 
gen  flnem  valcr  verre 
mit  vroeltchcm  muote  gie: 
vil  minnccltche  er  in  cnphie. 
nü  phlac  der  vater  folher  fite 
(da  zeiget  er  die  liebe  mite, 
der  crJöfaphatcjach), 
er  kufte  in ,  fwenn  er  in  fach : 
difen  fite  lie;  er  dö. 
zornic,  als  er  wa?re  unvrö, 
bliht  er  vil  unwertllche  dar 
und  nam  des  gruo;es  küme  war. 
vur  (Ich  gienc  er  vil  dräte 
gen  einer  kemenäte, 
diu  Jöfaphäte  was  bereit 
mit  vil  großer  rtcheit. 
vil  trürecllche  er  niderfa;, 
als  im  fin  vreude  wa;re  la;. 
Slnen  fun  befanter  dö. 
»fun«  fprach  er,  »wie  kumt  e;  fö, 
da;  mich  diu  vreude  hat  betrogen , 
die  ich  wände  hAn  erzogen 
an  dtner  für/,  „  kintheit? 
mir  ift  al  vür  wir  gefeit 
von  dir  ein  leide;  msere, 
da;  mlnes  herzen  fwaere 
mit  klagenden  forgen  m£ret 
und  mich  an  vreuden  feret. 
min  vreude  was  fö  grö;  an  dir, 
da;  mtn  huhgemücte  an  mir 
von  dir  begunde  hrehen  (ich : 
nü  haft  dü  fö  betrüebet  mich, 
da^  mtn  vreude  ift  geneiget, 
min  höher  muol  gefweiget. 
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ich  muo;  von  fchuldcn  leider  jehen , 
da;  mir  diu  vorhte  ift  gefchehen, 
der  fich  mtn  zwlvel  ie  verfach, 
der  mir  mit  herzenfehricken  jach 
5  vil  vorhte  an  dir.  deft  vollekomen , 
ift  c;,  als  ich  han  vernomen. 
den  tröfl  ich  mir  felben  gap , 
dü  foldeft  mlnes  alters  ftap 
und  miner  vreuden  funnenfchln 

10  mit  liebe  an  mlnem  alter  fin: 
da;  hart  du  mirverkeret, 
die  gräwen  locke  enteret , 
die  mit  vil  grö;cn  eren  gar 
(inl  von  aller  mifsevar.« 

15   »Vater,  wa;  han  ich  getan, 
des  dö  wilt  befw&rde  hän? 
wa;  ifl  an  mir  gefchehen  dir, 
da;  dü  fö  fere  klageft  von  mir?« 
»fun,  da  haftü  min  leben 

20  vremeden  vlnden  gegeben 
gar  ze  fchimphlichem  fpote. 
dü  wilt  dich  einem  vremeden  gote 
durch  valfche  lüge  nahen 
und  unfer  gote  fmahen, 

25  die  guot  fint  unde  gewann, 
da;  dich  ein  lügenasre 
mit  lüge  an  fich  betrogen  hät, 
und  durch  den  fma;hcft  mtnen  rät 
durch  flne  valfchen  lere, 

30  da;  müel  mich  an  dir  fere. 
mich  tröftc  des  da;  herze  mtn. 
da;  du  foldeft  min  erbe  fln 
in  mtnem  lande,  des  wind  ich. 
der  \v,m  hat  betrogen  mich, 

35  wan  dü  wilt  guot  und  ere  lan 
durch  einen  trügellchen  wan 
und  wilt  diz  vreuden  rlche  leben 
umb  eine  kranke  armuot  geben, 
als  Marten  fun  geböt. 

40  fwer  dem  volget,  der  muo;  ndt 


Digitized  by  Google 


207 


2Ü8 


liden  und  grö;  arbeit: 

er  minnct  niht  wan  armckeit. 

Dü  bift  ein  kint,  da;  fchlnet  wol. 
kint  tumplichc  gebären  fol: 
,  fun ,  als  ift  ouch  dir  gefchehen , 
dö  dü  begundeft  überfchen 
minen  välerltchen  rät. 
und  dich  durch  valfche  mifsetät 
vür  mich,  vür  mäge  und  vtir  man 
naemc  valfches  rätes  an: 
da;  was  vil  kintlichc  getän. 
mich  muo;  iemer  wunder  hän, 
da;  unfer  gote  fint  fö  guot, 
da;  Tie  dinen  tumben  muot 
niht  rächen  dö  ze  mäle 
mit  einer  donrefträle 
und  da;  dich  durch  die  fündc 
da;  endelöfe  abgründe 
von  ir  geböte  niht  verflant, 
dö  dir  diu  fchulde  wart  erkant. 
da;  dü  des  niht  vorhteft, 
dö  dü  ir  heil  verworhteft, 
da;  was  vil  kintlich  an  dir. 
lieber  fun,  nü  volgc  mir 
und  erc  an  mir  den  vater  din! 
lä  dir  die  valfchen  lere  fln 
unwert  unde  unmaerc  gar 
und  nim  miner  lere  war. 
gedenke,  herzeliebe;  kint. 
da;  dife  valfchen  kriften  fint 
in  einer  teerfchen  lobeheil, 
ir  lärc  ein  künftic  leben  feit 
und  nach  des  Ilbcs  ende, 
nach  lüde,  ein  urftende. 

Xu  merke,  wie  da;  mühte  ergän, 
da;  ein  Up  da  mühte  erfUn, 
dä  vleifch  noch  bein  noch  äder  ift? 
dirrc  trügeliche  lift 
und  manic  ander  valfchcr  rät 
von  der  kriflcn  lere  gät. 


des  fie  dä  jehent,  deft  ein  niht. 

ir  geloube  i(l  gar  enwiht : 

in  wonet  niht  wan  valfcheit  bl. 

fit  c;  ein  trügelere  fl , 
5  diu  dlne  kintheit  verirret  hät, 

fö  foltü  durch  minen  rät 

den  goten  bringen  fchicre 

ze  opher  hundert  ftiere, 

zam  und  wildes  alfö  vil , 
10  fö  din  gemüete  felbe  wil: 

ob  wir  mit  difen  fachen 

mugen  fenfter  machen 

gdn  uns  ir  zornlichen  muot. 

ich  hän  doch  cre  unde  guot 
15  von  in  und  puch  da;  rlche. 

fie  hörten  gütliche 

min  gebet  näch  mlncr  gir 

und  gäben  dich  ze  kinde  mir: 

des  folt  dü  fie  genie;en  län. 
20  tuo  hin  den  tumpltchen  wän, 

der  dir  verkeret  hät  den  muot. 

fie  fint  übel  unde  guot, 

da;  ftet  alle;  in  ir  hant: 

der  gcwalt  ift  in  erkant. 
23  durch  da;  foltü  zir  hulden  komen: 

fwä  dir  ir  huldc  hät  benomen 

diu  kiiit Ii rhe  fiindc  din, 

da;  fol  alfus  verfüenet  fln. « 
Oer  junkherre  gedagete, 
30  bi;  da;  er  vollefagete. 

des  vater  zunge  leit  im  vür 

in  maneger  betlichen  kür 

vil  fiie;e  rede,  die  er  begie: 

mit  fmeichenne  er  in  umbevic. 
35  der  knappe  von  dem  herzen  flieg , 

fwa;  (In  vater  im  gehie;. 

fln  herze  veflente  fich  gote 

ftaHe  in  ftnem  geböte : 

da;  wart  an  finen  werken  fchin. 
40  er  fprach :  »vil  lieber  vater  min , 


Digitized  by  Google 


209 


210 


da;  man  mich  nü  kriften  üht , 
des  wil  ich  dir  lougen  niht , 
als  e;  an  mir  gefchehen  ifl. 
ich  han  den  gewaeren  Krift 
ze  einem  rehlen  gole  erkant, 
wan  er  hat  mit  ftner  hant 
beflo;;en  aller  dinge  kraft, 
fin  gotltchiu  meifterfchaft 
gefchuof,  fwa;  ie  wart  erkant 
und  da;  gefchephede  ift  genant, 
da;  erfte  menfche ,  dem  ie  leben 
unde  name  wart  gegeben, 
da;  fchuof  er  von  der  erde 
und  hie;  e;  iemer  werde 
leben  in  vreudcn  wlfe 
in  dem  fue;en  paradife. 
da;  überhörte  fln  gebot 
durch  des  leiden  liuvels  fpot ; 
diu  fiinde  Tante  an  in  den  tot: 
fus  koufter  uns  des  tödes  not. 

Den  endelöfen  lebenden  töt, 
den  uns  des  wlbes  fchulde  böt, 
ertöte  Krift,  dö  er  leit 
den  töt  nach  der  menfcheit. 
diu  reine  maget  hat  da;  leben 
uns  vür  des  wlbes  töt  gegeben , 
dö  Krift  von  himele  wart  gefant 
und  durch  uns  menfche  genant, 
der  hirte  durch  diu  fchaf  erftarp. 
des  üuvels  kraft  an  im  vcrdarp: 
er  gap  dem  töde  ein  ende 
mit  flner  urftendc. 
diu  himelvart  uns  goffent  ift, 
die  hat  der  vil  reine  Krift 
uns  armen  widerkoufet; 
dem  bin  ich  getoufet, 
an  des  namen  hat  min  leben 
mit  gelouben  fleh  ergeben, 
in  flnen  füe;en  namen  drin 

ie  einem  gote  geloube  ich  in, 


wan  alle  genande  gefchaft 
gemachet  hat  (In  eines  kraft 
allen  dingen  hat  gegeben 
gefchephede  namen  unde  leben 
5  fln  eines  kunft,  fln  eines  wort: 
er  ift  da;  urhap  und  da;  ort. 
m ine  töttrüebe  naht 
hat  flnes  liehtes  fchln  bedaht. 
da;  unreht  ich  gelä;en  han 

10  und  bin  dem  rehten  undertän. 
Solle  ich  nü  durch  dln  gebot 
Krift,  den  gewahren  got, 
den  reinen  fchcpha?re,  län 
und  dtnen  goten  bt  geftän  ? 

15  nü  fage  mir,  vater,  vürba;, 
durch  weihe  rede  tiete  ich  da;? 
fage  mir  eine  kraft  von  in 
und  einen  wlsllchen  fln, 
fö  tuon  ich  zehant  durch  dich 

20  fwa;  dü  mit  bete  hei;cft  mich, 
fie  fint  gcgo;;en  unde  gefniten ; 
waere  ein  lit  an  in  vermiten, 
fie  müeflcns  iemer  äne  wefen ; 
fie  waeren  iemer  ungenefen 

25  von  ir  eigenllcher  kraft, 
menfchllchiu  meifterfchaft, 
da;  von  gote  fich  verftät, 
feiten  got  gemachet  hät. 
nü  fage  mir,  wä  getet  ir  munt 

30  den  liuten  rehte  lere  ie  kunt? 
dlne  gole  ftummen  fint , 
toube  tören,  fie  fint  blint. 
fwelher  fUt,  vil  ftillc  er  ftat, 
von  der  ftat  er  niender  gät. 

35  er  fitzet,  fwar  er  wirt  gefat, 
da;  er  verwandelt  niht  die  ftat. 
diz  ift  gar  an  in  gefchehen , 
des  muo;  mir  dtn  volge  jehen. 
Iflan  ftaele  wol  durch  einen  fpot 

40  dir  den  gewaltigeftcn  got 
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und  taet  im ,  fwa?  man  wolde. 
waer  er  fö  guot  von  golde , 
man  braech  in  äne  flncn  danc. 
dcswär,  der  gote  helfe  ift  kranc. 
wier  ich  dir  liep  als  dln  kint, 
als  ander  kint  den  Hüten  fint, 
du  foldefl  an  mir  wcfen  geil , 
da?  mir  got  ie  getet  da?  heil , 
da?  ich  von  Tinnen  mich  vcrftän, 
von  wem  ich  Up  und  feie  hän. 
da?  ich  mich  des  vcrfinncn  kan, 
da?  lerte  mich  ein  faelic  man, 
dem  ich  der  lere  volgen  wil 
unz  an  mlnes  libcs  zil, 
da?  mir  got  dannc  gebe  da?  leben, 
dem  niemer  ende  wirt  gegeben, 
da?  hätich  gchei?en  mir, 
den  felben  muot  vundich  an  dir, 
da?  du  ein  vraelich  ende 
gacbcft  dem  eilende , 
in  dem  dü  vcrellendet  bift 
fit  des  min  muot  betrogen  ift, 
fö  wil  aber  ich  ftaetc  fin 
mit  ftaete  an  dem  gelouben  min. 
dü  rüerft  den  himel  mit  der  hant, 
dir  wirt  da?  tiefe  abgründc  erkant, 
e  da?  ich  icmer  durch  dich 
der  kriaenheit  gcloubc  mich. 
Volgc  dü  der  lere  min, 
welleft  dü  iemer  mere  fln 
lebende  Swicllche 
ze  gotcs  himclrlche: 
ich  volge  dir  bcnamen  niht 
bi?  da?  man  mich  lebende  fiht. 
mtn  got  ift  reine,  füe?e,  guot: 
von  dem  fcheidc  ich  niht  den  muot.« 
du  der  künic  horte  da? , 
er  begreif  fö  grö?en  ha? , 
da?  fin  gcmücte  in  zorne  bran 
und  er  grisgramen  bcgan. 


212 

von  zorne  wart  er  mifsevar: 

er  fach  vil  zornliche  dar. 

mit  grimme  er  zürnende  fprach: 

»diz  grd?e  leit,  diz  ungemach 
5  ich  von  dem  guoten  willen  han . 

da?  ich  dir  ba?  han  getan, 

danne  vater  kinde  ie  me. 

da?  mir  nü  ift  von  dir  fd  wc , 

da  ift  niemen  fchuldic  an, 
10  wan  ich  vil  unfaelic  man. 

e?  ift  an  dir  nü  gcfchehen, 

des  ich  die  wlfen  hörte  jehen, 

dödü  gcborn  wurde  mir: 

dö  fageten  fie  mir  von  dir, 
15  dü  woldeft  übelwillic  fin 

und  fmaehcn  gar  den  willen  mtn 

und  dinc  vriunt  vcrkicfen, 

dä  mite  gar  verliefen 

der  vriunde  gunft  und  ouch  diz  Luit : 
20  da?  tuot  fich  balde  an  dir  bekant 

fol  ich  des  vater  namen  lan 

und  wil  dü  mich  zc  vlnde  hän, 

des  gewer  ich  dich  alfö , 

da?  düs  niemer  wirdeft  vrö, 
23  fö  dü  mich  ze  vater  läft 

und  gerner  mich  ze  vlnde  haft.« 
Jöfaphät  mit  zühten  fprach, 

dö  er  den  vater  zürnen  fach: 

»herre,  dü  häft  dir  erkorn 
30  einen  al  zc  grö?en  zorn. 

dü  klageft  al  ze  fere  ein  teil 

dincs  kindes  greefte  heil. 

wil  dü  dich  von  zorne  fchamen  , 

da?  dü  mich  habeft  in  kindes  namen, 
35  fö  maht  dü  vater  hei?en  niht. 

fwa?  anders  mir  von  dir  gefchiht, 

dan  kinde  von  dem  vater  fol, 

da?  zimt  niht  vater  namen  wol. 

mich  tuot  leidic  unde  unvrö 
40  dln  unvStcrllchiu  dr*.^ 
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e  da;  ich  die  dulde , 

fö  la;e  ich  dlne  hulde 

und  rüme  dir  dag  rlche 

von  hinnen  vlühtecltche; 

fö  fchendefltü  des  vater  namen , 

des  mahtü  dich  fere  fchamen. 

lä  dtne  droliche  guft! 

des  vogels  vliegen  durch  den  luft 

erverft  dü  Ja  ni  ler  und  (In  fpor; 

des  fchifTes  vart,  dar  e;  vert  vor, 

vindeft  dü  lihter  durch  den  wäc, 

e  mich  dln  vlentlicher  bac 

des  ich  mich  hän  genomen  an, 
den  mlnes  herzen  Aaetekeit 
von  kriflenllcher  lere  treit. 
Noch  waer  min  rat  alfö  getan, 
da;  dü  geruochtcfi  dich  verftan, 
da;  al  diu  weit  unde  ir  k  in  t 
dem  dürren  heu  geüchet  fint 
mit  allem  ir  ruome. 
rcht  als  ein  heubluoroe 
lebet  da;  menfehe,  anders  nihl. 
des  bluomen  wünnecltch  gefiht 
dorret  fchiere,  er  wirt  verzert. 
alfam  ein  ringer  fchate  vert 
und  als  ein  troumlkher  muot 
der  liute  leben,  der  weite  guot. 
fö  wert  diu  gotes  lere 
vil  flaute  iemer  mere 
und  ouch  fln  gotllchc;  guot. 
fwer  flnen  willen  gerne  tuot, 
dem  wirt  ein  wünnecllche;  leben 
in  ende  vroelicbe  gegeben, 
diz  leben  niht  geherten  raac, 
wan  als  ein  kurzer  brawenflac. 
ze  helle  iA  leider  riuwe  niht, 
ze  fpäte  riuwe  da  gefchiht: 
diz  iA  diu  arbeitllche  ztt. 
nach  töde  got  ze  löne  gtt 


fwa;  hie  gedienet  wirt  umb  in. 
diz  nim  in  dlncs  herzen  ßn 
näch  des  gelouben  vergibt, 
got  wil  an  dem  fünder  niht, 
5  da;  er  alfö  werbe 
da;  er  in  Ainden  Acrbe, 
wan  er  fol  fünden  fich  begeben 
und  iemer  mere  an  ende  leben.« 
Der  rede  und  ouch  der  lere 

10  gefchach  vil  unde  mere 
von  dem  edeln  knappen  dä: 
des  verdrö;  den  künic  fä. 
vil  zornllche  er  üffpranc, 
des  kindes  rede  in  zornes  twanc. 

15  er  hätc  manegerhande  leit , 
da;  er  des  funcs  wlshcit 
niht  künde  widerfprechen 
und  niht  getorfle  rechen 
durch  finer  liebe  gebot 

20  an  im,  da;  er  diu  abgot 
verfmähtc  all V»  fere. 
noch  muot  in  vürba;  mere, 
da;  er  mit  bete,  noch  mit  geböte, 
noch  mit  dröuwenne,  von  gote 

25  künde  erweichen  flnen  fin. 
ouch  vorhte  er  des ,  ob  er  in 
der  rede  iht  mere  baete, 
da;  er  da  wider  taele 
fö  wisllche  antwürte  fchln, 

30  da;  er  al  der  liebe  fln 

an  im  vergc;;en  müefte  gar. 
al  dirre  vorhte  nam  er  war: 
er  wart  ir  leidic  unde  unvrö. 
mit  zornr  manigerhande  drö 

35  leit  er  an  Jofaphaten. 
ü;  dirre  kemenaten 
fchict  Avenier,  der  rlche, 
mit  zorne  trürecllchc. 
«löfaphät  beleip  aldort. 

40  er  fprach  ze  gote  difiu  wort 
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von  herzen  in  dem  muote: 
»Krift  herrc,  in  dlne  huote 
ergibe  ich  armer  fiinder  mich 
und  bite  des  von  herzen  dich, 
da;  du  gcruochellt  mir  geftän, 
fit  ich  niht  mc  helfe  hän, 
und  fterke  an  mir  dlne  kraft, 
da;  ich  bellbc  figehaft 
in  dtner  huldc,  herre  got, 
fit  mich  nü  des  tiuvcls  fpot 
und  fln  trügelicher  rät 
fö  manege  wls  befunden  hät 
mit  mlnes  vater  liften, 
nü  ruoche  mich  dir  vriften, 
wan  des  min  vater  vll;ct  fich , 
da;  er  wil  verkeren  mich, 
fit  da;  dü  elliu  herzen  weift, 
fö  fendc  den  heiligen  geift 
mir  in  min  gemüete , 
da;  er  mich  dir  behüete.« 
diz  gebet  erhörte  got : 
im  erzeigte  gotes  gebot 
einen  vrcudcrlchcn  tröft, 
der  in  von  fwsere  tet  crlöft. 
fln  herze  gar  erglüete : 
des  hcilegen  geiftes  güete 
fö  fere  enzunte  difen  man, 
da;  fln  herze  du  began 
in  gotllchen  minnen 
vil  vcflecllchc  brinnen. 
Des  küniges  muot  befwsret  was, 
da;  er  dort  üf  dem  palas 
fö  leide  Widerrede  vant. 
er  befante  dar  zehant 
flncn  ratgeben  dö. 
dem  feiler,  da;  er  dort  mit  drö, 
mit  bete,  noch  mit  minnen 
an  (Ich  mohtc  gewinnen 
den  reinen  Jöfaphäten. 
»  nü  la  mich  dir  raten  « 


21G 

fprach  dirre  vürfte  rlche. 

»bit  innü  güetllche; 

lä  dröltchercde  ftn!« 

»ifl  da;  dln  rät?«  »jä,  herre  min. 
5  kunne  uns  niht  vervähen  da; , 

fö  denken  aber  vürba; , 

ob  uns  danne  iht  be;;ers  fl , 

dä  von  wir  werden  forgen  vrl , 

die  wir  hän  mit  folher  klage.« 
10  dö  gie  an  dem  andern  tage 

Avenicr,  der  rlche  man, 

üf  den  palas  wider  dan. 

ftn  kint  in  minnecllche  enphie. 

den  fun  er  zuozim  umbevie. 
15  im  gap  mit  liebe  fä  zeflunt 

vil  manigen  füe;en  kus  fln  munt. 

Tie  fä;en  beide,  »fun«  fprach  er, 

»nü  bin  ich  aber  komen  her 

und  wil  dich  biten,  da;  dü  mich 
20  entwerft  niht.  des  bite  ich  dich, 

dar  umbe  ich  6  was  zuo  dir  komen. 
Dü  haft  ein  leben  an  dich  genomen, 

da;  ift  niht,  wan  ein  trügeheit; 

an  da;  häftü  den  (In  geleit, 
25  da;  dunket  gar  dln  herze  guot 

durch  dlnen  kintllchen  muot. 

w«r  dir  anders  iht  erkant, 

dar  an  war  ouch  dln  fin  gewant. 

nü  fol  ich  dlnes  herzen  fin 
30  (wan  ich  dln  rehter  vater  bin) 

wol  wlfen  unde  leren, 

ze  bezzerunge  keren. 

des  folt  dü,  fun,  gewern  mich, 

als  ich  von  herzen  bite  dich. 
35  da;  ift  ze  lobe,  ze  fscldcn  guot, 

fwelch  kint  des  vater  willen  tuot : 

des  fol  dln  herze  fich  verftän. 

dü  folt  mich  genic;en  län, 

da;  mir  mit  grö;er  werdekeit 
40  der  beften  lop  ic  was  bereit. 
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lebe,  als  ich  gelebet  Inn. 
fö  mag  e;  dir  vil  wol  ergän. 
ich  hän  gehabet  er  unde  guot, 
ich  truoc  fd  höhe  ie  mlnen  muot , 
da;  fich  mit  lobe  die  beften 
ge*n  mir  ie  muoften  gelten, 
min  hant  mit  ritterlicher  tat 
vil  manegen  man  betwungcn  hät, 
da;  er  guot  und  eigen  lant 
muofte  h/m  von  miner  hant. 

Ich  was  ie  miltes  guotes 
und  rlche  hohes  muotes , 
des  mich  nie  ze  nöt  vcrdrö;. 
des  muo;  manic  min  genö; 
jehn,  der  miner  manheit 
geliehen  prls  nie  anerftreit. 
fie  Hnt  mir  alle  noch  gelegen , 
die  mir  geliche  wolten  wegen 
ir  manheit  minem  muote. 
mit  Übe  noch  mit  guole 
wart  ich  überlobet  nie, 
des  mir  jehent  alle  die, 
den  min  Iop  ifi  erkant. 
mir  hat  min  werlichiu  hant 
bi;  her  an  difen  tac  bejaget, 
da;  an  mir  ift  der  prls  betagel, 
dem  nie  mit  vlentlichen  fiten 
fehamende;  lop  wart  ü;erflriten 
mit  heehers  lobes  prlfe. 
fit  ich  ie  was  fö  wlfe, 
da;  man  mich  her  zem  heften  wac, 
als  ich  von  warheit  fprechen  mac: 
waeneft  du  danne,  liebe;  kint, 
da;  ich  der  finnc  waer  fö  blint, 
wefiieh  niht  rehte,  da;  diz  leben, 
an  da;  dü  dich  häft  ergeben, 
fö  valfch  mit  trüge  wa?re, 
da;  ich  es  danne  cnbaere? 

Vil  ofle  hän  ich  her  befanl 
die  beften  meifter,  die  ich  vant 


gelobet  in  höher  wtsheit, 
die  mir  hant  vür  war  gefeit , 
da;  e;  mit  fpotltchcr  lüge 
H  niht  wan  ein  valfchiu.  trüge. 
5  unfer  gote,  die  fint  guot: 
fwer  in  gerne  diene  A  tuot, 
den  tuot  ir  helfllcher  tröft 
von  aller  flner  nöt  erlöft: 
des  bin  ich  worden  innen. 

10  fwes  ich  wolt  ie  beginnen, 
da  gelanc  mir  ie  wol  an, 
fchiet  ich  mit  ir  hulden  dan. 
da;  ift  an  mir  wol  worden  fchln, 
da;  fie  gewaltic  mugen  fin. 

15  fit  ich  begundc  vriften 
ir  dre  von  den  kriften , 
fit  bin  ich  faeleclicha 
mit  fselden  worden  richc. 
dü  würde  mir  fit  ü;erkorn 

20  ein  kint  ze  faelden  mir  geborn , 
des  foltü  die  gote  unt  mich 
genie;en  län ,  des  bitc  ich  dich 
mit  bete  und  ouch  mit  lere, 
gedenke,  wie  grö;  in 

25  dem  kinde  an  fanden  ift,  wie  guot, 
ob  e;  des  vatcr  willen  tuot. 
fun ,  des  lä  genie;en  mich  I 
wis  an  mir  gemant,  da; 
dln  vater  bin  und  dü  min 

30  und  lä  den  muot  varn  unde  erwint 
der  trügellchcn  valfcheit, 
die  dln  herze  nähen  treit.« 
Jöfaphät  mit  zühlen  fa;. 
fin  herze  des  niht  verga; , 

35  e;  veftende  ein  gotes  wort , 
da;  got  hät  gefprochen  dort: 
fwer  fich  fin  und  fines  namen 
vor  den  liuten  welle  fchamen, 
des  fcham  er  fich  ewecliche 

40  ze  fines  vater  rlche; 
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und  da?  got  leret,  fln  gebot 
mit  faßte  minncn  funder  fpot 
vür  vater,  muoter,  bruoder,  wip, 
vür  die  weit,  vür  guot,  vür  Up. 
diz.nam  er  in  den  gcdanc, 
als  in  diu  gotes  minne  twanc. 
er  fprach:  » vater,  e;  ift  guot, 
fwelch  kinl  des  vater  willen  tuot. 
e;  leret  ouch  diu  kriften  6, 
da;  ein  icglich  kint  gefte 
zc  flncs  vater  lere, 
vater  und  muoter  cre. 
da;  kiut  fol  dem  vater  fin 
tuon  alles  flnes  willen  fchln, 
unz  er  ze  guote  k£rc 
die  väterlichen  lere, 
beginne  er  die  verkeren , 
da;  kint  unrehte  leren, 
fö  räte  ich ,  da;  er  kere 
dan  an  die  gotes  lere, 
min  irlc  mir  vil  lieber  ift 
dan  der  ltp:  da;  leret  Krift. 
da;  ich  die  durch  dich  verlür 
und  dich  doch  niht  trüege  vür, 
wan  da;  dü  waereft  ouch  verlorn : 
fö  waere  ich  be;;cr  ungeborn. 
gebit  es  niemer  mere  mich , 
wan  diu  bete  ih  unbetelich. 
Dü  häft  mir  fö  vil  gefeit 
von  dlner  grö;en  manheit: 
der  ift  vil  an  dir  gefchehen, 
des  muo;  ich  dir  der  volge  jehen. 
da;  lüii  ich  wol  bevunden 
vil  ofte  an  manigen  ftunden, 
da;  c;  mit  rehter  wärheit  mir 
dicke  wart  gefeit  von  dir. 
fit  nü  diu  herze  ie  was  fö  grd;, 
da;  e;  nie  manheit  verdrö;, 
da;  folt  dü  lä;en  werden  fchin, 
den  prls  der  heehften  wirde  dln 


gar  kramen  unde  zieren 

und  wunfchllche  florieren 

mit  dem  reinen  toufc  gotes 

und  mit  den  werken  fins  gebotes. 
5  gelobetes  herzen  manlich  muot 

feiten  unmanllche  tuot. 

got  minnet  tugende  rlchc;  leben : 

da;  hat  er  durch  da;  gegeben, 

da;  man  näch  flner  lere 
10  die  tugent  ze  tugenden  kere. 

tugende  rieh  gemücte, 

mit  manheit  manilch  güete 

fol  man  niht  län  verderben 

und  in  unmanheit  fterben. 
15  got  minnen,  d£ft  ein  manheit, 

diu  alier  tugende  kröne  treit. 

ein  zage  unde  ein  brefer  wiht 

der  mac  ze  gotes  rlchc  niht, 

der  ift  deweder  warm  noch  kalt, 
20  ze  fünden  noch  zc  buo;e  balt. 

Dü  haft  des  einen  wol  gcphlcgen. 

dü  bifl  der  weite  gar  ein  degen, 

nü  wirt  ouch  gote  ein  kemphe  wert, 

der  dln  ze  einem  kemphen  gert 
25  vater,  got  hät  dir  gegeben 

Vernunft  unde  wlfe;  leben : 

da;  haA  dü  gar  von  flner  kraft. 

an  dich  hät  fln  meiAerfchafl 

gclcit  wunfehlicher  dinge  vil. 
30  da;  des  dln  muot  niht  wi;;en  wil,  • 

d*  krenkeftü  die  witze  dln. 

\ä  dir  ein  ebenraä;e  fln, 

da;  ein  tumbe;  vcderfpil 

hät  rehter  finnc  alfö  vil, 
35  da;  im  eines  menfehen  hant 

wirt  heinlich  unde  liep  erkaot, 

durch  da;  e;  dk  vindet  gar 

heinlich  liep  und  lipnar; 

fwic  fin  geflehtc  ungerne  fl 
40  menfchllchem  künne  bi, 
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da;  roenfche  e;  niht  vcrbirt, 
als  e;  bi  im  gczamet  wirt. 
fus  muo;  mich  icmer  wunder  hau . 
da;  dü  dich  niht  wilt  vcrftän, 
des  dü  dich  doch  wo!  verftäft, 
da7,  dü  von  gote  enphangen  häft 
feie,  lip,  guot,  ere,  leben, 
da;  dir  fin  witze  hat  gegeben, 
da;  dü  des  hant  vliuheft  fö, 
des  muoft  dü  icmer  fin  unvrö. 

Da;  dü  vür  got,  vür  goles  kraft 
minneft  menfehen  gefchaft, 
da;  ift  ein  fchamellchcr  fite: 
da  bejageftü  niht  mite 
wan  der  feie  werndc  not, 
den  icmer  fterbenden  töt. 
ob  dü  nü  mit  dlncr  hant 
alliu  rtche  und  alliu  lant 
dir  einem  möhteft  twingen 
zc  dieneftllchen  dingen, 
undc  waer  dir  dannc  ein  leben 
vür  aller  menfehen  11p  gegeben, 
fö  mücfcftü  doch  fterben, 
an  dem  zil  verderben, 
des  tiuvcls  ftricke  finl  geleit 
in  dirre  weite  rlchcit. 
fwer  fich  an  die  rlcheit  lät 
und  D  willeclichen  hat, 
der  muo;  fl  vil  ungerne  län, 
fd  er  fi  gerne  wolde  han. 
dü  fihft  wol,  fwa;  wir  werben, 
wir  müe;en  alle  fterben. 
diu  feie  nach  dem  löne  vert, 
der  ir  von  gote  iA  befchert , 
den  hie  der  Up  gedienet  hat. 
diu  feie  mit  dem  übe  erftat 
an  der  weite  endes  zil, 
fö  got  uns  allen  Ionen  wil. 

Da  fihl  man  gotes  crwelten  fin 
liehter  dan  der  funnen  fchtn. 


in  wirt  geifütcher  armekeit 

oflcnlichc  danc  gefeit 

vor  al  der  weite  angefiht. 

da  wirt  vür  war  vergeben  niht, 
5  man  rüege  dä,  fwa;  alhie 

des  Ubes  leben  ic  begic. 

den  erwclten  wirt  ein  leben 

mit  vreude  an  alle;  leit  gegeben. 

den  vervluochten  wirt  der  töt 
10  benant  mit  vrcudelöfer  nöt; 

wan  al  diu  weit  bevindet  dä 

mit  gotes  itcwl;e  fa , 

fwa;  fic  hie  gefündet  hant. 

in  grö;er  fchamc  fic  dä  ftänl: 
15  ir  fiinden  fchame,  ir  mifsetät 

von  gote  ein  fehamende;  rüegen  hät. 

ir  iiindcn"werdent  fie  gefchant 

und  in  da;  helleviur  gefant, 

dä  fie  müc;en  iemer  mc 
20  mit  leide  hän  ach  unde  we. 

wer  waerc  fö  gar  äne  fin, 

da;  er  den  flöe;en  gewin, 

dem  man  icmer  lebenes  giht, 

mit  tüfent  töden  koufle  niht, 
25  ob  im  der  fterben  tobte, 

da;  er  fic  haben  mühte? 

üf  die  vü  fiie;en  rlcheit, 

diu  dä  den  guoten  ift  bereit, 

dultich  der  weite  armekeit, 
30  da;  fi  werde  mir  bereit.« 
Dü  der  künic  hörte,  da; 

des  kindes  fin  ba;  unt  ba; 

gcvcflent  was  an  gotes  geböte 

und  da;  er  in  niht  von  gote 
35  bringen  mohtc,  da;  muot  in. 

iedoch  nam  er  in  den  fin , 

da;  im  des  kindes  wärheil 

haete  wär  und'rehte  gefeit, 

und  da;  im  niht  töhte, 
40  da;  er;  verfprechen  möhte. 
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des  tiuvels  rät  behabete  in 
an  fich  fö  gar,  da;  er  den  fin 
ze  gote  nicnder  kertc.  . 
fwie  fln  herze  in  lerte 
des  kindes  Worten  volge  jehen , 
er  lie  die  gewonheit  fpehen, 
da?  er  gen  gote  ze  aller  ztt 
was  des  geloubcn  widerftrtt. 
»fun«  fprach  er,  »ich  fihe  an  dir, 
da;  dü  niht  wilt  volgen  mir 
und  da;  dln  herze  mtnen  rät 
durch  n  alfchen  rät  verfmähet  hät: 
diu  fwaerc  gtt  mir  leides  vil. 
ein  fpil  ich  dir  nü  teilen  wil, 
da;  ift  da;  wsgefte  mir 
an  dem  gelouben  unde  dir, 
und  wil  niht  mere  biten  dich, 
wan  dü  fö  vil  entereit  mich, 
ich  wil  der  bete  geben  ein  zil ; 
vernim,  wa;  ich  dir  teilen  wil. 
E;  l!t  in  den  banden  min 
der  trügehafte  meiftcr  dln, 
des  lüge  trügellcher  rät 
dlnen  fin  verkeret  hät. 
nü  wil  ich  alle  kriften 
her  üf  die  rede  vriften , 
da;  er  dln  unde  ir  kemphe  (1 : 
in  fte  fln  beftiu  rede  bl. 
fö  wil  ich,  da;  die  meiner  mtn 
der  gote  kemphen  gön  in  (In. 
fwer  dä  gefiget,  des  lere  ift  guot; 
dem  volgen  beide ,  deft  mtn  muot. 
gefigt  er  da ,  fö  volge  ich  dir. 
gefigent  Tie,  dü  volgeft  mir.« 
»da;  ift  mir  liep«  fprach  Jöfaphät, 
» ich  minne  difen  felbcn  rät. 
ich  wei;  wol,  da;  der  gotes  gewalt 
fö  wlt  ift  und  fö  manicvalt, 
da;  er  niht  verderben  lät 
Twpr  an  in  fuochet  ftnen  rät. 


min  feie,  mlnes  herzen  fin 
hänt  fich  verläsen  gar  an  in. 
fln  reiner  wille  werde 
ze  himei  und  üf  der  erde. 
5  fwa;  got  wil,  da;  fl  getän, 
da;  fol  ich  an  in  gerne  Uta 
mit  unverzagetem  muote. 
nü  helfe  got,  der  guote, 
den  ftnen  nach  den  hulden  fln, 

10  da;  uns  fln  güete  werde  fchln.« 
Her  künic  fchiet  von  dan  zehant. 
er  hie;  mit  brieven  in  da;  lant 
künden,  in  (In  rtche, 
da;  die  kriften  vrideltche 

15  ze  difem  kamphe  kaemen 
und  rehte  dä  verneinen, 
wie  e;  dem  kemphen  folde  ergän, 
den  fie  ze  kemphen  folden  hän, 
des  man  vtir  Barläämen  wielt 

90  und  üf  des  kamphes  ftrlt  behielt, 
der  kriften  man  da  wenic  vant. 
gerümet  häten  fie  da;  lant, 
der  künic  fie  fö  gar  vertreip, 
da;  ir  dcheiner  da  beleip. 

25  ir  wart  an  den  ftunden 
dcheiner  niender  vunden 
in  allem  flnem  lande  dä. 
von  kaldeä  und  von  Indtä , 
wurden  alle  meifter  gar 

30  befant  üf  dilen  kamph  aidar 
und  wlfer  ftemewarter  vil  * 
üf  des  felbcn  kamphes  zil. 
nü  fie  ze  famene  wurden  bräht, 
als  e;  was  von  in  gedäht, 

35  fie  warn  in  manigem  rate 
gen  dem  werden  Jöfaphäte. 
in  flnem  rätc  niemen  was, 
wan  got  und  Bärachlas, 
den  ich  hän  hie  vor  genant . 

40  der  den  wlfen  wunden  vant , 
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des  rät  im  (Ines  hcrren  ha; 
erwante,  den  fln  vorhte  enlfa;. 

Des  tages,  du  die  meifler  gar 
zuo  difem  karnphe  körnen  dar 
und  vil  nach  algeltche 
von  flnem  künicrtche 
die  armen  zuo  den  riehen 
dar  begunden  Arichen : 
der  künec  an  da;  geAüele  kam , 
flnen  lieben  fun  er  nam 
und  hie;  in  zuozim  fitzen  gän. 
durch  fine  zuht  wolt  er  da;  Iän, 
üf  flnen  fchamel  er  gefa;; 
in  dühte  des,  da;  ftüende  im  ba;. 
dö  Auonden  üf  karophlichen  Arlt 
die  meifler  an  der  felben  ztt. 
einhalp  dö  wart  bräht  Nachor, 
als  e;  geraten  was  da  vor , 
der  Barlääm  der  ander  was ; 
der  ftuont  und  Bärachlas 
in  Jöfaphates  teile 
der  kriAenheit  ze  heile, 
der  künic  hie;  dö  fwlgen  fä\ 
da;  wart  getän.  fic  fwigen  da*, 
zuo  den  meiAern  kerter  fich, 
er  fprach:  »  wi;;et  ir ,  da;  ich 
iueh  durch  wtsheit  hän  befant 
und  durch  rät  her  in  diz  lant? 
ir  habent  fin,  red  unde  vernunA, 
nach  witzericher  lere  kunA. 
dar  zuo  hat  iuwer  meiAerfchaft 
der  gote  namen  unde  ir  kraft 
rehte  erlefen  unde  erkant: 
des  füll  ir  hiute  An  gemant. 

Uns  hät  alhie  diu  kriAenheit 
vil  grö;en  Arlt  vürgeleit : 
ße  velfchent  unfer  lere 
und  unfer  gote  fere. 
der  kemphen  fult  ir  hiute  fln 
alfö  nAch  dem  willen  min, 


226 

da;  ich  iach  iemer  mere 

mit  guote  an  cren  ere. 

ob  ir  hiute  alfö  gefigent, 

da;  de  figelüs  geligent, 
5  fö  mache  ich  iuwer  fa»Idc  breit 

mit  guotes  grö;er  rlcheit. 

fiht  man  iueh  figelös  geligen, 

da;  ir  die  kriAen  lät  gefigen . 

fö  müe;et  ir  verderben 
10  und  vil  fchäntllcher  Aerben 

dan  iemen  ie  verdürbe, 

der  lcAerliche  Aurbe. 

als  ir  gelldcnt  difc  not 

und  den  laAerllchen  töt, 
15  fö  machich  elliu  diu  kint , 

diu  in  iuwerm  künne  fint, 

vremeden  liuten  undertdn , 

da;  He  müc;cn  iemer  hän 

in  dieneAltcher  arbeit 
20  angeA,  not  mit  armekeit ! 

her  an  fol  iuwer  witze  fchen. 

benamen,  des  ich  hän  gejehen, 

da;  briche  ich  üf  min  ere  niht, 

ob  man  iu  niht  des  figes  gibt. « 
25   Dö  fprach  aber  Jöfaphlt: 

»vater  min ,  dtn  zunge  hat 

des  beAen  gar  alhie  gedäht. 

da;  c;  werde  vollebräht , 

da;  ruoche  gebieten  got. 
30  diz  iA  ein  keiferllcb  gebot, 

da;  vil  wol  gezimet  mir 

ze  mlnem  kriege  unde  ouch  dir. 

e;  fol  uns. beiden  Aaete  An, 

diz  fagc  ouch  ich  dem  meiAer  min.« 
35  g£n  Nachore  kerter  dö, 

dröllche  fprach  er  alfö : 

»biAü  min  meiAer  Barläära, 

der  mir  bot  fö  riehen  krära , 

des  kraft  der  rlcheit  kröne  treit 
40  ob  al  der  weite  rlcheit?« 
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»ja«  fprach  er  dö,  »der  bin  ich.« 
»föfolt  dü  wol  bedenken  dich, 
in  welher  rtcheit  ich  was , 
dö  dln  zunge  mir  vorlas, 
wie  dirre  weite  rlchtuom 
niht  wan  ein  üppccltcher  ruom , 
trügelich  und  wandelbare 
mit  kurzen  vreuden  waere 
und  wie  er  mich  verleite 
in  endclöfc  arbeile 
und  wie  diu  weit  ein  ende  hät, 
in  dem  fi  leitllche  zergät. 
und  wie  der  weite  richeit 
niht  wan  gen  dem  töde  treit. 
Des  hie;e  dü  gedenken  mich 
undc  riete  mir,  da;  ich 
dife  richeit  Iie;c  gar 
und  einer  richeit  nemo  war, 
der  ende  niemer  wurde  erkanl; 
an  der  würde  mir  benant 
ein  iemer  ftsete  wernde  guot. 
mit  geiftlicher  arrauot 
inilich  die  richeit  koufen 
und  da;  ich  folde  totifen 
mich  durch  einen  vremeden  got. 
dü  fageteft  mir,  da;  des  gebot 
al  dirre  weite  gefchaft 
niht  wan  mit  eines  wortes  kraft 
gcfchüefe  und  werdeu  hie;c, 
da;  ich  durch  den  iie;e 
da;  guot,  den  11p,  weltlichen  muot 
umbe  ein  endelöfe;  guot. 
des  hän  ich  gevolgel  dir, 
dar  nach  fö  dü  riete  mir, 
und  dulte  geimtehe  not 
vür  den  endelöfen  tot 
durch  dlner  lere  gebot 
und  durch  dlnen  vremeden  got. 
diz  ift  min  cm  vatcr  torn, 
flnen  gruo;  hin  ich  verlorn 


fwa;  ich  vriundc  ie  gewan, 
die  zürnent  före,  da;  ich  hän 
die  gote  und  ouch  die  vriunt  gelun. 
5   Her  an  foltü  gedenken  fö, 
daz  dich  diu  lere  iht  mache  unvrö. 
befchirmeftü  die  wärheit, 
als  dü  mir  fi  häft  gefeit, 
fo  bift  dü  gar  gewähre 

1.0  der  wärheit  bredigsre. 
da;  ift  dir  faeldc  und  ere, 
fö  volge  ich  dlner  lere 
und  wii  in  miner  järe  vrift 
gelouben  iemer  raörc  an  Kriftv 

15  läft  aber  dü  dir  angefigen 
und  muoft  dü  rtgelös  geligen, 
fö  muo;  dln  tere  fln  ein  trüge, 
häftü  mich  dannc  in  folher  lüge 
in  die  kriftenheit  betrogen , 

20  fö  lügellche  mir  gelogen , 
fö  wirdich  der  weite  fpot, 
fö  mac  dich  dln  valfchcr  got 
des  behüelen  niht  vor  mir, 
ich  reche  mlncn  zorn  an  dir: 

25  ich  fntde  fä  ze  ftunde 
ü;  dtnem  valfchen  munde 
die  valfchen  zungen,  diu  mir  gap 
von  erft  des  rates  urhap ; 
dar  nach  dln  herze,  da;  den  rät 

30  gegeben  dlner  rungen  hat, 
der  mich  hät  überwunden, 
die  wirfc  ich  fä  den  hunden 
und  dinen  11p  ze  fplfe, 
da;  iegltch  gouch  unwlfe 

35  an  dir  ein  vorbilde  nemc , 
wie  wol  ime  da;  gezeme, 
da;  er  mit  valfcher  lere 
küniges  kint  verköre.« 
Ilö  difiu  rede  alfus  gefchach 

40  undc  Nachor  rehte  erfach , 
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da;  er  da  vor  in  allen 
in  die  gruobe  was  gevallen, 
die  er  der  kriflenbeite  gruop, 
dö  er  fich  dar  durch  velfchen  huop 
die  reinen  gotes  kriflenheit: 
der  ftric,  der  dö  von  im  geleit 
was  und  von  der  heidenfchaft, 
dä  was  er  inne  behafl. 
nn  herze  da;  was  worden  wunt 
von  ftner  fträle  dö  zeftunt: 
lln  felbes  fchö;  in  fertc, 
da;  wider  an  in  k£rte. 
diu  rede  im  folher  vorhte  jach , 
da;  man  in  före  bleichen  fach : 
er  wer  vil  gerne  anderswä. 
doch  gedähte  er  im  fa, 
da;  im  vil  be;;cr  waere , 
da;  in  diu  nöt  verbaere, 
dan  ob  er  möefe  llden  nöt 
unddifenlafterifchentöt, 
des  erniemer  würde  vrl, 
ob  er  dem  künege  ftüende  bl. 
der  nöt  gedähter  wol  genefen, 
wolt  er  der  wärheit  kemphe  wefen. 
diu  vorhte  got  in  ttrte, 
da;  er  den  (In  bek£rte 
ba;  danne  es  wurde  gedäht, 
dö  er  dar  wart  ze  kemphen  braht. 
Mit  vridc  wart  geveflent  dort 
des  küneges  und  des  knappen  wort, 
diu  fie  den  meiftern  feiten 
und  beidenlhalp  vürleiten. 
da  was  gefamnet  liute  vil 
durch  des  felben  kamphes  zil, 
die  verre  wären  komen  dar 
und  gerne  wolden  nemen  war, 
wer  da  folte  dö  gefigen 
oder  figclös  geligen. 
dö  wart  gefweiget  öberal 
der  liute  dö;  unde  ir  fchal. 
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in  den  kamph  träten  fä 

gotes  ynd  des  tiuvels  kemphen  dä. 

der  geift  der  wtsllchen  Vernunft, 

der  Urer  redellcher  kunft 
5  in  Nachores  herze  dranc, 

flne  zungen  er  bclwauc, 

da;  fi  vil  anders  rette  gar, 

danne  er  waere  komen  dar. 

llnen  fin,  an  witzen  kranc, 
10  der  felbe  geift  ze  wlsheit  twane, 

der  Baläämes  efele  dort 

gap  fi»  und  menrchltchiu  wort. 

der  hie;  in  dem  herzen  fln 

wahfen  flner  funnen  fchln , 
15  da;  er  dar  zuo  gefaehe, 

wie  er  aldä  verjaebe 

der  rebten  wärheit,  die  (Tn  munt 

von  gote  folte  machen  kunt. 
Oer  kamph  wart  erhaben  dö. 
20  der  wlfeft  under  in  fprach  fö: 

»bift  du  Barlääm  genant, 

der  unfer  gote  hät  gefchant 

und  alfö  raanige  trügeheit 

von  ir  helfe  hät  gefeit?« 
25  »ja ,  Barlääm  da;  ift  min  name. 

ich  gihe  mir  fln  än  alle  fchame.« 

»nü  wer  riet  dtnem  herzen  da; 

dich  ein  fö  tumber  fin  befa; , 

da;  du  mit  valfchem  räte 
30  getorfteft  Jöfaphäte 

fln  rehte;  leben  verk£ren 

und  ein  unrehte;  lören?« 

»ich  hän  in  niht  verkeret, 

ich  hän  in  roht  geleret, 
35  wie  er  des  tödes  fol  genefeu 

und  wie  er  fol  behalten  wefen.« 

»wä  fol  er  behalten  wefen 

und  des  tödes  ga/  genefen  ? 

niemen  ift,  er  fterbe, 
10  fwie  witzecllchc  er  werbe.« 
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»des  11  hos  tot  meine  ich  nicht, 
fö  man  den  Up  erflerbcn  fiht ; 
fwer  danne  ftirbet,  der  ift  int , 
.'im  ende  in  endelöfer  not. 
den  tot  hau  ich  im  benomen , 
wfl  er  alfd  volle  komen, 
da;  er  behaltet  minen  rät, 
als  er  (In  begunnen  hät.« 

»Dil  fpcl  iA  gar  ein  trügeheit, 
da  von  du  nü  häft  gefeit, 
dü  lerteft  in  die  hoehflen  gote 
lä;cngar,  in  der  geböte 
die  beften  von  dem  riche  lebent, 
die  fich  an  ir  helfe  ergeben t. 
die  gar  die  lifle  vunden 
vor  uns  in  manigen  flunden, 
die  wären  alle  in  ir  geböte 
und  biegen  de  gewacre  gote. 
nü  Irrt  dtn  zunge  einen  got 
(da;  ift  gar  der  wlfen  fpot), 
der  hci;et  Krift.  des  kriuzes  tot 
leit  er  in  fterbender  nöt: 
wa;  kraft  ift  dir  an  dem  erkant , 
da;  dü  die  gote  hau  gefchant 
durch  in?  da;  ift  ein  lumpheit, 
diu  dich  ü;  wtfen  finnen  treit.« 
»e;  ift  benamen  wär,  da;  Krift  J 
got  ic  was  und  iemer  ift. 
durch  uns  geruochte  er  fich  geben 
in  broßde;  mpnfchllche;  leben, 
da;  ftarp  durch  uns ;  fin  gotheit 
flö;  himels  und  der  erde  treit 
nü  weder  dunket  be;;er  dich, 
des  foltü  bewtfen  mich: 
ein  dinc,  da;  alle  One  kraft 
von  eines  meifters  meifterfchafl 
hat,  oder  des  meifters  kraft, 
der  e;  gefchuof  mit  meifterfchaft? 
des  folt  dü  mir  die  wärheit  fagen.« 

»Der  meiftermuo;  mir  ba;  behagen. 


»ift  da;  wär?«  »jä,  des  gthich.« 

»hie  bl  bedenke  vür  ba;  dich, 

wie  dü  dich  felben  hält  gefchant. 

de  machte  eines  mannes  hant, 
5  fie  fint  gar  äne  wlsheit; 

gän,  fprechen,  fehen  ift  in  verfeit, 

die  ir  tumben  betet  an. 

ir  foltet  billtcher  den  man 

eren  ba; ,  des  wtsheit 
10  da;  bilde  gö;  oder  fncit. 

dü  fihft  wol,  iuwer  fin  ift  Mint, 

iuwer  heehften  gote  fint 

menfehlichiu  hantgetät, 

die  menfehen  hant  gemachet  hät. 
15  dü  häft  dich  felben  tiberfaget: 

fit  dir  der  meifter  ba;  behaget, 

fö  ift  dir  des  menfehen  hant 

kreftiger  dan  dln  got  erkant.« 

des  wart  aldä  der  kriec  verlän : 
20  im  künde  niemen  widerftän, 

die  man  dä  gen  im  kemphen  fach. 

der  valfche  meifter  aber  fprach  i 

»wir  hän  diu  bilde  niht  zc  goten. 

uns  hät  diu  liebe  geboten, 
25  die  wir  von  den  goten  hän, 

da;  wir  in  fin  undertän.« 
»Tachor  antwurte  im  dö:  . 

»gihftü  des ,  da;  fi  alfd. 

des  lä  mich  dich  wlfen  hie, 
30  wä  von  fich  da;  anevie. 

driu  leben  in  dirre  weite  lebent, 

diu  vil  goten  fich  ergeben  i , 

diu  wil  ich  dir  befcheiden : 

Juden,  KriHcn ,  heiden. 
35  der  eine  teil  der  ift  an  iu , 

der  hät  geteilet  fich  in  driu  i 

Kaldei,  Kriechen,  Kgyptit. 

den  ift  gar  funderleben  b) , 

die  alle  funder  fich  verftänt 
40  gelouben  funders,  den  fie  hant. 
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wer  da  wol  und  übel  rar, 
da;  wirt  hie  gekündet  gar. 
die  Kaldel  haut  gegeben 
(ich  in  ein  valfchc;  trügeleben: 
fie  namen  fich  an  der  gefchaft, 
und  nii n ton  fi  vür  gotes  kraft; 
von  den  wart  des  begunnen. 
dem  mänen  und  der  Tünnen, 
dem  himelc  und  der  erde 
dienten  fie  vil  werde, 
viure,  wa;;cr,  lüfte 
nach  toerfches  herzen  gufte 
machten  fie  gezierde  vil 
den  felben  guten  ze  einem  fpil. 
diz  was  mit  des  tiuvels  fpote, 
die  gedähten  folher  gote.« 

Die  meifter  von  Kaldeä 
antwurten  der  rede  fä. 
fie  fprächen :  »  dü  vil  tumber  man , 
nimft  du  dich  der  tumpheit  an, 
da;  dü  bekumberft  dich  dä  mite, 
da;  dü  die  vil  wtfen  fite 
der  Kaldejcn  velfehen  wilt? 
der  meifterfchaft  uns  gar  bevilt 
und  ouch  der  tumben  16re. 
da;  man  den  himcl  ere, 
da;  maht  dü  Widerreden  niht, 
fit  man  von  im  gezierel  fiht 
al  die  gefchaft,  diu  namen  hat, 
diu  under  (Inen  kreften  Hat. 
er  hat  bedaht  mit  finer  kraft 
der  gefchephedc  meifterfchaft. 
fit  der  von  kreften  mac  geftän, 
fö  fol  er  ein  bilde  han, 
da;  man  in  finem  namen  wol 
im  ze  cren  £ren  fol 
in  finem  höhen  werde, 
da;  man  da  bl  der  erde 
mache  ein  bilde,  da;  ift  reht, 
wan  fi  krump  und  dar  zuo  fleht 


üf  ir  14t  werden  unde  gebirt. 

dü  fihft  doch  wol,  da;  üf  ir  wirt 

gezierde  vil,  rein  unde  guot, 

der  glaft  den  ougen  faulte  tuot. 
5  fi  verwet  wünnecllche  fich; 

in  maneger  varwe  wünneclich 

märet  fi  der  vreuden  vil;, 

gel,  grüene,  brün,  röt  unde  wt; 

mit  manigerhandc  blüete. 
10  durch  irvilfiie;en  güete, 

der  weltllchiu  vreude  gert, 

ift  fi  wol  guotes  bildes  wert 
Da;  wa;;er  fol  ein  bilde  hän. 

da;  fiht  man  wünnecllche  gan. 
15  da;  ift  guot  und  reine, 

-da;  vuoret  algemeine 

fwa;  lebendes  in  der  weite  lebet. 

in  wünnecllchem  vlü;e  e;  fwebet, 

e;  wSfchet  unde  rcinet  gar 
20  fwa;  man  unreines  bringet  dar, 

e;  tempert  trinken,  e;;en; 

e;  hat  fich  ouch  geme;;en , 

da;  e;  hei;  wirt  unde  kalt. 

fin  kraft  ift  alfo  manicvalt, 
25  da;  fi  kan  niemen  volle  fagen. 

e;  treit  diu  dinc  und  lat  fich  tragen, 

es  mac  niemen  ane  wefen, 

man  muo;  mit  finer  kraft  genefen. 

dem  fol  ein  bilde  ftn  bereit 
30  und  dieneftllchiu  werdekeit: 

da;  ift  ein  berndiu  witzc.  — 

des  viures  grö;er  hitze 

kan  niemen  ebenma;c  geben. 

fin  hitze  vuoret  unfer  leben 
35  in  manigerhande  wlfe: 

diu  menfchllche  fptfe 

bereitet  von  dem  viure  wirt. 

fin  fchln  den  ougen  lieht  gebirt 

in  der  vinfter,  fwa  man;  treit. 
40  durch  die  grö;en  cdelkeit 
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fol  bcidiu  wtp  unde  man 
im  ein  bilde  beten  an. 

Rlan  fol  den  winden  machen 
zc  dicnftlichen  fachen 
ein  bilde ,  wan  ir  höher  wer 
mac  fich  wa;;cr  unde  mer 
ruowe  niht  gön  in  bewegen 
noch  fltille  g£n  ir  kreften  phlegen. 
in  wichet,  fwa;  fie  rüerent; 
fwar  in  behaget,  dar  vüerent 
fie  diu  fchif  üf  dem  mer 
än  der  marnaere  wer. 
wa;  mühte  wünnecltcher  fin, 
dan  der  lichten  Tünnen  fchln, 
von  der  lichter  fchdnheit 
ift  al  der  weite  ein  üeht  bereit? 
hiUc  und  lieht  der  funne  hat, 
fln  glaft  den  ougen  widerftat, 
ir  hitze  und  ouch  ir  liehtes  mahl 
fcheident  uns  tac  unde  naht, 
ir  liehtes  lichter  überlaft 
lefchet  alles  liehtes  glaft. 
fi  ift  getempert  alfö  wol, 
da;  man  fl  iemer  cren  fol 
mit  einem  bilde,  da;  ift  guot, 
fwer  ir  hat  dieneftllchen  muot. 
fö  der  tac  verendet  wirt, 
des  manen  fchln  flu  licht  gebirt; 
der  naht  er  liehtes  glaftes  phligt, 
der  vinftern  trüebe  er  angefigt. 
der  ouch  ein  bilde  haben  fol, 
da;  zimt  flncn  kreften  wol. 

Dar  zuo  was  manic  werder  man, 
des  kraft  vor  uns  den  prls  gewan, 
da;  man  im  durch  Anen'natnen 
höhen ,  werden ,  lobcfamen1 
zc  lobcllchen  fachen 
fol  werdiu  bilde  machen, 
difiu  bilde  eren  wir, 
als  von  uns  ift  gefaget  dir. 
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fwer  da;  Widerreden  wil , 

der  hat  tumber  firme  vi I .  ' 

0/  tuot  ouch  niemen ,  wan  die  fi  n  t 

unwtfe  unde  an  witzen  blint. 
5  keifer,  künege ,  vürften  grö; 

und  manic  keifers  genö; 

minnent  difen  fclben  rat. 

der  rat  von  ir  lere  gät, 

die  gar  der  lifte  erdahten 
10  und  uns  den  urhap  Drähten 

menfchllchcr  wlsheit, 

die  hänt  diz  leben  ufgeleit. 

da;  velfchet  dln  vil  tumber  munt 

und  tuot  ein  vremede;  leben  kunt, 
15  da;  ift  den  wlfen  gar  enwiht. 

e;  hät  ouch  rchtcr  wlsheit  niht, 

im  wont  gerne  niemen  bt, 

der  mit  rehten  witzen  fi. 

an  diz  leben  fich  ergebent, 
90  die  mit  valfcher  trüge  lebent. 

hie  wider  fprich,  fwa;  dir  behage, 

da;  merken  wir  nach  dlner  fage.« 
BTachor  vil  wlsllchen  fprach, 

dö  difiu  rede  alfus  gefchach: 
23  »vernement  algcltche, 

jung,  alte,  arme  und  rlche! 

herre  künec,  da;  zimt  dir  wol, 

da;  e;  din  fin  vernemen  fol. 

ir  tumben  wlfen  habet  gefeit 
30  mir  von  einer  wlsheit, 

diu  kindes  tumpheit  wol  gezimt. 

vür  witze  niemen  fi  vernimt, 

von  rehte  ift  e;  der  wlfen  fpot. 

ir  jehent,  der  himel  fl  ein  got 
35  durch  da;  er  ob  der  erden  ftat 

und  die  gefchaft  bedecket  hat 

fwer  den  himel  hat  ze  gote, 

der  lebet  nach  des  tiuvels  fpote. 

fin  kraft  ift  bewegelich, 
40  nach  finen  kreften  weget  er  fich, 
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wan  er  muo;  loufende  umbc  gan, 
als  in  An  kraft  hat  angelän, 
der  flnes  namen  urhap 
von  erft  mit  anegengc  gap. 
der  himcl  ift  kosmos  genant: 
der  name  ift  dä  vtir  erkant, 
da;  e;  genant  fi  ein  gefchaft 
von  eines  fcheph«rcs  kraft, 
«inegenge  und  ende  er  hat, 
nach  ftnem  rehte  er  urabe  gül, 
ii I '  h  der  nalüre  geböte, 
als  im  geordent  ift  von  gote. 
Er  muo;  oucb  helfen  reichen 
von  zeichen  in  diu  zeichen 
na t  h  ir  genalürter  art 
der  fternen  loufllch  umbevart, 
die  vür  ba;  noch  näher  gänt, 
loufent  noch  ftille  ftant, 
wan  als  in  gordcnt  ift  von  gote, 
der  in  flncra  geböte  , 
ir     t^^rc  li«i I  |i*jO I ö n ^ 
der  in  ir  mä;e  hat  ge wegen, 
der  bimel  hat  deheincn  lift, 
wan  als  im  vor  geordent  ift. 
er  wirt  nach  der  gotes  fage 
an  dem  jungcften  tage 
alfam  ein  buoch  gevallen. 
er  mac  fich  niht  enthalten, 
(In  kraft  raüe;c  ein  ende  han. 
(In  nam  vor  gote  muo;  zergän, 
der  in  von  erfte  werden  hie; 
and  flner  kraft  ein  zil  üfftie;, 
da?  im  zerjungeften  zlt 
mit  be;;erunge  ein  ende  glt. 
fit  diz  alle;  an  im  ift 
von  gote  4n  cigcnllchcn  lift, 
fö  mag  er  got  geheimen  niht. 
fit  man  in  zergänclich  fiht, 
als  e;  gebiutet  gotes  gebot, 
wie  möhter  dannc  wefen  got? 


er  ift  gefchephede  genant 

von  des  boeheften  hant. 
Vil  tumber  finne  wont  iu  bl, 

jeht  ir,  da;  diu  erde  fl 
5  got.  nü  fchet  ir  doch  wol, 

da/  fi  mit  dicncftllcher  dol 

under  allen  vüe7,en  fwebet. 

fwa;  in  dirre  weite  lebet, 

dem  ift  diu  erde  undertän. 
10  man  übt  alle;  leben  hau 

(e;  fl  guot,  übel  oder  fwach) 

üf  der  erde  f in  gemach. 

ir  kraft  mit  viure  erftirbet, 

ft  dorret  und  verdirbet. 
15  man  grebt  ft,  da;  muo;  fi  vertragen: 

ir  dieneft  mac  fi  niht  verfagen 

der  ärmiften  krankeit, 

der  ie  name  wart  gefeit. 

diu  fiinlllchcft  mifsetat, 
20  der  difiu  weit  künde  hat, 

gefchiht  üf  der  erde. 

fi  Ut  als  unwerde, 

da;  fi  gefma?hct  dicke  wirt. 

fwa;  fi  guoter  vruht  gebirt, 
25  da;  ift  dem  menüchen  vil  gar 

gegeben  ze  einer  lipnar. 

fwa;  hat  als  unreinen  J'mac, 

da;  in  nieman  verdultcn  mac, 

da;  wirt  begraben  ia  zeftunt 
30  durch  vlühtfal  in  der  erde  grünt. 

hie  bl  merket  iuwer  lüge: 

feht,  ob  fi  got  gchei;en  müge. 

den  gotes  namen  fi  niht  hät, 

e;  ift  ein  gotes  hanlgetät. 
35  Vürba;  habet  ir  gefprochen  mer, 

da;  wa;;er  fl  wol  alfo  her, 

da;  e;  ful  haben  gotes  namen. 

feht,  des  mühtet  ir  iueh  fchamen! 

c;  wirt  verderbet  manegen  wls: 
10  von  keltc  wirt  c;  herte;  ts, 
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von  hitzc  wellic  unde  hei;, 
hör  und  manigcrhandc  fwei; 
in  in  >/  c;  an  manigcn  fachen 
vil  ofle  füber  machen, 
von  bluote  wirt  e;  mifsevar, 
von  übervlö;c  e;  truobet  gar. 
der  liute  nutze  e;  ift  befchert, 
mit  fehiffen  man  e;  ouch  durchvert. 
e;  muo;  haben  (Inen  val 
von  der  hoehe  in  da;  tal; 
ze  berge  mag  e;  dringen  niht, 
wan  als  man  e;  twingen  fiht. 
e;  ift  den  liuten  undcrlän: 
den  muo;  e;  ze  nutze  gan. 
c;  wei;  niht,  fwa;  man  im  tuot. 
da;  fult  ir  nemen  in  den  muot, 
ob  da;  ein  got  hei;en  fül , 
da;  man  des  twinget,  da;  ein  mül 
von  im  näch  ir  rchte  ge. 
man  twinget  e;  wol  zeinem  fe, 
(In  wer  hat  deheine  kraft 
gen  der  liute  meifterfchaft. 
fit  e;  deheine  helfe  hät, 
wan  als  ein  ander  gotes  getät, 
fd  mag  e;  nicht  gefln  ein  got : 
e;  gefchuof  ouch  gotes  gebot. 
Imiftreht  witzetiure, 
fwer  giht,  da;  an  dem  viurc 
lige  goUlchcr  kraft 
me  danne  an  anderr  gefchaft. 
da;  viur  mac  got  niht  gefln: 
fln  hitze  und  (In  lichter  fchln 
von  wa;;er  gar  erftirbet, 
e;  lifchet  und  verdirbet. 
(In  kraft  al  die  ztt  geftät, 
bi;  da;  man  e;  mit  ruoche  hat. 
man  treit  e;,  fwä  man  e;  wü  hin; 
e;  ift  den  liuten  undertän. 
deft  niht  ein  got.  der  gotes  rit 
den  liuten  e;  gegeben  hat 


ze  hcifllchem  rate, 

da;  c;  fiede  unde  bräte 

den  liuten  rehte  ir  fplfe.  — 

die  tumben  (int  unwlfe 
5  und  gar  an  rehten  witzen  hl  int . 

die  iu  des  jehent,  da;  der  wint 

got  hei;e  oder  wefe  got: 

da;  ift  ein  lafterllchcr  fpot. 

fwer  fuochet  helfe  und  troft  an  in. 
10  der  hat  vil  tumplichen  (in. 

der  wint  näch  gotes  geböte  vert ; 

er  ift  den  fchifliuten  befchert 

ze  geleiten  üf  dem  mer 

und  da;  er  bewegende  ber 
15  mit  ftner  fnellen  dr«te 

boume,  gras  und  ftete. 
86  da;  verftät  in  ftner  zlt, 

als  der  ze  lange  in  ft&fe  IJt, 

fo  fol  er;  wecken  unde  wegen, 
20  mit  fenftecllchem  lüfte  regen: 

dar  zuo  ift  uns  der  wint  gelan. 

fit  er  niht  helfe  mac  gehän, 

wan  da;  man  in  waejen  fiht, 

fö  mag  er  got  gehci;en  niht ; 
25  er  ift  ein  gefchephede  gotes 

und  ein  urkUnde  (Ines  gebotes. 

ir  leben  vil  fpotlichen  treit 

tumbes  herzen  irrekeit 

und  fint  rehter  witzc  vrl, 
30  die  des  jehent,  diu  funneft 

got,  da;  niemer  mac  geftn. 

fich  wandelt  ir  vil  lichter  fchln, 

man  fiht  des  morgens  fl  üfgän 

und  wahfendc  hitze  hän ; 
35  des  äbendes  fi  nider  git, 

ir  fchln  die  liehten  hitze  lä  t. 

ir  vart  ift  ouch  bewegelich , 

fi  jaget  in  diu  zeichen  fich , 

diu  ir  kunft  hat  ufgeleit 
40  diu  gotlichc  wlsheit, 
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diu  fi  alfus  gefchaflen  hät. 
in  ir  loufc  fi  umbegat 
anders  niht,  wan  als  fi  fol. 
wir  merken  unde  fehen  wol, 
wie  fi  den  ztten  beiden 
ir  lieht  muo;  underfcheiden , 
des  fi  den  fumer  in  hitze  phligt, 
und  im  der  winter  angefigt 
mit  kaltes  luftes  underfcheit, 
den  er  bl  finen  ztten  treit. 
Ir  krefte  ift  ouch  niht  gezalt 
dehein  eigenlich  gewalt. 
fi  hat  von  gotes  meifterfchafl 
lieht  und  hitzc  und  alle  kraft, 
dä  von  ift  e;  ein  hantgetät, 
die  got  ouch  gefchaffen  hat. 
diz  heilet  ouch  zc  rehte  niht 
ein  got,  ob  man  der  wärheit  giht. 
Tie  fint  gar  wlsheit  äne, 
die  jehent,  da;  der  mänc 
fi  got.  nein  er,  da;  ift  wär. 
die  mänode  gar  durch  da;  jär 
fiht  man  in  olle  fchlnen 
wahfen  unde  ouch  fwlnen: 
der  beider  art  da;  ift  fin  fite, 
hie  füll  ir  merken ,  da;  im  mite 
wont  dcheiner  helfe  tröft; 
er  mac  nieraen  tuon  erlöfl. 
iln  kraft  ift  ouch  bewegelfch: 
in  flncr  rehten  verte  ftrich 
nimt  fln  louf  fin  umbevart 
nach  flner  genatürter  art. 
fwa;  fln  natüre  im  krefte  giht, 
die  hat  er  und  anders  niht. 
im  ift  noch  minner  krefte  bl 
vil,  dan  c;  der  funnen  fi. 
man  wirt  dicke  an  im  gewar, 
da;  er  wirt  näch  bluote  var, 
da;  an  im  wirt  eclipfis. 
er  ift  vil  toerfcher  danne  wls, 


fwer  difc  gutes  hautgctal 

vor  golc  ze  einem  gote  hat. 

fin  liehte;  lieht  verfwlne 

in  finem  heften  fchlnc, 
5  des  mag  er  erwenden  niht. 

fwer  den  ze  einem  gote  erfiht, 

der  ift  noch  tumber  danne  ein  kinl, 

fin  herze  ift  wifer  finne  blint. 
l¥ü  faget  ir  ouch,  ir  betont  an 
W  ein  bilde  zeren  einen  man, 

dem  näch  der  weite  werdekeit 

guot  und  erc  fi  bereit. 

durch  wa;  helfe  luot  ir  da;? 

menfehen  helfe,  diu  ift  la;: 
15  da;  felbe  in  hohen  fiinden  lebet. 

näch  üppeclichen  eren  ftrebet. 

da;  muo;  felbo  fm  verlorn ; 

im  ift  helfe  niht  erkorn. 

fö  der  11p  an  im  zergät, 
30  wan  als  e;  gote  gedienet  hat. 

ob  iu  der  bilde  horfchafl 

gehelfen  mac  deheiner  kraft. 

w  ie  mac  dan  der  bilde  tröft 

von  funden  machen  iueh  erlöft. 
25  diu  tötftummen  blinde  fint, 

als  ir  fit  felbe,  an  witzen  blint.« 
*  die  meifler  fwigen  an  der  stt 

fie  lie;en  den  kriecllchcn  ftrit . 

fie  künden  im  gantwurten  niht 
30  näch  finer  wlslichcn  vergiht. 

du  fprach  Nachor:  »ich  hän  gefeit 

iu  die  rehten  wärheit , 

wie  ir  in  üppecllche;  leben 

iuwer  leben  habet  gegeben : 
35  des  müe;et  ir  verjehen  mir.« 

fie  fwigen.  er  fprach:  »wes  fwiget  ir  ?<c 

der  Widerrede  fie  gefwigen , 

fie  fluonden,  lie;en  in  gefijrcn . 

wan  fie  niht  mere  künden, 
fÖ  niht  Widerrede  fie  vunden. 
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die  Kaldejen  man  erkös 
vor  dem  künege  figclös 
an  difem  Felben  ftrttc  fa 
mit  gemeiner  volge  aldä. 
Dö  fprach  der  gotes  wlgant 
ze  dem  künege  fa  zchant: 
»nü  fich,  wie  rchlc  dife  leben, 
ir  wlslich  rede  hat  begeben 
antwürte  gen  den  worlcn  min. 
fit  da;  fic  überwunden  fin , 
fö  habe  dich  an  ir  meifterfchaft 
niemer  raer  deheiner  kraft, 
fit  ir  gote  werdekeit 
fi  mit  ir  witzen  hingeleit, 
und  ir  kraft  müc;e  fiechen , 
fd  keren  an  die  Kriechen, 
lä  mich  von  in  bewlfen  dich 
wes  fie  verften  von  gote  fich.« 
dö  drungen  zuozim  von  der  fchar 
der  Kriechen  beften  meifter  gar, 
die  von  ir  fecte  hoehflen  kraft 
truogcn  wlfe  raeifterfchaft. 
fie  fprachen:  »fage,  wes  gihflü 
von  unfern  lieben  goten  nü? 
die  fint  uns  gotltche , 
guot  und  helferlchc, 
de  tlnt  gewalUc  unde  wert: 
fwes  herzen  bete  ir  helfe  gcrl, 
dem  ifl  ir  helfe  fä  bereit 
helfllcher  ftajtekeit, 
als  uns  ir  ftaetiu  triuwe  gibt, 
gen  den  mahtü  gefprechen  niht. 
ir  helfe  uns  feiten  ie  betrouc, 
ir  wärheit  uns  noch  nie  geloue: 
fie  hänt  gewalt,  witz  unde  kunft. 
fwer  in  treit  diencftllchc  gunft, 
dem  länt  fie  ungelönet  niht: , 
ir  hulde  hohes  lönes  giht ; 
des  ift  unfer  orden 
von  in  dicke  innen  worden.« 


Do  fprach  Nachor:  »nü  nennentdie 

vor  uns.  nü  faget,  wie  heigent  fie? 

mir  ift  ir  groeftiu  kraft  erkant; 

fd  fie  werdent  mir  genant, 
5  ich  hoere  an  ir  namen  wol , 

waaj  ich  von  in  fagen  fol.« 

dö  wurden  fie  genant  alfus: 

»Der  werde  got  Saturnus 

gotllcher  helfe  rät 
10  hl  helfecltchen  triuwen  hat: 

er  ift  gewaltic  unde  guot ; 

fwer  im  hat  gunftlichen  muot, 

des  f seiden  wirt  er  ein  gewer. 

dar  nach  der  guote  Jupiter, 
15  der  hat  den  himel  in  flner  hant, 

er  ift  ein  höher  got  erkant, 

der  hoehlle  und  der  bcfle , 

der  füe;e,  an  kreften  vefte: 

der  lebet  golcllchc, 
20  fin  helfe  ift  krefte  rlche. 

Vulkänus  ift  ein  höher  got, 

des  gewalt  in  fin  gebot 

betwungen  da;  gefmtdc  hat, 

da;  fich  näch  finem  willen  l.H 
25  fmiden  unde  gießen. 

glüejen  unde  vlie;en 

muo;  c;  fich  läjen,  fwie  er  wil. 

fö  gtt  wlfer  rede  vil 

unfer  got  Mercürtus. 
30  gefunlhcit  glt  Ascleptus , 

bl  helfe  er  höhe  witzc  treit: 

näch  fiechtuome  gcfuutheit, 

näch  unkreften  kreftic  leben 

kan  er  helfliche  geben. 
35  »wer  von  größer  Uberkraft 

in  necten  ift  von  ritterfchaft 

in  ftürmen  oder  in  ftrllen, 

dem  hilfet  zallcn  zlten 

Mars,  der  vil  gewahre, 
40  der  kemphen  nötbelfa*rc. 
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Bachus  hat  gewaltes  vil, 
des  ich  ein  teil  befcheiden  wfl : 
er,  muo;  näch  dem  gewalte  fln 
üf  reben  wahfcn  uns  der  wtn, 
der  uns  in  flncr  kraft  üfgät, 
da  bt  fln  kraft  vil  helfe  hat. 
iiercuies  101  gcrei  ^eicn. 
fwer  von  zornc  wil  genefen , 
der  fol  minncn  fln  gebot. 
Apollo,  des  gcfchützes  got, 
ift  ouch  ze  erenne  vil  guot. 
fwer  flnen  willen  gerne  tuot, 
dem  gtt  er  vrcellchen  gedanc; 
der  feiten  wtfe  und  nieder  klanc 
fint  in  dem  beften  dune 
näch  ftncm  willen  fchöne. 
des  windes  got,  fiolus, 
derfunnen  got,  h£r  Phcbus, 
hänt  ouch  gewaltes  vil  mit  kraft 


Kaftor  unde  Zltus 
fint  ouch  die  hcehften  gote  gar, 
die  Jupiter  der  got  gebar. 
Adönides  und  Acteön 
hänt  ouch  gotllchen  lön 
gen  dien  ertlichem  muote; 
fie  pblegent  in  ir  huote 
der  tiere  gewaltecltche. 
die  gote  helfe  rtche, 
die  beften,  fint  dir  gar  genant, 
die  mit  gewaltc  in  ir  hant 
menfchltcher  f seiden  pflegent 
und  näch  ir  felbcr  muote  wegent 
den  Hüten  ftelecliche  gunft 
an  guote,  an  witzen  unde  an  kunft. 
vir  haben  in  höher  minne 
gewaltige  gotinne , 
den  mit  vil  größer  werdekeit 
ift  gotltchiu  kraft  bereit, 


der  namen  kraft  höh  ift  gczilt. 

diu  eine  ift  gotinne  über;  wilt, 

diu  lobes  rlchc  Diänä. 

diu  gotinne  Mcdüfä 
5  hat  ouch  gotllchen  pris. 

von  höhen  wilzen  ift  vil  wls 

Pallas,  diu  der  wlsheit 

urhap  unde  kröne  treit; 

fwer  welle  rehte  wlsheit  han, 
10' der  fol  ir  wefen  undertän. 

ein  gotinne  heilet  fö, 

diu  guotes  rlche  Jünö: 

diu  ift  gotinne  überz,  guot. 

fwer  ir  deheinen  dienert  tuot 
13  mit  ftaetccltchcm  muote, 

dem  lönet  fi  mit  guote. 
Venus  der  heehften  minne  phligt. 

ir  wort  an  minnen  kraft  gefigt, 

der  name  ift  minne  rlche. 
-20  fi  wert  uns  minnecltche 

mit  vriuntfehaft  minne  funder  haz,. 

noch  minnen  wir  vürbaz, 

eine  gotinne  guot, 

diu  ift  über  al  des  wäges  vluot 
25  gewaltic,  des  f!s  gewis, 

diu  ift  geheigen  Thetis. 

dä  bl  kan  mit  gewaltc  phlegen 

ein  vil  gotllcher  degen 

der  wa;z,er  kreftecllchen  fus , 
:J0  der  ift  genant  Neptünus. 

die  gote  han  ich  dir  gefeit 

und  die  gotinne  vürgeleit 

und  ir  kraft  und  ir  gewalt, 

wie  gröz,  der  ift,  wie  manicvalt. 
35  die  minnent  herzenllche 

vil  edcle  künege  rlche, 

die  difen  gotllchen  fin 

geloubent  äne  wanc  an  in. 

die  beften,  die  mit  wlsheit  fint. 
40  e;  fl  vater  oder  kyit, 
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die  bietcnt  in  grö;  £re, 

fic  lebent  in  ir  lere. 

durch  wa;  wil  du  vlt;en  dich , 

des  riche  vürftcn  lobclich 

dunket  rcht  und  niht  bcvilt, 

da;  du  da;  Widerreden  will? 

da;  ift  vil  ferc  mifsctän: 

wie  müht  c;  dir  ze  guote  ergän?« 

IVnchor,  der  vil  gcware, 
der  rchte  unwandelbare, 
der  gotes  lere  lerte, 
fich  gen  dem  kflnege  kertc. 
der  Kriechen  rede  antwurter  dö. 
ze  dem  künege  fprach  er  fö : 
»  herre ,  du  hält  wol  vernomen , 
an  weihe  gote  fic  fint  komen, 
der  wan  in  hohen  wilzen  f webet, 
der  leben  vil  trügelicher  lebet , 
dan  iemen  fich  an  in  verfche, 
fwie  man  in  des  mit  volge  jehe, 
da;  fic  die  Ufte  vunden  hänt 
und  doch  unwiUc  fich  vcrftänl. 
fiefint  törheit  rlchcr 
und  lebent  unmenfchlichcr, 
dannc  die  Kaldejen  leben, 
die  fich  hie  figes  hant  begeben, 
fic  wament  höhe  witzc  hän, 
der  ift  ir  toerfchcr  fin  erlan. 
da  von  hant  fie  fö  manige  gote 
nach  des  tiuvels  geböte, 
wie  fich  da;  lästerliche  fpotcii 
huop  an  den  fpotlichen  goten , 
da;  la  mich  dir  künden  hie, 
als  e;  gefchach.  nü  merke,  wie 
der  vorbilde  waere  getan, 
die  fie  ze  goten  wellenl  hän. 
du  folt  in  dln  herze  neraen , 
ob  gote  ir  leben  füle  gezemen. 

Urliuge,  arbeit  unde  nöt, 
von  manflaht  manegerhandc  löt 
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huop  fich  in  ir  lande 

mit  roube  und  ouch  mit  brande. 

fwer  dö  mit  zouberliften 

den  man  künde  gevriften 
5  oder  mit  gcwaltcs  hant, 

der  wart  in  fa  ze  gote  erkant. 

diz  werte  maniger  jare  vrift ; 

Nigromanzle,  der  lift, 

was  in  algellchc  kunt. 
10  fie  künden  machen  alle  fiunt 

mit  liften,  da;  diu  tumbe  diel 

fich  von  gotes  gelouben  fchiet, 

wan  in  den  niemen  feite. 

fwa;  in  ir  munt  vürleite , 
15  des  Ruonden  fie  gar  zir  geböte 

und  hie;en  fie  durch  da;  ir  gote. 

fwa;  der  man  Ufte  vant, 

des  liflcs  got  wart  er  genant. 

dö  fie  fus  mit  ir  zungen 
20  da;  liut  an  fich  betwungen , 

fwen  iegllcher  an  fich  twanc, 

der  nam  in  finen  gedanc, 

da;  er  des  volge  folde  hän, 

fwie  jenes  leben  was  getan , 
23  den  er  ze  gote  nandc 

und  zeinem  gote  erkandc. 

ir  valfche;  vorbilde  gap 

den  liuten  valfehen  urhap. 

ir  leben  lerte  ir  tumben  fin 
30  ir  Irr»-  volge  hän  näch  in. 
\u  habet  ir  hie  gefeit  alfus, 

da;  iuwer  got  Saturnus 

getriuwe  unde  gewaltic  fi; 

der  beider  ift  fin  name  vri. 
35  lebet  er  wol  bl  flnen  tagen? 

nein  er,  benamen!  lät  iu  fagen, 

ob  fin  leben  wasre  guot, 

dem  ir  fö  grö;cn  dieneft  tuot. 

er  was  ein  zouberare: 
44)  von  im  feit  iuwer  mserc. 
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da;  der  trügehafte  man 
bl  RH  kinde  vil  gewan : 
da;  was  fln  wip,  diu 
zouberitcher  Ufte 
der  lebete  gar  an  alle  zuht, 
in  twanc  diu  grö;e  tobefuht, 
da;  er  an  witzen  wart  fd  blint, 
da;  er  ga;  fln  eigen  kint. 
ir  faget  von  im,  da;  in  befnite 
nach  eines  kappen  fite 
Jupiter  an  alle  wer 
und  da;  er  würfe  in  da;  mer 
dar  an  im  gekappet  wart, 
ir  Taget  nach  lügelicher  art, 
da;  Venus  fl  dä  von  geborn. 
die  iuwer  törheit  hat  erkorn 
ouch  zeiner  gotinnc. 
nü  fr  hl .  wie  iuwer  finnc 
(Int  noch  blinder  dannc  blint, 
da;  ir  dem  ophert  iuwer  kint, 
diu  man  da  von  unfaelec  fiht: 
fie  mügen  failcc  werden  niht 
■r  tuot  von  difem  gote  erkant, 
da;  in  Jupiter  gebant 
und  würfe  in  in  die  helle, 
nü  merke,  fwer  hie  welle 
hoeren  gro;e  tobeheit, 

diu  von  ir  goten  ift  gefeit! 

gezimet  gote ,  da;  er  PI 

menfehlicher  finne  vrl? 

fol  er  fln  fö  vergc;;en , 

da;  er  fln  kint  fol  e;;en 

nach  der  nateren  fiten  ? 

fol  er  ouch  werden  befniten 

alfögar  laftcrllche? 

fol  er  des  tiuvels  richc 

gebunden  ouch  befitzen? 

nü  fehl ,  von  weihen  witzen 

Salurnus  wefen  Aile  ein  got  I 

merket  difen  tumben  fpot. 


den  die  Kriechen  begänt , 
die  difen  zc  einem  gote  hänt. 
tac  wer  taste  diz ,  wan  teerfchiu  diet , 

die  got  ie  von  witzen  fchiet? 
5  Äü  faget  ir  ouch ,  da;  Jupiter 
gewaltic  fl  und  da;  er 
der  himel  phlegc  mit  werdekeit. 
der  gewalt  ift  im  verfeit, 
ich  wil  iu  rehte  fagen,  wie 
10  der  felbe  mücdinc  lebete  ie. 
er  was  rieh  unde  gewaltic, 
du  was  da;  Hut  einvaltic, 
da;  twanc  er  in  fln  gebot; 
durch  da;  wart  er  gennnt  ein  got, 
15  da;  er  was  krefticllche 
kunft  und  guotes  rlchc. 
von  dem  muo;  iuwer  fehrift  da;  fagen, 
da;  er  in  allen  flnen  tagen 
ein  valfcher  minnrcre 
20  mit  zouberliften  wairc. 

ir  faget  von  im,  da;  er  den  Up 
verkerle  dicke  durch  diu  wlp, 
da;  er  bl  den  möhte  ligen 
und  in  mit  zouber  angefigen. 
25  fwclch  wtp  er  mit  zouber  twanc. 
da;  fi  in  minte  funder  danc, 
durch  die  k£rt  er  (Ich  fchiere 
mit  zouber  zeinem  tiere, 
da;  er  mit  vuoge  kaeme  zir. 
30  iuwer  buoch  verjehent  mir 

vil  ma?re,  diu  fint  trügelich, 
*    da;  er  verwandelte  den 
zeinem  ftiere  durch  ein  wlp, 
diu  häte  minnecllchen  ltp, 
35  diu  was  Euröpä  genant. 

dar  nach  tuot  ir  von  im  erkant, 
er  würde  einer  vrouwen  holt , 
fo  holt,  da;  er  wart  ein  golt 
durch  fl,  bi;  da;  er  zuozir  kam 
40  und  da;  (1  in  ze  vriunde  nam. 


Digitized  by  Google 


251 

Dänäc  diu  vrouwe  hie; , 
der  er  zc  kleinoede  lie; 
mit  zouberllchen  dingen 
alfam  ein  golt  fich  bringen, 
unz  er  nach  flnem  muote  an  ir 
bejagete  fines  herzen  gir. 

Dar  nach  faget  ir  von  im  ß , 
da;  in  diu  fchoene  Udä 
fo  herzenltche  twunge, 
da;  er  mit  wandelunge 
durch  ir  rainne  wurde  ein  fwan 
und  da;  der  trügehafte  man 
durch  einer  vrouwen  minneflate 
wurde  ein  wilder  waltfchrate, 
diu  was  genant  An  Hope, 
ein  vrouwe  diu  hie;  Semele , 
durch  die  wurde  er  ze  male 
ein  fnelliu  donrefträle. 
fd  Taget  ir  von  im  anderswä , 
da;  in  diu  feheene  Alcradnä 
mit  minnen  triuten  began 
vür  Amphitrlon  ir  man, 
dem  er  gellches  libes  was; 
und  GeU  was  Archas, 
wie  diu  mit  trügellcher  art 
von  difem  man  betrogen  wart, 
da;  ziml  gotes  namen  niht, 
ob  man  der  rehten  wärheit  gibt, 
e;  zsme  ba;  des  tiuvels  fpil. 
ir  jeht,  er  haete  kindc  vi!, 
diu  alfus  wurden  im  geborn. 
diu  habt  ir  ouch  dä  vür  erkorn 
nach  des  tiuvcls  geböte, 
da;  He  fln  und  hei;en  gote. 
die  wil  ich  nennen  hic,  durch  da; 
ir  He  bekennet  defte  ba;: 

Edberus  und  Zltus, 
Cafltor,  Pollux,  Perfeus, 
Amphtön  und  Hercules, 
wir  nn  underwlfct  des, 


• 

da;  fln  Tun  wajre  Apollo. 
(Ine  tohter  hie;en  fö : 
Mlnöä  und  Helena , 
Radamantis  unde  Arthcmlä, 
5  Sarptdonä  diu  vtinftc  hie;, 
der  felbe  got  niun  tohter  lie;, 
die  hei;ent  ir  die  fangerln. 
wa;  möhte  toerfchers  an  iu  fln, 
danne  da;  in  iuwer  muot 

10  näch  helfe  ftaiten  dienert  tuot? 
dife  valfchen  gote  fint, 
beidiu  der  vater  und  diu  kint, 
urhap  aller  fiinden. 
ich  muo;  da;  von  in  künden, 

15  da;  fie  gar  in  ir  zlten 
waren  Södomlten, 
roubere  und  zouberserc 
und  valfchc  trügensre, 
ortvrumaere  unrehter  trüge, 

l>0  tihlaere  fchädellcher  lüge, 
ir  füntlicher  urhap 
den  liuten  ein  vorbilde  gap : 
fwelher  fiinde  fich  ein  man 
wolt  in  den  zlten  nemen  an, 

25  der  jach,  e;  w«r  da;  gotes  gebot 
und  fprach:  e;  tet  vor  mir  der  got. 
Ir  habet  ouch  gejehen  fus , 
da;  iuwer  got  Vulkanus 
gewaltes  über;  Ifen  phlcge. 

30  wie  fich  der  mücdinc  alle  wege 
bejagete ,  da;  i  ft  mir  erkant. 
mit  fmidenne  gewan  fln  hant 
die  fplfc  finer  ltpnar; 
da;  was  fln  heehfliu  gültc  gar, 

35  diz  muofter  trtben  lange: 
mit  hamer  und  mit  zange 
muoft  er  genern  finen  lip 
und  dar  zuo  kint  unde  wlp. 
(In  leben  gote  niht  gezara: 

40  er  was  an  einem  beine  lam. 
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nü  Tenet  wie  des  tiuvels  rät 
iuch  an  im  betrogen  hat. 
der  was  lam  und  gu 
fln  antwerc  tet  im  ofte 
T6  der  vil  arme  unwlfe 
gediende  flnc  fplfe. 
fol  got  haben  ein  lame; 
und  Toi  fln  dürfticalserfchein? 
niht  bcnamen!  c;  mifsezimt, 
fwer  in  zeinem  gote  nirnt. 
ir  jchet,  iu  f!  ze  gote  liep 
Mercürlus,  der  ie  ein  diep 
was  und  ein  Tchächere. 
der  künde  manegiu  maere 
undcrrcbeidenliche  Tagen , 
Tö  wol ,  da;  in  bt  flnen  tagen 
die  liute  gerne  hörten, 
er  was  mit  wifen  Worten 
ein  fpaehcr  kältere, 
da  bl  ein  zoubersre: 
des  fol  ouch  ein  got  niht  phlegen , 
wil  er  hau  helfllche 
Ascleptus  ein  arzat 
durch  flne  nötdurft  er  las 
ze  arzenlc  manege  würz, 
ich  mac  die  rede  machen  kurz : 
in  aller  flncr  jire  vriTt 
nert  in  ton  hunger  dirre  I  ift. 
ein  blicfchO;  in  ze  jungeft  fluoc. 
du  Taget  rehten  gevuoc, 
da*  mite  ir  vüeget,  da;  er  fl 
got  und  im  Tl  helTe  bl: 
des  namen  Toi  im  Tin  vcrzigen. 
ir  jehet,  durch  Ttritllch  gefigen 
Tult  ir  eren  einen  got, 
der  heilet  Mars,  da;  üt  ein  Tpot 

rat, 
gole  hat. 


den  liuten  zallen  zlten. 
Tin  vicntllche;  Ariten 
beidiu  liute  unde  laut . 
mit  urliugen  überwant. 
5  den  gevie  Vulkänus 


dä  er  und  Venus  lagen , 
ir  geTelleTchefte  phlägen : 
fie  bunden  in  vil  Tere. 

10  gezimt  alfolch  unere 
gote?  d£ft  mir  unbekant. 
da;  er  dulde  alTolhiu  bant 
und  dicke  ein  urliugaere  Tl 
und  lige  vremeden  wiben  bl : 

15  fol  da;  gote  wol  gezemen, 
To  Toi  man  in  ze  gote  nemen. 
Bachus  in  iuwer  lanl  entrau, 
der  was  aldä  der  erfte  man , 
der  leite  unde  büte  reben. 

20  vil  unvertic  was  des  leben; 
er  was  ein  tobender  wüeterich, 
ze  allen  zlten  vlei;  er  fich, 
da;  man  in  tobetrunken  Tach , 
da  von  diu  tumbe  diet  des  jach, 

;fö  im  wir  undertän  der  wtn. 
er  kertc  ouch  da;  gemüetc  im 
an  der  naehften  manne  wtp. 
vil  zouberliAe  phlac  Tin  Up, 
her  an  kert  er  gar  den  Tin ; 

30  ze  jungeTt  dö  erTluogen  in 
Tita ni  durch  vtentTchaft. 
nü  Teht  iuwers  gotes  kraft! 
Toi  got  durch  valTch  aptrünnic  Tin? 
Toi  in  von  Tinnen  jagen  der  wln? 

35  Toi  er  bl  vremeden  wlben  ligen? 
Toi  im  ze  jungeA  angefigen 


tet  vil  manige  Tw«re 


wa;  helTe  iCl  im  danne  erkant, 
der  alTolich  leben  hat, 
40  mit  trüge,  mit  zouber  fich  begat? 


Digitized  by  Google 


255 

nü  fehl,  vervluochtiu  dict,  den  fpot, 
wie  grö;c  kraft  hat  iuwer  got! 
ein  trenker  was  Hercules, 
von  dem  fln  wir  bewtfet  des, 
das  cr  durch  tobenden  unvuoc 
An  Hut  und  flu  kint  erfluoc 
und  da;  der  verworhte  man 
an  flnes  Hbes  zil  verbran ; 
vil  jämerlichen  er  verdarp, 
in  einem  viure  er  erflarp : 
fwen  man  fus  leben  und  (Herben  fiht 
der  mac  got  geheigen  nibl. 
Apollo ,  der  ungewaere , 
der  was  ein  birfaere 
durch  loch,  durch  wähl  und  durch  ztl. 
kodier,  bogen  undc  phll 
truoc  cr  näch  der  jeger  fite , 
da  nerter  fleh  vil  ofte  mite, 
dar  zuo  kunder  fcitefpil, 
harphen,  fwegeln  gar  flu  zil. 
fwenn  er  mit  einem  niht  gewan , 
fo  nam  er  fich  des  andern  an. 
ah  in  gewin  an  beiden  trouc, 
durch  lön  er  den  Hüten  louc; 
den  faget  er  folhiu  maere , 
da;  er  ein  wlsfage  waere. 
alfolher  kunft  nam  er  fleh  an : 
fwa;  gerne  hörte  der  man, 
da;  feit  er  im  künftic  gar 
durch  miete  und  durch  fln  llpnar. 
fit  des  durch  miete  phlac  alfö 
der  trtigenaere  Apollo, 
fö  mac  er  nicht  geheimen  got; 
c;  ift  ein  törltcher  fpot, 
fwer  einen  got  heilet 
der  birfet  unde  beiget, 
durch  guot  den  liulen  liuget, 
den  man  durch  miete  triuget 
und  fich  mit  fcitefpil  begät. 
fwer  den  ze  einem  gote  hät, 
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der  fol  bedenken  rehte  fich , 
ob  diz  f!  reht  und  gotelich. 
fl  e;  ein  gotcllche;  leben , 
fd  fol  er  fich  im  ergeben. 
B  Adönides  des  felbcn  phlac, 
da;  cr  durch  flnen  bejac, 
durch  jagen  ze  allen  ftunden 
lief  mit  flnen  hunden, 
da  mite  er  tierc  vie  genuoc. 

10  ein  eber  in  ze  jungeft  fluoc, 
da;  er  lac  vor  ime  töt. 
fit  dirrc  durch  des  hungers  not 
und  durch  notdürfte  bejagen 
von  einem  tiere  wart  erflagen , 

15  wie  mac  der  fln  ein  got  genant, 
dem  gotes  leben  ift  unbekant? 
fln  dienert  hat  des  tiuvels  lön. 
ir  jeht  des  ouch ,  da;  Actdön 
vor  flnen  hunden  wurde  ein  hir/. 

20  nü  wi;;et  da;,  geloubet  ir;, 
da;  iuwer  fchrift  von  ime  feit, 
da;  ift  ein  ITinUlch  valfcheit 
und  gar  des  tiuvels  gebot, 
fwer  den  müedinc  hei;et  got, 

25  der  muo;  verlorn  iemer  fln, 
des  gihe  ich  üf  die  triuwe  min. 
nü  habet  ir  hie  gefeit  alfus , 
der  wa;;er  phlege  Neplunus. 
der  was  mit  vlentllcher  wer 

30  ein  galiötc  üf  dem  mer; 
fln  bejac  an  roube  lac. 
wan  er  niht  wan  roubes  phlacj 
durch  da;  er  roubes  ie  genas 
und  des  mers  gewaltic  was , 

35  dö  wart  er  da  vür  erkant, 
er  waer  des  wa;;ers  got  genant. 
Phebus  was  fo  fchoenc  erkorn, 
da;  des  harte  wol  gefworn 
diu  tumbc  diet,  er  folde  fln 

40  got  über  al  der  funnen  fchin. 
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der  ift  tot,  der  Tünnen  glänz 
fchlnet  noch  und  ift  vil  ganz, 
e  da;  der  felbe  ie  würde  erkant , 
e  menfchen  name  waer  genant, 
dö  fchem  diu  funne  in  gotes  geböte, 
fwer  den  verworhten  hat  ze  gotc , 
der  muo;  mit  im  fin  verlorn 
und  dulten  endelöfen  zorn. 
£olus  phlac  fnelheit: 
durch  da;  habet  ir  gefeit , 
der  wint  wsje  als  er  welle, 
der  ift  ouch  in  der  helle 
worden  nü  des  tiuvels  kint; 
wan  er  ifi  töt,  noch  wa;t  der  wint. 
e  da;  den  trügenaere 
fln  muoter  ie  gebaere, 
dö  wate  e;  vor  der  felben  zlt: 
alfö  waetc  e;  iemer  fit 
und  waet  unz  üf  der  weite  zil, 
als  e;  got  gebieten  wiL 
nü  diz  wären  iuwer  gotc, 
die  iueh  mit  läfterllchem  fpote 
an  ir  gebot  betwungen  hänt 
unde  iueh  helfelos  nü  länt. 
He  mugen  iu  nihl  zc  helfe  komen, 
elliu  vreude  ift  in  benomen . 
fic  fint  feU>e  in  grö;er  not. 
der  iemer  fterbende  töt 
ift  an  in,  He  fterbent  niht, 
fwie  man  Tie  iemer  fterben  fiht. 
3¥ü  nennen  die  gotinne, 
die  iuwer  valfchen  finne 
über  iueh  ze  goten  nennent 
und  wänllche  erkennent 
dä  vür,  da;  fie  gcwaltic  fln. 
von  wtbe  ift  feiten  worden  fchln 
gotllchiu  meifterfchaft 
oder  helfllchiu  kraft, 
wir  hän  nach  gote  mannes  namen. 
ir  mühtet  iueh  des  iemer  fchamen , 
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da;  ir  weit  einem  wibe  geben 

kraft  und  gotliche;  leben. 

wlp  hat  kranker  finne  11p: 

dem  man  ift  undertän  da;  wlp. 
5  nü  fcht,  wa;  krefte  mac  fi  hän, 

diu  mannes  namen  ift  undertän? 

nü  habet  ir  gejehen  dä, 

diu  finnelöfe  Diänä 

phlege  der  wilden  tiere  gar. 
10  nü  fult  ir  von  mir  nemen  war , 

wie  ir  leben  was  getän: 

man  fach  fl  birfende  gän, 

(lebt,  rüch,  berg  unde  tal, 

die  wilden  wüefte  über  al 
15  durchhefsen  und  durchgreifen, 

durchloufendc  umbefweifen 

näch  hingen  und  näch  hinden. 

fwa;  fi  mohtc  vinden 

der  wilden  walttiere, 
20  diu  gevic  fi  fchiere. 

dirre  unwlpllche  fite 

wonte  ir  unwlpllche  mite. 

durch  den  unwtpllchen  prts 

hat  iuwer  tumber  fin  unwts 
25  dem  wilde  fi  ze  gotc  erkorn. 

e  da;  fi  würde  ie  geborn 

■ 

oder  menfehe  genant, 

dö  was  wildes  vil  erkant. 
Ouch  hat  iuwer  fchrift  gefeit, 
30  diu  gotinne  der  wlsheit 

ein  vrouwe  fi,  hie;  Pallas, 

wan  fi  von  künfie  wlfe  was. 

diu  plnte  fich  vil  före 

üf  höher  künfie  löre 
35  mit  der  gedanke  finne, 

da;  fi  wol  ein  gotinne 

möhte  fin  von  wlsheit. 

von  ir  l£re  was  bereit 

den  liuten  manic  rät  ze  not, 
40  den  fi  mit  ir  lere  böt 
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mit  witzcn  guotcr  lere  kraft.  . 
von  dirrc  felbcn  meiftcrfchaft , 
da;  fi  fo  wol  den  Unten  riet, 
wart  fi  der  vil  tumbcn  diet 
der  witzc  gotinne  genant, 
der  gotes  kunft  was  unbckaat. 
dar  näch  habt  ir  gefeit  alfd, 
diu  gotinne  Jünö 
fi  gcwaltic  übers  guot: 
da;  ift  ein  tumplichcr  muot. 
vil  gru;  der  weite  rlchcit  fchcin, 
e  dirre  gotinne  dckein 
ic  gewünnc  lebenden  Up. 
wl  von  iu  diz  felbc  Wtp 
des  guotes  gotinne  ift  genant, 
da;  ift  mir  ouch  vil  wol  bekant  : 
ir  rlcheit  unde  ir  edelkcit 
wären  näch  der  weite  bereit, 
fi  was  rlches  guotes  ; 
ouch  phlac  fi  folhes  muotes, 
da;  fi  mit  guote  liutc  vil 
brähte  an  fich.  des  tiuvels  fpil 
twanc  fic,  da;  fie  jähen  fo, 
des  guotes  phlegc  Jüno. 

Da  bl  habet  ir  gejehen  fus , 
diu  unvertige  Venus 
fi  über  al  die  minne 
gewaltigiu  gotinne. 
diu  häte  an  unvertige;  leben 
ir  fin,  ir  lebenden  muot  gegeben, 
fi  lebete  unwlpllche  gar, 
fi  was  fchamender  kiufche  bar, 
fi  nam  fich  folhes  lebenes  an, 
da;  fi  lie  deheinen  man, 
fi  ga»b  im  ir  minne  folt, 
was  fi  finem  Übe  holt. 
Mars  und  Adönides 
und  einer,  hie;  Anchifes, 
an  die  häte  fich  behaft 
ir  muot  mit  ftaeter  trütfchafl, 


und  dar  zuo  manic  ander  man, 
der  ir  minne  folt  gewan. 
fwer  ir  behagete,  der  was  ir, 
wlft  an  in  fl  ir  herzen  gir. 
5  fi  häte  manigen  fundertrüt 
beidiu  ftillc  und  überlut. 
fwäfiniht  mohte  ir  willen  hän. 
dä  mohte  fi  den  rät  niht  län, 
fi  vuogte  aber  anderswä 

10  trütfchafl  mit  ir  räte  fä. 
fwer  ein  wtp  wolle  m innen, 
moht  er  fi  niht  gewinnen, 
ir  rät,  ir  zoubcrlift  fl  twanc, 
da;  fi  in  minte  funder  danc. 

15  alfus  was  ir  leben  getän. 
fwer  die  wil  zc  gote  hän , 
der  häl  die  gropften  tumpheit, 
diu  tören  namen  ie  was  bereit. 
In  alfus  getane;  leben 

20  hänt  die  Kriechen  fich  ergeben, 
ir  tumbcn  tören  fit  fo  blint, 
da;  ir  fit  toerfchcr  dannc  leint, 
noch  tuot  mir  iuwer  lere  fealn, 
da;  dife  valfchen  gote  fin 

25  alf6  redeliehe  gote, 
da;  ir  fult  in  ir  geböte 
in  dienen  uf  ir  helfe  troll, 
da;  fic  machen  iueh  crlöft 
von  unvertigen  funden, 

30  fö  kan  ich  iu  wol  künden 
vür  ba; ,  w  ie  die  valfchen  gote 
lebeten  in  des  tiuvels  fpote.« 
die  Kriechen  fwigen  gen  dem  m 
fie  fähen  alle  einander  an: 

35  fic  dühtenfich  dä  figefös, 
ir  ftrtt  des  kamphes  fic  verlos, 
fic  muofteu  alle  dö  gedagen, 
fic  künden  im  niht  m£  gefagen; 
wan  fwa;  er  häte  aldä  gefeit, 

40  da;  nam  er  von  ir  wärheit; 
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wan  ir  fchrift,  ir  trügeheft 
häte  fln  rede  überfeit, 
gen  flner  rede  vürbaz, 
ir  munt  antworte  gar  verga;. 
fie  wurden  figelos  gefehen, 
als  mit  der  volge  wart  gejehen. 
an  in  geflgete  gotes  degen, 
der  (Ines  kamphes  folte  phtegen. 
er  fprach:  »ir  tören,  jehcnt  ir 
oder  niht  des  figes  mir?« 
fie  gefwigcn  vor  im  dä. 
dö  jach  im  diu  volgc  fä 
des  figes  an  der  felben  ztt. 
geladen  wart  der  Kriechen  Arit. 
UTachor  zuo  dem  künege  fprach , 
du  man  des  figes  im  verjach: 
»  nü  fich,  wie  die  kcmphen  dln 
gen  mtner  rede  gefwigen  fln! 
merke  ir  unde  ir  gote  leben , 
nn  die  fie  fich  hänt  ergeben 
und  nü  mit  volge  enlwlchent  in, 
den  ouch  verjehen  hat  dln  fin 
gcwaltccllcher  werdekeit. 
nö  ift  ir  kraft  gar  hingeleit. 
nü  nim  war,  wie  des  tiuvels  kint 
figelos  gelegen  fint! 
fich  an  ir  tumbes  herzen  fin 
und  wende  dlnen  muot  von  in! 
fit  ich  an  difen  ftunden 
han  redelich  überwunden 
der  heiden  ho?hAen  zwei  leben , 
Cö  fall  ir  alle  hie  begeben 
der  valfchen  gote  lere 
mit  diene! t<  iemer  mere. 
nü  wil  ich  künden  hie  zehant, 
wie  die  von  Egyptenlant 
unfxliclkher  leben  hänt 
danne  die  figelos  hie  Aant. 

Die  von  Egyptö  wären  dä. 
die  fprächen  ze  Nachore  tt : 


262 

»wir  leben  rcdellche. 

vil  gote  helferlche 

haben  wir  ze  werden  goten, 

als  uns  ir  name  hat  geboten: 
5  Typhon  unde  Ifis , 

örus  unde  ouch  Öfi  ns 

und  ander  gote  wert  erkant, 

der  gewalt  wite  iA  genant. 

hie  vor  in  alten  zlten  wart 
10  von  unfenn  lande  ein  hervart, 

an  der  des  landes  vürften  gar 

mit  der  aller  groeAen  fchar, 

diu  da  vor  ie  wart  erkaut, 

rümden  durch  Arit  da^  lant ; 
15  die  alle  Aurben  äne  wer 

in  dem  röten  lebcrmcr. 

die  dö  mit  dicncAllcher  kunA 

bejageten  der  gote  gunA 

die  genäfen  von  der  nöt , 
20  als  <■/  der  gote  kraA  geböt. 

fit  in  dö  was  gewalt  gegeben, 

da;  fie  behuoten  den  ir  leben , 

der  diencAllchiu  fUetekeit 

in  mit  dienAc  was  bereit, 
25  fö  fint  fie  krefteclichc 

noch  größer  helfe  rlche. 

wildü  der  helfe  krenken , 

föfolt  dü  dich  bedenkeu, 

waz,  dln  vil  tumber  fin  alhic 
30  welle  reden  wider  fie. 

fie  fint  vil  gewaere, 

reht  unde  unwandelbare, 

die  wir  ze  goten  hän  erkorn. 

wir  An  ze  dienAc  in  geborn 
3o  durch  ir  helfecllchcn  tröA, 

der  uns  von  nöt  hat  ofle  crlöA.« 
Dö  zeigete  gotes  wlgant 

eine  Hille  mit  der  bant, 

da;  fie  gedageten  ndch  im. 
40  er  fprach:  »herre  kunec,  vernim 
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wie  dirre  gotc  leben  ftuont : 
fic  lebeten,  als  ir  volger  tuont. 
dö  Tie  zem  erften  vergaben  gotes 
und  flncr  lere  gebotes, 
du  betten  fic  einen  man 
und  fin  wip  zc  goten  an. 
der  felbe  man  hie;  Ofiris 
und  An  wlp  lfis, 
diu  was  fin  fweftcr  und  fln  wlp. 
dem  nam  fin  bruoder  fit  den  Up , 
der  was  geheimen  Typhön. 
durch  finer  minne  jämers  lön 
vlöch  fi  in  Byblum  infulam. 
ir  zweier  fun  mit  ir  dar  kam , 
der  was  örus  genant, 
dö  der  fö  kreftic  wart  erkant, 
da;  er  fit  in  manegeu  tagen 
von  kreftcu  wäfen  mohtc  tragen, 
da;  man  in  wol  gewahfen  fach, 
fincs  valer  tot  er  räch 
an  Typhöne,  dem  vetern  fin. 
fit  öfiris  vtir  difen  pin 
nihl  gebieten  mohte, 
da;  im  ze  wer  iht  tohte , 
in  flüege  fines  bruoder  hant, 
fo  mac  er  got  niht  fin  genant, 
ein  got  fol  niht  ze  wlbe  hän 
fine  fwefter,  deft  min  wän. 
fol  man  den  uuvertigen  man 
zc  einem  gote  beten  an? 
benamen,  nein!  e;  ift  niht  guot, 
fwer  im  deheinen  dieneft  tuot. 
Wa;  helfe  mac  Typhon  gehän, 
der  des  niht  mohte  underflän, 
in  leite  töt  mit  finer  hant  • 
örus,  den  ich  hän  genant? 
die  zouber,  mort  und  man  Habt 
uobten  tac  undc  naht, 
fwer  die  gote  hci;en  wil, 
der  häl  teerfcher  lumpheit  vil. 


herre  künce,  c;  kom  alfö, 
da;  hie  vor  in  Egyptö 
wuohs  diu  israhelfche  diet, 
die  got  von  al  der  weite  ü;fchiet 
5  zc  flnen  trüterwelten  gar. 
die  leiben  gotes  erwclten  fchar 
erlöftc  got  von  grö;er  nöt, 
die  in  mit  befwaerdc  bot 
ein  künic,  der  hie;  Pharao. 

10  einen  meifter  fanle  dö 
got  dem  israhelfchen  her, 
der  e;  durch  da;  rote  mer 
fo  trucken  fträ;e  vuorte, 
da;  ir  dekeinen  ruorte 

15  des  wa;;ers  vlö;  üf  dem  wege : 
fie  häte  got  in  finer  phlcgc. 
diz  was  den  lantliutea  leit; 
fie  wären  fehicre  näch  in  bereit 
mit  ir  heehften  kreften  gar. 

20  des  landes  vürften  mit  ir  fchar 
und  ouch  der  künic  Phäräö 
die  verdürben  alle  dö 
mit  des  rlches  beftcr  wer 
in  dem  röten  wilden  mer. 

23   üwer  dirre  fclben  hervart 
in  dem  lande  überwart, 
der  was  es  herzccllche  geil 
und  pruofte  e;  vür  «in  michel  heil, 
fwa;  dem  man  die  vart  benam, 

30  da;  er  in  da;  her  niht  kam , 
da;  nam  er  zeinem  gotc  dö. 
mit  ftaHem  muote  jach  er  fö , 
da;  c;  fin  got  folte  wefen, 
er  waer  von  finer  kraft  genefen. 

35  durch  da;  nam  da;  liut  fich  an 
da;  c;  minnen  dö  began , 
fwä  von  c;  überhaben  wart 
dirre  fchä'delichen  vart, 
fwer  bl  finem  phhioge  was 

40  und  von  der  unmuo;e  genas, 
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dem  wart  fln  phluoc  ein  got  erkant. 
der  fite  wuohs  Uber  al  da;  lant : 
durch  des  tiuvels  gebot 
erkurn  fic  vil  manegen  got. 
genuogcr  got  was  ein  fwtn , 
etlicher  got  ein  fchajfclin , 
ein  kalp  nam  etsllcher  dl. 
fumellche  nämen  fä 
häbche  und  ander  vederfpil. 
ic  goten  namen  ir  da  vil 
katzen,  wolve,  hunde. 
der  liute  vil  begunde 
gire  und  rappen  minnen 
vür  got  mit  ftaeten  Finnen : 
äffen  wären  maneges  gote. 
nach  gotes  und  der  weite  fpote 
wirt  ir  leben  noch  gefchant. 
gcnuogen  wurden  ouch  bekant 
xe  goten  trachen,  (langen  grö;. 
ir  was  vil,  die  niht  verdrö;, 
fic  wolden  anebeten  ouch 
ziebollen,  krüt  und  knobelouch. 
ülit  dirre  grö;en  irrekeit 
was  gotes  geloube  hingeleit 
in  dem  lande  Egyptö. 
des  wart  des  tiuvels  lere  vrö, 
wan  an  in  was  Ans  herzen  fpil. 
fiule  von  golde  und  bilde  vil 
machten  fie  den  valfchcn  goten ; 
da;  hat  der  tiuvel  in  geboten, 
der  mit  ftarken  banden  fic 
mit  flner  kranken  kraft  gevie , 
da;  fie  im  volge  jähen, 
fwie  fie  verderben  fähen 
ir  gote  in  alfö  maneger  not, 
die  manigen  fpotllchen  tot 
von  den  liuten  rauoften  hän , 
(ir  gote  wurden  niht  erlan, 
fie  muofen  vulen,  dorren  ouch 
als  ander  krüt  unde  louch. 


da;  man  mit  viule  dorren  fiht): 
al  diu  gefchiht  vervic  fie  niht, 
fie  wahren  ftaete  an  ir  begunft 
und  lernctcn  des  tiuvels  kunft. 
5  fie  wären  gotes  künfte  vri. 
ir  lerer,  ir  philofophl 
wolten  höher  künfte  phlegen: 
,  der  Tinnen  was  unkunft  gewegen ; 
die  brähten  da;  liut  an  die  fite, 

iO  da;  e;  verworhte  fich  hie  mite 
und  c;  die  In-anken  gefchaft 
minte  vür  die  gotes  kraft. 
Got  fol  fln  reht  unde  guot, 
gewähre ,  ftaete ,  wol  behuot 

15  von  wandet,  triuwen  manicvalt; 
ein  natüre  und  ein  gewalt , 
ein  witze ,  ein  name ,  ein  rlche 
fol  an  im  gotltche 
mit  ftaeter  demüete, 

20  mit  endelöfer  gücte , 

mit  unverkertem  muote  ftän , 

fö  mag  er  gotes  namen  hän. 

fol  diz  an  einem  gote  fin?« 

fie  fprächen:  »ja!«  »diz  taten  fchin 

25  iuwer  werden  gote  niht, 
wan  fie  gar  mit  fundcrphliht 
nlt  mit  hn//c  truogcn, 
dö  fie  einander  fluogen. 
fic  täten  vlentltche  erkant 

30  einander  roup  unde  brant. 
ein  got  verriet  des  andern  Up 
und  nam  im  dar  näch  fin  wlp: 
des  moht  er  danne  erwenden  niht. 
fwer  fich  helfe  an  die  verfiht, 

35  der  mac  ir  änc  wol  geftän . 
fwenn  er  fie  gerne  woldc  hän. 
es  muo;  mich  wunder  iemer  wefen , 
da;  dife  wlfen  hänt  gelefen 
und  fich  des  künnen  wol  verftän . 

40  da;  difiu  fünde  ift  mifsetän. 
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ir  witzen  ift  da;  wol  erkant, 
da;  diepftäl,  roup  unde  brant . 
zoubcr,  man  (Iaht  undc  mort 
fint  der  grceften  fünden  hört 
und  gruntvefte  aller  mifsctät: 
fwcr  dife  fchuldc  an  im  hat. 
da7f  der  ze  rehte  dulten  fol 
der  e"  gerihtc  in  höher  dol. 
»iz  was  alle;  an  ir  goten. 
fit  c;  den  liuten  hät  verboten 
da;  reht  und  der  e  gebot, 
wie  mac  der  dannc  neigen  got, 
der  alfö  gro;e  mifseUt 
äne  reht  begangen  hat? 
man  verteilt  in  in  den  tot, 
fwcr  tuot,  da;  diu  £  verbot, 
fit  dife  gote  unz  an  ir  tot 
ie  Uten ,  da;  da;  rety  verbot , 
fö  hänt  fie  verfchuldet  wol , 
da;  man  an  in  verteilen  fol 
den  grö;en  namen,  da;  ift  reht. 
da;  reht  fl  ane  krümbe  fleht, 
da;  fie  verworhten  fln  genant, 
wan  fie  roup  und  dar  zuo  brant, 
diepftäl,  zouber,  manflaht  tribeu 
und  dar  an  üf  ir  zil  betiben. 
fie  fuln  verteilet  iemer  wefen: 
fwa;  von  ir  lebenne  ift  gelcfcn, 
fol  da;  fln  bezeichenlich, 
fö  fpellent  difiu  ma;re  fich', 
fö  fint  e;  wort  und  anders  nihl. 
ob  aber  des  ir  fchrift  vergiht, 
da;  fie  lebende  wahren 
und  diz  niht  verbajren , 
fö  fol  ir  golllchcr  name 
dulten  acht  dl  che  fchame. 
Äfü  merken  alle,  die  hie  fln, 
wie  ofTenlichc  ift  worden  hin 
der  beiden  grö;iu  trügeheit, 
als  ich  mit  volge  han  gefeit. 


der  Kaldejen  irrekeit 
hän  ich  iu  hie  vürgeleit, 
der  unreht  ich  mit  rehte  habe 
ir  gelimph  gebrochen  abe, 
5  da;  fie  den  ftrtt  haut  gelan. 
mit  rehte  ich  überwunden  han 
die  Kriechen  unde  ir  valfchen  gote. 
da;  teerfche  leben,  da;  mit  fpote 
ift  an  den  von  Egyptö, 

10  da;hanichgevelfchetfö, 
da;  fie  mit  volge  an  dirre  zit 
länt  und  gelä;en  hänt  den  ftrit. 
tuot  rehte!  iäl  da;  trügelcben, 
an  da;  ir  iueh  habet  ergeben! 

15  da;  fehl  ir  wol,  da;  ift  ein  niht, 
ein  valfchiu  trüge  und  gar  enwihl, 
als  ir  habet  von  mir  vernomen.  — 
nü  fuln  wir  au  die  Juden  komen, 
und  lüt  uns  näch  den  fchriflen  ichen, 

20  wes  fie  von  gote  wellen  jehen. 
die  Juden  wären  undc  fint 
von  Abraham  der  vrühte  kint. 
Ifaäc,  Jacob,  die  fint  der  ftam, 
von  den  ir  vruht  den  urhap  nam. 

25   Sic  fint  der  israhelfchen  diel, 
die  diu  gotes  kraft  beriet, 
dö  er  fie  durch  des  meres  trän 
hie;  von  Egyptö  gän 
und  gap  in  mit  Moyfe 

30  fln  gebot  und  ouch  fin  e, 
den  got  in  ir  hungers  not 
gap  vierzic  jär  da;  himelbröt. 
got  tet  in  vil  ofle  fchln 
die  vil  grö;en  gücte  fln. 

35  da;  was  in  widerzamu-  gar, 
fie  Dirnen  es  vil  kleine  war. 
ir  meifler,  der  fie  lerte, 
fö  fich  der  von  in  kerte, 
fie  halen  fin  gebot  vür  fpot 

40  und  machten  ouch  ir  apgot. 
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fit  dö  wurden  fie  gelaiit 


die 

gots  lere  Tie  doch 
fö  fie  die  nihl  vorhlen , 
die  in  den  felben  jären 
von  gote  ir  meifter  wären, 
fö  wart  ir  fin  alfd  blint, 
da;  He  betten  an  ein  rint , 
an  manic  ander  apgot. 
doch  durch  ir  lerer  gebot, 
die  got  minien  in  den  tagen, 
rauoflen  fie  die  wtsfagen 
verneinen  ir  lere  fchriben 
und  nach  ir  lere  beliben. 


mit  gotlicher  kraft  begie, 
da;  was  in  widcrzaimc. 
fie  wären  undancnieme: 
(laer  reinen  wlsfagcn 
wart  von  in  genuoc  erfiagen. 
fwenne  fie  in  vürleiten 
und  folhc  rede  feiten , 
die  fie  haten  doch  vür  war, 
da;  vervie  niht  umbe  ein  här 
fie  täten  in  vü  manege  not 
und  leiten  ir  genuogc  tot. 
fus  was  ir  meiftie  lebende 
und  gote  widerftrebende 
in  den  felben  jäi  en.  fit 
do  got  in  der  gnaden  zlt 
durch  uns  menfehe  wart 
und  uns  le  tröflc  gefanl, 
fie  begunden  fln 


mit  zuo  getänen  ougen 
began  fich  bergen  ir  gefiht, 
wan  fie  wollen  fehen  niht, 
da;  fie  doch  wol  fähen 
und  es  fcünftic  verjähen, 


als  in  c  hätc  vorgefeit 

der  wlsfagen  wärheit. 

fie  verteilten  Krifte*  leben, 

da;  menfchl)chc  wart  gegeben 
5  ze  tröftc  uns  armen,  in  den  tot, 

als  e;  diu  gotheit  gebot. 
Er  gap  dem  tode  ein  ende. 

fit  näch  der  urftende 

und  nach  der  gotes  ufvart , 
10  do  gar  an  Krifte  crvüUct  wart, 

da;  got  dä  vor  in  maneger  ftunt 

tet  mit  den  prophclen  kunt, 

die  Juden  liefen  rouben 

ir  herze  des  gelouben , 
15  den  fie  gelouben  folden, 

ob  fie  da;  wi;;en  woldcn, 

da;  ir  fchrift  in"  häle  gefeit 

mit  oflenlicher  wärheit. 

fie  bergent  ir  herzeu  gefihl, 
90  da;  fie  die  wärheit  fehen  iht. 

die  fie  doch  wi;;cn  unde  fehent 

und  es  doch  niemer  verjehent. 

fie  hänt  verlorn  ir  eigen  fin ; 

ir  felber  vluoch  der  wert  an  in, 
25  den  fie  mit  vluoche  in  veilten, 

do  fie  Krift  verteilten. 

die  wtsfagen  getoublen  fie : 

fwa;  in  die  gefageten  ie, 

da;  häl  vollevtieret  Krift, 
30  als  e;  von  im  gefchriben  ift. 

des  bltet  ir  vcrworhle;  leben , 

fwic  redeltchc  habe  gegeben 

funder  mifsewende 

diu  bezeichenunge  ein  ende 
35  den  worten,  diu  mit  wärheit 

die  w  lsfagen  hänt  gefeit. 

ir  Ölten  ift  in  zwivcllich; 

fie  beitent  und  verfehent  fich, 

e;  (Iii  gefchehen ,  da;  ift  gefchehen  . 
10  des  ir  fchrift  in  hät  verjehen. 
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fic  hat  verteilt  und  überfeit 
ir  fchrifl,  ir  rede,  ir  wlsheil 
geloubet  änc  witzc  an  got 
niht  volle  gar,  da;  fin  gebot 
hat  an  Kriftc  vollcbräht, 
als  ic  än  urhap  was  gedäht. 
fie  fint  gefehende  an  witzen  blint, 
dä  von  fic  verteilet  fint,  • 
ü;  gotes  huldcn  gar  verjaget, 
von  den  fl  na  genuoc  gefaget. 
Wü  rticren  ouch  da;  kriftenlcben , 
da;  got  den  kriften  hät  gegeben : 
da;  ift  rcht  und  guot  erkant. 
näch  Kriftc  kriften  (int  genant, 
die  kriftcnllcher  16re  phlegent 
und  valfcher  lere  fich  bewegent: 
iie  fint  ungelouben  vrt. 
vernement,  wa;  ir  geloube  fi: 
fie  geloubent  funder  fpot 
an  den  almähtigen  got, 
der  ie  was  und  ieracr  ift, 
und  an  den  vil  gewicrcn  Krift 
und  an  den  heiligen  geift. 
näch  ir  gelouben  vollcift 
geloubet  veftecllche  ir  fin , 
da;  den  gewaeren  namen  driu 
ein  gewalt  an  underfcheit 
mit  drin  namen  fl  bereit, 
in  tuot  ir  geloube  erkant, 
da;  üf  dis  erde  wart  gefant 
da;  heehefte  wort  von  gote 
näch  der  gotheit  geböte 
fantc  Marjen,  der  maget, 
der  Up  nie  anders  wart  belaget 
wan  kiufche,  guot  und  reine, 
bewart  vor  allem  meine, 
diu  muoter  fanden  riche 
truoc  in  menfchllche: 
funder  fer  fi  fin  genas, 
näch  der  geburt  fi  maget  was 
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als  c  vor  der  geburt  dä  vor. 
durch  ir  reinen  ören  tor 
wart  ir  da;  gotes  wort  gefant, 
da;  von  ir  menfehe  wart  genant. 
5  Die  kriften  triegent  fich  niht. 
ir  geloube  in  des  vergibt, 
da;  Krift  üf  der  erde  hie 
mit  lere  zeichen  vil  begie. 
des  vater  l£rc  er  lerte, 

10  diu  apgot  er  verkerte. 

mit  kunft  in  der  gnäden  tagen 
ervulte  er  die  wlsfagcn. 
durch  uns  er  menfchllche  ftarp ; 
mit  finem  töde  er  uns  erwarp 

15  ein  leben,  da;  des  tödes  not 
hät  ertastet  und  den  tot. 
diu  himelvart  uns  goflent  wart 
mit  fincr  fue;en  üfvart. 
dar  näch  geloubent  fie  alfus, 

20  da;  got  Jefus  Kriftus 
an  dem  jungeften  tage 
näch  der  gewaeren  gotes  fage 
al  dirre  weite  glt  ein  zit 
und  danne  uns  allen  geben  wil , 

25  fwa;  wir  umb  in  gedienet  hän , 
und  da;  wir  müe;en  danne  erftan, 
mit  ftlc  und  mit  übe  nemen 
den  Ion  ,  der  uns  dä  fol  gezemen : 
der  wirt  uns  allen  dä  gegeben 

30  in  den  tot  oder  in  da;  leben, 
diz  hät  Krift,  diu  wärheit, 
mit  den  wlsfagen  vorgefeit, 
als  er  ervulte  felbe  hie 
fwa;  fie  von  im  gefageten  ie. 

35   aSwelf  boten  er  ü;fande 
zc  manigem  vremeden  lande, 
die  begunden  Artchen 
vil  wlte  in  vremeden  riehen 
und  lerten ,  da;  fie  lerte  got , 

40  dirre  lere  grö;  gebot. 
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der  einer  her  ze  lande  gie, 
der  feite  in  difen  riehen  hie 
die  felbcn  gotes  lere, 
dö  was  da;  Hot  zc  fere 
an  unfapldcn  vereinet, 
verhertet  und  verfteinet. 
die  des  gewaltes  phlägen  gar, 
die  machten  alle  ir  herze  bar 
der  l£re  unfolecltchc 
in  difem  küniertche. 
diu  lere  ifl  anderswä  vil  wert, 
da  man  ir  vllzecliche  gert. 
nü  merket!  ift  diu  lere  guot, 
die  kriftenllcbiu  I6re  tuot? 
jä  n !  üf  die  triuwe  mtn , 
ir  lere  ift  reht  und  muo;  reht  fln, 
wan  got,  der  vil  reine  Krift, 
der  got  ie  was  und  iemer  ift. 
ir  lebennes  lcraerc, 
ift  guot,  reht  und  vil  gewaere, 
nach  dem  fie  da;  vorbilde  hänt, 
näch  im  der  lere  fich  verftänt. 
wan  er  ift  reht  und  ic  was  guot, 
fö  lerte  er  fie  den  felben  muot. 
Äriftalfolhelereglt, 
daz  man  mit  ftaete  /aller  z!t 
got  und  den  nsehften  minne 
von  herzecllchem  finne. 
er  gebiutet  demüete, 
zuht,  milte  undc  güete 
behalten  unverkeret 
dar  nach  fln  lere  leret 
vriunt,  vater,  muoter  eren, 
den  armen  niendejr  feren 
und  fenirmen  arme  weifen 
von  kumberlichen  vreifen. 
ouch  verblutet  er  dar  zuo, 
da£  ni«man  dem  andern  tuo, 
des  er  befwaerde  wolde  hän. 
er  l£ret  valfch  urkttnde  län; 
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i      er  leret  herze  unde  munt 

minnen  wärheit  alle  ftunt. 

ouch  leret  Krift  die  kriften 

vor  allen  zouberliften 
5  ze  allen  zlten  fich  bewarn ; 

mit  enthabunge  an  in  fparn 

allen  weltlichen  geluft, 

unde  vientltche  äkuft; 

mit  vriuntltchen  fachen 
10  zc  vriunde  vlnde  machen. 

er  Idrct  fich  erbarmen 

über  die  vil  armen ; 

er  leret  niemannes  guot 

nemen  äne  finen  muot; 
15  die  eilenden  wol  grüezen, 

den  armen  kumber  büezen , 

üf  bezzerunge  fprechen, 

niht  leit  mit  leide  rechen , 

mit  minnen  zallcn  ztten  leben, 
20  zom,  nlt  undc  ha;  begeben. 
Sit  dife  lere  leret  Krift 

und  diu  ldre  näch  im  ift 

guot,  reht  und  vil  gewähre, 

rein  unde  unwandelbare, 
25  fo  gihe  ich ,  da;  diu  kriftenheit 

über  alliu  leben  treit 

des  wunfehes  bluomen  fchöne 

mit  rehter  faeiden  kröne : 

die  kriften  fus  bewaeret  fint. 
90  der  weite  vreude  ift  als  ein  wint 

genözet  an  da;  reine  leben, 

da;  got  der  kriftenheit  wil  geben, 

da;  äne  die  reinen  kriftenheit 

al  dirre  weite  muo;  fln  verfeit. 
35  die  Krift  got,  der  guote, 

mit  finem  füezem  bluote 

löfte  von  des  tödes  nöt 

und  an  in  töte  den  tot, 

die  nimt  er  von  untröflc 
40  ü;  der  leiden  helle  röfte 
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und  glt  in  ewccllche 
mit  im  da;  himclrtchc, 
ob  He  nach  dem  gelouben  fin 
tuont  rehtiu  wcrc  mit  ftaHc  fchlu 
da;  hat  gclernet  Jöfaphät. 
f!t  nü  min  munt  bewaerct  hat, 
da;  alliu  leben  fint  mit  trüge 
erhaben  unde  in  valfcher  lüge, 
fo  lä;cn  im  da;  rehte  leben, 
da;  im  diu  wärheit  hät  gegeben. 
Hei;  dine  trügenere, 
die  valfch  und  ungeweere 
(Int  nach  des  liuvcls  fpote, 
fwigen  ir  verworhten  gote, 
mit  den  fic  verkeret  fint 
und  iemer  fint  der  helle  kint. 
ir  fult  gelouben  alle  an  Krift , 
fit  er  mit  rehtcr  wärheit  ift 
ein  gol  mit  gotltcher  kraft 
und  ein  fchepher  aller  gefchaft. 
fwer  da;  niht  tuot,  der  ift  verlorn, 
der  muo;  ewicllchcn  zorn 
mit  werndem  fere  dulden, 
man  fol  nach  finen  hulden 
mit  dieneftllchcm  werde 
hie  werben  öl  der  erde, 
ze  helle  riuwe  kleine  vrumt, 
fwer  dar  unge warnet  kumt. 
got  hat  fin  rlche  veile 
mit  cndelöfcm  teile, 
fwer  da;  welle  koufen, 
der  fol  fich  im  toufen 
unde  in  fincr  lere  leben: 
benamen,  fo  wirt  im  gegeben 
ein  rlche ,  da;  niemer  zergät 
unde  än  ende  vreude  hät, 
des  urhap  zallen  zlten  wert, 
der  vreuden  kraft  niht  endes  gert. 
da  lebet  diu  gots  efsentiä 
per  infinlta  fecula.« 


die  kriften  fprächen  amen  dö : 

fic  wärn  der  rehten  lere  vrö. 
Jöfaphäte  wart  gegeben 

ein  alfö  vreuderiche;  leben , 
5  da;  dem  cdeln  herren  guot 

lachte  fin,  herz  unde  muot. 

fin  triuwe  an  im  gehertet  was 

gote,  als  ein  flauer  adamas. 

im  volleten  finiu  ougen 
10  von  herzevreuden  tougen. 

fin  tugende  rieh  gemüete 

got  lobete  folher  güete, 

da;  er  mit  dem  den  vlent  fiuoc, 

der  des  vlndes  wäfen  truoc , 
15  und  mit  dem  die  wärheil  lerte, 

der  wärheit  ie  verkerte, 

und  mit  dem  wtfte  fine  vart, 

dem  fin  wec  nie  kündic  wart. 

der  künic  grö;en  zorn  gevie , 
20  da;  Nachor  die  rede  niht  lie , 

fwenne  er  gen  im  kerte 

mit  winkenne  unde  in  lerte, 

da;  er  belibe  figelös : 

diz  gebot  er  gar  verkös 
25  und  kerte  fich  an  ein  gebot, 

da;  im  gebot  der  heehfie  got, 

mit  dem  er  gefigete  aldä. 

dö  geböt  der  künic  fä , 

da;  fich  fchiede  des  kamphes  ftrtt; 
30  diz  was  an  der  vefpcrzlt. 

dö  fehieden  figelös  von  dan 

der  künic  unde  fine  mau. 
»Vater«  fprach  dö  Jöfaphät, 

»da;  dtn  munt  gefprochen  hät 
35  hie  vor,  da;  fol  fiaite  fin. 

nim  dü  zuo  dir  die  meifter  diu, 

min  meifter  der  fol  fin  bl  mir; 

dlnc  meifter  fin  bl  dir, 

da;  vücgct  fich  vil  wol  alfö. 
40  min  meifter  müeftc  fin  unvro , 
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foldcr  bt  den  dlnen  wefen , 
fö  waere  er  leides  ungenefen. 
die  dlne  müefeii  vreude  hän , 
der  müefer  von  dir  fln  erlän. 
er  fol  beraten  Ach  mit  mir , 
wie  wir  antwürten  aber  dir. 
mit  den  dlnen  berat  du  dich, 
fwa;  dir  behage,  da;  tuon  ouch 
diz  muofte  ergän,  e;  gefchach. 
der  künic  fich  noch  wol  verfach, 
da;  in  Nachor  gewerte, 
des  er  an  in  £  gerte. 
fine  meiner  uam  er  do, 
die  fchieden  dan  mit  im  unvro, 
wan  fic  der  gotes  wlgant 
mit  gotes  lere  überwant, 
und  da;  ir  gro;iu  trügeheil 
mit  flner  rede  was  hingclcit 
und  fö  gar  überwunden, 
da;  He  aldä  begunden 
mit  zw  Ivel  al  ze  fere  . 
zwtveln  an  ir  lere. 
Jlüfaphät,  der  guote  man, 
nam  fich  ouch  (Ines  meifters  an : 
von  nner  hant  er  in  niht  lie. 
Nachor  mit  im  von  dannen  gie. 
als  er  üf  den  palas  kam , 
den  nieiftcr  er  befunder  nam 
und  drukte  in  güetllch  an  fich ; 
fln  halfen  da;  was  vriuntlich, 
da;  er  im  durch  finiu  wort 
bot  alfö  minnecllcfie  dort, 
fmicrendc  er  in  anefach, 
mit  fch(£iien  zühten  er  dö  fprach 
»nieiftcr,  wandeftü,  da;  ich 
folde  niht  erkennen  dich? 
dtn  namc  ifl  mir  vil  wol  erkant, 
dü  bift  niht  Barlaam  genant, 
dü  war  mir  wol  erkant  hie  vor. 
dü  bin  der  zouberaer  Nachor. 


nü  muo;  mich  iemer  wunder  hau  . 

war  ir  batet  den  fin  getan, 

da;  ir  fus  wollet  teeren  mich, 

da;  ich  verkerle  mich ,  unt  ich 
5  erfaeht  in  mittes  tages  fchln 

den  wolf  vür  da;  lämbelln. 

Barlaamcs  heilekeit 

dir  ungellche;  leben  treit: 

da;  fchiuet  an  iu  beiden. 
10  du  biA  noch  ein  heiden 

mit  zouberllchen  linen 

und  er  ein  reiner  krirten. 
E;  wa?re  an  mir  ein  tumber  fin, 

da;  ich  erfashe  dich  vür  in. 
15  dln  Iift  und  der  heiden  rat 

fich  an  mir  verkeret  b«U 

nach  mlnem  willen  alfu  wol, 

da;  ich  got  iemer  loben  fol. 

da;  dü  von  der  krülenheit 
20  gewsrltchc  häfi  gefeit, 

des  fage  ich  dir  und  gote  danc , 

der  dich  der  gru;eu  faelden  twanc, 

da;  dü  durch  valfche  miele 

der  gar  vervluochten  diele 
25  ze  liebe  feitefi  anders  niht 

wan  der  gewirhaften  gefchiht : 

des  muo;  diu  reine  zunge  dln 

von  gote  geret  iemer  fln. 

durch  zwo  fache  vlei;  ich  mich, 
30  da;  ich  zuo  mir  naeme  dich : 

mlncs  vater  gru;en  ha; 

ich  vil  fere  an  dir  entfa; ; 

ich  vorhtc ,  er  taete  dir  ein  teil , 

wan  im  von  dir  niht  wart  gefeit, 
35  wan  da;  in  fere  muote  an  dir. 

ouch  nam  ich  dich  durch  da;  zuo  mir, 

da;  ich  dir  dankte  fere 

der  gotllchen  lere, 

die  dü  von  gote  häfi  gefeit. 
40  dar  umbe  fol  dir  S\n  bereit 


Digitized  by  Google 


279 


280 


mit  iemer  wcrndem  löne  > 
ze  himel  ein  richiu  kröne. 
Ich  wil  dir  hie  ze  löne  geben , 

das  icn  dich  w*fe  uf  da?  ,cben» 
da;  iemer  wert  mit  ftaetekeit, 

als  dü  felbe  häft  gefeit. 

wildü  der  lere  rämen, 

fö  maht  du  hie  wol  krämen 

den  unzergancltchen  gewin. 

nü  nim  durch  got  in  dlnen  fin 

Krift,  den  gewaeren  got, 

und  toufc  dich  durch  (In  gebot. 

ker  an  in  dtns  herzen  muot 

und  lä  der  armen  weite  guot, 

da;  leider  leitltche  zergät 

und  jämmerliche;  ende  häU. 

gedenke,  tugende  rlchcr  man, 

mit  vettern  muote  dar  an, 

da;  dü  niht  iemer  maht  geleben ; 

dln  leben  muo;  ein  ende  geben 

balder,  dan  dü  dich  verfeheft 

oder  dlncm  übe  jeheft. 

die  bürde  füntllcher  gir 

wirf  durch  den  guoten  got  von  dir. 

dü  weift  da;  wol,  wildü  fl  tragen 

in  difen  zergancllchen  tagen 

unz  an  dlnes  ltbes  zil, 

da;  fl  danne  niemen  wil. 

got  wil  fl  nü.  der  muotet  dir, 

da;  dü  ledegeft  dich  von  ir 

und  im  fl  üf  gnade  gebeft 

und  iemer  mer  mit  riuwe  lebeft.« 

ATachor  erweinde  ferc 

nach  Jöfaphates  lere. 

»herre  künec,  vil  liebe;  kint, 

dtniu  wort  gewähre  fint« 

fprach  er.  »ich  wei;  da;  felbe  wol, 

da;  ich  muo;  und  fterben  fol, 

da;  got  ie  was  und  iemer  ift 

und  da;  der  heilige  Krift 


mit  drin  benemeden  ift  ein  got, 
des  meifterfchaft  und  des  gebot 
gefchuof  mit  flner  höhen  kraft 
al  dirre  weite  gefchaft. 
5  fwa;  kriftenman  gelouben  fol, 
da;gcloubetichiewol, 
wan  ich  an  manegen  buochen  las , 
fwa;  trügelich  unde  gewähre  was. 
dö  lic  min  gewonheit  niht, 

10  fi  blante  an  mir  die  gefiht 
fö  gar  des  herzen  ougen, 
da;  ich  muofte  verlougen 
des  ich  benamen  wefse  wär. 
ich  hin  von  kinde  mtniu  jär 

15  alfö  gelebet  an  difen  tac, 
da;  ich  niht  gefprechen  mac, 
da;  von  mir  guotes  iht  durch  got 
gefehaehe,  wan  mir  als  ein  fpot 
diu  gotllche  lere  ie  was, 

20  fwie  gewärhatt  ich  ft  las. 
Waerc  nü  got  alfö  guot, 
da;  er  mlncn  tumben  muot 
verktire  und  ouch  min  unreht 
und  mich  verworhten  flnen  kneht 

25  woldc  niht  verfmähen 
und  in  ine  buo;e  enphähen , 
fö  buo;te  ich  flner  hulde 
vil  gerne  mlne  fchulde. 
fwenn  ich  gedenken  muo;  dar  an , 

30  da;  ich  vil  unfähiger  man 
in  alfö  vil  gefmaehet  han , 
fö  han  ich  des  vil  kleinen  wän , 
da;  er  in  flne  hulde  mich 
enphähe:  e;  ift  vil  zwlvellich. 

35  waer  ich  von  unkunft  gefln 
vlühtic  dem  herren  min , 
fö  wi;;e  mir  Tin  hulde  niht 
fö  vollecllche  diegefchiht, 
als  erfus  von  rehte  tuot, 

40  wan  mlnes  herzen  kranker  muot 
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die  finnc  von  im  wante. 
fwic  wol  ich  erkantc 
fine  gotliche  kraft , 
dö  kerte  ich  mlne  mcifterfchaft 
niht  wan  an  valfche?  trügeleben, 
mahtü  mir  tröA  von  im  gegeben, 
da?  er  die  fünde  mir  vergebe, 
ich  lebe,  fwie  dü  wilt,  da;  ich  lebe, 
ich  toufe  gerne  mich  durch  got 
ze  lciAenne  iemer  fln  gebot.« 
Jöfaphät  mit  vreuden  fprach, 
als  er  finen  zwlvel  fach: 
»dü  folt  vefte?  herze  hän 
und  zwivelltche  Anne  län 
durch  dln  heil,  durch  got,  durch  mich, 
ich  wil  von  gote  troeflen  dich, 
da?  er  dich  verfmähet  niht, 
fwenn  er  dtn  reine;  herze  fiht 
Barlääm ,  der  meifter  min , 
tet  mir  mit  den  fchriftcn  fchln, 
da?  got  den  fiinder  nie  verAie?, 
fwenn  er  im  reinekeit  gchie? 
ze  buo?e  nach  den  fchulden. 
in  finen  werden  hulden 
iA  der  Aindcr,  fwenne  er  wil. 
er  machet  flner  Ainde  ein  zil , 
als  es  mit  riuwc  gert  an  in 
in  buo?c  Anes  herzen  An. 
dü  folt  dich  wenden  niht  dar  an , 
da?  dü  bift  ein  alter  man 
worden  in  den  fünden  gar: 
wirt  unfer  herre  got  gewar, 
das  in  Mti  herze  fuochet, 
vi!  gerne  er  dln  geruochet 
und  zeiget  dir  demüete 
durch  Ane  reine  güete. 
dü  häft  dich  niht  verfümet  noch; 
fwie  alt  dü  AA,  dir  wirdet  doch 
ze  himele  rlchiu  kröne 
näch  arbeiten  ze  löne 


t     bt  den  elften,  die  dä  An t, 

wil  dü  werden  gotes  kint.« 
Du  Nachor  die  lereenphie, 

Anem  herzen  nahe  gie 
5  des  heilegen  geiAes  minne. 

Anes  herzen  Anne 

begunden  fere  brinnen 

in  gotlichen  minnen. 

er  fprach :  »herre  Jofaphät , 
10  des  got  an  dir  begunnen  hat, 

dar  an  folt  dü  vollevaru, 

gote  reine  dich  bewarn , 

des  helfe  dir  diu  güete  An. 

nü  wil  ich  nach  der  lere  diu 
15  nach  mlnem  gote  gähen , 
.  da?  er  geruoche  enphähen 

nach  mlnen  grö?en  fchulden  mich. 

fwie  dü  wilt,alfötuon  ich.« 

dö  fante  in  der  reine  man 
20  mit  Anem  Wortzeichen  dan 

an  einen  prieAer,  der  was  guot, 

der  truoc  ze  gote  Aaeten  muot, 

da  nahe  in  einem  walde. 

zuo  dem  hie?  er  in  baldc 
25  des  felben  nahtes  gähen, 

von  im  den  touf enphähen. 

dö  kuAen  Ae  einander  hie, 

Nachor  von  Jöfaphäte  gie. 

Ae  bäten  beidenthalben  got, 
30  da?  er  geruochte  An  gebot 

ir  ietwedern  leren 

und  an  in  ruochtc  meren 

mit  unvalfchem  Anne 

An  vil  Aie?en  minne. 
35  Ach  fehieden  gotes  degene 

mit  bruoderllchcm  fegenc. 
Ifachor  hin  zuo  dem  prieAer  gie, 

vil  minnecllche  er  in  enphie. 
die  kriAenheit  die  lerter  in, 
40  er  touft  in  in  den  namen  drin. 
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der  wart  ein  heiliger  man  : 
die  kriftcnheit  er  began 
nach  kriftenllchen  cren 
mit  rchtcn  werken  leren. 
Jofaphät  aldort  beleip. 
fwa;  iemen  kurzcwlle  treip, 
tanz,  buhurt  oder  fpil 
und  anderr  kurzewllc  vil, 
da;  was  im  gar  als  ein  fpot. 
fln  kurzwtle  was,  da;  er  got 
(Iner  genäden  bat. 
ü;  gutes  minne  er  nie  getrat 
eines  halben  vuo;es  breit 
.  in  dirrc  weite  unftstekeit. 
fwcnn  er  kurzwlle  wolte  hän, 
fö  fach  man  in  befunder  gän, 
veiten  in  dem  muote 
mit  ftaetes  herzen  huote 
die  gotltchen  lere, 
fin  tagalt  was  niht  mere, 
c;  waere  da;  in  fln  gedanc 
nach  finem  meifter  jämers  twanc. 
er  muofle  ouch  manige  forge  hän, 
wie  c;  dem  vater  folde  ergan , 
wan  er  mit  der  heidenfehaft 
was  in  des  tiuvels  ftric  behaft. 
Do  der  ander  morgen  kam 
und  der  künic  wol  vernam , 
da;  Nachor,  der  guote  man, 
des  nahtes  was  gefcheiden  dan, 
CT,  was  im  herzenllche  leit; 
wan  diu  gedinge  im  was  verfeit 
und  der  üppecltche  wän, 
den  er  an  im  wände  hän. 
(In  herze  in  grö;em  zorne  bran : 
fö  fere  er  zürnen  began , 
da;  er  wär  von  zorne  lie; , 
da;  er  den  kemphen  c  gehie;, 
ob  He  würden  figelös. 
da;  man  fie  figclös  erkös, 


durch  da;  hie;  er  fie  fchenden , 
geifeln  unde  blenden, 
durch  die  ftat  nackent  jagen 
durch  ir  unkunftllch  verzagen, 
5  da;  fie  dulten  e  dä  vor, 
dö  den  fic  erwarp  Nachor. 
des  küneges  herzen  was  erkorn 
von  leide  ein  alfö  grö;er  zorn , 
fwa;  er  6  vreuden  ie  gephlac, 

10  da;  er  die  dö  vil  ringe  wac. 
fi neu  heeheften  goten 
wart  ophers  von  im  niht  geboten , 
da;  er  dä  vor  feiten  lie. 
die  höhgeztte  er  niht  begic, 

15  die  durch  der  gole  werdekeit 
von  im  wären  üfgcleit. 
In  difen  felben  zlten  ß 
was  künftic  in  der  ftat  aldä 
den  goten  ein  gru;  höhgezlt: 

20  über  al  da;  künierkhe  wlt 
huoben  fleh  zer  vefte  aldar 
die  Hute  von  dem  lande  gar 
und  brähten  ophers  vil  ir  goten, 
als  in  ir  fecle  was  geboten. 

25  diu  höhgezlt  was  nähen  dö; 
der  künic  was  noch  als  unvrö , 
da;  er  niht  wolte  zeopher  gän 
die  höhgezlt,  noch  vreude  hän, 
als  e  in  allen  jären 

30  gewon  die  Hute  wären, 

da;  er  der  greeften  vreuden  phlac, 
fö  diu  höhgezlt  gelac. 
der  gote  ewarten  klageten  da; , 
wan  fie  geret  wurden  ba; 

35  mit  gäbe  von  des  küneges  hant, 
fö  difiu  vefte  wart  erkant, 
dan  ander  zlt  al  durch  da;  jär. 
da;  ervorhten  fie  vür  wär: 
fie  dorften  niht  der  gäbe  gern , 

40  wolt  er  die  höhgezlt  niht  wem 
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den  goten  näch  gewenlen  fiten, 
würde  diu  höhgezlt  vermiten, 
fö  würde  ir  nutz,  ir  werdekeit 
in  mit  leide  hingelcV 

»urch  dife  vorhte  dähten  fie 
mitvil  manigen  liften,  wie 
fie  der  witze  erdachten  fö, 
da;  der  künec  belibe  alvrö 
gewonllch  zeni  opher  dä. 
fie  huoben  lieh  von  dannen  fä 
in  einen  wall,  da  inne  was 
ein  zouberaer.  hie;  Theodas, 
dem  ie  der  künic  volge  jach 
näch  finem  rate,  als  er  vorfprach, 
und  fich  an  in  ie  kerte, 
als  in  fin  lere  ISrte. 
von  finer  valfchen  heilekeit 
wänder,  da?  im  waer  bereit 
ere,  guot,  Up  unde  leben 
und  fwa;  im  faelden  was  gegeben, 
die  wäuder  gar  von  ime  hän 
und  von  den  goten  funder  wän. 
üf  des  rät  kerten  dar 
die  valfchen  &  warten  gar 
und  fageten  im  ze  meere, 
wie  der  künic  waerc 
gelrüebet  an  Jöfaphäte 
näch  Barläämcs  räte, 
und  wa;  Nachor  in  haetc  getan, 
dö  gar  an  in  was  gelän 
ir  fic,  ir  faelde,  ir  dre, 
und  er  mit  finer  lere 
[     belcip  mit  willen  figelos, 
du  er  der  gote  wort  verkös. 
Theodas  vil  fere  erkara, 
do  er  diu  maere  alfus  vernam : 
gen  hove  er  balde  kerte. 
des  liuvels  rät  in  lertc, 
da£  er  gen  gotes  wärheit 
mit  valfcher  lüge  was  bereit. 


286 

fin  herze  wäfenen  began 
des  tiuvels  valfcher  dienftman 

< 

mit  ungewifses  rätes  trüge, 

mit  valicner  ungetnuwer  luge. 
5  alfus  huop  er  fich  balde 

g£*n  hove  ü;  finem  walde. 

do  dem  künege  wart  gefeit 

flu  kunft,  dö  was  er  fä  bereit: 

vil  güetltche  er  in  enphie 
10  vor  den  lantherren  hie. 

zuozim  hie;  er  in  fitzen  gän; 

üf  finen  tröftllchen  wän 

klagetcr  im  fin  ungemach. 

Theodas  mit  vreuden  fpraeh: 
15  »gcwaltccltche  fi  bereit, 

herre  künec,  mit  fielckeit 

dir  icracr  vreudcrlch«5  leben, 

da;  dir  die  gote  ruochen  geben. 

die  heehfien  gote  nemen  war 
30  dln  mit  ir  höhen  helfe  gar. 

dln  künecltch  gemüete 

fi  mit  ir  heehften  güete 

än  ende  vrcellchc  bewart. 

üf  vroellcher  faelden  vart 
25  fin  dines  heiles  faelden  wege 

gebant  in  ir  vil  werden  phlege! 

Ich  bin  durch  da;  her  zuo  dir  komen : 

ich  hän  ein  teil  von  dir  vernomen, 

da;  Jöfaphät,  der  fun  dln, 
30  welle  mit  den  bitten  fin 

unferr  gote  widerftrlt 

und  da;  vor  dir  in  kurzer  zit 

ein  kamph  vil  lobebaere 

gen  den  kriften  waerc, 
35  dä  der  gote  werdekeit 

die  kriften  habe  hingeleit, 

und  wie  dü  trüegeft  fchönc 

des  heeften  figes  kröne. 

durch  da;  bin  ich  her  zuo  dir  komen, 
40  ob  dü  häft  werden  fic  genomen, 


Digitized  by  Google 


287 

da;  du  den  goten  flft  bereit 
durch  ir  vil  füe;en  werdekeit, 
und  helfeft  voilebringen 
mit  künicltchen  dingen 
die  loberichen  höhgezlt, 
diu  nü  zc  dienefte  in  gellt; 
die  fuln  wir  vroellche  begän: 
ftolze  junge  vrouwen  hän 
und  werde  ritter  höhgemuot 
und  ander  hövefchc  liute  guot, 
die  den  goten  machen 
mit  vreuderichen  fachen 
die  höhgezlt  fö  lobelich, 
da;  unfer  gote  vll;en  fich 
üf  unfer  helfe  iemer  me. 
dü  folt  nach  lobellcher  e 
bereiten  in  da;  opher  dln; 
da  bl  ful  in  bereitet  fln 
der  lantliute  opher  niht  ze  kranc: 
des  faget  uns  ir  helfe  danc.« 
Diz  riet  im  der  unguote 
mit  fmeichendem  muote: 
durch  fmeichen  er  im  figes  jach, 
in  flnem  muote  er  fich  verfach, 
da;  im  diu  rede  waxre 
ein  vreuderlchc;  maere. 
er  wände  in  hän  gemachet  vrd. 
fus  antwurt  im  der  künic  dö : 
»vil  lieber  man,  vriunt  ü;erkorn, 
wir  hän  vil  leider  verlorn 
unfern  tröftlichen  wän. 
die  uns  geholfen  folden  hän , 
die  fint  wider  uns  gefln. 
die  täten  mit  ir  wärheit  fchln 
eine  gewärhafte  lüge 
und  feiten  alfö  valfche  trüge 
von  den  werden  goten  hie, 
da;  mich  zwlvels  niht  crlie 
min  herze  unde  manegen  man, 
der  fere  zwlvelen  began. 
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uns  ii"t  vreude  gar  verzigen : 

man  fach  uns  figelös  geligen. 

wir  fln  trürec,  fie  fint  vrd. 

raaht  aber  dü;  gevüegen  fö, 
5  da;  fich  ir  vreude  neiget, 

und  ir  ruom  wirt  gefweiget, 

fö  tuon  ich,  als  dü  lereft  mich, 

und  wil  iemer  riehen  dich 

und  hei;e  dir  an  alle;  fpoten , 
10  alfam  den  helferichen  goten, 

anebeten  eine  fül 

von  goldc  guot,  diu  niemer  vül 

unz  an  der  weite  endes  tac 

in  dlnem  namen  werden  mac. « 
15  Do  vreutc  fich  Theodas , 

da;  er  alfus  getrautet  was. 

er  fprach  mit  vreuden  zehaut: 

»herre,  mir  ift  wol  erkant, 

wes  die  von  Gälileä  jehent. 
^0  des  ir  finne  fich  verfehent, 

da;  ift  ein  kintllch  trügeheit, 

diu  wirt  fettere  hingeleil, 

dä  finnerlche  liute  fint. 

noch  Uhler  vil,  danne  der  wint 
25  ein  toube;  loup  werfe  hin , 

verdrucke  ich  in  ir  tumben  fin. 

dln  ungemüete  fi  verjaget. 

tuo,  da;  ich  dir  hän  gcfagel. 

lä  vorhtliche  fwaire  ftän! 
30  dü  folt  die  höhgezlt  begän 

den  goten  vroellche ; 

fie  fint  fö  heiferlche, 

da;  dü  getroßftet  wirft  von  in. 

dü  folt  dlncs  herzen  fin 
35  wäfen  mit  ir  güete, 

fö  wirt  din  gemüete 

von  ir  füe;en  helfe  vrö.« 

der  künic  hie;  vil  balde  do 

gebieten,  difc  höhgezlt 
40  über  al  fln  künicrlche  wtt 
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mit  opher  leiftcn  finen  goten. 
diu  hohgezit  wart  dö  geboten 
allen  den  lantherren  da. 
die  kämen  mit  ir  opher  fa 
näch  heidenlichen  fiten  gar 
und  brühten  groe;llch  opher  dar. 
Die  gote  wurden  geret, 
als  heidenfeb  orden  ldret. 
als  uobten  fie  die  felben  tage 
funder  leit  und  äne  klage, 
als  c;  ir  orden  dö  gezam. 
diu  hohgezit  ein  ende  nam. 
dö  wart  ouch  geret  Theodas , 
Nun  des  lere  komen  was 
da;  Avenicr  der  künic  hie 
die  felben  hohgezit  begie. 
die  ewarten  lobeten  in 
durch  ir  eren  gewin, 
die  in  der  künec  mit  flner  hant 
vrceliche  tet  erkant. 
nü  giengen  üf  den  palas 
der  riche  künec  und  Theodas. 
mit  vreuden  Iprach  der  künic  fä: 
»vil  lieber  vriunt  Theoda, 
nü  hän  ich  getan  durch  dich 
fwa;  du  hie;e  leiften  mich, 
ich  hän  die  hohgezit  gewert, 
als  es  dtn  bete  hat  gegert. 
nü  ift  des  zlt  da;  ouch  dü 
dine  wärheit  leifteft  nü, 
da;  mich  din  wislicher  tröft 
tuo  von  der  irrckeit  erlöft, 
die  min  Tun  von  der  kriftenheit 
mit  irreclichcm  muote  treit. 
fwa;  ich  im  tuon  da;  ift  enwiht , 
er  volget  miner  lere  niht. 
dreu  ich  im  deft  gar  verlorn, 
er  ahtet  kleine  üf  mlnen  zora. 
fwenne  ich  in  mit  lue;en  fiten 
güetllche  beginne  biten, 


fö  verfeit  er  mir  alfö, 

da;  ich  leidic  unde  unvrö 

von  flner  rede  werden  muo;. 

der  fwaerc  wirl  mir  niemer  buo; , 
5  wan  nach  dlner  lere. 

nü  filme  dich  niht  merc, 

gip  mir  dlnen  rat  dar  zuo, 

wie  ich  lebe  und  wie  ich  tuo.« 
Dö  fprach  der  zouberaere : 
10  »herre,  dlne  fwaere 

kan  ich  dir  fenfter  machen 

mit  alfö  wlfen  fachen, 

da;  miner  lere  Jofaphat 

vil  unfanfte  widerftät.« 
15  »dar  umbe  wil  ich  iemer  dich 

riehen;  nü  bewlfe  es  mich.« 

»  herre ,  da;  fol  fln  getan. 

dü  hei;  von  dlnem  kinde  gän 

al  die  junkherren  dln. 
20  die  fine  phleger  fulen  fln. 

junevrouwen,  fcho?ne  und  wolgetän, 

die  folt  dü  zuozim  hei;en  gän, 

die 'fln  phlegen  alle  ftunt. 

wirt  ir  heinllchc  im  kunt, 
25  fö  kan  er  fich  bchüeten  niht, 

fwenn  er  Tic  ftaetecliche  fiht, 

fie  überwinden  finen  fin. 

kerent  fie  ir  vil;  an  in, 

fo  beginnet  er  fie  minnen 
30  fö  gar  in  flnen  finnen , 

da;  fie  im  liebent  alle  ztt. 

als  er  in  danne  bl  gellt, 

fö  liebet  im  ir  minne  alfö 

da;  er  wirt  ir  bete  vrö: 
35  fwa;  fie  gebietent,  da;  tuot  er; 

wan  junger  finne  liebfliu  ger 

an  wipllcher  minne  ftät.  . 

wlbes  nam  betwungen  hät 

manllche  kraft  in  fiie;er  tugeut: 
40  wlp  ift  ein  bluomenkranz  derjugent. 
7  10 
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Wtp  liebet  junger  Finne  kraft, 
in  ir  minne  meifterfchaft 
liebet  weltlich  werdekeit. 
fwer  muot  ze  dirrc  weite  treit, 
dem  liebent  minnecllchiu  wtp 

'  finne,  muot,  leben  unde  Up. 
der  weite  muot  von  wlben  nimt, 
fwa;  dirre  weite  wol  gezimt. 
fwer  hät  ze  dirre  weite  wän, 
der  muo;  von  ir  minne  hin 
die  hoehften  vreude,  der  er  gert. 
der  weite  ift  wenec  iemen  wert, 
wan  der  von  wlbes  minne  treit 
höhgemtiete  und  werdekeit. 
fie  fint  der  weite  hoßhfter  prls. 
e;  ift  niemen  alfö  wls 
(er  fl  junc  rieh  arm  oder  alt) , 
erglt  er  fich  in  ir  gcwalt, 
er  müe/7e  zir  geböte  (tän , 
des  wir  guot  urkünde  hän 
und  als  wir  ofte  hreren  jehen : 
her  an  fol  dtn  wilze  fehen. 
Jöfaphät  der  ift  ein  kint. 
die  alter  unde  wlfer  fint, 
die  fint  ze  manigen  ftunden 
von  wlben  überwunden, 
beginnet  er  fie  minnen, 
ich  fende  finen  (Innen 
einen  geift,  der  dar  zuo  vrumt. 
fö  der  in  fln  gemüete  kumt, 
er  kan  in  minnen  heilen 
und  üf  ir  minne  reiben. 
SU  niemen  alfö  wlfer  ift, 
in  überwinde  wlbes  lift 
mit  ir  minne  meifterfchaft, 
fö  mac  fich  Jöfaphätes  kraft 
gen  ir  wer  gefetzen  niht. 
fwenne  er  in  heinltchc  giht, 

.  fln  natüre  tfret  in 
an  fie  keren  ftnen  fin. 


gen  in  wirt  äne  wer  (In  kraft, 

des  heere  eine  bifchaft. 

E;  was  ein  werder  künic  rieh, 

der  was  an  werdekeit  gellen 
5  andern  flnen  genö;en, 

riehen  künegen  grö;en , 

in  hohem  prlfe,  da;  ift  wär. 

der  was  lange  manegiu  jär, 

da;  er  deheinen  fun  gewan. 
10  da;  was  dem  lobe 

von  herzen  leit  und 

ze  grö;em  unheile  er  des  jach. 

dö  wart  im  ein  fun  geborn , 

ein  kint,  feheene  und  ü;erkorn 
15  an  kindes  lobe:  des  was  er  vrö. 

da  wären  wtfe  meifter  d6, 

mit  höher  kunfl  niht  ze  la; ; 

die  fageten  im  von  wärheit  da;, 

ob  da;  felbe  kindelln 
20  den  tac  und  der  funnen  fchin 

gefajhe  e  über  zehen  jär, 

e;  müefe  blinden  al  vür  wär. 
Her  künec  erfchrac  vil  fere. 

näch  flner  finne  lere 
25  hie;  er  da;  kint  behalten  wol 

in  einem  fteine,  dk  ein  hol 

inne  was  gehouwen, 

dä  niemen  mohte  fchouwen 

deweder  tac  noch  lichtes  fchln : 
30  da  hie;  er  da;  kint  inne  fin 

mit  amraen,  die  fin  phlagen  da. 

fö  grö;iu  vinfter  anderswä 

vil  tiure  was,  des  heere  ich  jehen; 

fic  mohten  lichtes  niht  gefehen , 
35  wan  da;  von  gefteine  kam. 

dem  kindc  vreude  niht  gezam , 

wan  als  e;  bt  den  vrouwen  hie 

kindes  kurzwlle  begie. 

alfus  wart  e;  unwls  gelän, 
40  wie  difiu  weit  was  getän 
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und  ir  gezierde  manicvail , 
unz  e;  wart  zehen  jär  alt. 
näch  difen  zehen  jaren , 
dö  fie  verendet  wären , 
der  künic  fich  befände 
von  allem  flnem  lande 
mit  ritte  i  m  and  mit  vrouwen , 
die  folten  helfen  fchouwen 
fln  liehe;  kint,  dem  anderflunt 
geburt  folte  werden  kunt. 

Dö  kam  vil  manic  grö;iu  fchar 
durch  den  felbcn  künic  dar 
mit  edelem  kleide  rlche 
gekleidet  wünnecllche 
mit  künecllchen  dingen, 
der  künic  hie;  dar  bringen 
manegen  wünnecltchen  Up, 
beidiu  man  und  dar  zuo  wlp, 
wäfen,  ors,  rieh  gewant, 
vil  tiere  wunderlich  erkant 
und  manigerhande  wunder, 
an  einen  rinc  befunder 
hie*  man  gän  die  vrouwen  da. 
do  vrägetc  der  knappe  fä  < 
wie  iegeliche;  wsr  genant, 
dö  wart  im  vü  fchiere  erkant 
mit  nnem  namen  diz  unt  da;, 
dö  vräget  er  aber  vürba;: 
■  wie  hei;et  diz?«  (da;  wären  wtp.) 
"     hät  den  fchoeneften  Up, 
den  ich  noch  iender  hie  gefach.a 
durch  flncn  fchimph  ir  einer  fprach: 
»  e;  ift  der  tiuvel ,  der  den  man 
betriegen  und  verleiten  kan.« 
fus  wolter  hän  erfchrecket  in. 
dö  betwanc  flnen  Tin 
fln  natürc,da;  er  gar 
diu  ougen  vürba;  wante  dar, 
danne  an  deheine  fchönheit, 
diu  im  dä  wart  vürgeleit. 


D<>  diz  alle;  was  gefchehen 

und  der  knappe  häte  erfehen 

gcfchcphcde,  wlp  unde  man, 

zuo  finem  vater  wider  dan 
5  vuorten  in  die  1  ine  dö. 

der  künic  vräget  in  alfö 

da;  er  im  rehte  fagete , 

wa;  im  befte  behagete 

an  allen  dingen,  diu  er  fach. 
10  der  knappe  kintllche  fprach: 

»da;  tuot  der  tiuvel,  der  den  man 

verleiten  und  betriegen  kan.« 

»fame  dü  den?«  »jä,  vater,  jä!« 

»lieber  fun,  nü  fage  mir  wä?« 
15  »dort  üf  dem  hove  er  ift.« 

der  künic  vräget e  an  der  vrift, 

wie  e;  ergangen  wsre. 

dö  wart  im  diz  maere 

gefaget  durch  einen  gclimph, 
20  da;  jener  fprach  durch  flnen  fchimph, 

da;  wlp  der  tiuvel  wajrc  genant. 

diu  gämelllche  wart  zehant 

wite  üf  dem  hove  breit.  — 

nü  fich,  wie  mannes  herze  treit 
23  ie  zc  wlben  (Inen  muot! 

dä  von  dunket  mich  vil  guot, 

wil  dü  Jöfaphätes  fin 

an  dich  bekeren ,  da;  dü  in 

lä;eft  fus  beltben 
30  bl  minneclichen  wlben, 

fö  wirt  er  fchiere  bekeret. 

fwa;  in  ir  minne  leret, 

da;  wirt  Jä  durch  fie  getän . 

als  ich  dir  nü  gefaget  hän.« 
35    Vü  lät  mich  funder  fwacre 
mit  urloube  ü;  dem  meere 
ein  wenic  keren,  des  ger  ich, 
wan  es  min  muot  betwinget  mich, 
döichandifemmajrclas, 
40  da;  dortdurch  fchimph gefprochen  was. 
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da;  wip  der  tiuvel  waere, 
des  fin  da;  niht  verbaire, 
(In  lift  verleite  den  man, 
dö  gcdäbte  ich  dar  an, 
wie  lebendes  mannes  vrcuden  ltp 
an  vrcuden  liurent  werdiu  wip, 
und  nam  in  roine  Finne 
die  gerten  wlbes  minne 
wie  diu  mit  werder  güete, 
mit  lobe,  mirhöhgemücte 
tuot  ere  gerade;  herze  vrö. 
min  herze  vräget  ich  alfd : 
»  wes  wildü  von  wlben  mir 
helfen  jehen ,  des  volge  ich  dir.« 
min  herze  ein  teil  von  zorne  fprach : 
»Ruodolf,  mir  ifl  ungemach, 
ob  du  von  in  iht  anders  gihft, 
wan  des  dü  dich  von  in  verfihft: 
dü  hoereft  unde  hilfeft  jehen , 
niemen  müge  ba;  gefchchen , 
dan  einem  ere  geraden  man, 
des  reiniu  wlp  fich  nement  an, 
und  im  fln  ungemüetc 
mit  wiplicher  güete 
zc  vreude  ü;  forgen  kerent 
und  flne  vreude  merent 
mit  vreuderlcher  werdekeit, 
die  gerter  wibes  name  treit.« 
Sus  antwurt  ich  dem  herzen  min: 
»ich  wolle  dir  der  lere  dln 
gerne  helfen  unde  jehen : 
wacr  mir  von  in  fö  wol  gefchchen , 
da;  dü  getörftefl  jehen  mir, 
da;  mir  öfter  unde  ouch  dir 
waer  gefchehen  ba;  von  in , 
fö  baete  ich  gerne  mtnen  fin 
die  rede  verfprechen  und  den  namen, 
des  fich  ir  kiufche  müefe  fchamen.« 
dö  fprach  min  herze:  »gar  der  pln, 
der  dir  muo;  bereitet  fin 


von  wiben,  der  göt  über  mich  : 
durch  da;  wil  ich  biten  dich 
da;  dü  fie  her  an  recheft 
und  difen  namen  verfprecheft 

5  üf  die  gnade,  da;  fie  dir 
der  rede  lönen  unde  mir 
mlne  fwaere  büe;en, 
fö  da;  fie  dich  wol  grüc;en.« 
»hülfe  e;  iht,  ich  laele  da; 

10  »üf  ir  genäde.«  »vürba; 
foltü  fie  me  verfuochen, 
ob  fie  des  geruochen, 
da;  in  wert  dln  dieneft  fi, 
fö  wert,  da;  fie  dich  machen  vrl 

15  von  ungemüete  unde  dich 
an  vreuden  troeften ,  unde  mich 
von  herzefere  enbinden.« 
»mühtich  da;  an  in  vinden, 
da;  fie  da;  taeten ,  fö  woltich 

20  dir  volgen ,  als  dü  lereft  mich.« 
»nü  verfuoche;,  deft  min  rat. 
diu  dich  nü  belwungen  hat, 
durch  die  fprich  in  allen  wol 

.     dln  dieneft.  durch  ir  güete  dol 

23  ir  einen  dienen ,  fi  ift  fö  guot, 
da;  fi  noch  hrehcl  dinen  muot.« 
Dem  herzen  ich  dö  volge  jach, 
difen  namen  ich  verfprach. 
und  jach  des  üf  die  triuwe  min , 

30  da;  wlp  ein  kröne,  ein  bluomenfchln, 
ein  wünne  berndiu  werdekeit, 
diu  blüejende  füe;e  treit, 
an  faeldenrtchen  vreuden  ganz, 
und  manltcber  vrcuden  kränz, 

35  ein  prts  manllches  m  uotes , 
ein  überguot  des  guotes, 
ein  lachendiu,  fpilndiu  tugent, 
ein  fpilndiu,  lachendiu  jugent, 
rein,  füe;e,-vreudenbaere 

40  manlichen  vreuden  waere. 
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k  i  nie  hin  wtpheit  diu  ift  wert 
des  beften  lobes ,  des  man  gert. 
wtplich  Dame  döft  ein  wort, 
da;  aller  worte  heehften  hört 
an  gotes  gefchaft  wol  kroenet; 
gebluomet  unde  gefcheenet 
ift  weltllchiu  vreude  an  in; 
wlbes  name  ift  ein  gewin, 
der  mannes  namen  und  werden  D 
an  herzenvreuden  herzen  kan. 
geherzet  herze  an  wiben  nimt, 
fwa;  herzeliebe  wol  gezimt: 
da;  ift  vil  gar  an  wlben. 
wer  möhte  vollefchrlben 
wlbes  lop  unz  an  da;  zil? 
miner  meiftcr  ift  fö  vil , 
die  an  ir  (tiefen  werdekeit 
haut  fiie;es  lobes  vil  geleit , 
da;  rot n  künftelöfer  fin 
niht  niuwes  fprechen  mac  von  in. 

Keiner  name,  nü  wi;;eft  da;: 
kundich  dir  wol  gefprechen  ba; 
oder  waere  e;  hie  diu  zlt, 
da;  e;  die  Hute  funder  nlt 
an  difem  maere  lie;en, 
mich  wolle  niht  verdrie;en, 
ich  woltc  gerne  dlnen  prls 
(waer  ich  fö  künfterlch ,  fö  wls) 
fprechen,  hechen,  meren, 
ze  heeherm  lobe  k6ren : 
da;  heeret  an  diz  maere  niht, 
als  des  maeres  urhap  gibt, 
durch  da;  muo;  ich  e;  hie  län. 
fwa;  ich  von  dir  gefprochen  hän, 
da;  tet  ich  durch  alfolhe  fite, 
da;  ich  verfpraeche  dich  da  mite: 
hic  bl  wi;;eft  mtnen  muot 
fwer  deheine  fede  tuot 
von  dir  anders  danne  er  fol, 
da;  e;  mir  niht  behaget  wol, 
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da;  zeigte  ich  gerne  ba;,  mühtich 

es  genie;en  umbe  dich: 

da;  i  t e  an  den  gnaden  dln , 

unde  an  dem  gelücke  min. 
5  tuo  mir  nach  dlnen  <  ren 

und  la  mich  aber  keren 

wider  an  da;  maere  hie, 

dä  ich  die  rede  hie  vor  lie , 

dö  ich  urloubes  wolle  gern: 
10  ich  mobte  niht  der  rede  enbern. 
Der  künic  was  des  rates  vrö. 

mit  volge  verjach  er  dö, 

er  haele  funder  mifsetät 

vunden  gar  den  beften  rät. 
15  er  fchiet  näch  dem  rate 

gar  von  Jöfaphate 

fwa;  bl  im  üf  dem  palas 

finer  junkherren  was. 

junevrouwen  feheene  und  wol  getan 
20  hie;  er  dar  zuozime  gän 

und  gehie;  in  wserliche, 

da;  er  fl  iemer  rlche  * 

mit  rlllchen  fachen 

vil  gerne  wolde  machen, 
25  fwelhiu  fö  wol  fln  phlaege , 

da;  er  bl  ir  gelasge. 

üf  des  gehei;es  lieben  wan 

hie;  er  fie  zuo  dem  herren  gän  , 

geftalt  fö  ritterliche  wol, 
30  da;  des  niemen  wundern  fol , 

ob  ir  volge  ein  junger  man, 

der  fie  folde  fehen  an , 

mit  flner  volge  jaehe 

ir  willen ,  als  er  I  ehe 
35  bl  im  fö  minnecllchiu  wlp 

und  alfö  manegen  feheenen  Up. 

die  fchoenften,  die  man  dk  vant 

gewahfen  über  al  da;  lant, 

die  haßhften  von  gebürtc  gar 
40  lie  man  zuo  Jöfaphate  dar. 
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Die  juncvrouwen  vil  gcmeit 
wären  ftolzllche  bekleit 
und  an  ir  llbe  minneclich. 
fie  begunden  vlt;en  fich 
mit  im  heinltcher  fite, 
dä  de  bekeren  wolten  mite 
den  reinen  gotes  degen  guot 
an  fich.  fie  kerten  gar  ir  muot 
mit  heinllchem  finne 
*    an  Jöfaphätes  minne. 
des  geheimes  lieber  wän, 
der  in  was  dä  vor  getan, 
Und  des  junkherren  liehter  fchln 
vuogte  ir  herzen  großen  ptn : 
fie  wolten  in  vi!  gerne  hän, 
wan  e;  mit  vuoge  mühte  ergän. 
dö  wart  im  ofle  erzeiget,  das; 
fie  waeren  im  des  niht  zc  la;. 
fwes  er  haete  an  fie  gegert, 
benamen ,  des  waer  er  gewert, 
fie  wären  mit  im  alle  ftunt. 
fin  vil  tugende  rlcher  munt 
wart  von  in  küfsens  niht  erlän. 
üf  finer  minne  lieben  wän 
ir  herze  in  finen  minnen  bran. 
des  wart  der  gotes  dieneftman 
von  in  vil  ofte  innen 
mit  wlpllchen  minnen, 
des  fie  mit  vreude  in  werten, 
fö  fie  ze  vriunt  fin  gerten. 

Von  dannen  huop  fich  Theodas , 
dö  der  rät  gevrumet  was. 
als  er  in  fin  hol  dö  kam , 
finiu  zouberbuoch  er  nam : 
des  liuvels  werder  dieneftman 
mit  finem  zouber  dö  gewan 
einen  tiuvel,  den  er  twanc, 
da;  er  des  junkherren  gedanc 
und  fine  ftaete  finne 
hört  an  der  vrouwen  minne, 
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von  des  zouberaeres  zungen 

mit  nigromanzte  alfö, 

da;  er  fich  muofte  heben  dö 
5  zuo  dem  fliegen  Jöfaphäte 

mit  finem  leiden  rate. 

der  vrouwen  minne  geraden  fin 

enzunter  alfö  fere  an  in , 

da;  fie  begunden  fere 
10  ie  mere  und  aber  mere 

den  junkherren  minnen , 

in  finen  minnen  brinnen. 

des  junkherren  gemüete 

vil  nächföfereerglüete, 
15  da;  er  ir  minnen  geltes  jach 

vil  näch,  fwenn  er  fie  anefach. 

wan  da;  ze  gote  herter  was 

fin  herze  danne  ein  adamas, 

fö  waer  fin  muot  verkrenket 
20  und  gote  an  ftaete  entwenket. 
\  ii  wart  der  reine  guote 

gewar  in  finem  muote, 

da;  des  helle  warten  zorn 

wolde  gerne  an  im  bekorn 
23  finer  ftaeten  finne  kraft. 

doch  wart  fin  herze  figchafl 

von  gotllcher  lere  gar. 

der  nam  er  vlt;ecliche  war: 

fin  herze  dicke  wart  ermant, 
30  da;  er  der  feie  gewant, 

den  Up,  behielte  reine 

von  füntltchem  meine, 

da;  finiu  brütlouflichen  kleit, 

diu  füber  wären  angeleit, 
35  iender  mäfen  folden  hän, 

fwenn  er  zer  wirtfchafll  folde  gän , 

dar  des  huehüen  keifers  kint 

alle,  die  genennet  fint, 

geladet  an  flne  brütlouf  hät. 
40  fwem  dä  gebrütet  reiner  wät, 
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der  muo;  in  endeldfe;  klagen 


her  an  gedäbte  Jofaphät. 
die  vi!  reinen  füe;en  wät, 
diu  mit  dem  toufe  erreinet  was. 
behielt  er  lüter  als  ein  glas, 
reine  und  niht  entreinet, 
von  fünden  niht  vermeinet, 
des  kriuzes  fegen  was  im  bl, 
der  machet  in  Ton  iwtfel  vrt. 

Sin  gebet  er  ofle  Tprach 
durch  des  zwlvels  ungemach 
ze  gote  in  ftnem  muote: 

krift,  herre  got,  der  guote, 
lä  mich  genießen,  da;  dln  träft 
mich  armen  fünder  hat  crloft 


und  ruoche 
fta>te  ii 
durch  der 
da;  du,  vü  reiner  füe;er  got, 
geruochtefl  mich  in  dln  gebot 
wtfen  nach  den  hulden  dln. 
nü  ruoche  dir  die  kiufche  mtn 
behalten  reine  und  unverfchart. 
diu  dir  von  mir  benennet  wart 
kiufche  inner  mere 
näch  kriflenllchcr  lere: 
die  ruoche  mir  behüeten  fö . 
da;  ralne  vlnde  iemer  vrö 
werden  ileender  kraft  an  mir. 
mlne  kiufche  han  ich  dir 
geophert,  herre,  ftie;er  Krift. > 
flt  dü  mit  kiufche  reine  bift, 
fo  la  mir  da;  heil  gefchehen, 
da;  dich  min  feie  raüge  fehen 
mit  kiufche  reinecllche 
in  dlnem  himclrlche. 
nü  ruoche  dir  behalten  mich ; 
lä  mich  genie;en ,  da;  ich  dich 


reinen  gote 
näch  dlner  lere  geböte. « 
Swenn  er  ze  gote  flu  gebet 
alfus  nach  flner  helfe  tet, 
5  fö  verftuont  er  fich  zehant, 
da;  gotes  helfe  im  wart  erkant 
und  da;  geft&tet  wart  (In  Tin. 
näch  dem  gebete  lie;en  in 
die  üppccllchen  finne 
10  zuo  dirre  vrouwen  minne. 
gotes  und  des  gelouben  kraft 
vertreip  des  tiuvels  meifterfchaft, 
da;  von  dem  herren  unverzagel 
des  herzen  zwlvel  wart  verjaget. 
15  fus  muofte  dulten  Jofaphät 
von  dem  tiuvcl  manigen  rät, 
den  er  an  in  ie  kerlc, 
als  in  betwungen  lerte 
des  tiuvels  junger ,  Theodas. 
90  dö  er  von  im  gefcheiden  was, 
(In  valfcher  rät,  flu  kündekeit 
ze  allen  zlten  was  bereit 
mit  manigem  valfchen  rite 
gen  dem  jungen  JOfaphäte. 
25  er  wolte  mit  den  vrouwen  in 
verkesret  hän  und  ilnen  fin , 
als  er  mit  wlbe  an  fich  gewan 
Adamen ,  den  erften  man , 
den  er  betrouc  mit  Eva. 
30  diefelben  Ufte  vant  er  dä, 
da;  er  wolte  verraten 
den  jungen  Josaphaten. 
Wü  was  bl  den  vrouwen  da 
des  küneges  kint  von  Syrti. 
35  diu  was  da;  fcho?nefte  wlp, 
dfu  den  minnecllcheftcn  Up 
da  bäte  in  dem  lande  : 
nieman  ein  wtp  erkandc 
bl  der  zlt  fd  minneeiieh. 
40  diu  begunde  treeften  fich 
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ir  fchoßnc,  ir  Itbes  undc  ir  jugent 
an  des  junkherren  tugent. 
iil'  den  licpltchen  wän , 
der  von  dem  künege  was  gctän, 
und  durch  (Inen  flolzcn  Up 
minnet  in  da;  felbe  wlp. 
(1  was  aldar  gcvangen  komen; 
ir  vatcr  hüten  fi  genomcn 
da  vor  finc  vinde  c. 
da;  eilende  tet  ir  wA; 
der  jamer  nach  ir  richcit, 
diu  ir  muofle  fin  verfeit, 
twanc  fi  näch  dem  geheime  hän 
liebes  crgetzcnnes  wän, 
von  dem  fi  würde  leides  vri. 
fi  gefa;  dem  herren  bl , 
der  rede  Li  hin  zim  began. 
er  fach  fl  zühtecllchen  an , 
er  fprach:  »vrouwe,  faelic  wtp, 
dtn  liehtiu  jugent,  dln  fchoener  ltp 
hät  mir  forgcn  vil  gegeben, 
fol  dln  minnecltchc;  leben 
in  ungelouben  fterben? 
ow£!  foltü  verderben, 
da;  got  bcroubet  wirt  an  dir? 
da;  gtt  vil  grö;e  fwaere  mir. 
Sol  dln  feie  fin  verlorn 
und  fol  der  grd;e  goles  zorn 
durch  dlnen  ungelouben  dich 
verteilen ,  da;  müel  iemer  mich, 
da;  wende,  fanden  rlcher  ltp. 
gedenke,  minnccllche;  wtp, 
durch  rehle  wipliche  tugent 
an  dine  minneclichc  jugent, 
und  nim  in  dlne  (Innc 
die  fiic;en  goles  minne. 
toufe  dich  durch  fin  gebot, 
wan  dir  der  gewacre  got 
in  dirrc  weite  hat  gegeben 
ein  alfö  wünnecliche;  leben, 
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da;  dir  wirt  ba;  gekreenet 

und  tüfentvalt  gefchoenet 

in  dem  himelrtche. 

ob  du  wilt  ewicllche 
5  ein  lebende;  leben  koufen, 

fö  foltü  dich  toufen 

und  folt  an  den  gewsren  Krift 

gelouben,  der  dtn  fchepher  ift, 

der  dir  mit  endclofer  zlt 
10  ein  iemer  wernde;  leben  glt.« 

diu  vrouwc  fprach :  »  nü  da;  tuon  ich 

ob  ich  alfus  erbarme  dich, 

als  dügihft,fö  foltü  • 

tuon,  des  ich  muote  nü.  « 
15  »  fwa;  du  wilt,  vrouwe,  da;  tuon  ich, 

da;  du  gote  loufefi  dich 

und  dich  dem  tiuvel  roubeft 

unde  an  got  geloubeft.  a 
Do  fprach  da;  minnecllche  wtp: 
20  »wil  dü  golc  mtnen  ltp 

und  mlne  feie  koufen 

und  fol  ich  mich  toufen , 

fö  tuo ,  des  ich  an  dich  ger. « 

»gerne,  vrouwe  min!«  fprach  er, 
25  » ich  tuon  gar  den  willen  dtn. 

nü  fnge  mir,  wa;  dü  welleft  nun. « 

»dä  Ii  mich  dir  angefigen, 

da;  dü  geruocheft  bl  mir  ligen 

hinaht  durch  den  willen  min, 
90  da;  ich  mich  geniete  dtn 

und  dü  dich  mtnes  llbcs, 

des  fehoenefien  wtbes, 

diu  hie  ze  lande  iender  ift. 

tuoft  du  da;,  ich  wil  durch  Krift 
35  mich  morgen  toufen  unde  wil 

der  heidenfehefte  geben  ein  zil. 

iuwer  e  diu  giht  alfö: 

der  enge)  koerc  werden  vrö, 

bekere  ein  rehlcr  fiinder  (Ich. 
40  durch  da;  foltü  bekären  mich, 
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da;  dü  teilhaftic  mügcft  fln 
des  toufes,  des  gelouben  in  In. 
dü  bifl  fö  rehtc  minneclich, 
da;  ich  dlnes  libcs  mich 
genieten  wil ,  mac  e;  ergän, 
und  wil  nach  dtner  lere  ftän 
dar  nach  ze  dtnem  geböte 
und  wil  gelouben  dtnem  gote.a 
Dö  diu  vrouwe  diz  gefprach, 
der  herre  bi  im  filzen  fach 
einen  tiuvel,  da;  iftwär, 
als  einen  liehten  engel  Idar, 
der  mant  in,  da;  er  löftc 
von  zwlvel,  von  untröfle 
der  wolgebornen  vrouwen  Up, 
und  hie;  in  da;  edel  wlp 
zuo  dem  gelouben  bringen 
mit  fus  getanen  dingen 
von  der  unrehten  heidcnfchaft. 
fus  was  in  manigen  ftric  behalt 
der  werde  gotes  dienflman. 
diu  juncvrowe  in  vil  ferc  began 
erbarmen  in  dem  rauotc. 
Jöfaphat,  der  guote, 
verfach  fich  des ,  da;  dirre  böte 
rehte  waer  gefant  von  gote. 
dö  der  tiuvel  hin  verfwant, 
dö  fprach  der  gotes  wlgant: 
»vrouwe  min,  dü  häft  gcgert, 
des  dü  vil  küme  hie  gewert 
von  minem  übe  werden  folt : 
ich  bin  dir  fus  in  gote  holt 
volge  miner  lere  mir ! 
dirre  bete  wil  ich  dir 
verzlhen  nie,  als  ich  dir  Tage, 
an  dem  fUe;en  gotes  tage , 
d6  ich  den  touf  wolle  « 
enphähen,  als  ich  folte, 
dö  gehie;  ich  da;  gote , 
da;  ich  in  flnem  geböte 


wolde  durch  die  hulde  iln 

im  die  reinen  kiufche  min 

behalten  ftaHe,  reine, 

bewart  vor  allem  meine: 
5  da;  wil  ich  im  zerbrechen  niht, 

bi;  da;  man  mich  leben  (IhL. 
E;  waer  ein  fiintlicher  kouf , 

ob  ich  dir  kouftc  aifus  den  touf. 

dü  folt  fus  der  lere  min 
10  volgen  durch  die  feie  dln.« 

diu  juncvrowe  fprach  aber  dö: 

»herre  min,  wie  gihft  dü  lo, 

da;  c;nfdfüntlich? 

düfoltwol  bedenken  dich, 
15  wa;  iuwer  d  gebiutet, 

des  ift  mir  vil  bediutet 

von  krifienen  liuten. 

die  hörle  ich  mir  bediutcn 

in  mtncs  vater  rtche, 
20  da;  man  wol  unfüntllche 

von  rehte  wlp  foldc  Iiiin , 

da;  e;  nihl  waere  mifsetän. 

fwcr  e;  an  iuwern  buochen 

wil  gefchriben  fuochen, 
25  der  vindet,  da;  die  wtsfagen, 

die  patriarchen  bl  ir  tagen 

mit  gote  wlbe  phlägen, 

bl  den  Tic  kiufche  lägen. 

da  bl  Taget  ir  alfus, 
30  der  boten  vürfte,  Petrus, 

haete  ouch  wlp  bl  flner  zlt, 

und  jeht,  da;  er  doch  würde  0t 

gewaltic  undc  gewaere 

ze  himele  flü;;elaere. 
35   Paulus  e;  geboten  hät 

und  aller  iuwer  lerer  rät, 

da;  man  fol  wlp  ze  rehte  hän. 

dunket  dich  da;  mifsetän? 

ich  w«ne  wol,  fo  zwlvelftü 
10  an  der  kriftenheite  nü. 
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wildü  mit  irrekeite  An, 
da;  krenket  mir  die  lere  dtn.« 
Jöfaphät  antwurte  ir  dö: 
»vrouwc  min,  e;  ift  alfö, 
als  dln  munt  alhic  vergibt; 
unfer  6  diu  wert  da;  niht, 
fwer  wlp  wil  hau  da;  ift  vil  guot; 
ob  er  da;  mit  rehte  tuot, 
der  tuot  niht  wider  gotes  geböte, 
da;  aber  ich  han  gehei;en  gote, 
wie  möhte  ich  im  des  abe  gan? 
ich  muo;  e;  im  gewaere  lan.« 
»nü  diz  fl  ouch  der  wille  dln. 
wildü  vrö  mlnes  heiles  fln, 
fö  lige  difc  naht  bl  mir, 
da;  ich  geniete  mich  mit  dir 
mit  minnecllcher  liebe  kraft 
liepltcher  uefcllefchaft, 
fö  lobet  mtn  triuwe  wider  dich, 
da;  ich  morgen  toufe  mich, 
durch  dich  wil  ich  mich  toufen ; 
wildü  mich  wider  koufen 
mit  dlnem  fchaenen  übe, 
da;  dü  mich  hau  ze  wtbe, 
fd  tuon  ich,  fwa;  dü  räteft  mir, 
wirdich  gewert  der  bete  an  dir.« 
Jöfaphät,  der  guote  man, 
vil  fere  zwlveln  dd  began. 
er  dahte,  ob  er;  verheere, 
da;  e;  vil  wirfer  waerc, 
dan  ober  fi  fus  koufte, 
da;  fi  fich  gote  toufte. 
fi  wegete  flu  gemüctc  me, 
dan  ie  getet  fln  vatcr  e. 
an  grö;cn  zwtvel  was  er  braht ; 
als  es  was  da  vor  gedaht, 
alfö  was  e;  nach  vollekomen , 
dü  fi  hat  in  an  fich  genomen, 
und  in  bat  mit  fiic;cr  ftaete, 
des  raaniger  gerne  bastc, 


fo  er  allerbefte  künde , 

ein  wlp,  an  der  er  vunde 

fo  guote  rede,  fö  fchoenen  Up. 

fwen  ein  fö  minnecllchc;  wlp  • 
5  der  guoten  rede  gewerte , 

der  taete ,  fwes  fi  gerte. 

diz  wil  ich  fprechen  ouch  von  mir, 

da;  ich  müefe  helfen  ir 

zuo  des  toufes  reinekeit, 
10  als  ich  hie  nü  hän  gefeit. 

ich  würde  überwunden  fus, 

ob  mir  fö  manigen  füe;en  kus 

bute  ein  alfö  fchoone;  wlp, 

da;  ich  minnete  ir  werden  ltp 
15  üfdie  rede,  da;  fi  fich 

gote  ergaebe,  des  hu  Ii  ich. 

ein  folich  almuofen  waer  mtn  gir, 

ob  es  geruochte  ein  wlp  von  mir. 

ich  bin  wiben  alfö  holt, 
20  da;  ich  in  durch  ir  minnen  folt 

fus  wolde  gUetllche 

koufen  da;  himelriche. 

ich  würde  ir  trütgefelle , 

möhtich  fie  von  der  helle 
23  fus  crlasfen,  deft  min  muot 

fwer  in  fö  gerne  taete  guot, 

dem  folde  fin  ir  danc  bereit, 

da;  zaeme  wol  ir  wipheiL 
HTÜ  la;en  die  fchimphrede  ftän. 
30  dö  difiu  bete  was  getan 

und  Jöfaphät,  der  guote, 

begunde  in  fin  ein  muote 

von  zwtvel  han  des  muotes  val , 

dö  wart  ze  walde  ein  michel  fchal 
35  vür  jene;  hol ,  da  Thcodas 

der  zouberasre  inne  was. 

fie  riefen  alle :  »  kera  dan ! 

dirre  krefte  rlche  man, 

der  unfer  widerfatz  was  ic, 
40  des  muot  wir  noch  erwegeten  nie, 
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den  hät  an  difen  Kunden 
ein  wlp  gar  überwunden, 
fln  höhiu  vefte  neiget  fich, 
diu  ift  nü  bewegelich. 
diu  zit  nahet,  keren  hin! 
under  uns  drücken  wir  in.« 
fus  Tante  He  des  tiuvels  man 
zuo  Jöfaphäte  wider  dan. 
der  künde  feiten  raften 
mit  gebete  und  ouch  mit  vaften , 
unz  in  fln  keftegunge  twanc, 
da;  er  vil  wenic  den  gedanc 
zuo  dirre  weite  körte, 
des  Itbesnöt  in  lerte, 
da;  fln  geluft  fich  feiten  ie 
ze  dirre  weite  minne  lie; 
wan  unraetllchiu  armuot 
grd;e  höhvart  feiten  tuot. 
alfus  was  Jöfaphät  bewart 
von  weltlicher  höhvart 
mit  keftegunge  des  Ii  bes. 
diu  minneger  des  wtbes, 
ir  bete,  ir  fiiezju  zunge 
twanc  in  der  keftegunge. 
Dö  er  alfus  betwungen  was, 
fln  gebet  er  gote  las: 
»he rrc .  ich  gedinge  an  dich, 
da;  du  fö  wol  behüeteft  mich, 
da;  ich  uf  dirre  erde 
gefchant  iemer  werde, 
and  da;  dü  mtne  Anne  mir 
behaldeft  reinecltche  dir.« 
des  gebetes  er  ie  phlac 
beidiu  naht  und  den  tac 
an  underla;  von  herzen  ie. 
vil  andahtllche  uf  flniu  knie 
lie;  er  in  dem  gebete  Geh 
vor  im  üf  den  efterich. 
ein  flaf  begreif  in ,  er  entllief, 
dö  er  an  gotes  helfe  rief. 


nü  fach  er,  als  ich  han  vernomen, 
cgesllche  liute  komen. 
des  dühte  in,  da;  fle  naemeu  in 
ein  teil  von  flnen  finnen  hin. 
5  in  flnem  troume  er  fich  fach 
die  l  eifte,  von  den  ich  nü  fprach, 
vüeren  an  ein  feheene  velt , 
da  manegerhande  vreuden  gelt 
flnen  ougen  wart  erkant 

10  da;  velt  er  gebluomet  vant 
fö  wünnecltche,  da;  er  jach, 
da;  vleifchlich  ouge  nie  gefacb 
fö  wunfehes  riehen  ougenglaft 
wunfchltcher  vreuden  niht  gebraft 

15  ob  weltlichem  wunfehe  alhie, 
dä  man  da;  velt  in  fchouwen  lie. 
Er  fach  da  wünnecllche  ftan 
edel  boume  wolgetan, 
die  mit  füe;er  genuht 

20  den  ougen  wünne  bernde  vruht 
gäben  an  flie;er  gefiht. 
ouch  gebraft  in  des  niht, 
fle  gaeben  alfö  reinen  fmac, 
da;  fln  höhiu  fiie;e  wac 

25  vür  al  der  weite  wünne  gar. 
fö  fchoene  und  alfö  wolgevar 
fchein  ir  loup ,  ir  vruht,  ir  bluot , 
da;  alle;  irdifche  guot 
mohte  niht  geliehen  fich 

30  der  gefchaft  vil  wünneclich. 
fö  fich  von  einem  winde, 
fenfte ,  fue;e  und  linde 
der  löuber  dicke  underdranc, 
fö  wart  ein  alfö  füe;er  klanc, 

35  da;  menfchltcher  ören  tor 
nie  gehörte  e  dä  vor 
fö  wünnecltch  gedoene. 
von  golde,  lieht  und  feheene, 
fluonden  liehte  ftüele  dä. 

10  hie  blüfdifem  velde  fä 
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fach  er  vil  wünnecliche  ftän 
fö  rtchiu  bette  wolgetän , 
da;  ir  vil  rtchiu  edclkeit 
der  weite  rlcheit  ift  verfeit 
dä  bt  vlu;;en  al  vür  war 
liehtiu  füe;iu  wa;;cr  klär, 
der  vlö;  was  wünnebasre. 
fwer  ie  gewcfen  wasre 
mit  leide,  er  müefe  flu  genefen, 
folter  fln  aldä  gewefea. 

D6  der  gutes  wigant 
die  vrcude  bernde  wünne  vant, 
die  geiflc,  die  in  brähten  dar, 
die  vuorten  in  fchier  anderswar 
durch  da;  velt  ein  reine;  phat 
g£n  einer  wünnecllchen  (tat 
diu  gap  alfö  liehtcn  fchln, 
da;  niht  fchoener  mohle  fln 
der  funnen  lichter  widerglaft. 
der  ftat  an  richeit  niht  gebraft: 
beidiu  rincmür  undc  graben, 
die  türnc  höhe  üferhaben, 
von  golde,  lütcr,  reine, 
da;  ed elfte  geftcine, 
da;  m an nes  ouge  ie  gcfach , 
von  dem  ie  zungen  ort  gefprach 
ze  gaftlkher  richeit, 
da  mite  fach  er  flu  bereit 
die  türne  und  ouch  die  vefte  gar. 
der  (leine  glaa  den  fträ;en  bar 
alfö  Uehten  liehtes  Ichin , 
da;  da  mit  Aaste  muofle  fln 
tac  zallen  ziten  funder  naht 
dä  was  von  lichte  gar  bedaht 
der  trüeben  naht  ir  trüebe  zlt 
vroeliche  unde  enwiderftrlt 
hört  er  da;  füe;eftc  gefanc, 
da;  mannes  örcn  ie  crklanc : 
da;  gap  vil  vreude  riehen  fchal , 

der  in  der  flat  vil  wlte  erhal. 


In  dem  vil  füe;en  ddne 
hört  er  da  fingen  fchöne 
ein  engelifche  ftimme  guot, 
diu  wol  ervreule  flnen  muot 
5  diu  ftimme  in  dem  ddne  fprach: 
»ein  ruowe,  ein  cwicllch  gemach, 
mit  vrcude,  än  ende,  funder  leit 
ift  gotes  erweiten  hie  bereit 
den  kiufchen  ift  gehüfet  hie  : 

10  die  gote  wol  behageten  ie 
durch  ir  kiufche  reine  fite , 
den  wil  got  hie  Ionen  mite, 
bi;  da;  er  in  än  endes  zlt 
ein  endelöfe;  rlche  gtt« 

15  Jöfaphät,  der  guote,  fprach, 
als  er  die  grö;en  vreude  facht 
»gnäde,  lieben  herren  min, 
lät  mich  in  difen  vreuden  fln, 
und  müge;  anders  niht  ergän , 

20  fö  lät  mich  doch  alhie  beftän 
in  einem  winkel  kleine.« 
dö  fprächens  algemeinc : 
»vriunt,  da;  mac  nü  niht  ergän. 
dü  muoft  c  vil  arbeite  hän 

23  und  e  vil  dicke  in  gotes  geböte 
erfwitzen.  maht  dü  danne  in  gote 
liden  weltlich  arbeit, 
fö  wirt  dir  alhie  bereit 
än  ende  ein  vroeltche;  guol 

30  in  dirrc  füe;en  heimuot 

durch  da;  foltü  dich  kiufche  gar 
behalten  gote  und  fänden  bar.« 
Jöfaphät  beüben  bat 
in  der  gotes  erweiten  ftat, 

35  die  in  da  vuorten,  dife  diet. 
vil  ungerne  er  dannen  fchiet: 
dö  mohter  niht  *beltben  dä. 
die  geiflc  vuorten  in  dö  fä 
hin  über;  velt  von  dirre  ftat 

40  ein  vil  trürccllche;  phat. 
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dä  härter  angefl  undc  leit, 
in  kJägelicher  arbeit 
wuofen,  fchrien,  klagende  not. 
da  was  der  fterbende  töt 
und  angeftllcher  aneblic 
in  einer  vinftcr,  diu  was  die 
da  hört  er  niht  vreuden  me, 
wan  ach ,  leit  unde  owe. 
fie  riefen:  »we!«  und  niemer:  »wol!« 
diu  leide  Hat  was  leides  vol, 
von  fmacke  grö;  unreinekeit, 
mit  jamer  trurecliche;  leit, 
wallende  viures  flammen  hei;, 
in  difem  viure  ferc  bei; 
allerhande  (langen  vruht 
die  armen  feie  funder  zuht. 
hagel,  bech  unde  fwebel, 
ein  viur  regenender  nebel 
tif  die  vil  armen  feien  gö; 
wallende  hitze  grö;. 
in  was  da;  leide  leben  für ; 
der  viur  gierende  fchür 
erlie  fie  feiten  dirre  not. 
diz  was  mit  not  ein  lebender  töt, 
der  da  mit  fterbenne  gefchach 
und  doch  nie  ftarp  fin  ungemach. 
Eine  ftimme  hörter  dö 
fchrien  ängefülche  alfö: 
»diz  ift  der  fiindaire  pin. 
die  man  fiht  in  flinden  fin 
in  ir  lebenden  ftunden , 
und  alfö  werdent  vunden , 
den  muo;  iemer  fin  bereit 
diz  klagende  leit  mit  arbeit, 
owe,  da;  er  ic  wart  geborn, 
dem  difiu  nöt  muo;  fin  erkorn! 
owe  dem  geflähte  gar, 
?on  dem  fin  muoter  in  gebar! 
owe  dem  übe  und  niemer  wol, 
der  her  die  feie  triben  fei! 


owe  dir,  unkiufche;  leben, 

hie  wirt  dir  dln  Ion  gegeben  ! 

im  wirt  be;;ers  niht  befchert, 

fwer  unkiufche  u;  der  weite  vert: 
5  diz  ift  der  fundsre  lön.« 

dirre  jamcrllche  dön 

was  in  der  vinfter  grö;  aldä. 

Jofaphäten  brähten  fä 

wider  die  gefellen  fin 
10  an  finen  fin.  als  im  wart  fchln 

der  rebten  vreuderlche;  leben, 

da;  in  ze  lönc  wirt  gegeben, 

und  da;  vil  klagellchc  leit, 

da;  den  fündaeren  ift  bereit, 
15  ein  fd  grö;  jamer  in  begreif, 

da;  al  fin  vreude  gar  zerfleif. 
Der  armen  fünder  lebender  töt 

vuogtim  alfö  grö;e  nöt, 

da;  er  vil  kume  lebete. 
20  fln  jamer  ferc  ftrebete 

nach  der  vil  füe;en  rtcheit, 

die  gol  den  finen  hat  bereit. 

diu  vorhtc  erfchracte  finen  fin; 

da  bi  belwanc  der  jamer  in, 
25  da;  fieb  der  gotes  dienftman 

hin  wider  ferc  fenen  began, 

da  er  da;  lebende  gemach 

in  der  ftat  mit  vreuden  fach. 

der  jamer  und  der  armen  nöt 
30  im  alfö  grö;en  kumber  böt, 

da;  er  vil  fiech  den  morgen  lac 

und  ungefunl  vil  forgen  phlac 

dem  künege  fchiere  wart  gefeit 

fines  kindes  fiecheit. 
35  er  gählc  zuozim  balde  dar 

und  wolle  gerne  nemen  war, 

wa;  im  gefchehen  w«rc: 

fin  leit  was  im  vil  fwasre. 

er  kam  und  wolte  in  gefehen, 
40  und  vrägete,  was  im  waere  gefchehen. 
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dö  fprach  der  guote  Jöfaphät : 
»owe,  vater,  da;  dln  rat 
mir  mit  fö  großer  kündekeit 
hat  alfö  manegen  flric  geleit! 
h  t ' te  mich  got  niht  behuot, 
fö  müefc  ich  in  der  helle  gluot 
lange  wlle  fln  gewefcn. 
da;  ich  bin  der  ndt  genefen, 
des  wil  ich  iemer  loben  Krift, 
der  aller  güete  ein  urhap  ift. 
Owes  lieber  vater  min, 
wa;  got  den  erweiten  fln 
ze  löne  vürgehalten  hat, 
und  wie  er  die  verderben  lät, 
die  gen  im  hinnan  fchuldic  varnt 
und  flnen  willen  niht  bewarnt! 
owc,  wa;  ich  gefehen  hän! 
owe,  wie  fol  e;  dir  ergän, 
wil  dü  alfö  fcheiden  hin, 
da;  dü  niht  bewerft  dlnen  fin!- 
owe ,  wa;  danne  gotes  zorn 
dir  ze  löne  hat  erkorn : 
ein  töt,  der  iemer  möre  wert, 
ein  not,  diu  niht  endes  gert, 
diu  muo;  dir  iemer  fln  bereit 
an  ende  in  wernder  flxtckeit. ' 
ouch  haut  dir  diu  ougen  min 
von  gote  erfpehet  die  miete  dln , 
die  dir  hat  behalten  Krift, 
ob  dü  im  gehörfam  bift : 
da;  ift  ein  vreuden  rlche;  leben , 
dem  niht  endes  wirt  gegeben.« 
aJfus  feit  er  unz  an  da;  ort, 
waz  er  beste  erfehen  dort : 
den  tröft,  da;  vorhtllchc  leit, 
als  ich  han  hie  vor  gefeit, 
leiter  flnem  vater  vür 
in  maneger  drölicher  kür 
und  manegen  tröft  vü  tröftüch, 


»Ich  wil  üf  die  gnäde  gotes, 
üf  den  wec  (Ines  gebotes 
gahen  nach  den  hulden  fln. 
dä  Barlääm ,  der  meifter  min , 
5  wont,  dä  wil  ich  keren  hin: 
näch  im  fenet  fich  min  fin. 
werftü  mir  da; ,  e;  ift  min  töt. 
der  jämer  glt  mir  folhe  ndt, 
der  mir  wirt  niemer  mere  buo;, 

10  ob  ich  fln  entwefen  muo;. 

ftirbich  fus  von  den  fchulden  dln, 
fö  muoft  dü  kindes  äne  fln 
und  maht  ein  vater  hei;en  niht, 
fö  man  dich  kindes  ane  fiht« 

15  fprach  der  gotes  erweite  man. 
der  künec  erfchrac  und  fach  in  an. 
im  was  vil  herzecltche  leit 
(Ines  kindes  ftxtekeit. 
.  in  dühte,  er  waere  entfetzet, 

20  an  vreuden  gar  geletzct: 
er  gic  üf  ftnen  palas. 
die  tiuvel  gar,  die  Theodas 
dä  vor  häte  dar  gefant, 
die  karten  wider  an  in  zehant. 

25  ir  gefchrei  da;  was  fö  grö; , 
da;  e;  ze  waldc  verre  dö;. 
fic  fageten,  wie  des  herren  kraft 
an  in  was  worden  figehaft, 
fwenn  er  fprach  gote  fln  gebet 

30  und  er  vor  im  da;  kriuze  tet, 
wie  er  He  danne  überwant 
und  fie  mit  fige  tet  gefchant. 
Dü  fprach  aber  Theodas, 
der  des  zoubers  meifter  was: 

35  »wie  was  iuwer  kraft  fö  blint, 
da;  iueh  ein  fö  junge;  kint 
fö  llhlccllchen  überwant?« 
die  tiuvel  fprächen  fä  zehant: 
»dö  wir  die  lifte  erdahten 

40  unde  an  in  die  brähten, 
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mit  den  Adam  verleitet  wart 
nach  unferr  meifter  wlfer  art, 
fö  was  er  ie  alfö  bereit, 
da;  wir  gar  unfer  arbeit 
gen  im  von  Krifte  verlurn. 
unfern  fic  wir  gar  verkurn : 
als  er  des  krinzes  zeichen  ie 
vor  im  in  kriuzewls  begie 
und  dannc  an  Kriftes  helfe  fchre, 
fö  wart  uns  von  viure  we, 
da;  mit  kraft  üf  uns  zehant 
von  Kriftes  zorne  wart  gefant: 
da;  hät  uns  dicke  we  getän. 
wir  gctürren  niemer  me  beftän 
Jöfaphäten,  den  degen, 
IV»  wol  hüetet  im  der  fegen, 
den  des  kriuzes  zeichen  hat, 
mit  dem  vil  wol  befigclet  fUt 
flnes  veften  herzen  tor. 
er  hät  fich  wol  bewart  dä  vor, 
da;  er  iemer  alle  vrift 
von  uns  ungewunnen  ift.« 
»u  fus  von  gote  entfetzet  was 
(Ines  willen  Theodas, 
er  lebete  trürecliche. 
ouch  was  der  künic  rlchc 
mit  leide  in  forge  ergriffen  fö, 
da;  er  was  trüric  unde  unvrö. 
flne  boten  fanter  fä 
Dich  flnem  meifter  Theodä. 
der  kam  ze  hove  baldc 
von  flnem  wilden  walde. 
fln  herre  g£n  im  verre  gie, 
vil  güetliche  er  in  enphie. 
vil  trurecliche  er  zuozim  fprach : 
»meifter  min,  da;  ungemach, 
das  mich  getrüebet  lange  hat, 
dar  umbe  ich  fuochte  dlnen  rat, 
da^  ,en8et  an  n"1"  fÄre  fich. 
das  <*w  nu  jungeft  lerteft  mich . 


da;  tet  ich,  e;  vervie  mich  niht 
der  rät  ift  worden  gar  enwiht. 
nü  fuoche  vtir  ba;  mere, 
ob  dü  deheiner  lere 
5  dich  künneft  vürba;  verftän, 
diu  uns  ze  helfe  müge  ergän : 
die  lere  mich,  deft  an  der  zlt. 
mlncs  funes  widerftrtt 
hat  michföfere  enteret, 

10  da;  ich  es  bin  verferet. 
nülere!  fwa;  dü  lereft  mich 
ze  dirre  fache,  da;  tuon  ich.« 
Du  gerte  üf  den  palas 
zuo  Jöfaphate  Theodas 

15  ze  einem  funderrate, 
dö  huop  er  fich  vil  < l rate 
gen  Jufaphäle  fchiere 
mit  dem  künege  Aveniere. 
Jöfaphät  enphie  fie  wol , 

20  wan  er  was  reiner  güelc  vol. 
dö  fie  gefä;en  an  den  rat, 
dö  wart  der  guote  Jöfaphät 
in  maniger  itcwl;c 
befunden  dä  mit  füge, 

25  da;  er  durch  finen  vater  nie 
niht  getet,  wan  da;  er  ie 
des  vater  bete  entwerte, 
des  er  mit  vll;e  gerte, 
da;  er  lie;e  kriftenleben , 

30  an  da;  er  fich  haßte  ergeben, 
da;  wider  finem  vater  was. 
dö  fprach  hin  zime  Theodas : 
»nü  fagc  mir,  lieber  Jöfaphät, 
wer  riet  dir  difen  tumben  rät, 

35  da;  dü  die  gewaeren  gote 
alfö  gar  in  dlnem  fpote 
mit  dlner  Widerrede  häft 
und  dü  dich  doch  wol  verftäft, 
da;  fie  dir  guot,  er  unde  leben 

40  mit  ir  gewalte  häut  gegeben? 
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Sie  gäben  dich  dem  vatcr  dln. 
dem  häft  dü  da;  gemüete  fin 
lo  dicke  an  dir  befwsret , 
da;  dü  häft  ervaeret 
an  ungemüete  flnen  muot, 
da;  ift  vil  Übel  und  niht  guot: 
dä  mite  häft  dü  dich  behaft 
in  der  lanüiule  vlentrchaft. 
dir  ifl  da;  kriflenleben  wert, 
des  niemen  wifer  gerne  .gert. 
dln  vater  ift  fö  wolgemuot, 
waer  da;  kriflenleben  guot, 
er  halte;  ouch  genomcn  an  fich. 
nü  foldcftü  verrinnen  dich, 
da;  (|ie  beftcn,  die  nü  lebcnt, 
an  die  gole  Heb  ergebent: 
an  da;  foltü  dich  keren 
und  dlnen  vater  eren, 
wan  c;  gezimet  kindc  wol, 
da;  e;  den  vater  eren  fol 
und  volgcn  flner  lere. « 
des  wart  vil  und  mere 
dem  junkherren  dä  gefeit, 
im  wart  diu  reine  kriftenheit 
gcvelfchet  von  in  beiden: 
fie  begunden  im  fl  leiden, 
des  nam  er  vil  kleine  war: 
fln  herze  wart  geveftent  gar 
in  reines  herzen  willen  gote, 
ftaite  in  finem  geböte. 

Des  himelifchen  keifers  kneht 
began  diz  gru;e  unreht 
mit  zühlen  merken :  er  gefweic. 
An  muot  niht  wan  ze  gote  fteic 
er  fprach  mit  gotes  lere  fä 
zuo  dem  valfchcn  Theodä: 
»fwlc,  unrehüu  irrckeit! 
dtn  irrekeit  dich  höhe  treit 
der  weite  fchande  ü;  Bäbilon, 
dä  rehter  fprächc  ganzer  dön 


gebrochen  unde  gefchendet  wart 
von  un rehter  höhvart 
üf  lurri  kälannäicä, 
dtn  herze  hät  gehüfel  dä. 
5  der  valfchcn  Bäbilönc  rät 
der  weite  rede  entrihlet  hät 
dü  vcrvluochtcr  alte  unwls, 
in  gotes  vluoche  bift  dü  gris. 
verworhtiu  vruht  von  Känään, 

10  wer  geriet  dir  den  wän, 
da;  dlner  valfchcn  zungen  ort 
ie  getorftc  valfche;  wort 
gefprechen  gen  der  kriftenheit, 
diu  rehte  und  redellche  treit 

15  die  gewähren  lere  gotes, 

den  rehlcn  urhap  flns  gebotes? 
valfchiu  valfcheit,  wife  mich, 
weder  dunkel  waeger  dich: 
dienen  dem,  des  wifer  rät 

20  clliu  dinc  gefchaflen  hät, 
oder  einem  bilde,  da;  ein  hant 
gemachet  hät  und  ift  genant 
von  einem  menfehen  ein  got 
durch  des  liuvels  gebot? 

25  Bin  got,  dem  dü  dich  erglft, 
der  ift  vil  junger,  dan  dü  flft. 
dü  wan*  ein  menfehe  geborn , 
6  dtnem  gote  ie  würde  erkor n 
dehein  erkantllch  gefchaft. 

30  merke  dtnes  gotes  kraft: 
gel  dtn  got?  niht!  er  ftät. 
fwä  man  in  filzende  lät, 
ftet  er  dä?  nein  er,  niht! 
fprichet  er?  hät  er  gefiht? 

35  gehcsrl  er?  kan  er  fprechen  wolt 
nein  er,  benamen !  er  ift  hol 
an  rchten  witzen  unde  la;, 
als  ein  gego;;en  laere;  va;. 
er  ift,  fwie  dü  macheft  in, 

40  ein  gö;,  än  allerflahte  fin. 
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deine,  filber,  golt  He  fint 
ftummen,  anc  gehcerde,  blint, 
in  der  geböte  ir  gerne  lebet 
und  den  ir  i  u  wer  ophcr  gebet, 
fwa?  ir  in  ophers  bringet  dar, 
da?  hat  vil  huehcr  krefte  gar 
dan  die  gole,  die  du  baft, 
ob  dö  der  wärheit  dich  verftäft. 
ein  vihe  gehaert,  e?  fibt,  esr  gat, 
Ton  gole  e?  lebende  krefle  hat: 
fö  ift  din  gol  ein  gefchaft 
reht  als  ein  ftoc,  an  alle  kraft, 
da?  vihe  ia  goies  bantgelät; 
ein  mcnfcbc  gemacbel  hat 
dlnen  got  mit  finer  kunft 
ane  ßn ,  funder  Vernunft. 

Din  got,  dem  dö  bift  fö  holt, 
ift  er  filber  öder  golt, 
fö  muo?  diu  ftaele  huote  dtn 
vor  den  dieben  hüeten  fln. 
i  I  i  er  holz  oder  lein 
oder  ein  kreftelöfer  ftein 
funder  nutz,  fö  gar  unwert, 
da?  fin  ze  nutze  nieraen  gert, 
föhät  er  krefte  wolfövil, 
ob  fln  der  dicp  niht  ftein  wil , 
da?  man  in  von  der  Aal  niht  treit. 
da?  kum(  von  derkrankeit, 
da?  man  fin  nihi  genie?en  mac, 
din  got  in  einem  viure  )ac, 
dö  man  in  fmitle  unde  gö?. 
ein  holz ,  ein  ftein ,  ein  erde  blö? 
ift  er;  er  wuohs  in  wilde, 
e"  da/,  in  zeinem  bilde 

lel  eines  menfchen  bant: 
mac  da?  fin  ein  got  genant? 
der  hei?et  got,  des  wlfer  rat 
da;  menfche  gemachet  hat, 
da;  mit  finer  wishcit 
da;  bilde  gö?  oder  fncit. 


da?  du  hei?eft  dtnen  got , 

da?  ift  gotes  und  der  weite  fpot. 

nü  prücte  in  den  (innen  dtn, 

ob  da?  ein  got  mügc  fin, 
5  da?  deheiner  flahte  kraft 

hat  wan  von  der  meiftcrfchaft, 

die  menfchllchiu  wlsheit 

milliftenane?  hätgcleit? 
Tumber  gouch,  nu  fich  dar  an, 
10  dtn  got  leben  nie  gewan; 

er  ftarp  ouch  nie,  wan  im  da?  leben 

nie  lebellche  wart  gegeben. 

er  wart  nie  lebende  unde  ift  tot. 

wirt  dir  eines  phandes  not, 
15  ift  er  dannc  güldln 

oder  rlche  filbcrin, 

fö  luol  fin  hclfllcher  tröft 

dich  allcrbeft  von  forge  erlöft. 

nü  merke,  turobez,  wiht,  den  fpot. 
20  wer  mac  verpfenden  rehten  got? 

wer  mag  in  verkoofen  ouch? 

fwlc,  finnclöfcr  gouch! 

leg  dine  hant  vür  dlnen  munt, 

dir  ift  nihi  wan  törheit  kunl. 
25  lädlo  äköfen  fin! 

ze  liebe  dem  vatcr  min 

fitzeftü  hie  unde  feift 

ein  irügefpcl,  da?  dü  niht  weift 

felbe  rehte,  war  diu  wort 
30  kerent  urhap  oder  ort. 

dü  bift  fö  gar  der  witze  erlin , 

da?  dö  niht  weift,  wie  e?  fol  gan 

de  weder  nach  oder  vor. 

dü  hei?eft  mich  ein  toubc?  hör 
35  anebeten  und  einen  ftein, 

da  weder  vleifch  noch  bein 

noch  ader  ift  noch  lebcndiu  knnfi. 

niht  wan  durch  mlnes  vater  gunft. 
Solde  ich  durch  da?  fmeichen  din 
iO  lä?cn  den  gelouben  min 

11 
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und  den  got  län  durch  dlnen  rät, 
des  witze  mir  gegeben  hat 
Vernunft  und  w  Mienen  fin? 
von  dem  ich  lebende  worden  bin  ? 
des  golltchiu  wtsheit 
da;  urhap  und  da;  ende  trcit 
al  der  dinge,  den  Tin  kraft 
namen  glt  und  ouch  gefchaft? 
fln  kraft,  fin  gotltcher  rät 
alliu  dinc  gemachet  hat. 
er  tet  finc  wärheit  kunt 
durch  der  wisfagen  munt, 
nach  der  Worten  er  uns  kam. 
die  mcnfcheit  er  an  fich  nam, 
wan  fich  diu  menfcheit  verlos, 
durch  die  fchulde  er  im  erkös 
fö  grö;e  demüete , 
da;  er  durch  flne  gücte 
des  knehtes  bilde  an  fich  nam 
und  wart  alfo  gehörfam, 
da;  er  fich  an  da;  kriuze  bot 
und  dar  an  leit  durch  uns  den  töt. 
diu  menfcheit  da;  fterben  leit. 
den  funnenfchtn  diu  golheit 
mit  ir  kraft  erlafte 
an  flnem  liehten  glafte. 
diu  menfcheit  begraben  wart , 
zc  helle  vuor  die  hellcvarl 
fln  heilic  feie,  diu  fi  brach.  . 
die  gotheit  man  loefen  fach 
die  rehten  ü;  der  helle  uöt. 
vür  den  endelöfen  töt 
h,U  in  diu  gotheit  da;  leben 
an  ende  vnclicho  gegeben. 
Haete  fich  unfer,  herre  got 
durch  ftncr  güete  grö;  gebol 
niht  fö  gedemüetet 
und  alfo  ferc  gegüctet, 
da;  er  durch  flne  güete 
mit  folher  d&ntiete 
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des  knehtes  bilde  naeme  an  fich, 
fö  waere  da;  unzwivcllich , 
diu  \  il  kranke  menfcheit 
müeft  icmcr  mer  fin  hin  geleit: 
5  wan  diu  krenkeft  armekeit , 
der  ic  name  wart  gefeit, 
da;  was  diu  menfcheit  da  vor. 
die  hat  nü  vil  höhe  cnbor 
über  al  der  engel  Aat 
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dd  diu  menfcheit  alhie  • 

der  gotheit  gebot  begie 

nach  der  propheten  fage, 

an  dem  vierzigeften  tage 
15  vuor  er  ze  himele  aber  wider, 

von  dem  er  wart  gefant  hernider 

durch  Adämes  mifsetät, 

die  gote  nü  verfüenct  hat 

Kriftes  reiniu  menfcheit, 
20  diu  den  töt  durch  uns  leit. 

zes  vater  z  es  wen  da  ift 

gefc;;cn  got,  der  fue;c  Krift. 

fus  ift  got  der  reine 

mit  drin  namen  eine. 
25  fwer  da;  niht  gelouben  wil, 

der  muo;  an  endelichc;  zil 

icmcr  mere  fln  verlorn. 

fwer  c;  geloubet,  derft  geborn 

in  da;  ewicliche  leben, 
30  da;  got  wil  den  finen  geben 

in  dem  himelrtche 

an  ende  vra3l2che. 
Vil  lumber  man,  nü  wife  mich, 

weder  dunket  be;;er  dich : 
35  gcluuben  einem  reinen xgote, 

der  in  flnem  geböte 

hat  in  wifer  meifterfchaft 

aller  der  gefchephede  kraft, 

der  reht  mit  triuwen  leret, 
♦0  unreht  zc  rchte.  kdret, 
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der  guot  ift  unde  gcwsre , 
rein,  reht,  unwandelbare, 
der  wlfe  ift  unde  liiere  erkant . 
der  diu  wärheit  ift  genant, 
der  milte  mit  d^müctc  phligt, 
des  kraft  vür  alle  krcfte  wigt : 

da?  got  mit  finnclöfcm  fpotc 
verteilet  mit  dem  tiuvel  Ii ät, 
da?  fich  von  Tinnen  niht  verftät 
wan  als  ein  toube?  ©de  va?, 
da?  lasre  ift,  lebender  witze  la?? 
hie  foltü  gedenken  an 
von  gote,  du  vcrvluochter  man. 
benamen !  dü  folt  wi??en  da? , 
als  dlniu  finnelöfen  va? 
tot  und  äne  witze  (int, 
toup,  an  rehten  ünnen  Mint, 
da?  den  muo?  alfam  gefchehen, 
die  in  gelouben  wellent  jehen: 
got  hat  fln  rlche  in  verboten 
allen ,  die  fie  hänt  ze  goten. « 
Do  fprach  der  zoubersere: 
»nü  ift  da?  offenbare, 
da?  riche  kttnege,  vtlrften  grd? 
und  manic  keifers  grö?  genö? 
und  die  die  Ufte  vunden  gar, 
ie  nämen  unferr  lere  war: 
die  dühtes  algemeine 
guot,  reht  und  reine, 
die  kriftenltchen  lere 
die  lerel  niemen  märe, 
wan  da?  ir  zwelve  erdählen, 
die  ft  den  liuten  brauten 
nü  in  kurzen  jaren. 
die  felben  alle  wären 
^erjure  und  nini  von  noner  art. 
von  den  diu  lere  erhaben  wart, 
die  wären  arme  liute  gar, 
gebtirte  und  wtsheite  bar. 


wie  wil  dü  da?  bewaeren , 
da?  die  unedeln  wahren 
mit  ir  Idre  gewahre, 
und  dife  lügen  aere , 
5  den  guot,  geburt  und  wtsbeit 
mit  höhen  witzen  was  bereit? 
die  edeln  und  die  wtfen  hänt 
vil  witze,  in  den  fie  fich  verftänt : 
des  fol  man  in  der  volge  jehen. 

iO  von  den  unedeln  ift  gefehen 
feiten  wlsllch  wlsheit, 
diu  edelr  wtsheit  ift  bereit.« 
Jöfaphät  der  fprach  dö  fä : 
»  finnelöfer  Theodä , 

15  dü  bift  vil  Ithte  äne  Vernunft, 
ein  tumber  efel ,  äne  kunft. 
dln  einic  rede  rihtet  fieb 
vür  fich  alle?  einen  ftrich 
mit  tumben  touben  msren 
20  und  kauft  des  niht  bewseren 
gen  endehafter  wärheit, 
da?  dü  feift  und  häft  gefeit, 
fwie  vil  ich  dir  bewa?re 
mit  wärheit  rehter  maere, 

25  fö  wil  da?  tumbe  herze  dln 
doch  alle?  äne  witze  fln. 
dü  gihfl  alfu,  da?  iuwer  leben 
von  wlfen  liuten  fl  gegeben 
und  von  rlcher  herfchaft, 

30  die  mit  gcwaltecltcher  kraft 
muoften  e?  befchirmen  ie , 
fö  da?  e?  niemen  übergie. 
ftt  fie  es  gedähten  mit  den  goten 
und  e?  hat  ir  gewalt  geboten , 

35  fö  ift  der  riehen  künege  kraft 
und  der  liftwurken  meifterfchaft 
der  gote  lerer  über?  leben, 
an  da?  ir  iueh  hänt  ergeben, 
fol  got  hän  lerare, 

40  fö  ift  er  felbe  l«re 
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gotllcher  wisheit: 

des  muo;  ich  jehen  üf  mtnen  eil. 
Ii  /  ifl  gewaltes  im  gezalt, 

fol  in  mcnfchllcb  gewalt 

bcvridea  zallcn  ftunden 

von  fincn  nächkunden? 

hie  foll  dü  rehte  merken  an. 

da;  got  wunder  ücben  kan: 

dtner  gole  werdekeit 

wart  von  künegen  üfgcleit, 

die  mit  gewallccltcher  hant 

die  Hute  twungen  und  diu  lant 

in  ir  gote  lere. 

nü  fich ,  wie  der  6re 

von  tage  ze  tage  flgct 

und  jeniu  lere  üffllget, 

die  durch  armer  Hute  munt 

got  let  mit  rehter  lere  kunt. 

diu  rede  ia  vil  bezeichenlich : 

got  der  dömuote  fich, 

da;  er  höhte  demuot, 

diu  von  hohvart  war  behuot, 

und  valfche  hohvart  neigte 

und  tumbe  rede  gefweigte, 

diu  mit  gewalle  erhaben  wart: 

der  wil  die  tumben  hohvart 

dlner  gole  neigen 

und  den  gewall  gefweigen 

der  vürften,  die  mit  lumpheil  fim 

an  hohvart  dirre  weite  kint: 

die  drücket  er  und  heehet  die 

mit  rehter  demuot  waren  ie. 

Ze  wlfer  finne  volleift 
fante  er  den  heiligen  geift 
den  zweifboten  ze  lere, 
die  flnes  lobes  dre 
den  Hillen  vürlcitcu, 
in  allen  fprachen  feiten 
wltc  in  vremeden  landen, 
des  Civ  e  nihl  erkanden, 


da?  wart  in  fchiere  wol  erkant, 

dö  gotes  geift  in  wart  gefant. 

fie  finl,  von  den  gefprochen  hat 

Davit,  als  e;  gefchriben  flat: 
5  »in  al  die  weit  der  erde  hie 

ir  fchal,  ir  dön  vil  wile  gie, 

unz  üf  al  der  erden  ort 

erfchullen  vil  wite  ir  wort.« 

noch  fprichet  von  ir  lere 
10  Davit  aber  mere: 

»du  will  He  fetzen  werde 

ze  dürften  über  die  erde : 

fie  gedenkeul  dlncs 

die  reinen  boten 
15  hat  diu  fchrift  bewahret  fo. 

gewalt,  vorhte,  tot  noch  drö 

moht  ir  wort  verdrücken  niht, 

da;  man  in  gole  wahfen  fiht. 

die  künege  und  ouch  die  wisfagen, 
•20  die  got  hie  vor  in  alleo  tagen 

der  welle  künflic  fageten, 

die  lebeten  und  belagelen 

ba;  und  rcdelicher: 

vil  cdeler  undc  rtcher 
25  wären  fie  mit  warheit, 

dan  von  den  dü  ha  fi  gefeit. 

Die  leiflen  rehte  gotes  gebot. 

ir  worl  häl  erfüllet  got, 

der  füe;c ,  der  gewaere  Krift. 
30  als  da;  gefchchen  ift, 

alfo  hat  e;  der  boten  munt 

gemachet  in  der  weite  kunt. 

ir  wort,  da;  fint  diu  gotes  wort. 

von  den  hat  got  gefprochen  dort: 
35  »himcl  und  erde  diu  zergant. 

miniu  wort  diu  geftänt.« 

von  gotes  kreften  fprichet  fus 

Davit,  pfalmlgraphus: 

»herrc,  dü  ftifteft  werde 
\0  von  anegenge  die  erde. 
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die  himelc  fint  dtn  hantgetät, 
der  beider  kraft  vil  gar  zergät. 
He  zergänt,  du  geflaft, 
wandels  du  fie  niht  erläft. 
an  in  w'wi  wandelunge  crlant. 
fie  verallent  als  ein  gewant, 
und  als  ein  decke  gar  vür  war 
wehfelnl  fie  ficb.  diniu  jär 
verwandeint  ficb  niemcr. 
der  eine  bifl  du  iemer, 
diniu  jar  verfwindcnt  niht.« 
dem  Davit  der  krefte  gibt, 
der  ift  rebi  unde  gewajre, 
der  welle  fcbephanre: 
gin  des  kraft  foliu  gcdagcn. 
nü  fage,  wa;  mahlü  gefagen 
von  dinen  fcoten  gewaeres, 
ze  reble  unwandelbares? 

Die  iu  ze  golen  fint  erkant, 
die  wären  mcnfchen  genant 
und  wären  mit  des  liuvels  kraft 
ie  allen  zlten  gar  bebalt. 
fwa;  fie  dö  Ufte  vunden 
in  den  fclben  flundcn, 
des  bäte  tumbiu  diel  den  ^än, 
e;  ba;le  ein  wcrder  goi  getän. 
da;  liut  fie  an  ficb  twungcn 
mit  ir  valichen  zungen, 
da;  fie  ftuondcn  zir  geböte 
und  hieben  fie  gewähre  gote: 
dö  was  da;  liut  an  witzen  kranc. 
ir  vreife,  ir  zouberlift  fie  twauc , 
da;  ir  wer  was  gen  in  blüc. 
der  crfte  was  genant  Senk, 
der  apgote  gedähle. 
den  fite  er  ü;brähle 
und  gap  von  erft  den  urhap, 
. i;i  /  man  dem  ein  bilde  gap, 
den  man  ze  gote  grolle  hän, 
und  was  dem  bilde  undertän, 


ü;  dem  der  tiuvel  zaller  ftunt 
den  liuten  let  antworte  kunt. 
da  häler  iucb  betrogen  mite, 
nach  dem  bcbaltenl  ir  den  fite: 
5  an  allcrflahlc  wlfen  fin 
tuot  ir  manegen  dienen  in. 
Im  dir  von  gote  Tagen  me : 
dd  nach  kriftcnltcher  & 
die  boten  wurden  u;  gefant 

i0  hin  und  her  in  vremediu  lant, 
fwä  danne  mit  des  liuvels  kraft 
wären  diu  apgol  bchaft, 
zebant,  fö  der  bole  kam, 
des  liuvels  kraft  ein  ende  nam 

15  und  fprach  zehant  gen  im  niht  me>. 
durch  da;  reine  /eichen  her, 
da;  mit  des  Uiuzes  kraft  ergie, 
der  liuvel  flne  rede  lie: 
da;  zeichen  in  beherle,  • 

20  finen  gewall  e;  werte. 

die  fieeben  wurden  alle  flunt 
von  dem  zeichen  wol  gefunt. 
der  iiuvcl  niender  mac  geftän, 
fwä  da;  zeichen  wirt  getan. 

25  du  Irügenxre,  wa;  fageftü 
von  dinen  valfcben  golen  nu? 
hei;  dlnen  witzelöfen  fin 
gefwigen  anlwürte  von  in. 
Dävll  hat  bewahret  dort, 

30  da;  Krift,  da;  reine  goles  wort, 
geveftent  habe  der  himele  kraft, 
diz  ifl  fin  rehtiu  blfchaft, 
als  e;  dort  gefchriben  fUtt: 
»da;  Rotes  wort  geveftent  hät 

35  der  himeltugende  volleift 

und  (Ines  mundes  fiie;er  geift.« 
da;  wort  ift  Krift,  da;  gotes  kint, 
mit  dem  fie  geveftent  fint.« 
Do  verfiuont  fich  Theodas, 

10  da;  er  überwunden  was. 
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der  rede  er  alfö  före  erfchrac, 
da;  er  niht  Widerrede  phlac 
da;  füe;e  reine  gotes  wort 
ruorte  flnes  herzen  ort 
fö  ferc ,  da;  flu  herze  brail 
und  da;  im  ein  vil  reiner  gaft 
wart  gefant  von  gote  drin, 
diu  riuwe  brähte  im  in  den  fin 
des  heiligen  geiftes  kunft, 
der  mit  gotes  ßgeuunft 
den  vini i  an  im  Uberwant. 
als  im  fin  fchulde  wart  erkant, 
fi  rou  in  alfö  lere , 
da;  er  die  gotes  le>e 
fo  rchte  minnecltche  enphie, 
fwa;  er  fl  geha;;ete  ie 
da  vor  in  flnen  Tinnen, 
da;  began  ers  wider  minnen : 
in  flnen  fin  er  fl  dö  las. 
fö  vlent  er  ir  da  vor  was, 
fö  holt  wart  er  ir  dar  nach, 
im  was  von  dem  rate  gach: 
vtir  Jöfaphäten  er  dö  gie, 
vür  in  viel  er  üf  f Iniu  knie, 
fin  ftinde  im  tet  von  herzen  we; 
vor  dem  künege  er  lüle  fchre: 
»wir  fin  an  difen  ftunden 
mit  wärheit  überwunden, 
herzclieber  herre  min. 
Jöfaphät,  der  fun  din, 
des  heiligen  geiftes  rat 
in  flnem  reinen  herzen  hat. 
Got  hät  an  dirre  felben  ftunt 
mit  uns  geredet  durch  flnen  munt. 
ay,  füc;er  got,  vil  werder  Krift, 
welch  ein  reiner  got  du  bift, 
von  dem  (In  zunge  hat  gefeit! 
ay,  fiie;iu  kriftenheit, 
wie  reht  und  wie  gew*r  du  bitt! 
wie  grö;,  wie  ganz  dln  leben  iAl 


nü  fage  mir,  faslden  rlchiu  tugent, 
reiniu  gotes  erweltiu  jugent, 
ift  got  fö  demuot,  da;  er  fich 
geruoche  erbarmen  über  mich, 
5  ob  ich  ze  flnen  hulden 
nach  minen  gro;en  fchulden 
mit  mtner  buo;e  komeu  wil  ? 
ift  flner  güete  alfö  vil, 
da;  er  mich  niht  verfraähe 

fO  und  mine  buo;e  enphähe?« 

»benamen,«  fprach  der  herre  guot, 
»Hn  güete  dir  genädc  tuot, 
fwenne  es  dlnes  herzen  An 
mit  rehten  triuwen  gert  an  in. 

15  got,  diu  gewajre  wärheit, 
gewaere  vreude  hat  gefeit 
von  aller  der  engel  fchar, 
da;  diu  fl  mit  vreuden  gar, 
fd  got  den  flinder  leret, 

20  da;  er  von  fünden  keret: 
des  werdent  al  die  engel  vrö. 
noch  fprichet  unfer  herre  alfd: 
»ich  bin  niht  durch  die  rehten  komen. 
die  diu  fünde  hat  benomen 

25  deme  himelrlche  gar, 

die  fol  ich  laden  wider  dar.  k 
Koch  trueftet  uns  got  and  ers  wi 
fus  mit  flnem  l  rufte  dl , 
den  uns  alfus  fin  lere  bdt: 

30  »ich  lebe  und  wil  niht  den  tot 
des  Hinders ,  da;  er  fterbc ; 
ich  wil,  da;  er  fö  werbe, 
da;  er  von  fünden  kerc 
und  enterbe  nieraer  mere 

35  und  an  ende  lebende  fl.« 
hie  folt  du  rchte  merken  bi , 
da;  der  gewaire  gotes  tröft 
dich  von  (linden  tuot  erlöA: 
dar  an  folt  dü  zwivehi  niht. 

40  als  man  dich  im  toufen  fiht, 
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fo  beftat  in  dem  toufe  gar 
fwa;  dü  fünden  bringeft  dar, 
und  wirdeft  anderftunt  geborn 
und  gote  ein  reine;  kint  erkorn. 
diz  bewahret  gotes  wort 
mit  dem  wisfagen  dort : 
»  weichet  iuch  algcmeine 
und  wefet  iemer  reine ! 
tuot  von  den  gedankcn  hin 
da;  übel  und  den  Übeln  fuil 
lät  varn,  da;  ir  übel  tuott 
leiftet  unde  lernet  guot!« 
diz  leret  unfer  herre  got. 
alfus  nim  an  dich  diz  gebot: 
fwennc  dü  dich  im  erglft 
und  dü  durch  in  getoufetflft, 
fö  lebe  nach  der  lere  fln 
und  hüete  wol  der  feie  dln, 
da;  fi  got  iemer  mere  fl 
reine  und  alles  wandels  vrl. « 

Do  der  alte  Theodas 
bräht  an  den  gelouben  was, 
er  gähte  dannen  balde 
in  fln  hol  in  dem  waldc. 
fwa;  er  da  zouberbuoche  vant , 
diu  verbranter  fa  zehant 
von  dannen  er  dö  kerte , 
als  Jöfaphät  in  lerte, 
an  jenen  priefter,  den  Nachor 
fuochte  durch  den  touf  da  vor: 
der  was  in  gotes  lere  alda. 
dö  er  in  vant,  er  gap  im  fa 
des  herren  Wortzeichen  dar. 
dü  des  der  priefter  wart  gewar; 
er  neic  im  und  der  reinen  hani, 
diu  e;  häte  dar  gefant. 
der  priefter  gtietlich  an  fich  nam 
den  bekerten  1!    dam : 
zuo  dem  gelouben  wlfter  in , 
er  toufte  in  in  den  namen  drin. 


der  wart  reht  unde  gewahre 

und  gote  ein  predigaerc , 

ein  reiniu  feie ,  lüter  gar. 

er  machte  (ich  von  ftinden  bar 
5  mit  guoter  werke  AaHekeit ; 

durch  got  er  manege  fwsre  leit: 

er  künde  feiten  raften. 

mit  gebete  und  ouch  mit  vaften 

ziert  er  mit  vll;c  fchöne 
10  wol  des  gelouben  kröne. 
I>6  diz  alle;  was  gefchehen 

und  der  künic  häte  erfehen, 

an  fwelhen  rat  er  ie  was  komen, 

da;  im  dar  an  was  benomen 
15  al  fln  gedinge,  er  was  unvro. 

flne  man  befanter  dö, 

er  fprach:  »ir  herren,  mine  man 

und  mlne  vriunt,  nü  fehl  dar  an 

und  gebet  mir  wtfen  rät  dar  zuo, 
20  wie  ich  Jöfaphätc  tuo.« 

dö  rieten  He  vil  manege  wls. 

dö  fprach  der  vürfle  Arachts : 

»wa;  fuln  wir  tuon  oder  län?  • 

wir  haben  alle;  da;  getan , 
25  des  wir  an  Jöfaphäte 

mit  lere  und  ouch  mit  rate 

zem  beften  ie  gedähten. 

fwie  wir  da;  volbrahtcn, 

da;  vervienc  uns  alle;  niht: 
30  unfer  lere  ift  im  enwiht. 

wart  im  mit  fcharpher  drö  gedreut, 

wart  er  mit  ftie;cr  rede  gevreut, 

tl  cl  S  1 1  Ii  tl  1 1 1  X  ^  <  \  1 S  OJ  1 1  ^rV  1 1 1  I . 

herre  min,  dln  liebe;  kint 
35  hat  llhte  von  natüre  den  muot, 
da;  er;  von  natüre  tuoL 
da;  machet  in  alfö  ftaete , 
fwie  gerne  er  anders  ta;te, 
da;  ers  doch  niht  gevolgen  kau. 
40  fwa;  alfö  gerne  tuot  ein  man, 
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wer  raac  in  dä  von  bringen 
mit  deheinen  dingen? 

i:  da;  dü  hringcA  in  hie  von, 
des  er  von  kinde  ift  her  gewon, 
Cd  toeteflü  benamen  in 
nü  geri  ouch  vür  ba;  niht  (In  (In, 
wan  da;  er  durch  Krift  lige  töL 
diz  dunlct  in  ein  ringiu  nöt, 
dar  an  ift  er  unervorht. 
taeleft  dü  da;,  fo  waer  verworht 
der  väterliche  namc  an  dir. 
rälich  dir  wol,  fö  volgc  mir. 
fit  uns  dekein  wlfer  rät 
vervähel  noch  tervangen  hät, 
fo  volge  mtner  lere: 
bit  in  vür  ba;  niht  mcre, 
teile  im  väterliche 
cn  zwei  dln  künicrlchc. 
fwclhen  teil  er  danne  neme, 
der  im  ze  teile  wol  gezeroe, 
den  foll  du  im  befunder  geben, 
lä;  in  in  ftnem  teile  leben, 
als  im  danne  belle  behage, 
gip  ein  ende  dlner  klage, 
(wenn  im  diu  richeit  zuogät 

• 

und  in  unmuo;e  niht  erlät, 
fö  vergi;;el  er  vil  gar, 
des  er  fus  niml  gerne  war. 
bellbe  er  kriflen,  da;  lä  fin, 
da;  ift  an  die  fchuldc  dln.« 
des  rälcs  *as  der  künic  vrö. 
fie  jähen  algeliche  do, 
da  waer  der  befle  rät  gefchehen: 
des  wart  mit  *olgc  aldä  verjehen. 

Do  der  ander  morgen  kam , 
der  künic  flne  vürften  nam 
und  fwa;  da  flner  manne  was 
und  gie  bin  ürden  palas. 
der  junge  reine  gotes  kneht,. 
begic  do  flner  zühte  reht, 


als  ie  diu  edeln  herzen  tuont. 

gen  finem  vater  er  üfftuont 

und  gen  den  andern  vürften  dä. 

»fun«  fprach  der  künic  fä, 
5  »nü  bin  ich  aber  zuo  dir  komen, 

wan  du  dich  bäfl  angenomen, 

da;  mich  d)n  munl  entwerte 

fwes  ich  ze  dir  e  gerte: 

fo  bin  ich  aber  alfö  hie. 
10  nü  foll  dü  rehle  wi;;en,  wie 

und  wes  ich  dich  biten  wil. 

hie  gib  ich  al  der  bete  ein  zil, 

der  ich  ie  ze  dir  getele: 

diz  fl  min  jungeftiu  bete. 
15  mir  ift  gerälen ,  da;  ich  dich 

von  mir  fcheide  und  da;  ich 

dir  halben  teil  des  rlches  gebe 

und  ich  c;  halbe;,  unz  ich  lebe, 

habe  und  dar  näch  lä;e  dir. 
30  fus  wil  ich  fcheiden  dich  von  mir. 

wis  dü  in  dem  teile  dln 

und  lä  mich  in  dem  mlnen  fln. 

dä  lebe,  fwie  dü  welleft  leben. 

ich  mac  niht  m£re  mich  begeben 
25  (o  maniger  vreude,  als  ich  nü  hän 

von  dinen  fchuldcn  her  getän.« 
Do  dählc  aber  Jofaphät, 

benamen,  da;  der  fclbe  rät 

waer  niht  gefchehen  und  der  teil 
30  wan  üf  des  wänes  unheil, 

da;  im  der  weite  riebe;  guot 

von  gote  drunge  finen  muot. 

doch  dähter,  da;  e;  waere 

guot  und  lobebaere, 
35  da;  ein  kint  da;  taste, 

des  e;  fin  vater  baete. 

»lieber  vater«  fprach  er  dö, 

»diz  waer  min  wille,  ich  waer  es  vrö, 

da;  ich  der  bete  würde  erlän, 
40  wan  ich  gar  verfprochen  hän 
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dirre  weite  kranke;  guol. 
ich  häte  des  vil  guoten  muot, 
da;  ichfuochtc  den,  des  rät 
da;  leben  mir  erzeiget  hat, 
da;  ift  der  liebe  mcifter  min. 
fit  aber  mich  diu  bete  dln 
fus  erneftllche  und  dln  rät 
dirre  bete  niht  erlät, 
fö  wil  ich  e;  tuon  durch  dich, 
dt  es  dtn  bete  gert  an  mich. 
Iii  du  diz  will  -  ich  bin  es  geil, 
nü  teile,  ich  nim  den  einen  teil, 
als  du  hie  gefprochen  hallt, 
wan  du  mich  fln  niht  erlaft: 
fwelher  teil  mir  wirt  benant , 
den  nim  ich  von  diner  hant.« 

JDcr  künic  was  der  rede  vrö. 
mit  Jöfaphäte  teilter  dd 
da;  lant  und  al  fln  riebe, 
die  herfchaft  algellche. 
der  be;;er  teil  über  al  da;  lant 
wart  Jofaphätc  aldä  benant. 
dö  wart  alhie  vil  fchöne 
mit  des  künicriches  kröne 
gekreenet  dirre  gotes  degen, 
der  des  landes  foltc  phlegcn. 
des  rlches  vürften  waren  da , 
die  fwuorcn  ime,  huldc  fä. 
der  künic  ftnem  kinde  hie 
vil  gro;e  höhgezlt  begie 
mit  künecltchen  eren. 
dö  dannen  wolte  keren 
der  lugende  riche  wlgant 
van  flnem  vater  in  fln  lant, 
der  künic  hie;  die  vürften  gar, 
da£  fie  mit  künecilcher  fchar 
in  vuorten  herllche 
in  fln  benante;  rlche. 
diz  gefchach.  fie  vuorten  dan 
den  edelen  tugende  riehen  man , 


als  fie  der  rlche  künic  bat. 

des  landes  groeftiu  houbetftat 

in  Jofaphäies  teile  lac, 

diu  gar  des  rlches  vefte  phlac, 
5  dar  inne  er  wefen  wolte 

mit  hüfe,  als  er  folte. 
-Vi  die  burger  vernämen, 

da;  die  vürften  kämen 

und  ir  vil  lieber  herre , 
10  fie  vuoren  gen  im  verre 

und  enphiengen  in  mit  vreuden  wol, 

als  man  noch  enphähen  fol 

einen  niuwen  herren  wert, 

der  flner  herfchefte  gert. 
15  mit  vreude  enphiene  er  fä  zehant 

die  ftat,  da;  rlche  und  da;  lant. 

die  vürften  er  bellben  bat 

mit  im  in  der  fclben  ftat 

und  bot  in  michel  ere. 
20  die  füe;en  gotes  lere 

von  dem  himelrlche 

feit  er  in  güetllche. 

er  lerte  fie  da;  gotes  wort 

von  anegenge  unz  an  da;  ort, 
25  wie  got  gefchuof  mit  flner  kraft 

al  der  weite  gefchaft 

und  wie  er  menfehe  dar  nach  wart : 

die  urftende  und  die  üfvart, 

den  tot,  des  tödes  figenunfl, 
30  die  erften  und  die  andern  kunft, 

fo  got  an  der  weite  zil 

dife  weit  verenden  wil , 

leiter  in  mit  wlfer  kür 

in  maneger  wlfer  lere  vlir. 
35  der  fiinder  nöt,  die  feiler  in: 

an  der  behaltenen  gewin 

und  an  des  himelrlches  kouf 

riet  er  in  und  an  den  touf. 
Von  ftunt  ze  ftunt  und  tägeüch 
♦0  vlei;  er  mit  füe;en  Worten  fich. 
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wie  er  da;  laut  bekörte 
und  gotes  gelouben  lcrte. 
üf  die  höhen  turne  enbor, 
üfaldiezinncundüfdiutor 
wurden  kriuze  vil  gefat: 
diz  zeichen  er  wol  eren  bat. 
er  lerlc  fie  des  kriuzes  fegen ; 
des  Felben  Zeichens  hie;  er  phlegen , 
(tot  der  man  vorht  gru;c  nöt. 
den  liulen  er  dar  nach  gebut 
diu  betehüs,  höhe  uferhaben, 
ni  i  i  brechen  unde  graben 
die  gruntveflc  ü;  der  erde: 
diu  hie;  er  vil  unwerde 
umbrechen  algemcinc. 
da;  golt  und  da;  geAcine, 
da;  mit  grö;er  richeit 
nn  diu  belehus  was  gcleit, 
da;  hie;  er  ftufren  unde  nemeu. 
er  wolt  e;  niht  län  gezemen 
gut  an  ein  gotshüs  anderswar: 
man  muoftc;  vürder  tragen  gar. 
die  gote  er  verderben  hie; , 
dekeinen  er  beliben  lie; : 
diu  bilde  wurden  gar  verbräm, 
fwä  im  ein  apgot  wart  erkant , 
den  gotes  zorn  er  an  im  räch: 
ir  betehüs  er  gar  zerbrach. 
ÄTü  was  kriftenliute  vil 
da  vor  lange  raanegiu  ül 
von  ir  Itbes  forgen 
mit  vorhten  gar  verborgen 
von  flnes  vater  vorhte, 
die  er  mit  vrävele  worhte. 
du  die  diu  mxre  venia men, 
vil  vrceliche  fie  kirnen 
ü;  den  wücftcn  wilden  gar 
zuo  dem  jungen  künege  dar. 
vil  minncclkh  er  gen  in  reit 
und  gruo;te  fie  mit  werdekeit 


und  bot  in  manige  ere. 

die  füc;en  gotes  lere 

hie;  er  fie  du  den  liuten 

vurfagen  unde  bediuten. 
ö  er  hie;  mit  rlllchen  fiten 

in  der  felben  ftat  enmiten 

gote  ein  münftcr  machen 

mit  keifcrllchen  fachen 

mich  gütlichem  ruome: 
10  da;  hie;  er  mit  heiltuome 

wul  zieren  unde  wlhcn  fä. 

nü  was  ein  bifchuf  alda, 

den  fln  vater  e  vertreip, 

durch  da;  er  kriAen  beleip, 
15  den  hie;  er  erzebifchuf  wefen 

und  die  gotes  lere  lefen: 

in  dirre  felben  huubctAal 

wart  ze  erzbifchofe  gefat 

dirre  fclbc  crwelte  gotes 
"20  und  was  da  lerer  (Ins  gebotes. 
Her  künec  hie;  in  den  ziten 

in  einer  apflten 

machen  eine  touffUt, 

die  er  mil  vltge  zieren  bat. 
25  dar  nach  mit  ftie;en  fegenen  guot 

gewihet  wart  des  toufes  vluot. 

du  touflcn  fich  zem  erflen 

die  vürften  aller  herften, 

die  cdeln  und  die  riehen. 
30  dar  nach  begunde;  liehen 

den  rittern  und  der  andern  diel, 

als  in  des  küneges  lere  riet. 

ze  allen  ztten  hie;  er  dort 

die  phafheit  da;  gutes  wort 
35  den  leien  künden  unde  fageu. 

man  vant  in  den  felben  tagen 

niht  mere  kurzewtle  da, 

wan  diu  reinen  ewangeljä 

fagen  unde  bediuten 
10  mil  lere  den  lantliuten. 
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er  hie;  machen  alle  Hunt 
die  wffcü  prophctcn  kunt, 
diu  vünf  buoch  von  Moyfe, 
die  alten  und  die  niuwen  e\ 
die  boten,  die  cpiftolas, 
den  falter,  die  orodlias 
unde  f%\  ,1/  dem  glouben  gap 
veftenunge  und  urhap: 
da;  wart  mit  wlfer  wärheit 
den  lantliuten  vorgefeit. 
SJus  ganten  an  der  fclben  zlt 
vreelich  unde  in  widerftrit 
herhaft  unde  in  maneger  fchar 
die  armen  und  die  riehen  dar, 
die  gotltchc  enphiengen  dort 
den  touf  und  ouch  da;  gotes  wort, 
fwic  ferc  fiech  dcheiner  was , 
in  dem  toufc  er  fa  genas: 
als  im  der  dä  wart  gegeben, 
der  feie  und  ouch  des  Mbes  leben 
bewerte  vrcBÜehc  fich 
an  den  liuten  tägelich. 
fö  Tic  von  dannen  körten  wider, 
diu  betchüs  fie  brachen  nider 
und  machten  niuwe  kirchen  gote 
ndch  der  kriftenheit  geböte, 
liutkirchen,  klöfter,  biftuom 
der  wart  durch  gotllchen  ruom 
vil  gemachet  über;  laut, 
fich  tet  diu  kriftenheit  erkant 
vil  wtte  in  dem  riebe, 
den  liuten  kriflenüche 
von  dem  künege  in  da;  lant 
wart  guoter  phafheit  vil  befant, 
die  junge  und  alle  lerten, 
wie  iie  zc  gote  körten 
herze,  fin  und  ouch  Vernunft, 
der  rehten  fchrift  ler  unde  kunft 
wart  in  von  gote  in  kurzer  ftunt 
und  von  der  phaffen  lere  kunt. 


CJot  und  die  gotes  lere 

veftent  in  vil  ferc 

ein  dinc,  da;  alhie  gefchach. 

fwä  man  niderbrechen  fach 
5  durch  der  kriftenheit  gebot 

diu  betehüs  der  apgot, 

fö  hörten  junge  und  alte  da* 

die  tiuvel  löte  fchrlen  fi: 

»w6!  man  wil  uns  vertrlben! 
10  da  wir  folden  bltben 

und  noch  fin  bi;  her  beliben, 

dä  müe;en  wir  nü  flu  vertriben !« 

fwenne  da;  gefchrei  gefchach. 

ir  iegellcher  rehle  fach 
15  der  tiuvel  her  mit  vlühte  fin 

und  klagen  difen  grd;en  pln. 

difiu  vil  grö;c  vorhte 

wol  an  den  liuten  worhle 

die  kriftenlichen  lere. 
20  ie  merc  und  aber  m*re 

began  da;  liut  von  finnen 

got  und  von  herzen  minnen. 

ouch  künde  in  guol  vorbilde  geben 

des  küneges  reinecllche;  leben, 
23  der  fö  gar  menfehe  engel  fchein, 

da;  menfehen  namc  an  im  verfwefti. 

er  was  engel,  menfehe  niht, 

des  muotes,  als  da;  ma?re  giht. 

fin  menfchllch  gemüele 
30  was  niht  wan  engels  güete. 
Hfü  nam  der  künic  Jöfaphat 

an  der  reinen  fchrift  den  rät. 

den  der  gotes  kneht  Dävlt 

den  künegen  üf  der  erde  glt. 
35  er  fprichet:  »künege.  ir  fult  vernemen, 

lät  iueh  lere  wol  gezemen. 

die  die  erde  rihten  gar, 

nemet  der  gotes  MM  war! 

dienet  gote  in  vorhten  wol, 
40  fit  im  in  vorhten  vreuden  vol, 
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da ;  got  deheines  zornes  phlege 
und  iuch  von  dem  rchtcn  wege 
da;  unreht  iht  bekere. 
fö  kürzlichen  vil  tere 
enzündet  wirt  der  gotcs  zorn, 
fd  werdcnt  fic  faelic  erkorn, 
die  wol  getriuwenl  an  in.« 
diz  nam  der  künec  in  flnen  fiu 
mit  vll;e  üfgotllchen  Ion; 
und  einen  rät,  den  Salomen 
der  erde  rihtajrcn  tuot, 
den  nam  vil  gar  in  flnen  muot 
Jöfaphät,  der  gotes  kneht. 
diu  wlshcil  fprichet:  »minnet  reht, 
die  gerihtes  der  erde  phlegen!« 
den  rät  behielt  der  gotes  degen 
Jöfaphät  der  guote 
mit  \ Ii//'  in  ftnem  muote 
und  berihte  wol  (In  riebe 
mit  faelden  zühtecllchc. 
Sus  was  (In  vorbilde  gcUn. 
er  künde  reine;  leben  hän, 
er  rihte  wol  zc  rehte 
dem  ritter  und  dem  knehtc, 
dem  riehen  als  dem  armen, 
in  muoAe  lere  erbarmen 
der  armen  arbeit  unde  nöt. 
fln  hant  in  manege  helfe  bot 
mit  gotllchem  tröfte. 
vil  güetllche  er  löfte 
der  armen  vil  von  fwaerc , 
von  manigem  karkaerc. 
fwer  dem  andern  tel  unreht , 
da;  machet  er  mit  rehte  fleht, 
fwer  umbe  gelt  gevangen  lac, 
da;  gelt  er  balde  vür  in  wac. 
fwa;  er  guotes  ie  gewan, 
da;  fante  der  vil  reine  man 
üf  endelöfen  gewin 
bl  dürftigen  gar  vür  fich  hin 


üf  des  himelrlches  teil. 

dar  zuo  gap  im  got  da;  heil, 

fwer  ungefunt  hin  zimc  kam, 

da;  er  gefuntheit  von  im  nam : 
5  feie  und  llbes  faeiekeit 

was  alle  ftunt  von  im  bereit. 

fln  geiflltch  gerottete , 

fln  reiniu  raanllch  güete, 

fln  gebaerde  und  fln  leben 
10  kundira  der  Hute  vriuntfehaft  geben, 
«ots  und  des  Wunfehes  kinde 

begunde  fln  gelinde , 

fln  guol,  fln  lop,  fln  ere 

mit  faelden  wahfen  fere. 
15  fwie  vil  er  rieh  und  rlcher  wart, 

fö  was  er  doch  von  höhvart 

alfö  fere  wol  behuot, 

da;  fln  heiliger  muot 

ie  mit  füe;er  güete 
20  wuohs  mit  demttete: 

des  wart  fln  lop  mit  faelden  breit. 

ftnes  vater  werdekeit 

begunde  fwlnen  tägelich; 

fln  lop,  fln  ere  höhte  fich. 
•25  des  vater  guot  gelücke  fwein ; 

fln  ere  zallen  zlten  fchein 

wahfende  von  tage  zc  tage. 

fln  vreude  fines  vater  klage 
.  begunde  fere  meren , 
:W  ir  kraft  an  wahfen  keren, 

als  hie  vor  in  alter  ztt, 

dö  der  wtfc  künec  Dävll 

über  Säulen  was  erkorn. 

dö  der  gediende  gotes  zorn 
35  und  er  fln  rtche  verlos 

und  got  Dävldcn  erkös 

ze  künege  in  IsraheJ  vür  in , 

dö  wuohs  Saules  ungewin ; 

<lri  wider  kreftccllchc 
40-  wuohs  Davides  rlche. 
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Saul  verliefende  ftarp, 
gewinnende  Davit  erwarp 
ein  iemer  wernde;  rlche  , 
da;  wert  äwicllchc. 
Alfus  gefchach  in  beiden, 
dem  kriAen  und  dem 
ift  ze  cbenmä;e  hie 

der  gotes  degen  Jöfa uhät ; 
Avenieres  unreht  gewalt 
ift  ze  Säule  hie  gezalt. 
ir  msrehänt  geliehen  teil: 
der  unheil,  der  andern  heil 
gel i cii  an  difem  msre  fint. 
dö  Avenier  fach,  da;  fln  kint 
rehte  lebete  unde  er  niht, 
er  begunde  die  gefchiht 
merken  in  flnem  muole , 
da;  Jöfaphät  an  guote 
mit  eren  richte  und  mit  habe 
und  im  gie  zallen  zlten  abe: 
diz  dühtin  vil  bezeichenlich. 
da  bi  bedähter  rehte  fich, 


die  beiden  bäte  überfeil 
und  fln  meifter  Theodas 
in  aller  flner  künfte  was 


und  den  touf  häte  an  fich  genomen, 

an  den  er  was  mit  rehte  bräht. 

ouch  wart  des  von  im  gedaht, 

wa;  im  ofle  was  gefeit 
gewxres  von  der  kriftenheit. 

Dar  zuo  von  herzen  ofte  tet 
Jöfaphät  fln  gebet 
über  flnes  vater  leben , 
da;  im  got  geruochte  geben 
ein  herze,  da;  in  I6rte 
da;  er  fich  zim  bekertc: 


diz  gebet  erhörte  got. 
durch  flner  demuot  grd;  gebot 
fant  er  mit  vreuden 
dem  künege  Aveniere 
5  ze  lere  in  fine  finne 
des  beilegen  gciltes 
nach  der  vil  rüc;en  lere 
rou  in  fln  filndc  fere 
und  wolt  ir  gerne  komen  wider. 
10  er  fa;  mit  flnem  rate  nider, 
mit  triuwen  fuochter  an  fie  rät , 
wie  er  flne  mifsetät 
und  flne  grö;en  fchulde 
gebuo;te  gotes  hulde. 
15  des  waren  da  genuoge  vrö , 
wan  e;  fich  dicke  vüeget  fö, 
da;  ein  man  vil  ungerne  tuot, 
da;  in  da;  muo;  d unken  guot, 
ob  e;  I  i  ns  herren  muotwille  ift. 
20  fus  was  da  maneger,  der  an  KriA 
gelouben  hcinllche  jach 
und  e;  doch  überlüt  verfprach 
ze  liebe  dem  herren  fln. 
dö  des  heilegen  geiftes  fchln 
•25  fö  fere  in  Anem  herzen  bran, 
im  gerieten  flne  man, 
da;  er  im  Jöfaphaten , 
fln  kint,  hie;c  raten , 
wie  er  ze  gotes  hulden 
30  ksme  nach  flnen  fchulden. 
Dö  der  ander  morgen  fchein  . 
dö  wart  der  künic  des  enein, 
da;  er  Anes  herzen  nöt 
mit  brieven  Jöfaphäte  enböt. 
35  einen  brief  fchreip  er  im  dort, 
dar  an  Auonden  difiu  wort: 
»gefuntheit,  fslde  und  alle;  guot, 
gelücke,  vreude  riehen  muot 
enbiutet  dir,  ders  wünfehen  muo;, 
40  und  dar  zuo  väterlichen  gruo; 
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Avenier,  der  vater  dtn. 
herzclieber  fun  min, 
Jöfaphäl,  erwclte;  leint, 
min  tröft  vür  alle ,  die  nü  fint, 
min  Up,  mtn  Iicp,  min  fselden 
der  hffihftcn  frclde,  der  ich  hän, 
die  ich  zc  herzen  näheft  trage , 
merke,  wa;  der  brief  dir  fage! 
mich  hänt  gedanke  manievalt 
fö  genomen  in  ir  gewalt, 
da;  ich  befwasret  ferc  bin. 
min  fchuldc  hat  mir  ralnen  fin 
und  minen  muot  betrüebet  fö, 
da;  ich  von  herzen  bin  unvrö. 
Tun,  ich  hän  da;  wol  gefehen, 
als  ich  muo;  von  wärheit  jenen . 
da;  unfer  dinc  zergänclich  ift, 
und  fwer  gelouben  hät  an  hm'!, 
da;  dem  fin  feldc  vür  üch  gät, 
als  got  an  uns  bewaeret  hät. 

Hü  wsr  ic  Helden  rlche; 
fö  lebte  ich  k  um  herliche, 
fit  da;  ich  fündchaftcr  man 
die  kriftenheit  ha;;en  began. 
fwie  vil  mir  rehtcr  warheit 
von  gole  wart  mit  dir  gefeit, 
fö  was  min  herze  doch  bedaht 
mit  fö  nchclvinfterr  naht 
da;  mir  da;  tumbe  herze  min 
lafchtc  den  gewaeren  fchln 
der  goles  lere  alfö  gar, 
da;  ich  des  nam  dcheinc  war, 
da;  ich  mit  maniger  warheit  fach, 
undc  im  rehtcr  volge  jach, 
des  ich  in  minem  muote 
von  gote  ie  jach  ze  guote , 
da;  widerrette  ich  überlüt , 
dar  umbc  ich,  vil  liebe;  trüt, 
dicke  han  befwasret  dich, 
ich  vlei;  des  ic  leider  mich, 
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da;  ich  dir  zornic  herze  truoc 
und  manegen  reinen  kriften  fluoc, 
die  mit  gewärhaften  fiten 
gen  mir  mit  gotes  helfe  ftriten. 
5  owe  der  fünden  unde  owe ! 
ininer  fchulde  ift  leider  me 
dannc  ich  nü  gefprechen  möge, 
owe  mir  armen!  we  der  trüge! 
owe  der  valfcheit,  mit  der  ich 

10  alfö  dicke  wolte  dich 
an  da;  unreht  verkeren 
und  valfche;  leben  leren! 
Sun,  da;  la  dich  erbarmen 
und  wünfehe  mir  vil  armen 

15  nü  genäden  umbc  krift 

min  herze  ein  kleine  erliuhlet  ift; 

des  ift  doch  alfö  kleine , 

da;  ich  c;  nenne  feine. 

in  der  naht  der  fanden  min 

'20  hat  Ach  ein  kleiner  liehtes  fchln 
in  mtnem  muote  en brenne t . 
von  des  glafte  erkennet 
da;  herze  min  die  mifsetat, 
die  min  Up  gevrumet  hat. 

25  nü  wil  ein  ander  wölken  die 
des  kleinen  liehtes  kleinen  blic 
erlefchcn  unde  betouben 
und  mich  des  liehtes  rouben: 
da;  ift  der  zwivclllche  wän, 

30  da;  ich  fö  vil  gefündet  hän, 
da;  min  wän  des  zwlvel  hät, 
da;  min  iemer  werde  rät, 
und  Kriftc,  dem  vil  fue;cn, 
iemer  müge  gebüe;en 

33  nach  flner  grö;en  huldc 
die  vil  unrehten  fchulde. 
da;  ich  im  aptrünnic  ie 
was  und  im  genähte  nie, 
da;  riuwe  got;  e;  riuwet  mich. 

iO  fun ,  dü  folt  niht 
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dü  helfcs  rair  die  lere  geben, 

wie  ich  fü!  redeltche  leben 

nach  mlnen  grölen  (finden. 

da;  foltti  mir  künden 

mit  dlner  lere,  fö  tuon  ich 

fwa;  dü  rehtes  lereft  mich.« 
■1  Jöfaphät  den  briet  gelas, 

fln  herze  in  grö;en  vreuden  was. 

den  (tiefen  tugende  riehen  mau 

vil  fere  wundern  began, 

ob  er  die  rede  und  die  vergiht 

folde  glouben  oder  niht: 

vi!  zwivellichc  was  er  vrö, 

von  den  flnen  gienc  er  dö, 

als  er  des  vater  fchrift  erfach, 

an  fln  heinlich  gemach 

in  flne  funder  fläfflat. 

da  was  ein  bilde  in  gefat, 

nach  gote  in  kriuzcwls  gefniten, 

vor  dem  er  mit  gcwenlen  fiten 

dicke  herzecliche  tet 

an  got  nach  helfe  fln  gebet. 

als  er  vür  da;  bilde  gic, 

dö  viel  er  nider  an  flniu  knie. 

dö  bot  die  hende  und  ouch  denmuot 

ze  gote  dirre  herre  guot: 

ftner  güete  lobotin  dö 

fin  munt,  fln  herze,  er  fprach  alfö: 

»lop.  genäde  und  erc 

fl  dir  nü  und  ie  mere 

an  ende,  in  wernder  flaetekeil 

von  dlner  hantgetat  gefeit, 

durch  dlne  güete,  reiner  Krift, 

wan  an  dir  der  urhap  ift 

der  fselde  dlner  hantgetat, 

der  leben  in  dtner  kreftc  ftät. 

.Vh  wis  gelobet,  fiiejer  got, 
da;  dlner  güete  grö;  gebot 
da;  Aeinherte  geroüete, 
da;  dir  ic  mit  ungüete 


gevremedet  und  verAeinet  was, 
da;  der  vertiertet  adamas 
in  mlnes  vater  herzen  ift 
dir  vorgeweichet,  füe;er  Krift. 
5  herre  got,  des  fl  dln  name, 
der  guote,  reine,  lobefame 
än  ende  geret  iemer  mer. 
Krift,  aller  künege  ein  keifer  he>, 
aller  güete  ein  lebender  brunne, 

10  aller  wi'tze  ein  Hehler  funne, 
aller  forge  ein  vreudenzil, 
rehter  lugende  ein  wünnefpil, 
ein  fchepher  aller  der  gefchaft, 
dlner  fterke  lebendiu  kraft 

15  mac  von  aller  wlsheit 
niemer  werden  vollefeit. 
da;  hat  diu  genäde  dln 
erzeiget  an  dem  vater  min , 
der  ie  dln  vlent  alle  zlt 

20  was  und  dln  fUeter  widerftrit. 
da;  dich  der  güete  wil  gezemen, 
da;  dü  den  wilt  ze  kinde  nemeu , 
des  mtie;e  diu  genade  dln 
gelobet  iemer  mere  fln. 

25  dirre  grö;cn  milte  rät 
einen  troft  gegeben  hat 
und  eine  gnade  grö;  an  dir 
dlnem  armen  knehte  mir. 
Diz  zeiget,  da;  dü,  herre  Krift, 

30  aller  güete  ein  kröne  bift.: 
diz  ift  ein  troft  der  kriftenheii. 
niemannes  iunde  ift  alfö  breit, 
fwenne  er  dlner  hulde  gert 
mit  buo;e,  er  werde  ir  fa  gewert. 

35  der  genäden  man  ich  dich , 
da;  dü  geruocheft  hoeren  mich 
und  min  alfö  gedenkefl, 
da;  dü  min  herze  trenkeft 
von  der  wahrenden  wlsheit, 

40  die  dlner  wlsheit  brunne  treit. 
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lä  mir  in  da;  herze  min 

ein  vil  kleine;  rinnelln, 

von  dlnem  brunnen  rinnen , 

da;  ich  mit  wlfen  Tinnen 

mlnen  vater  lere, 
wie  er  fich  dir  bekerc 
und  dln  gebot  im  werde  kunt 
durch  mlnen  finnekranken  munt, 
da;  er  erkenne  dln  gebot 
und  da;  er  dich,  vil  milter  got, 
mit  des  gelouben  geböte 
rehlc  erkenne  zeinem  gote. 
gib  alfolhe  lere  mir, 
da;  ich  in  zc  knehtc  dir 
gewinne  näch  den  hulden  dln. 
geruochc  dlnes  liehtes  ich  in 
in  flnem  muote  enbrennen, 
da;  er  wol  künnc  erkennen, 
da;  dü  got ,  vil  gewaere  Krift , 
an  urhap  unde  än  ende  bift.« 

Dü  diz  gebet  alfus  gefchach : 
dem  jungen  Jöfaphäte  jach 
diu  gotllche  wlshcit, 
fin  bete  wsere  im  un verfeit, 
mit  demuot  würd  er  gewerl, 
des  er  harte  an  got  gegen : 
des  lobter  vll;ecltche  got 
mit  reinem  herzen,  äne  fpot. 
von  dannen  gienc  er  fä  zehant 
hin  da  er  fln  gefinde  vant 
mit  rlcher  kUnccüchcr  fchar. 
die  hie;  er  fich  bereiten  gar 
mit  im  in  flnes  vater  lanl. 
die  bereiten  fich  zehant 
mit  im  in  höher  richeit. 
der  künic  Jöfaphät  dö  reit, 
mit  wirde  vil  vrcellche 
in  Avcnicres  rlche. 
dö  er  gevriefch  da;  er  kam, 
fine  vtirften  er  ouch  nam: 


mit  grö;em  gelinde 
reit  er  gen  flnem  kinde 
verrc  üf  flne  zuovart. 
vil  wenec  wart  aldä  gefpart 
5  ir  vriuntfehaft  mit  gruo;e. 
fie  lic;en  fich  zc  vuo;e ; 
fie  hielfen  unde  kuften  fich. 
ir  gruo;  was  vil  vriunllich, 
den  fie  einander  täten  dä. 

■ 

10  fie  fä;en  üf,  fie  riten  fä 
mit  einander  beide 
mit  vreuden,  niht  mit  leide. 

Dö  wart  aldä  vil  fchiere 
von  dem  künege  Aveniere 

15  gemachet  ein  grö;  höhgeztt. 
von  flnem  küniertche  wlt 
wären  mit  vil  grö;er  fchar 
die  grieften  herren  komen  dar. 
nü  nam  der  künic  Jöfaphät 

^0  flnen  vater  an  einen  rät 

und  feit  im  des  gelouben  wort 
von  anegenge  unz  an  da;  ort. 
im  wart  von  im  vorgefeit 
diu  gotllche  menfeheit, 

25  der  touf,  da;  leben  und  der  töt, 
in  den  fich  got  durch  uns  bot, 
diu  urflende  und  diu  üfvart, 
und  fwa;  an  Kriftc  ervüllet  wart 
näch  den  reinen  wtsfagen, 

30  dö  got  in  der  gnäden  tagen 
was  menfeh  unde  got  genant, 
er  tet  im  die  kunfl  erkant, 
fö  got  zer  jungeften  zlt 
al  dirre  weite  ein  ende  glt. 

35  got  fante  Jöfaphäte 
den  fämen ,  den  er  fäte. 
des  kttneges  reine;  herze  bar 
hundertvalten  wuocher  gar. 
dem  künege  füe;e  und  füe;er  was, 

40  fwa;  Jöfaphät  im  vorgelas 
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der  kriftenlichen  lere.  • 
ie  mere  und  aber  raere 
wuohs  in  dem  herzen  fln 
des  gelouben  liehter  fchin. 

Des  funes  rede  be;;ert  in. 
iegüch  wort  ergreif  fin  fin; 

da$  wart  mit  dcr  80tcs  krafl 
an  im  allö  bcrhaft, 

da;  e;  mit  bernder  genubt 

gap  zehcnvaltes  wuochers  vruht. 

diu  lere  im  in  (In  herze  kam. 

im  wart  üf  flnen  wilden  ftam 

ein  lebende;  obc;  gczwtet. 

des  iue;e  in  hat  gcvrlet 

von  der  helle  röfte  wol. 

diu  zwi  wurden  fehlere  vol 

in  finem  gemüete 

der  vruht  nach  füe;cr  blüele. 

Jöfaphat,  der  reine  man, 

vienc  ie  die  lere  wider  an 

und  faget  im  fi  fö  dicke  vor, 

da;  er  flnes  herzen  tor 

gen  gotlicher  lere  üfflö;. 

der  gotes  gnaden  tou  begö; 

flne  verAeinden  finne. 

des  beilegen  geiftes  minnc 

des  tiuvcls  kraft  an  im  vertreip. 

diu  gotes  minnc  an  im  belcip. 

in  tet  von  zwivel  gar  erlöft 

von  gote  flnes  kindes  tröfl. 

in  tröfte  fln  vil  füe;er  rat, 

da;  got  ilncr  mifsetät 

niemer  mer  gewücge, 
fwenn  er  den  willen  trüege, 
da;  er  fi  wolde  büe;en 
mit  buo;c  in  werken  füe;en. 

Du  fich  der  künec  bekerte, 
als  Jofaphat  in  lerle, 
Clncr  funden  er  verjach, 
nach  buo;e  man  in  reinen  fach 


gen  dem  gotes  toufe  fich: 
fln  buo;e  was  vil  gotlich. 
er  lebete  gar  näch  gotes  geböte 
und  hie;  flne  valfchcn  gote 
5  brechen,  den  er  was  fö  holt, 
und  hie;  da;  filber  und  da;  gull, 
da;  mit  vil  grö;er  rlchcit 
an  die  gote  was  geleit, 
alle;  armen  Hüten  geben 

10  u mb  da;  ewicllchc  leben 
in  dem  himelrlche. 
er  bredicte  oHenllcHc , 
da;  got  mit  einer  drlvall 
wa?r  ein  got  und  ein  gewalt: 

15  drtvalt  unde  oueb  reine, 
mit  drin  namen  eine, 
die  gotes  drivalt  einekeil . 
der  drlcr  namen  underfcheit, 
mit  namen  underfcheideu  Ais: 

20  pater,  filius  et  fpiritus  fanetus, 
diu  eine  drivalt  cinic  ifl 
ein  got,  da;  ift  der  reine  Krift, 
der  funder  hat  in  finer  hant 
fwa;  ie  gefchephede  wart  genant : 

25  die  gefchuof  gar  fln  gebot, 
e;  wart  nie  dchein  ander  got. 
Dife  lere  lertc  fus 
der  gotes  kathecuminus 
und  veftent  e;  vil  Are 

30  näch  kriftenllcher  lere, 
fus  wart  er  ungelouben  vrl, 
reht  gcloubc  was  im  bl. 
diu  gotltche  vorhte 
in  flncm  herzen  worhle 

35  vil  reine;  leben,  des  er  phlac. 
dö  fines  toufes  zil  gelac, 
do  kam  mit  demüetüchen  fiten 
der  erzebifchof  dar  gcriten , 
von  dem  ich  e  h«an  gefeit. 

40  den  gruo;ten  wol  mit  werdekeit 
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die  beide  künege  rlche 
und  cnphiengen  in  güctlichc. 
der  gotes  bredigaere, 
der  rehte,  vil  geware, 
näch  dem  gelouben  dö  began 
vrägen  den  vil  reinen  man 
den  er  dä  toufen  folde , 
ob  er  gelouben  woldc 
Kriftwefcnde  einen  got? 
des  gelouben  gebot 
jach  im,  da;  er  geloubte  wol, 
fwa;  kriften  man  gelouben  fol. 
als  er  des  gelouben  jach, 
fln  rcht  im  aldä  gefebach: 
er  kathezizierle  in  fä 
mit  gütlichem  fegenc  aldä. 

Dar  näch  vil  fchicre  touftcr  in 
vil  werde  in  gotes  namen  drin, 
dö  wart  ze  vater  im  erkorn 
fln  kint,  da;  von  im  was  geborn; 
da  wart  fln  vater  und  fln  lote 
fln  vlcifchllch  kint  in  gote. 
fwa;  bl  dem  künege  vürAen  da 
was,  die  touften  fich  dö  fä. 
dar  nach  diu  ftat  und  al  da;  Innt 
wart  geloubie  fä  zehant, 
in  gotes  namen  getoufet 
und  gote  wider  gekoufet. 
junge,  alte,  arme  und  rlche 
touften  fich  algellche 
durch  des  hoehften  gotes  gebot. 
Tie  brächen  alle  ir  apgot 
und  wthten  münftcr,  kirchen  gote 
näch  der  kriftenheit  geböte, 
fwaz,  ir  dehuinem  arges  war, 
des  wart  er  ledic  unde  bar, 
als  im  wart  der  touf  gegeben, 
dö  wuohs  dar,  kriCtenltche  leben 
über  al  da;  künicrlche 
mit  gote  kriftenliche. 
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fus  wuohs  mit  geülllcher  zuht, 

dä  e  der  fUnden  was  genullt , 

ein  übergenuht  an  güete 

in  des  küniges  gemutete: 
5  fln  leben  wart  vil  geiAlich, 

von  Aunt  ze  ftunt  bc;;crt  er  fich. 
Avenier,  der  gotes  degen, 

begunde  folhcr  riuwe  phlegen 

umb  fine  erren  mifsetät, 
10  da;  er  ftnes  herzen  rät 

gar  von  dii;re  weite  brach. 

fln  herze  weltlich  guot  verfprach ; 

er  gap  cigenllche 

beidiu  flniu  rlche 
15  Jöfaphätc  und  al  fln  guot. 

er  kerte  fd  gar  finen  muot 

an  got,  da;  er  niht  anders  tet, 

wan  da;  er  fprach  fln  gebet. 

vil  grö;e  riuwe  er  fcheinde, 
20  vil  gerne  er  ie  vereiude 

von  flnem  gefinde 

bl  flnem  lieben  kinde 

und  tet  im  fine  riuwe  kunt 

mit  flner  begihte  alle  fluni. 
25  er  was  in  folhcr  riuwe 

ze  allen  zlten  niuwe, 

von  finer  fchulde  in  folher  fchame. 

da;  der  gewähre  gotes  namc 

alfö  grö;  im  wart  erkant, 
30  da;  er  nie  wart  von  im  genant 

volleclich  durch  flnen  munt. 

fwenne  im  wart  fln  fündc  kunt, 

er  begunde  fich  fö  fchamen , 

da;  er  von  fünden  gotes  namen 
35  feiten  ic  genande. 

fö  da;  fln  Tun  erkande, 

fö  gap  er  im  trreAUchcn  wän 

und  hie;  in  allen  zwlve)  län. 
\lfus  lebeter,  da;  ift  wär, 
40  gedultecliche  vier  jär: 
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fln  ende  nähen  dö  began. 
der  reine  gotes  dienftmau 
begunde  fiechcn  fere , 
fö  fere,  da;  er  mcre 
niht  getrüwete  genefen 
unde  in  dirre  weite  wcfen. 
dö  dähter  aber  an  fln  klagen, 
da;  er  in  flncn  jungen  tagen 
alfö  größer  fiindcn  phlac. 
in  folhen  vorhten  er  gelac, 
da;  er  von  herzeriuwcn  grö; 
mit  flnen  ougen  (Ich  bcgö;. 
im  tet  vil  wirs,  dannc  der  tut, 
diu  vorhte,  die  fln  fünde  im  bot. 
mit  vorhten  er  niht  anders  fchre 
wan :  »owe  mir  armen!  we 
miner  grö;en  mifsetät! 
lät  fi  min  iemer  werden  rat? 
owe  mir  armen!  wa;  ich  hau 
gen  ralnem  gote  mifsetän!« 
Jöfaphät,  der  reine,  fprach, 
als  er  des  vater  zwlvel  fach : 
»vater  min,  gehabe  dich  wol! 
nieman  an  gote  zwlveln  fol. 
nieman  fö  grö;e  mifsetät 
in  dirre  weite  hie  begät, 
der  gotes  genäden  fl  doch  mer. 
dü  folt  dln  zwivelllche;  jför 
ü;  dlncm  herzen  gar  verjagen, 
an  gotes  gnaden  niht  verzagen. 

H'iemen  vollcfagen  mac 
unz  an  den  jungeften  tac 
die  gotes  gnade,  ir  ift  fö  vil: 
mit  zal  ift  vunden  fchiere  ein  zil 
des  mannes  fündeu,  die  er  tuot. 
unfer  herre  ift  alfö  guot, 
als  er  den  man  in  riuwen  fiht, 
da  £  er  in  lät  verderben  niht. 
dö  got  an  dem  kriuze  hienc 
und  durch  uns  den  tot  enphienc 


in  fterbender  fwaere , 

den  fterbenden  fchächaere 

enphienc  er  durch  die  triuwe, 

da;  er  mit  grö;er  riuwe 
5  was  an  des  füren  tödes  ftat. 

als  er  got  genäden  bat, 

dö  was  er  fä  behalten. 

goLwil  nieman  verfchalten: 
♦  der  an  in  genäden  gert, 
10  benamen,  der  ift  fä  gewert, 

fwes  er  mit  rehte  gert  an  in. 

diz  folt  dü  nemen  in  dlnen  fin 

und  lä  den  grö;en  zwlvel  fln. 

got  tuot  dir  flne  güete  fchln , 
15  fit  dü  den  gelouben  t reift 

und  riuwe  diner  fchulde  weift. 

der  touf  dich  gote  gereinet  hät; 

gotes  geloube  dich  niht  lät 

in  dlnen  fünden  fterben. 
20  dir  fol  dln  riuwe  erwerben 

der  ewecllchen  vreuden  rät, 

diu  vreude  än  ende  iemer  hät.  « 
gus  hät  in  des  kindes  trollt 

von  flnem  zwlvel  fchiere  ertöft. 
25  gen  flnem  fune  kerter  dö,  ' 

weinende  fprach  er  alfd: 

»herzelieber  fun  min, 

got  müe;e  iemer  göret  fln 

des  fiie;en  tages  und  der  ftunt, 
30  dö  dü  der  weite  würde  kunt 

und  ouch  ze  tröfle  mir  geborn. 

dü  bift  mir  niht  ze  kinde  erkorn , 

dü  bift  des  hußhften  keifer9  kint, 

des  aller  himele  lügende  fint , 
35  als  dln  heilic  leben  giht. 

ich  waer  dln  wert  ze  kinde  niht. 

wol  mich,  fun,  da;  ich  dln  ie 

ze  kinde  künde  gevie. 

wie  fol  ich  gedanken  dir, 
40  da;  alfö  vil  genäde  an  mir 
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din  höhiu  güetc  erzeiget  häl. 
mir  hät  din  wisllcher  rät 
vür  den  tot  da;  rchte  leben 
erworben  unde  wider  gegeben, 
da;  ich  genas,  da;  lerteftü. 
ich  was  e  tot,  ich  lebe  nü. 
d!n  lere  mir  da;  leben  bot, 
dö  ich  was  in  fünden  tot. 
din  rät  mich  gote  wider  gewan, 
dö  ich  abtrünnic  im  entran. 
dü  häft  mir  vertuend  gol , 
des  lönc  er  dir  durch  flu  gebot, 
er  kan  und  mac  wol  danken  dir 
des  du  begangen  häa  an  mir. « 
Alfus  nähet  im  der  töt. 
ze  himel  er  die  hende  bot, 
als  er  den  gotes  lichamen 
enphie  mit  rehtc  in  gotes  namen. 
er  fprach:  »herrc  vater,  Krift, 
fit  dü  min  rchter  fchepher  bift, 
fo  bevilhc  ich  den  genäden  diu 
die  vil  armen  feie  min. 
nü  fendc  mir  in  dirrc  nöt 
durch  dlnen  heiligen  toi 
alfu  gnaedecllchen  tröft, 
da;  ich  von  nrcten  werde  erlöft!« 
dö  nam  flu  leben  ein  ende, 
von  difem  eilende 
vuor  er  gedultecllche. 
zuo  dem  gotes  rlche 
wart  er  mit  himelvrcuden  grö; 
bräht  in  Abrahämes  fchö;: 
da  lebet  er  iemer  merc. 
dot  war  er  vil  fere 
geklagct  von  den  finen, 
die  lie;en  jämer  fchinen. 
als  in  der  jämer  geböt 
umb  ir  vil  lieben  herren  tot. 
dö  wart  der  künic  angeleil 
äne  künieltchiu  kleit 


mit  einem  hemede  hierin. 

da;  tet  der  liebe  fun  fln 

in  cinvaltltcher  gücle 

durch  rchte  demüete. 
5   Dä  was  an  dem  felben  tage. 

von  Jölaphätc  grö;iu  klage , 

und  jämmerlich  gebären 

von  allen ,  die  dä  wären. 

mit  kriflenllchem  rehte 
10  wart  von  dem  gotes  knehtc 

mit  jämer,  funder  lösheit 

der  künic  Avcnier  gcleit. 

des  ktineges  jämer  was  fö  grö; , 

da;  er  weinende  begö; 
15  flnes  lieben  vater  grap. 

die  feie  er  mit  gebete  ergap 

dem  gote,  der  uns  löfte 

von  der  leiden  helle  rdfte. 

der  edel  künic  rtche 
i  fprach  vil  demüetltchc : 

»herrc,  ich  lobe  dich,  reiner  Krift. 

da;  dü  fö  genaedic  bift 

und  alfö  grö;e  güetc  häft, 

da;  dü  verderben  niemen  läft. 
25  der  genäden  gert  an  dich. 

da;  dü  häft  erhopret  mich 

über  den  lieben  vater  min, 

des  müe;e  dtn  name  iemer  flu 

gelobet,  gerüemet,  göret, 
.10  da;  er  von  dir  bekeret 

7.UO  dinera  gelouben  wart 

und  nü  zc  finer  hinevart 

mit  folher  riuwe  hät  fln  leben 

verendet  und  fich  dir  ergeben. 
35   Ärift,  herre,  lä;  im  werden  fchin 

die  endelöfen  güete  din 

und  ruoche  in  zuo  dir  leiten 

von  der  helle  arbeiten 

zuo  diuem  himelriche. 
40  dä  er  ewicilche 
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dln  reine  antlütze  fchouwe. 
mit  dtncm  fliegen  touwc 
geruoche  im  fenflcn  flne  not 
durch  den  menfchllchen  töt, 
den  dü,  herre,  umb  uns  erlite. 
fö  vcrgi;  der  alten  fite , 
der  er  leider  manigen  tac 
mit  fündehaflem  muote  phlac. 
fwä  fln  fünde  fl  gcfchriben 
und  das  D«ocn  noch  8anz  bclibcn, 
dicfchrift  hei;  alle  tilgen  abe, 
da;  im  dehein  buochftabc 
vor  dir  gebe  der  fünde  vluoch. 
hei;  in  an  der  lebenden  buoch 
den  rehten  fchrlber  künden, 
fwä  er  mit  houbetfünden 
habe  gedienet  dlnen  zorn, 
herre  got ,  da;  fl  verkorn. 
ouch  Tante  dir  hie  vor  fln  fwert 
inanegen  reinen  erben  wert; 
die  ruoche  im  ouch  mit  minnen 
ze  vriunde  gar  gewinnen. 
Herre  got,  des  bite  ich  dich, 
dir  ift  niht  unmügelich, 
wan  an  erbarmherze  fln. 
fwer  fuochet  die  genäde  dln, 
da;  dü  den  von  dir  verjageft 
und  dlne  hulde  im  verfagelt 
und  über  in  niht  erbarmen  dich, 
da;  ift  dir  vil  unmügelich: 
des  andern  häft  dü  gar  gcwalt. 
diz  ift  unmügelich  gezalt 
dincr  golllchen  kraft, 
fwä  in  flner  (linden  hafl 
beheflet  habe  von  fchulden . 
da  lä  mit  dlnen  hulden 
brechen  flner  ftinden  bant. 
herre  got,  nü  wis  gemant, 
wie  er  dir  in  des  tödes  not 
mit  riuwecllchem  herzen  bot 


an  die  grd;en  güete  dln 

(Inen  geift,  die  feie  fln: 

der  ruoche  ein  lieht,  ein  ruowic  leben 

vor  dlnem  antlütze  geben, 
5  da;  er  da;  iemer  fehende  fi. 

mach  in  vor  allen  nocten  vri; 

zeig  im,  herre,  lieber  Krift, 

da;  dln  genäde  bc;;er  ift , 

danne  gen  uns  fl  dln  reht: 
10  des  lä  genie;en  dlnen  kneht 

und  hei;  in  ruowen  iemer  mer 

in  dlnem  vridc  an  alle;  fer. « 
Diz  gebet  mit  grö;er  klage 

treip  er  gar  die  fiben  tage, 
15  da;  er  von  dem  grabe  nie 

mit  linem  willen  vuo;  gegie. 

der  jämer,  da;  gebet  in  twanc, 

da;  er  a;  wenec  oder  Iranc 

und  beidiu  naht  undc  tac 
20  feiten  fcnflcr  ruowe  phlac: 

im  was  niht  wan  gebeles  gäch. 

über  ahte  tage  dar  nach . 

dö  der  fibende  ergangen  was, 

dö  gie  er  üf  den  palas: 
25  die  armen  er  befände 

von  allem  flnem  lande; 

den  teilter  rlllchc  dort 

flnes  vater  grö;en  hört, 

der  lange  was  behalten  dar 
30  von  flnen  altvordern  gar. 

er  lie  deheinen  äne  guot 

von  im  gän  mit  armuot. 

fwä  er  die  edcln  armen  fach , 

den  buo;ter  gerne  ir  ungemach 
35  rtllche  mit  flner  habe. 

fus  nam  er  im  fclben  abe 

die  weltlichen  bürde, 

fwenn  er  dringende  würde 

dort  durch  da;  enge  tor 
40  da;  fi  in  bchabelc  iht  dä  vor. 


Digitized  by  Google 


1 


363 

fwa;  man  iender  über;  lant 
armer  dürftigen  vant, 
die  machet  er  wirdecliche 
nach  ir  wirde  rlche. 

Vi  diz  gefchehen  was  alfd, 
einen  hof  gebot  er  dö , 
da;  beidiu  rlche  und  arme  gar 
von  flncm  lande  kämmen  dar. 
als  er  flnem  vater  hie 
den  drt;igcften  tac  begie 
mit  gehügede,  da;  er  ftarp 
und  an  dem  übe  verdarp  , 
als  ir  habet  von  mir  vernomcn, 
dö  wären  die  lantherren  komen 
mit  vil  größer  werdekeit, 
als  uns  da;  mamre  hat  gefeit, 
als  e;  dem  hove  wol  gezam. 
der  künec  an  fich  die  vürften  nam 
und  gie  mit  grö;en  witzen 
an  da;  geftüelc  fitzen, 
als  er  gerihtes  wolde  phlegcn. 
mit  witzen  fprach  der  gotes  degen : 
»vernemt,  ir  herren,  hoeret  mich, 
fchet,  wie  gar  trügclich 
dirre  weite  Ion  gcflät ! 
wie  jämmerliche  fi  zergät, 
wie  kurzlich  ir  werdekeit 
wirt  an  dem  ende  hin  gclcit, 
da;  ift  leider  worden  fchln 
an  dem  lieben  vater  min, 
dem  künege  Aveniere. 
fehl,  wie  rehte  fchiere 
fln  11p,  flu  kraft,  lln  leben,  fln  muot 
ein  ende  hät  und  ouch  fln  guot! 

Seht,  wie  fchiere  ein  böte  kam, 
der  im  al  fln  erc  nnm 
und  al  die  rlcheit ,  der  er  phlac! 
fehl,  wie  jämmerliche  er  lac! 
merket,  fwic  rieh  er  was  ie, 
da;  in  der  tot  doch  niht  erlie, 
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er  müefc  im  werden  undertan! 

» 

diz  mohte  niemen  underftän: 
guot ,  noch  Up ,  noch  mäc,  noch  man, 
fwa;  er  des  alles  je  gewan , 
5  da;  was  im  gar  an  helfe  ein  wint , 
und  ich,  fln  vil  liebe;  kint, 
mohtin  dä  vor  niht  bewarn , 
er  müefc  an  da;  gerihte  varn 
und  müe;e  rede  aldort  ergeben. 

10  wie  in  gcwlfet  hät  fln  leben, 
weder  wirs,  wol  oder  ba;. 
im  was  unfer  helfe  la;; 
fehl,  wir  muoften  hie  belUn, 
er  mohte  niemen  mit  im  hän, 

15  der  mit  helfe  dekein  wort 
gefprechen  müge  vür  in  dort: 
wan  fö  vil,  fwa;  er  guotes  hie 
mit  almuofen  ic  begie, 
da;  vindet  er  dort,  anders  niht. 

20  diu  vorhtlichc  zuoverfiht 
ift  uns  allen  vürgcleit. 
kunfl,  gehurt  noch  rlcheit 
mac  uns  dä  vor  niht  bewarn , 
wir  müc;cn  alle  hinnan  varn , 

25  dä  uns  wirt  der  Ion  benant, 
der  von  uns  wirt  hin  vürgefant. 
Hü  haerent  alle,  die  hie  fln, 
mäge  und  man,  die  vriundc  min. 
da;  gotes  heilic  erbe  grö;, 

30  durch  die  er  fln  bluot  vergö; , 
die  Kriftcs  tot  erliefet  hät 
von  luntlicher  mifsetät, 
ich  darf  iu  des  hie  niht  fagen, 
wie  ich  hän  in  minen  tagen 

35  her  gelebet  an  dife  Aunt: 
min  leben  ift  iu  allen  kunt. 
ir  wi;;cnt  da;  wol,  flt  der  vrift 
da;  ich  geloubic  wart  an  Krift, 
da;  ich  feiten  ic  den  muot 

W)  kdrte  an  dirre  weite  guot, 
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wan  e;  fo  leitltche  zergat. 
nü  was  ic  min  es  herzen  rät, 
da;  ich  der  weite  lie;e  ir  trüge 
und  mich  ze  gote  von  ir  züge : 
des  irte  mich  min  vater  dö. 
fit  vuogte  e;  unfer  herre  alfö, 
da;  in  min  lere  l£rte, 
da;  er  an  got  fich  k*rte 
mit  gelouben  und  mit  muote. 
ouch  vuogte  got  der  guote, 
da?  in  fln  lere  wart  erkant 
und  ir  fit  Aniu  kint  genant; 
des  lere  fult  ir  Aaete  han 
und  niender  von  dem  wege  gän 
ü;  gotes  gelouben.  minnet  got! 
als  ir  erkennet  fln  gebot, 
dar  nach  lebet  und  anders  niht, 
wan  als  iu  gotes  Irre  giht, 
da;  ir  fln  wird  ir  müget  fln : 
da;  rate  ich  üf  die  feie  min. 

£/  nahet  nü,  da;  wi;;et  ir  Wol- 
da; ich  den  anthei;  leiften  fol, 
den  ich  gote  han  getan, 
ich  wil  weltliche  wünne  lan 
und  wil  gehaben  mich  an  got. 
fwar  mich  wlfct  fln  gebot 
da  wil  ich  mlnes  herzen  fin 
naen  nncr  lere  Kercn  nin, 
da  ich  im  iemer  büezen  wil 
unz  an  mtnes  ltbes  zil 
mlnc  fchuldc,  fwa  ich  han 
gen  flnen  hulden  mifsetän. 
nü  müget  ir  niht  alfö  genefen , 
da;  ir  fult  ane  herren  wefen : 
ein  künic  muo;  iu  wol  gezemen, 
den  ir  zc  rihter  müe;et  nemen, 
der  des  rtches  kröne  trage, 
nü  feht,  wer  iu  dar  zuo  behage, 
und  nemt  den,  fit  im  underlan 
mit  ft«te,  funder  valfchen  wan. 


366 

leiflet  gerne  fln  gebot, 

da;  minnet  krift ,  des  vrides  got. 

fwenn  ir  mit  vride  gerne  fit, 

fo  wont  iu  bi  des  vrides  zlt. 
5  iu  machet  vride  er  unde  guot: 

ob  ir  fln  reht  mit  rehte  tuot, 

fo  werdent  ir  des  vrides  vrö.a 

die  herren  fprachen  alle  dö 

mit  rehten  triuwen,  funder  fpot: 
10  »herre,  niene  welle  got, 

da;  wir  dich  verliefen 

und  iemer  uns  erkiefen 

deheinen  herren ,  wan  dln. 

düfolt  die  rede  läzen  fln, 
15  da;  dü  vür  dich  deheinen  gebeft 

zc  herren  uns ,  bi;  da;  dü  lebeft.« 
Diz  verfprächen  fle  fö  gar, 

da;  er  wart  an  in  gewar, 

da;  c;  der  vil  werden  diet 
20  funder  valfch  ir  triuwe  riet. 

er  fprach :  »  nü  lät  die  rede  ftän , 

ich  wil  min  rlche  felbe  hän.« 

hie  mite  entfageter  flnen  muot. 

der  edele  füe;e  herre  guot, 
25  Jöfaphat,  der  faelden  barn, 

gap  in  urloup  und  lie  fie  varn 

wider  ze  herbergen  dan: 

vil  fere  er  trüren  dö  began. 

dö  kom  Bärachlas, 
30  der  ic  der  kriften  kemphe  was, 

als  ich  tet  hie  vor  bekant. 

den  hate  an  fich  aldar  befant 

der  edel  künic  JöfaphäL 

er  gic  an  einen  funderrät 
35  mit  difem  vürften  rlche, 

befunder,  vil  heinltche. 

vil  güetltche  fprach  er  zim  i 

»Bärachla,  vriunt,  vernim 

ein  teil  nach  mlnes  herzen  gir 
40  des  ich  alhie  wil  fagen  dir. 
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dü  weift  wol,  wie  min  dinc  nü  ftät. 
da;  des  min  herze  willen  hat, 
da;  ich  niemer  mere 
gewinne  weltlich  ere 
noch  zergencltche;  guot: 
dar  üf  ftet  vi)  gar  min  muot. 
Mü  behaget  mir  niemen  ba; 
(vür  war  foltü  gclouben  da;) 
in  difem  riche ,  danne  dü. 
durch  da;  wil  ich  dir  bieten  nü, 
tugende  richer  wigant, 
des  landes  kröne  und  ouch  da;  lant, 
und  bite  dich  des,  da;  du;  nemeft, 
fit  dü  der  kröne  wol  gezemeft 
vür  ||  die  vürften ,  die  hie  fint, 
wan  dü  wasre  ie  gotes  kint, 
dö  niemen  hie  geloubic  was.« 
dö  fprach  Barachias: 
»owö,  herre,  fiie;cr  man, 
wan  gedenkeftü  dar  an, 
da;  unfers  herren  Kriftcs  rät 
mit  lere  da;  geboten  hat, 
da;  man  den  naehften  minne 
mit  herzenllchcm  nunc . 
nü  bin  ich  ein  der  nochfte  din, 
nü  värcftü  der  frcldcn  min. 
ob  dich  da;  weltliche  guot 
dunket  üppic,  als  e;  tuot, 
wil  dü  danne  gunnen  mir, 
des  dü  will  felbe  erbunnen  dir, 
fö  bia  dü  mir  niht  alfö  holt, 
fd  dü  nach  goles  lere  folt. 
fwa;  dü  dran  vürhtcft,  da;  vürhtich. 
vürhteftü  des,  da;  c;tlich 
verliefe,  fö  wirdich  verlorn, 
wirt  e;  mir  vür  dich  erkorn: 
fö  wildü  verliefen  mich, 
wildü  da  von  behüeten  dich, 
fö  ganft  dü  wider  gote  mir, 
des  dü  niht  will  gunnen  dir.« 
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Dö  fweic  der  künic  Jöfaphät. 
er  gie  von  dan  und  lie  den  rät. 
dö  des  tages  lieht  verfwein 
und  diu  kunft  der  naht  erfchein . 
5  du  hie;  fleh  lä;en  eine 
Jöfaphät  der  reine: 
in  flner  kamern  er  beleip. 
mit  f)n  felbes  hant  er  fchreip 
einen  brief  den  vürften  dort. 

10  dar  an  zeigten  flniu  wort 
den  vürften  flnes  herzen  muot. 
er  fchreip  in  liep  und  alle;  guot, 
flnen  gruo;  und  finen  fegen 
und  bat  got  ir  heiles  phlcgen , 

15  und  wie  fie  leben  folden, 
ob  fie  got  minnen  wolden: 
er  fchreip  in  gotes  lere  gar. 
dar  näch  fchreip  er  der  werden  fchar, 
da;  niemen  foldc  ir  kröne  phlegen 

20  wan  Barachias,  der  gotes  degen, 
der  ie  von  herzen  minte  got: 
diz  was  fln  bete  und  fin  gebot, 
alfus  lie;  er  den  brief  aldä ; 
von  dannen  huop  er  lieh  dö  fä 

25  vil  hcinltche  üffinevart, 
da;  es  nieman  innen  wart, 
6  da;  diu  naht  ein  ende  nam 
und  der  ander  morgen  kam. 
dö  man  den  brief  und  in  niht  vant. 

30  dö  wart  e;  in  erft  erkant. 

BTü  wart  von  der  vürften  fchar 
ein  michel  zuolouf  aldar. 
dö  man  des  brieves  fchrift  gelas 
und  fwa;  dar  an  gefchriben  was, 

35  dö  wart  da;  gefchrei  vil  grö;. 
der  jämerregen  in  begö; 
in  klagenden  riuwcn  ir  gewant. 
fie  gebuten  fä  zchant 
arme  und  riche  gähen , 

40  ir  lieben  herren  vähen 
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und  fuochen  den  gewähren  man. 
fie  randen  hin,  her  unde  dan  : 
die  i  i  1.1  / o  wurden  gar  verfat. 
nü  was  er  komen  an  eine  (tat, 
da  er  üf  flner  venje  lac 
und  fprach  fincn  mitten  tac, 
da?  wir  hci?en  fexte  z!t, 
fö  der  flu  wir  zlt  gellt, 
da?  got  Krift,der(ue?e, 
durch  hende  und  ouch  durch  vüe?e 
genagelet  an  da?  kriuze  wart, 
die  xlt  begie  üf  (lner  vart 
Jöfaphät,  der  herre  grö?, 
bl  einem  wa??er,  da?  da  vlö?: 
da  wart  er  an  den  ftunden 
von  den  flnen  vunden. 
dö  fach  er,  da?  fie  grö?e  klage 
gehabet  häten  an  dem  tage ; 
da?  fie  vunden  in  alfö , 
des  wären  fie  von  herzen  vrö. 
Sic  verwi??en  im  die  vluht. 
der  herre  fprach  mit  fchoener  zuhl , 
als  im  An  werdiu  zuht  gebot: 
»ir  arbeitet  iuch  äne  not, 
wan  ich  benamen  unz  üf  min  zil 
niemer  racre  werden  wil 
alhie  künic  über?  lant.« 
fie  vuorten  in  von  dan  zehant 
üf  flnen  palas  wider  dan. 
dö  fwuor  der  gotes  dieneftman, 
da?  er  niemer  raere 
wolde  weltlich  cre 
weltliche  gewinnen, 
noch  weltlich  guot  geminnen. 
er  fprach:  »vil  lieben  vriunt,  ich  hän 
da?  mtne  gar  gen  iu  getan: 
ir  fit  nü  gote  beköret; 
ouch  hin  ich  iuch  geleret 
die  reinen  gotes  kriftenheit. 
ich  was  iu  zaller  zlt  bereit, 


fwes  iu  ze  Irre  tohte, 

mit  lere,  fwä  ich  mohte, 

fit  da?  ich  gote  kriften  wart. 

nü  wil  ich  leiften  eine  vart, 
5  der  mir  ie  was  ze  muote. 

dö  ich  von  iuwer  huote 

wolte  entrinnen  unde  entran, 

dö  wlfie  ich  iuch  an  einen  man, 

der  gote  und  iu  gezimt  vil  wol , 
10  an  den  ich  wil  und  raten  fol.« 
Dö  nam  er,  den  ich  hin  genant, 

Bärachlam  bl  der  haut. 

er  fprach:  »diz  ift  der,  den  min  rat 

ze  herren  iu  gegeben  hat: 
15  der  fi  iuwer  künec  vür  mich.« 

der  herfchafl  werte  er  ferc  fich; 

doch  wart  im  an  der  felben  ftat 

üf  fln  houbet  da  gefat 

gewaltecliche  fchöne 
20  des  künicrlches  kröne 

uud  ouch  des  riches  gewant 

im  angcleit.  an  flne  hant 

ftakt  im  der  liebe  herre  fln 

des  künicrlches  vingerltn. 
25  als  er  ze  künege  was  erkorn , 

dö  wart  im  hulde  fä  gefworn: 

die  herren  vür  in  giengen , 

ir  lehen  fie  enphiengen, 

ir  lant,  ir  landes  geni«^, 
30  alfö  Jöfaphät  fie  hie? 

und  fie  wlrte  fln  rät. 

der  gotes  erweite  Jöfaphät 

viel  üfflniu  blö?en  knie 

vor  den  werden  vürften  hie: 
35  in  guoter  andäht  er  da?  teU 

er  fprach  ze  gote  fln  gebet 

über  des  niuwen  küneges  leben , 

da?  im  got  heil  geruochte  geben. 

dar  nach  bat  er  über  al  die  fchar, 
10  da?  fi  got  behuote  gar 
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von  houbcthaften  fchulden 
in  flncn  Dicken  hulden. 

Dü  diz  gebet  n  1  Ais  gefchach , 
mit  zühten  er  zem  künege  fprach : 
»hruodcr,  ich  wil  raten  dir: 
da;  ich  dir  Tage ,  des  volge  mir. 
gut  hat  gewaltecllchc 
dich  über  al  diz  riebe 
zeinem  rihtsre  gegeben: 
nü  folt  dü  rihten  wol  dtn  leben, 
dü  minneteft  got,  e  da;  dü 
gewunneft  dife  rlcheit  nü, 
dorn  i  ^1 L  tln  pLFiicr  dient  ii 
dau  e.  lä  fagen  dir  durch  wa;. 
er  hat  bevolhen  dir  fö  vil , 
da;  er  an  dir  verfuochen  wil, 
wie  dü  phlcgeft  flner  dict 
von  al  den  vürften  er  ü;fchiet 
zuo  des  rlches  kröne  dich, 
nü  ifl  da;  vil  unzw  Ivel  lieh , 
da;  Hch  der  fite  niht  verbirt, 
fwerac  vil  bevolhen  wirt, 
rann  eifche  defte  nie  von  im. 
lieber  bruoder,  da;  vernim 
und  fish,  da;  dü  dich  fö  bewarft, 
fö  dü  zc  rechenunge  varft 
vür  dtnen  fehephaere, 
da;  dannc  n  gewähre 
gön  im  diu  Widerrede  dln. 
dü  folt  reht  unde  gewsre  fln, 
guoten  vride  machen 
mit  vridellchen  fachen. 

Dir  n  da;  vür  war  gefeit: 
da;  urhap  aUer  wtsheit 
ift  diu  grö;e  vorhte  gotes. 
dü  folt  mit  vorhte  flnes  geboles 
zallen  zlten  hüeten, 
dich  felben  demüeten 
gote  in  dtnem  muote  gar: 

nim  der  gotes  lere  war! 


vür  alliu  dinc  minne  got; 
erbarmherze  ift  fln  gebot 
(Ich ,  da;  dir  der  weite  guot 
iht  ze  höhe  trage  den  muot, 

5  da;  dü  ze  nider  valleft  iht: 
höhvart  ift  vor  gote  enwiht, 
wan  Lucifer  durch  höhvart 
von  himele  hin  geworfen  wart, 
»fftlic  die  demüeten  fint ,« 

10  fprichet  Krift,  da;  gotes  kint. 
wis  milte  dlnes  guotes 
und  demüete  des  muotes, 
dü  folt  dich  län  erbarmen 
die  nötdürftigen  armen. 

15  dln  gerihte  fol  geliehen 
die  armen  zuo  den  riehen; 
c;  fol  gellch  fln  unde  reht, 
ebengcllch,  in  allen  ncht. 
wis  wortc  und  werke  kiufche, 

20  mit  wärheit  ane  getiufche! 
wis  ein  widerfatz  der  lüge, 
dü  folt  ha/ / e ii  valfche  trüge ! 
JLa  dir  fln  unmaire 
fpot  und  die  lügen&re; 

23  la  die  bt  dem  rate  dtn, 
die  reht  unde  gewähre  fln. 
wis  ftaete,  an  triuwen  vcfle. 
noch  räte  ich  dir  da;  belle, 
da;  dü  der  feie  hüeteft  wol , 

30  wan  diu  vil  leider  dulten  fol, 
fwa;  der  11p  alhie  getuot, 
e;  f)  übel  oder  guot 
diz  folt  dü  gote  flffite  lan, 
als  ich  dir  geraten  hän: 

35  da;  ift  dir  guot  und  ficledich. 
dü  folt  gerne  vlt;en  dich 
da;  dü  fö  redeltche  lebeft, 
da;  dü  den  guot  bilde  gebeft, 
die  dir  got  bevolhen  hat. 

40  wan  al  ir  wlfunge  an  dir  ftat.ee 
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zuo  den  vürften  kerler  /ich. 
er  fprach:  »ir  herren,  ouch  wil  ich 
iueh  in  gotes  namen  biten, 
da;  ir  mit  zühtecltchen  ilten 
geftet  iuwerm  künige  bi. 
fwa;  in  alhie  geleret  fi, 
da;  helfet  vollcbringcn  wol, 
wan  er  mit  iuwer  helfe  fol 
iueh  rihten  unde  leren, 
ir  füll  mit  triuwen  eren 
got  und  in  mit  OaHekeit, 
.   als  ich  hän  iu  und  im  gefeit.« 
Sus  viel  er  üf  flniu  knie 
vor  den  vtirOcn  aber  hie 
unde  bat  weinende  got 
an  in  ftaiten  diz  gebot. 
d6  weinden  herzecllche 
arme  und  dar  zuo  rlche, 
als  ic  die  getriuwen  tuont. 
von  dem  gebete  er  üfTtuont. 
er  fprach  zuo  der  getriuwen  fchar: 
»  nü  nahet  balde ,  da;  ich  var. 
hü  bitent  got ,  da;  er  fich 
geruoche  erbarmen  über  mich 
und  fln  gebot  mir  mache  kunt.« 
den  künic  kuAer  an  den  munt, 
dar  nach  die  getriuwen  diet. 
mit  urloub  er  dö  dannen  fchiet. 
dö  volgeten  im  fine  man 
lange  weinende  dan. 
Tie  fprächen:  »owe,  herre  Krift! 
da;  dlncr  güete  fö  vü  ift 
und  du  nü  difem  rlche 
fus  ungena?dccltcbe 
tuoft  an  dem  beften  man, 
den  lant  ze  herren  ie  gewan. 
owe  des  ängeftltchen  fchaden , 
der  uns  nü  hat  überladen 
an  unfers  lieben  herren  vluft!« 
in  lange  fehen  was  ir  geluft: 


dö  was  im  von  in  vi!  gäch. 

fie  giengen  weinende  nach , 

bi;  da;  in  und  ouch  die  diet 

diu  naht  von  einander  fchiet. 
5  AI  fus  gie  vroellche 

von  flnem  künicrlche 

der  edele,  reine,  guote 

mit  fo  vroeltchem  muote. 

fö  fere  er  vreuen  fich  began, 
10  rchte  als  ob  ein  vremeder  man 

in  herzecllcher  fwaere 

in  dem  eilende  wa$re 

und  da;  eilende  wolde  län 

und  vroellche  wider  gan 
15  zuo  flnen  vriunden  in  fln  lant. 

noch  wart  im  grce;er  vreude  erkant: 

e;  dühte  fincs  herzen  muot 

ein  eilende  der  weite  guot; 

dem  häte  er  fich  durch  da;  benomen, 
20  da;  er  zer  heimuot  mühte  komen , 

die  got  alfö  geftaetet  hat, 

da;  fi  niemer  mer  zergät. 

ow£ ,  wer  volget  difem  man  ? 

owe* ,  wer  get  mit  ime  dan? 
25  wer  wil  fln  eilende  län, 

mit  im  hein  ze  lande  gan , 

ich  meine,  ü;  flnen  fchulden 

zuo  den  gotes  hulden? 

owe,  wie  eine  er  dannen  gät! 
30  wie  eine  er  diz  eilende  lät! 

wie  eine  er  gert  der  heimuot! 

owe,  wie  einic  er  da;  tuot! 

owe,  wie  fine  vürften  ftänt, 

da;  fie  mit  im  von  dan  niht  gänt! 
35   Mie  meine  ich  dirre  weite  kint , 

die  mit  houbetfiinden  fint 

und  in  den  fd  fülle  flaut 

und  niht  mit  dem  rehten  gant 

ü;  den  fünden  in  da;  leben, 
40  dem  niemer  ende  wirt  gegeben. 
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owe ,  war  gäl  nu  Jöfaphat , 
da;  mancc  fln  vriunt  fö  ftille  ftät, 
der  ich  leider  einer  bin, 
der  ftille  fi.it  und  läl  in  hin 
in  die  rehten  heimuot  gän? 
nü  wil  ich  in  niht  eine  lau 
und  wil  im  gefellefchaft 
mit  gefellccllcher  kraft 
leiflcn  mit  dem  maere. 
der  reine  unwandelbare 
gie  noch  mit  grö;er  rlcheit 
künecltche  wol  bckloit 
mit  riehen  kleiden  guot  genuoc. 
an  flner  blö;en  hüt  er  truoc 
da;  hertc  hemede  haerin, 
da;  im  d  gap  der  meifter  ftn. 
der  herberge  not  in  treip, 
da;  er  die  felben  naht  beleip 
bt  einem  allen  armen  man; 
der  häte  von  den  liulen  dan 
an  einer  einuede  eine 
gemachet  ein  hüs  kleine, 
bl  dem  was  er  dä  die  naht, 
der  ic  nach  gotes  rlche  vaht. 
dö  er  des  morgens  dannen  gie, 
flniu  kleider  er  da  lic 

■ 

durch  got  dem  armen  alten, 
der  in  häte  behalten. 
Du  diz  almuofen  gap  fln  hant, 
e;  wart  da;  lefte  guot  genant, 
des  er  von  dirre  weite  habe 
fich  tet  durch  gotes  willen  abe: 
fus  truoc  er  dan  ftn  haerln  kleit, 
von  dem  ich  e  hän  gefeit, 
er  truoc  vür  des  hungers  ndt 
weder  kaefe,  vleifch  noch  bröt, 
noch  diz  noch  da; ,  wan  gotes  feg* 
der  eilenthafte  gotes  degen 
truoc  des  dürftigen  gebet 
und  maneges  armen ,  dem  er  tet 


376 

durch  got  mit  ftnem  guote  wol. 
fln  Up  was  reiner  güete  vol : 
zc  gote  ftuont  fd  gar  fln  muot, 
da;  er  als  ein  glüendiu  gluot 
5  begunde  in  gotes  minnen 
ie  m£rc  und  m6re  brinnen. 
dö  durfte  flnen  gedanc 
üf  des  lebenden  brunnen  tranc. 
des  (uc;e  niemer  me  zergat: 

10  von  dem  Davit  gefprochen  hat, 
der  gotes  wisfage  wert: 
»als  der  hir;  der  wa;;er  gert, 
alfö  gert  mit  rehter  gir 
min  feie,  herre  got,  zuo  dir. 

15  e;  dürftet  mlne  feie  gar 

zuo  dlnem  lebenden  brunnen  dar , 
wenn  ich  fül  komen  undc  fehen, 
vor  gote  fln  antlülze  fpehen.« 
Alfus  durfte  in  gotes  geböte 

20  ftne  feie  gar  nach  gote, 
als  ouch  Salomönes  wort 
von  gotes  minne  fprichet  dort: 
»zeige  mir  da;  antlülze  dln, 
e;  hat  fö  minnecltchen  fehin; 

25  vil  füe;e  ftimme  hat  dln  munt: 
von  dincr  minne  bin  ich  wunt.« 
mit  werken  zeiget  er  difiu  wort, 
wan  er  gar  der  weite  hört 
und  ir  vil  grö;en  rlcheit  lie , 

30  dö  er  von  ftnem  laude  gie 
und  von  dem  grö;en  rlche, 
und  fö  gar  armccllche 
gerte  an  der  einoede  wefen 
und  äne  dife  weit  genefen. 

35  zc  gote  fchrei  er  alle  ftunt: 
»herre  got,  nü  tuo  mir  kunt, 
wa  ich  den  lieben  kneht  dtn 
vinden  ftil,  den  meifter  min, 
der  dtn  gebot  mich  ldrte 

10  und  mich  zuo  dir  bekerte. 
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herre  got,  gip  mir  den  muol, 

<l;i/  mich  der  armen  weite  guot 

iht  jämers  nach  ir  twinge. 

tuo  mir,  als  ich  gedinge, 

und  hücte  miner  finne  5 

ftaHe  in  diner  minne. 

tuo  mich  der  weite  lönes  vrt. 

wis  mir  genaedecllchc  bl. 

funder  füntlichen  vlec 

geruoche  rihten  mlncn  wec  10 

vür  dlne  gefiht,  herre  got, 

ü?  dirre  weite  in  dln  gebot. 

fta;te  daz,  gemüete  mir, 

da?  ich  bellbe  ftaete  an  dir. « 

lliz  was  fin  flaete?  gebet,  15 
da?  er  ic  in  der  wüefte  tet. 
wa?  fln  fplfe  wacre? 
der  guote,  unwandelhxre, 
Jöfaphät,  der  gotes  trüt, 
,i /  niht  wan  wurzel  unde  krüt.  20 
diu  wüefte  was  fö  dürre  erkant, 
da?  er  da  wenec  wa??ers  vant. 
den  zadel  und  die  armckeit 
er  vil  demüetllche  leit. 
diz  was  dem  nldaere,  2o 
dem  leiden  tiuvel,  fwajre: 
der  herren  ftaite  in  gar  verdro? . 
da?  diu  gen  gote  was  fö  gröz, 
in  gotllcher  minne. 

er  fante  in  flne  finne  30 

dicke  jamer  in  dem  muote 

nach  flnem  grö?en  guote. 

vil  ofle  er  im  vor  erfchein , 

als  finer  junkherren  ein 

unde  als  ein  fln  liebfter  man  35 

und  mant  in  dicke  dar  an, 

da?  er  diz  ärmecllchc  leben 

foldc  la?en  unde  begeben 

und  aber  rillchc 

fin  künecrichc.  40 


Dar  n  ich,  fö  diz  alfus  gefchach, 
mit  übele  er  in  komen  fach 
und  an  in  kören  manige  drö 
dä  wider  fazter  fich  alfö, 
da?  er  mit  werllchcr  art 
niemer  überwunden  wart, 
in  manege  wls  verfuochter  in 
und  fines  herzen  ftaMen  fin: 
mit  fwerten  er  dik  üf  in  dranc 
und  wolte  krenken  den  gedanc, 
der  herter  danne  ein  adamas 
gote  an  rehter  ft«te  was. 
er  dreute,  er  woldc  in  fiahen  nider, 
ob  er  niht  fchiere  kerte  wider, 
da  kerte  fich  vil  wenic  an 
Jufaphät,  der  reine  man. 
etswenne  machete  er  fich 
ze  grö?en  Hangen  egeslich, 
die  gen  im  kerte  n  manegen  Ar  it. 
dar  nach  in  vil  kurzer  zit 
fö  machte  fich  des  tiuvels  fpil 
ze  vorhtllchen  tieren  vil , 
die  vil  den  herren  muoten: 
fie  grinen  fere,  fie  luoten 
mit  ängeftllcher  ftimme 
gen  im  in  grö?cm  grimme, 
alfus  wart  im  ze  maneger  fluni 
von  im  vil  höher  vorhte  kunt 
mit  egesllcher  vorhte  fite : 
dä  Wolter  in  verkeren  mite. 

U  diz  Jöfaphat  erfach. 
da?  e?  umb  anders  niht  gefchach 
wan  durch  verkeren  finen  muol, 
dö  fprach  der  gotes  degen  guot: 
»hei,  dü  trügehafte?  wiht! 
ich  ahte  üf  dlne  trüge  niht. 
fwie  manicvalt  diu  vorhte  fi , 
mir  ift  diu  gotes  helfe  bl. 
dü  kcreH  an  nöt  dlnen  lift 
an  mich,  wan  got  bt  mir  in : 
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mit  dem  verfmähe  ich  dlne  drö.« 
da;  kriuze  tet  er  vor  im  dö. 
als  im  da;  zeichen  wart  erkant, 
des  tiuvels  fpil  verfwein  zehant. 
dar  nach  was  er  vor  im  bewart, 
er  gie  vrallche  üf  flne  vart, 
vil  lobes  gote  Tagende , 
vil  dicke  alfö  betagende» 
da;  im  vil  manigerhande  not 
der  kumbcrllche  zädel  bot. 
diz  werte  lange  manegen  tac, 
da;  er  vil  grö;er  arbeit  phlac 
und  im  vil  manic  ungemach 
von  allerhande  nöt  gefchach, 
die  er  mit  maniger  armekeit 
von  gote  demüctllchc  leit. 
Alfus  beleip  er,  da;  ift  war, 
in  dirre  wüefte  zwei  jär, 
da;  er  den  gotes  wlgant 
Barläämcn  niender  vant. 
er  leit  mit  grd;er  armekeit 
hunger,  nöt  und  arbeit; 
da  mite  got  geruochtc, 
da;  er  an  im  verfuochte, 
ob  er  in  grö;er  fwa?rc 
alfö  gedultic  waere , 
da;  er  mit  gcdultekcit 
künde  weltlich  arbeit 
alfu  geltdcn,  da;  er  got 
geminnen  mühte  und  flu  gebot 
änc  murmels  underfwanc. 
fln  fta?tekeit  in  dö  betwanc, 
da;  er  fich  ie  ze  aller  ztt 
be;;ertc  äne  valfchen  ntt. 
im  was  ein  wünne  bernde  leben, 
fwa;  im  arbeit  wart  gegeben : 
die  leiter  wol  mit  willen, 
er  dahte ,  da;  diz  villcn 
ein  zärtlich  zühtegunge 
waer  flncr  veftenunge, 


wan  im  ift  fln  kinl  niht  zart. 

fwer  im  die  ruoten  dicke  fpart 

und  flne  unzuht  niht  ftillet. 

got  flne  erweiten  villet 
5  in  vünf  wls  und  der  weite  kint. 

der  keftegunge  vünve  fint. 
Ein  keftegunge  alfus  gefchiht, 

als  uns  diu  fchrift  der  warheit  giht. 

dä  got  wil  verfuochen  an 
10  gedultigen  muot  des  man , 

ob  er  gedultic  künne  wefen . 

alfe  wir  von  Jobe  lefen, 

den  got  unfer  herre 

verfuochte  alfö  verre , 
15  da;  er  mit  grö;em  ftre 

Up,  guot,  kint,  weltlich  ere 

verlos  von  gotes  geböte  gar. 

da;  er  der  aller  wart  fö  bar, 

da;  er  niht  leit  wan  ungemach. 
20  in  aller  flncr  nöt  er  fprach, 

fwie  kumberlich  ie  wart  fln  leben: 

»got  nimt  e;,  der  e;  hät  gegeben.« 

dem  wart  von  flncr  güete  fider 

fln  guot,  fln  ere  zwlvalt  wider. 
25  ouch  ift  gefchriben  anderswa. 

wie  got  an  ToMI 

flncr  wunder  vil  begie. 

fö  gedultic  was  der  ie, 

da;  er  gar  fln  gemücle 
30  an  gedullccltche  güete 

und  niht  an  ander;  kerte, 

als  in  fln  güete  lfirte: 

der  verlös  guot  unde  gefiht. 

al  diu  gefchiht  want  in  des  niht , 
35  er  waire  gedultic  doch  in  gote.  " 

dem  wart  ouch  fit  von  gotes  geböte 

ltp,  gefiht,  vreud  unde  guot 

durch  flne  grö;en  demuot 

mit  wunfehe  wider  gar  gegeben 
40  und  vil  gehoehet  im  fln  leben. 
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got  viieget  manigem  kumbers  vil, 
da;  er  in  fus  vcrfuochen  wil. 

Der  ander  gotes  geifelflac 
ouch  alfö  gefchehen  raac, 
da;  man  unfers  herrcn  kraft 
fehe  und  da;  fln  meifterfchaft 
aller  dinge  hat  gewalt 
und  da;  ftn  kraft  ift  raanicvalt. 
dd  got  üf  der  erde  hie 
in  menfchllchem  bilde  gie, 
ddwart  im  bräht  ein  blinde, 
der  was  gefln  von  kindc 
fo  blint  da;  er  nie  niht  gefach. 
diz  ungediende  ungemach 
was  an  im  aliu  gefchehen, 
da;  man  an  im  foldc  fehen, 
da;  got.  der  gewähre  Krift, 
über  elliu  dinc  gewaltic  ift. 
gotes  junger  in  vrägten  dd: 
»meifter  guot,  wie  kurat  da;  fo? 
wa;  hat  gefündet  dirre  man, 
oder  wä  hant  flne  vordem  an 
gcfiindet,  da;  er  niht  gefiht?« 
got  fprach:  »er  hat  gefündet  niht 
noch  flne  vordem,  gotes  kraft 
fol  an  im  werden  figehaft.« 
den  machte  got,  der  reine  Krift, 
gefehende  an  der  felben  vrift. 
diu  keftegunge  ouch  fus  gefchiht, 
als  diu  ebenmä;e  giht. 

Diu  dritte  keftegunge 
von  gote  ift  ein  manunge , 
die  tuot  u  n  i er  herre  fchln , 
da;  man  an  dem  gelouben  fln 
ze  allen  zlten  be;;cr  fich. 
mit  reinen  werken  gotlich. 
vür  Krift  unfern  herrcn  kam 
ein  armer  man,  der  was  lam : 
der  geloubte  wol  an  in. 
üf  be;;erunge  gewin 


fchrei  er  näch  finer  helfe  in  an. 

dö  vrägete  got  den  felben  man, 

ob  er  geloubte?  er  fprach:  »ja!« 

dö  fprach  unfer  herre  fa : 
5  » flant  äf ,  wan  dlnes  gl'ouben  rät 

von  gote  dich  behalten  hät.« 

fus  villetgot  der  liate  vil, 

da;  er  ir  be;;emnge  wil. 

maneger  hät  mit  arbeit 
10  von  gotes  keftegunge  leit. 

da;  kumt  von  Jlner  mifsetat, 

die  er  gevrumet  lange  hat . 

und  da;  er  in  flner  vrift 

verworht  von  flnen  fünden  ift. 
15  diz  ift  diu  Vierde  gotes  zuht, 

da  mite  er  menfchllche  vruht 

villet  in  den  fänden 

nü  wil  ich  iu  künden , 

wie  diu  vünfle  ift  getan , 
20  des  wir  guot  ebenmä;c  hän. 
»wer  mit  ungelouben  lebet 

und  wider  gotes  willen  ftrebet, 

und  zallen  zlten  fünden  wil 

äne  vorhte  und  äne  zil 
25  und  näch  des  tiuvels  geböte 

gar  verzwlvelt  an  gote. 

der  muo;  von  flnen  fchulden 

die  vünften  geifeln  dulden; 

dem  wirt  verteilet  hie  fln  leben , 
30  dem  übe  ein  urhap  gegeben 

des  tödes,  der  mit  lebender  not 

ift  inner  ein  fterbender  töt, 

als  an  Heröde  gefchach , 

an  dem  got  flnen  anden  räch 
35  und  iemer  mere  rechende  ift, 

und  als  unfer  herre  Krifi 

verdarbte  Jüllänum, 

und  Domlctänum. 

Antjochum  und  Nerönem . 
H>  Olofernem  und  Phäraonem , 
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Pilätum  unde  Jüdam 
der  ieglicher  lebender  nam 
flnes  tödes  urhap, 
den  im  got  ewccllchc  gap, 
und  als  e?  raanigem  noch  ergät. 
den  verleilt  flu  mifsetät. 
fus  fuln  wir  Urkunde  hän, 
fwa?  uns  von  gote  wirt  getan, 
von  weihen  fachen  da?  gefchehe. 
unfer  iegellcher  fehc, 
wä  von  im  welllich  arbeit 
in  dirre  welle  f!  bereit, 
und  merken  da?  dem  menfehen  niht 
äne  fache  hie  gefchiht. 
Sus  wart  der  guote  Jöfaphät 
äne  gediende  mifsetät 
verfuochet  unde  gevillet. 
an  im  wart  geftillet 
weltllchiu  höhvart. 
da?  er  alfus  verfuochet  wart, 
da?  gefchach  durch  anders  niht, 
wan  durch  alfolhe  gefchiht. 
da?  got  flnc  gedultekeil 
verfuochle.  er  truoc  fln  arbeit 
lidecliche  in  gotes  namen 
äne  weltliche?  fchamen. 
nach  difen  zwein  jären, 
do  fie  verendet  wären, 
er  gie  fuochende;  er  vant  niht. 
gote  klageter  die  gefchiht 
überlüt  und  tougen. 
mit  weinllchcn  (ragen 
bat  er  got  zeigen  im  den  man , 
von  dem  er  künde  fln  gewan : 
des  wart  er  gewert  vil  wol. 
ze  jungeft  kam  er  an  ein  hol. 
da  was  gehüfet  innc 
durch  gotllche  minne 
ein  armer  einfidel  guot, 
vor  allem  waftdel  wol  behuot: 


der  gruo;tin  minnecllche. 

der  guote  faelden  rlche 

mit  vll?e  vrägen  do  began 

näch  dem  gotes  dienftman. 
5  Dö  zeigete  im  der  guote 

mit  vroellchem  muote 

des  reinen  ßarläämes  hol: 

des  wart  fln  herze  vreuden  vol. 

er  lief  des  endes  fä  zehant; 
10  da?  hol  er  beflo??en  vant. 

dä  bö?te  der  gotes  degen ; 

er  fprach:  »gip  mir  dlnen  fegen. 

lieber  vater,  meifter  min: 

ich  bin  der  arme  junger  dln. 
15  lä  mich  durch  got  zuo  dir  dar  iu; 

dln  kint  ich  in  gote  bin.« 

als  in  der  meifler  hörte  alhie, 

vür  da?  hol  er  balde  gie: 

er  offent  im  des  deines  tür. 
20  als  er  kam  zuozim  hin  vür 

und  er  in  fach,  er  erfchrac. 

im  häte  manic  übel  tac 

gefelwet  flnc  varwe  gar: 

er  was  fwarz,  niht  wi?  gevar. 
25  fln  varwe  gar  verwandelt  fehein 

als  ein  varlöfer  lein. 

er  was  mager  und  harte  bleich. 

fln  hertiu  kraft  was  worden  weich. 

da?  minnecllche  anllütze  fln 
30  hät  allen  flnen  liehten  fchtn 

verwandelt  von  der  arbeit, 

der  er  alfö  manige  leil: 

nahtes  vroft,  tages  hitzeglaft 

tet  in  flner  fehoenc  gafl. 
35  An  lichte?  här,  da?  e  was  blanc. 

was  nü  vervilzet  unde  lanc, 
Dö  fln  meifler  in  gefach , 

fln  wort  erkanler,  als  er  fprach; 

fln  lip  was  im  niht  erkant, 
40  wan  er  in  gar  verwandelt  vant. 
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n ii  meifler  güetltch  in  enphie , 

weinende  er  in  umbevic. 

er  k ufli n  vroellch  unde  er  in: 

güetltch  äne  valfchen  (In 

kufien  fie  einander  dö. 

fie  waren  beide  einander  vrö. 

der  meifter  fprach :  »min  liebe;  kiiit, 

des  aller  himel  lugende  fint, 

der  n  gelobet  des  an  dir, 

da;  dir  ift  erkant  von  mir 

fln  geloube  uud  flu  gebot. 

nü  gebe  dir  unfer  hcrre  got 

des  iemer  wernden  erbes  teil, 

an  ende  dlner  feie  heil 

und  da;  endelöfe  guol 

durch  den  demüeütchen  muot, 

da;  dü  der  weite  rlcheit 

haft  durch  in  gar  hin  geleit. 

im  gebe  dir  got  ze  löne 

des  himelriches  kröne!« 

»amen!«  He  beide  fprächen  dä. 

»  fun ! «  fprach  dö  der  meiller  fä , 

»liebe;  kint,  nü  Tage  mir, 

do  ich  nü  jungeft  fchict  von  dir, 

wie  gefchach  e;  umbe  dich? 

des  foltü  bewlfen  mich. « 

Dü  fprach  aber  Jöfaphal: 
»durch  gotes  und  durch  mlnen  rat 
min  vater  wart  bekeret, 
da;  lanüiut  wart jelerct 
den  glouben  und  die  kriftenheit. 
diu  apgot  fint  hin  geleit ; 
getoufet  hat  fich  gar  diu  diet.« 
do  er  von  im  ze  jungen  fchiet, 
wie  e;  dd  hinder  im  ergie , 
des  feiler  im  die  wärheit  hie. 
des  lobten  fie  dö  beide  Krifi . 
der  aller  dinge  fuoner  in, 
mit  weinenden  ougen 
in  ir  gebcle  lougeu. 


ietweder  herzecllche  tet 

unz  an  den  äbent  1  In  gebet. 

dö  i  |  rächen  fie  da;  gotes  amt, 

die  vefper  gotllche  famt.  , 
5  dö  giengen  fie  ze  tifebe : 

vleifches  unde  vifchc 

und  kleiner  c;;en  was  dä  niht , 

als  uns  diu  wärheit  von  in  gibt. 

fie  ä;en  niht  wan  gartenkrüt, 
10  da;  Barlääm ,  der  gotes  trüt, 

den  ie  valfch  gemüete  vlöch , 

in  Hnem  gärtellnc  zöch, 

und  guoter  tatein,  doch  niht  vil. 

näch  des  e;;ennes  zil  • 
15  fie  fprächen  aber  ir  gebet, 

da;  ietweder  gerne  tet. 
.11  it  folhem  gelwange 

lebten  fie  beide  lange 

in  gotes  vefienunge. 
20  ir  reiniu  wandelunge 

be;;erte  fich  tägelich. 

Jöfaphät  be;;erte  fich 

näch  der  gotes  lere 

fö  f6re  und  alfö  fere, 
25  da;  es  den  meiner  wunder 

da;  in  fö  lihte  ie  gezam 

fö  jungen  folhcr  arbeit, 

der  er  alfö  manige  leit. 

in  dühte ,  da;  fln  ftrenge 
30  fich  merte  fö  die  lenge. 

da;  er  flner  arbeit 

näch  alter  gewonheit 

niht  fö  gevolgen  möhte, 

da;  e;  ze  gote  iht  töhtc. 
35  des  lobeter  ie  von  herzen  got, 

d£r  in  lertc  diz  gebot. 

einmüetic  mit  demüete 

mit  einmüetlicher  güete 

begiengen  fie  da;  gotes  amt 
40  mit  einander  lange  famt 
9  13 
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in  der  wüeftc  mit  arbeil, 
da?  fic  der  weite  irrekeit 
näch  ir  dekeines  jämers  twanc. 
noch  von  goles  minnen  dranc. 
Barlääm.  der  guote  man, 
vil  ferc  fiechen  dö  began. 
er  rief  (Inem  kinde  dar, 
da?  er  in  gotes  lere  gebar, 
er  fprach:  »vil  lieber  Jofaphat . 
unfer  herre  got  mich  hat 
an  dir,  vil  liebe?  kint,  gewert 
des  ich  nü  lange  hau  gegert . 
da?  er  dich  mir  hat  gefant, 
und  da?  ich  wei?,  da?  dln  lant 
von  dlner  lere  geloubic  ift, 
und  da?  du  mir  komen  biß: 
diz  was  alfö  geordent  dir. 
liebe?  kint,  nü  volge  mir. 
du  folt  gote  dich  bewarn; 
ich  muo?  fchierc  von  dir  varn, 
und  muo?  mlnes  Hbcs  leben , 
der  erde  ir  erde,  wider  geben  ! 
ich  meine,  da?  ich  Ptorbcn  fol, 
wan  ich  des  tödes  fiecheit  dol. 
fall ,  fö  folt  dü  mich  begraben , 
dich  Felben  ftaete  behaben. 
du  folt  in  dirre  wüefte  fln 
bi?  da?  dü  lebefl.  da?  herze  diu 
folt  dü  gote  vefte  hän 
und  dem  tiuvel  widerfUn. 
gedenke,  nim  in  dlnen  muot 
da?  künftig  endelöfe  guot, 
da?  anegende  vreude  hat, 
an  ende  niemer  mer  zergäl. 
nach  der  valfchen  rlcheit, 
die  dü  nü  haft  hin  geleit, 
folt  dü  dlnen  jämer  Iän , 
wan  fi  mit  leide  mao?  zergän. 
Sun,  gedenke  wol  dar  an, 
da?  der  leide  tiuvel  kan 
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verkertcr  funderlifte  vil , 

dä  mite  er  dich  verkeren  wil ; 

g6n  dem  fol  der  geloube  dtn 

ein  widerftrlt  mit  kamphe  fln. 
5  fwa?  er  fpotes  kerc  an  dich 

mit  flnen  lügen  trügelich, 

fö  hüetc  dln,  da?  er  dich  iht 

verkeren  müge;  la  dich  niht 

vcrdrie?en  dtner  arbeit, 
10  diu  dir  hie  muo?  fln  bereit. 

la?  ouch  in  dlnem  muote 

den  jämer  näch  dem  guote, 

da?  dü  gelä?en  häft  durch  got. 

wis  gotlich  arm  durch  /In  gebot, 
15  wan  er  ouch  arm  wart  durch  dich. 

in  rlcher  rlcheit  armder  fich, 

da?  er  dich  machte  rlche. 

dien  im  gedultedlche, 

wan  der  weltlichen  arbeil 
90  wirt  fchiere  ein  ende  üfgeleit ; 

der  gotllchen  rlcheit 

wirt  ende  niemer  angeleit. 

dä  bl  foltü  gedenken  min, 

des  vil  armen  vatcr  dtn, 
25  der  dich  näch  gote  hät  gebora. 

bit  in ,  da?  er  flnen  zorn 

gen  minen  fünden  lä?e, 

und  mtner  feie  mä?e 

die  leiden  hellewt?c: 
30  des  bit  got  mit  vit?e. 

wis  an  dlner  arbeit 

gedultic,  äne  herzeleit, 

da?  dir  got  mit  liebe  gebe 

ein  leben,  in  dem  dln  fdle  lebe 
35  an  ende  vreeliche: 

da?  ift  da?  himelrlche. « 

Dö  der  meifter  diz  gebrach, 

dö  twanc  des  jamers  ungemach 

den  jungern,  da?  er  weinde. 
40  er  vorhte,  ab  er  vereinde, 
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da;  in  dan  des  tiuvels  ftrlt 
mit  \ Ii/*-  muote  zaüer  zlt. 
vil  herzecllche  jämert  in 
näch  flnem  lieben  meifler  hin. 
in  dühte,  er  wolde  ruowen  varn. 
dö  fprach  der  reine  faelden  barn : 
»meiAer,  wem  lafl  dü  mich? 
t%  waere  reht  und  gotlich , 
da;  dü  von  herzen  gundeft  mir 
des  dü  will  felbe  gönnen  dir: 
got  wil  ze  ruowe  vüeren  dich, 
deswtinfcheouchmir  von  im,  da?  ich 
dln  gefeile  werde  dar, 
da;  ich  mit  dir  ze  ruowe  var. 
ich  vürhte  des  vil  fere 
da;  ich  an  mtner  lere 
ein  teil  üf  dirre  erde 
verkrenket  eine  werde. « 
dd  fprach  der  faelden  rlche 
mit  zühten  fenftecltche : 
»bruoder  min .  vil  liebe;  fehlt, 
diu  gotes  gerihte  tougen  fint: 
wir  fuln  flnen  huldcn  geben 
über  töl  und  über  leben 
urloup  näch  den  gnaden  Tin. 
da;  rate  ich,  lieber  fun  min. 

Dü  häft  mit  arbeitlichen  fiten 
P5  vollecllche  niht  geftriten, 
da?  dü  noch  flillt  hinnen  varn. 
got  wil  dir  eine  wtle  fparn 
des  Itbes  leben,  ein  kurze;  zit, 
da;  dln  ehaftiger  ftrlt 
den  lön  nerae  von  gotes  hant 
«e  rehte,  der  dir  ift  benant. 
ich  bin,  als  ich  hän  gezalt, 
tü  näch  wol  hundert  jär  alt, 
der  bin  ich  hie  in  Sennäar 
gewefen  vünf  und  fibenzic  jär. 
fö  lange  lebeft  dü  doch  hie  niht: 
bi?  dir  diz  leben  des  llbes  giht. 


fö  lebe  als  ich  dir  han  gefeit, 
fö  wirt  dir  durch  dln  arbeit 
ouch  alfö  rlcher  lön  gegeben , 
fö  den,  die  man  Hht  langer  leben 
5  in  gotes  lere  maniger  zlt: 
da;  wi;;eft  anc  widerflrlt 
nü  louf  balde,  liebe;  k int, 
ze  bruodern,  die  hie  nähen  fint, 
und  bring  des  wir  bedürfen  nü 

10  ze  gotes  ambt.  ich  wil,  da;  dü 
dich  bewarft,  und  ich  bewar 
mich,  e  da;  ich  hinnen  var.« 
dö  lief  der  gotes  dieneAman 
von  flnem  meifier  balde  dan. 

15  er  vorhte,  e  da;  er  kaeme, 
da;  er  fln  ende  naemc. 
Sus  kam  er  balde  wider  dar 
geloufen  unde  brähte  gar 
dar  umbe  er  was  ü;  gefant. 

90  dö  bereite  (Ich  zehant 

der  meifter  zeiner  mefse  da. 
da;  heilege  opher  nam  er  fl. 
fie  beide  wurden  dö  bewart  \ 
er  üf  des  llbes  hinevart, 

25  der  ander  üf  des  fchirmes  wän , 
da;  er  ze  fchirme  wolte  hän 
mit  im  bezeichenllche  got 
vür  des  leiden  tiuvels  fpot. 
fanle  Barlääme  was 

30  worden  ba;,  unz  er  gelas 
und  gar  gefanc  die  mefse  hie 
und  gotes  am  bei  gar  begie. 
ze  Jöfaphäte  fprach  eg  dö : 
»fun,  nü  folt  dü  wefen  vrö! 

35  wis  ftaete  an  dlner  ftaetekeit: 
e;  nähet  dlner  arbeit 
ein  lön,  der  niemer  mer  zergät. 
den  dir  got  behalten  hät. 
wis  ftaete  diz  vil  kurze  zil, 

40  da;  dir  got  fchiere  verenden  wil. « 
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der  meifter  folher  rede  phlac 
unz  an  den  äbent  gar  den  tac. 
dar  nach,  dö  diu  trttebc  naht 
die  erde  häte  gar  bedaht, 
der  lere  er  niht  gedagete. 
dö  e;  aber  tagete, 
dö  nähte  balde  im  der  töt. 
fich  märte  flnes  herzen  nöt 
gen  flnes  Hbcs  ende; 
do  böt  er  flnc  hende 
ze  gote  mit  demüete 
und  lobeten  flncr  güete. 
Er  fprach:  »got  herre,  ich  lobe  dich, 
da;  dü  hart  gemachet  mich 
wirdic  der  genäden  dln, 
da;  ich  unz  an  da;  ende  min 
gcvolget  diner  lere  hän. 
nü  ruochc  mich  genie;en  läu, 
da;  dü,  vil  lieber  herre  Krift, 
alfö  erbarmherzc  bift, 
da;  dü  nieman  verderben  läft, 
an  dem  dü  reinekeit  verftäft. 
nü  ruoche  durch  die  güete  diu 
befchirmen  mir  die  feie  min 
von  des  tiuvels  ftricken, 
von  den  leiden  ancblicken 
des  grimmen  tiuvels.  wis  mir  Li, 
tuo  mich  flner  vorhle  vrl, 
da;  er  miner  feie  lieh 
vremeden  müe;e.  ouch  bitc  ich  dich, 
da;  dü  dlnen  werden  namen, 
füe;en,  reinen,  lobefamen, 
an  dtme  crwel^n  ßreft 
und  din  gebot  in  terefl 
behalden  veflecllche. 
wls  in  ze  dlnem  rlche, 
fit  da;  er  mit  der  lere  min 
*  hät  künde  des  gelouben  dln. 
hilf  im  in  flnen  kurzen  tagen 
da;  joch  gcdulteclichc  tragen 


dlnes  gebotes,  herre  got, 

und  Irre  in  ftxten  dln  gebot. « 
Alfe  diz  gebet  gefchach, 

ze  flnem  lieben  kinde  er  fprach : 
5  »nü  phlege  dln  got  der  guote 

mit  fincr  füe;en  huote 

reinecllche,  bi;  da;  ich 

gefehe  in  flnem  rlche  dich!« 

güetllchen  kuftc  er  in  dü. 
10  von  jämer  was  der  herre  unvro » 

als  im  fin  hohiu  triuwe  riet. 

von  fante  Barlääme  fchiet 

fln  heilic  tele  reine. 

do  ruowetc  fln  gebeine; 
15  fln  reiner  geift  enphangen  wart 

in  flner  fße;en  hinevart 

in  da;  gotes  rlche ; 

dä  lebet  er  ewicllche 

mit  fenfter  ruowc,  funder  we. 
20  fich  fümde  Jöfaphät  niht  me: 

den  llchamen  er  inwant 

in  da;  wüllln  tuoch  zehant, 

da;  er  im  6  häte  gegeben, 

do  er  in  wifle  in  gotes  leben. 
2i>  dü  fprach  der  wandels  vrlc 

i ine  pfalmodie 

weinende,  äne  unzühtc  braht, 
den  tac  ob  im  und  al  die  naht 
und  manic  gotltch  gebet. 

30  mit  reinem  herzen  er  da;  tet ; 
ze  gote  er  fln  vil  gewuoc , 
wan  er  im  holde;  herze  truoc. 
Dü  fich  der  morgen  anehuop , 
bl  dem  hol  vil  nähen  gruop 

35  der  edel  Jöfaphät  ein  grap. 
der  erden  er  dä  wider  gap 
ir  reht  an  dem  guoten  man. 
er  nam  in  üf,  er  truoc  in  dan 
mit  engelifeher  helfe  dar. 

40  von  im  und  al  der  engel  fchar 
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wart  fante  Barlääm  geleit, 
als  ans  diu  wärhcit  hat  gefeit, 
im  hülfen  offenllchc  nihl 
die  engel  fchar  an  der  gefchiht: 
fie  wären  flnen  ougcn 
aldä  verborgen  tougen 
und  warn  in  flne  helfe  komen; 
fwie  fie  waeren  im  benomen 
an  der  gefiht  und  unbekant, 
ze  helfe  warn  fie  im  gefant. 
da  wart  ein  vreuden  rtcher  fmac, 
dä  der  gotes  erweite  lac. 
Jöfaphät  fich  dö  lie 
bl  dem  grabe  üfAniu  knie, 
er  fprach:  »herre,  dieser  got, 
durch  dtner  gotheit  gebot 
hilf  mir  unde  wis  mir  bl, 
fit  da;  ich  verweifet  fl. 
mich  hät  nü  mtn  geflähte  gar 
gclän.  nü  nim  min,  herre,  war! 
dt  ich  niemen  hän,  wan  dich, 
herre  got ,  fö  wtfe  mich 
mit  Aaetc  in  dlne  lere 
durch  dlner  muoter  ere 
und  durch  den  trüt  erweiten  dtn. 
den  vi  1  lieben  meifter  min. « 
Dö  diz  gebet  alfus  gefchach, 
als  er?  vi!  demüetllchc  fprach 
mit  manegem  herzefiuften  tief, 
von  müedc  er  bl  dem  grabe  entflicf. 
-dö  fach  er,  als  ich  hän  vernomen, 
die  feinen  geiAe  aber  komen, 
die  im  die  gotes  rlcheit , 
von  der  ich  6  hän  gefeit, 
zeigeten  und  die  liehten  Aal. 
die  vuorten  in  da;  felbc  phat , 
da;  er  ouch  c  geviieret  wart, 
dö  brähtenfie  in  üfder  vart 
in  die  ftat  über  den  plän. 
dö  fach  er  gen  im  fchöne  gän 
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engel  feheene  und  lieht  erkant, 

die  truogen  alle  in  ir  hant 

vil  wünnecllchen  fchöne 

die  liehteftcn  kröne, 
5  von  den  menfehe  ic  vernam. 

dö  im  der  engel  fchar  bekam 

und  er  die  liehten  kröne  fach , 

Jöfaphät,  der  guote,  fprach: 

»*cra  fuln  die  liehten  kröne?« 
10  »dir  fol  einiu  ze  löne 

(diu  hät  den  liehteftcn  fchin) 

umb  den  vil  lieben  vater  dtn , 

da;  dü  den  bekSrtcft 

und  den  gelouben  tertefl, 
15  dar  näch  durch  maneger  feie  leben , 

die  gote  fint  von  dir  gegeben. 
Diu  diu  befte  dar  näch  iA, 

diu  fol  mit  Ajete  an  endes  vrift 

dtnem  vater  An  bereit, 
20  wan  im  diu  gotes  wärheit 

mit  dlner  lere  wart  erkant. 

dir  ift  diz  himelifche  Iant 

behalten,  da;  wil  dir  got  geben, 

wil  dü  Asten  im  dln  leben 
25  und  der  eincede  ciuekeit 

durch  got  dulten  änc  teil. 

din  und  dlns  vater  rlcheit 

fol  ein  lön  hie  An  bereit, 

der  niemer  mßre  mac  zergän. 
30  fwa;  ir  habet  durch  got  gelän, 

da;  wirt  getüfentvaltet  hie. 

niemer  wirt,  e;  wart  ouch  nie 

ende  der  grö;en  rlcheit, 

die  got  iu  beiden  hät  bereit.« 
35  diz  feite  ein  liehter  engel  dä. 

Jöfaphäten  dühtcfä, 

da;  er  in  dem  gedanke  fin 

gedachte:  »fol  der  vater  min 

mir  ebengliche  kröne  tragen, 
40  und  er  in  alfö  kurzen  tagen 
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fich  durch  got  garbeitet  hat?« 
dd  fach  der  reine  Josaphat 
flnen  lieben  meifter  dort, 
in  dühte,  er  fpreche  difiu  wort, 
durch  fträfen  I  inen  gedanc, 
der  in  ein  wenic  nldes  twanc: 

•  J  öfaphät ,  vil  liebe;  kint, 
n  ü  fich ,  wä  dir  bewahret  flnt 
mit  endehafter  warheit 
diu  wort,  diu  ich  dir  han  gefeit: 
würdeftü  ze  rlche , 
da;  du  gedultecltche 
die  rtcheit  kundcft  niht  vertragen, 
dü  foldeft  biliicher  fagen 
gote  lop  und  dre, 
da;  er  mit  dlner  lere 
da;  riche  nü  bcfe;;en  hat, 
des  rtcheit  nicmcr  md  zcrg4t. 
dü  foldeft  mit  dem  vater  dln 
vrö  durch  flne  vreude  fln.« 
dö  fprach  der  herre  wolgeborn : 
»genäde,  meifter,  Ii  den  zorn, 
vergip  mir,  lieber  meifter  mtn, 
die  fchulde  durch  die  gtictc  dtn. 
lieber  meifter,  fage  mir, 
wä  hat  got  gegeben  dir 
dtn  beltben,  dtn  gemach?« 
der  guote  Barl,  um  dö  fprach: 
»enmiten  hie  in  dirre  ftat 
ein  richer  palas  ift  gefat, 
den  al  diu  weit  vergulte  niht, 
da  niemer  man  die  naht  gefiht, 
dä  niemer  nöt  von  forgen  wirt, 
dä  niemen  leit  und  angeft  fwirt, 
da  niemen  nihtes  innc  gert, 
er  werde  es  tüfentvalt  gewert: 
da  fol  ich  iemer  inne  wefen , 
vor  allen  nceten  gar  genefen. « 

Jdfaphaten  dühte  dd, 
da;  er  den  meifter  b*tc  alfö. 


da;  er  in  lie;e  b!  im  da , 

und  im  der  meifter  fagete  fa , 

er  müefle  fich  arbeiten  6 

durch  got  in  dirre  weite  me, 
5  und  da;  er  aber  fpreche  zim: 

»  var  hin !  in  dine  I  ö  rc  nim , 

fwa;  ich  dich  geleret  han . 

dar  an  folt  dü  volleftän , 

da;  nimt  doch  ende  fchiere  an  dir: 
10  fu  folt  dü  komen  her  zuo  mir, 

fö  fln  wir  lebende  iemer  mer 

mit  einander  änc  fer.« 
Dd  Jöfaphat  erwachet  was, 

fln  gebet  er  gote  las, 
15  da;  er  geruochte  ftaHen  in 

an  flnem  lobe  dar  näch  hin: 

von  gote  er  difc  bete  erwarp. 

do  fln  vil  lieber  meifter  ftarp, 

er  nam  flne  lere  an  fich. 
20  fln  leben  was  fö  gotlich 

und  fln  reinecllcher  fite, 

da;  e;  ieman  vil  küme  erlite: 

fln  leben  und  fln  geverte 

was  herter  danne  herte; 
25  ie  herter  unde  ie  ftrenger, 

ie  lenger  unde  ie  lenger 

begunder  lengen  flnen  ptn 

durch  got  und  ouch  den  kumber  fln. 
Er  häte  fich  an  got  ergeben 
30  alfö  gar,  da;  fln  leben 

engels  lebene  wol  gezam. 

der  boten  lön  fln  leben  nam, 

wan  er  fö  manigen  lerte, 

da;  er  ze  gote  kerte. 
35  mit  willecllcher  fwiere 

was  er  ein  marterere. 

ein  reiner  begihtiere  guot 

was  er  durch  flnen  füe;en  muot, 

ein  maget  durch  flnen  magetuom. 
40  fus  was  der  himelifchc  ruom 
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an  im  erfüllet  worden: 
von  kinde  er  gotes  kint  was  ie. 
do  er  von  flnem  lande  gie , 
durch  got  lie  (Inen  gcwalt, 
do  was  er  zweinzic  jar  alt, 
dar  über  hite  er  vünf  j  r 
vünf  und  drlzjc  al  vür  war 
was  der  unwandelbare 
gote  ein  riuwefaere. 
got  was  im  zallen  ziten  mite, 
in  gote  phlac  er  ftie;er  ilte , 
in  gote  ef  innecllche  bran. 
got  fach  er  ftastecllchcn  an 
mit  (Ines  herzen  ougen ; 
mit  ftane,  funder  lougen 
merte  /ich  (In  güetc 
mit  werdcr  deroüele. 
Du  der  guote  Jofapbat, 
der  heilese  äne  mifseUt , 
der  gotes  crwelte  reine  , 
der  ie  vor  allem  meine 
was  reine  und  unvermeinet, 
reine,  gote  gereinet, 
alfö  lebete ,  da;  er  nie 
die  gotes  lere  übergie, 
fit  er  der  weite  wünne  vloch 
und  fich  in  gotes  dienefl  zöch: 
d6  begunde  im  wonen  mite 
der  alte  und  der  niuwe  fite, 
ich  meine  den  gemeinen  tot , 
der  flne  hervarl  im  gebot 
und  der  niemen  ledic  läl: 
der  guote  fantc  Jofaphat 
von  dirre  weite  fchiet,  er  ftarp. 
fln  hinevart  im  dort  erwarp 

da;  wernde  gotes  riebe, 
des  füe;e  folher  flie;e  giht 
da;  man  niht  dar  inne  Jlht . 
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des  iemanne  fchade  fl. 

fwa;  in  ift  dar  inne  bl 

niemen  des  verdriu;et, 

dar  in,  her  ü;  niht  vliuget. 
5  hie  uz  ift  niht,  des  man  drin  ger, 

drinn  ift  niht,  des  man  gerne  cnber: 

<ia  ift  niht  anders  inne 

wan  vreude,  vride,  faslde.  minne. 
Der  edel  guote  reine 
10  lac  flner  vriundc  al  eine, 

der  irdifchen  vriunde  gar. 

die  vriunde,  die  fin  nämen  war. 

da;  was  da;  himelifche  her, 

da;  gen  dem  tiuvel  was  fln  wer, 
15  der  dh  niht  wan  fchame  erwarp , 

dä  der  gotes  erweite  ftarp. 

dö  fante  Jofaphat  lac  tdt, 

von  gote  ein  ftimme  do  gebot 

einem  guoten  bruoder  ß, 
20  der  was  gefe;;en  nihen  da\ 

da;  er  (ich  balde  hüebe , 

den  guoten  man  begrüebe. 

diz  gefchach:  er  lief  zehant, 

<iä  er  den  llchamen  vant: 

%m  •  ^>  mm      mm  m  mm  m>mm        mm       .  mmm*m  mr  m 

25  ob  dem  fprach  er  fln  gebetv 

des  meifters  grap  er  fchone  üf  tet 

und  leit  in  zuozim  dar  in. 

diz  was  an  im  ein  rehter  Tin, 

da;  er  ze  famene  vuogte  die , 
30  die  fich  gefchieden  leiten  hie 

und  ouch  dort,  da  fie  gotes  kjnt 

mit  einander  lebende  iint 

und  iemer  ungefcheiden. 

von  den  heilegen  beiden 
35  huop  fich  dirre  guote  man 

wider  von  dem  grabe  dan 

und  ergap  ir  Wie  gote 

nach  der  kriftenheit  geböte. 
Dem  fclben  man  wart  kunt  getan, 
40  da;  er  folde  balde  gän 
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hin  in  Indlam  da;  tont , 
und  da;  er  folde  (uon  bekant 
di Hu  Felben  maere  aldä. 
dö  kürt  er  des  endes  fä 
und  feite  aldä  diu  maere , 
wie  von  der  weite  waere 
fant  jfSiphät  gefcheiden 
und  fwa;  an  in  beiden 
befchehen  an  ir  ende  was. 
der  künic  Barachfas 
weinde  flnes  herren  töt. 
ein  gefpraeche  er  dö  gebot 
den  vtirften  algellcbc 
über  al  fln  kün  ertche, 
und  feite  in  difiu  maere  gar. 
dö  geriet  diu  werde  fchar, 
da;  man  den  gutes  wlgant 
vuorte  wider  in  fln  lant, 
da;  er  aldä  mit  werdekeil 
würde  rillche  geleit. 
fie  jähen  des:  mit  dem  da;  leben 
in  redellche  waere  gegeben , 
folde  in  der  bellbcn  bl , 
fie  würden  ungelückes  vn. 
des  wurden  fie  ze  räte 
gemcinllehe  vil  dräte. 
ISd  fie  wurden  des  enein, 
fie  vuoren  alle  wider  hein 
und  bewarlen  algelfche 
mit  huote  wol  da;  rlche 
und  vuoren  mit  dem  guoten  man 
nach  dem  hcilectuome  dan 
mit  grö;er  vürftecHcher  fchar. 
fie  vuoren  ungevertes  dar 
man  ige  tageweide 
wall  und  wilde  beide 
gar  mit  arbeitllchen  fiten, 
ze  jungeft  kämen  fie  gcriten 
in  Sennäär,  die  wüeftc  wH, 
da  da;  heiltuom  bl  der  zlt 
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in  dem  järe  begraben  was. 

der  künic  Barachlas 

wart  gewlfet  fä  zehant 

hin ,  dä  er  den  begraben  vant 
5  der  im  fln  künicrlche  gap. 

dd  hie;  er  brechen  uf  da;  grap: 

die  goles  erweiten  er  dö  vant, 

unverwandelt;  ir  gewant, 

ir  lide  eigenltche  gar, 
10  als  fie  geleit  wurden  dar, 

ietweder  unverwandelt  lac. 

der  ftie;eftc  und  der  befte  fmac, 

des  weltlich  man  künde  ie  gevie, 

von  den  llchamen  gie. 
15  dö  weinde  diu  getriuwe  diet, 

als  in  des  jämers  triuwe  riet, 

der  näch  ir  herren  was  fö  grö;, 

des  fie  vil  wenic  ic  verdrö;. 
Von  jämer  was  der  künec  anvrö. 
90  mit  Inen  banden  huop  er  dö 

die  llchamen  vil  werde 

mit  jämer  u;  der  erde. 

er  hie;  fie  wirdecllche 

in  guote  phelle  rlche 
25  mit  keiferllchen  fachen 

verwinden  und  vermachen. 

da;  heilictuora  gebaeret  wart. 

dö  huoben  fich  dan  üf  die  vart 

mit  dem  künege  Barachlä 
30  die  vürften  wert  von  Indlä. 

dö  fie  ze  lande  kämen 

und  die  liute  vernämen 

ir  kunft,  dö  wart  ein  michel  fchal: 

mit  grö;en  fcharn  über  al 
35  die  allen  zuo  den  jungen 

herllche  zuo  drungen. 

mit  lobe  und  mit  gefange, 

mit  fchalle  und  mit  gedrange, 

mit  gotltchem  ruome 
40  wart  gen  dem  heiltuome 
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gar  mit  vrceltchen  fiten 
geloufen  wite  unde  geriten. 
gen  des  liehtes  kinden  wart 
getragen  lieht  üf  der  vart, 
und  heiltuom  gen  heiltuome  da. 
dd  kam  der  erzebifchof  fä 
mit  vi!  größer  phafheit 
phäfltche  vil  wol  bekleit 
mit  lobeltehem  fchslle. 
des  landes  bifchov  alle 
kdmen  ouch  mit  größer  fchar 
gen  dem  heiltuome  dar. 

Was  fol  »ch  da  von  fprechen  me? 
in  da;  münfter,  da;  er  & 
gemachet  häte  in  gotes  namen, 
dar  vuorte  man  die  llchamen. 
da  was  mit  grö;er  rlcheit 
ein  farc  vil  rtllche  bereit : 
dar  in  veriigelte  man  fie; 
mit  grö;cm  lobe  da;  ergie. 
nü  was  dar  vil  liute  komen, 
den  ir  gefuntheit  was  benomen . 
da  was  vil  touber  tumben, 
vil  blinden  unde  krumben, 
und  tiuvelhafter  diet  genuoc , 
diu  leit  von  dem  tiuvel  truoc. 
die  wären  alle  fä  zcftunt 
erldft,  genefen,  wol  gefunl. 
ouch  was  an  dem  felben  zil 
dar  komen  beiden  harte  vil. 
dd  die  diu  wunder  fähen , 
diu  da  von  in  gefchaben , 
in  wart  der  geloube  erkant 
und  touften  fich  da  zehant. 
dar  kam  vil  heidenifcher  diet, 
diu  fich  von  ungelouben  fchiet 
und  gotes  rlche  kouften 
alfö,  da;  de  fich  touften. 
dö  teilte  des  küneges  hant 
ze  großem  heiltuom  ir  gewant 
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wlte  in  vremediu  rlche. 
dd  hie;  er  gewaerllche 
fante  Jöfaphätes  leben 
fchrlben,  mit  gehügede  geben 
5  ze  vorbilde  den  liuten, 
mit  der  fchrift  bcdiuten 
von  anegenge,  als  e;  gefchach, 
als  er/,  h6rte  und  als  enr  fach. 
In  kriechifch  man  diz  mxrc  fchreip. 

10  vil  lange  e;  kriechifch  beleip, 
unz  e;  ein  reiner  kriften  vant.  - 
Johannes,  den  ich  han  genant, 
der  fchreip  e;  in  latlnc  dö; 
des  fchrift  hat  e;  bcwasret  fö 

15  inlattne,alsere;las. 
der  künic  Barachlas 
hie;  e;  fchrlben ,  als  er;  fach 
und  alfe  mit  Urkunde  jach 
der  guote  man ,  des  wärheit 

20  im  häte  ir  beider  tot  gefeit, 
der  zweier  unde  maniges  man 
gewaere  Urkunde  was  dar  an, 
von  dem  zuo  dirre  wärheit 
niht  me  noch  minner  wart  geleit. 

25  wtn  als  der  heilige  munl 
tet  fante  Jdfaphates  kunt 
von  anegenge  unz  an  da;  zil. 

lebet  der  liute  niht  ze  vil, 
die  kriechifch  kunnen  verftan; 

30  waer  e;  in  kriechefchem  gclän , 
ich  warne  wol,  fö  wa?re 
diz  raaere  der  Kriechen  maere: 
fö  w«re  e;  manegen  man  verdaget, 
dem  e;  latlne  hät  gefaget: 

35  alfus  hat  e;  der  phafheit 

diu  wärheit  der  gefchrift  gefeit. 
Dö  mir  diz  maere  gekündet  was 
und  ich  e;  in  latlne  las, 
ich  nam  da;  redellche  leben 

10  von  Zilcls  ze  ratgeben, 
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ob  ich  e;  folde  tihten 
und  in  tiufche  berihten 
of  be;;erunge  oder  nibt. 
dd  geviel  diu  gefchiht 
wol  der  gewärhaften  diet : 
von  Kapelle  der  abbet  riet 
und  al  diu  famenunge  mir 
mit  getriuwellcher  gir. 
da;  ich  e;  iht  verheere, 
e;  wsere  alfö  gewaere 
an  fiie;er  lere  und  alfö  guot, 
da;  e;  vil  llhte  maneges  muot 
ic  be;;crunge  körte 
und  bc;;erunge  lerte. 
uf  die  gedinge  und  üf  den  wän 
diz  maere  ich  fus  getihtet  han, 
fwer  e;  hoere  oder  iefe, 
da;  er  fich  be;;erndc  wefc 
an  guoten  werken  in  gote 
und  in  ftnem  geböte 
neme  an  difem  maere 
ein  vorbilde  gewaere. 
zuo  der  geweren  warheit 
hau  ich  anders  niht  gcleit 
wan  des  ich  gefchriben  vant. 
fwa;  mir  diz  maere  tet  erkant, 
da;  han  ich  iu  gar  gefaget 
und  der  wärheit  niht  verdaget. 
Hab  ich  ouch  iht  dar  zuo  geleit, 
da;  ift  fö  gar  von  warheit, 
da;  ich  es  Ane  valfchen  wan 
von  derfchrift  urkfinde  han: 
der  lüge  muofte  ich  hie  gedagen. 
die  boten  und  die  wlffagcn, 
des  die  gefchriben  hant  an  mich 
mit  ir  lere,  da;  han  ich 
gefprochen  in  diz  maere, 
da"  von  ift  e;  gewaere: 
diu  rede  kleine  mich  beftat. 
des  mich  diu  ichrift  gewlfct  hat 


404 

mit  rehtcr  orthabunge , 
da;  hat  alhie  mtn  zunge 
zc  be;;erunge  der  kriftenheit 
gewaerllche  vorgefeit. 
5  diz  maere  ift  niht  von  ritterfchaft , 
noch  von  m innen ,  diu  mit  kraft 
an  zwein  gelieben  gefchiht; 
e;  ift  von  äventiure  niht, 
noch  von  der  liehten  fumerztt: 

10  e;  ift  der  weite  widerftrtt 
mit  ganzer  warheit,  ine  lüge; 
funder  fpot  und  ane  trüge 
ift  e;  an  tiufcher  lere 
der  kriftenheit  ein  ere. 

15  fwen  es  defte  wirs  gezimt 
und  defte  ungerner  e;  vernimt , 
ich  waene  wol,  der  fünde  lieh, 
ftn  lere  ift  rehl  und  gotlich, 
ftch  mac  wol  wtp  unde  man 

20  ane  boefern  be;;ern  dran, 
fwem  e;  niht  be;;crunge  tuot, 
dem  baeferl  e;  ouch  niht  den  muoL 
e;  ift  dekein  fö  wlfer  man , 
der  tiufche  rede  verneinen  kan , 

25  wil  er  diz  maere  m  i  n  neu 
dicke  in  flnen  flnnen , 
e;  künnc  im  guote  lere  geben, 
wolder  nach  flner  lere  leben , 
m  lat  mich  vürba;  fprechen  me. 

30  ich  hate  mich  verme;;ene, 
dd  ich  da;  m«reenbarte 
von  dem  guoten  Gdrharte, 
haet  ich  mich  dran  verfümet  iht, 
da;  Ithte  tumbem  man  gefchiht , 

35  da;  ich  ze  buo;e  wolde  ftan, 
ob  mir  würde  kunt  getan 
ein  ander  maere :  deft  gefchehen. 
nü  kan  ich  des  niht  verjehen , 
ob  ich  hän  iht  gebe;;ert  mich: 

40  des  wei;  ich  niht.  noch  wil  ich 
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mit  dirrc  buo;e  mich  bewarn , 
min  fprechen  an  ein  ander;  fparn , 
fwes  ich  mich  hie  verfümet  hin. 
des  bltet  üf  den  errcn  wän 
und  wünfchet  alle  mir  durch  got 
mit  rehten  triuwen,  äne  fpot 
heiles  und  tu  mit  mir. 
wünfchet  mir  und  iu,  da;  wir 
ein  ander  vroeltche 
gefehen  in  flnem  rtche. 
Reiner  Kni't ,  nü  loefe  mich 
Von  mlnen  fünden ,  in  den  ich 


Oftc  Tünte  wider  dich. 
Hin  güete  ift  fd  genaedeclich , 
Ob  alle  zungen  vli;;en  fich 
leeren  dtner  verte  ftrich , 
5  Für  war  waer  in  da;  zwlvellich. 
Urift ,  herre  got,  durch  dlnen  töt, 
in  den  dln  menfcheit  (ich  bot , 
hilf  uns,  da;  wir  von  fchame  rot 
vor  dir  iht  ften  und  uns  der  fdt 

10  der  helle  iht  flinde  in  wernder  nöt ! 
des  helf  uns  da;  lebende  brot 

12  Alpha  et  ö,  künec  Sabadt. 
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DIE  HANDSCHRIFTEN  UND  IHRE  LESARTEN. 

A.  Die  Pergamenthandfchrift  des  Freiherren  Joseph  von  Lafsberg  auf 
Meersburg  am  Bodenfee,  100  Quart- Blätter  in  Spalten,  aus  dem 
13 — 14.  Jahrhunderte.   Sie  ift  von  zwei  Händen  gefchrieben:  die  Erfte 

Seht  bis  zum  40.  Blatte,  die  Zweite  von  da  bis  zu  Ende.     Diefe  II 
:ammt  aus  der  gräfl.  Bibliothek  zu  Hoheuems  und  daraus  theilte 
Bodmer  die  hinter  »Chriemhilden  Rache«  (Zürich  1757)  abgedruckten 
Stellen  mit. 

B.  Die  Pergamenthandfchrift  der  Johanniterbibliothek  zu  Slrafsburg  A.  144, 
aus  dem  14.  Jahrb.,  155  Octavblätter  in  Spalten,  mit  fortlaufenden 
Zeilen. 

C.  Die  Münchener  Pergamenthandfchrift  Cod.  germ.  16.  vom  Jahre  1284. 
gegenwärtig  noch  81  Folioblätter  in  Spalten.  Die  erften  62  Zeilen 
fehlen  und  find  von  anderer  nicht  viel  rpaetcrer  Hand  auf  dem  Vorder- 
deckel der  Hs.  ergänzt.  Es  fehlen  im  Ganzen  8  Blätter;  zwifchen  dem 
28.  und  29.,  dem  47.  und  4«.,  dem  55.  und  56.  fehlt  je  1  Blatt;  zwi- 
fchen dem  51.  und  52.  fehlen  2,  und  dem  77.  und  78.  fehlen  3  Blätter. 
Auf  den  Barlaam  folgen  von  derfelben  Hand  vier  Bcifpiclc  von  dem 
Stricker  und  »der  Welt  Lohn«  von  Konrad  von  Wirzburg,  und  zu  Ende 
diefer  (Bl.  87.  b.)  fleht  folgende  Schlufsfchrift: 

Cum  fucrant  anni  completi  mille  ducenti 
Et  decies  octo,  poft  partum  virginis  almae 
Quatuor  addendo,  regnanteque  rege  Rudolfo 
Scripfit  eum  Chvnrat,  xps  fua  crimina  radat. 
n  Pergamenthandfchrift  aus  dem  13  — 14.  Jahrhundert,  im  Befilze  des 
Herren  Franz  Karl  Grieshaber,  Profeffor  am  Lyceum  zuRaftadt,  noch 
136  Blätter  in  4.  in  Spalten  zu  28  Zeilen.    Zwifchen  dem  128.  und 
129. Blatte  ift  1  Blatt  ausgefallen;  ebenfo  die  4  letzten  Blätter  (422Zeilen). 
£.  Die  Münchener  Papierhandfchrifl  Cod.  germ.  273,  vom  Jahre  1459  in 

Fol.  Blatt  1.  a  —  136.  a.  in  Spalten  gefchrieben. 
A*.  Röpkes  Ausgabe,  der  die  erfte  Königsberger  Hs.  (Jf  ■  ),  Perg.  14.  Jahrh. 

96  Bl.  Fol.,  zu  Grunde  gelegt  ift. 

,  Kh-  Die  zweite  Königsberg  Perg.  Hs. 

K"  Die  Berliner  Papier  Hs.    Von  diefen  beiden  Hss.  kenne  ich  nur  die 
in  Röpkes  Ausgabe  mitgetheilteu  Lesarten. 

o.  Die  Pergamenthandfchrift  der  Johanniterbibliothek  zu  Strasburg,  A.  94, 
aus  dem  14.  Jahrh.  in  4.  Blatt  59.  c. — 80.  b.;  eigentlich  nur  ein  groefseres 
Bruchftück,  Spalte  1 — 68,  6.  diefer  Ausgabe  enthaltend. 

h.  Die  Heidelberger  Papicrhandfchrift  Cod.  Pal.  811.  14.  Jahrh.  Fol.,  noch 

97  Blätter,  in  Spalten.  Zwifchen  dem  37.  und  38.  Blatte  fehlt  eine 
ganze  Lage  von  12  Blättern.   Diefe  Hs.  ift  abwechfclnd  von  zwei  Händen 
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gefchrieben:  von  der  Erften  Blatt  1—38  (Spalte  t — 18>i,  32 ,  64.  b— 77.  d. 
(Sp.  270, 25—325, 4)  und  91  (Sp.  373,33)  bis  zu  Ende;  das  Übrige  von 
der  zweiten  Hand. 

c.  4  Pergnmentblälter  in  kl.  Fol.  aus  dem  14.  Jahrh.,  in  Spalten  zu 
35  Zeilen,  im  Befitzc  des  Prof.  Heinrich  Schreiber  zu  Freiburg  im 
Breisgau.   Sie  enthalten  Sp.  89,14  -  96,7  und  110,9-117,7. 

d.  2  Pergamentblältcr  aus  dem  13.  Jahrh.  Fol.  in  Spalten  zu  29-31 
Zeilen,  in  dem  Fragmentenbändchen  C.  79  auf  der  Wafferkirchbiblio- 
thek  zu  Zürich.  Diefc  Blätter  umfaffen  Sp.  275,27  -  278,2*  und 
284,31-287,34. 

f.  1  Pergamentdoppelblatt  aus  dem  14.  Jahrhundert  gr.  8.  in  Spalten  zu 
31-32  Zeilen;  es  enthält  die  letzten  138  Verfc,  Sp.  402,7-406,12. 
vgl.  Roth,  deutfehe  Predigten  S.  XXI.  XXII.  Ich  konnte  diefes  Bruch- 
ftück  in  einer  Abfchrift  Vollmers  benützen.  Für  das  Bcifpiel  vom  Ein- 
horn habe  ich  noch  verglichen 

f.  Die  Wiener  Perg.  Hs.  2705  (früher  Theo!.  428)  aus  dem  13.  Jahrh.  4. 
in  Spalten;  das  89.  Stück,  Bl.  64. 

g.  Die  Heidelberger  Perg.  Hs.  341.  aus  dem  14.  Jahrh.  Fol.  in  Spalten; 
das  89.  Stück,  Bl.  202. 

Die  Handfchrifl  A,  die  ich  auf  der  allen  Bur#  des  gaftfreundlichen 
Befitzers  in  ruhiger  Bequemlichkeit  vergleichen  konnte,  ift  früher  nicht  nur 
fOr  die  ältefte,  befle,  fondern  forar  fchon  für  die  Urfcbrift  erklärt  worden. 
Was  zu  letzterer  Behauptung  Anlafs  geben  konnte,  wülte  ich  nicht  anzu- 
sehen, wenn  nicht  etwa  die  unfeheene  kraufe,  fcheinbar  altertümliche  Schrift 
der  erften  Hand,  i'owie  die  zahlreichen  Verbefferungen ,  die  von  derfelben 
auf  den  Rändern  nachgetragen  (Ind.  Diefc  Behauptung  iA  aber  gewifs 
unrichtig,  indem  diefe  Hs.  nicht  einmal  auf  den  Ruhm,  die  ältefte  beftc 
zu  fein,  Anfpruch  machen  kann.  Die  Schriftzüge  und  Sprachformen  wei- 
fen fic  heechitens  auf  die  Gränzfcheide  des  13— 14.  Jahrhunderts,  und  was 
den  innern  Werth  derfelben  betrifft,  fo  läfst  (Ich  wenig  vorteilhaftes  da- 
von fagen;  vielmehr  giebt  fich  fchon  eine  Harke  Überarbeitung  darin  kuud. 
und  der  Annahme,  als  fei  in  den  vielen  Stellen,  wo  fic  allein  allen  übrigen 
Hss.  entgegen  fleht,  etwa  das  Richtige  Echte  enthalten,  widerftreiten  die 
zahlreichen,  unzweifelhaft  falfchen  Änderungen,  woran  fie  reicher  ift  als 
jede  Andere.  Ich  durfte  fie  daher  nur  mit  grofser  Vorficht  gebrauchen, 
lelbft  da  wo  fie  das  fcheinbar  Richtige  bietet. 

Hinfichtlich  des  Alters  fleht  ohne  Zweifel  C  oben  an .  und  hätte  mir 
wol  die  heften  Dienfle  gejeiftet,  wenn  einerfeits  der  Schreiber,  der  fich 
nicht  lowol  willkürliche  Änderungen,  als  vielmehr  Lücken  und  Kürzun- 
gen zu  Schulden  kommen  liefs,  weniger  fahrlässig  zu  Werke  gegangen, 
und  lie  andererfeits  nicht  in  einer  von  Rudolfs  fo  verfchiedenen  Mundart, 
der  cefterreichilchen,  gefchrieben  wa?re.  Die  Lautverbältniffe  ftimmen  im 
Allgemeinen  mit  der  in  der  Grammatik  1',  207  von  diefer  Mundart  auf- 
geflelltcn  dritten  Reihe  überein,  nur  dafs  öfter  wo  als  u,  ue  gefchrieben 
lieht.  Ihrem  Alter  am  naechften  fleht  D.  Diefe  fehr  fcham  und  ge- 
fchmackvoll  ffefchriebene  Handfchrifl,  die  mir  kurz  vor  dem  Beginn  des 
Druckes  Freiherr  von  Lafsberg  nachwies,  und  deffeu  gütigem  Verwenden 
ich  auch  die  Benützung  derfelben  verdanke,  ill  mit  K  aus  einer  Quelle 
getlolfen,  doch  älter  und  beffer  als  diefe.  E  darf  für  ihre  Zeit  recht  gut 
genannt  werden:  fie  enthält  abgefehen  von  der  fpaHeren  Färbung  der  For- 
men und  fonftigen  Verderbniffen  den  b  eifern  Text.  Abschrift  von  B  ift 
alles  in  b  von  der  erften  Hand  Gefchriebene;  nur  zum  Beweife  habe  ich 
daher  hie  und  da  die  Lesarten  derfelben  beigefetzt.  Der  Schreiber  der 
zweiten  Hand  Ichöpfte  aus  ciueu  andern  Handfchrifl,  die  fich  mehr  A 
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naehcrt.  Von  den  Bruchftücken  wüfte  ich  keines  auszuzeichnen  aufsei  d. 
das  gut  und  alt  ift. 

Unter  allen  diefen  Handfchriften ,  deren  Benützung  mir  vergönnt  war, 
ift  keine  von  vorzüglichem  Werthe,  keine  der  ich  im  Allgemeinen  greefseren 
Vorzug  fchenken  durfte  als  der  andern.  Die  Wahl  der  Lesarten,  mithin 
auch  die  Verantwortlichkeit,  blieb  demnach  mehr  mir  felbft  überlaflen  und 
bedarf  billiger  Beurtheilung. 


1,  2.  gewall  Ei  kraft  a.  3.  ane  AB  Da;  dine  BDEK.  4.  anegeuge  AB 
K,  vnd  an  angens  C.  5.  gütliche  KEa;  6.  lebent  C;  wernder  Da, 
werender  C.  7.  hohe  KEa.  8.  verftricket  o.  9.  den  anvanch  A.  10. 
gar  f.  m.  C.  12.  ftet  BE.  14.  doch]  auch  E.  15.  muozen  B;  deme 
DK.  16.  frömede  DKy  vrömde  AC.  17.  g.  och  n.  A.  20.  deins 
geifles  wort  JE. "  23.  alfe  AK:  alles  Bba;  ie]  ein  BDba.  eine  K;  an 
fehlt  BDba.  25.  dir]  der  ABEa:  dar  C;  alle  BEKa.  26.  der 
fehlt  AE;  erden  CE.  27.  unz  Jl.  28.  dir!  der  ABEa.  29.  bidembt 
E,  erbidmet  C,  Blint  «;  unde  fehlt  A.   30.  dime  a,  dinemc  ü. 

2,  1.  wazC;  leblichen  AC.  2.  ufl  och  A;  lebendige  CDK.  3 — 6  fehlen 
C.  4.  kelti  DK.  7.  einig  Ca;  furdahtlicb  DK,  fürdahtig  a,  furdeh- 
teclich  B.  8.  genenet  /?,  genemmet  D  genemet  K.  genante  C. 
9.  fterren  B;  unde  6/«  umbel.  fehlt  C.  12.  rehten  CEa:  fehlt  A.  13. 
natürnd  C,  nature  mit  a.  D;  aller  fehlt  C.  14.  lebenden  B.  15.  in  feAM 
C.  16.  alfe  A.  17.  unz]  ufCjdazJ  Tin  CDKa:  ain  E.  21.  erluhtel 
Ca.  22.  nihtiu  A.  24.  unde]  oder  .4  Hu.  26.  dunren  c,  donren 
BDKy  doner  X£;  blichefch.  A.  27.  fivrirae  D.  29.  niht  feMU  B; 
verb.  niht  6.   30.  herze  A. 

3,  1.  flnnen^l.  2.  wandira;  alle  BEKa.  3.  menfeheit  A.  4.  namen 
CD.  7.  megide  i.  mngde  C,  maide  E;  fchephaer  >t.  8.  drei  CE. 
12.  Vernunft ic  c,  v*nüftig  E.  13.  menfehiiehes  JJ.  14.  alle  .1 //*■;«; 
die  feÄ/f  E<*6.  15.  /> ;  diu  AB.  17.  wi  fliehe  ä«.  weifiu  C. 
18.  kunfter-  B.kunft  vö  r.  a\  criftenl-  C.  20.  driten  AD.  21.  dem] 
einem e  Bb.    22.  vfi  g.  a;  gnüge  BCa:  gemüte  b.    23.  tugentliche 

l.  24.  teilt  CDK.  26.  alle  fif,  aller  a.  29.  iln]  din  AD.  30.  ge- 
geben «CE.  31.  got  fehlt  K:  gvot  BC.  33.  geriiehfes  ft;  -liehen 
A.   36.  genade  CA':  von  dinen  genaden  han  .1.  von  dinem  willen  <*. 

4,  f.  furchte  (Pol  fehlt)  C.  3.  d.  der  gnaden  pit  C.  4.  du  fehlt  K.  6.  hei- 
ligen alle  ilss.  7.  rucheft  A.  9.  chraken  D.  10.  alles  hie  w.  E,  alfo 
ich  hie  a.  11.  fprechende  Baby  fprechen  ACE.  15.  Mute  unde  \.KC. 
16.  den  fehlt  B;  in  gel.  6;  tet  er  erk.  a.  17.  dinen  D.  19.  ift  crk.  a. 
21.  wis  in  mime  finne  Kb;  nu  /v a //-  /;.  24.  beginne  W.  26.  truoej 
hiet  C;  got  ^4.  27.  Damafcho  K,  damafee  B.  28.  ma?re  fehlt  a. 
29.  kriefcheme  Kb,  kriechefeme  B.  30.  er  ez  ABD,  er  das  E;  be- 
rihte  C:  er  do  r.  a.  31.  32.  umgestellt  A.  32.  bezzerte  4;  da  m.  C. 
33.  ich  ouch  a.  34.  volbraht  C.  35.  vn  ob  mir  A.  36.  ichz  vol- 
br.  C;  e;  fehlt  E.  37.  mere  D.  38.  zü  icgelicher  a.  40.  v.  unde 
«.  1.  «. 

5,  1.  fwem  C;  de  Ca;  wol  f>A«  j4Ca.  3.  ichz  C.  4.  har  HC;  tivtfehiv 
u.  I  utfehe  Ka.  5.  Der  D;  zitel  u  .  6.  ich  cz  DK;  aller  erfte  A, 
erft  CDK;  v.  d.  ich  wol  gefasen  kan  7.  kappelle  -4:  apt  c 
appt  A.    8.  wilkum  E.    9.  rovre  A,  mfz  CDK;  ine  mveze  J9;  iveh 


10.  har  D.    11.  vil  feA/c  DK;  alfuil  zc  gelawben  E.    14.  troft 
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CKB.     18.  bezzervndc  A.     20.  vfl  och  d.  g.  A.     21.  armes  DA'. 

22.  def  m.  0.  23.  tiufche  A.  26.  die  K.  27.  die  got  a,  durch 
die  ff.  A.  30.  durch  fehlt  a.  31.  magde  C,  meide  X.  33.  in  da 
her  nate  ff.  DJT;  von  der  er  vns  wart  gef.  .4.  34.  himele  in  irdeni- 
fchiv  B\  irdenfehe  ab.  36.  die  er  v.  JE;  der]  dem  A;  hellen  Kab. 
37.  immer  C  so  hat  diese  Hs.  durchgehend*;  wernde  D,  kl.  werender  A. 
40.  begunden  B. 

6,  1.  Der  chriften  gl.  A.  2.  in  dien  I.  D  so  häufig.  3.  begonde  DK,  be- 
gunden Ca.  4.  ewecliche  DK.  5.  groze  i  9.  zallen  CK.  11.  werlt- 
lich  ABC.  12.  wüfte  DA',  wufte  B,  wüften  j4.  14.  reinen  D. 
15.  undCiiC;  witen  C.  16.  vremede  B,  fremde  K.  17.  6.6  fehlt  A. 
18.  wart  hie  wil  f.  fr.     20.  difer,  diess  die  gewöhnliche  Form  in  C. 

23.  fin  hohiv  w.  DA,  fine  t.  fin  w.  i  ,  Tin  -  fin  D,  lügende  vfi 
fin  w.  C.  24.  hete  4,  het  C.  27.  anderre  DD;  werde  AK.  28.  nin- 
der,  so  immer  C,  niergen  D,  niergent  ab.     31.  dirre]  der  Ca;  wol 

XDJT.  32.  vintl-,  so  meist  A,  ebenso  übereinstimmend  veintl-  C. 
34.  -liehen  ACDB.  37.  die  zit  a.  38.  minncncl-  BKb.  40.  ernfl  C; 
unde  w  /m. 

7,  1.  zen  BKab.  4.  zü  AT.  5.  vfi  och  d.  X.  6.  werdecl-  AB.  9.  hohe  A, 
hohen  C.  11.  vfi  von  r.  w.  CEab:  mit  A.  13.  vil  der  I.  A. 
14.  vi!  fwes  g.  lach  A9  lac  A\  15.  mffe  A\  dulden  KEab.  16.  ver- 
chorn  C.  18.  neiden  fehl-  K.  heidnifchl-  C.  19.  tievels  AD,  tivels 
DC.  20.  er  kert  C;  die  DA';  tn  A.  werden  nach  diesem  Verse  die 
Zeilen  14—90  wiederholt.  21.  manic  C.  23.  hilfe  DK.  24.  wände  D. 
26.  iergen  B  so  meist,  iergent  «A.  30.  im  fehlt  D.  31.  an]  ein  A. 
32.  und]  noch  BCKa.  33.  div  «m«  der  gebessert  A:  die  DA;  grö- 
lten Ka.     36.  grozen  p.  DKa.     40.  hat  D,  halte  D. 

s.  3.  den]  ein  Bb;  dem]  den  5.  trotten  D,  drolichiu  B,  trivrich  A. 
7.  gotlichc  Bb,  d.  g.  lere  m.  A.  9.  lere  da  A.  11.  fterben  DKab. 
12.  fchamtlich  r.  fchantl.  DA*.  14.  Swaz  imc  a;  als  CEK.  15.  liebrte 
CE,  licbeft  16.  De  der  A.     18.  hohen  C.     20.  heiligen  alle 

Handschriften.  24.  zergaenchlichs  C,  zergancl-  ADEK.  25.  dif  C; 
innen  ADKE\  fer  4:  /VA/t  AT.  27.  rufaere  C,  riwere  DaA,  zuewe- 
f«r  B.  30.  in  deme  BEA.  31.  der  fclbc  g.  DDA,  guote  A~,  guot 
fehlt  C;  inwc  D:  innc  w.  A'.  32.  az  d.iz  k.  vn  daz  g.  A.  35.  in 
fehlt  B.  36.  in  fehlt  AK;  wrten  f.  ;4,  in  fa  a.  37.  ze  dem  k.  A. 
39.  gelichfonte  D;  dö  fehlt  Bb.     40.  fuozer  r.  unfehinpfen  t.  B. 

9,  1.  kert  BCK;  iet  D:  ie  K.  4.  durch  n.  haft  v.  4;  gelan  a.  5.  lip 
unde  c.  u.  g.  DA'.  7.  feruifte  D.  8.  mer  CE:  fehlt  Aab;  bck.  K. 
10.  Der  vorderft  A.     15.  bewifen  C    16.  wil  C;  r.  wifer  h.  m.  A. 

■  18.  von  h.  fch.  d.  A;  hinnen  CD.  22.  Die  w.  Ab;  wie  a.  23.  gi- 
teclich  DA',  ewig  B.  24.  d.  v.  dir  d.  g.  A.  25.  lebet  BK.  26.  ftre- 
bet  BK.  27.  den  D;  d.  f.  er  vil  g.  C;  ir  gir  .4.  28.  gar]  vil  Bb. 
29.  der  vefte  h.  in  ftöre  A.  30.  volgacrc  K:  kint  A.  33.  wol  bew.  E, 
wol  befcheiden  A.  34.  Deftu  K,  des  haftu  E.  35.  beide  JC;  Nv 
fein  fi  baide  von  mir  v.  C.  37.  dir  diu  m.  CE.  38.  hattoft  DKa; 
het  fo  grozez  C.  39.  liez  D;  dvreh  .4;  ein  K.  40.  du  ez  E; 
haft  du  de  A. 

10.  2.  da  her  A;  vor  fehlt  a.  3.  verdrvgget  Bf  in*  f.  B,  in  meinen 
f.  C.  7.  genüht  AC.  9.  gewurzelt  Ba ,  gewurzel  A.  12.  die  w.  X; 
gar  fehlt  BDK.  13.  wanl.  DEA,  wa?rl.  A,  wandel.  DK.  14.  zer- 
gancl. ADK.  15.  were  CA'a,  war  E.  16.  wer  DA.  17.  d.  mich  Bb. 
18.  mit  AC.  20.  ich  han  gel.  K,  wil  I.  a,  lazen  AD;  er  ft  fehlt 
Cb.    22.  in]  an  A.    23.  begonden  D.    21.  fd  fehlt  A.    29.  46«o*s 
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ACDa.  32.  den  llrengen  Da.  34.  bringen  Aa.  36.  vli  de  C 
37.  f«Att  AD.  38.  gevroemet  A,  gefrumet  A.  darauf  folgt  in  DK: 
daz  dir  unlange  in  vrüuden  ftat.     40.  vnA«len  A. 

11,  3.  genemen  DK.      4.  lael  C;  naggcL  B,  nakend  A,  nachent  D. 

5.  arbeit  A.  7.  furez  AC;  endes]  ein  D.  8.  nü  fehlt  A.  9.  den] 
in  K;  Iriunt  DA.    10.  wart  g.  DK.    11.  wil  4/  bewegen  A.    13.  in 

C;  w'dc  C;  srmecheit  A;  brödekeit  *.     14.  widerfeit  a .  vn- 
verfeit  6.     15.  vintlicher  i.     16.  leben  C;  ze  aller  i)K9  alle  z.  B. 

18.  fei  C*:  />A/f  a;  unde  A.  20.  Div  rede  wart  d.  k.  z.  A,  do  wart 
die  r.  d.  k.  z.  Bb;  harte  z.  CD.  22.  het  AC,  biet  B,  hatte  UDA, 
hat  a.  2%:  mvefeau  B,  mtfeft  i/»/> .  mfzeft  CKa.  25.  dinen  A; 
vnnuze  BEab,  unnutzez  A(  .  unnuzzen  DA;  spael  (:  Auel)  C.  26.  die 
z.  ifl  d.  w.  zu  fn.  K.  29.  ichz  A;  es  verlobet  niht  e  K;  e%  fehlt 
AD.  33.  dä  /eW/  CA.  35.  er  fehlt  B.  37.  er  ifl  DK.  38.  der 
/(/-/(  ACE. 

12,  2.  -licher  D,  -liehen  CjE,  heidenfehem  X.  5.  wit  C,  witen  -4. 
9.  hohen  D,  hohem  C.  11.  difer,  so  immer  statt  dirre  C.  14.  Dien 
/>/v      17.  de  wil  ich  i.  a;  iveh  B;  ichz  C,  ichf/J.     18.  fln  fehlt  E. 

19.  Der  felbe  Bb,    19.  20.  umgestellt  C.    20.  ie  d.  1.  w.  B.   21.  finem 
Bb.    22.  die  I.  begonden  m.  DK.     27.  w.  ie  iteniwe  A,     28.  in 
DKE.    29.  unde  in  DAT.    30.  blute  A-  fehlt  a.    32.  doch]  fich  A 
33.  vil  1.  A;  liebem  C»    35.  er  engetorftez  BD  ;  im  fehlt  D.    38.  Aol- 
tzer  CE.     40.  />A/<  A;  nv  v.  C;  ligen  ACafr:  lebende  D. 

13,  1.  wol  fehlt  B:  vil  A;  herzenr.  C.    3.  ime  d.  g.  was  v.  A;  gaen  C. 

6.  Do  horte  er  A.  8.  K.  wider  L  h.  Ki  vil  fehlt  D.  9.  Iaz  C. 
11.  etlieh  ADEb.    13.  wurde  BoA;  kvrzcr  .1.     15.  demütecl.  AEKab. 

17.  er  gedaht  hilf  i.  C.  22.  hiunen  t.  23.  natiure  A.  25.  er 
torfte  g.  geneunen  n.  A;  nemen  D,  genemen  K.  26.  dir  gefchiet 
(:  nict)  n.  dirre  g.  K.  28.  hie]  nu  Bf  haft  hie  C.  .31.  mich  an 
dir  Bb.     33.  vil  /V?A/f  DK.     36.  ein  man  verf.  A;    verfahret  C. 

37.  dien  D.     38.  fa  DA;  do  E.     39.  guoten  ACDA. 

14,  f.  lebelicheu  CDa.     3.  do  Kab;  wening  Aa.     5.  Die  r.  Ab;  Dirre 

5.  es  kl.  a.    8.  lieb  Ca;  fit  liep  A.     9.  Aveniers  ABDKa,  so  meist. 
0.  in  fehlt  A.     11.  valfchem  Ca,  wiflichem  D,  vollecl.  J     14.  die 
BEKa:  fehlt  b.     19.  fö  20.  der  dir  niht  gutes  n.  e.  g.  A. 

22.  daz  C.  23.  ummere  C.  25.  Der  1.  i  -  dir  ADK.  26.  fö 
fehlt  B;  fo  fere  do  C.  27.  nach]  gar  BCb.  28.  uü  AEA. 
29.  ir  fehlt  A.     33.  folt  fehlt  C.     34.  ri«cre  Bb.     36.  alle  A'a. 

38.  Vn  m.  A.     39.  fin  AD. 

15,  2.  erz  Ca.  3.  duz  in  B,  inz  C,  in  es  A;  es  fehlt  ab.  6.  min- 
nete  BDEb,  minnet  A;  herzcnl.  ACA.  8.  herzenf.  ACE.  9.  difA; 
vil  n.  Dk;  nahe  ßA.  10.  m.  ez  vbl  fin  g.  A,  m.  z.  u.  fein  g.  C; 
im  /«»A/f  ab.  11.  er  ^volte  i>A.  13.  waz  B;  zervarn  C,  ze  er- 
varenn  A ,  zu  erf.  A.     14.  vö  gie  d.  r.  A.     17.  kunic  anfach  A. 

18.  er  do  z.  A;  zimc  B,  zü  im  D.  19.  nü  fehlt  A.  23.  daz  0fr: 
wes  A.  25.  Tin  J.  26.  die]  hie  C.  28.  biten  fehlt  A.  30.  wel- 
left  DK.  35.  rate  AA.  36.  wiez  A,  wie  er  E.  37.  vurfte  BA: 
wart  A.     38.  er  ez  do  A;  ir  feAW  D. 

16,  1.  du  in  vrouden  f.  A.  2.  vil  fehlt  A.  7.  manz  B.  8.  fwerz  C,  fwer 
Tin  A.    9.  man]  wan  D.     10.  rein  hie  fein  C.     14.  herzenfer  ACA. 

19.  fl  fehlt  D.  20.  eime  lieben  Ä,  lieb  A.  21.  -va Iiis  Ca.  22.  un- 
wand.  a.  25.  wirt]  ifl  ADK;  dan  CA',  den  a.  27.  kvnich  A;  er- 
bornA.  28.  ufinA;  siXfehltKb.  30.  zurnetz  A9  z.  fin  B.  31.furfteA. 
32.  Alf  D,  alfe  a;  alle  tuont  C6.    33.  alfo  verwifet  A.    36.  wart  A; 
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wife  37.  fim  D;  herrc  D;  er  b.  c,  b.  er  g.  fr.  39.  hin  /VA/f 
ÄCfr.     40.  worden  gerfi  A,  gerne  w.  die  übrigen  Hss. 

17,  2.  wier  mit  I.  Bb.  6.  Do  Bb:  der  a.  7.  deheines  C,  #o  fYwf  immer. 
8.  habe  D,  haber  a,  halber  fr,  halb  vb*  I.  D.     II.  einen  AT,  ein  D. 

13.  er]  der  Ab:  fehlt  B;  wortc  ein  a.  w.  AEa.  15.  werte  A. 
16.  erznic  .4.  17.  ern  ziro  B.  19.  w.  ein  arz.  Efr.  21.  diz  Ca. 
22.  e;  />Att  fr.  Tin  a;  fwa  ez  CD:  fm  n.  4E«.  21.  nü  fehlt  A;  ich 
tuon  daz  Bb;  wirt  A'Efr.    25.  ez  BCK;  wirret  C.    28.  und  fehlt  AC. 

29.  folte  IC.    31.  da?  ich]  def  ».    32.  herzenlichen  AC,  herlich  A. 

33.  unde]  ich  DKE;  ft.  alfus  C.  34.  in  fterkcn  Mihi-:.  36.  To 
Frozen  DÄ".     37.  wände  A.     38.  hete  A. 

18,  3.  gewinnen  DA".  4.  hint  an  d.  n.  A.  7.  dincl.  Cb.  13.  dizze  A\ 
dv  rede  D;  tivte  D.  17.  noch  /eAtt  DK.  Aach  Zeile  18.  sind  in 
E  die  Z.  14  —  17  wieder  hott.  20.  wol  fehlt  E;  du  dan  m.  ra.  B, 
hindan  b.  21.  riveh  .4;  aide  D.  22.  dir  helfen  als  C;  als  ein 
eigen  k.  i4,  getrüwcr  k.  b.  23.  u.  wil  dir  g.  m.  C.  24.  fwaz  C: 
was  E.  26.  fiht  C.  27.  dich  AKEb;  ieraer  mere  alle  Hss.  31.  32. 
umgestellt  Bb.  33.  Der  furftc  f.  h.  f.  (herabe  6)  fchr.  HA;  hohe 
er  C,  höh  er  a,  abe  i4E.  34.  riet  A.  37.  er]  unde  AW;  gie 
do  v.  A". 

19,  2.  aeft  dv  A;  fo  CEab.  3.  De  ,4.  4.  kumefl  Bb;  fo  /eAtt  Ä: 
fus  DK.  6.  (min  fr)  vil  I.  h.  m.  Bb.  9.  dienftliche  D.  10.  Half 
ich  C.  11.  dir  /Witt  A;  alreg.  //.  allerg.  ABCEab.  12.  gar  C. 
19.  triwe  C.  23.  gevelfchent  C.  24.  ir  fehlt  E;  leides  AVifr.  25.  erta? 
(:  mertae)  D.  26.  er  vafte  A;  vaft  im  E.  32.  den  A;  groezere,  so 
stand  in  A,  er  ist  ausgekratzt;  criflenen  fo  grozen  DK.  33  —  36. 
fehlen  Bb.  3i.  Rottes  K.  38.  und  ie  b.  ab.  39.  gein  .4,  so  fast 
immer,  gen  C,  ingen  D. 

20,  2.  Tins  CDa.  3.  unfer  ih'u  h.  Cr.  C.  4.  alfe  B,  alfo  fr.  6.  f«l- 
der.  BC.     11.  got  jIC.     12.  Difem  I.  C.      14.  frodebairen  DK. 

15.  criflcnhcit  Ä;  leben  fehlt  a;  müfe  BDK.  19.  difer  CA;  der  i4 ; 
widen  otte  20.  körnende  DK;  in  r.  BK;  rofe  CD,  rolen 
/Ww/  BE;  in  bl.  CDE.  25.  nie  BCDKE:  do  a.  26.  hie  h.  j.  D. 
27.  dan  fehlt  C;  vil  />Att  .4C.     28.  die  BEa,  difiv  D,  dife  Ä. 

30.  finC  b.  C.  31.  alle  gel.  ab.  34.  chomin  D.  .  36.  in  fehlt  C. 
ich  /*:.     40.  iefl.  C. 

21,  1.  da  nah  C,  dar  m  i  3.  kvnges/t:  Inndes  a.  4.  feit  A.  5.  diz 
k.  BDKE;  (ic  fehlt)  was  C.  6.  wol  fehlt  A.  7.  er  ez  ABD.  9.  be- 
röbet  Ka,  betrübt  E.  10.  feAtt  E;  an  in]  in  nu  K;  fi  an  b.  D; 
betöbet  Ka.     11.  beide  i?C.     13.  einen  D.      15.  n.  des  g.  A. 

16.  chunft  het  volbraht  C.  17.  gotlichen  ADEa.  18.  rf<w  errfe 
und  fehlt  BCDE.  19.  kvnigcs  «.  20.  laerc  C:  rate  .4.  22.  fin  A  ; 
füzen  DAT.  27.  winvc  v.  winfzec  A.  28.  waren  alle  Bb;  dar  vz  ,4. 
29.  kvnftecl.  W,  künftenricher  a,  chriftenl.  C.  30.  alfe  B;  alle  fr. 
32.  al  die  AD.     33.  deme  D;  die  /V?Att  X?  fterne  C;  rihten  CD. 

34.  louflien  B,  Ioftl.  D.  36.  iv  B.  39.  ful  (fvllc  /T,  fülle  Ea) 
d.  k.  DKEa. 

22,  1.  al  g.  DD.  2.  Er  j4.  4.  lugenden  B.  5.  gwinnet  v4a;  guo- 
tes  Ufr.  6.  dannc  D,  denne  A.  8.  unde  w.  Ab.  10.  hete  ACEa, 
so  haben  diese  Hss.  gewöhnlich  für  häte.     13.  Des  cnw.  i.  h.  n.  A. 

14.  fterne  AC.  15.  Alfo  CDKE;  dichz  A  ;  ez.  fehlt  CDKEa.  16.  dimc 
a;  fulc  ÄA.  20.  daz  A.  22.  folz  C.  2b.  ienf  Bb,  giens  <i,  ieniz 
ain  r.  C;  ift  r.  ABKEab.  27.  erbende  C.  28.  ftorefl  BC.  29.  er 
fehlt  D;  übende         30.  ergit  Aa.     31.  32.  umgestellt  Cb.    33.  in 

1 1 
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fehlt  A.  34.  Krift  A,  Criften  BK.  35.  glavbende  A ;  u.  des  t. 
BCE.  38.  ifl  fehlt  B. 
23,  2.  in  AVK:  hin  *  3.  hohen  AE,  groften  C.  4.  liften  DK.  5.  cn  v4, 
an  a,  im  ö.  6.  de  Am.  9.  ein  C.  10.  fo  feA/f  0.  11.  manz  C; 
m.  im  grozer  r.  A.  13.  mazen  a;  vmbc  fvben  j.  A.  15.  er  - 
hvte  A  16.  do  zime  B,  do  zü  im  C,  dar  z.  6.  17.  fln]  es  A\ 
ez  D.  18.  in  C;  rchte  a;  r.  vürc  (dieses  Wort  steht  am  Rande 
nachgetragen)  er  wegen  A.  19.  man]  er  CDKEb.  24.  weder  CEb. 
25.  dem  D.     27.  maerc  K.     28.  -Rehe  waere  K.     29.  Grifte  JT. 

31.  müfte  CDK.  33.  da  vnder  in  C;  vinde  X.  35.  im  DE.  37.  einen 
andren  C.     39.  an  a.  I.  A. 

2i,  1.  im  C.  3.  er  A.  4.  Beiiben  .4.  5.  deheine  AC.  6.  Im  n.  Bb; 
noch  den  t.  Aa.  7.  Dem  kinde  niht  fürleiten  Bb;  iemer  t.  8.  ihl  I, 
niet  /'  9.  im  ab'  C;  dem  kvnge  A.  10.  fehe  BCDK.  14.  in  4j 
naheften  dric  A\  22.  zürnde  er  vil  f.  A;  an  fü  vil  a,  an  fü  f.  b, 
an  in  BK,  an  inen  ü.  24.  da  D,  al  n.  25.  urk.  gottes  trügen 
DK.  26.  U.  f.  g.  giwügen  DK.  31.  alle  g.  X«,  allecl.  DK. 
33.  diz  B,  difc  b,  die  o.  35.  bi  Ka;  hivfe  ^.  40.  m.  zuh- 
ten  DKa. 

25,  1.  U.  reines  kindes  a.  2.  Vn  ung.  Cab;  vgefvgc  fit  A.  3.  u.  den 
fp.  C.  8.  I.  vn"  fin  h.  ^t.  11.  dinge  A.  12.  cz  CD;  nemen  JT. 
la.  -liehe  K;  meifter  lere  g.  B,  meifterlerre  g.  b.  16.  grozzer 
weifhait  C;  er  die  E.  17.  witzen  K.  18.  finiv  r.  C.  fine  r.  a. 
20.  lere  Ca.  24.  v.  hohen  f.  und  am  Rande,  doch  ohne  das  gewöhn- 
liche Einschiebzeichen ,  riche  A;  wer  C,  was  4DJfci.  26.  al  fehlt 
Bob:  alle  ^4A.  30.  jens  CDKb.  32.  ime  a;  alle  m,  al  der  />r. 
al  dro  D.  33.  die  BD;  mühten  CDKa.  35.  im  fehlt  A.  38.  ge- 
fame  ADKE.    39.  W.  wem        W.  die  den  ez  Bb,    40.  dicke  Ca; 

rite  a. 
Er  d.  er  n.  t.  und  am  Rande  von  anderer  Hand  daz  ez  A  ;  daz 
ez  BCab.     3.  des  B;  fragens  des  a,  vragens  den  v.  CE.     9.  ge- 
dahte  BEa;  d.  im  d.  A.     11.  riehen  D,  rehtem  i4.     14.  Daz  er 
der  C;  lichte  ADKa,  d.  Amncn  lichten  E.     15.  des  t.  fchein  des 
n.  A.     16.  divhte  A.     17.  die  KEa,  der  ;4;  vinftri  DK.     18.  ie 
fehlt  C;  IbeA.    19.  wirdc  A;  fo  C.    20.  flund  fehlt  A.    21.  wah- 
fende  a.    22.  ditz  C*Ä.    24.  w.  lere  E;  undc  fremede  DKa.    28.  hate 
/eA/f  ,4.     29.  Do  DKa.    30.  Do  der  a;  erft  />A/r  X.    32.  Vor  an- 
deren fine  meifteren  A}  andirre  finre  D;  Daz  and.  a.     33.  er  faz 
DKEa.    35.  weenic  C,  weninc  Ka.    36.  Durch  m  inen  willen  wif  A ; 
wif  cz  BDa;  es  /V?A/<  E.     38.  fo  fehlt  A.     40.  dinen  H. 
27,  3.  folhe  AC,  folche  D.     5.  ich         A.     6.  ez  HC.     7.  erfchrac 
Bab.    9.  De  -  alfo  A.      14.  Der  fin  A ;   vcrfolt       ,  verholt  A. 
16.  ez  im  ABCE.     19.  Der  17;  dir  f.  T.     21.  alle  die  KEa,  ic 
die  il.     22.  Vfl  vil  g.  A,  V.  gr.  it.     23.  ein  0.     21.  g.  in  ift 
in  fehlt  in  den  übrigen  Uss.     30.  beide  C.     31.  De  AE;  dinen  B. 

32.  daz  du  im  w.  a.  33.  ladte  C,  ladet  j4.  35.  lof  D;  den  ft. 
erfchen  «,  ftern  1.  fachen  C.  36.  nu  foltc  C«,  im  folt  E.  38.  daz, 
fehlt  A.     40.  unde  />A«  Bb. 

2R,  3.  Do  r.  a;  groz  A.  6.  Hute  C;  reda  D;  mflich  0,  miffelich 
CDKEb.  7.  din  vater  ferc  A,  vorhtc  er  vil  f.  «,  Difes  vorht  E. 
8.  gedahte  CEab-,  in  m.  A;  manige  a.  9.  den  I.  C,  der  I.  .4. 
II.  began  Ka.  13.  finem  finnc  C.  14.  -liehen  ADKE;  minne  Cr 
dingen  ^4.  15.  genaden  .4.  16.  fant  im  in  AE,  im  fehtt  in  den 
übrigen  Hss.     17.  heiligen  alte  Hss.     18.  gar  in  f.  g.  C.     20.  als 
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nu  E;  hernach  wirt  g.  Ab.  24.  in  wi Unehlichen  f.  C.  26.  vil 
fehlt  Aa.  28.  nv  fagc  Bb;  vil  lieber  A.  30.  mich  m.  ACb;  hie 
vro  C.  32.  f.  er  an  in  ab.  33.  er  fehlt  AEa;  v\\  fehlt  C.  35.  rieh 
BKa,  reich  E.  36.  taten  B,  entaten  b.  37.  Hie  CK.  38.  die  A; 
Arengiu  D,  ftrenge  die  übrigen  Hss.     40.  Div  mich  hat  f.  g.  C; 

29,  2.  U.  ich  in  kl.  Freude  DKa.  5.  vairlichc  C.  6.  löbint  D;  fi  au 
c.  m.  C.  7.  da  Tor  ADEab.  11.  dirre  A,  difer  /■;.  13.  kan  K; 
alfo  E.  18.  befehen  r.  19.  Ich  bin  m.  1.  hie  b.  C;  bin  ich  a. 
20.  fö  fehlt  C;  und  ezicn  alle  Hss.  22.  dar  zuo  fehlt  Ea.  30.  im 
fehlt  C;   die  IC:  /Wi/r  a.     31.  mac  ez  mir  0«A;    wol  />A/f  E. 

32.  ichz  BC;  tuon  ich  ez  nut  a.  33.  Nv  fvn  C.  34.  Daz  .4;  duz  C; 
ez  Hü.     37.  ros  Cb.     39.  dar  fWi/l   1  b. 

30,  2.  in  finre  f.  j.  D/ui.     3.  als  DK.     7.  u.  ir  g.  BC.     8.  Die  Uli , 

na.  9.  der  w.  DJSTa;  und  fehlt  C;  got  (:  gebot)  AC.  13.  in 
.  A;  in  finer  phl.  a  14.  fi  in  h.  K.  19.  Daz  fch.  waerc  A. 
20.  fehen  A.  21.  freude  BCD;  fr.  machen  J?0#l.  22.  feiten- 
BCKEa,  feit-  X.  24.  von  BK.  28.  int  C.  31.  fach  A.  33.  gro- 
zer  DKa.  34.  klagendez  ADKay  ain  iamcrlichs  fi.  36.  ichz  0C. 
39.  kert  A,  kera  Uff;  fehent  Ba;  ge  fMtf  C.  40.  (iefehen  h.  d. 
i.  noh  nie  C. 

31,  I.  anblik  A,  amblic  C.  3.  vorhten  CK.  5.  fmahlich  A,  fmael-  D. 
9.  ez  imc  K}  woltcnz  im  CE.  11.  d6  />Att  C.  12.  fiechen  .4. 
13.  genvoc  C.  14.  getempert  JlaA.  15.  Irre  0.  16.  vuoget  B. 
17.  18.  fehlen  A.  17.  verenden  Jf.  23.  ir  fehlt  D.  24.  befche- 
hen  K.  25.  allen  liulen  D.  26.  de  0.  27.  hie  han  0,  hie  vor 
h.  g.  Ci  hie  fehlt  E.  30.  gefchen  fol  d.  I.  gefchen  B  31.  kun- 
nent  Ka;  vurfehen  D,  erf.  BCE.     32.  an  deme  ez  in  f.  g.  A'fl. 

33.  do  kein  0,  eukein  DKab.     31.  Ez  vor  niht  r.  w.  k.  A.     35  — 

38.  fehlen  A.  35.  herna  D.  37.  verftolnc  D.  40.  dö  fehlt  BDKE; 
im  uf  die  ahfel  f.  a. 

32,  1.  ime  was  A;  ze  fehlt  D.  6.  got  ez  DKa.  7.  na  0;  du  fehlt  Bb. 
8.  Ze  v.  J.  r.  B.  9.  er  nv  vil  f.  I.  C.  10.  in  A;  engegen  a. 
11.  unma?zecl-  DB;  unmenfehlichen  K.  12.  in  fehlt  A;  nilfeftall 
DKa.  14.  arm  AC.  15.  gerunphen  BKa-,  dvrrc  AD,  dürre  a. 
16.  keinen  JTE.  18.  an  dem  A.  19.  im  fehlt  CDKa;  die  tfC; 
von  alter  fehlt  A.  20.  runtzen  C,  runfehen  Hl,  ruzin  D.  21.  zheinrea, 
ze  keiner  DK.  26.  wirit  D.  27.  Er  ift  fo  j.  C.  31.  fie  1.  33.  gc- 
nade  .4.  34.  mange  <t .  manig  E:  fehlt  Ab;  manic  jar  C.  36.  liuic 
BDKa.  38.  wahfet  ABDKa.  39.  mit  f.  m.  A.  40.  do«  streite 
ez,  II  f>A/<  ACE. 

33,  2.  oder  m.  u.  0A:  uil  a.  3.  wahfet  ADKa.  4.  ic  Aa.  5.  ift 
fehlt  D.  6.  vber  Ha.  8.  Ist  in  nimmer  C;  inlal  in  D.  9.  im 
f.  k.  A.  10.  vnlz  an  d.  t.  m.  C.  11.  d.  todes  AE.  12.  nihtivA; 
frumt  Ea.  14.  folt  du  B.  16.  rf<w  »irrffe  e?  fl  />A/*  AEaA.  17.  riche 
ABDK.  19.  fchoniv  C.  22.  angewalt  A.  23.  nieraen  AC,  nic- 
man  KE.  21.  muoz  CDKab.  26.  Daz  A;  wizet  A,  wiffent  a, 
wifle  E.  27.  mich  nv  w.  C.  30.  mac  ein  man  DK'a.  31.  Leben 
ane  n.  DK',   L.  hie  an  alle  n.  a.     33.  dringe  C.     34.  ein  man  D. 

39.  vil  fehlt  C. 

34,  1.  leben  BEb;  unz  <7.  2.  ftreben  B.  3.  der  da  (do  fr)  ft.  AA. 
4.  craft  0,  lebn  c.  5.  D.  fein  leip  n.  w.  afchc  w.  C;  ein  fehlt  D; 
efche  D,  eifche  0.  6.  den  f.  DKa.  7.  daz,]  ez  DC;  auch  Her- 
ben C,  Herben  AEa.    10.  niemer  DKE.    14.  vor  gevaren  A*  von  C. 
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16.  n.  wirt  CDK.  20.  fvfen  B,  füfzen  C,  füffizen  K.  21.  owe 
owe  C,  o.  unde  owe  A.  22.  der  w.  A.  23.  endelofez  Da*.  26.  dirre] 
der  BCEa.  27.  crAcrben  A.  28.  denne  A;  verderben  A.  29.  er- 
flirbe  f:  verdirbe)  C.  31.  denne  Aa.  32.  iencr  D,  iemer  K«. 
33.  ander  fehlt  C.     35.  Aide  B.     37.  Da  von  K.     38.  blcezziv  it. 

35,  1.  Doch  let  er  nie  g.  a;  doch  niender  Bb,  Vnd  t.  d.  n.  dem  g.  E; 
niene  D;  doch  fehlt  AC.  2.  zallen  C.  4.  verborgene  0«.  5.  der] 
d.iz  er  alle  Hss.    6.  er  ez  ADKa;  bekant  DKEa.    7.  Nv  A;  zim  0. 

11.  lün  0;  etlichen  ADKE.  13.  da;  fehlt  C;  fagtont  AD.  14.  liep 
BE,  Hebe  C,  leben  A.  16.  von  fehlt  C;  H.  v.  fo  d.  06.  24.  wiffc  D, 
wizze  K,  wift  CE,  wuA  «.  *.  f.  ;  ichz  C.  25.  alfe  Ka;  als  auh  C. 
-29.  He  fehlt  A;  han  DK;  fehlt  Bb.  31.  Iiier-  .1 ,  Har-  a,  Dar-  E. 
32.  landen  er  fi  Aicz  C.     34.  dem  kn.  C.     40.  den  fehlt  C. 

36,  1.  vn  vnf  Bb:  auh  w.  C.  2.  nie  AT.  3.  fin  vil  groz  d.  C\  groz 
ron  spaterer  Hand  übergeschrieben.  5.  vnkunAl-  B.  6.  des  lein  V, 
fln  D.    8.  er  fehlt  C.    9.  im  A.     10.  uf  goltis  w.  C.    11.  üch  K. 

12.  dö  fehlt  AE.  13.  rivfaere  A.  14.  Gft  unde  C  15.  beide  CK; 
u.  och  g.  DK.  17.  De  C.  18.  aide  D.  19.  weiz  C.  20.  Diz- 
des  giht  A;  vergibt  CK,  gefchicht  D.  21.  Ez  w.  C.  24.  £  h.  er 
ime  g.  ADKa,  im  Lateinischen:  In  deserto  quodam  terra?  Sennaar 
sibi  zetlam  fecerat.  25.  zellckin  AI) Ii,  zcllc  Cb;  innc  b.  Cb.  26.  Da  C. 
30.  gewefen  BEa,  gefezzen  C.  31.  infile  DD,  infein  Eab.  33.  Da 
ABCDKa.  34.  fanc  er  DK6,  er  da  fang  a.  36.  reinem  C.  37.  gotC. 
39.  Er  envuore  zc  Y.  in  d.  I.  B,  vif  vürc  A,  vür  Di  Indiam  CD, 
ludian  Ä".     40.  tet  D;  wart  C;  erkant  Aab. 

37,  5.  hete  A,  Let  C.  8  allcgil-  D.  9.  trfch  A,  trfg  D.  10.  im 
/eA/*  0;  der  v.  K.  12.  der  w.  A.  13.  des  h.  CDEa;  im  Latei- 
nischen: Qui  egressus  de  er  ein  o  ad  seculum  descendit.  15.  finen  D, 
fiu  D.  16.  zeimc  BD.  17.  Dar  in  DK,  da  inne  /■;.  19.  feite  KEa; 
div  ni.  A.  22.  Do  Ab:  Dz  a.  23.  da  v.  Ka;  L.  in  dem  lande  daz 
DK-K'.  25.  gie  Da.  27.  ftuont  ABCab;  ein  A,  einer  CE,  cinre  Ka, 
eime  Acgin  Db.  28.  Des  K;  da  her  C;  do  a.  30.  finer  C.  35.  üch- 
hie  für  K.   37.  dekeime  DK.     38.  zu  dem  A.     40.  unde  gie  A. 

38,  3.  krame  C.  4.  dinen  A.  5.  krame  AK.  6.  ougen  BDKEi  daz 
du  nie  A.  9.  diu  ft.  A.  13.  dechein  D.  18.  iftj  ich  D.  19.  dir 
DE,  der  die  übrigen  Hss.;  finen  Aa.  20.  livele  ieman  b.  Bb.  21.  Den 
tft  dirre  Acin  erl.  Bb.  23.  troft  in  hl.;  troft  vn*  vrowet  D.  24.  tura- 
ben  C.  26.  und  auch  CKEa.  28.  geh6rcde  K.  29.  ftumben  AC. 
30.  deme  Ka.  33.  vil  A.  35.  -liehe  BD.  38.  edelftein  CDK, 
edle  flcin  E,  gefteine  B.     39.  han  ich  C. 

39,  1.  har  D.  3.  virhiefch  D,  gevriefch  K,  vriefch  D,  gehies  a;  Aein 
DA'.  6.  alfe  DKa;  du  mir  h.  A.  7.  So  m.  A.  8.  ihtes  A;  zie- 
hen JE.  10.  vil  fdWf  C.  12.  gevallct  DK.  15.  chran  D.  18.  groze 
KEa,  groz  A;  E.  kr.  d.  ift  u.  kl.  C.  19.  gefehen  Cab.  20.  gc- 
brcfl  AB.  21.  Sict  D;  vrevenl-  K,  vrail-  A.  22.  chum  dan  A. 
24.  verfwcnlvct  Dft.  25.  er  mtz  A.  28.  niht  fehlt  A.  31.  zim  0, 
hinli  im  A;  du  fehlt  Eb.  32.  lasen  da  K.  33.  wände  K;  ift  es- 
hie  g.  E;  ift  war  -  da  g.  A.  34-  u.  auh  C.  35.  daiü  A;  ouch 
fehlt  Bb.  36.  fin  niht  A;  niht  in  K.  39.  raft  lip  A,  40.  im  A; 
im  nv  C. 

40,  3.  feiler  A.  5.  -liehe  DKa.  9.  im  div  f.  Af  die  CK.  10.  De  D. 
14.  der  r.  C.  16.  Er  v.  A.  18.  unde  er  A,  V.  auch  C;  im  gr. 
v.  DKEa.  19.  heiligen  a/te  20.  alfe  D.  23.  für  fich  «, 
von  im  A.     24.  g.  meifter  K.     25.  de  A.  D.     27.  fvs  r.  g.  C. 
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•20.  ich  B.    30.  dar,  fehlt  A ;  hat  kr.  Ab;  alfo  .4.    33.  dich  f  ehlt  Aa. 

34.  Noch  an  A;  fd  f<?A/f  K.  35.  Hcrre  gft  i4.  37.  vornennen  CA? 
wil  ACE.     39.  in  A;  kraft  A. 

41,  3.  4.  fehlen  K.  4.  fl  AA.  6.  finer  AC.  Ii  giene  e  ein  C.  12.  Da  A; 
den  feA/r  OL  14.  fivhte  D.  15.  gazen  DK;  vogele  u.  trvgin  h.  D. 
16.  da  fehlt  ABK:  do  «A.  17.  dorn  CA.  18.  dorn  C;  in  B ;  gar  />AI«  A. 
19.  berndc  BEb.  21.  hundervatte  wüchers  K;  vruht]  nuz  D.  24.  dar 
ifl  daz  A,  der  ifl  a,  fame  def  de  D.  25.  witen  w; .  Tagen  DK. 
den  faen  IS.     27.  do  h«.     28.  daz  erfchein  A.     34.  gefchen  D. 

35.  wip  unde  k.  i .  fr.  uH  v.  k.  C.  37.  vil  feiten  gutes  iht  K. 
38.  Kume  d.  g.  g.  K.     39.  dritiv  berndiv  C. 

42,  |.  w.  braht  A.  2.  daz  ift  ein  herze  fehlt  B.  10.  dir  da  h.  A. 
12.  dornin  A.  13.  Gottif  D.  16.  laft  hin  C.  22.  her  zuo  dir  Bb; 
fo  fehlt  C;  vil  g.  A.  24.  han  nach  dir  B;  da  durch  han  A.  25.  fage 
KD,  fagen  C;  hie  CA.  26.  die  BK;  vor  mir  vern.  e  nie  A;  von  Ea. 
27.  dinge  DKa.  28.  nu  fich  B.  30.  N.  m.  gf  ten  1.  C.  34.  da 
von  ich  A.  35.  hvere  A;  -liehen  AC.  37.  etl-  AH.  38.  na  nv  D; 
nach  fehlt  C;  I.  hat  m.»  m.  A. 

43,  2.  Zehtc  B;  wol  feAtf  C;  gefch.  A,  bewifen  HA.  3.  mich  D.  6.  mir 
/>A/f  A;  erwenden  C.  12.  gfrte  w.  B.  17.  der  rede  A;  folhiv  C; 
vil  k.  Ii .  19.  1  \'  dines  A.  22.  fo  DK.  21.  allen  C.  25.  dich 
d.  d.  Bb.  27.  verfmahtes  A,  verfmaehte  C.  30.  fmahte  A,  ver- 
fmamte  r.    33.  fxlden  />Aü  l    34.  niergen  Bb,  so  meist  für  niender. 

36.  erzeigte  Ca.     40.  Sin  AD. 

4i,  1.  werde  DKa;  do  fehlt  A.  4.  iaemerl-  A.  5.  6.  umgestellt  K. 
5.  demüteclichen  ACDK,  -liehe  a;  kranke  K.  7.  rchle  bl.  a;  harte 
/>A/f  EA.   8.  hohe  alle  Hss.   9.  10.  umgestellt  Bb.    10.  groze  .4AEA. 

14.  kufte  er  in  vil  f.  A.  18.  finer  DK.  20.  alfus  fehlt  A.  21.  gro- 
ze CDAE.     22.  fwechet  A.     23.  im  CD.      2i.  25.  umgestellt  C. 

24.  nahen  4;  iefl.  fein  gewüc  C.  30.  landesh.  K.  32.  dcroütecl- 
ABDKa.  33.  gic  /'  K  34.  bereffet  C;  do  /VA«  A;  vil  fehlt  E; 
der  brüder  rafft  in  (raftin  in  D)  f.  KDa.  35.  Durch  daz  w.  DKa. 
38.  zornlich  1>.     40.  vngettge  l ;  müs  er  ez  AB. 

45,  3.  ein  CDK.  7.  tvre  (:  v'lvrc)  D.  11.  finen  D.  15.  ien*  E,  eine, 
ein  die  übrigen  Hss.     21.  in  fehlt  A.     21.  des  n.  w.  er  I.  v.  A. 

25.  dritten  m.  C.  27.  kinde  Art.  28.  die  BK.  30.  trurlichez  A. 
trügelich  a.     39.  fin  1>. 

16,  5.  fchier  DK.  6.  todes  A.  7.  vorhteel-  C*.  9.  gewizze  K.  10.  bot 
BK.    11.  und]  dv  j4;  enweift  B;  es  Aa,  ez  D.    13.  flieh  /V/i/<  D. 

15.  Diu  .4,  dine  a;  -liehe  A.  16.  begriffen  C;  da  mite  Aa.  18.  Do 
dv  C;  fah  C.  21.  ttre  mir  D.  22.  mir  enb.  CEa.  26.  allen  C; 
lebende  A,  leben  ACEa.  27.  lidic  BDKa.  29.  demüte  A.  30.  Bc- 
rcffifl  C;  wan  fi  i.  g.  i  31.  bereffen  C.  32.  daran  .4.  33.  fA 
fehlt  A.     37.  fin  C.     39.  und  fehlt  B. 

47,  1.  liez  K.  .  2.  vil  fehlt  A;  fpange  v4D.  6.  erz  waf  (dieses  Wort 
durch  Punkte  getilgt)  ber.  .1.  7.  bedacht  AD;  wol  />Alr  Ba;  u.  auh 
bell.  C.  8.  er  fehlt  A.  10.  erfivlet  A,  crfvlct  C.  11.  Den  Ä, 
dem  rfte  übrigen  Hss.  13.  Daz  ez  A;  allrz  A;  niht  r.  AT,  int- 
reindif  D.  16.  Vor  A.  18.  holzin  HD.  20.  cleibe  Bb,  beche  A, 
laim  E;  beftrikin  P.  22.  daran  Iii;  niht  I.  A.  25.  mirre  BCD ; 
halfam  DoA.  28.  icnem  r,  ieme"  X;  han  von  in  g.  K.  29.  vf  A. 
30.  tvxh*  A.  34.  Da  i  35.  gefchouwent  BD.  36.  welez  Ha, 
wederz  DK;  gevallct  C;  üch  AT;  hie  fehtt  A.  38.  fö  /VM*  .4. 
40.  darinnc  K. 
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48,  1»  2.  ff  hl  €ti  C  y  obwol  C  hierin  nicht  tjitttz  zu  trauen  it>( .  #o  scheinen 
diese  beiden  Zeilen  dennoch  späterer  Zusatz  und  wollte  sie  durch 
eckichte  Klammern  als  überflüssig  bezeichnen,  denn  indem  Alle 
den  reichverzierten  Schreinen  den  Vorzug  gaben,  ist  hinlänglich  an- 
gedeutet, dass  der  andern  Niemand  begehrte.  1.  anderen  A.  2.  ga- 
ben a.  3.  daz  A.  4.  iu  BCDE;  wille  A.  5.  ivch  groze  A.  6.  inir 
fehlt  C;  bäte  u.     7.  iu  BCDE;  lazen  iv  gef.  ß.     10.  Die  h.  h 

12.  Div  C;  gefmac  t/\n.  15.  div  AB.  17.  die  Af;  U.  vil  vn  groz 
unr.  C.  19.  ander  A;  fchrine  fehlt  A.  20.  vil  gr.  A.  21.22.  />*- 
/*«  C  21.  waz  AE,  fmac  B6:  fehlt  DKa.  23.  würzen  CD;  draze  C. 
24.  (6  fehlt  IIb  ;  grozer  A«.  26.  chomalswcA;  kamin  H.  28.  üch 
KC.  30.  iu  B.  32.  üch  K;  die  K\  fürbaz  niht  C;  niht  rehte  k.  K. 
34.  üch  BK:  fehlt  C.  35.  liebe  ABE.  36.  Der  h.  Ka.  37.  iv 
ABCD.     39.  gfter  B.     40.  der  h.  HA. 

49,  1.  icmer  fehlt  Bb:  noch  A ;  Der  vngetriwcn  v.  C.  3.  Daz  Ä.  6.  Daz  A  ; 
alle  fC.    7.  dazü  A;  /V?Alr  C£J.    10.  dieroftigeu  Cab,  demftclichen  A. 

13.  tuaenthafte  Aa.  16.  an  dicmütc  CK.  17.  dem  A.  18.  fchrin  D. 
19.  liiemit  .4.  21.  fchawet  ACD.  22.  iunan  A,  inin  0.  24.  en- 
kan  DK.  26.  gez.  h  .  enz.  a;  doch  r.  I.  A.  27.  fach  Ca.  29.  denne 
(der  /VA/<)  D.  35.  dinge  AC.  36.  mvz  X;  ze  guotc  ßA.  38.  mir 
fehlt  Bb.     39.  nahen  AKE,  nach  dir  tr.  C. 


wifet  AoA;  gewifct  von  d.  b.  B.  11.  finen  #C.  13.  gote  A.  20.  küfch 
vn  r.  a.  20.  21.  eincj  undc  K.  26.  Dem  ABCb.  28.  gute  HAT. 
30.  -fame  C,  -famet  X;  vermeindcr  DKEa.  31.  difew  ß,  diien  C; 
beten  KCEa.     31.  kuphcr  ft.  X.     35.  Di  ghornt  A.     36.  an  der 

f.  A.  37.  Vit  ane  f.  A;  f.  allen  f.  C.  39.  Clfa. 
.  Minen  A,  Difen  r.  Dinen  D.  2.  eine  A.  5.  eine  fehlt  AC. 
6.  Der  ic  Ab.  7.  8.  /*<?/*/<•/*  C.  7.  du  fdktt  ( .  9.  unde  unverk. 
CDKEa.  10.  Got  C.  II.  unzellich  DKEb.  12.  hohe  CK;  vn- 
Ivrbedaht  D.  15.  erft  BD.  16.  himel*  kr.  D.  19.  befchüf  KE. 
20.  Sterren  ß,  Stern  C.  21.  zcincm  ß,  zuo  AC.  22.  Den  BC; 
ffefchüfAaA,  befch.  E.  23.  miffel- CDA',  wcifl-  E.  27.  lihten  M; 
nohvertc  A.     30.  mvofer  B.     31.  ungerchtcn  AKa.     34.  chvft  C. 

35.  eines  B.     37.  de  wart  b.  C,  de  wc  b.  D.  .  39.  fchüf  JC. 

52,  6.  vernunftlich  BD,  -nunftlich  Kb,  Vernunft  a.  7.  kunften  Ka. 
M.  des  obzes  C.  13.  leben  iemer  f.  A.  14.  wie  CK.  17.  die 
fr.  K;  were  B6.  18.  Wie  er  C;  mvofe  A.  21.  Vi  der  f.  C.  23.  dile  K; 
beide*  CK.  25.  daz  obzes  C;  azzen  AD.  26.  gar  ftJUf  ADA'a; 
vergazen  AD.  28.  mit]  die  AKa:  fehlt  E.  30.  verworhten  g.  b.  A. 
32.  irj  in  D.  33.  vuoctin  ß,  in  fügte  A.  36.  vn  awe  ach  C. 
37.  iajracrchl.  C.  38.  groze  ABCa.  39.  So  AK,  Daz  fi.  40.  ge- 
liez  K. 

53,  3.  do  K:  fehlt  E:  darnach  b.  4.  fehlt  «.  6.  ane  ft.  A.  7.  fun- 
den  A;  Hinderlich  in  f.  K;  fundichl.  D.  9.  dulde  DK.  10.  d'  h.  D. 
11.  alle  die  ÜC,  allem  dem  C.  15.  lebendich  4.  16.  arche  ACDK. 
19.  lebender  ADEb.  21.  archen  fi.  24.  Denne  AK.  25.  Si  wüh- 
fen    iDKEa.     27.  verken  B.     28.  ougetc  AJt£.     29.  ir  kraft  A. 

36.  beten  i  •  baten  C;  manes  37.  der  f.  gl.  ADKEb.  40. 
die  f.  KE. 

54,  2.  Si  j.  K.  3.  von  fehlt  A.  4.  lipliche  .  i .  5.  A.  ir  rehte  f.  K, 
ir  rehter  JE,  ein  rehter  Bb,  rcht  ir  CD.  6.  enwere  JC;  noch  wor- 
den w.  A.  7.  gentfc  livte  w.  C.  8.  folte  nach  g.  A.  9.  ir  gefch.  E, 
zegfte  g.  A;  gottc  a.    10.  Waz  AK;  iefl.  C.    14.  Er  w.  B;  was  6: 


50,  2.  alher  hat  K. 


5.  w.  unde  den  f.  f.  K.   6.  be- 
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za?m  A.  17.  bavme  w.  g.  A;  würzen  C,  blümcn  KV*,  blümc  D. 
18.  den  0.  19.  got  AC.  21.  Dife  Ä;  groziu  C.  22.  dem  lande  C; 
alfB,  fo  A.  24.  ze  finem  A.  25.  rehler  C;  lieht«  h  i  26.  mw  l. 
30.  rehter  AK;  waf  Bb.  32.  finne  A.  34.  -liehe  Ä.  37.  finem 
ACE,  fine  a;  mute  B. 

55,  5.  unze  X,  vns  C;  da;  /eAW  Aß.  7.  er  fich  0Ä;  lie  lieh  a;  fich 
f*A/l   I  .     8.  Sich  vnd  b.  E;   bez.  lie  fp.  X.     9.  gelchiht  Äa. 

11.  nande  (:  erkandc)  Bb.  vgl.  52,  27.  28.  Gl,  33  —35.  12.  Sw.  flu 
dr.  HA:  fein  E.  13.  der  ü;  gottelichen  CK.  14.  «lliv  X.  20.  gebn  C. 
21.  AA*o/s  ACE.  29.  drei  C.  30.  alle  DKEo.  31.  Hüter  U: 
geweltccl.  B.     34.  in  X;  kinde  CEa;  fein  C.     35.  dö  fehlt  ACE. 

37.  38.  feA/en  38.  Den  a.  fun  C.  39.  einer  AUCa;  was  fehU  E. 
40.  Da?  /WWf  A\  Der  a;  egyplo  C. 

56,  2.  Got  f.  im  grozen  g.  a;  den  /«Art  DK.  3.  do  #Ta.  5.  dar  Ba. 
6.  ufen  g.  B;  gar  Ba.     7.  Auz  der  C.     10.  do  C.     11.  do  Ka. 

12.  w.  in  ze  v.  g.  C.  15.  Absatz  BCDb;  er  /eAtt  AC.  16.  über 
daz  A.  17.  ein'  der  CA.  20.  arbeile  DK,  erbeite  B.  21.  me 
doch  H;  ic  jf>A/f  A.  22.  me  dem  C;  kunig  /: ,  landefherren  A; 
vil  wc  a.  23.  die  A;  Ifrahelen  Ka.  24.  gottes  zorne  K\  mit 
/>A/f  I>.     33.  drvchen  X.     34.  -liehe  B:  Seiich  0.     35.  reht  Ca. 

38.  des  C.     40.  im  D. 

57,  3.  rotem  C;  mere  (:  here)  X.  7.  üb  fehlt  Aab.  12.  Im  Jl.  13.  lieh 
füzen  0,  liehten  füzen  die  übrigen  Hss.  14.  was  fehlt  D.  15.  Diz  it. 
Daz  a.  16.  in  in  C.  17.  Moyfes  C.  19.  taten  A.  20.  ie  fehlt  A. 
21.  Afcotz  ABCD.  23.  Absatz  a;  alfo  Äa.  25.  verdarp  A.  27.  ein  C; 
lerar  X,  lere  D.  29.  -maze  CK,  -füze  a.  31.  het  AC.  32.  Ditz  CDKa ; 
Jofewe  JT.     33.  dar  fehlt  Ka.     34.  im  C.    35.  in  M£a;  tode  C. 

36.  O'ch  CJCa.  37.  Kunig  a;  Saban  C.  38.  rieh  C.  39.  Ozcp 
zep  zebc  .4;  vn  S.  AE.     40.  rnvofen  AB. 

58,  2.  alle  ir  n.  Aa.  3.  -licher  C.  4.  falte  WA;  die  K.  9.  heidenfeh- 
licher  B.     13.  Geeon  C.     14.  Manne  ACa;  Maure  E;  Sampfon 

AD.  15.  der  hiez  E:  Sangar  A,  Samagar  C.  18.  ewart  der  h. 
CBb;  Eli  DKCa.  20.  verworhle  Ca,  verwurhte  DK.  21.  Do  E; 
waz  ADa;  da  X.  23.  mit  vlize  A.  25.  Vntz  CA;  tavben  C.  26.  ie- 
fchen  AC,  hiezen  a,  kyefen  E.  29.30.  /VA/e»  a.  30.  fchiet  J?. 
34.  maenge  z.  Aa.     35.  <fa*  zweite  ein  fehU  K.     35  —38.  fehlen  a. 

39.  -livt  (:  trivt)  A. 

59,  1.  alle  BCEab ;  fin  It.  3.  die  kr.  tr.  A.  4.  S.  genfeh  A.  7.  pro- 
phenz.  X,  prophetc  erte  D;  fin  Ai>.  10.  -lofen  DKE,  -lofes  £, 
-lofe  C.  Ii,  iobia  X.  12.  Jonatam  K,  Jotham  Aza  A.  16.  Vntz  C; 
funden  A.  17.  der  n.  A.  18.  cnphie  A.  19.  in  n.  ADKa.  21.  in 
n.  C.  22.  Zechonias  X.  24.  Sorobabel  Bb.  26.  waf  e  D.  29.  Def  D. 
30.  hivs  A.     32.  D.  m.  w.  A.     35.  vor  im  X.     36.  Abiuth  BDE. 

37.  ander  m.  A\  groz  UK.  38.  Def  D:  niht  /VA/f  C;  nemmen  DK. 
39.  Doch  D;  ich  ir  n.  m.  A;  nemmen  DK. 

60,  2.  grozen  A  ,  hohen  a.     3.  AA«atz  E;  al  />AW  AKEa.     11.  waren 

AE.  14.  Dem  C;  vil  h.  2JA.  16.  Wier  B;  ein  0.  19.  Vor  K, 
Wer  E;  gedahte  (:  brahte)  D.  25.  manodA,  manot  B.  28.  wart 
CE6.  30.  hohem  C.  32.  Vn"  fine  groze  h.  A.  34.  DerC;  wart  A. 
36.  enliez  EoA.     39.  fin  fehlt  DK;  groze  B. 

61,  1.  wart  wit  A;  was  felUt  D.  7.  er  g.  Ka.  12.  got  alle  ABCEb, 
alle  g.  IC,  ane  g.  D.  14.  s.  gwalt-  wifheit  A\  alliv  C.  15.  tohtim  B, 
tohtent  6,  löget  a,  tawehte  E,  half  AC;  noch  fehlt  C:  unde  Ä; 
niht  aliiz  noh  fin  h.  D.     16.  allcz  K.     19.  als  fehlt  A:  alfe  Ä"; 
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Achor  A.  20.  c  fehlt  AE;  gefeit  e  d.  v.  B.  21.  gölte  K.  22.  fime 
gebotlc  DK.  25.  Demctrias  Bb;  Gorigias  A.  27.  anderre  A.  30.  het 
er  AC.     31.  finc  H .  fi  c  w.  D.     36.  gewer  Jf.    38.  mvefc  B. 

62,  2.  Wes  N  ;  m.  (lizze  A.  9.  AAjafs  BCDE;  Secht  in  d.  f.  t.  / 
13.  fie]  fich  K;  in  irj  mit  A;  in  ff/*«  D.  14.  fie]  fit  K'a;  auz  ir 
m.  C.  15.  Ezaias  D.  17.  Jcvamos  Aggeus  C;  Jcv  amos  I>.  18.  fehlt  A. 
19.  Jofce  K:  fehlt  a;  und  />A/f  /4.  21.  heizet  einer  A;  hiez  CD; 
MechiasC.  22.  Naim  Da;  Seph.  DK.  23.  Abdyas  DKE.  25.  *%] 
er  C;  grvnt  A.  28.  wart  A:  wurt  er  erk.  a.  29.  Sin  JCA«.  git  j4; 
liehlc  A.  30.  ergef.  Ab.  31.  da  />A/f  CE.  32.  Der  C;  ane  AB*. 
3*.  warh.  AE,  -haftiger  CA;  tat  Aa.  35.  die  J£;  nv  A.  37.  dif  A. 
40.  ervollet  A. 

63,  1.  fagich  BC.  2.  D.  m.  nv  vn  h.  C,  Nv  höre  merchc  wo!  vfi  bore 
hie  .4.  4.  W.  den  m.  A;  uns  b.  K.  7.  vleiflich  C,  menfchl.  A. 
8.  brtdccl.  AB.  11.  fvzziv  C.  12.  den  C.  13.  di  finc  B,  ir  m.  A. 
15.  oach  fehlt  AB.  18.  fines  K;  vatters  CE.  21.  trozlc  B.  22.  w. 
ic  an  allen  r.  23.  M.  reine  A.  24.  gar  fehlt  A.  26.  Der-  (in 
fehlt)  A;  irdenfehü  KB.  28.  daz  K,  d»  er  D,  der  e.  w.  n.  a. 
29.  iedoch  BA.  31.  immer  ftaite  wefn  w.  C;  fo  aus  fo!  gebessert  A; 
er  wil  »6.  35.  Die  A.  36.  Er  C;  ervollet  bi  d.  t.  A.  37.  Einef 
BCa;  reinen  a. 

61,  1.  wahlicher  C,  wachl.  A,  wehfell.  BDKa,  wechfelreich*  E.  6.  dar 
(an  fehlt)  A;  daran  fehlt  K.  10.  Die  DK;  richiu  ITC,  riehen  D ; 
«.  zira  B,  zemet  tf;  dir  />Att  Ab.  41.  Her  E#;  werde  CE«.  14.  Sei  C. 
15.  M.  finem  w.  A;  -liehen  Tinnen  />.  18.  Alf  A;  des  ACö.  19.  fchcr- 
nine  A,  22.  öfter  K.  oftern  B,  ofttirc  « ,  offen  CE;  rtf/.  Joe. 
Grimm  Sendschreiben  (  Reinhart  Fuchs)  S.  67.  Z.  938.  wider  (Wert, 
waf  A.  23.  nie  fehlt  Bb.  2i.  ber  fehlt  AK.  29.  der  A.  30.  fus 
fehlt  A;  Efayas  CD.  31.  wiflichen  and.  A;  williche  B,  willecl.  h. 
32.  ranc  C;  wurzel  BCa.  33.  Ein  ACDa.  34.  füziv  A,  fueffc  E. 
35.  uf  ACE.  38.  finer  A,  finre  JT,  fiur  B.  39.  weifet  C.  40.  <fa* 
dritte  der  /V?A/#  C;  fiarke  Bb. 

65,  2.  />A«  kunflcn  DKa.  3.  Wie  E;  div  A.  6.  rciniv  CJC;  So 
k.  u.  alfo  r.  erk.  A.  10.  fuzen  Aa.  11.  d.  leihen  t.  AD.  12.  rei- 
niv  AK,  reinen  B.  14.  M.  ft.  k.  an  g.  gebn  C.  15.  och  A,  noch 
DKa.  17.  ir  fehlt  D.  20.  einer  alle  Hss.  22.  da;]  do  D;  fo 
f>A/f  AK;  enbran  Ab.  27.  reiniu  CIT.  29.  Absatz  ABB;  Er  0; 
bot  A.  32.  do  äffe  Hm.  34.  aller  w.  CE,  alle  a.  36.  fere  f*Aff  C. 
39.  Der  DKEa.     40.  werde  K,  wert  6. 

66,  1.  warhaft  Cb.  2.  er  fagt  C;  hohen  DKa.  3.  Si  befchatlen  C. 
4.  und  />Afc  C-  5.  Von]  undc  Ctf.  6.  ir  fehlt  DK.  7.  herzen  //. 
8.  im  A.  13.  bewerte  a,  beweret  B.  15.  fi  geb.  B.  16.  Ein  A. 
19.  In  l/i ;  tugent  ABDEa.  23.  heizen  fol  C.  25.  Ein  ADKa. 
26.  nah  D,  nach  Jfri.  29.  getat  CDa.  31.  Daz  4;  an  fehlt  B; 
im  C;  bewaret  BK.  32.  M.  ir  armen  AB.  34.  De  .4.  36.  reiniv 
CK.    38.  Der  E;  alle  A. 

67,  3.  funden  Ca.  7.  den  C.  11.  groze  Ka.  12  din  kr.  von  erft 
crf.  K.  13.  inzwifchen  ADK,  zwifchent  Bb.  14.  gefebiht  ACK. 
15.  Diz  K;  bewahret  A,  bewert  B.  bevart  C.  16.  rtVw  streife  vtir 
fehlt  CKEa.  21.  die  AKa.  24.  heiligen  BA.  25.  dich  z.  k.  er- 
chorn  C.  26.  geborn  C.  28.  gewunnc  C.  29.  AA^afs  ABCa;  Die 
CKDa.     30.  eine  A,  ein  die  übrigen  Hss.     38.  Vnde  finer  A. 

68,  1.  brutegavm  Ab,  -gome  D.  2.  De  A.  4.  Daz  fprichet  A.  5.  och 
hat  JT.     6.  mir  w.  C.     7.  er  vergibt  Bb.     8.  gefchiht  ACE,  gc- 
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fchiel  D.  9.  vn  A.  10.  mcnfcbe  A.  15.  iemer  merc  alle  Hss. 
17.  De  A.     18.  reine  BC.     19.  die  K;  reiniv  CAT.    23.  erbart  HC. 

25.  bei  AC,  hatte  K;  in  />A/l  £7:  mit  B;  lovfen  C.  27.  ir  f  ehlt  DK ; 
halber  A;  in  m.  JCa,  ein  m.  B.  29.  chvnichl.  C.  30.  Diniv  hoh- 
ftiv  t\  bohiftiv  D,  hohe  /..  31.  dife  AK;  prophetie  D.  33.  dir  JJ, 
dirrc  6;  oA/m-  XAjo/i  D.  30.  dem  ig;  nahten  D;  alten  fehlt  *DK. 
37.  nam  wart  im  f.  f.  X.  38.  hieze  JE.  39.  vn  von  A.  40.  brahtc  H; 
dri  AC. 

69,  1.  myrre  B.  3.  Sin  JMT.  5.  ewarte  ABEab.  11.  Arabia  ACDK ; 
und  fiftjf  A.  13.  fi  im  die  g.  A.  14.  ambetteten  C,  anbeltin  I>. 
16.  ef      ez  die  übrigen  ilss.f  wart  AK.    17.  ze  opher  A;  templo  D. 

22.  iu]  uz  A.     23.  l'chöwet  DK.     24.  herfchare  C0.    25.  vnk.  X. 

26.  finen  1.  30.  mit  ABC;  begie  X.  31.  alle  Bb;  allen  den  die  C. 
33.  erhal  A:  ftime  CK.     36.  den]  daz  DK.     39.  ften  (:  gen)  B. 

70,  2.  Swen  AÄK,  Wc  E;  mifelf.  fach  j.  K.  3.  fo  ö.  6.  iundecl.  JJ, 
fundercl.  K.     13.  finc  DKEab.     14.  veflentent  JJCA.    16.  Vierth.  I>. 

19.  ervullet  I ,  ervulten  JJ,  fülle  CD,  füllen  JB.     21.  Nu  fehlt  D. 

23.  24.  />A/e»  C.  23.  lagen  Jt.  24.  biten  AB.  25.  cnbot  JJ. 
26.  nam  K.  27.  menfchltch  BK.  31.  efeiin  ir.  32.  er  uns  A; 
die  ACJt.     35.  er  fehlt  A>     37.  Er  D;  Tin  /I.     38.  uzj  auf  C. 

71,  1.  krankt  /  DK.  3.  iln  A;  de  trejt  Bb.  4.  virfmahu  DK,  ver- 
fmxh5  C,  verfmacheile  .1.  5.  finü  E;  groze  ACE.  6.  den  AE ; 
iungeren  ADKE;  ir  f.  AE.  10.  fine"  C.  11.  tugenl  «CJJE.  12.  ichrif 
J9.    15.  D  Hb-,  gewxrez  C,  geweru  E;  uns  fehlt  ABb.    16.  -liehe  I/. 

20.  Do  A;  die  K.  23.  fin  -  denne  K;  den  ein  k.  4.  29.  min  l. 
miner  JJE;  erbarme  C.  30.  niemer  A.  34.  fich  r.  niht  AK.  37.38. 
/>AJe»  D.  38.  went  C,  wollen  K.  39.  fprichet  u.  AUC,  fprich  ich 
DKE.     40.  lie  X,  enlie  0. 

72,  1.  Sine  fprechen  J9,  fprechin  ü,  fprachen  AKE.  3.  do  K  /.. 
5.  da  KD.  6.  Beton  A,  Bctlenten  K.  7.  fiz  0,  fi  ez  A.  8.  mvs 
CB.  11.  rihtaere  C;  fin  o.  B.  13.  Von  BCE,  Vor  ADK.  15.  gro- 
zen  ABDK.  16.  fchulde  BJC  17.  grozen  ADK.  18.  Eine  BCK. 
19.  in  /'eAJf  CDKE;  ze  heile  J?,  helle  6.  22.  lie  fehlt  A.  23.  vil 
k.  DK;  chein  ir  fp.  D;  er  ir  6,  ir  fp.  E.  25.  an  in  KK.  26.  fim  /; ; 
we  C.  27.  ir  knie  DK.  28.  In  grf  ze  A;  wcrtl.  B,  wcltl.  6.  31.  di- 
fen  vng.  C.  32.  Er  fvlte  P;  dort  fehlt  AB.  35.  de  ift  ABC. 
37.  verimahct  ß,  geima»lict  DK.  38.  reit  A,  redte  C;  wegte  C, 
weget  w  .     39.  ir  fehlt  ABb.     40.  Daz  A ;  do  CK6. 

73,  4.  wider  DK.  7.  einen  ADK.  13.  hazzent  C,  wählet  Bb.  14.  inj 
ein  K;  werden  B,  werken  C.  16.  im  X,  nu  E.  18.  fchenll. 
BEb,  fchantlicheften  D.  20  liezen  /J0K.  21.  Afcot*  D.  22.  Ei- 
nen JNC.  23.  andern  C.  26.  miniv  B.  28.  min  w.  Z>;  wol  b.  A« 
da  bi  b.  JJ.  30.  des  todes  o.  7JEE,  des  ophers  all'  da  A.  31.  erj 
im  A.  32.  ez  ABC  DK,  fein  E;  wart  A.  35.  zim  /J,  ze  o.  AC. 
36.  fenftez  £ ;  lembelin  C.  37.  den  fehlt  C.  39.  Zware  D\  er 
unferen  f.  Ir.  K;  vnier  A.     40.  im  fehlt  A. 

74,  3.  genegelt  Bb.  7.  von  /*Att  J36.  14.  0A«e  Absatz  D.  15.  Ab- 
satz D.  16.  geft  A;  fo  f.  i?C,  do  f.  A.  17.  wart  A,  18.  fin 
d.  lavg.  ift  A;  löeiriinde  D.  19.  Hute  C.  24.  gedenken  A;  fche- 
went  K.  27.  gelichz  C.  28.  Er  fprichet  vürbaz  m.  DK:  vgl.  Zach.  J#. 
iO.Joh.  19,  37;  von  fehlt  E.  30.  groze  KE;  cnlant  A.  31.  wand 
fi»  f.  H.  33.  Absatz  Bb.  37.  Da  A;  ertbibi  D,  ertbiben  Ä?  er- 
bidem  C.     38.  fchier  uffi.  CDK.     39.  erftünden  A. 

75,  l.  ir  geb.  B,  in  geb.  b.    3.  um be hange  Ab.    4.  Mffen  AJJ;  liden 
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CEb.  5.  Alle  C,  allü  K;  diu  fehlt  A.  7.  4A*ar*  ,4  CD.  II.  weitzze  C 
wizzc  AA.  15.  folt  ir  C;  bedü  v.  w.  K.  16.  liute  C:  volk  E. 
19.  todes  v.  ABCEb;  vinflcn  B,  vinaer  AC;  fi  baten  ABC:  <»  re- 
gione  umbrar  mortis  Esa.  9y  2.  Math.  4,  16.     23.  Der  A;  fiv  B. 

27.  menfcheit  Bb;  erflorbcn  E.     29.  Blep  B;  hohiu  C.     31.  /VA/r 
*  116;  gotlichc  A.     32.  /VA/*  *:  diu  CB.     34.  vnmaie  BDül, 

-mazzer  E.  36.  erftorben  AD ,  erftorbeniv  C.  37.  waf  A.  38.  zwü 
DK.     40.  dritlem  C. 

76,  2.  De  A.  4.  mahle  D.  5.  und  fehlt  DK;  bin  f?A//  »ä'E.  7.  De 
BCb.  10.  Die  AK.  II.  maniger  C,  mengen  A ;  ovgente  C.  12.  er- 
Itvhtc  X,  erlühte  JET.  13.  ein  in  /VA/f  BC;  den  felben  A.  17.  ewan- 
geiic  vi.  18.  vierziftem  C.  19.  vou  fehlt  AC.  22.  kundit  D. 
21.  heiligem  C.  26.  vanchnvffe  D.  28.  an  im  Bb;  im  /VA/t  £; 
erf.  v.  i.  i.  K.  29.  noch  fehlt  Bb.  30.  Zu  def  ABC;  zefewe  er  f.  B; 
do  f.  K.  33.  benenemenden  B,  bellenden  A,  beuafiden  C.  31.  vil 
fehlt  C.  35.  dannan  AB.  danne  C.  36.  den  C\  fvoneftage  B, 
fünlage  A.    37.  alles  menfehlich  B.     38.  Vri  C.    39.  AA*»/*   i  B< ' 

77,  2.  In  ADE,  Ir  BClf.  3.  erbran  Cb.  6.  Alfifhaten  BA;  hatte 
enph.  d.  DK.  7.  waren  .4 ;  fprachen  Bb:  zvngen  C.  11.  Kalden  B, 
Kaldeen  K;  Armeinen  BKE.  12.  manigen  C:  alle  ans  ma?nge 
gebessert  A.  23.  Ir  w.  ir  I.  K.  24.  Die  ACA".  29.  Thateus  DK; 
und  /VA/r  D.  31.  hat  C,  helc  A.  32.  Tin  nam  wart  A.  35.  ir 
<*(/«  in  geiindert  A.     40.  deme  B;  feit  uns  A. 

78,  I.  dvrhehter  K;  dvrehter  BDb.    10.  difü  CKE:  die  A.    12.  Die  CK. 

14.  entl.  0;  erl.  wart  A.  19.  den  fehlt  A.  21.  hoheften  B.  25.  fin 
BJC.    29.  ie  fehlt  C.    30.  De  B*.    33.  habn  C.    36.  iemere  B. 

79,  I.  Atots  E.  4.  wende  C.  6.  im  fehlt  DK.  11.  querder  BE, 
korder  A.  14.  vnvertovt  B,  vnvirdovet  DK,  vnvcrtft  AC.  15.  $c- 
heizzen  vi.  18.  ez  im  in  d.  D.  19.  der  mich  g.  A.  20.  mich 
/VA/*  A;  har  B;  dir  in  fehlt  D;  din  1.  K,  difc  I.  E.  2i.  doch  .4; 
entfagen  Bb.  27.  difen  r.  Bb.  30.  h.  ichin  i  31.  finen  g.  AA. 
34.  Vu  fpr.  C.  35.  lugenden  B.  38.  -liehen  CK,  Aich  A.  §9.  du 
mir  h.  A. 

80,  1.  Ern  B.  3.  din  A.  4.  lieht  mir  in  E.  7.  ein  /VA//  4.  9.  trivge 
CK,  trvc  D,  trage  A.     10.  ichz  HC.     14.  Des  verfwige  m.  niht  A. 

15.  der  fp.  DKE;  dö  fehlt  A.  18.  ie  zc  al.  BCD.  19.  ie  fehlt 
ADK:  ee  E.  22.  -lichiv  A.  23.  fVA/e  A.  2i.  Vndcn  1.  B.  25.  mn- 
niger  w.  ACRE,  manigen  w.  D.  28.  beJehen  A.  30.  erfchtc  B. 
32.  dizze  A:  de  C.  33.  derft  DK,  derfl  4.  36.  zerbenne  BK. 
37.  AA*ar;s  E. 

81,  2.  fol  ich  DE.  5.  Alle  AD.  8.  ftaneft  I .  ftffilc  m  CBA.  13.  ni- 
web.  C.  15.  dem  /VA/*  i  16.  elliv  B,  alle  K;  gar  /VA/r  BDKE. 
18.  folich  IM.  alfolhez  C,  alfolh  AD.  21.  M.  d.  töfc  DK;  vndc 
m.  d.  g.  ADKb;  geift  (:  leift)  Ji.  22.  U.  mit  den  b.  K;  niht  den 
BE.     24.  Johel  am  Bande  von  derselben  Hand  D.     27.  Geb  K. 

28.  fa?men  A;  hr  BE;  *f  d.  c.  4.  30.  M.  dem  w.  Bb.  36.  kindc 
CEb.     37.  fvozer  II. 

82,  1.  Vil  r.  CDK.  2.  ewiclichen  DK,  ewichlichem  C:  himelr.  Hb.  6.  du 
/VA//  B.  7.  nimfl  C.  12.  die  B.  13.  vil  /VAU  A.  17-20.  roit 
anderer  Hand  am  Rande  nachgetragen  C.  19.  töfc  C;  bederbcf  t  ; 
vervach  E.  20.  Alle  J/J;  minc  B.  26.  ftaBtekcit  BA.  27.  Vil 
fol  i:  hohOiv  .1.  hohift  C,  hohe  E.  28.  fol  fehlt  A.  29.  werde  C; 
danne  BOKE.  30.  dekein  BDK.  32.  werder  Aß.  38.  ez  BC, 
foin  fi;  Mit  der  ferift  wife  ich  es  d.  A. 
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83,  1.  gvtiv  C.  3.  g.  ovge  n.  B,  gehorent  oren  6.  4.  gedande  D;  ez 
CD;  fein  kunft  E.  5.  fehlt  CDKE.  8.  fo  funder  Bb.  9.  min- 
net  X.  10.  wizzen  ACE.  15.  rchter  vr.  X.  -  18.  Sfchin  f.  U. 
19.  weifer  C\  22.  fin  rehtc  X:  bekant  BCE.  23.  ftetez  A.  24.  fo 
folt  Bb;  es  JE;  enlan  A.  25.  Dvne  D.  26.  fielen  r.  J5T ,  Acttin  D. 
27.  jtA#al*  vlHCD;  diu!  dv  D.  30.  Die  ADK;  -geligen  A,  -ge- 
lten D.  32.  gelitten  A.  33.  fö  fehlt  ADK.  £4.  Libc  C.  38.  denne  C. 
39.  biz  Bb. 

81,  1.  famnet  A,  famint  l>;    • '  1 D.    7.  anders /WW  X;  and.  niem.  CK. 

8.  hie  fehlt  D.  9.  ftet  1>.  10.  dort  in  des  A.  11.  fael  D.  12.  wir- 
det  A.  14.  Da  h.  A.  17.  leides  C.  18.  me  DK.  22.  Dabei  f.  C. 
25.  vfre  war  AEb.  27.  fö  fehlt  C;  weift  (:  feift)  DK.  28.  be- 
zeichenl.  K.  30.  ez  BCD,  des  AE.  31.  haftu  es  A,  dez  E,  fein  C; 
haft  gewisl.  A.  34.  Vff  in  vi.  u.  b.  verb.  C;  gar  fehlt  A.  35.  daz 
d3nne  C.  36.  alfe  JE,  alfo  B.  38.  Ich  w.  dez  g.  A.  39.  4fr- 
satz  E. 

85,  2.  im  fehlt  Bb.  5.  han  C.  6.  Von  den  d.  C.  8.  Dem  C.  10.  cr- 
vollet  A.  11.  i4A*»r*  XDCD;  menfehliche  A.  12.  vnf  las  B. 
16.  ichz  C.  17.  vürvarn  C,  gevarn  A',  fin  gevarn  (:  barn)  Bb. 
18.  J.  der  Bb.  19.  vngevelfchtiv  C,  gcvelfche  Bb.  20.  an  b.  A. 
21.  grozen  ihr.  grozin,  aber  in  durch  Punkte  getilgt  D;  richem  C 
24.  Phetlil  DK,  phellcr  EA;  riche  A.  25.  gebraft  .ACEA.  31.  aizze 
AC.  33.  hate  BD.  34.  brofme  C,  brofem  -4E.  36.  ez  ABCK. 
39.  1  echten  DK;  im  />Att  CAE. 

86,  1.  heten  AC.     3.  heten  AC.     4.  vngelich  .4C.     5.  hie  was  K. 

9.  Do  Kb.  10.  belac  i4.  16.  fehlt  A.  17.  Da  inne  C;  er  lebit  D. 
18.  herzen  C.  20.  der  A.  21.  da  von  C.  22.  müfte  DCKE.  26.  Ze 
h.  w.  er  do  begraben  C.  28.  endelofcm  C,  endelofe  D.  31.  arm  C; 
er  fach  Bb.  33.  vil  wol  A.  34.  fr£  D.  38.  des  fehlt  Cb.  40.  mir 
/>A/f  Di  machen  C. 

87,  2.  er  fehlt  A;  tropfe  A.  6.  den  gem.  C.  7.  der  C.  9.  Daz  ,4; 
libc  K.  10.  werltlich  vr.  nie  e.  C.  13.  Dar  z.  6*EA;  uns  /VAie  D. 
14.  hin  fehlt  C;  ziu  fehlt  AB;  n.  mac  zv  iv  k.  C.  15.  in  fehlt  A. 
21.  weit  beh.  DK.  22.  lere  CEA.  25.  toter  A.  26.  feite  CA,  feit 
ADKE.  27.  Den  i4.  28.  chan  C.  29.  Si  h.  ABC;  horent  .46'; 
leraere  A,  lerer  H;  wish.  ^4.  32.  die]  den  K;  nahen  A,  nah  in  C*. 
33.  Sine  gelovben  nie  Bb,  So  g.  fi  n.  n.  C.  38.  gebn  C.  39.  rciniv  CK. 

88,  5.  Ein  ,4,  Einen  DK;  brvtlöfte  D,  brotlöf  CAE,  u.  s.  f.  7.  dare 
(:  gar)  A;  de*  richin  landin  D.  8.  Du  K.  9.  dize  C;  difer  C: 
der  A.  10.  meifte  A.  12.  die  A.  16.  ez  BCD;  hcle  il,  het  C. 
21.  fö  feA/e  ilA.  23.  Zer  A  .  zir  D,  ze  E;  gffftl.  (7.  21.  Er  ftumbet 
DA,  rfummet  X;  wart  B;  vmbek.  BC.     28.  In  K.     31.  ein  DA. 

33.  W.  vngr.  Bb;  grisgrammen  ABb.  3f.  Beidn  ADK,  Heiden  E; 
difen  DKE;  öch  j.  DA.     36.  ze  im  A.     38.  difen  Ä. 

89,  1.  maehcUc  C.  5.  bredierc  BDK,  bredegierc  A.  6.  gute  C.  7.  in 
w.  ABK.  8.  hohiit,  so  immer  C.  10.  brevlc  C,  brüte  ,4A.  11.  JA- 
Ädrrs  ABC.  13.  -muozecl.  DCE.  14.  Hier . beginnen  die  Schreiber- 
sehen  Bruchstücke  (c).  17.  groze  C.  19.  g.  willen  C.  22.  in- 
treit  B,  hintr.  *.  25.  ze  der  C,  zir  D,  zem  A.  26.  brutloflich 
CDKc.    27.  d*  der  d.  g.  e.    29.  gel.  volbr.  C.    33.  ane  den  gl.  A. 

34.  Deweders  HD;  an  d.  AKc,  anc  d.  BC,  an  fi  D.    35.  eines  B. 

90,  1.  bifchaft  DA.  3.  Do  w.  B.  4.  vivnf  DA.  7.  ole  .4c,  öl  D, 
olei  JJA;  in  finiv  A.  8.  Do.iti  der  br.  C.  9.  bn'itcgomc  C,  bnv- 
tegöm  DA,  brvgavm  A.     11.  olei  vlDc,  öl  D;  liehtcr  ii.     12.  er- 
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löfchen  C,  erlefchen  B.   13.  brutgovmef  4,  -gomef  B.   14.  fiafirch  U. 

15.  kvmfte  CE;  da  />A/f  Cc.     17.  hin  wart  c.     18.  grozzer  r.  A. 

20.  61  halten  A.    21.  vil  fchöne  B:  vnd  br.  6.   25.  olif  C,  olei  UD. 

26.  des  f>A«  J  :  vfi  n.  c.  27.  erlefchet  BKEc,  irlofchet  D. 
crlifchel  C,  erlafchen  A.  28.  Dife  J3C;  volle  ergic  A.  29.  gat  C, 
gant  Xc.     ,10.  kavfent  Ab;  alf  ß;  täte  C.     31.  al  gem.  BDEb. 

32.  des  fehlt  C;  zc  /eMt  BK.  33.  ^ßc.  38.  da  fehlt  A. 
40.  Die  v.  er  mit  A. 

91,  1.  Zu  der  C.  2.  in  KE;  die  Iure  n.  i.  b.  A.  4.  /W*/*  C;  Vfl 
bozzel  1  ,  ture  vtD.    6.  ze  /V?A«  II.    8.  div  Ii  Bb;  von  mir  fehlt  Bb. 

9.  iv  BCDK.  11.  ir  klagens  X*.  13.  mer  fehlt  C;  ane  ABC;  iemer 
wert  c.  14.  Vit  cndel.  c.  15.  wifc  CE.  16.  des  fdbfl  ß.  17.  hin- 
nenvart  C.  19.  da;  fehlt  C.  20.  Die  B  ;  vnferm  f.  ift  b.  C.  21.  doch  ß. 

21.  22.  fehlen  E.  25.  kr.  Tinnen  c.  26.  tumben  ABDKc.  28.  olei- 
vaz  BVc.  ir  vaz  w.  h.  A;  wc  h.  fr  29.  tder  fehlt )  rehter  DK; 
dez  r.  w.  g.  C.  30.  des  fehlt  A.  31.  Der  g.  C.  32.  gennet  JB, 
genemmet  c.  34.  rehte  Ü.  35.  in  A;  Vit  in  c.  37.  d.  allerente 
1.   i.    39.  De  er  c;  vntz  C.    40.  lelchct  BDE.  lofehet  A,  lofehet  c. 

92,  1.  befpr.  B.  4.  befch.  A.  5.  alivs  Cc.  8.  Die  4;  vurvarn  D; 
hant  it.  9.  künftccl.  c.  13.  In  4,  AI  CK.  18.  w.  in  vloz  C: 
gebot  JIA.  19.  golles  rcinü  K.  20.  rehte  DBbc;  werc  «Ar.  22.  Wor- 
ten BUK.     23.  iungftcm  C.     26.  ouch  fehlt  C.     29.  Die  f.  ^t. 

33.  winAer  C,  vinftrun  A',  lingvu  C.  34.  zc  finen  A.  36.  fol  iv  C. 
37.  anc  Cc:  fehlt  E;  anegenge  c.  38.  bencniel  BKc.  39.  lattint  0, 
ladelent  Ac,  ladentent  B,  ladete  CA,  ladeut  .4;  da  DK. 

93,  1.2.  umgestellt  Bb;  1.  Do  ich  w.  B;  nacheilt  ADKEc.  2.  büzt  C; 
ir  mir  ra.  B;  arbeit  .4.  3.  4.  fehlen  D.  4.  flüre  K.  6.  tiefem  C. 
8.  fnraechent  c,  fpraehent  HA,  lp  rächen  A;  fahn  HC.  9.  n.  din  C. 
12.  De  ift  BCc.     14.  vater  riebe  A.     15.  erwelle  A,  crwelleti  BK. 

16.  vinflri  c.  18.  angefl.  c.  19.  Vart  ir  v.  ACbc.  20.  In  div  h.  C9 
der  h.  v4ö#u.  21.  De  ift  ü  b.  c.  22.  mit  not  fehlt  c.  21.  Den. 
tr.  von  iv  A.  25.  danne  .4//.  28.  fprachenl  h  .  fpracheo  A.  31.  mir 
nen  c.  32.  iv  BC;  (ich  der  ADKE.  37.  vart  .4.  39.  iemer  wefen 
wc  (:  me)  A. 

94,  1.  ewigem.  2.  geben  A.  3.  müzent  A.  6.  De  C;  rehlen  r.  BCbc. 
8.  alle  g.  A.  10.  geben  Eb.  12.  -liehe  D.  14.  krvnbcn  C.  15.  Suf  B; 
danne  erget  B;  alfo  t .  16.  ouc.l  fehlt  C.  18.  .  / ste  den  /VA/<  Ä; 
in  d*  1.  c.  20.  tode  C.  21.  verlorn  C;  hofiv  c.  23—26.  f«|lai  6. 
25.  26.  umgestellt  B.    25.  d.  I.  da  c.    26.  De  leibe  iera.  B;  maere  D. 

27.  verton  W;  hoher  BC.  28.  muzen  iemer  DKBb;  iemer  merc 
lebende  f.  c.  30.  die  fehlt  A.  31.  m.  rehte  fr  32.  -liehe  Cc. 
35.  Er  enm.  B.  36.  von  hinnen  Bb;  er  hat  v.  h.  g.  C.  37.  an- 
derz  Ac.     38.  vuz  efayas  c. 

95,  1.  fajmen  4,  laraen  c;  alle  die  d.  c.  3.  Nuwe  h.  c;  niuwe  /VA/( 
/ZA.  4.  G.  ich  die  gemacht  A,  gemachte  C.  6.  noch]  nv  fr 
7.  Bew.  B;  felbem  C.     8.  da;  fehlt  c;  uns  ein  w.  c.    9.  groze  .4. 

10.  gar  verl.  A.  11.  -valden  DK.  12.  Alf  C.  13.  gewenele  B. 
gebeul  K,  gewontc  Ac,  gewollten  C.  14.  muefe  B;  erlöfchct  KB. 
Vielehen  E.  17.  ftern  C,  fternen  DAc,  fterren  B;  als  CA.  18.  wirt 
fehlt  C.  21.  er  fehlt  Bb.  22.  ivh  Cc;  me  CA.  42i.  reizzen  .4. 
25.  diet  Ac.  26.  Du  Ac;  div  übel  A\  miet  Ac.  27.  den  ^4C; 
fühlet  HA.  28.  rihtet  DK.  31.  tobl.  A.  34.  ir  danne  an  A; 
ir]  fi  c.     40.  hcrtl-  A;  von  de*  c;  vorhtechl.  De. 

96,  3.  D.  z.  toi  der  vinfter  n.  C;  vinltcr  ÄA.     4.  fivre  D:  fwre  t.  c. 
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7.  Weder  ABEc.  9.  mit  gr.  kl.  A.  10.  zorne  t.  H,  zorenft.  Ab. 
13.  in  AK.  15.  difer  w.  e.  C.  17.  chan  verfweigen  C.  19.  Die 
£6;  find  b.  E.  20.  Des  h.  C.  21.  Diz  0;  dinen  ü.  526.  do  vor  K. 
28.  Er  wende  Bb .  erwent  IC,  irweindin  D.    29.  herze-  DAT;  riwe  A. 

30.  a  n  tl uh  tc  AC.  31.  machte  CK ,  machtin  ß,  mähte  ß.  32.  Ze 
AACE.  33.  vorhte  ß.  34.  vor  gef.  A.  36.  wlfen  C.  37.  Weifen 
wie  C.     38.  vreuden  ßC.     40.  wife  (es  JUKt)  A;  ichz  C. 

97,  4.  livle  C.  7.  buozen  ß;  gote  A.  8.  tü  C.  9.  iv  B.  13.  iv  BC. 
15.  gar  vil  tr.  A.  16.  bat  /eAff  Ufr.  18.  G.  an  f.  J  .  G.  hivte  au 
f.  h.  C.  19.  Absatz  ABCD;  e  />.  ie  CD;  ain  £;  />A«  Aß.  28.  trüc 
DK.    29.  Alf  ß;  foltu  ez  A      30.  dir  fehlt  ß;  diz  fehlt  K:  daz  A. 

31.  ze  m.  AE;  martyr  A  .  marten  I  33.  Als  ß.  35.  berihtcs 
BCD.     37.  arbeile  Aß.     38.  ouch  fehlt  A.     39.  wol  fehlt  A. 

98,  1.  nennen  C.  2.  ticvels  ß.  5.  groze  Bb;  funden  A.  6.  Dan  ß, 
dcnne  AC.     9.  fclbe  -lofe  waz  B.     10.  Diu  B.     11.  Dax  AC;  ir 

A.  14.  Aller  fin  in,  A.  15.  boren  alte  Uss.  16.  E\ 
In  4 BE.  17.  bittin  D.  18.  menfchcn  hant  g.  h.  C.  21).  hat  fi 
b.  ABC,  hatz  E.  21.  Die  ß,  Der  b.  CDKE.  23.  A6**f*  ACß; 
Die  K.  2i.  vmber.  C.  25.  mvzent  B.  26.  gote  ß.  38.  De  C; 
gar  A.  33.  Gelovbc  ß;  fvzzc  A.  35.36.  fe/i/en  Eft.  35.  fünde  K. 
40.  Vns  hat  crloft  von  h.  n.  B. 

99,  1.  da?  /VA/*  C;  reiniv  AB.  3.  an  gerbet  AT.  gegeben  ßft.  5.  ouch 
/>Atf  C.  6.  ufle  ß.  8.  dennc  K.  9.  gutat  DK,  getat  C.  13.  rede 
fehlt  E;  geben  CE.  15.  Nv  BE.  17.  -lichiv  C,  gotliche  BKE. 
20.  den  /VAtt  C.  21.  Tin  ATE.  22.  Tin  BCDK;  ein  und  />A/f  A. 
24.  Vri  ze  C.  26.  ViY  gelavben  d.  finiv  C.  27.  Dienet  AI.  dient  AE. 
28.  alle  ß;  lebende  BD.  29.  vor!)  AD.  31.  uns  fehlt  D;  uns] 
ze  A;  geben  ACE.    32.  an  im  ic  Bb.    38.  Vü  mit  C;  flau  in  g.  B. 

100,  1.  Atoafs  ABC  DE.  4.  mines  CÄ  /  ,.  5.  und  fehlt  A;  dir  fin  gc- 
fait  C.  7.  lihtecl.  1.  8.  V.  och  A;  vil  iaemerlich  Cb\  zegat  AT. 
9.  Siu  B.  18.  iungeftlichem  AT.  19.  ewigen  A.  21.  Du  la  ß: 
Nu  £;  mer  AC.  23.  verfmaeheft  AC.  25.  D.  fl.  w.  X.  26.  ligef 
ritef  ß;  fitzeft  oder  ft.  C.  27.  gottes  h.  dir  bi  AC.  28.  diu]  vri 
ABE;  duft  ß.  29.  Absatz  ACD.  30.  Ain  h.  C;  dar  ß.  3t.  kref- 
tecl.  A;  lewen  AC,  levwcn  B.  32.  gedrewen  AC,  getrevwen  ß, 
gedron  (:  lön)  ß.     33.  geringer  ß.     35.  geweret  ß. 

101,  1.  gedinge  BK.  3.  jrit  dir  AC.  5.  Diz  ßCß.  7.  Hier  ß.  8.  wirl\ 
dv  AC;  weitze  C.  wizze  ABK.  11.  Ifaife  ACß.  12.  Afawlz  AC; 
iunge  Hb.  13.  Absatz  E.  14.  die  ß;  tvmbin  ß.  15.  verfmaehen  A. 
17.  Wil  E,  Vri  g.  C,  Vng.  A.  21.  als  du  C.  23.  dilget  ACß, 
diligel  ß.  25.  wifer  B.  28.  vür  baz.  fehlt  DK.  29.  nach  /"«*//  C; 
gelovbe  ß.  33.  Barl,  fprach  daz  A.  34.  vor  ß.  35.  dem  fehlt  C. 
36.  bofe  ß;  ergeben  C.  37.  minne  A.  39.  bereit  A.  40.  ftae- 
techeit  A. 

102,  3.  iche  AC.  4.  die  ß;  V.  an  div  C.  6.  enfin  ß.  7.  Vri  lert  ß. 
9.  fantc  ßß.  10.  die  fehlt  A ;  alfvs  C.  12.  meiner  eil  AC.  14.  -liehe  C. 
15.  glihfenen  zavberen  A.  16.  die  -  fielen  ß;  flactin  D.  18.  Vndc 
an  (und  fehlt)  A.  19.  an  de  z.  CL  20.  fö  /eAtf  C-  22.  enlat  ß. 
23.  Och  n.  A;  nemen  AT.  24.  rehte  ß;  werke  C.  25.  vride]  reine  A. 
26.  nulle  /;•////  ß.  30.  Ze  Übeln  AT;  den  A;  übelg.  AßC.  31.  fünde  ß; 
ftete  ß.  34.  Die  ß.  35.  fliege  C.  38.  begeben  A.  39.  die  E: 
nv  A:  dich  CA:  />A/f  AC;  verendet  (:-fwendet)  ßAT. 

103,  2.  Vor  C.    3.  wurde  ß,  werden  IC.    4.  Alf  C;  der  h.  A.    5.  az  D. 

8,  gent  ß,  get  DKE;  vri  d.  t.  tvt  irk.  D.    15.  vivrftc  (:  divrftc)  ß. 
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17.  willccl.  A.  19.  und  fehlt  A\  die  f.  Bb.  20.  in  BC;  h.  von 
im  ,4.    21.  enwigen  vrovde  fl;  vrcuden  ADKE.    24.  erbarmvnge  C. 

25.  crbarnihcrzic  CE.  28.  Vbcr  die  AE\  vil  /W*/f  .4E;  reinen  fehlt 
Bb.  31.  in  im  n.  33.  vnrehte  BC.  34.  vil  fl.  B.  36.  in  H. 
38.  Vnde  gar  g.  A;  geware  K.     40.  an  AC. 

104,  2.  unz  fiftU  B:  uns  CA':  hintz  A.  4.  ander  A.  6.  dich  ACb: 
daz  BDKE.     7.  Du  enhabeft  B.     10.  foltu  ez  lan  DKE;  fa  zeh. 

i  /■:.  lt.  -liehen  fitden  B.  12.  Swaz  Ii  Des  X  14.  foltcf  du 
einen  anderen  B.  17.  rihlet  B.  18.  rihtaerc  A.  19.  vn  alfo  B. 
20.  werdes  BC.  21.  wir  //.  22.  folt  dv  Ab;  ze  rchte  Bb.  23.  die 
vaifchen  B.     24.  bringeft  K.     25.  Dar  AB  ;  ic  />A/f  /; :  dines  A. 

26.  -liehen  .1.  29.  niemer  m.  A.  30.  fwendet  Bb.  33.  ilt  ditze 
daz  C;  grozte  fl.  36.  -liehen  B.  36.  Alf  C.  37.  Nv  f.  dv  C; 
enfolt  B;  forgen  C.    38.  den  /J;  andrem  C.    :?9.  fuleft  dan  B. 

105,  1.  gebe  A,  gaebc  D.  2.  dir  fe/itf  C.  3.  felbe  B.  6.  alliv  B. 
7.  /t&Mifz  A.  8.  finen  riehen  B.  9.  Vil  w.  C.  13  De  A;  alle 
zit  (:alze  wit)  Bb.  14.  Des  h.  it.  (ift  fehlt)  Bb.  16.  volg«r  A. 
17  —  20.  fehlen  Bb.  20.  dort]  da  A,  do  D.  '  21.  herre  fehlt  Bb. 
23.  enveret  B.  25.  Er  Ivo  Bb.  26.  Wollcr  ß.  27.  (raooter  fehlt) 
br.  vff  w.  Bb;  bruoder  fehlt  D.  28.  vn  (der  fehU  B)  1.  AB.  30.  en- 
mac  B;  gwinnen  A.  31.  muge  wir  dich  DCK.  36.  -BiiN  /'  A , 
-niziv  fl,  -mszigiv  C.     37.  Mit  gl l*  I.  C. 

106,  1.  minen  A.  2.  einf  B.  3.  de  gcd.  C.  4.  Vorg.  B.  6.  hieran  A, 
daran  C.  7.  al  fehlt  A;  alfolhcn  zwivel  DK.  10.  cnmönte  B. 
11.  gnade  B.  12.  V.  reht  div  gn.  C.  13.  Da  B;  was  C,  wafD,  f 
auf  geschabtem  Grunde.  14.  funden  AC.  16.  grozen  X.  18.  gc- 
nade  DK.   20.  al  fehlt  BC.   22.  geleit  B.    24.  -liehe  C.    25.  herze  B. 

27.  J6*rtfs  ADK.  27.  28.  «*d  29.  3a  umgestellt  Bb.  29.  herzer  D. 
31.  Absatz  C;  gnade  B;  noch  me  A.  32.  fünde  BAA.  33 — 111,  16 
fehlt  fl,  vielleicht  ein  Blatt  der  Vorschrift  in  Spalten  zu  46  Zeilen 
4  +  46  =  184.-  33.  funde  BC;  fo  vil  fl,  alf  v.  A.  34.  vindet  mit 
BAT:  vinde  in  C;  im  £.  35.  gnade  B;  alfo  C.  37.  Gereiden  BE, 
Bereiten  XCA.     40.  genade  CK. 

107,  2.  alle  K.  5.  Daz  .4;  befchaft  C.  7.  Div  die  Ay  die  txm  anderer 
Band  am  Bande;  ernenne  A,  erbarmvnge  C.  12.  herre  A.  13.  alfe 
B,  alfo  CK.  15.  fm  habe  vtCA.  17.  vrömde  BK.  19.  cr/>A/f  B. 
20.  vertet  m.  i.  A.  21.  die  B;  des  AK.  22.  Ein  it.  25.  bvzet 
alfo  A.  26.  do  A  ;  die  B.  27.  uf  der  A ,  an  ir  a  /  28.  gie  CA. 
29.  würze  (:  kurze)  C.  31.  erz  C.  36.  Vil  manigen  BA,  Da  ma 
nigen  C.     38.  fine  B.     39.  fol  A. 

108,  2.  Diz  CK;  kan  A.  3.  im  AA:  mir  C,  r$rf.  108,  10.  4.  zin  fl, 
ze  im  X;  des  /WWc  C.  9.  ^frsafa  ^BC;  fo  i'pr.  AK.  12.  enmach  B. 
13.  dem  E.  14.  Ich  han  g.  Bb.  16.  dir  fehlt  K;  bi  dir  C. 
20.  finen  B.  22.  werre  A.  28.  wart  .4.  29.  die  B.  31.  riehen  B. 
34.  (da?  fehlt)  in  B.  35.  wider  wer  A;  im  g.  B.  37:  Diz  C; 
hatlcm  B.     38.  in  vr.  A;  mit  fehlt  B. 

109,  1.  Wes  C.  5.  ern  A.  11.  Absatz  E.  13.  herze-  B.  14.  Sfu  C; 
mitg.  C;  machent  ,4.  17.  im  ABC.  18.  Zer^l,  zu  dem  B.  21.  an 
im  B ;  erkorn  C.  22.  gote]  im  A.  24.  alle  BE.  26.  Ein  fpel  C. 
27.  Do  A.  29.  eioz  C;  verlos  CKE.  31.  Unz  daz  er  Aß.  32.  Alfer 
iz  B;  iz  zeh.  B.  34.  Die  A;  ahfelen  B.  36.  du  fch.  AK.  38.  fie 
/VA/c  B.     40.  verlorenz  AE>  verlorn  B. 

110,  1.  Absatz  ABC;  da  fehlt  ß.  2.  Svf  .4;  -masze  CA.  3.  gewariv  C. 
4.  groze  fl;  vrcuden  C.     7.  groz  A.     10.  er  BE.     \±  nemin  c, 
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ncmcnt  BKE.  15.  Absatz  C.  16.  Der  h.  ß;  hat  CE;  auh  a.  s.  C: 
«egen  g.  ff.  18.  groze  BC,  groziv  c.  19.  fo  fere  €7.  20.  befch.  ß, 
fc  nein  de  Aä'c.  21.  Vntz  C.  22.  riwen  ß.  23.  gotes  />A/r  o.  24.  ain 
k.  Cc;  k.  fin  von  fchutden  c,  t?o»  spaterer  Hand.  27.  -innen  C. 
28.  fehawe  1 .  riuwe  ß,  trawe  £.  31.  Alfo  K*;  fach  B.  32.  trawn  E, 
rüwc  c;  er  /«Alf  C.  33.  fin  Cc;  din  fchvlde  C.  34.  untz  h.  C 
36.  flach  K;  vor  im  /eA/f  B.  37.  erhollen  ß.  38.  froh  ß,  frewntl.  E. 
.  39.  fol  er  aber  vf  C.  40.  finen  veinden  C. 
MI,  4.  anderm  C.  6.  fech  K.  7.  div  f.  ß;  drveket  C.  9.  helfe  BC. 
II.  itfoofa  CE.  12.  weinne  klagen  II.  16.  danne  CK.  17.  fan- 
den XC.  19.  fünden  C.  20.  (den  fehlt )  funde  1.  22.  Vil  B; 
gerne  .4ßc,  gern  CK.  24.  in  Ii.  25.  fünde  fröde  c.  26.  wurde  A. 
27.  fundc  c;  vreuden  C.  30.  hetich  //.  hiet  E,  hat  ff;  fr6dc  c. 
31.32.  f?A/e»  ßA.  32.  in  f.  w«re  AE.  35.  hattiftv  D.  36.  Mag 
cx  ii;  volle  Im    De.     39.  cz  Cc:  fehlt  E. 

112,  1.  fitze  en  m.  ß;  einen  CHE.  2.  Erfwennc  richc  ez  n ,  riech  in 
an  ß,  cz  reiche  (en-  i  i.  e.  a.  ÄX,  er  fehlt  t,  In  riech  etweii  der 
raweh  an  E.  3.  vnrovozicheit  ß.  4.  7>ch  irrccl-  c.  5.  liebe  BE; 
unde  an  J£;  gotes  B.  6.  alle  C:  verfeit  A,  feit  E.  8.  Geh.  vd 
fin  geb.  c.  9.  Ez  ift  c,  cz  ro»  syatterer  Hand;  befch-  C.  11.  in 
d.  c.  16.  fech  ÄJJ,  fach  A;  (in  /VAU)  einem  C,  eime  0.  18.  an- 
derm C.  19.  20.  umgestellt  C.  19.  im]  ie  A:  nu  E;  Als  er  fich 
verfinnet  C.  21.  Er  1.  c;  gft  C.  22.  den  dieneft  C.  23.  Absatz  BE. 
25.  fvnt  c;  enfulen  ß.  27.  e.  ie  ir  vlaiflich  C;  fleiflichu  c.  '28.  lie- 
get ß;  winne  c.  29.  Du  in  ift  DK,  enift  c,  nicht  ift  E;  niht 
fehlt  A.  30.  weite  fehlt  c;  fi  />Aß  X.  31.  Wime  c.  33.  unde 
fehlt  c.  35.  -lichez  ß,  ewige  AE.  36.  geben  Ii.  37.  Der  BCb; 
geböte  ß;  gotte  c.     39.  vnlerr  X,  vnferre  c. 

113,  2.  in  fo  m.  A,  alfvs  ß,  alf  D.  4.  Verd.  XCE.  5.  ir  leben  wart 
bekl.  DK.  6.  amechait  C.  9.  Wart  A.  10.  reinem  C.  Ii.  vil] 
in  c.  13.  f werten  BCKEc.  14.  wo  (row  sjtarterer  Hand)  fach  c; 
man  fehlt  ß;  in  d.  t.  X.  15.  ratbr.  CE.  16.  cttcl.  ADKE;  -liehen 
Ac.  18.  alf  ß.  22.  Durch  got  vil  k.  A\  got  /VA/t  C.  28.  rütc  ß; 
mit  der  h.  C.  30.  Vor  A|  ficheit  KB.  32.  Den  difer  C;  uelte 
/eA/f  ß;  wunne  ADK.  33.  dulten  ß;  ein  fehlt  A.  36.  Ane]  alle  C*. 
38.  Livt  vil  I.  fr.  de*  l.  A.     40.  herre  B. 

114,  2.  mit  fehlt  A.     3.  gar  />«/  B.     4.  wa?lden  AE,  [den  B)  weiden 

werldcn  C,  we'lde  c.  5.  vil]  vn  B.  8.  pilgcrcime  CE.  10.  Ir 
m.  der  was  vil  v.  B.  11.  eichelnj  häiftaflel  Hl;  fehlt  C;  ?n*  darzü 
gr.  C.  12.  lange  ir  fp.  c.  15.  Die  AB.  19.  danne  ACKc.  20.  trv- 
genlichera  c.  weltl.  X.  23.  ir  fehlt  A.  27.  ^A*«fs  ABCD.  28.  allü 
dv  w.  c.  29.  die  erden  ß.  30.  ir  lere.  v.  lutc  erhal  A.  31.  Ir 
rede  A.  32.  forhte  c.  33.  (6  fehlt  c.  34.  die  ß;  rehtc  C.  35.  vol- 
lebr.  ßc.     36.  fprichet  K.     39.  dir]  in  c. 

115,  3.  A6*o/z  A.  4.  nu  geg.  C.  6.  vergalten  ßJT;  tufent- ßtf.  7.  fe- 
ien 1  Ar:  /VA/t  ß;  fin  ff.  8.  ir  /VA//  ß.  13.  wirs  ß,  w.  fein  C, 
w.  ez  ßc.  14.  genozzen  Cc.  15.  Haben  ß#T.  16.  leider  /VA/<  /JA  ; 
d.  n.  1.  k.  c.  17.  Da  A;  von  B.  18.  des]  doch  c.  19.  endr.  ß, 
drucket  C.  20.  geheizen  DK.  22.  Di*  ß;  def  g.  AD.  23.  vnfer  ß; 
v  i  I  i  u  lichen  BKD,  vorhtecl.  c.  29.  deft]  daz  ß.  30.  deift  ß.  dez  c, 
daz  ift  C;  ift  in  i  31.  H.  vn  morgen  e.  A;  morgen  C.  32.  Her- 
ben B\  morgen  zef.  I.  A.  38.  Morne  ß.  39.  ir  fehlt  DK;  fröden  e. 
40.  livte  />. 

116,  1.  Die  hiv  f.  L  D\  hiute  fehlt  A.     2.  1.  die  m.  C.     X  hinrt  B, 
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hint  ADE.  4.  vreude  DKEc;  ir  fl.  DKE.  5.  fie  C:  f>A/*  fl. 
7.  herze  feAtt  8.  fi  den  !.  A.  9.  den  t.  CjUvrabe  fl.  10.  val- 
fche  fl,  valfchem  c,  valfchlichin  A.  11.  Vntz  C;  tvmbcn  4t  .  13.  an 
He  C.  14.  helfen  .l/>  15.  Ii  fehlt  fl.  16.  ic  der  t.  C;  ie  fehlt 
ABc;  ift  er  ift  t.  DK,  der  ift  dort  t.  E;  ir  t.  fl.     17.  riehen  A. 

18.  difen  ABc,  dife"  C.  19.  Dem  C.  22.  dir  e.  t.  Jt.  24.  dir 
f«IM  fl;  -liehen  De.  27.  cinhorne  .4ß.  28.  Kgen  A,  Kwen  C, 
Ifen  C;  erdoz  C.  29.  Daz  er  fg.  30.  Kr  vloch  vnde  vorhle  d.  t.  j4. 
31.  Er  g;  im  f.  32.  in  grozer  fg.  33.  Von  ACDc;  einhorne  B. 
38.  den  f.  m.  fr.  39.  hatte  c,  hub  fl.  40.  Zes  K,  zif  fl,  zv* 
des  ADCcg. 

117,  da  gef.  CDKc>  do  4.  2.  wunderen  enge  AB,  vilcngc/>;  enge  c. 
3.  Da  X;  erdenw.  fle,  herter  w.  fg.  6.  fo  ß/.  7.  dran  BDK; 
m.  n.  Aß;  beftan  AT.    8.  bovmelirWJßEjr,  bamlin  A;  rnüfte  BCDK. 

9.  Swer  f;  da  /*A/*  ADD  Kg;  ftünde  Aflfa.  10.  wände  def  X;  daz 
im  au cki-:-,  wsere  />A/f  A.  11.  gar  />Atf  wäre  4.  14.  /e«f  II; 
im  CK,  iren  A£#.  16.  gnügen  CDAT;  alfö  />A*/  CflT;  Si  begvnden 
v.  nagen  dar  X.  "  17.  Vntz  Cfgj  fich  d.  w.  v.  u.  I.  fg.  18.  die  CK. 
20.  erweren  g.  21.  ne wollen  fl;  würzen  ACEfg.  23.  liefe  IST; 
Vnder  im  tiefe  in  einem  t.  A.  25.  Er  fl.  27.  Die  Bg;  oren  fl; 
den  g;  atemen  Eg,  aten  DK.  28.  Die  w.  fl.  29.  vil  fehlt  fg; 
witin  D.  30.  vivre  AC;  fä  fehlt  g.  31.  größer  f*A/l  fg.  32.  oven 
ACEfg.  33.  witem  C.  38.  genende  39.  folte  A.  40.  Den  C; 
manne  i;  begvnden  .4. 

118,  1.  des  gie  im  n.  fg.  2.  vorhte  im  g.  A.  3.  de  .4,  difen  C,  den  fg. 
6.  wveden  fl;  einhornen  0,  einhvrn  Cg.  6.  zvYn  C,  zvrn  g;  fer 
mit  zorne  fl.   7.  fo  1.  Afl,  fo  fere  K;  I.  ob  im  fg.   9.  n.  was  g.  fg. 

10.  was  fehlt  fg;  im  fl:  ich  g.  11.  kleine  ADfg.  17.  niht  fdU*  fg; 
enthaben  ABC.  18.  Er  fa*he  v.  d.  w.  graben  A.  20.  wart  er  Cfg; 
gar  b.  C;  beroubet  ACDKg.    22.  Eine  AUK.    23.  groze  C;  frevil  fl. 

25.  viere  KE;  bekant  Bg,  chunt  /*.  26.  ilnem  ftzze  A.  30.  Un- 
flaten Afg,  ftetc  fl.  31.  32.  fejOen  g.  32.  drfera  AK.  33.  dife 
fl/i/;  viervaltiv  C.  34.  Den  fl.  36.  Sciiftc  ABC;  vi!  n.  C.  37.  Einen 
kleinen  fl.  Ein  Ivtzcl  Efg.  38.  fine  AKg;  er  /VA/*  40.  lieze  K, 
lie  C;  im  f:  en  fl. 

119,  2.  nah  fl;  in  fg.  3.  -liehe  CDK;  waerc  f;  gefihl  fl,  gefchihl  die 
übrigen  Hss.  4.  lie  doh  C;  der  KEf:  des  AC;  den  jjr;  die  fl;  ho- 
niges C;  tropfe  fl.  5.  niht  flAT;  nv  C;  Swef  finnc  nv  niht  fint  z. 
f.  ff.  6.  merken  ACEbg;  dilzc  /*.  7.  dir  fehlt  AB;  Dem  w.  ich 
ze  d.  fg.  8.  Daz  rehte  bizeicheu  fg.  9.  da  in  Cg,  da  er  in  f. 
10.  folt  ir  C,  fol  man  /#;  weite  IST.  11.  fö  />A/r  fg;  grozer  DAT. 
12.  flrik  K.  13  deft]  daz  f/VA/f  g)  ift  a//e  II««.  15.  Aller  //; 
menflich  fl.  16.  Vntz  Cf;  da;  f#A/f  0.  17.  Das  zweite  da;  frA/f 
ACfgi  dilze  1.  vnfer  I.  A.  20.  vinAer  n.  fg.  22.  Die  die  ^; 
würz  fl;  genügen  CflAT,  benagen  g>  begvnden  alfo  f.  25.  gena- 
gcnl  KD,  genieget  /  ,  nage  in  fl,  nagent  ACE.  27.  des  h.  g. 
28.  abnagen  C.  29.  lebens  Ai'i«  .  lebinne  fl;  würzen  C.  31.  dem 
finnc  Afg.  33.  den  m.  fl;  tet  vi  AB  Efg.  34.  den  h.  Aß.  36.  D* 
vorhtccliche  fl.     39.  komen  CDKE.     40.  Die  I. 

120,  3.  Aller  C.  5.  die  KCg.  10.  tropf  ITß.  11.  Der  durch  fg;  da? 
fehlt  g.  12.  13.  />A/<?«  Bb.  12.  er  />A/f  CDK  Efg;  aller  der  ^, 
alle  f.    13.  fi  der  btfpcl  g.  A.    15.  Ze  r.  y.   16.  reine  JC.  17.  fozem  C. 

19.  vreuden  C.     21.  ain  1.  C.    22.  des  C.    25.  ich  /VA/1  ß;  fol  K. 

26.  vwegcu  fl,  begeben  AC.     28.  fol  D.     29.  weite  brödeu  Afl. 
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30.  ir]  difera  C;  leben  AC.  34.  35.  fehlen  üb.  36.  N.  f.  dr.  fr.  CE; 
fich  nam  1».     38.  herzen  vi!  von  f.  A.    39.  m.  er  i.  B\  liebe  DA. 

121,  4.  der  m.  A:  ir  ß.  5.  unz  fehlt  B.  6.  im  /VA//  BC.  8.  /VA«  I/; 
erflerbcn  C.  10.  grfzes  im  CDA;  gütes  A;  vcri.  DK.  11.  trö- 
ge nl.  E.  Ii.  Ern  geovctim  B.  15.  ic  /VA«  A.  Ii.  Abtat  ABCD. 
19.  Dazf  allvs  AT.  22.  al  gellche  /VA«  ß,  alle  g.  C.  23.  wizegere 
AD,  weitzigcrc  C,  diener  E.  21.  feiten  ß:  ze  fehlt  A.  25.  Da  D. 
30.  gedaht  ß.   33.  liebftem  C.   35.  *az  A.    40.  Ine  m.  ß;  not  BCE. 

122,  3.  wollcs  ß.  4.  vil  wol  ^4;  gelrüwe  ABK.  6.  herze  fehlt  B.  7.  fiele 
triwe  ß.     10.  niht  bek.  ;4.     11.  Dune  BD,  Du  enw.  AT;  feifl  A. 

12.  hie  /VA«  ,4ßC.  13.  fründe  CDAE;  füchift  D,  die  übrigen  Bus. 
fuocheftu.  14.  loch  DK,  Ich  gef.  dich  A  ;  e  fehlt  K.  15.  an  dich 
g.  B.  17.  den  w.  ir  C.  18.  n.  meins  h'lze  gir  C.  20  frunt  AT; 
erkof  A.  21.  doch  fehlt  C.  22.  G.  1.  C;  wider  d.  A.  25.  Du 
Jblt  fie  17.  26.  niht  and.  e.  AT.  27.  fie]  fich  D.  29.  Der  g.  CE 
30.  Den  CE.     32.  f.  gelrvwe  vr.  ß,     3i.  vil  fehlt  DK. 

123,  1.  War  ß.  5.  erc  DAT.  7.  uz  gr.  IDA.  8.  Ln,  DKE.  10.  wurde 
ß.  12.  fprach  zv  im  C.  14-  f.  vmm.  C.  15.  alfo  A.  16.  gr. 
fchaden  A.  18.  du  /VA«  C.  20.  an  dir  fehlt  A\  ain  n.  C.  21  — 
128,  2  (ein  Blatt)  fehlen  C.  23.  es]  fein  E.  23  —  26.  fehlen  AB. 
25.  klaincs  D*  27.  rihle  B.  28.  mit  dir  h.  AKE. ;  hinc  DAT.  30.  lue 
vor  ß.  32.  -liehe  D.  33.  Die  ovgen  -  von  im  ß.  34.  da  E. 
35.  AMfe  BDE.     36.  fime  dr.  ß.     37.  Absatz  A. 

121,  3.  tora  B;  in  /VA«  ß.  4.  Vor  AE.  7.  er  fich  d.  BDK.  8.  fcharade 
ß;  fchamindc  fich  fp.  D.  9.  mutz  E.  13.  ich  fehlt  B.  14.  M. 
n.  gevl.  A.     15.  nie  /VA«  A.     16.  frivnde  fr.  ß.     17.  verfchult  B. 

21.  Mit  grozer  B\  gvliin  D.  23.  dem  1.  0;  frivnde  BD.  21.  bette 
AT,  bet  £7;  mvolcz  ß.  25.  Ell.  XDAE.  26.  gervohles  B.  32.  -lieh 
ß.  36.  wil  X  38.  De  DE;  liebez  Al.  39.  hie  fehlt  AE;  geben  ß. 
40.  werdeft  DAß,  wurdeft  D. 

125,  2.  vn  diu  arb.  X  6.  Ich  fwent  E;  füne  .4D;  fw<erc  d.  A.  8.  di- 
nen  D.  9.  fö  /VA«  A;  vro  /VAU  B.  10.  v.  vraivden  .4.  17.  -wen 
DK.  18.  fich  fehlt  DK.  20.  V.  dem  ich  g.  D;  den  g.  D.  23.  des  E. 
2t.  defl  A.  30.  verfeit  D.  33.  der  A,  der  des  g.  B.  3*.  daz  AT. 
37.  er  fehlt  ß;  vn  claget  A.     38.  in  in  B.     39.  Zcr  .4. 

126,  t.  2.  umgestellt  A.  1.  die  ß.  3.  Er  ^ ;  fründen  AT.  4.  da  AT. 
6.  D.  vrivnl  b.  A;  Ais  fehlt  B;  den  h.  AB.  8.  br.  ra.  ß.  10.  G. 
beg.  f.  u.  1.  ß.     11.  Die  ß,  Hie  E;  die  As  nu  ß.     12.  im  alle  t.  A. 

14.  er  dannc  Iii  B.  15.  imaräel-  D,  fchemcl.  ß.  17.  laides  E. 
18.  an  /VA«  B.  20.  bij  /VA«  ,4;  zuome  ß.  23.  (nein  /VA«)  im 
d.  A.  2i.  alle  ß.  27.  S.  lieb  -  fwern  er  g.  A.  28.  S.  minne  A: 
lip  AT;  fwinnet  A,  fwindetiJE.  30.  alfo  fw.  DA'.  31.  ovge  ß. 
33.  in  fehlt  E.   34.  hilfe  A.   35.  fin  D.    36.  37.  fehlen  A.    3b.  hie 

127,  2.  feile  fehlt  E;  vnv'fp.  ß.  4.  Dort  daz  an  DAT.  5.  rede  m.  AT. 
9.  G.  meiAer  lieber  ra.  A.     10.  ra.  g.  d.  .4.     12.  iemer  vr.  v.  ß. 

13.  got  d.  lieben  h.  d.  A.  14.  din  AK.  18.  fö  fehlt  A.  19.  fchiere 
v.  A.  20.  Worten  g.  ß.  21.  Do  let  E.  27.  alle  E;  iar  gel.  ABE; 
28.  So  A;  vlizen  ADDK;  des  fehlt  B.  32.  im  /VA«  ß.  33.  hat  AT; 
ein  J>.     34.  d.  waz  w.  ß.     39.  /46at«s   l  />'/> 

128,  10.  Vil  z.  C;  vil  fehlt  A.     11.  al  durch  A.     12.  finer.4;  vreude  ^4ß. 

15.  De  C.  16.  fruflc  B;  und  /VA«  C;  vngerete  ß;  er  erfl.  /Iß, 
ftarp  CDA'.     19.  den  g.  C.     20.  Der  C.     21.  was  er  A,  ez  E. 

22.  al  fehlt  AB.     23.  da  fehlt  C;  in  1.  m.  AT;  mvofc^ß.    26.  ku- 
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'   ncgc  Cß.     29.  Si  in  mvofc  ß.     31.  numen  ß.     33.  enbraA  B. 

34.  alle  JB.     37.  undc  /VA«  A.     38.  gar  daran  C;  finen  m.  BE. 

39.  dem  g.  B. 

129,  5.  an  wile  m.  A.  6.  gewarent  A';  gemanct  BE.  8.  mvAe  ß. 
9.  lcdccl.  A.  12.  ein  fehlt  B;  ein  ein  vromden  A;  vremedez  BC. 
14.  dilz  CDK.  17.  vor  />A/*  JE:  von  C;  im  /VA/f  ß.  19.  Zir  ß, 
ze  inf.  E,  in  die  X,  im  ze  fcld'-  h.  C;  infci  AM,  ifcl  ß.  •  20.  f. 
w.  JST;  hin  /  21.  So  A.  22.  VU  des  A;  an  de  B.  28.  mani- 
gen  ABC;  finen  AC.  29.  hin  ftftlt  A.  31.  dar  fehlt  D.  31.  Vfi 
m.  ß.  35.  ö  fehlt  C.  36.  Noch  ftre  (Ich  n.  g.  A.  37.  fiz  D, 
fit-/  .1  /i ;  fis  wol  m.  E.     39.  in  B. 

130,  1.  (der  /Witt)  getriwer  C.     2.  diz  I.  ß.     3.  difiv  trvgcnhaftiv  C. 

4.  truglichen  1  8.  vntriwe  ß,  trvgheite  A.  9.  ez,  fehlt  B;  alfo 
AE.     10.  daz  iar  A ;  kunege  ßC.     12.  Ii  wol  A.     13.  leide  B. 

14.  vnf  die  f.  machet  ß.  15.  Die  wir  ß:  Aaetechait  C.  19.  da; 
fehlt  C;  ftxtez  AC.  21.  des  gewisheit  han  DK.  25.  fo  uns  A  ; 
alfo  A;  fö  feA/f  B\  triegent  A.  26.  geheize  C.  27.  Vntz  C.  28.  ku- 
nigen  ADK.  32.  muze  BC.  33.  endes  z.  Aß.  38.  Da  C.  40. 
von  B. 

131,  1.  Detw.  a  :  minder  ADK.  5.  bi  weifer  b.  C,  getriwer  livle  h.  A. 
6.  Hin  in  A.     8.  derz  C.     9.  d*  man  ß.     12.  m.  finer  I.  DK. 

15.  Da  ß.  16.  müz  z.  ß*E.  17.  minte  C;  dife  A.  A.  20.  hie 
fehlt  E;  han  h.  v.  A.  22.  den  m.  ß.  23.  ze  fehlt  B;  fihte  AB. 
24.  im  w.  C.  25.  fiht  ß.  26.  von  gat  ß.  31.  frvnt  ß.  33.  hab  C. 
37.  die  ß.     39.  Hier  an  LDA~. 

132,  1.  dv  ez  AC;  iemannen  ß.    2.  ir  fehlt  E;  vil  wol  A.    4.  alfam  ß. 

5.  So  die  C;  ane  arc  A;  bizzen  K.  7.  lere  fehlt  B.  8.  in]  uf 
AKD.     10.  eine  ft.  A.     11.  mivre  X,  muren  ß.    12.  vhhtigerA. 

13.  vor  d.  DA'.  15.  mit  richc  ß.  19.  vff  fliehent  d.  A.  20.  Vn 
wendenlA.  21.  vorhten  ß;  angeftlicher  ßCß.  23—26.  fehlen  A. 
23.  ir  />A«  E.  21.  Sie  h.  A.  25.  Unde  ro.  K.  27.  28.  umge- 
stellt A.  27.  D.  zwivcllichen  r.  g.  JSC.  28.  klagende  BC.  29.  S. 
in  eine  C.     30.  Idoch  A.     32.  fehen  CE.     33.  hiet  E.  hat  Aß. 

35.  gedaht  ß.    36.  ich  fehlt  E\  fein  C.    37.  ir  fehlt  K.   39.  min  it. 

40.  lA  f.  g.  ß. 

133,  1.  diente  C.  4.  Gefeit  gn.  ß.  6.  dazv  ß.  8.  von  h.  AK;  hin- 
nen ABE.     10.  vreuden  C.    11.  ftxte  fehlt  B.     12.  wernden  h.  C. 

14.  dv  ez  ACE.  15.  daz  ift  ABDK:  ift  CE.  17.  leren  C.  1&  fpriche 
C;  alfo  A.  20.  vblem  C.  21.  iu  fehlt  ß;  vrivnt  ß.  22.  Herben  C. 
23.  iv  C.  24.  iueh  /*A«  ß.  25.  Vfl  d.  C;  die  BCK.  26.  Difer 
werlde  broder  g.  C;  brode  ß.  29.  90.  umgestellt  B.  29.  De  C; 
uns  got  n.  a.  hat  g.  ß.  30.  d.  uns  h.  K.  35.  den  a.  37.  Mit  A; 
dürftiger  K.     40.  aber  fehlt  E. 

134,  1.  dir  fehlt  A;  die  Ä.     2.  übet  A~.     5.  Da  er  AK;  dir  fehlt  C. 

6.  -liehe  B;  vreude  BC.  7.  Do  fp.  J.  i  9.  fol  ABK.  11.  ge- 
biten  ß.  13.  von  in  br.  A.  14.  haftoz  ß;  fiu  AE,  ir  C.  15.  ge- 
nozen  C.  16.  S.  daz  A;  niwiv  A.  21.  nu  enw.  E,  nienc  w.  DK, 
nein  nv  w.  AC,  nein  enw.  ß.  23.  wüe  ß.  24.  niwe  fi  erv.  A. 
26.  Alle  v.  g.  ß;  cot  ift  v.  A.  27.  und  fehlt  BDK.  28.  got  Vgiht  A. 
30.  einen  1.  A.  33.  ewigen  ß.  35.  wold  er  gern  irw.  A~.  37.  38. 
umgestellt  A.     37.  er  fehlt  A.     39.  So  g.  A ;  dich  fehlt  A. 

135,  2.  -valtcr  gwin  A.  3.  Acten  ß.  4.  Nv  t?  C;  minü  1.  A.  5.  Laz  C. 
6.  liebe  ADKE;  vrtga  ß.  7.  grozzez  C.  9.  Da  A .  10.  richem  C. 
12.  da;  fehlt  AK.    13.  grozez  g:  A.   16.  D.  n.  ee  g.  E;  nadclen  ß; 
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6re  D.  17.  olbent.  DK,  kameitycr  JB.  24.  Difew  E;  ditz  g.  C. 
28.  itt  h.  v.  B.  29.  To  fpr.  J.  DK.  30.  Dil  H.  31.  Zalio  B. 
33.  alfo  AK.  34.  rehtc  X.  35.  manigc  C.  37.  38.  umgestellt  A. 
37.  maniger  A£;  mit  r.  A.  38.  Dem  w.  .4.  39.  michelz  K.  40.  wi- 
derftan  B. 

136,  1.  AAwtfs  fi.  2.  Ein  C.  4.  d.  man  tv  d.  e.  C.  5.  dorn  ü;  dringen  C. 
6.  arbeit  4;  twingen  C\  betw.  A.  7.  Dur  AK.  9.  ftrazen  BC; 
mange  -4.  11.  fei  v.  C  12.  witc  B;  ftrazen  BCE.  13.  porten 
Aß;  gant  (:  ftant)  C.  14.  Die  engen  fteige  C,  Der  ewie  ft.  A. 
15.  Wantcrß;  \i!  /VA//  .1.  17.  fwer  B.  18.  Zeinem  BK.  21.  Des 
er  B;  ir  /VA//  ßCfi.    22.  Sw  ß.   26.  Vn"  de  m.  C;  micbel  ABDKE. 

28.  Si  ift  I  ß.    31.  dort  durch  C.    32.  Von  manigen  verlazzen  n.  C. 

33.  funnc  B.  35.  und]  von  C;  des  1.  ich.  A.  36.  birge  A.  39. 
greif.  B. 

137,  1.  ftrvchende  A.  2.  jener  />.  einer  alle  übrigen  Hss.  3.  rebtem  C 
4—9.  /VA/e#t  A.  5.  da;  /VA//  BA.  6.  manic  m.  BDKE.  8.  Vn* 
im  vil  kl.  b.  fin  m.  C.  10.  Tin  1.  C;  und  finen  fchin  im  livbten 
1.  DK.  11.  vrt  t.  Afi.  12.  Da  m.  K.  13.  verfraaehet  A.  14.  ftat  B. 
15.  Alfo  AE.  16.  Def  er  A.  20.  difü  felbün  K.  21.  fei  C;  hat  B. 
26.  al  gel.  CKD:  gemeine  A.  27.  fa  A.  29.  (felbe  fehlt)  I.  vil 
w.  A.  30.  williche  D.  32.  alliz  ß;  vnfaelic  C.  33.  kunne  AKE. 
36.  Vn"  fi  v.  ß;  vertriben  DK.    37.  grozer  A.    38.  ift  /VA«  ß. 

138,  1.  manigiu  BDK;  irdenfeh  A,  irdifche  E,  irdifchiz  C,  irdifchin  />, 
irdenfchin  ßfi.  2.  bek.  AB.  3.  D.  I.  d'  r.  kr.  Eh"  4.  böte  B. 
6.  ez  m.  dir  bek.  A;  diz  /VAU  C;  Dur  daz  ich  ez  dir  tü  erk.  a. 
10.  Das  zweite  er  fehlt  B.  12.  Gvt  L  im  ift  enw.  A;  guote  B; 
einw.  K.  13.  ift  gef.  C.  14.  zuo  fehlt  C.  15.  er  k.  C.  18.  liebe 
J.  CDK,  rain  fi.  21.  mugel.  m.  f.  DK.  22.  den  BCE.  24.  N. 
ze  v.  wirft  A,  wurdeft  /J,  wdeft  fi,  wirft  dv  C.   26.  fei  C.   28.  fei  C. 

29.  Din  I.  A;  in  /VA«  C.  31.  33.  vngelavbic  C,  vngelöbich  D.  32.  dir 
/VA«  A.     36.  Bew.  (an  /VA/t)  A.     40.  vil  r.  Aß. 

139,  2.  krönen  B.  4.  zvhte  B.  5.  der  w.  gar  ß,  was  nach  wunfehe 
g.  b.  A,  gebessert  aus  gar  der  weite  wunich.  6.  nach  fehlt  A;  der 
w.  C;  richeit  A.  7.  Wan  daz  im  eines  d.  g.  A;  einem  C.  8.  De 
er  w.  CE;  ein  g.  B.  9.  Die  ß;  bettet  CBAE,  bete  Aß.  15.  d' 
apg.  B.  16.  E.  doch  des  B.  17.  er  ins  C;  in  /VA«  BA;  wolte 
gereffet  A;  wolde  in  h.  D.  18.  müz  erz  ß;  er  ez  K.  20.  doch  C; 
den  BCA.  21.  grozer  ß,  23.  dö  /VA«  AK.  2i.  fö  /VA«  A.  25.  ftraze 
v.  befp.  0;  was  vor  g.  A.    26.  vor  gefeit  A.    28.  De  niht  (w.'J  i. 

30.  müften  C.  32.  die  fehlt  C.  33.  kurze  ph.  DK.  37.  IN.  fich 
erg.  a.  C.     38.  in  /VA«  AB.     39.  vil  /VA«  ß;  in  AC.     40.  ein- 

rz  ABK. 
w.  des  g.  BAfi.  3.  Bcidiv  d.  k.  A.  4.  Do  B;  diz  l.  D.  7.  erde 
da  was  C.  8.  fich]  fin  // ;  m.  äugen  A.  9.  enthaben  A.  10.  Def 
ef  ze  h.  D.  11.  eins  gütef  armen  m.  AB;  guoles  /VA«  C:  guter 
Afi;  arm  m.  C.  12.  betten  C.  13.  Die  A;  iemer  g.  A.  14.  daz 
m.  v.  ß;  der  fehlt  A.  15.  Absatz  ACDE.  17.  im  fehlt  B.  20  vor 
im  B.  22.  de  Aß;  fuezzeft  A,  fuzte  gef.  ß,  fueflen  fi.  2J.  vil 
fch.  A.  24.  beftem  C.  26.  dem  /VA«  B.  29.  nam  fi.  30.  wur- 
den gel.  B.     32.  arm.  groz  a.  ß.     33.  vor  ie  fehlt  B;  bek.  A. 

34.  h.  vn  g.  C.     37.  grozen  vreuden  C.     39.  felbem  hole  da  C. 
141,  1.  finen  C.     5.  Absatz  ABCD.     6.  groften  A,     7.  alfe  A;  groze 

vr.  A  ;  -riche  B.  10.  grozeften  B.  11.  ich  je  v.  AB.  UL  Der 
ratgebe  ß;  er  do  Afi.    13.  er  wol  f.  A.    14.  Du  fpr.  A;  gefpr.  A. 
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17.  feit  DA.  23.  wand  A,  von  ß,  wann  C;  ichz  ACE.  26.  ouch 
/eA/f  >4.  34.  hant  ß.  36.  ewicliche  DAE.  39.  Zc  einem  w.  Ah; 
werdem  ß. 

142  1.  vmiden  ß;  a.  alle  z.  Uff.  2.  ende  nimet  ß.  3.  ein  wiht  Ju 
ennit  II.     5.  an  ende  ^4.     Ii.  dinget  DCE,  dicnenl  A;  daz  k.  B. 

8.  ienier  fehlt  C.  9.  leben  g.  ß:  wernde  C.  11.  Ah*<it-.  BE\  in 
/>*«  ßC;  do  v.  A.  17.  richeit  /IC.  18.  (in  fehlt)  n.  enl.  B.  19.  tr. 
vr.  .4.  20.  verelagct  ,4.  22.  vreuden  lieb  DK.  2i.  fwindet  A. 
26.  vortaten  B.  29.  gedinge  B.  30.  vreude  ß.  39.  da*  Kria] 
fine  ferift  B. 

1«,  3.  Absatz  B.  5.  vil  fehlt  E.  6.  In  den  A.  9.  guole  ß.  12.  ein 
/>n/f  C.  14.  nvzrc  A  ;  mir  wert  unde  me  denne  wert  A.  16.  lange 
DK.     17.  ich  feA/l  ß:   hie]  die  A;  von  fehlt  DK-     19.  Daz  DK. 

20.  vorhle  herre  C.  27.  au  w.  A.  29.  Absatz  E.  30.  ich  es  vro  B. 
31.  difer  CE:  diner  DA.  33.  /aller  ft.  BC.  34.  dö  /VA/f  I>;  min  ß. 
35.  Absatz  E ;  wirt  A.     37.  wille  II:  nie  A. 

144,  1.  -liehe  ß,  ewigen  A.  2.  wart  fit  B.  4.  ergan  noch  C.  9.  Was 
DA,  War  aber  K.  13.  aber  fehlt  A.  16.  A.  im  gebivtet  C.  17.  be- 
wirft A.  18.  vil  (Witt  A.  19.  wiHiche  menfeheit  A.  23.  brodi- 
keit  /I.  21.  Div  C;  Tnd  otih  d.  w.  uppikeit  B.  27.  Vntz  C. 
28.  lTnze  4A'.  31.  wart  ben.  A.  32.  erk.  C.  33.  hete  ,4.  35.  Das 
erste  ft  />Att  ß;  fo  g.  vi.  37.  gedachte  it.  38.  6re  D.  40.  fchin  D, 
fa?hcn  C:  fchin  AK. 

145,  1.  cwiclichc  ß.    4.  Des-  (mit  feA/ll  II.    8.  ich  fehlt  AD;  hie  gel.  A. 

9.  mit  gflin  willen  ir  D.  10.  lere  volgcn  d.  D;  auh  dir  C.  12.  edlem 
C.  13.  was  fehlt  A.  15.  Von  CDA:  an  />A/f  D.  18.  was  fehlt  A. 
19.  hohen  tvgende  f:  ivgende )  /!.  22.  in  folhem  pr.  DA.  24.  mamelt 
CA:  macht  JE.  2o.  hoher  z.  B.  29.  (ouch  fehU)  von  A.  31.  Vil 
fchoner  A.     33.  -fchelte  A.     34.  nahe  A.     38.  w.  fein  vro  C. 

146,  1.  Sölten  armer  B.  3.  armen  A:  ander  C,  anderiv  B.  4.  miflc- 
za»me  C.     11.  arm  m.  A.     19.  einote  B.     20.  armer  all.  m.  BD. 

21.  hin  /Wirt  A.  22.  der  t.  CA;  tür  fehlt  A:  lugent  ß.  23.  vor 
h.  A;  wart  KE.  25.  des  armen  A.  26.  andahteel-  AD.  27.  got 
AC.  28.  handen  D.  29.  Alfe  fo  AD,  Alfi  ez  ß.  fi  def  A,  fi 
wol  E.  30.  ir  der  BC;  D.  j.  n.  dar  A.  31.  Do  .4ß6'E;  lip  B. 
33.  nü  /V/i/f  ,4.  34.  wil  vratren  d.  .4.  36.  wil  AC.  37.  Nv  C; 
d.  de  h.  C. 

117,  2.  grozez  g.  .4.  3.  Vfi  gar  den  w.  C:  wifl.  A.  5.  Do  A;  Absatz 
BE.  6.  nie  fehlt  B.  8.  arzenic  BDK;  Nach  dirrc  welle  wunfehe 
hat.  am  Bande  steht  von  anderer  Hand  -nachgetragen  Von  deiner  erze 
(so!)  A.  9.  ouch  fehlt  A.  11.  Alfo  C.  12.  Swa  git  vnfer  A. 
13.  Iemanne  ß.  li.  folz  ß,  f.  des  E;  ez  D;  och  A.  15.  fols 
im  doch  g.  C;  ez  ABE:  fein  fi.  17.  gäbe  (:  labe)  C.  18.  oder 
fehlt  C.  19.  arm  C.  23.  wil  /VAU  ß.  24.  Kr  h.  fo  vil  gnaden  II. 
25.  De  B;  Da  im  d.  kl.  g.  C.  26.  da  ift  fehtt  ß.  27.  Die  ß: 
groziv  C,  grozer  DA:  von  f.  h.  .4.  28.  vnferen  ovge  ß;  bek.  A. 
30.  Des  C;  niht  .4.  33.  Alfo  C,  alf  DKE:  in  .4.  3*.  Als  dem  C; 
den  E;  ir]  ie  ,4.  36  fwindet  AE.  39.  müze  ABK,  mH  C 
40.  ernert  A. 

148.  f.  -liehen  fiten  ß.  3.  Den  AE;  n.  r.  t.  A;  notdurftigiflen  DDE, 
-üge  C.  5.  D*w.  ß.  6.  Divß;  güttielc  A;  volgeleichen  C.  11.  ge- 
ben K.  12.  m.  wizze  A.  15.  enceboren  ß.  t6.  Jchephaere  A\ 
17.  mich  fin  C.  18.  An  f.  mich  fere  C:  geladen  CK.  2a  gnade  ß. 
21.  ich  />A/f  ß.    24.  groze  ß.    27.  mohtc  A.    28.  waz  C:  /VMr  II. 
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30.  \r  fehlt)  wifflcherm.  A.  31.  Mit  A.  34.  in  grozzcr  C.  37.  ein] 
an  A.  en  0,     38-  groze  0C;  fiv  do  h-  0. 

149,  8.  Da*  zweite  und  dritte  ir  fehlt  A;  und  fehlt  A.  9.  vil  f.  I.  A. 
10.  meine  A.  11.  mer  X.  12.  im  fehlt  B.  IX  enge/.  A.  15.  unde 
den  CKE.  16.  die  /Mit  0:  der  A.  17.  wolteft  ^.  18.  maeht  C; 
war!  wol  22.  23.  fei  C.  21.  dich  fehlt  D.  25.  enfi  0;  I.  bin 
b.  C.  27,  an  edel  w.  A.  28.  frivnt  g.  B.  29.  -liehen  m.  B. 
30.  libe  II  DA'.  32.  gerte  A.  34.  dv  fei  f.  C.  35.  mere  DK, 
me  AB.     36.  n.  h.  Ä;  hie  heime  I.  A.     39.  ich  och  DK. 

150,  1.  D.  wir  bl.  n  4.  lere  />A*f  0.  5.  leget  0.  7.  groz  /\  9.  bi 
im  a.  d.  B.  11.  ftecher  tr.  0.  12.  durch  fehlt  K.  14.  -liehen 
ACDKE.  15.  begvnde  C.  18.  nie  fehlt  B.  20.  ane  C.  22.  iL 
mflef  f.  A.  27.  dvhten  I.  0.  30.  ie]  da  A.  31.  leidecl.  A\  32.  me- 
gede  willen  0.  33.  Absatz  BE;  gefach  0.  35.  mit  fpollichcm  C. 
37.  demüticl.  AB.     39.  -riehen  i  n      40.  den  D. 

151,  10.  an  ein-  C,  an  ander  I  11.  d.  m.  nie  v.  A.  12  £rn  t.  0, 
er  ent  A;  fwaz  in  C.  15.  i46*a/s  ABCE.  16.  fach  .AC.  17.  zvh- 
Uclicher  A.     18.  tvgende  B.     21.  vnd  w.  j4..    2*.  ich  fM/f  0. 

.  26.  bift  ic  erben  BC.  27.  mere  g.  g.  DAT.  28.  als  f.  L  C.  31.  Def  .4. 
35.  nü  /VA/f  C.  36.  ich  /VA«  0;  mich  tr.  niht  AC.  37.  an  den  C: 
dem  40.    3&  n.  müt  n.  w.  enphie  A.    39.  hat  C.   40.  mir]  def  AB. 

152,  2.  wol  v.  A.  3.  geheize  D,  geheizet  K.  4.  m.  fin  J(!  5.  m. 
herze  A.  6.  ghorn  -  gfehen  A.  8.  ich  cz  g.  DK.  13.  lan  />  A . 
15.  an  im  C.  16.  kiefteu  0;  vol  g.  A.  18.  er  fehlt  C;  da  inne 
BC.  21.  Vnd-  (den/>Aif)  X.  29.  Niht  def  m.  i.  j.  A;  feinj.  C, 
ez  j.  D:  dir  L  0.  31.  Der  wart  g.  r.  DK.  36.  geben  AC.  37.  ie- 
mans  C.     38.  zungen   mim-:.     39.  künne  ACDE. 

153,  2.  de  1.  0.  5.  Dv  nevolg.  AB.  6.  dar  zuo  fehlt  BE.  7.  I.  d.  a.  0. 
9.  Vi  ich  A;  verftche  AD.  17.  So  b.  BC;  Si  och  b.  A.  23.  noch 
^400;  und  CKE.  2i.  nie  /VA//  C.  25.  Weder  A.  28.  Daz  A. 
29.  ein  ende  g.  0.     31.  leiden  C.     36.  ze  ebenra.  0. 

154,  1.  Gnfl  0;  geiüge  KC.  2.  waf  des  A.  3.  fiv  gefpr.  0.  4.  ze 
m.  0.  12.  fo  «ar  g.  KD.  13.  wol  fehlt  B.  16.  got]  er  C.  18.  De 
er  won  in  dem  herzen  d.  A.  19.  büg  0.  20.  Vor  got  0.  21.  biten 
d.  0.  23.  Enzundeft  dines  A.  24.  gefaeheft  CA.  25.  finen  wün- 
nen  0A.    28.  fa?hc  K.    34.  füzen  A.   35.  gole  kr.  0.   36.  bek.  A. 

155,  2.  himelf  0;  erden  C.  3.  Def  0.  5.  im  0.  6.  mohte  0.  7.  ez, 
fehlt  D.  8.  ez  allez  AC.  9.  ane  fine  f.  kr.  0.  10.  eine  einige  A\ 
tri  ane  fine  m.  0.     11.  eine  C;  finen  wernden  g.  0;  werden  0CA. 

15.  enbirt  C.  16.  Het  ez  einen  w.  w.  A;  anen  w.  w.  0.  19.  20. 
fehlen  ABCE.  23.  X6#«/s  ABCD.  24.  Div  "0.  26.  fich  fehlt  A. 
27.  manin  D.  29.  nierge  0,  niemer  A.  31.  urfprunc  br.  A.  32.  alle 
0.  33.  in  des  meres  vi.  C.  34.  nie  f.  gr.  j4;  fö  fehlt  B:  ze  A. 
37.  alfo  vil  (mer  /VA/f)  X;  me  C0.  38.  al  die  i.  DK.  39.  De  er 
CDE,  De  der  0. 

156,  1.  -nvnftic  CE,  -liehez  A.  2.  ie  wart  A;  wierc  E.  6.  wiffagc  0; 
warheil  A.  8.  M.  vil  fvzzer  1.  C.  9.  .4/>*o/i  ,4.  10.  b.  fände  P.  C. 
11.  groziv  C.    12.  gebotes  fehlt  A.    13.  vnerkant  A£.    14.  banet  0. 

16.  verburgrlih  0.  17.  dh  fehlt  A.  18.  Der  gezive  w. /I.  21.  gro- 
ßen 0.  22.  Vi!  finen  wife  m.  A.  26.  folhez  f.  27.  Guts  0; 
guenl-  C,  gewünlicher  0,  gewücl.  0,  gevücl.  A,  gotl.  A.  gewal- 
tiger B.  28.  dem  BC;  himel  0:  fehit  C.  30.  Hielt  ^.  31.  ma- 
nige  KE.  34.  ift  vns  C.  37.  Allez  .400.  38.  fich  mit  gefihle  .4: 
Jiht  0.     10.  ffintl.  A,  funderl.  BC. 


Digitized  by  Google 


433  m 

157,  2.  Reine  B.  5.  von  C.  12.  vrevdenberndiv  C.  15.  Gedabt  ich  K; 
des  A;  fein  CE.  17.  -richern  XCDJT.  IS.  Sinnenr.  f.  f.  C.  21.  du 
gotes  K.  24.  dus  K,  duz  BD,  d.  fein  A;  es  C.  27.  Absatz 
CKE ;  nv  f.  m.  n.  C.   28.  Weles  AT.    30.  geben  C.    32.  zweinzcc  A. 

33.  genefen  A.  3i.  in  Tu  In  A,  infcl  DK;  gewefen  A.  36.  ein  lant 
KE.    40.  waer  in  gern  C. 

158,  1.  darum  JT,  drvmbe  A.  4.  brfder  A.  7—10.  /Wk/e»  .4.  8.  ha- 
be ft  DK:  fehlt  E.  13.  bl]  in  ABC.  15.  zelle  C;  iare  C.  16.  leben  C. 
18.  enwil  (niht  fehlt)  B.  19.  I.  fin  B.  20.  nahe  B,  naher  CDK. 
22.  Als  iv  d.  B.     25.  Do  lebendich  lebet  B.     26.  wieief  B,  wizze 

IE.  lichtcz  A  ,  das  zweite  dal  fehlt  E.  28.  gebn  C.  30.  Rehte 
C.  31.  DefA;  im  feAtt  B.  33.  heize  C.  35.  der  tot  CE.  38.  iehet 
als  ez  mir  j.  B. 

159,  6.  -lichez  DKCy  lieplichc  A,  loblich  E.  8.  befcheidenlichen  A. 
9.  fus  C.   ,10.  de  h.  B.     12.  hus  BKE\  ift  g.  C.     13.  de  hus  D. 

16.  fünften.  C,  Tuftendc  h.  B.  17.  ein  /eA/r  B.  19.  nacket  BC. 
21.  minneften  DK;  kneht  (:reht)  CE.  22.  Nement  mich  mit  r.  B. 
30.  Dinc  füzc  B.     31.  lebens  HE:  libef  AC.     32.  menflichez  Aß. 

34.  dar]  der  K;  dar  an  E.  35.  dirre  z.  DK.  36.  vn"  vil  rein  AC. 
38.  werden  DKE.     39.  etfl.  C. 

160,  3.  wüfte  B.   5.  dar  g.  JJ.    9.  Dife  fy.  4;  mähet  B.   10.  berndiv  C. 

11.  miffel.  C:  vngelicher  B.     13.  wir  fi  fus  C.     15.  verbunft  BC. 

17.  ir  ic  B.  18.  anderm  ir  d.  g.  ft.  C.  19.  vns  d.  h.  fns  e.  n.  C. 
26.  dar  ir]  de  ift  B:  ander  C.  29.  Ezn  d.  -  enfi  B;  Vns  dvnkct 
r.  A.  30.  bi  ir  h.  A.  32.  D.  Iften-  (ouch  fehlt)  A;  feie  C.  34.  Do« 
zweite  durch  />A/r  CI)JT.  36.  Tüh  B.  37.  lichenamen  AC,  licham  B. 
40.  Liet  vndc  vngemach  vnrat  A. 

161,  2.  vür  vnfer  f.  A.  3.  ic  fehlt  ABC;  tet  ye  E.  5.  daz  vnfer  kl.  C. 
7.  wirz  C.  9.  legen  C.  10.  fo  alt  4.  11.  rifc  B.  12.  Difiv  BC; 
-lichiv  C.  13.  von  got  C.  14.  frowerr.  B.  16.  vrevde  C,  vro- 
wede  B.  18.  tregert  B.  19.  gilt  BCE.  22.  Niht  br.  AB;  har  B; 
ditzc  A.  28.  dinen  B.  29.  frvmdiv  1.  30.  -riche  B,  liftiger  A. 
32.  hac  B.  34.  Hin  in  A.  35.  De  AC,  Die  befwarten  B.  39.  Alf 
d.  A;  bekleit  AC,  gecl.  B. 

162,  3.  Dem  w.  er  do  vil  h.  C.  4.  Z.  im  ADK.  5.  er  in  C.  6.  in 
fehlt  C;  erl.  A.    10.  leit  ABCK;  hinc  BJT.    11.  frvmdl.  t.  vrivntl.  B. 

12.  her  /VA/r  ÄßE;  am  Band«?  nachgetragen  D;  ditzc  t,  din  B. 
16.  ramen  iL.  19.  e]  hie  D.  23.  erden  AC.  26.  kr.  maht  urh.  A. 
28.  geordent  BBE.  32.  der  urh.  A.  34.  -lieh  ABC.  40.  engetar  B; 
me  X;  niht  me  DKE;  gel.  C. 

163,  1-*.  fehlen  A.  2.  lande  d.  DK.  5.  De  C;  mir  fehlt  DK.  7.  AA- 
satz  KE;  JSv  A;  im  D;  do  ABC.  &  -liehe  C.  13.  Da  E.  14.  Ze 
leichen  JE,  Ze  naihft  C;  lieh  B.     15.  unde  fehlt  A.     16.  gedrajt 

genaü)  AD.  17.  gencH  E.  19.  der  ahfel  C.  21.  Gelich  A, 
na;hft  C;  lieh  B.  25.  an  im  C.  26.  gar  fehlt  A.  27.  veizite  B, 
witze  Jl,  vafte  CE.  33.  kcftenvnge  C.  34.  gefchüit  C.  38.  kar- 
kacre  ACE.     39.  crlofeft  B. 

16-4,  2.  hinnan  CK.  3.  in  difen  f.  t.  A.  7.  8.  umgestellt  A.  8.  vn- 
fenftez  ACE.  9.  hie  f>AM  A.  10.  De  ich  fol  A.  13.  ma?re  D. 
14.  D.  v.  vfi  d.  1.  ABCE.  17.  daz  ift  BCE.  20.  ditze  (vil  fehlt)  A. 
21.  rehtcr  m.  B.  23.  ein  fehlt  C;  rch-  BBÄ.  26.  ?f  d.  gr.  AB. 
28.  enwolt  ACE;  ez,  />/»//  B.  31.  Daz  auz  es  C;  velde  A.  32.  Als 
ez  div  art  niht  criie  A.     33.  Do  es  def  A;  dis  fehlt  C;  N.  d.  m. 
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ez  n.  DAE;  d.  niht  m.  v.  B.  35.  tierc  BKE.  37.  gie  fehlt  C. 
38.  ouch  fehlt  A.  39.  Do  E:  Da-  (dem  />A/r)  C;  an  dem  A;  ze 
ab.  BCDE. 

165,  1.  hcide  (:  weide)  BCE.  4.  ez  gien  en  n.  B.  6.  ampl.  .1 .  ametl.  B. 
7.  An  A;  wart  i ;  Unde  f  k.  -  de  mute  fie  mit  reute  -  vn  waf  in 
vil  leit  B.  9.  erleiten  A ;  fi  leiditin  im  />.  12.  vi!  /W<//  /;r.  14.  viT 
richer  vrüden  h.  A.  15.  angeborn  a.  i.  do  r.  Ii.  16.  D.  e.  a.  z. 
den  tieren  I.  C.    17.  Absatz  A;  in  D.    ia  1.  alle  famp  A.    20.  da 

A.  21.  des  vil  gar  C.  25.  me  ÄA.  29.  vn  ninder  C.  33.  duz 
BD:  d.  fein  CE,  d.  def  i  .  du  g.  A.  35.  dich  CE.  37.  gevuge  B. 
38.  rehte  C.     40.  Swa  B,  Swenn  A;  da;]  danne  DK. 

166,  2.  die  v.  g.  E.  10.  es  fehU  B:  Tin  w  .  ez  D.  11.  gut  genaden 
AC.  13.  mere  n.  K.  14.  dun  (.  B;  tovfes  HA',  lovfe  C.  ia  vil 
/VJW<  A.  20.  filber  AC.  21.  K.  da»  unde  DK.  23.  daz  du  al  B; 
alle  CE.  24.  mf  gen  1.  f.  C.  25.  wände  /i.  26.  kvmft  heim  C. 
29.  flaHige  C.  30.  liebfter  dich  Ä.  34.  finen  DB.  36.  ioch]  och  A, 
oveh  ÄCE.     38.  fich  fehlt  B;  wein  J>A. 

167,  1.  Bitftu  A.  2.  fol  AAE;  zemen  ABKE.  4.  al  fehlt  C.  5.  -liehe  D; 
armen  CE.  12.  Def  lehenf  daz  an  A.  15.  zalJer  AC.  16.  Ane 
i.  vn  funder  n.  A.  17.  volgaer  AK.  18.  Swenne  Ji;  man  fehlt  C. 
19.  Des  B;  getovben  BCE.  23.  noch  C;  vor  0.  24.  es]  fin  /ICE, 
ei  HD.  28.  eweten  H.  29%  enrre  ich  fehlt  B.  30.  Verlur 
DKE.  31.  folch  C,  folh  A.  32.  den  feien  A.  33.  hat  folhe  C. 
35.  wurden  d.  BD.  38.  G.  den  g.  hulden  B.  39.  ich  ovh  in  B; 
du  r.  K.     40.  iemer  fus  B. 

168,  1.  w«re  ze  fündcl.  K,  fvndecl.  D.  3.  Daz  A.  6.  kräng4  U.  8.  mir 
des  n.  C;  abeng.  B.  10.  g.  minne  B.  11.  du  es  E:  du  C.  13.  mit] 
mir  D.  14.  gotesl  gft  A.  15.  Vfi  z.  i ;  flauem  C.  18.  macbent 
dir  C.  20.  d.  helfe  f.  C.  21.  »<w  »weife  da?;  fehlt  A.  22.  der 
fMUf  C.  23.  werdeft  A,  wurdef  B.  24.  Bamter  CAE.  27.  ifer 
h.  A,  ifern  h.  B.  aufer  h.  E.  29.  Unde  och  ir  1.  v.  DK.  35.  di- 
nem  f.  A.  36.  die  kr.  CE.  37.  Absatz  KE.  39.  edlem  C;  Der 
edel  -  herre  B.     40.  Beide  0;  fin  C. 

169,  3.  Gen  d.  t.  er  fin  gebet  A ;  unde  m.  g.  DK.  4.  er  fehlt  A;  werc 
DK.  5.  Absatz  AB;  fö]  als  C.  7.  Daz  er]  der  C;  gienc  A;  daz 
p.  U.  14.  rein'  B.  15.  in  fehlt  ABK.  16.  guten  DA,  heiligen  E. 
18.  V.  B.  fich  me  DKE.  19.  in  den  CE.  20.  hören  ü,  borte  C. 
23.  D.  edel  DK.  25.  gutem  C.  26.  D.  hohen  A,  hohften  C.  28.  Vn" 
zem  t.  A.  29.  minnen  C.  30.  D.  t.  er  im  KE.  32.  Kathezyertc  E, 
Kathezizet  U.  33.  Er  fp.  f.  g.  A.  34.  -lichem  müte  AC.  39.  er- 
den B.     40.  wart  g.  B. 

170,  1.  fände  C,  fanete  A;  Marivn  D.  2.  kivfch  fuze  A.  3.  den]  in  B. 
5.  diz  BDK.  13.  phie  JI.  16.  ich  if  ö,  ichz  C.  17— 20.  />A- 
/en  C.  17.  des  B.  18.  Vierth.  D.  21.  Absatz  AD;  def  lovben 
ich  B.  23.  in  />*/*  1  25.  brüder  A.  26.  und  fehlt  C.  27.  kiv- 
fer  vafte  B.  31.  J.  de  AB.  36.  dajr  a.  37.  crleit  C.  38.  -fcher- 
ler  A,  -fchertetcr  B.     39.  dif  Bt  de  A. 

171,  2.  dannan  A;  viuren  B.  3.  fei  g.  E:  felben  ABC.  4.  Gotf  g.  .4. 
5.  und  fehlt  A.  6.  lieblich  v.  u.  C.  7.  fin  K.  9.  gewaerer  CE. 
11.  nach  fehlt  ABC.  13.  Absatz  ABC.  14.  rfn  der  A.  15.  V. 
tac  f.  manigen  naht  B;  fö]  als  A.  22.  Zes  DA;  zefewe  B. 
2\.  danne  C.  25.  aller  d.  B.  27.  de  A.  32.  des]  ditz  C. 
35.  gcloubcftu  //.    36.  ich  ez  ADKE.   39.  horles  BDK.   40.  der  f.  E. 
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172,  3.  daz  g.  i4.    6.  />A/<  B;  So  r.  fo  g.  C.    9.  in  fehlt  A.     10.  lieh 

tez  A.     II.  heiligem  C?  hciligeifte  B.      \±  bi  dir  C;  an  d.  g.  il. 

14.  Lazcn  JT;  wil  C.  17.  heiligem  C.  19.  gotsh.  K.  22.  chre- 
fem  i4BÄ"E.  23.  floz  ADKE.  2t.  herze  B.  25.  vil  />A/f  BC; 
kinl  fehlt  C.  26.  durch  got  ABCE.  29.  Mir  C.  31.  gelovbeft  C; 
herrc  />A/f  B:  her  .4B.  36.  fin  g.  .4.  37.  fift  C,  wis  A.  38.  o. 
domim  p.  K.     40.  du  gar  d.  DKE. 

173,  3.  jltours  K.  4.  Als  er  d.  gottis  t.  e.  C.  8.  got  in  fehlt  B.  14.  li- 
chenamen  AC.  16.  fcheppher  C.  17.  D' vnf  B.  19.  mornen  DK, 
morgens  C.     30.  folt  CK.     32.  aplaz  BC.     34.  Vir  A;   iv  ß. 

36.  im  C.  37.  i4A*«rs  C.  38.  -haftigen  CDK.  39.  i?  B.  40.  Daz 
DITK;  got  allez  geb.  C;  Vbirt  B. 

174,  2.  fegen  C;  den  fehlt  B.  7.  vnwirdechl.  C.  8.  enzimet  B.  9.  fchvlde 
in  C;  daran  C.     10.  etel.  CB.     11.  golleichiv  C7.     12.  gefegint  D. 

15.  De  C.  19.  Absatz  K.  20.  heilic  00.  27.  der  /VrAtf  D.  28.  Swaz 
A.    81.  got  />A/i  ß.     34.  D.  fim  z.  B;  kinde  C.     36.  folt  du  B. 

37.  ifl  im  g.  A. 

175,  I.  Daz  er]  der  C.  7.  -wichen  D.  8.  werk«  C  9.  nivborn  A, 
nüwcb.  ß.  10.  Alf  d.  C.  15.  auf  C.  17.  46«atz  ilßß;  lietif  D. 
18.  H.  erl.  C.  19.  Absatz  C.  23.  r.  n.  C;  reine  BDK.  26.  maze  B. 
27.  reht  4Bä  /  29.  Die  AK.  30.  in  CK;  geladet  BJC.  33.  ge- 
mude  B.     34.  hinnan  C     3^  r.  g.  f.  B.     39.  übelu  BDK. 

176,  3.  i46«<st«  BCDE.  4.  reinen  werken  i.  6.  binen  ß,  peyen  C, 
pein  /'.  7.  v'jagent  C.  9.  alle  z.  D/iE.  10.  vbel  g.  i:  ge- 
dancke  C.  12.  werc  CD;  wer  ufi  i4;  ein  fehlt  AB.  14.  in  BA'E; 
fei  C;  fmashin  B.  15—20.  fehlen  C.  18.  ebemaze  A  19.  fvn- 
den  AD;  der  A;  fi  h.  i4ß.  20.  wurzelen  B.  21.  w«ehfet  C.  32.  vul- 
let  B,  fallet  E,  Mut  t.  35.  Die  weil  dv  C.  36.  in  dir  l. 
39.  JA«rts  IBt'B;  reiniv  C.     40.  Got  B. 

177,  1.  drin  t\  darinne  A.  2.  g.  b.  v.  d.  i.  yl.  4.  werc  C.  7.  mu- 
zes  B.  9.  Absatz  Ei  nü]  da  1.  10.  für  geleget  B.  15.  funden  B. 
17.  «Ii/  fehlt  D.  19.  h.  vn  d.  C.  20.  reincchlich  C  21.  iura  A. 
23.  Sprich  D.  30.  fol  hcrl.  A  31.  rtaeft  (:  gaft)  C.  33.  dine  K, 
dinen  B;  lebende  ß.  34.  mücz,e  fehlt)  werde  B.  35.  So  fpr«  C. 
36.  zer  C;  herberge  BC. 

178,  5.  De  il.  6.  Si  Ipr.  d.  wider  f.  C.  7.  ei  tften  f.  4.  8.  ez  fich 
C;  folle  B.  9.  De  il;  erfchrac  B.  12.  ra.  tri  wen  C;  anc  w.  ACE. 
17.  D.  hete  im  d.  A\  es  fehlt  C:  fein  E.  18.  E.  g.  alain  C.  19.  iun- 
geren  B.  27.  .46*«'  ABCD.  28.  gelan  BÄ'.  30.  dicke  erw.  C. 
33.  J.  vorhler  B;  de  er  /l.  36.  gar]  ieroer  .4.  38.  und]  von  C. 
39.  lüz  ACDK;   ez,  fehlt  E. 

179,  t.  fremden  A.  3.  Als  d.  h.  vntz  C.  7.  er  fehlt  B.  8,  Der  vfr 
m.  A.  10.  vor  ^.  II.  hie]  da  A\  wer  ADK.  15.  min  fehlt  A. 
17.  verbirge  C.  19.  vf  C.  20.  /VA/f  B;  fremder  A.  26.  ivnger 
h.  B.  28.  Da  A.  29.  dar  Tie  A.  30.  diche  waren  ÄE.  31.  ir 
fehlt  C.     33.  vahe  AC.     34.  erftc  il.     37.  ich  die]  fi  min  i4. 

38.  diu  lere  i4 ;  niht  ßt'E. 

180,  1.  Absatz  C.  2.  in  B.  3.  erfle  i4.  6.  im  fehlt  C.  7.  Vn*  von 
.4BE.  10.  d*  w'ltc  Ionen  w.  A.  II.  in  ß.  12.  Allez  BD.  13.  g. 
anders  ie  begie  i4.  14.  D.  u.  vf  der  erde  hie  i4;  ie  fehlt  K. 
15.  lT.  waz  g.  den  r.  w.  g.  B.  17.  herberge  B,  herberg  B.  19.  h. 
wol  feit  ß.  2t.  Er  r.  dem  ratgeben  d.  ,4;  rief  er  an  f.  BC;  Zar- 
dane C.  24.  rief  er  C.  28.  fager  C,  fagaer  i4.  32.  ein  AC; 
fremden  i4.    34.  der  wife  r.  Z.  K.    40.  an  dir  i4;  t.  d.  h.  v.  Bb. 
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181,  4.  fint  f.  A;  vfi  vnw.  AC.  5.  Dir  w.  A.  6.  fe  (wol  feMt)  m.  A. 
7.  rae  fehlt  C:  mer  DK.  11.  H.  ie  \ mtl.  A.  13.  hinnan  B.  14.  (lere 
fehlt)  ift  hie  kl  bl.  C.  18.  fus  fehlt  A.*  fo  B;  wil  AC.  29.  min 
/>A/t  A.  31.  triwe  HC.  32.  wante  C.  34.  i.  m.  hiei  A;  ich 
feA/t  C.     36.  warn  C.     40.  fin  ABC;  dine  B. 

182,  3.  Absatz  ACD;  ze  rchte  .4.  4.  Dir  d.  h.  C.  6.  wiflich  B.  7.  och  A, 
ovch  BCE.  8.  gar]  felbe  B;  alfe  H;  fei  C.  10.  in  B.  12.  de  A. 
14.  han  0.  15.  Vnlz  C.  17.  A6*at*  BKE.  20.  es  feA/t  BB: 
fein  C,  ex  A.  21.  vorhten  A.  30.  Tin  C.  34.  Got  mfze  /I. 
35.  Absatz  ACDE.     37.  gütem  C.     39.  hobftcz  A. 

1&3,  1.  mvfie  CD.  2.  Wurde  ACE.  3.  Dar  ez  g.  A;  an  daz  in.  //. 
5.  ers  BD.  6.  im  fehlt  C.  7.  tivfels  w.  C.  9.  wart  A.  11.  l«ftu  C. 
13.  in  fehlt  B;  ir  fehlt  A;  grozer  AK.  15.  heim  varn  A;  vorn 
hin  v.  B.  16.  von  dir  A.  19.  lere  din  A.  20.  enph.  C.  26.  Bi 
dir  A.  27.  Doch  E,  Nu  B,  So  B.  28.  g.  v.  m.  n.  AC.  29.  33. 
ethefwaz  B.     36.  fa  zeh.  BCE. 

184,  1.  -lieh  KE.    2.  gieng  BK;  es  JT.    6.  ich]  ovh  BC.    9.  dirz]  cz  ß. 

10.  doch  fehlt  C.  13.  laidcs  C.  18.  wil  AC;  gip  C.  wei- 
nechl.  C,  weinende  B.  22.  geb.  C.  21.  G.  g.  de  railtcz.  C.  28.  Brin- 
gen d.  nira  A.  30.  fö]  als  C;  dir  /VA/f  B.  31.  Do  f.  A;  ezj  er  C. 
32.  ez  ACB;  wart  A.  34.  iungern  B;  h«r  in  h.  an  C.  36.  reichl.  C. 
39.  dö  feMt  B.  40.  Er  n.  £;  nahetc  AB  KD;  im  f.  A;  Huer  CE; 
hin.  v  DK. 

185,  1.  vil  fe/»/t  A.  3.  Got  h.  w.  g.  C.  6.  Baz  dan  e  m.  vi.  C.  15.  von] 
wan  D.  16.  Da  B;  dir  got  A.  18.  vugewenket  A.  19.  lüzcm  C. 
26.  mze  BC;  hat  CBIlE.  29.  des  g.  B.  31.  Als  ACD;  m.  nu 
d.  r.  m.  AC.     36.  von  C.     38.  weilclofcn  lat  C.     40.  vnfe  D. 

186,  1.  rüch  K.  2.  lieber  m.  DKE;  wH  C.  3.  B.  d«  g.  B;  wart  ge- 
war  C.    5.  fcheidens  BCE.    7. 8.  umgestellt  B.    8.  demvctcclich  B. 

11.  In  des  BC.  13.  lebenne  hat  A.  18.  Herre  f.  f.  A;  dinem  B; 
reinen  /VA/f  A.  20.  erg.  h.  CDK.  21.  fUetig  C.  22.  vil  /VA/t  C; 
werken  d.  A.  24.  alfe  B.  27.  Vil  I.  «t.  32.  enander  B,  an  ein- 
ander C.  35.  Do  J.  A.  38.  VeAen  in  dem  A;  S.  mir  in  de  herze 
m.  C.     39.  din  m.  n.  g.  A. 

187,  1.  ger.  B.    2.  dich  nv  die  wil  ich  1.  C.    13.  knie  fehlt  B.    14.  Bavge 
'   C;  andahtecl.  C.   15.  fin  g.  A.   16.  minnechl.  A.   22.  füzes  BCDK. 

23.  folher  iL.  24.  im  AB.  25.  -herzen  B.  26.  Dem  A.  27.  dö 
fehlt  C.  29.  fin  müt  ze  got  C.  30.  Mit  r.  g.  in  fein  gebot  C. 
31.  envalten  B.  32.  Vtf  rehter  I.  w.  C.  33.  ouch  /eA/t  B.  34.  Er 
begvnde  C.  35.  Den  groften  DK,  36.  Da  er  AMK;  andahtecl.  B. 
38.  Ane  AC. 

188,  1.  De  C.  2.  verfunde  BJT.  3.  erfater  BE;  erfvlt  er  C.  7.  ez, 
M«  B.  9.  Def  I.  D.  10.  er  wider  g.  BÜC.  12.  V.  f.  kl.  er  f. 
b.  C.  13.  Do  der  k.  des  w.  g.  C.  15.  in  de  p.  h.  B.  18.  fihtl.  B. 
21.  Dem  C;  arzit  JC.  22.  von  1.  A.  24.  erzenien  ÜCB.  25.  ge- 
fach  C.  27.  kreftc  a.  A.  28.  dch.  fiehtvra  A.  30.  getr.  BIl,  ge- 
drvekit  B,  betobet  A.  32.  Er  went  daz  im  C.  33.  -phaten  C. 
38.  taet  vfi  vnvro  A.     39.  nah  dem  B. 

189,  1.  zuozim  B,  zf  im  B.  3.  vernan  (:  kan)  K.  6.  Biz  B.  10.  er 
viel  JT;  er  fehlt  D.  11.  ovgentc  klagenden  C.  16.  zeigen  A. 
17.  iemerme  m.  w.  B.  18.  Biz  A.  20.  de  w.  A.  21.  al  /eAit 
CDK:  alles  E.  27.  alfolhcr  A.  29.  Diz  C;  groflez  C:  hoheftc  B. 
31.  kraft  wol  h.  A.  32.  wol  fehlt  AC;  her  /VA/t  BK.  33.  g.  hin 
zc  m.  B.     34.  (fol  fehlt)  g.  b.  zc  d.  K.     36.  de  BD;  minre  C, 
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minder  ABK.     37.  in  fehlt  AB.     38.  vrcude  B.     39.  er  fehlt  B; 

vrevdc  AB. 

190,  4.  Der  BC.  6.  da;  f*A/<  B;  foltu  .4.  7.  dinen  A:  den  i.  JE. 
8.  von  rehtc  fin  v.  4.  10.  ich  fehlt  B;  des  fehlt  BK:  das  E. 
11.  Da;]  des  ^4CBA";  von  dir  wart  C;  v'lan  i4C.  12.  dich  miffe- 
hU  A.  18.  Als  m.  A  ;  bete  D.  21.  zovbacrc  C;  z.  de  h.  A.  26.  feit 
er  BK.  28.  man  mir  ic  g.  A.  29.  4ßB;  vi  er  reite  A, 
uzredetc  BK.  31.  daz  p.  B.  32.  -worbte  trifte  B.  35.  trucl.  B, 
trugen].  C,  töginl.  B,  luveil.  A'E.   38.  Sin  C.   39.  Do  rnffe  ich  A. 

191,  2.  An  d.  A.  4.  gevallc  ß;  de  ift  billich  AK.  5.  duldich  BDK. 
8.  fin  fein  kr.  C.    13.  M.  ichz  c  C;  gewizzet  ß,  geweffet  -4.    14.  Wie 

f.  nuerc  1.  w.  g.  C;  w.  «nit  g.  ß.  15,  f(i  B.  19.  hatte  B, 
hetc  B.  22.  ftaetem  raüte  C.  34.  Do  AC.  33.  hoch  A,  hohe  £.* 
feMf  ß.  36.  37.  fehlen  B.  36.  Sin  h.  A.  37.  leibe  C,  leib  15; 
liebe  >4BA;  wart  A.  38.  iamer  .4;  werndez  C.  39.  bei  C,  hiet 
E,  hat  IßAB;  gelazcn  C.     40.  de  f.  h.  B. 

192,  1.  w4A#o*ä  E;  fo  fehlt  B.  3.  ir  fehlt  B.  4.  Itt  feArt  B.  7.  W. 
er  ß.  9.  dem  v.  C.  11.  höhet  AC.  14.  ez  wäre  u.  fw.  <7;  nie- 
raannen  B.  18.  Er  h.  C.  21.  ctj  er  BE:  fehlt  AC;  im  was  K, 
was  im  B.     23.  D.  rates  w.  erk.  A.     24.  Der  r.  C;  vlizccl.  /; 

26.  künftc  K.     29.  hie  f*Atf   iE    fagle  C.     35.  der  fun  ABK. 

37.  ez  C.     38.  fwaz  B.     39.  S.  ez  C. 

193,  1.  laet  C.  7.  ^forafs  ,4ßCß.  8.  Obz  C;  och  de  fclbc  t.  A.  10.  dar- 
an A.  14.  des  />A/<  ^A.  15.  hie  fehlt  A.  17.  Vil  er  h.  A.  19.  ir- 
rckeit  B.    20.  ditz  f.  CBK.    21.  de        25.  D'  ß.    26.  vnferre  A. 

30.  bekant  i4.  31.  ez.  /VA«  ß.-  in  C.  38.  funders  BK.  40.  gar 
entr.  A;  entrinnen  CBKE%  antra  wen  B. 

194,  1.  So  bringent  d.  B.  2.  die  1.  B.  4.  er  im  bi  C.  6.  fö  /VAU  ß. 
8.  in  dem  r.  C.    12.  lan  /VA/1  ß.    13.  ditz  CBK;  gefiht  4.    15.  fige 

g.  B.  17.  De  er  nu  B.  18.  er  fehlt  ß.  20.  gölter  C.  26.  enn 
ACBKE.  28.  Sus  w.  d.  kr.  L  g.  A.  29  —  195,  18.  fehlen  E.  34.  des 
g.  w.  0.    35.  Barlamcii  A,  barlaam  B.   36.  Da  mit  fi  C.   37.  Den  ß. 

38.  (die  BK,  vn  B)  vüren  BKB:  ranten        and'n  C6.     40.  vil 
'  fehlt  AB. 

195,  1.  Dife  B.  3.  alle  g,  C.  5.  horte  j4C.  11.  Vor  A.  14.  vor 
,4JJI>;  befchielt  C.  15.  was  4.  19.  Brachis  ,4.  21.  bl  fehlt  C. 
22.  genant  A.     23.  Den  C.     27.  -feilen  BKE.     29.  leides  in  UZ). 

31.  Aünt  er  C;  geflvont  B.  32.  de  vor  ß.  33.  vil  fehlt  A\  guote 
AB.  34.  in  />A«  ß;  lan  AB.  35.  Eni  >4ß;  hiez  in  ztf  g.  A. 
36.  gf  le  C.     38.  umbe  ir  B.     39.  irz  h.  B.     40.  der  />A/<  B. 

196,  3.  bi  in  w.  h.  BK.  4.  folden  BKE.  5.  heilict.  BBKE.  7.  kri- 
ftencr  I.  f.  ^,  criftcnlihc"  Tiden  B.  8.  altairc  BK;  dä  fehlt  CD K. 
11.  Sag  ^4.  13.  Der  C;  verkeret  ß.  17.  fuochen  a.  ß.  19.20. 
umgestellt  ß.     21.  ze  a.  BAE.     22.  dir]  iv  C     25.  bekant  ^lß. 

27.  Do  fpr.  BC\  Sus  fnr.  A  ;  heilic  ß.  28.  ivrn  A:  deinen  C. 
29.  trvffelicher  A.    30.  lvrn.4;  ergriffen  ACBK.    31.  iv  B;  bek.  C. 

33.  verkerar  4,  verkerens  C;  bek.  ABE.  34.  W.  der  den  A.  36.  bl 
/>A/c  BA;  dinen  CA.     38.  t.  namen  w.  ß. 

197,  2.  diz  CBKD.  9.  enkenne  ß.  10.  reiner  A.  12.  fpr.  nibt  alfo  A. 
14.  ivh  C.  17.  bek.  ^1.  18.  Wildun  ß.  23.  entuon  ß.  26.  hatte 
B;  fi  ivh  C,  27.  zornlich  BE.  29.  zeigeut  mir  b.  C,  zeige  in 
b.  A.     30.  liget  er  ß;  W.  er  fei  in  C;  den  ß.     33.  in]  fein  C. 

34.  iv  C.     35.  Vß  t.  ^4.     40.  Kr  d.  1.  C. 

198,  3—6.  fehlen  A.     3.  Vntz  C.     5.  lebens  BCE.     6.  lebene  g.  ß. 
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7.  De  h.  A.  9.  wenen  des  enift  B.  10.  an  iv  A.  II.  wir  han  B; 
habt  C.  13.  unrehle  BA.  17.  zil]  vorhtc  AB  DK;  ein  w.  BCA. 
20.  iv  BD.  22.  ahten  g.  A.  2i.  och  D;  ctewenne  ABA.  26.  wel- 
len ABCDE;  fparn  C.  27.  A6*af  E;  Da  DA;  in  m.  6;  manig* 
C6,  manege  B.  28.  Acharis  B.  29.  bringen  C.  31.  v.  lieh  k.  A. 
32.  Vil  fehlt  AE;  zuozin  /Witt  J5;  do  A.  .35.  tragendere  A.  36.  -liehen 
CDKE,  trugelichiv  A.  37.  genomen  CEE.  38.  D.  f.  mir  ir  r. 
k.  A.     40.  Daz  lazen  BK. 

199,  1.  helfecl.  A,  hellend-  B.  2.  er  bei  im  tr.  C.  6.  leid  es  C.  7.  k. 
er  z.  f.  C.  11.  fpr.  fi  ABCE;  alle  g.  A.  12.  do  fpr.  er  f.  A. 
18.  zer  C;  ze  marlirn  D.  19.  Do  fvl  C.  20.  gar]  ja  A.  25.  fei  C. 
26.  heiz  A.  29.  er  fehlt  B.  32.  dö  fehlt  BK.  33.  fie  fehlt  B; 
rae  B,  majre  0.  34.  lebenden  BAß,  erwcltiv  A.  35.  gol  fehlt  B  ; 
Zeichens  B.  36.  N.  got  b.  C.  38.  Ueichirmen  DK;  von  A;  vor 
aller  fw.  A ;  unfer  fw.  6*.     39.  gar  fehlt  B. 

200,  5.  brtne  D;  bringe  vns  zeb.  c.  6.  du  vns  h.  C.  9.  in  fehlt  A  BEh. 
10.  Do  d.  n.  do  gap  e.  z.  A.  11.  M.  ir  tr.  [gefehlt)  A.  14.  Fel- 
ben fehlt  A  15.  Alda  A;  da  inne  C.  19.  rchter  A-  20.  an  ir 
k.  C,  an  der  E.  23.  de  1.  B.  25.  zouber  kunft  A.  27.  gewaren 
BK.  29.  er  fehlt  % ;  den  C;  war  IL  30.  und  />Att  .-i ;  wart  cr- 
kaut  B.  32.  Der  felbe  h.  fpr.  a.  A;  h.  do  C.  3t.  -tigen  ACE, 
nothaft.  B.     35.  me  /Witt  A. 

201,  1.  AI  d.  ML  4.  In  d.  C.  7.  nü  fehlt  A;  zuo  /eAtt  C.  8.  Gar  fw. 
d.  wii  d.  tün  ich  C;  wie  du  welleft  d.  i.  t.  A.  13.  Do«  eine  du  /Witt  r. 
14.  iv  BK:  fehlt  A.  18.  Vn"  vr.  A.  19.  die  kr.  A.  20.  fagc 
/>Alf  B.  .  21.  name  CK.  24.  folt  fehlt  AB.  26.  Gen  fehlt  C;  vil 
fWitt  A;  raaenigen  K.  27.  eht  B,  ot  C:  fehlt  E.  29.  drowet  BC. 
31.  der  rede  B.  36.  Schande  CAA.  38.  gote  fehlt  B.  40.  d. 
mit  r.  l>.  A. 

202,  6.  im  fehlt  A  ;  ein  CKD.  12.  dem  B.  13.  De  A.  14.  des  tages 
wart  A.  15.  Absatz  A;  linen  D.  16.  von  dem  A.  17.  inne  C. 
18.  Er  h\[>  fich  fliehende  vf  flne  v.  A;  uf  der  v.  BDK.  22.  d. 
kfngen  h.  A.  23.  Do  vragt  man  in  C.  27.  hatte  B;  Tin  fehlt  AE; 
unde  Tin  1.  B.  31.  er  /Wktt  E;  hin  er  B;  hin  fehlt  A;  f.  in  h.  VE. 
*4.  Do  ich  C.  36.  Do  m.  C;  müget  DÄ,  mvt  ABCA;  m.  wol  f.  B. 
39.  mitte  BJC. 

203,  1.  valfch  C.     2.  Do  I.  -  betr.  VE.     4.  daz  j.  C.     6.  v.  Ivge  w.  A. 

9.  bredgen  A,  bredigen  CA£J.  10.  Polles  gegen  B.  12.  M.  wout  A. 
13.  ich  /Wi/r  C.  14.  künden  C.  18.  reinen  A.  21.  fuzez  AC. 
22.  wil  zerbenue  AC,  erbe  IS.  25.  Absatz  E.  26.  Was  B;  Na- 
chorn  BCA.  27.  gelihfenheit  A.  28.  -lieh*  C.  29.  dich  def  g.  A. 
31.  foltc  B.     32.  Ich  w.  A.     39.  der  /Witt  B. 

20*,  2.  wart]  mer  B.    3.  wajr  A.    8*  Von  f.  m.  C.    9.  erfchrahte  DK. 

10.  leid  BÄ;  erwähle  CDK.  13.  grofte  BBÄE,  beftiv  A,  hohfte  C. 
29.  -liehen  AC.  30.  )6fe  fie  v.  B.  31.  32.  umgestellt  A .  36.  alz 
f.  C.    37.  do  fich  C;  vil  wol  B.    38.  vreuden  AC.   40.  dankte  AC. 

205,  5.  Vuor  BDK;  gein  dem  p.  DK.  6.  vfe  AB,  autle  C;  der  reine 
BA.  9.  vrüdennchem  A.  12.  erzeiget  A.  13.  er  fehlt  B.  14.  gc- 
fach  DK.  15.  fiten  B.  17.  blicht  C,  blict  B,  plikht  A;  vnwer- 
dichlichen  C.  19.  gie  CDK.  25.  Sin  C.  26.  Er  fpr.  f.  C;  ezj 
de  C.  28.  want  C.  32.  D.  ez  m.  C;  mmem  A.  35.  ze  groz  B; 
von  dir  A.     38.  getr.  BDK.     39.  gefweiget  (:gen.)  A. 

206,  3. 4.  fehlen  A.  5.  de  ift  volk.  C.  8.  foltef  B.  9.  vrevde  B.  10.  in 
m.  A.     12.  Mine  gr.  A;  loke  AB.     13.  vil  fehlt  A.     15.  fwaz  A. 
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20.  Vndcr  die  veindc  g.  C;  vrivndin  v.  D.  22.  wil  minnen  vrcmcdc 
g.  C.  2%.  \  ii  meine  g.  C;  vcrfm  i  27.  lugen  K.  29.  valfe 
ABEb.  30.  •.  d.  m.  f.  U;  dich  f.  I.  31.  troftet  BE.  32.  m. 
e.  f.  f.  A.  36.  Vmb  e.  A.  37.  vröde-  B.  38.  kranken  J>JT, 
crancgez  C.     39.  Alle  H,  als  ic  A. 

207,  1.  groze  CK.  3.  ,46*«/?.  0CBE.  4.  vppeclich  B.  10.  N.  dih  v.  B, 
Dich  n.  C     lt.  chrauchlich  C.     13.  fo  fehtt  B.     16.  donrftr.  B. 

21.  env.  B.  22.  hvlde  Ab.  25.  Und  />Afc  X.  26.  Vi  la  C.  27.  Dir 
vuw.  C.  30.  valfchc  BUK.  31.  valfchen  A.  34.  eine  K.  36.  dA 
■/>*«  Ab.     39.  ander  valfcheit  E:  miffetat  DK. 

208,  I.  de  ift  OS&;  deft  alz  A'P;  enniht  B.  2.  iftl  derf.  A.  3.  niht 
vrarheite  A.  4.  ein  />A/f  B.  5.  verchert  C.  9.  Kames  C;  wildez 
alfe  A.  12.  S.  m.  m.  A.  16.  vil  g.  A.  17.  unde  mine  g.  DK* 
20.  trugel.  C.    24.  benant  BT.    26.  genomen  CDA.     27.  -lichiu  C. 

29.  gedahte  AB.  30.  vnlz  C;  vollebrahte  A.  31.  D.  v.  lere  A; 
leget  B.  32.  betelichcr  B.  33.  ffizer  AC.  34.  fmeiken  A,  fma.»- 
hende  C;  in  gevie  B.     38.  an  f.  C. 

:>09,  i.  wereu  //.  6.  fine  h.  B.  8.  -liehe  B.  II.  dem]  de  B.  12  Vfi 
auh  n.  C.  13.  erden  (:  werden)  B.  Ii.  ez,  fehlt  Bb:  in  IE,  ez 
ist  von  anderer  Hand  Übergeschrieben  C;  Iniser  roil  w.  C.  23.  rei- 
niv  C.  29.  D.  herre  B.  33.  offen  B.  34.  der  heilige  A.  35.  ge- 
köffet  BKE.     36.  I).  han  ich  mich  g.  A 

210,  1.  aller  A'j  genende  (/.  .  genemede  B,  genennende  C.  3.  hat  er 
g.  B.  5.  kunt  B.  6.  d'  urh.  B;  da;  fehlt  D.  10.  und]  ich  BA. 
13.  d.  vil  r.  C.  15.  Absatz  E.  20.  gerlt  an  m.  A.  23.  müden 
i.  CE;  ane]  alle  ß.  27.  fich]  iht  B.  29.  wa  git  ir  m.  it.  30.  D. 
1.  ie  r.  I.  k.  C;  ie  ffeftff  AK,  33.  Swar  man  in  fielt  er  da  geftat  C. 
34.  niemer  C.     35.  wa  CE.     38.  dr?  v.  AB.     39.  ein  ABK. 

211,  2.  guot]  tivre  C.  3.  Vrt  breh  B.  4.  De  ift  w.  C;  des  gotef  «; 
ift  craft  A.  6.  Vfi  als  C;  anderiu  BAA.  8.  D.  an  mir  got  gelet 
ie  d.  h.  C.  10.  u.  leben  h.  A.  17.  het  A:  han  BA;  ich]  er  C. 
18.  vund]  umbe  B.     26.  tief  B.     27.  £  dan  BJC;  ich  /VA/f  B. 

30.  du  ft&fl  D.  32.  dem  g.  riche  B.  33.  Wan  ich  A.  34.  Die 
wile  man  ACE;  leben  AC.  35.  vif  gft  C.  37.  Atoals  Ä£;  er- 
hörte AC.     40.  Vi!  de  er  AC;  grisgrammen  ABKE. 

212,  1—216,  20.  (ei«  B/att)  />A/en  C.  3.  zurndc  0C.  4.  De  g.  AB; 
de  tim?.  A.  6.  han  b.  dir  g.  h  .  dir  h.  b.  g.  E.  8.  ift  nu  ADK. 
10.  unfähigen  BÄ.  12.  De  B;  hören  B.  14.  mir  de  v.  d.  A. 
17.  verliefen  A.  18.  Vfi  d.  m.  g.  verliefen  A.  19.  de  t.  A.  20.  balde] 
nv  A.  21.  des  fehtt  B.  24.  duef  B,  du  fein  £,  d.  def  A ,  duz  B. 
25.  Swenn  dv  .4.  26.  gerne  ABC.  30.  Ein  B.  31.  gar  ze  Ks 
als  f.  E.  32.  gröften  BA,  grozez  A.  34.  haft  A.  37.  D.  einem 
k.  von  v.  f.  A.     38.  valcrs  BDKE. 

213,  I.  ich  dih  d.  B.  3.  diz  r.  B.  6.  D.  möhleftu  A,  rnfftv  B.  7.  di- 
iii  n  droliehen  A.  9.  Erwerft  A.  10.  da  A.  11.  fanftcr  A.  14.  an 
g.  h.  AE.  15.  Dann  m.  E.  17.  Doch  B,  J<>ch  A,  Kv  B.  18.  ge- 
rvchift  D.  IP.  iriv  k.  A.  20.  h<*v  A,  hov  BB.  22.  Hehle  K ; 
lncvbl.  A,  howe-  B.  25.  er  ffcMf  AB.  26.  Reht  ein  A.  33.  wun- 
nerichez  BJC.  35.  geheizen  B,  geharren  E.  36.  braflac  A.  38.  alda 
/l.     39.  daz  arb.  DK. 

214,  2.  De  AA.  4.  fundwre  K.  5.  verderbe  B.  7.  fünde  DK.  8.  maere 
B.  13.  -liehen  DK.  -lieh  ABA.  20.  die  B.  24.  mit]  vur  B: 
mit  drolicher  not  A.  29.  wiflich  BDKE.  30.  er  B.  31.«  ravofe 
AB.    36.  Vz  der  k.  B.     40.  Z.  g.  fpr.  er  A;  diTe-B. 
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215;  5.  bi  geftan  K.  6.  merc  DK;  helfer  E.  12.  manigen  .4.  Ii.  So 
r.  A,  m  gcr.  ß;  dir  /VA//  A.  24.  hct  erloft  A.  29.  -lieber  minnc  ß. 
32.  er  offen  d.  p.  ß.  34.  dar]  do  l  ß<  A.  36.  faget  -4.  37.  minnc  ß. 
38.  niht  m.  A;  möhlc  A. 

216,  4.  Ift  de  rac  />.  7.  bezzer  /ja/-;.  8.  Des  wir  A\  forgen  w.  vri 
II  f.  9.  von  f.  .4.  10.  Absatz  A;  gieng  A.  14.  iuo  in  B:  güt- 
lich A.  16.  Manzen  k.  des  vater  m.  A.  20.  gewerfl  des  A:  d. 
wil  ich  biten  d.  ÄßE,  d.  dv  bittift  dich  J>.  21.  .  ABCDE : 
ich  nv  i.  d.  bin  k.  4.  27.  andere  a  Ii  ),  herze  B.  34.  ich  wil 
v.  h.  C;  biten  HC.  35.  lobeine  H.  36.  Swes  JB.  40.  De  leite  C\ 
J).  hohften  .4. 

217,  3.  g.  ie  ere  A.  6.  müzen  C,  müften  HA'.  7.  min  riterlichiv  C. 
8.  man  /VA//  B.  9.  g.  eigen  vi!  I.  C.  10.  von  /V/i/Z  A.  11.  AA- 
stff*  AßC  13.  zer  n.  A.  14.  mvofe  4.  16.  angei'treit  C.  19.  main- 
hait  C,  warheit  K.  22.  iahen  A.  23.  ift]  ie  wart  A.  26.  d.  min 
pr.  fus  ift  b.  A.  28.  Schanden  I.  C;  üz,  fehlt  A.  30.  was  ie  A. 
31.  m.  her  z.  DIC;  zen  HC.     3*.  def  finnef  A.     3:>.  wizzich  A. 

37.  valHich  JB;  luge  A.     38.  es  a.  ez  D:  fin  .4.     39.  her  fehlt  B. 

218,  2.  haut  mir  C.  4.  Sein  n.  C;  Niht  fi  A;  ein  fehlt  B.  7.  helfecl. 
ßA.  8.  aller  ir  n.  C.  11.  ie  mir  C.  12.  willen  d.  DAK.  13.  wol 
an  mir  CEb;  wol  /VAI/  B.  16.  vor  AA.  18.  f.  vreuden  r.  HA*. 
20.  kint  fehlt  C.  21.  folt  die  C.  22.  lan  g.  BDK;  dich  /VA//  DA. 
24.  groze  C.  28.  gem.  an  mir  A.  31.  trüge  lere  vfl  v.  .4.  32.  nahe 
DßA.     34.  des  do  n.  A.     35.  enven.  ß.     40.  In  f.  C. 

219,  5.  De  A.  9.  lere  ß;  6ch  criftenlichiv  A.  12.  vnde  v.  m.  e.  A.  14.  al- 
lez  n  ■  als  K,  allen  A.  15.  erz  ze  C.  17.18.  /VA/e>*  A.  19.  ez 
k.  KE.  21.  vil  /VA//  UCEA.  23.  dvreh  die  verl.  C.  24.  niht] 
niender  DKE.  28.  wan  /VA//  ß;  vnmvgelich  .4.  31.  von  dir  A ; 
gefehen  C.  32.  der  warheit  A.  35.  Da  CßA;  er  ß.  37.  ie  fehlt 
DK.     39.  dv  nv  lan  w.  A.     40.  hohen  .4. 

220,  2.  Mit  wunfehen  A;  ViT  ze  wunfehe  B.  5.  gelobetcs  herzen  DKE, 
Fr?  mic  h.  A.  9.  mit  f.  I.  A.  10.  D.  tagende"  CA:  ze  tilgende  B. 
11.  riche  D.  14.  Noh  in  A.  15.  daft  C.  17.  bofew.  B.  18.  g. 
hvlden  n.  t  19.  weder  i  22.  zer  w.  X.  23.  wirt  BK.  27.  Div 
h.  C.  28.  h.  gar  f.  C.  29.  wund.  Aß.  34.  rehte  ß;  wiftieit  A. 
36.  liep  vn*  erk.  C.  37.  ez,]  er  C;  gar  vindet  da  ß.  40.  menfl. 
AßC;  geflachte  vng*n  bi  C. 

f.  De  0  menfehen  ez  doh  n.  v.  A.  4.  dü  /VA//  ß;  wil  CB.  10.  D. 
möhteftu  wefen  unvro  A';  wol  fin  D.  12.  menfchlich  C.  14.  niht 
anders  m.  A ;  n.  d*  m.  ß.    21.  danne  dir  DKE.    23.  rnfzift  dv  C. 

31.  erwerben  C.  34.  vur  g.  ß.  35.  nah  d.  L  C.  40.  Noh  1.  A. 
1.  Ir  w.  C.  5.  rüget  A;  alda  ßCA.  8.  vrevdengeben  C.  10.  en- 
delofer  .1.  16.  fcha?mlich  C.  17.  In  f.  ABC.  18.  iu  /VA//  ß. 
23.  lebens  AC.  25.  der]  de  BCb:  durch  A.  26.  er  fehlt  C.  27. 
Tueze  ß.     32.  ie  baz  u.  b.  Ab.    34.  in  fehlt  ß.  .  36.  J.  do  nam  C. 

38.  hate  ß.     39.  de  n.  t.  A.     40.  err  ß. 
^  2.  So  g.  a.  f.  C.    3.  An  g.  C\    4.  Sw.  vil  f.  A ,  Swie  in  f.  h.  I.  C. 

5.  volgen  ß.  9.  Absatz  C.  12.  -fmaehet  ß\  verrprochen  A.  17.  wil 
fehlt  ß.  20.  fwaz  A.  21.  liget  D.  23.  Inges  A,  lugen  C.  28.  Nv 
fte  C;  befte  BCDK.     50.  kemphe  A.     31.  gefige  A :  der  ift  g.  ß. 

32.  de  ift  C.  34.  du  volgc  dv  m.  A.  35.  Absatz  CE.  39.  er  in 
ti.  ACE.    40.  im  A 

224,  3.  reine  A.  4.  himele  als  vf  erde  C.  6.  Diz  C.  12.  die  1.  ß. 
13.  in  de  r.  A.     14.  wcrdecl.    i  .  al  geleich  C.     15.  Mit  fridc  z* 
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dem  k.  komcn  dar  C.     16.  daz  v.  BK;  Vfl  da  r.  nsmen  war  C. 

18.  woldeo  A.  21.  w.  ra.  da  v.  C.  22.  heten  AC,  hate  B.  2*.  ir 
da  wenic  iht  b.  A.  ,27.  in  allen  finen  landen  BC.  31.  -waertcr  PC 
34.  von  in  wart  g.  A.    35.  wahren  K.     39.  hievor  han  g.  Ab. 

225,  1.  in  ß.  5.  nahen  C.  6.  V.  difcm  k.  A.  7.  vfi  die  r.  vi.  13.  fch«- 
mel  A,  fchemel  ß;  er  do  f.  >t.  II.  da;]  ez  AB;  im  f*Att  C.  15.  uf 
des  kamphes  Ar.  BK.      17.  da  A.     18.  wart  ß;  was  geraten  K. 

19.  Als  B.  folte  fein  C.  20.  Der  ftvent  z?  B.  h.  C.  21.22.  t*m- 
gestcllt  A.  23.  h.  fie  do  fagen  f.  B;  da  (:  fa}  A.  25.  er  fehlt  B. 
28.  (her  feA«)  in  ditze  I.  A;  de  1.  B.  32.  g6tc  C.  35.  d»  kr.  JB. 
36.  vil  fehlt  A.     39.  vlA*afz  A;  d.  kemf  ß. 

226,  1.  iv  BCB.  2.  mit  eren  A.  6.  gotef  B.  7.  iv  C.  10.  vil  fehlt  A ; 
-liehe  ß,  -lieh  erft.  Cß.  11.  ie  fehlt  ABK.  12.  -lieh  erft.  A. 
15.  alle  die  B;  al  d.  C.  20.  not  vfl  arm.  AB.  21.  Hier  B.  22.  verie- 
hen  AB.  32.  ouch  fehlt  A.  33.  De  f.  A.  34.  Daz  4;  fagent 
[ich  fehlt)  B ;  ich  ouch  AA.     35.  er  fich  do  AB.     37.  Biflvz  A. 

38.  mir  da  b.  X. 

227,  1.  er  />A«  B.     3.  ich  do  w.  C.     4.  m.  d.  z.  v.  C.     10.  -los  JB. 

13.  weite  fehlt  C.  21.  wernde  ftetc  BEb.   26.  feiteft  BHCE;  fing.  Ab. 

39.  De  AC. 

228,  2.  Vrt  fw.  A;  vr.  ich  C.  3.  zürnt  C.  4.  frunde  4.  5.  liier  an  B, 
Daran  BCE.  6.  D.  dv  der  lere  werdeft  vro  A.  8.  Alfe  Aß;  fl 
fehlt  A:  fei  C;  fi  mir  Bb.     12.  Vil  volge  d.  1.  A.     13.  in  fehlt  A. 

14.  mer  AC,  me  0.  15.  VrT  I.  A;  Urft  C.  20.  -Uchen  AC,  -lieh  K. 
21.  wirde  AC.  23.  beh.  des  C;  n.  beh.  des  A;  von  HC.  24.  richc  K. 
26.  von  d.  C.  28.  erfte  ACB.  34.  ieflich  avge  vnw.  C.  39.  r.  von 
im  g.  A.     40.  N.  vil  r.  A;  gefach  C. 

229,  3.  er  da  gr? n  der  kriftenheit  A.  4.  5.  fehlen  A.  4.  durch  fehlt  B; 
dar  valfchlich  h.  C.  6  B«w  strei/t»  der  ß.  10.  fa  zeft.  A. 
14.  blicken  K*  15.  gerner  A BK.  16.  Gcwefn  doch  dahl  C;  Much  - 
do  fa  i  19.  ob]  de  A\  müAe  CK,  müfte  B;  1.  m.  n.  A.  20.  den 
1.  t.  A.  23.  daht  er  vil  w.  g.  A.  25.  Die  ABC;  in  g.  ABKE; 
gölte  B.  27.  Vil  b.'A;  wart  g.  A.  28.  z.  k.  d.  w.  br.  C  Ä).  Sit  B; 
rede  4.  30.  des  keropfen  B:  Tins  funs  E.  31.  Die  B:  Do  C. 
32.  beidenhalp  A.  33.  Dar  ACE:  De  B.  34.  kemphen  B.  35.  vaerre 
B.  36.  n.  w.  w.  C.  37.  da  folde  do  g.  BCB,  dö  fehlt  in  den 
übrigen  Hss.     39.  Absatz  E;  gefwiget  B.     40.  und  der  fchal  A. 

230,  3.  wifiieh  B;  kvnft  (:  vvrnunft)  .1.  4.  D.  lerte  -liehe  C.  5.  Da 
fi  in  Nachors  h.  d.  C.  7.  rete  B,  reite  l .  redete  DKE.  11.  efelc 
fdtft  B.  13.  Er  C;  hiez  och  in  A.  17.  Die  r.  C.  20.  wiiia  B, 
wifte  B;  alfo  B.  24.  lere  Jl.  26.  alle  fehlt  AC.  28.  Daz  dich  fv, 
Do  d.  A;  fö  />A/<  X;  töber  BIST.  31.  reincz  X.  34.  reht  fehlt 
BKB:  das  g.  E.     37.38.  ftffe»  C.     39.  Wan  n.  .4. 

231,  5.  genomen  A.  11.  lereft  B,  lerte  C.  13.  den  riehen  BCBK. 
14.  in  C.  18.  hieze  A;  geware  B.  19.  In  1.  A.  22.  er  feAtf  B; 
Leide  C.  23.  bek.  C.  25.  ein]  din  ACb.  27.  Eft  b.  B.  29.  be- 
geben t.  30.  menfiieh  B.  31.  Da  C,  Do  A,  Der  £;  menfehait 
CA.  32.  Div  de  B.  C;  der  f*A«  B.  33.  wederz  A.  36.  Hat  von  A. 
37. 38.  /VfA/en  A.     39.  Absatz  ACBb. 

232,  1.  des  fehlt  B.  2.  bl  fehlt  BC.  4.  menfehen  h.  CE6.  7.  beten 
B,  bittet  C.  8.  Si  folten  C,  Ir  fullent  ß;  d«  m.  D.  11.  wol  feAK  C. 
17.  d.  m.  h.  K.  21.  gein  im  da  BKEb.  23.  die  BKC.  24.  d. 
lere  g.  C.   27.  des  a.  A;  im  fehlt  ABC.   29.  dich  />JWt  B.   33.  Mit 
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namcn  vndcrfcheiden  A.  34.  und  h.  ABCD ;  kr.  Juden  C.  36.  an 
driv  C.     37.  kaldcr  B.     40.  funder  i4Bft. 

233,  2.  dir  hie  DK;  alhic  A;  gek.  hie  vil  g.  C.  3.  kaldeen  D,  kallen  B: 
h.  fich  g.  AC6.  4.  fieh  fehlt  AC:  gar  b.  5.  die  g.  4.  6.  fl] 
die  A.  8.  Den  BC.  10.  Dienent  B;  Den  d.  f.  mit  w.  C.  11.  Vivr 
ABCb;  vn  L  C.  15.16.  feAfeii  C.  15.  De  A;  mit]  gar  — fpot  j4. 
16.  De  fie  g.  A.  18.  Die  a.  BBKb;  im  d.  r.  f.  C.  21.  dich  b.  d. 
BCE.   22.  vil  tvmben  f.  A.   23.  valfchen  C.   2*.  -fchefle  A.    28.  in 

r Zierde  B.    29.  Alle  BC;  diu  man  h.  A.    31—36.  fehlen  C.   31.  Der 
B.    33.  der  /W»/f  B.    34.  er  wo!  ein  b.  h.  X    36.  In  ze  herren 

e.  f.  A,  Zeren  im  e.  f.  B.     40.  krvmbez  C;  dar  zuo  f*A/f  A. 

234,  3.  reine  B^  vil  guot  .4.  8.  brün  fehlt  B;  rot  br.  A,  rot  fwan  u. 
w.  C.  12.  g.  wibes  w.  B.  15— 2i6,  4.  [zwei  Blätter)  fehlen  C. 
18.  vloz  B,  flvzze  A.    20.  entreindes  DA'.    21.  und  ezzen  alle  Hss. 

25.  n.  kan  B.  26.  diu  fehlt  A.  27.  Ez  B;  an  gewefen  B.  29.  Don  .4. 
32.  groziv  .4,  groze  B.   33.  cbenmazen  A,    37.  Bereit  AB;  Hehlet. 

39.  vinftrie  B,  vinAern  K. 

235,  2.  In  einen  b.  B.  3.  dem  w.  B.  5.  ir]  der  B;  höhend;  vert  B. 
6.  Man  fihet  w.  B;  noh  raer  A.     7.  im  B.     8.  kreften  ABK. 

14.  liebte  Jl.    15.  des  liehtes  B,  des  liecht  E.    16.  aller  B.    17.  div 

f.  B.  22.  lofehen  D,  lefchent  ß,  Erlcfchet  A.  23.  alfe  IT.  29.  zerA. 
30.  vinfter  B.     32.  finer  krcfle  B.     33.  Absatz  BDb,     35.  in  B. 

40.  Als  fehlt  A. 

236,  4.  Unwiz  K.  5.  furftc  B.  7.  Die  minnten  A;  minnet  BE.  14.  nh- 
wez  A.     16.  rehtc  B.    17.  n.  g.  bi  A.    19.  ditze  A.     21.  waz  -4. 

26.  hinge  -  arme  BJf.  27.  dir  fehlt  A.  29.  hant  A.  30.  Von  einer 
hande  w.  A.     35.  erde  DK.     36.  ged.  A.     38.  nach]  in  B. 

237,  1.  löfen  A.    4.  erfte  -  im  g.  A.    6.  da  f.  ift  bek.  A.    7.  t%]  er  E. 

9.  ane  aneg.  ein  ende  A.  12.  gordent  AK  13.  A6«af«  BD6; 
helfe  Ä\  15.  -urten  A<  nature  B.  16.  fterncA;  -liehe  BK.  19.  ge- 
ord.  BDE.  22.  maz  D.  23.  himel  fehlt  B.  24.  vor  ABb.  29.  mfz 
A.   30.  von  A.   31.  erft  BDK.   33.  zü  d"  B.    35.  de  AB.   36.  -lih'  B. 

39.  gebüt  B. 

•238,  2.  hohften  gotef  h.  A.   3.  wonent  B.    12.  erde  B.    13.  ftirbet  BK". 

15.  m.  ih  clagen  B.  16.  Si  mac  ir  d.  n.  A;  fih  n.  entf.  B.  18.  Div 
ic  manne  w.  g.  A;  bereit  B.  19.  fündecl.  AK,  -eilte  B.  22.  lit 
in  fwachem  yv.  .4.  30.  vlvhefal  B,  vluhtf.  AE;  erden  AB;  trüge  K. 
38.*m6ht  ir  iv  BE.  39.  Er  A;  Ez  verdirbet  B;  in  m.  BA;  mani- 
ger  ABE.     40.  ez  ein  h.  B. 

239,  4.  V.  dicke  B.  6.  -flvzze  AE,  fluz  DK.  7.  e;  fehlt  B;  ift  ez  Eb. 
8.  ouch  /WW  BE.  15.  man  /VA/f  B.  17.  dazj  ez  A.  18.  Wan 
m.  .4;  des]  ez  AB.  27.  rehte  BBE,  rehtiv  A.  29.  L.  iht  g.  A. 
30.  d.  als  an  der  £.  BDK.  34.  lefchet  KE,  lofchet  B.  35.  al] 
alfe  B.     36.  Die  wile  m.  A;  ruchc  A .     39.  Ez  ift  niht  got  A. 

210,  U  hclfecl.  BDKE.  3.  rehte  /VA/*  it.  4.  fin  K.  5.  rehtc  gar  an 
w.  B.  6.  iu  /VA/f  A ;  der  />A/f  B.  8.  -lieh  fp.  B.  10.  vil  fehlt  A. 
13.  mer  D.  14.  er  /VMI  .1.  25.  ift  fehlt  B.  27.  A6*itf*  E. 
28.  Tumbez  herze  B.  30.  des  fehlt  A;  de  div  f.  X.  33.  fihet  fie 
d.  m.  ulg.  B;  ufftan  DK.     36.  de  lieht  die  h.  I.  B.     39.  kunft  B. 

40.  Der  -  liehen  A. 

241,  2.  al  umbc  B.     4.  m.  ovh  vnd  B.     6.  kan  A.     8.  Unz  A;  ir  £. 

10.  difen  z.  X.  11.  kreftc  A.  12.  -licher  B.  14.  alliv  B,  alle 
ir  X.  17.  Ditze  A.  20.  dirre  name  B.  21.  g.  niemer  -  ift  nit 
w.  B.    24.  ouch  fehlt  A;  fwinden  E.    25.  da;  ftt"  A.   31.  fine  A". 
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32.  fehlt  E;  -urlen  A:  na  Iure  ß.  35.  noch]  ovh  B;  minder  DK. 
40.  unwis  /!/%'/•:. 

242,  2.  Vür  X.  3.  Hehles  BK.  5.  De  in.  ß.  6.  fwer  des  -  gibt  A. 
9.  ir  />A/f  D.     20.  er  X.     2t.  iu  B:  fi  X.     25.  blint  B:  tobe  X. 

26.  [fit  fehlt)  f.  an  Tinnen  bl.  B.  27.  46*aa  Kß.  28.  kriegel.  ß, 
criftinl.  />  29.  geantw.  BDKE.  30.  -lichcr  A,  -lih  B.  32.  Jvdon 
r.  w.  D.     33.  in]  ein  B.    34.  iwerm  ß;  hant  A.    40.  w.  vinden  ß. 

213,  1.  kaldcn  B,  kaldeen  BJT;  m.  do  kos  A.    3.  4.  fehlen  A.    7.  dife  #C. 

8.  erc  h.  geg.  ß.     11.  So  la  X.     15.  nivz  A.     17.  dich  -  mich  A. 

19.  4fo>rt*s  A  /       21.  hohfte  AK,  hoheft  ß.     22.  wtfe]  von  ir  X. 

21.  gute  X.    26.  hclfliche  X.    30.  heikel,  ff.    31.  ir  fehlt  D;  fiele 

helfe  g.  B.     36.  -liehen  BEA.     40.  innan  B. 
241,  1.  nemment  K.     2.  Vor  vn  f.  w.  heizen  f.  j4.     3.  groftc  BBJT, 

rchtiv  X.    5.  So  höre  ich  vi.    10.  In  h.  B;  belli.  A.    12.  dicnftl.  A. 

13.  Der  f.  AB;  feibin  D.     18.  fuezen  B.     2ü.  glfn  A.     27.  fich 

/>Att  .4.    31.  groze  A,    34.  bchein.  Ii .  helfecl.  B,  hofel.  E.    33.  von] 

iu  B.     37.  fturm  A. 
245,  3.4.  umgestellt  B.     3.  mit  d.  B.     4.  wahfel  B.     7.  Ercules  DK; 

geeret  K.    10.  der  gefchulze  g.  A.    11.  zerenc  B.    17.  Der  winde  A. 

18.  phebevs  A.  19.  Hat  X.  22.  und  ouch  z.  ßff;  zltvs  0.  23.  die 
fdlll  X.  25.  Agteon  B,  agclon  .4,  acreon  E.  31.  die  finl  A; 
gar  /VA/f  XßA.  36.  vfrnvnft  A.  38.  gvlinne  B.  39.  mit  /VA/f  X. 
40.  -liehe*  ß,  -licher  A. 

216,  1.  hohe  BDK.  2.  ciniv  ß;  gvlinne  B.  3.  lober.  K.  5.  Die  hant  A  ; 
helc  C;  ouch  />A/f  ABC;  rcichl.  C.  9.  Swelhe  r.  w.  h.  A.  10.  Die 
fvln  A.  11.  alfo  C.  12.  gotes  r.  /»/  werdiv  vrawe  C.  13.  über 
de  g.  C.     14.  Der  vt.     17.  hohen  X.     18.  minne  BK;  kraft]  ie  X. 

19.  minnen  ABD.  20.  Div  w.  X;  uns]  in  B.  21.  minnen  BC; 
ane  h.  C.  22.  wir  fehlt  D.  21.  alles  BK:  fehlt  A;  des  fdUl  B. 
25.  fift  X.  28.  fegen  A.  29.  -liehe  BIT.  30.  benant  .4.  33.  Dom 
zweite  ir  fehlt  A.     35.  minneu  B.     37.  difem  gütlichem  C. 

217,  1.  groze  Bt'B.  11.  Zern  ß.  17.  hoher  wifheit  A.  19.  D.  fich 
iemen  verf.  A.  20.  mit  fehlt  A.  25.  kaldeen  K,  kalden  B;  der 
ir  1.  C.  26.  (Die  />A/<)  hat  C;  ergeben  BCE.  27.  warnt  C.  29.  ma- 
tt igen  got  C.  31.  liefterl.  C.  31.  35.  Daz  merke  wol  vn  höre  wie 
Wie  ir  v.  was  g.  A.     36.  gole  B;  wellen  BBIl.     38.  ful  CDK. 

218,  2.  ouch  fehlt  A.  6.  im  C:  ie  B.  7.  Daz  X;  iar  B.  8.  nigro- 
manlic  BA\  10.  zaller  C.  11.  Ivmbiv  C.  15.  Auont  -  ze  ir  B. 
16.  heizen  X.  17.  ervant  A.  18.  er  wart  A;  er  />A/f  B.  20.  Die 
lüte  AC.  21.  iefl.  C;  betw.  X,  getw.  ß.  21.  wie  C.  30.  an 
iu  A.  31.  gefprochen  fvs  ß.  33.  geware  fi  A.  36.  er  />A/t  X; 
laut  K;  uch  C.     38.  fö  /eA/f"  BCA.     10.  feile  B. 

219,  4.  Vil  z.  A;  /ovberlifle  vil  phl.  ß.  5.  gar  fehlt  K.  6.  grozziv  C. 
7.  Vnlz  der  wilze  A.  8.  az  ff;  alliv  finiv  k.  C,  finiu  k.  DK. 
9 — 17.  fehlen  C.  10.  kappunes  DKE.  12.  ern  ß,  er  in^  Eb,  er 
in  w.  daz  m.  .4.  16.  Div  ß.  18.  fehent  -  finne  finl  C.  19.  fint 
fehlt  C.  20.  den  ophercl  B;  Auf  diese  Zeile:  D*  ie  was  hie  an 
witzen  blint  C.     21.  Die  ß.     22.  mugcnl  B.     25.  in  wurf  DK. 

27.  hörnt  A,  höre  C;  lorhait  C.  29.  G.  de  g.  C.  30.  alfe  vri  .4. 
31.  fin]  fich  DKEb.  32  —  37.  fehlen  C.  ~32.  nalurc  BEb.  33.  wer. 
den  ouch  ADK.  35.  Alf  B.  AocA  38:  Satvrnvs  fül  befiUen  C- 
39.  Naturnus  .4;  fol  BK;  Da  er  w.  f.  e.  g.  C. 

250,  3.  Urt  ez  oh  w.  A.  4.  hie  C.  9  —  252  ,  26.  fehlen  C.  9.  Wari 
ich  iv  rehlc  fagc  w.  A.    10.  hie  ß;  m.  fich  begie  4.    15.  -riche  ß. 
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16.  An  k.  AB;  und]  an  A.  17.  Absatz  ADb.  22.  Gar  v.  dur  ein 
w.  A;  die  w.  BK.  23.  der  4.  24.  ir  X.  25.  löbern  K.  26.  D. 
Tin  ro.  Ii.  29.  kome  ;t;  tü  ir  K.  30.  Iriv  A,  3t.  die  B;  de  ift 
lugel.  A.  34.  Die  -  einen  m.  1.  K.  35.  Die  a  36.  tünt  K;  bek. 
ÄÜ.    38.  (fö  holt  fehlt)  wurde  JT.    40.  fi  ze  fr.  in  n.  D;  frivnt  B. 

251,  1.  Däfnc  B,  Dafnc  B£;  die  K.  2.  gehiez  A.  8.  lada  A.  9.  -liehen 
XÄ'.  10.  m.  verwand.  B.  13.  ftaete  (:  fchraete)  K.  15.16.  an- 
tiopen:  Semelen  ABKDE,  obteol  unrichtig,  dürfte  diese  Lesart  doch 
die  echte,  und  durch  das  Lateinische,  wo  beide  Xanten  im  Accusatice 
stehen,  veranlasst  sein:  Et  in  satvrum  propter  Antiopen  et  in  ful- 
men  propter  Semelen.  18.  fnelle  B:  wildiv  A.  22.  Anphilrionen  K. 
24.  Areas  DK.  Diese  Zeile  verstehe  ich  nicht ;  im  lateinischen  fehlt 
der  Inhalt  der  Zeiten  19~*b\  30.  halte  K.  31.  Die  //.  32:  Die 
BK;  hant  A.  33.  t.  fpot  A.  35.  dir  nemmen  K,  nennen  dir  ADD. 
36.  De  dvz  A.     37.  Tibcrvs  D,  Libertvs  A;  Zitus]  Rhetus  In  Lat. 

39.  Erculcs  DK. 

252,  2. 6.  tohtern  DK.  8.  torfcher  -  gefin  B.  9.  daz  ir  in  iwern  m.  B. 
10.  fteten  B.  15.  bi  ir  z.  A.  17.  und  fehlt  DK.  18.  lugenaere  K. 
19.  orurumerc  B,    orthaber  A.      21.  fvntlichcz  A,    fundecl.  D. 

26.  wan  ez  taet  A.   27.  Vichen  A.   29.  über  B,  vber  de  C.    31.  deft  B. 

32.  fmiden  g.  im  f.  h.  C.  34.  h6hefte  BK.  35  —  38.  fehlen  C. 
35.  Daz  AB;  mffer  i/J.     37.  nern  A.     38.  und  A. 

253,  2.  Iu  B;  in  B.  3.  Er  ,411.  4.  in  B;  dicke  BC.  5.  6.  fehlen  C. 
6.  gedienetc  B.  7.  ein  f*Atf  C.  11.  ,4ft*ifi  A  /  12.  ic  />AK  B. 
15.  Vil  befcheidenlichen  C.  16.  im  iC.  22.  W.  er  gotes  fegen  ge- 
ben A.  23  —257  ,  30.  fehlen  C.  23.  arzit  D.  25.  ierzenien  DK. 
28.  in  fehlt  B.  29.  ze  i.  in  (1.  ;4.  31.  er  v.  K;  füget  D;  daz  im 
n  A.  32.  Gotlichiv  h.  bi  A.  34.  flritcclich  K,  -ihen  g.  ß.  37. 
trucliher  B. 

25i,  4.  urlivge  4E*.  10.  ein  f.  ,4;  alfolhe  K.  12.  il  feA/r  4.  U.  lige 
vrfmeden  it.    19.  bvete  /> .  buwete  i     20.  im  I.  A.    23.  toptr.  ,4. 

27.  manne  f*Att  DK.     30.  dö  feAtf  BDK;  erflüg  ;4.     31.  tytan  ß. 

33.  aptrünnc  X.     37.  viandc  A.    38.  denne  ß.    39.  alfolh  ABDK. 

40.  Ivge  X;  er  fich  b.  B. 

255,  3.  traenkel  A.  4.  fin  K.  6.  tvmben  A .  6.  fine  k.  K,  Jiniv  0; 
im  Latein:  Et  suos  occldisse.  9.  -liehe  B,  iaemcrl.  D.  12.  ein- 
got  .4.  15.  loh  ß,  lohe  ß?  zll,  Hecke,  Gebüsch,  Dickicht,  vgl. 
Schindler  4,  i£Jj  Reinbots  von  Durne  Georg  1390  ff.  Man  fach 
da;  her  timphen  Wol  über  vier  mtle  Über  walt  und  über  ztle  Als 
ob  ein  heidc  brünnc.  17.  der  fehlt  B.  18.  vil  fehlt  D.  19.  feit 
fp.  A,  feiten-  B.  20.  Hierphcn  AE;  alfo  vil  B.  22.  de  ander  A. 
23.  Alfin  B;  im  K;  trfc  i4.  2i.  lavoc  A.  25.  feiler  BKE,  fe- 
geler  B.  26.  da;  alf  B.  29.  in  />'.  30.  mite  BK;  und  feA«  ,4; 
durch  fehlt  ADKb;  fine  D,  fincr  vi.  32.  trvgehafte  A.  35.  g. 
den  h.  B.  36.  oder  b.  JB.  37.  dvrh  liute  B.  38.  Dvrch  ra.  den 
man  betr.  A.    39.  feitfp.  A,  fielcfp.  D.    40.  zeinem  ^«P. 

256,  2.  fl  fiA/l  B.  3.  -lieh  B.  7.  zi  allen  D.  8.  Lief  er  m.  D.  11.  vor 
im  do  lac  LA;  in  D.  12.  dich.  n.  A.  18.  i4ft«<if£  A  8ij.it; 
des  fehlt  A;  agteon  B,  Agetcon  A.  19.  ward  B.  20.  nü  fehlt  A; 
mirz  A,  22.  ein  michel  ,4.  26.  D.  nim  ich  A.  27.  Absatz  KE. 
30.  galiot  A,  galiotre  B,  gallocte  E.  35.  Der  w.-benant  A.  36.  crk. 
A.     40.  aller  der  B. 

257,  3.4.  umgestellt  A.  4.  wart  j4,  was  E.  6.  verworten  D:  mfdinc  A. 
9.  Absatz  KB;  der  phl.  .4.     13.  nü]  da  X.     14.  wet  JT,  weget  B. 
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17.  wa»t  AKE.  18.  wcgetez  B.  19.  weict  it.  22.  iv  0..  2*.  iuch 
fehlt  B.  26.  alle  /i.  31.  nenne  .4,  nennet  0;  gvlinne  D.  32.  val- 
l'che  H.    33.  iv  BK.     34.  -liehen  C.    38.  helfecl.  Ith.    40.  iv  BA'. 

258,  3.  hont  BCE.  7.  veriehen  it.  8.  -lofiv  C.  10.  ir  fehlt  D.  13.  rf hc 
A.  15.  durhetzen  Ä,  dvrhclfin  JC*;  r$rl.  heffehunt.  heflezoche, 
Schmeller  »,  249.  16.  -lofen  /tJE.  18.  fi  d*  m.  v.  it.  19.  w  ilde  0; 
wicldet  C.     21.  vmwiplicher  C.     22.  -liehen  itC.     24.  vmwis  C. 

25.  fei  C.  26.  ic  wart  A;  ic  feJW  C.  27.  ic  gen.  it.  28.  gek.  B. 
29.  vnfer  fchr.  C.  31.  vrowe  div  h.  CE;  hieze  0.  33.  pinde  CDK. 
34.  kivfche  C7I*.    36.  fi  fehlt  A.    38.  wart  gefeit  A. 

259,  3.  fd  fehlt  CE.  4.  Do  wart  Cb:  Da  von  w.  A\  vil  />A/f  ABCh. 
6.  was]  ift  DIl.  7.  itfr«ofe  h.  9.  übers  D,  über  AB,  10.  ein 
/>af*  A.    14.  ir  daz  f.  w.  it.     15.  hant  gen.  A.    16.  erkant  BKE. 

18.  breit  AD.  19.  Si  phlac  it.  20.  Vn~  was  fo  hohes  m.  t .  hohes 
m.  C,  rihes  ro.  B.  24.  phlsege  K.  25.  geiaihn  C,  veriehen  it. 
29.  Der  hete  it ;  an]  ein  ACDE ;  vgl.  65,  14.  es  könnte  aber  auch  in 
gelesen  werden,  vgl.  24$,  33  und  260,  19.    30.  leben  den  m.  BK; 

h  lebenden);  lrfinncvnrehtenni.it;  ergeben  E.  31.  -liehen  itC; 
32.  fchamender]  fch6nc  der  K;  Ir  mh  waf  fchamqndcr  finne  bar  A. 
33  —  260,  14  fehlen  C.  33.  Vfi  —  folhez  leben  A.  35.  minnen  f.  0, 
ir  riehen  f.  K.   39.  An  den  K.    40.  m.  rehtcr  tr.  it ;  ritterfcheft  C. 

260,  1.  manic]  nam  fi  A'.  ±  minnen  it;  foll]  fo  vil  A'.  3.  Swer  ir 
gerte  Jf.  4.  Waf  an  im  ir  h.  it;  herze  B;  it]  fich  DEb.  6.  Beide 
BK.  14.  D.  Tin  m.  B.  15.  ir  1.  was  g.  A.  19.  An  DK.  21.  ir 
fit  B.   22.  ir  bint  tvmbcr  dann  ein  k.  it.   23.  mirj  mit  K.   25.  Alle  lt. 

26.  in]  an  K.  28.  machent  iu  B.  32.  Leben i  i  &3.  Absatz  BKE. 
34.  enander  D.  36.  fih  v.  C.  37.  muofen  AB;  da  it.  38.  im 
da  niht  gef.  it.     39.  er  da  hete  g.  A.     40.  wifheit  DK. 

261,  1.  ir  groziv  tr.  it.  2.  Die  het  fin  it;  rede]  warheit  B.  4.  gar 
fehlt  E:  da  0.  5.  erfehn  B.  6.  Alfc  -  v'iehn  B;  mir  der  v.  D. 
11.  fwigen  C.  14.  g.  was  it.  16.  im  d.  f.  iach  A.  20.  nv  h.  C. 
22.  diu]  ir  h .  d«  D.  30.  redlichen  C.  31.  bohrten  heiden  JL 
36.  Egypto-  DK.  38.  D.  die  die  f.  C;  geftan  0.  39.  egypten  it ; 
waren  K. 

262,  5.  it**a^  itCU.  6.  ouch  fehlt  BDK;  Yfiris  0,  Orifif  it.  7.  bc- 
nant  it.  8.  ift  wit  ben-  C;  erk.  it.  9.  inj  bi  it.  14*  d.  den 
ftr.  it.  16.  lebendem  CK:  wilden  m.  DK.  19.  20.  fehlen  A.  19.  vor 
IIDb.  20.  div  gote  B.  21.  gew.  do  was  g.  C.  23.  Ir  dienftecl.  it. 
21.  Im  C.  26.  N.  mit  gr.  it.  30.  w.  fprechen  Anh.  32.  vm- 
wand-  C.  33.  gotte  B.  35.  belfl.  An.  36.  Die  -  han  0;  noten 
h.  erl.  it.  37.  zeicte  B;  der  it0E;  gotes  fehlt  B.  39.  D.  fi  do 
g.  im  A. 

263,  3.  erft  DK,  von  erft  E.  5.  beten  40,  baten  C.  6.  gotte  0. 
13.  im  Lot.:  Et  ideo  fuglt  Isis  cum  Oro  fllio  suo  in  Bylum  Si/ria*. 
16.  fo  fehlt  C.  18.  wapen  ABKE;  m.  w.  tr.  CDK.  19.  fo  woi  C; 
Do  man  in  wapen  tragen  f.  it.  21.  Typhonem  C.  25.  Die  flüg  C. 
28.  de  ift  C.  29.  nam  dan  ein  unv.  C.  33.  mohte  AC;  ban  it. 
34.  Do  er  it.    35.  legte  C.     38.  tage. 

264,  1.  Absatz  BE.  3.  die  K;  -helifchiv  C.  4.  uz,  fehlt  C.  6.  Alfo 
die  f.  gotes  fch.  A;  felbc  B;  erw.  gotes  A'.  7.  von]  vz  it.  8.  m. 
nn-enger  fw«rc  it.  10.  fand*  do  B.  12.  De  er  fi  durch  it.  14.  D. 
cz  niender  r.  it.  15.  vlvz  it;  not  B.  17.  De  -  lantherren  it.  18.  fch. 
do  ber.  C.  19.  ir  fehlt  B.  23.  beften  itC.  24.  lebermer  DKb. 
25.  Absatz  ACb.     27.  des  CE:  ei  A.     28.  prüft  itC:  hetcz  B. 
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35.  Da  von  n.  Ä;  litite  C.  36.  dO  fehlt  C.  38.  fchandcl.  Jf,  fclbcn 
hervart  B.     40.  vnmazc  D 

26ö,  1.  I).  wart  f.  p.  ic  gotc  A.  2.  al  die  1.  K.  4.  Erküren  CD.  6.  was 
ein  C;  fcbitTclin  B.  7.  eil.  i  9.  habiche  BDK,  10.  nam  BAT. 
11.  wolle  AC.  13.  giren  A;  kappen  ('.  15.  msniger  CK.  16.  des 
tiwelf  fp.  A.  18.  Ir  g.  A;  gnuoge  if.  19.30.  fehlem  A.  19.  gotc 
B;  trat  ki  ii  vff  fl.  C.  22.  ziebollen  UW> .  zcbiilleu  A\  zübullen  C, 
zwivillen  .4.  zw  mein  £;  chnobelovrh  «C.  23.  Sit  D.  26.  was  BC. 
27.  ir  B.  28.  Sul  Pf;  vil  fvlc  vil  A.  30.  hate  B.  32.  Harken 
DÄE:  grozen  .1.  37.  mvofe  B.  40.  Alfe  (ander  /Vftft)  B;  kno- 
belovch  A. 

266,  1.  viule  DK.  3.  waren  CJ5C.  6.  lere  CE.  8.  finne  A.  9.  da^ 
/eatt  B;  die  X;  liute  4C;  den  f.  K.  10.  Daz  fi  verworhten  f.  da 
in.  !.  11.  Wan  fi  d.  it.  12.  minnten  A.  15.  wandelt*  triwe  Cb. 
16.  cinvalt  B.  18.  im  lein  g.  C.  21.  -kerten  D.  2V  de  A.  25.  werde 
AC.  26.  ffndenphl.  A.  30.  An  einander  C;  andern  JT.  36.  So 
er  Ai  woldc  gerne  D.  37.  £z  BC:  Ja  A6;  Ich  m.  mit  w.  DlfE; 
mich]  min  C;  vgl.  Gram.  4,  949,  959,  708;  ieraer  w.  w.  A.  38.  tvm- 
ben  A.    39.  woi  künden  Bb. 

267,  1.  bek.  B.  2.  divbft.  B.  8.  in]  vff  A.  9.  De  t.  15.  erteilt  im 
d.  t.  A.  20.  an  fehlt  A.  23.  die  ver-  C.  25.  divp-  B.  26.  dar 
vi  ir  tot  b.  C.  28.  leben  C.  30.  fpsellent  c.  31.  anderz  K. 
33.  waren  (: -baren)  -4.  34.  ditze  A.  30.  etliche  D.  ettefl.  Cft, 
ellentl.  JS,  cwecl.  A,  lafterl.  B.  38.  Vns  ift  offen!.  C.  40.  mit 
warheit  >4. 

268,  1.  kaldecn  (  DK.  3.  mit  rede  0.  5.  mvTcn  gel.  A.  7.  ir  fehlt  B. 
10.  Die  h.  B.  12.  lazin  B;  vrt  hant  gelan  ir  ftr.  C.  13.  vrt  Iat  A; 
da?  />AI*  Ii.  14.  iv  B.  15.  enwiht  CD  IC.  16.  ein  w.  BCK;  niht 
CKD.  18.  t^a/z  HC;  ful  wir  BC*  19.  von  ir  A,  von  den  C,  an 
d*  B.  23.  die  />JU*  C;  der]  ir  £.  24.  ir  vrb.  B.  29.  gap  in  A; 
uii  ir  gap  B.  30.  die  e  X.  34.  groze  B.  36.  cz  A:  fein  C.  38.  Do 
C*.    39.  So  heten  fi  A.    40.  Si  m.  B;  div  apg.  A. 

269,  1.  dd  fehlt  D.  2.  geheizene  B.  3.  vberwant  mit  finer  kr.  A. 
4.  -liehe  Jl.  6.  envorhten  C.  10.  beten  A,  baten  C,  anbetten 
ain  r.  B;  nur  tro  t><m  Verehrung  der  Götter  die  Rede  ist,  die  als 
leblose  Bilder  (daher  da?  und  diu  apgotj  betrachtet  werden,  gebraucht 
Rudolf  diese  ungewöhnliche  Umsetzung  ron  an  und  beten,  z.  B.  auch 
im  Alexander  (Milnchener  Hs.  Bt.  44):  an  diu  touben  apgot  betet 
aller  da?  dd  was.  11.  ander  m.  a.  B.  12.  lere  CEb.  13.  in  ir 
t.  Ob.  15.  Vernem  C;  gefchriben  B.  20.  vngeneme  B.  23.  in 
fehlt  B.  24.  in  feiten  ACb.  29.  meift  al  L  C.  33.  wart  m.  g. 
BDKE.     35.  fi  verl.  A.     39.  wol  doch  B.     40.  ez  BD:  fin  i 

270,  7.  tot  D.  9.  nach  fehlt  C.  10.  ervollet  A.  15.  loben  C.  16.  Ob 
fi  geloben  w.  A.  21.  wiizent  B.  22.  ez  ABDK:  fein  CE.  24.  (der 
fehlt)  wirt  X.  25.  (in  fehlt)  weiten  B.  26.  crifte  A.  27.  Den  w. 
ü£;  gelöbent  DK.     31.  bittet  C.    33.34.  umgestellt  K.   35.  die  B. 

36.  han  B.  37.  beiten  ilE,  bitten  CD;  ift  vil  zw.  A,  ift  vnzw.  C. 
38.  biten  B,  bittent  C.    39.  da?]  ez  A.    40.  Daz  ir  K. 

271,  4.  gar  volle  C;  fin]  gots  DJST.  5.  in  Kr.  A.  10.  fi  iv  nv  C.  12.  ge- 
ben C.  15—  275,  30.  (ein  Blatt)  fehlen  C.  18.  w.  ir  leben  fi  Jl. 
20.  almjßhtigiften  D.  22.  vil  fehlt  AE.  25.  veftenl.  A,  veftcl.  K. 
30.  dif  AB,  difc  DK;  gefeit  A. 

272,  1.  vor  fehlt  A.  4.  erkant  A.  7.  erden  B.  17.  offen  B.  20.  got] 
vnfer  A.    23.  Aller       an  ABK;  *elt  Jff;  vns  git  A.    24.  alle  D. 
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26.  daz  wir  fehlt  A;  d.  m.  ake.    31.  De  X.    33.  erz  enrollei  A. 

34.  gef.  von  im  ie  A.    36.  vremedera  n. 

273,  2.  difem  riebe  iE.  7.  Div  B.  8.  herzen  i  B.  12.  ir  gert  B. 
14.  Div  B;  -liehe  BB.  16.  Div  I.  A.  17.  der  gew«re  it.  18.  got 
fdbff    i .     20.  vil  />/»tt  w.     22.  im  des  f.  f.  v.  A.     35.  armen  B. 

36.  kummerl.  B.    40.  valfche  ADK. 

274,  2.  W.  m.  A;  zaller  XB.  3.  den  kr.  B.  8.  -liehen  itB.  10.  Ze 
v.  frunt  m.  K.  20.  haz  vil  nit  A.  21.  lcrle  />A.  24.  Reine  VRE. 
rebt  B.    30.  als]  gar  Ab.  fehlt  E.    32.  den  k ritten  A.   3i.  weit  Jl. 

35.  criflen  A.     36.  (Hin  D. 

275,  4.  rehte  B;  rehlen  werken  ft.  f.  A.  5.  gelerent  A.  8.  valfchiv  il. 
9.  laz  VRE.    12.  valfche  R.    14.  Gefw.  it.   19.  En  g.  B.   23.  wernde 

B.  26.  dirre  c.  B.  27.  Hier  beginnt  das  Zürcher  Bruchstück. 
32.  fehlt  d.  36.  Daz  anegände  vrode  h.  d;  anegende  v.  h.  D. 
38.  Des  C.    39.  diu  fehlt  A. 

'276,  4.  vrf lichef  A.  5.  edlem  C.  6.  fin  fehlt  d.  8.  Alfe  c.  hertir  d. 
9.  die  ogen  B.  10.  vrode  <*.  11.  riche  DK.  12.  got  /Witt  B; 
lopter  <*;  finer  g.  BfA  13.  (den  ÄMt)  viende  d.  14.  Den  der 
des  d;  viendes  Brf;  wapen  DKE.  16.  Der  die  w.  d.  18.  kvnt  4. 
21.  /Ich  g.  i.  k. B<f;  Ach  k.  DK.  22.  winken  ;  unde]  oder  Brer 
DK.  23.  er  wrdc f.  i .  24.  Daz  A.  27.  g.  da  l.  29.  kempfen  B: 
knappin  rf.  30.  uf  der  A.  31.  fchiet  er  d.  32.  die  f.  m.  BA': 
alle  f.  m.  A.  35.  fol  nv  tt.  it.  36.  dü  feArt  Cd;  den  m.  C.  40. 
mvTtc  ACD. 

277,  2.  er  fehlt  B.  3.  matten  DKd,  mfzen  C.  4.  Des  Cd;  müft  BA'rf, 
mvz  C;  fin  v.  d.  AB.  5.  betrahten  1  6.  aber  antw.  C.  7.  den 
fehlt  CD-,  berate  C.  8.  Swie  A;  bchagt  (ouch  fehlt)  d.  9.  De  m. 
fin  A.    10.  feA«  *     12.  e  an  in  B.    13.  Sinen  d.    14.  danne  C 

18.  wart  hine  <*.  20.  alle  da  A.  21.  ali'c  R.  23.  gottes  m.  d. 
29.  gvetlichi  d:  gnadeclih  B.  32.  -lichin  Brf«  33.  Smicrder  B, 
Smiclend   t.  Sunder  E.     34.  do  /Witt  BCDK.     35.  want  dv  c. 

37.  bck.  AC.   38.  Dvne  b.  d.   39.  war  <*;  bek.  A.   40.  zobera?rc  K. 

278,  2.  bajtcnt  JSl,  hetent  itCtf.  d.  f.  h.  g.  A  3.  woltont  fvs  d.  5.  en- 
mittes  d.  6.  lacmclin  .-l .  9.  wol  an  C.  14.  verfche  B.  45.  Din 
lip  vnde  d.  17.  alfe  d.  20.  gewarl.  d,  So  warlichen  A.  21.  und] 
von  CB.  22.  faelde  CBE.  24.  verworhten  it.  25.  feites  B.  26.  war- 
haften HE:  warheit  it.  27.  müzc  ABCDK;  reiniv  B.  28.  geeret 
BC;  iemer  5.  f.  (      30.  ich]  dv  C.    38.  danke  BB£. 

279,  2.  Ze  himelnchc  ein  kr.  A ;  riche  BJL  6.  du  mir  f.  BJST.  8.  wol 
hie  itC.  13.  dines  DK:  des  C.  14.  arm  C.  15.  lihteclih  B.  21.  ver- 
lieht C.   22.gehettB,  giheftC.   23.  fundecl.  DK;  -liehe  B.   25.  fei 

C.  29.  fei  C;  m.  an  dir  it.  30.  ledigef  B.  31.  Ii  im  it.  32.  riwen  B, 
rüwc  B,  triwen  A.    38.  m.  tterften  vn  f.  f. 

280,  1.  genenden  it,  benenten  namen  C.  4.  Aller  BCE.  12.  raffe 
AB.    13.  Daz  CE;  wette  CBfi,  wittc  B,  vefte  JT.    14.  hän  fehlt  B. 

19.  ie  fehlt  BDKE.  20.  warhaft  All.  warleich  E.  21.  got  nv  C. 
24.  flnen  /eAtt  B.  30.  ich  feAtt  B.  34.  vil  fehlt  CE.  36.  von 
dem  Ab. 

281,  2.  ich  in  crk.  A.  3.  Vn*  f.  A  ;  -liehen  C.  5.  an  ein  v.  B.  6.  den 
trott  it;  geben  CD.  10.  Icittcn  itC;  im  f.  g.  C.  13.  f.  ein  v.  it; 
vette  B.  16.  ze  g.  B.  17.  niht  v.  dich  B;  verfmehet  B.  18.  h. 
reine  f.  it.     20.  mit]  von  u      22.  So  er  A,     25.  fwanncr  DK. 

27.  ez  B:  er  C;  trüwen  BIT.     35.  dir]  mit  DKE;  dir  die  d.  A. 

36.  Durch]  der  A:  dir  BÄ'fi;  finen  it;  reinen  itBJC.    37.  doch 
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(:  noch)  C.  38.  bift  A;  wirt  ACDKE;  noch  A.  89.  himelriche  AC; 
div  kr.  C;  ain  B;  rtchiu  />A/f  B.    40.  ze  /VA/r  X. 

282,  4.  nahen  A.  7.  bcgunde  X.  10.  begangen  A.  12.  Got  d*  r.  d. 
beware  B.     13.  mir  B.     18.  wil  AC.    20.  finen  warz.  C.    21.  A. 

e.  reinen  pr.  g.  KD.  23.  nahen  AC.  24.  h.  ern  b.  B.  32.  in 
fehlt  B;  gerechte  C.  33.  vnvalfchlichim  /'  3i.  Sine  Ali  DK; 
fueze  B.  38.  hin  zem  B,  hinz  dem  A.  39.  Das  zweite  die  /YrA/f  A. 
40.  VH  t.  A. 

283,  7.  Tanzen  C.    9.  alfara  A.    7.  veftenen  X.     18.  gvte  C,  mvole  B. 

21.  enwerc  B;  w.  dann  daz  A.  23.  fw«re  h.  A.  25.  mit]  in  A. 
26.  ftricke  C.    32.  d«  ged.  AC;  was  /VfAW  B.    34.  w.  an  imc  h.  B. 

36.  zürn  C.    38.  kempfe  B. 

284,  1.  gefchenden  B.  2.  Gefeien  B.  3.  nachte  C.  4.  Vrab  ir  A. 
6.  fige  BC.    7.  herze  B.    9.  phlac  B.     10.  vil]  Co  A.    U.  Vn  de 

f.  A.  12.  von  im  oph.  /•;,  oph.  n.  v.  im  g.  ABIC.  14.  hohzit  C. 
15.  Div  A.    16.  W.  von  im  A.    21.  zir  Jt,  zuejr  JE;  al  fehlt  IC/-;. 

22.  von]  in  C.  23.  opher  ff.  24.  in  fehlt  B;  was]  het  A.  25.  Die 
,1  //  h  .  nahe  BBJST.  30.  ie  waren  DK.  31.  hohftiu  vröde  d.  32.  So 
ic  d.  A.    34.  wurden  geeret  BCAE.    36.  dife  B,  diu  DKd;  was  l. 

37.  ander]  dvreh  die  C.    39.  Si  cnd.  C,  Sine  dorftent  <*. 

285,  1.  gewonten  C.  2.  Wurden  die  h.  C.  3.  Sus  wart  C.  5.  Vor  d.  B; 
gedahlcn  Bb;  erd-  C.  7.  die  w.  C;  irdahtin  d.  8.  b.  vro  DKd. 
9.  -liehe  />/w/:  zi  dem  <i.  10.  dannan  rf.  15.  e  k.  d.  20.  faelde 
DK.  23.  k.  fi  d.  d.  27.  Betrübet  CEd:  berobet  A.  29.  mfelUt  C: 
im  K ;  hatte  BDK.  30.  was  an  i.  g.  C.  31.  fige  BC<i;  Ir  faelde 
ir  f.  BJSTd.    36.  die  B.    37.  Zi  h.  d.    39.  Do  er  //.    40.  livgie  d. 

286,  1.  wasfenen  BDK:  weifen  in  C.  2.  ftaelir  d.  <f.  5.  er  fehlt  B. 
6.  Ze  h.  C.  7.  was  A.  9.  gvetlichi  <f,  gütlich  I  it.  11.  zuo  im 
ABC;  ern  f.  B.  12.  Tin  C.  17.  dir  ein  vr.  A.  18.  gervochent  B. 
20.  ir  fehlt  D;  hoher  C,  hohften  Ad.  25.  Sei  d.  AC.  26  (ir  />Att) 
werder  B.  28.  Von  d.  e.  t.  CDKd.  31.  vnferre  AB,  unfer  DCKEd. 
32.  von  dir  d;  vor  vns  (7.  33.  lobeib.  X.  34.  kriftamin  rf.  36.  haben 
BC.    37.  du]  div  B.    38.  Die  AE.     40.  fige  g.  rf. 

287,  2.  füze  C.  3.  hclfes  BJC,  hilf  ze  volbr.  C.  5.  lobervchen  C,  lo- 
belichcn  A.  6.  dieneft  CBÄ.  7.  wir  fehlt  C;  -lichin  rf.  8.  St. 
frowen  ivnge  man  C.  10.  hoffchi  d;  I.  buvefche  g.  B,  1.  hvbfche 
vn  g.  C.  11.  D.  dem  livte  m.  d.  18.  bereit  B.  21.  in  4;  der 
gvote  B.  22.  fmeickendem  1 .  -den  d.  23.  fmeicken  AC.  27.  im 
/v ;  gem.  han  B.  28.  im  /VA/f  B.  30.  haben  (vil  /<•/•«.  Ab.  31.  lo- 
rifchen  C.    35*  Ein  C;  warhafte  AB.    39.  vn  alf  m.  m.  A. 

288,  1.  vreuden  ADKE.  2.  uns  fehlt  C.  3.  Vns  w.  C;  fin  vro  CK. 
4.  dv  ez  C.    10.  den]  div  C.   11.  fule  (:  fule)  C.   15.  fich  do  Th.  A. 

17.  fa  zeh.  BDKE.  18.  bek.  AB.  19.  Galiea  X.  23.  De  f.  B. 
24.  vil  L  A;  vil  ;Mif  B.  25.  wirfet  A.  28.  Tün  K.  29.  vorthl.  X, 
vorhtecl.  CK.    36.  waefenen  BDK.    37.  fueze  B. 

289,  1.  M.  o.  finen  liebften  g.  C.  2.  Die  A;  dü  f<?AM  BCE.  5.  heiden- 
lifchen  C,  heidenfehem  fite  A.  6.  (groezjlch  fehlt)  ir  o.  A.  7.  ge- 
eret BC.     8.  heidnifcher  C.     13.  geeret  C.     14.  V.  des  rate  A. 

18.  ere  C.  20.  -liehen  AC.  21.  Absatz  E.  24.  Vil  fehlt  CEb. 
28.  ez  AB,  iz  B.  29.  des  f*A/t  A:  ovh  BC;  ouch  />AM  BC;  zit 
hie  dir  daz  d.  C.  30.  leiftef  AB.  33.  von  fehlt  K.  34.  -liehen  C. 
37.  Dröwe  B,  dröwe  K,  dro  AE,  trow  B;  de  ift  C.  38.  kleine] 
niht  AC.    39.  in  />AZf  B;  m.  gvten  f.  A.    40.  Bcg.  g.  b.  A. 

290,  2.  undc  fehlt  A.    5.  W.  ih  n.  B.   6.  fere  B.    7.  minen  C.    12.  al 


Digitized  by  Google 


.3»  449  m 


folichen  f.  K.  14.  unlange  K.  16.  es  A;  ez  ÖC?.  18.  hieie  K; 
von  dem  rate  B.  19.  Alle  .1.  20.  phlegxrc  fin  J.  22.  D.  ful 
man  a  ;  zim  h.  C.  23.  phlegcnt  X;  ze  aller  B.  24.  im  ir  h.  A. 
23.  So  mac  K.  26.  -liehen  AC.  27.  -windent  BDK.  28.  keren  J£; 
ir]  den  CD.  32.  So  er  d.  bei  in  gel.  C.  35.  Swcs  fi  in  bitten  A 
3ö — 291,  22.  fehlen  D;  am  Rande  steht  ein  rfa*  gewöhnliche  Zei- 
chen, dass  et ic as  fehlt  oder  nachzttbessern  ist.  36.  liebelte  UIl. 
38.  Wciplich  C;  W.  minne  betw.  K.    40.  blvmcn  vaz  K. 

291,  1.  liebet]  han  K.  3.  werltl.  AC,  wertlih  B,  wipl.  Jl.  7—14.  f«A- 
len  C.     9.  ze  />A/r  K.     10.  Der  muoz  von  fehlt  B.     12.  Zer  JL 

13.  minnen  AK.  15.  hoheftc  BK.  16.  fo  nnwis  IT.  18.  Sus  git  K. 
21.  dicke  C.  22.  Ilar  an  B.  24.  eher  AC  />.  29.  gaft  ABC;  im 
Lateinischen:  Ego  autem  de  spiritibus  unum,  qui  ad  huiusmodi mihi 
ordinati  sunt,  immittens  etc.  31,  inj  ir  C.  32.  und  fehlt  C.  33.  wifc 
K.  36.  enmac  B;  fich]  fi  C.  37.  G.  in  widerfetzen  n.  JB.  38.  h. 
wirt  D. 

292,  1.  in  fehlt  D;  wirt]  ift  ß.  2.  befchaft  C.  3.  AÄ*«**  K.  5.  A. 
kvngen  grozen  A.  6.  Den  mahter  wol  genozen  A.  10.  lobe  r.  B. 
12.  neile  H.  14.  k.  erweit  uff  A.  17.  An  h.  A.  18.  im  vonj  vvr 
ein  A.  21.  e  fehlt  K;  e  dan  vber  B.  22.  Kr  H;  müfte  CA.  mfftc  n: 
crbl.  AE.  24.  fincs  hercen  £,  finer  maifter  1.  C.  29.  n.  Tünnen 
fch.  B.  30.  er  fehlt  D.  31.  die  ez  phl.  B.  32.  groze  AB.  33.  (vil 
/Uff)  d.  mvz  ich  j.  X.  37.  bl]  von  ü.  39.  Alfo  C.  40.  dife  B; 
welle  Ali. 

293,  2.  er  AC;  jare  J5l.  11.  Her  D,  Dar  ABK.  13.  edlen  kleidcrn  BC; 
riehen  C.  14.  Gcklcit  C;  minuecl.  BCb.  17.  minnecl.  DA'.  18.  dar 
zuo  fehlt  Bb.  19.  rof  BC.  20.  -liehe  D;  genant  A.  26.  D.  im 
v.  fch.  w.  erk.  A.  30.  De  h.  d.  aller  fch.  1.  A.  33.  der  die  m.  B. 
34.  Verl.  vii  betr.  A.  35.  er  erfchrecken  in  C.  38.  w.  vürbaz  A. 
40.  vur  w.  g.  ACE. 

294,  4.  finen  A.  5.  finen  C  8.  aller  b.  b.  CE:  da  baz  b.  A.  10.  -liehen 
AC,  kurzl.  B.  12.  Betr.  vri  verl.  AC.  15.  AI  vf  d.  h.  dort  er  ift  A; 
dem]  ieme  B.  16.  Er  vr.  C.  18.  D.  wurden  im  du  m.  IC.  19.  Ge- 
feit CBK.  20.  fin  C.  22.  Die  gamel-  B.  23.  Uf  dem  h.  wit  vi! 
br.  AK.  23.  zen  B ;  wibe  CJSl.  26.  vil  fehlt  K.  28.  gewinnen  A . 
bringen  A.  29.  fusl  nu  K:  alfo  E.  31.  fchiere]  dir  A.  32.  Sw. 
mich  du  c  1.  K.  33.  3t.  fehlen  B.  33.  wir  gar  alhie  g.  A .  34.  nü 
fehlt  A.  35-— 298,  10.  fehlen  ganz  CDÄ>,  ebenso  auch  in  der 
Wiener  Hs.  (Ar.  »884.  Pp.  14.  Jahrh.  fot.)  und  der  Gothaer  Hs., 
theilweise  auch  in  A*  und  K'-  Es  ist  leicht  einzusehen ,  warum 
diese  Zwischenrede  in  einigen  Handschriften  fehlt:  die  wettliche  Lob- 
preisung des  Weibes  in  einem  geistlichen  Gedichte  mochte  die  Schreiber 
unpassend  dünken  und  wurde  daher  ohne  Bedenken  daraus  entfernt. 

Uber  kann  kein  Zweifel  obwalten,  ebensowenig  als  bei  der  folgenden 
kleinem  Zwischenrede.  35  —295,  6.  fehlen  K.  38.  ez  A.  39.  difen 
meren  b. 

295,  2.  da;]  da  B.  des  b.  3.  Ufte  B;  dem  m.  A.  5.  vreoden  fehlt  b. 
6.  tivrot  AEb;  werde  Eb.  7.  Vn*  ih  n.  A.  8.  geerten  fi,  gerte  6. 
9—20.  fehlen  K.     10.  hohen  m.  E.     11.  -gcrndiv  herzen  A.  12— 

14.  fehlen  b.  12.  vr.  jn  alfo  E.  14.  des  hilf  i.  d.  E.  17.  nüt  *. 
18.  wes  d.  von  in  d.  v.  /:.  19.  Div  h.  B.  20.  niemanne  6.  23.  fin 
undc  g.  ä;  Vnd  fchön  jm  fin  g.  E.  25.  vreuden  BE;  keren  (:  meren) 
A.  26.  ir  vr.  B.    27.  vreudenr-  AE,  vreudebernder  K.    28.  geer- 
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ter  JE,  gcrten  Jf,  gvtcr  A ;  namen  KE.  29—  296  ,  28.  fehlen  K. 
30.  Ich  wü  dar  der  r.  K;  dir]  dich  £.  32.  fo  wol  v.  ir  g.  AE. 
33.  getorftcf  ADb,  törft  E.   34.  mir]  ich  Ab;  oftc  Ed;  ouch  fehlt  B. 

36.  bitte  *.  38.  Das  b;  mnfte  6.  39.  der  p.  b:  den  p.  ADE. 
40.  bereit  «4. 

296,  1.  die  get  6;  gßt]  gar  Jg.     2.  Davon  A.     3.  daran  J:  rehhes  B. 
4.  und  ftftU  JS;  verfprehhef  B.    5.  da;]  da  E.     8.  fo  fe/W*  A. 
11.  mere  E.   14.  roachent  üb.    15.  und  daz  fu  d.  b.  17.  herzenf.  w 
enpfinden  b.    20.  alfe  H,  alfo  fr;  lertcft  H.    21.  def  A:  daz  n'i  /■>. 
2.3.  fo  fpr.  E;  fpr.  ih  in  B.    25.  diener  6:  diene A  A.     27.  da  E. 

29.  des]  doch  JT.  31.  Ein  wunne  der  hoheften  w.  K.  32.  Die  Bb; 
blügendc  AK.     33.  -richer  A.     36.  vbergütc        übergültc  Kb. 

37.  lachende  Eül;  fpilent  E:  vröliche  K;  fpilende  I.  t.  Bb;  iugent  B. 

38.  fpilende  lachende  BEb;  E.  fpilnde  vreude  in  d.  i.  K;  tugent  Bb. 
39  —  297  ,  26.  fehlen  K.    39.  Reine  ABE;  Eine  r.  b;  vreudeb.  Bb. 

297,  3.  wiplicher  A ;  de  ift  BEb.  5.  gotf  gefchephede  kr.  A.  7.  wipi-  A. 
9.  nam  X.  10.  bertze  kan  E.  12.  Von  h.  E.  16.  Nymmer  in.  E. 
19.  kunft!   E.     20.  fprahen  A.     21.  wizef  0,  wiffc  *,  weift  E. 

22.  wol  fehlt  E;  fbrechen  A.  23.  hie  fehlt  B;  W.  h.  nu  d.  z.  £. 
26.  cnwoltc  /?.  27.  dienen  pr.  A.  29.  zc  fpr.  h.  eren  A ;  h.  undc 
cren  K.  30.  meren  K.  31.  hört  A;  an  dien  herre  n.  K.  32.  Als 
vnf  d.  A;  ditz  m.  E.  34.  fprechen  kan  £.  35.  D.  tuon  ich  £; 
folhe  -4E6.  36.  dich  verfp.  A;  da  0;  D.  du  verfprochen  feift 
d.  m.  E;  D.  ich  dich  vro  machte  mitte  K.  37—298,  10.  fehlen  K. 
37.  wizef  B. 

298,  1.  baz,  fehlt  A.  2.  Sin  g.  A.  6.  Nu  Eb;  lat  BE.  8.  Da  fich  A; 
div  Aß.  9.  Da  E.  10.  der  r.  n.  enb.  AE.  13.  bäte  B.  20.  er 
zuozim  dar  CDKE;  auf  g.  £,  in  g.  C;  er  do  zuo  im  g.  Ab.  21.  ge- 
warl.  C.  24.  V.  riche  w.  A.  2o.  Swele  fin  alfo  K,  fin  fo  phl.  0; 
fein  fo  w.  £;  gepO.  C.  29.  -liehe  AC.  31  volg'c  C.  32.  fehn 
f.  C.    37.  man  inder  v.  C.    38.  al  die  I.  ü,  über  fin  I.  X. 

299,  1.  wol  g.  J?.  2.  ftolzecl.  I>.  6.  verkeren  AE.  8.  den  m.  X.  12.  da 
fehlt  B;  davor  was  g.  C.  14.  vuetir  h.  hohe  p.  Jf.  16.  Moht  ez 
m.  v.  fein  erg.  C.     17.  dicke  C.     19.  beg.  A.    21—2*.  fehlen  C. 

23.  kvfllf  D.  25.  finem  A;  in  innecliche  fr;  cnbran  BK.  26.  Der 
reine  g.  d.  A.  27.  Wart  des  vil  A;  dicke  C.  29.  vreuden  CK. 
36.  er  do  gew.  B.  37.  Ein  D.  38.  De  der  des  C.  39.  vil  ft.  C; 
ft«len  DK. 

300,  4.  rnffe  ABE;  haben  Afr.  5.  füzem  C.  6.  leidem  C.  7.  Der 
iunevr.  B.  9.  Erz-  B.  10.  aber  feAM  CÄ.  13.  gvete  Bb,  gemftc 
(:  erglf  te)  C.  15.  ir  fdUf  B:  in  A.  17.  (zc  fehlt)  got  PA'.  19.  ver- 
kret  A.  20.  got  AC.  22.  an  C.  23.  -worten  C.  24.  W.  a.  i.  g. 
b.  ä  ,  G.  w.  a.  i.  b.  A.  26.  Do  w.  A.  35.  Niendcr  AD.  36.  Swan  B: 
als  A;  ze  w.  XI;  wolle  A.    38.  genemet  B. 

301,  3.  Hier  D.  5.  mit]  von  DK.  6.  Als  ein  lvlcr  gl.  A.  7.  und  fehlt  A. 
8.  gern-  C.  10.  macheten  von  K.  11.  dicke  C.  12.  Vfr  des  A. 
14.  herre  der  vil  g.  X.  16.  arm  <7.  17.  fdndel.  Kr.  22.  gerücheft 
BCD.    26.  gcheizen  C.    27.  k.  un*  i,  B.     29.  Div  I>;  ffcrüche  B. 

30.  vient  £*.  3i.  kiufche  fehlt  B.  36.  Daz  ich  KC;  dich  frolich 
m.  f.  E;  mvze  AE.    39.  nü  f>Ä«  C. 

302,  6.  Des  g.  B;  gelant  A.  7.  was  KD.  8.  lazin  D.  10.  d.  vrovdc 
m .  B.  11.  Got  C.  13.  Da  von  A.  15.  liden  X.  17.  ic  fehlt  C. 
33.  Suf  B.    3i.  Affvria  C,  perfia  A.    37.  Do  ZJ. 

303,  8.  hato  /; ;  fei  heten  g.  C.     9.  finem  B.     10.  Ir  tet  d.  c.  wc  AC. 
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11.  n.  der  r.  A.  12.  Der  ir  C.  13.  Si  bctwanc  n.  d.  g.~d'  wan  C. 
14.  Si  begvnde  z\  dem  herren  gan  C.  15.  worden  B;  leidic  D. 
16.  S.  g.  Jofaphate  bi  C.  20.  D.  1.  varwe  A.  27.  Sol  dln  fehlt  B. 
30.  ratet  D:  ruwet  0.  31.  Felde  r.  D.  33.34.  umgestellt  B.  40. 
wun  IV  hl.  DfiTlI. 

304,  1.  gefchonet  (:gekronet)  it.  5.  leben  deflebenfk.  A.  11.  itteo/s 
DK;  Do  fprach  div  vrawe  C;  im  fehlt  AC.  12.  O.  ich  fol  vil  er- 
barmen d.  A.  16.  got  C;  töfes  BK.  20.  dv  nv  g.  C.  21.  kovfe  it. 
23.  ich  fehlt  D.  27.  an  dir  g.  DK.  29.  Hint  D,  Hein!  E,  Hinte  K. 
34.  wil  an  kr.  B.  35.  mornc  E.  36.  -fchaft  KE.  37.  c  /*A/*  D. 
•39.  Bekert  E. 

305,  1.  teillvftic  D,  teilhaft  C.    2.  vn  des  gl.  C.   9.  du]  alfo  A.   11.  Ein  D. 

16.  Er  h.  it;  hiezen  daz  B.     20.  in  den  flr.  geh.  B;  manigem  C 

22.  -vrov  C:  vil  fehlt  D.  25.  des  fehlt  DK.  26.  Im  r.  it.  30.  hie 
fehlt  it.    33.  I.  vi!  m.  C.    39.  enthiez  it. 

306,  4.  von  allen  B.     5.  im  -fehlt  A;  zc  br.  B.     6.  Die  weil  m.  m.  nv 

I.  C;  lebnde  ß.   7.  fundecl.  B.   8.  fvs  kovfte  C;  t\s  A;  den  fehlt  D. 

II.  Absatz  E.     12.  it6soto  X.     14.  dich  fehlt  C.     16.  fehlt  B. 

17.  criften  C0.  20.  vnfündecliche  B.  21.  wibc  C.  30.  D.  fürflen 
b.  P.  it.  31.  hatte  DK.  32.  doch  fehlt  ADK.  37.  wip  fol  Cb. 
40.  An  diner  .4. 

307,  1.2.  fehlen  E:  umgestellt  B.  1.  -keit  CK.  3.  ir  fehlt  BC.  9.  gebot 
(:  got)  itC    11.  gegan  B.   12.  müf  B.    14.  vromütes  h.  K.    15 — 

18.  fehlen  C.  15.  So  flafe  hinaht  K.  17.  m.  gefellefchaft  A.  18.  L. 
liebe  kraft  it.  19.  lobe  ich  mit  Ir.  K.  20.  morne  K.  23.2t.  feh- 
len D.  21.  habes  K.  25.  daz  du  K\  raeteft  C.  26.  Werde  K; 
der  b.  g.  von  dir  A.  27—  308,  28.  fehlen  D.  28.  V.  f.  er  zw.  b. 
d.  K;  dö  fehlt  AEb.  30.  wifer  B:  beffer  6.  31.  ob  fehlt  E;  alfo 
A'E.  33.  fln]  im  daz  E.  34.  getete  K.  37.  Alf  ez  w.  B;  was 
er  C.    38.  het  in  AE.    39—308,  29.  fehlen  CK*  K:   40.  Daz  KE. 

308,  1.  aller  fehlt  E.  4.  Swennc  B.  5.  fvzcu  A.  6.  Er  t.  B.  7.  fpre- 
chen  /VA/<  K.  8.  müs  £,  müftc  K.  10.  üch  nu  h.  g.  K .  hie  vor 
h.  g.  A,  han  nu  hic  H,  nun.  h.  g.  A.  13.  alfo  ein  E.  17.  lolh  A. 
18.  ez  it.  19.  wol  fo  KE.  24.  Mvf  ich  it.  25.  Alfo  kaffen  it; 
daz  ift  KEb.  26.  dieneft  ttt  AK.  29.  lat  K;  dife  E.  30.  difc 
BK;  b.  alfus  ergie  C,  und  darauf:  Die  er  vil  gütlich  cnphie.  31.  und 
fehlt  C.  32.  in  flnem  muote  fehlt  B.  35.  Vor  AC;  ienem  A;  do  B. 
37.  keren  AC.    38.  -richer  C.     40.  erweichten  ADKEb. 

309,  3.  Ein  h.  it.  5.  Daz  z.  BDK;  nahent  CE;  kerent  K.  6.  wir  dr. 
in  C,  fo  dr.  in  E.  7.  AA*«*«  E;  fie  B.  10.  und  />A/f  E; 
uii  ouch  m.  v.  C;  mit]  ouch  DK.  11.  kcflenvnge  BC.  16.  wunne  1. 
JWT.     17.  unratl.  ADK.    20.  Vor  it.    £2.  m.  gar  d.  w.  .1 ;  gert  B. 

23.  bet  (ir  fehlt)  f.  C;  Ir  honicfüzü  z.  E.  30.  gefchent  C,  gefchen- 
det  jß.  32.  -liehen  ir.  33.  er  fehlt  A.  31.  und]  dar  zu  BDK; 
vn  och  t.  it;  den  fehlt  E.  36.  andehtl.  0,  andahteclich  an  finen  H; 
finen  C.    38.  dem  C.    39.  ergreif  C.    40.  in  g.  it. 

310,  2.  cigefl.  IJ,  egelifche  E',  engefll.  6,  engelifebe  KE,  aigcnl.  C, 
geiftl.  AK';  im  Lateinischen:  Et  soporatus  paululum,  ridet  semet- 
ipsum  a  quibusdam  terribilibus  raptum;  vgl.  393,  39  ff.y  tvo  es  im 
Lateinischen  heisst:  Et  vidi!  terribiles  virus  Ulos*  qnos  et  prius 
tider itt.  venientes  ad  se.  3.  namen  DKE.  5.  er  do  lach  it.  7.  fcho- 
nez  ACE.  11.  fprach  C.  12.  vleifl.  D.  13.  wnfchecliher  0,  wun- 
necl.  it.   14.  wunfehricher  itE.   15.  hic  BK.  16.  Do  BCDb;  wunfl.  it. 
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20.  wunneclihe  ß.  21.  an  fehlt  A;  angefiht  C.  23.  gabn  C.  33.  Die 
lavbe  er  d.  C;  -tranc  K.  35.  -lichcs  DAE,  -liehen  B.  36.  ge- 
hörten BC;  ä]  mer  C.    40.  dem  BDK;  Vf  difem  felben  v.  A. 

311,  1.  vil  frt/f  A;  wunfchl.  ADK.   3.  ir  fehlt  B.   4.  ift]  ir  B.  6.  füze  B 
füzen  DA'.    7.  vlvz  A.    8.  Der  A.     9.  m.  er  C.     16.  -lieh*  B* 

18.  mohte  fchonerz  A.  19.  D.  Iiehten  f.  r.  22.  höh  XU.  2i.  fteine  t 
25.  manne  D.  26.  wort  A6.  28.  fln]  vil  C.  30.  (Der  (Heine  glafl 
/>A/f)  der  Jl.  31.  liehtes  BÜKE,  liehtcz  C.  32.  da  mitte  mvfte 
lt.  f.  C.  34.  Daz  AC;  da  mit  I.  was  b.  A  I.  was  gar  b.  C.  35.  tr&bcz 
AD,  trfbiv  t.  A.  36.  -lieh  AC;  cn  w.  B,  an  w.  E.  37.  den  fü- 
zeflen  A.    38.  Der  A?  in  m.  ore  B.    40.  vil  livte  crhal  B. 

312,  3.  -fchen  HPK:  ftimmen  B.  7.  vreuden  BC.  II.  kufchen  DK: 
reinen  A.  13.  Vntz  C;  Biz  der  in  0.  14.  endclofe  vrf  de  A.  15.  Ab- 
satz KE.     16.  vreuden  erfach  C.     17.  lieber  herre  A.    18.  La  i. 

19.  anderz  A.  20.  la  A;  hie  BCDE.  22.  fprachc  B;  fpr.  fie  BC; 
alle  g.  A.  23.  nü]  e  A.  24.  arbeit  D.  25.  vil  d.  e  B.  26.  danne 
m.  in  g.  B;  dan  C.   27.  -liehe  B,  willechl.  <     28.  dir  an  ende  b.  A. 

29.  Alhic  ein  A.  30.  heimot  B,  heinmüt  DE.  31.  Da  von  f.  C. 
32.  gote  /W//f  A;  reine  DA";  Beleiben  an  funden  war  £.  35.  dar 
v.  A;  difiv  C.    36.  von  fehlt  ADKE.    39.  vber  v.  B. 

313,  3.  klagendiv  C.  5.  angcfchl.  D.  6.  was  fehlt  A.  9.  immer  wol  C. 
10.  D.  laidiv  C.  11.  gefm-  Bb.  13.  flamme  ihres  B.  16.  feie  1. 
18.  regender  BCE.  19.  vil  fehlt  B;  arm  C;  feie  D;  groz  C.  20.  wal- 
lendiv  C;  goz  C.  21.  favwer  (^fchavwer)  C.  25.  (Herben  C.  27.  Sine 
B;  dö]  alfo  C.    28.  -lieh  D.    30.  in  den  f.  f.  BCD.     33.  Dem  C. 

35.  36.  und  37. 38.  umgestellt  C.     36.  d.  ditzc  leit  A.     38.  den  C. 

39.  und  fehlt  C. 

314,  3.  In  C.  4.  Der  A.  6.  ia?mcl.  CD.  7.  in  dirre  v.  B.  10.  als] 
da  A.    II.  Den  B.    12.  was  g.  A.    14.  fvndern  D.    15.  fö  fehlt  B. 

21.  grozen  (  23.  erfchrahte  A ;  erfchrackte  in  ferc  C.  24.  twanc 
ABb;  der  j.  mere  C.  27.  den  lebenden  C.  33.  A6«<ite  A'.  34.  (V- 
nef  A.     35.  balde  z$  im  A.     36.  w.  rehtc  n.  A.     37.  Swaz  C. 

40.  (waz,  feAtf)  in  A. 

315,  1.  A6*<tf«  E.  3.  To  mit  B.  4.  H.  fo  m.  A.  5.  Haie  BD.  10.  güete 
fehlt  D.  15.  fch.  g.  im  h.  v.  A;  hinnen  ADK.  21.  wazj  daz  C. 
23.  Einen  ABCE;  mere  /tA/f  BDK.  25.  De  .1  26.  werder  D, 
&3.  Ahsat?.  BA;  alfo  AE;  fageter  BCE;  an  fehlt  CK;  an  den  o.  AB. 
34.  Daz  AB;  hatte  D;  vgefehen  h.  A;  gef-  CE.    35.  vorhtecl.  D. 

36.  ich  iu  h.  CDK.  38.  -liehen  AC;  troftlicher  B.  40.  Ob  er  g. 
bezzerte  f.  A. 

316,  5.  Von  D;  dar  wil  C.  7.  d.  de  ift  B.  9.  nimer  wirdet  b.  A;  mere 
/VA«  E6.  15.  erweltin  D.  17.  herzenliehen  AC.  19.  enfezet  B. 
21.  (in  B.    24.  wider  dan  zeh.  A;  an  in  /'eA/r  £.    28.  w.  fa  f.  B. 

30.  vor  in  £.*  vfr  (Ich  A.  31.  danne]  do  B.  32.  fie  feAl*  A. 
36.  iv  BC;  alfo  DKE.    39.  der  I.  DAE. 

317,  5.  gar  v.  BCDEb:  fvf  A;  v4)orn  B.  6.  verkorn  B.  8.  krüzes  w. 
ADAC.  II.  üf  fehlt  A.  13.  uns  fehlt  B.  14.  mer  AE.  17.  D'  A. 
18.  dem  fehlt  B.  20.  behft  A.  22.  V.  u.  ieraer  u.  B.  27.  forgen  C. 
30.  finen  D.  '32.  Avz  f.  C.  33.  Der  chvnic  g.  Cb;  S.  h.  do  g.  im 
g.  A.  34.  minneclich  A.  35.  er  zinme  B>  er  zim  D.  36.  der 
vng.  C.  37.  Der  C;  betrübet  AKE.  38.  füche  C.  40.  fehlt  Ar 
ze  j.  AC;  lerte  A. 

318,  4.  dcheine  C.  5.  K.  v.  b.  dich  v.  A.  6.  ze  h.  um  BDA.  7.  deift  B: 
de  ift  CE.    10.  ez]  D:  fein  £.*  fo  ABCb;  b.  fo  dicke  e.  D.   15.  Zf  C; 
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fundern  BEb.  16.  er  fehlt  B.  19.  Tie]  in  C.  20.  r.  lugende  v. 
CEb.  22.  wart]  fprach  K;  füie  X.  23.  manigera  C.  28.  Der  C. 
30.  hatte  fich  BDK.  31.  f.  v.  w.  w.  C.  32.  D.  fpr.  zvxime  Th.  C. 
35.  gewarcn  got  it.  36.  alfus  B;  dinen  fpot  A.  40.  gewalt  h. 
widerg.  B. 

319,  1.  den  B.  6.  vil  fehlt  ACE;  n.  ze  g.  C.  7.  mit  AC.  12.  din  kr.  B. 
13.  ouch  fehlt  C.  14.  foltu  B.  19.  zimt  kinden  X.  2t.  volge  Ab. 
2t.  rciniv  C.  31.  himelfchen  ABDK.  32.  grox  C.  38.  höh  auf 
tr.  C    40.  Der  r.  C. 

320,  3.  Uf  turri  kalannaica  BKEb;  uf  dirre  AC;  kalamjaca  /),  galan- 
nacya  C,  kaona  kannaica  A;  im  Lateinischen:  Et  chaldemicee  lurria 
construentium.  5.6.  fehlen  C.  7.  alte  DA,  alter  BE\  Der  valfchcn 
rede  vnweis  C.  10.  difen  a*.  12.  valfchiv  C.  14.  -liehen  AC; 
feit  CEb.  15.  gcwajre  C.  23.  menfeh  C.  26.  danne  DK.  28.  w. 
ie  erk.  C.  29.  dechein  BBK;  -liehe  K.  31.  nein  AEb.  36.  er 
fehlt  A;  iit  ein  hol  B.    40.  £.  goch  B. 

321,  1.  Steinen  C.     2.  vngehornde  B;  a.  gehören  C.     3.  gerne  ir  B.  . 

6.  hoher  ACDUh.  9.  gehöret  gefihet  B.  12.  Rehtc  BAT.  16.  fun- 
der] vß  anc  AC.  18.  J.  der  C.  19.  mvft  dv  ft.  hvten  d.  C.  21.  ein 
h.  ACEb;  ein  1.  A6.  26.  fUelen  C.  29.  Wand  m.  A.  31.  finidet 
ACE;  oder  g.  A. 

322,  1.  heizef  n ,  heizet  C.    2.  golf  B.    3.  merke  B.     6.  wan  /WJr  it. 

7.  Die  div  C.  10.  De  d.  g.  nie  lehn  g.  C.  16.  rieh  C.  17.  hclfel.  C, 
hclfecl.  DJf.   18.  Dich  von  armv^crl.  it;  forgen  BC.   20.  einen  g.  C. 

22.  Swige  ACDK.  23.  die  h.  v.  den  m.  it.  25.  dinen  achofen  C. 
26.  1.  nv  dem  A.  27.  Du  fitzeft  h.  B.  28.  fpil  B,  des  dv  CE. 
30.  Deheinen  vrh.  C.  32.  ergan  B.  33.  weder  it.  36.  Daz  C; 
deweder  DK.   38.  vater  fehlt,  am  Bande  ein  -f  D.   39.  fmeicken  AC. 

323,  1.  den  fehlt  A.  6.  Den  C.  7.  Aller  dinge  B.  10.  gefchaffen  Ab. 
16.  verkos  AK6.  22.  leit  daran  A.  25.  erlaf'He,  cn  von  anderer 
Hand  übergeschrieben  C.  26.  liehtem  C.  29.  heilige  Bb.  31.  von 
der  it.    32.  not  it.    35.  Hatte  BD.    38.  for  B. 

321,  1.  nam  A.  2.  w»r  itCB.  3.  kranchiv  C.  4.  müft  C.  6-  Div  ie 
manne  it.  8.  höh  AC.  9.  aller  d.  B.  14.  vierzigftem  C.  18.  got 
ABC.  19.  Grift  div  reine  m.  it.  21.  Ze  des  ACE.  22.  Gefezzet  B. 
26.  cndechl.  C.     28.  derft  B,  der  ift  rfie  übrigen  Hss;  erkorn  l. 

29.  ewige  A.  30.  got  i.  34.  waeger  d.  it.  35.  reinem  C, 
reine  B.   39.  witzen  DK.    40.  Vnreht  BA'E,  Vif  reht  die  übrigen  Uss. 

325,  2.  reine  ABCDK ;  R.  guot  B.  3.  u.  güt  erk.  BC.  4.  ift  fehlt  A. 
5.  m.  d'  gute  A.  7.  t.  gotte  C.  11.  tvmbez  B;  6dex  A.  12.  Des 
I.  B;  lere  BB.  14.  vcrvlühct  B.  16.  Alfe  BK:  al  it.  17.  hitze 
f.  B.  18.  vri  aller  finne  it;  r.  witzen  CBE.  20.  in  fehlt  D.  22.  Allen 
den  die  CEb.  26.  und  fehlt  B;  maniges  BC;  grö;  /W</r  X.  28.  ie] 
die  itß;  dirre  1.  DK.  33.  da?  f«iff  C;  ir]  fie  B.  37.  gebvrn  it. 
39.  arm  C.    40.  gebürte  fehlt  C:  geburen  A;  wisheit  ABE. 

326,  2.  unedel  CDEb.  7.  edel  C;  riehen  h.  t  12.  edelre  C.  15.  Uhte] 
top  A.     18.  Allez  v.  f.  A.     26.  D.  an  alle  />A.     29.  rehter  h.  it. 

30.  mit  fehlt  Di  gewalll.  Jt,  gewaltiger  A.  32.  e%  fehlt  A.  33.  fiz  AC; 
er  d.  A.    34.  Vfi  de  ez  A.    36.  liftc  C6;  werken  CE,  wirken  Bfr. 

37.  lere  C,  lert  £.    38.  iv  B;  habet  A;  gegebn  C.    40.  lere  BC. 

327,  2.  De  wil  ich  nemen  A;  min  C.  6.  Vor  A.  12.  de  L  C.  13.  erc  K. 
14:  lere  DKE.     18.  Tel  got  A.     19.  vil  fehlt  CE.    21.  vor  h.  AB. 

23.  valfchü  K.    26.  Der  vil  t.  h.  C.    32.  Die  m.  richeit  d.  w.  ie  A. 

38.  In  alden  ABDK;  landen  DK. 
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328,  3.  gefchriben  BCDb.  5.  der  weite  BEb.  6.  vi!  verre  B.  7.  Und 
DKE:  vi  B.  8.  vil  fehlt  B;  iriv  A  9.  fpr.  aber  mere  C.  10.  Her 
I).  von  ir  lere  C.  11.  wil  AC;  fic  /eA/r  D.  12.  al  die  ABCDKE. 
13.  diner  4.  15.  bewaret  K.  16.  tdt  />A/r  CA;  ftreit  E.  21.22. 
feAtot  X.  23.  rciniclicher  D.  24.  cdelrc  C,  cdilr  0.  25.  fiel  die  it. 
26.  dan  die  von  Ab.  30.  Alles  1.  34.  got  fehlt  ABCDE;  im  La- 
teinischen: De  evanyelica  vera  et  dicina  noticia  inqult  Dominus: 
calnm  et  terra  transibunt  etc.    37.  krefle  B. 

329,  1.  fin  K.  2.  gar  fehlt  B.  4.  fi  dv  C.  6.  S.  v.  alle  alf  D.  7.  al 
v.  w.  ADK.     8.  Wandeint  A.     13.  der  fehlt  C.     17.  wares  C. 

18.  Vrt  z.  r.  C.  20.  menfch  C.  22.  gar  fehlt  A.  23.  Sw.  fo  die 
I.  B.  25.  diu  t.  CK,  die  tumbe  B.  28.  ir  vil  v.  A.  32.  dd]  fic 
^ME.  33.  gen  in  was  AD.  3*.  crft  CK.  36.  fiten  06.  37.  erfte 
A0;  von  erften  E;  g.  den  erfte n  urh.  C.    39.  Dem  C. 

330,  1.  den  CKE,  d<5  D.  2.  livte  it.  4.  die  f.  0.  8.  nach  der  cri- 
flenlichen  e  it.  12.  d.  abgot  w.  b.  C.  22.  V.  difem  z.  it;  den  C. 
25.  feiftu  Cb.  31.  geveftet  DK.  32.  De  ifl  ein  r.  b.  it;  fine  K; 
gefchaft  C. 

331,  4.  De  rurte  fins  h.  vorht  C.  6.  werder  DK;  glaft  K.  8.  im]  in 
BC...  12.  in  B.  13.  So  r.  B;  gerav  C.  18.  begund  B;  erfit:  er 
die  Übrigen;  wider  />A/r  0:  fo  fere  b.  19.  fei  C.  20.  Als  v.  it; 
ir  j  in  D.    21.  Als  h.  AC.    22.  wart  it.    26.  lute  er  h'H.  er  horte  0. 

\.  gereit  it.    35.  Ay  vil  f.  B.    36.  Wie  ein  C;  Wie  Aiezc  rein  ein 
B.    38.  a  vil  f.  ACb. 
I.  Absatz  B;  mir  fehlt  A.    2.  Gots  erw.  r.  j.  it.    4.  Gerfchet  AE, 
geruohtc  B.     11.  Absatz  E.     13.  ez  AB:  fein  C.     15.  gewsriv  C: 
guote  /i.   21.  alle  it.   22.  Och  it;  fo  KB.   24.  genomen  C.   27.  Nu  B. 

31.  fündaeres  JT.    40.  Alfe  [ im  fettt)  it;  gctovfet  B. 

333,  3.  wirft  it.   4.  got  AC.   5.  De  it;  bewerte  0,  bewaertc  K.   6.  den  it. 

7.  wafchet  C.  9.  dem  it;  gedenken  B.  10.  den  tvraben  f.  it. 
12.  lerent  t.  13.  De  it.  14.  Suf-  de  g.  it.  16.  bift  K.  19.  got 
AC.  20.  aliez  it.  24.  in]  gen  it.  26.  fa]  al  A.  29.  einen  ABCDEb. 
33.  D.  iunkh.  z.  d.  A;  warz-  BC.   36.  ezj  in  C££;  het  al  dar  g.  it. 

334,  1.  Er  w.  Ii.    X  Eine  C;  reine  AC:  fehlt  B.    4.  vor  it.   5.  worte  it. 

8.  ouch  fehlt  B.  18.  frivnde  f.  d.  C.  20.  Jofaphal£  it.  21.  miv- 
nigen  AD.  23.  De  w.  0.  26.  ouch  feAtt  it£A.  27.  Zen  B.  30.  ein 
w.  BCK.  31.  feherpher  Ä,  ferphir  H.  35.  ilhtelnihtC;  nature  C. 
36.  erf  n .  vr  cz  A.    38.  er  /'«A/t*  U.    39.  erz  X. 

:i3o,  3.  Absatz  C;  £  fehlt  D;  in  br.  C.  4.  er  fehlt  B;  von  kintheit  ift 
g.  il.  7.  L  d.  k.  t.  it.  8.  De  it;  ringe  K,  geringe  B.  11.  an 
f*A/r  it.  13.  Absatz  B;  S.  de  vns  kein  A;  dcheiner  C.  16.  Bitten 
v.  K;  niht  f.  b.  m.  C.     17.  im  nu  v.  DK.     18.  de  A,  diz  D. 

19.  Swelhez  AB,  welhez  C.  20.  De  im  C.  2t.  De  C.  22.  in 
finen  lagn  1.  B.  23.  (danne  fehlt)  aller  b.  H;  beft  D:  fehlt  A. 
25.  Zergat  AD.   28.  gerne  nimet  w.  A.   30.  min  A.    31.  Absatz  K. 

32.  alle  gelich  A,  alle  gemeinlich  C.  34.  geichen  (  DK.  38.  giengen 
vf  A.    39.  D.  r.  j.  C. 

336,  1.  du  reinen  h.  a  3.  den  v.  allen  da  A'.  4.  (pr.  do  der  ADK. 
8.  ie  ze  d.  g.  0,  ie  an  dich  g.  C;  c]  ie  JE.  10.  De  f.  A.  11.  wes] 
waz  C.  12.  bei  AC.  14.  fi]  fein  C;  iungefte  BK.  17.  halbez  AB  ; 
riche  D.  18.  ichz  0C£;  biz  0;  die  weil  Cb.  20.  mich  von  dir  A. 
21.  Wiftv  D.  24.  mer  C.  25.  fo  ich  han  A.  27.  daht  im  A. 
29.  Niht  wa;r  A ;  de  t.  0.  33.  er  w.  BC.  34.  lobesb.  A.  35.  Swenn 
c.  k.  A.    36.  ezj  in  0.    38.  es]  fein  C:  ez  0. 
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337,  2.  vil  gerne  m.  A.  4.  erzevget  B ,  gezeiget  A.  7.  So  ABE.  8.  mich 
der  b.  it.  9.  ich*  C.  10.  cz  ABD.  11.  Vn"  dv  ez  wilt  A;  des  ich 
bin  g.  C;  es]  fin  AE*.  12.  de  eine  All.  15.  Swelhez  AB.  16.  De 
4H;  nime  DK.  19.  allez  C,  al  div  r.  A.  20.  alle  g.  AC.  21.  De 
.4/1;  al  fehlt  B.  22.  J.  do  b.  DK.  28.  Sie  C;  im  do  h.  X.  29.  Sunc 
a  .   32.  dannan  K.    37.  v.  dan  ( dannan  K)  h.  DK.    39.  De  AC. 

338,  1.  Alfc  (rlchc  fehlt)  Bö.  2.  grofte  DK.  5.  foltc  (:  wolte)  A. 
9.  liebe  i.  12.  JUfo  Bö.  15.  vreuden  BC;  fä  fehlt  A.  18.  in 
fehlt  A.  22.  im  C;  gotl.  ADKE.  23.  Vn*  I.  D.  26.  Aller  C;  dirrc 
w.  DK.  27.28.  fehlen  D.  27.  und  fe/*tf  A;  durch  vns  w.  C. 
28.  Daz  Jt.    30.  die  fehlt  B;  ander  BC;  Vn  vf  dife  erde  fin  a.  k.  A. 

33.  De  L  ern  als  in  w.  k.  A;  legeter  B.  34.  wifc  HE,  wifen  JC: 
handc  D.    36.  an]  unde  K.    37.  und  AftM  Ä". 

339,  2.  gotf  AD;  merte  A.  3.  uffe  B;  hohften  A.  4.  zinnen  C.  6.  Div 
z.  A.  8.  er  fic  phl.  B.  9.  vorhte  BCKD.  11.  höh  AÄC,  hohe 
DKE.   14.  Div  Dtf,  die  die  übrigen  Ute.     18.  Was  a.  d.  b.  0A\ 

19.  daz  fehlt  A;  hie;  fehlt  Bb;  zerfl-  C.  21.  gote  JB.  22.  Er  hiez 
ez  v.  brechen  g.  it.  23.  got  er  gar  v.  it;  g.  die  er  v.  C.  27.  in 
ABE.  28.  dar  H;  nider  br.  BC.  35.  die  m.  B;  maer  AffC.  36.  -liehen 
itC.    37.  weiden  KE,  walden  it.     39.  in  fehlt  B.     40.  grffte  D. 

310,  1.  mamge  .4,  manic  B,  michel  DK.  2.  gottelichen  I.  DK.  3.  do 
feibtt  A.   7.  got  AC.   8.  chriftenl.  AC.   10.  er  fdUf  D;  heilect-  BD. 

12.  bifcholf  C.  15.  hie;  feJUf  er  ze  bifchove  w.  i?.  17.  In 
der  f.  DK.     18.  W.  er  ze  0;  bifchofe  AB.     19.  f.  degen  g.  DK. 

20.  da]  der  K.  21.  bi  d.  z.  it.  22.  abfiten  CDE,  abef.  it.  23.24. 
umgestellt  D.  25.  fuezem  itC;  fegene  A,  fegen  C.  27.  erft  (:  herft) 
B,  ereft  (:  hereft)  DK.     31.32.  umgestellt  D.     31.  rittern  BIl. 

34.  phaflen  AC.    35.  leiden  B3  Ivten  A,  lawten  E.   37.  alda  A. 

341,  1.  hiez  in  m.  A.  5.  zweifboten  B.  6.  div  o.  A.  7.  den  B.  10.  lant- 
herren  A;  vorgcleit  K,  fürgeleit  Ab.  12.  in  fehlt  C.  13.14.  vm- 
gestern  D.  13.  herfchaft  CE6,  herfart  D;  in]  mit  ZJ;  Vil  herfchefte 
mit  ir  fchar  A.  16.  ouch  fehlt  Ab.  17.  ir  deheincr  C,  ir  keiner  A. 
20.  Div  f.  U,  Die  X;  ouch  fMK  A.  21.  -liehen  AC.  25.  jii'wen 
kilchen  17.  27.  bifchetüm  DK.  30.  die  JC.  31.  V.  Ivten  in  A. 
34.  phaflen  ABC;  vil         /> ;  ffefant  BCE.    37.  herzen  AHE.  40.  de  B. 

342,  2.  i  tendc  CDK.  5.  der]  die  B.  6.  vü  d.  a.  BE;  der]  diu  DUKE; 
über  den  Wegfall  des  stummen  c  in  apgot  r#/.  Gram.  1  \  669.  7.  al- 
ten B;  alt  alda  A;  fa  C.  11.  vntz  C.  14.  erfach  Ab.  15.  flvbten  A. 
17.  Dife  By  divA;  groziv  C,  jrrozen  B.  20.  aber]  ic  DK.  2i.  mit 
f.  A.  22.  und  fehlt  C;  vif  die  lere  m.  A.  24.  D.  ivngen  k.  rei- 
nez  A;  vil  rcinez  C.  25.30.  englifch  C.  36.  iveh  d'  L  A.  37.  Div 
die  D,  rihtent  ACE,  rihtet  U,  t>*f.  34a,  15.  39.  got  mit  v.  C. 
40.  in  in  £. 

3V3,  2.  iv  HC.    4.  kurzlich  C.    6.  geborn  A.    8.  De  AB.    11.  rihf  B. 

13.  der  gute  kneht  B.  15.  erden  AH.  17.18.  umgestellt  B.  19.  rihtc 
HA';  de  r.  C.  24.  und]  dem  C.  26.  In  künde  wol  erb.  A.  27.  vn 
ir  n.  C.  29.  gvtl.  AC.  30.  gotlcl.  DKE.  32.  Vz  A.  36.  b.  wider 
wac  A;  .gap  Ä.    40.  gar  vor  im  h.  A. 

34i,  2.  Do  gap  i.  g.  ein  folhcz  h.  A.  3.  hin  fehlt  CE;  züzim  C.  zuo 
im  JS".  6.  alle  zit  A.  8.  rein  C.  10.  gegeben  ß.  14.  wafchfen  C; 
Begvnde  w.  f.  A.  15.  riche  DK:  richcr  Alf.  16.  wart  C.  17.  wol] 
zaller  zit  C.  18.  heiliclichcr  0,  beinlicher  C.  20.  in  d.  A.  23.  i  w  in  - 
den  A.  28.  Des  fvnf  vr.  des  v.  kl.  A.  29.  fehlt*  B\  B.  vafte  m.  A. 
30.  Sin  kr.  B.    32.  dd  /Mff  B.    33.  wart  A. 
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345,  2.  gewinde  A.  6.  den  -  den  Bb.  7.  ze]  ain  {hie  fehit)  C.  8.  Da- 
vid B.  11.  vnrehter  C.  12.  zv  S.  iH  alhie  4.  13.  ma?r  div  h.  ^4; 
gelichez  AB.  14.  Der  »in  vnb.  C\  ander  CK.  15.  difen  meren  B. 
17.  liebele  U.  20.  J.  der  g.  C.  21.  rich't  B.  23.  De  jt.  26.  hei- 
denfehaft  X.     30.  Vfi  het  d.  t.  C;  an  fich  fehit  B.     33.  dicke  C. 

35.  dicke  C.    40.  zv  im  C. 

346,  7.  fvezer  ü.  13.  groze  AC.  17.  vi!  /Witt  C.  19.  will«  B.  20.  da 
fehlt  B.  22.  erz  C:  ez,  /eAW  H.  23.  fin  herze  C.  29.  er/W»//  C; 
gote  /;.  30.  Er  k.  Ol  kome  A.  31.  erfchein  C.  32.  des  fehlt  B; 
in  ein  BK.  35.  im  />A//  A.  38.  G.  vn  vrevdenricher  m.  j4.  39.  dir] 
der  K;  der  fein  C. 

347,  2.  herzen  C,  herzecliher  0.  5.  licpllcben  0;  min*  f.  w.  c.  6.  fael- 
den  AC;  die  ich  h.  A.  7.  nahAe  r,  nahen  i/f/;.  13.  minen  fin 
0,  min  herze  Ä;  getr.  BDK.  20.  Alfe  0.  21.  Absatz  CD.  22.  leb 
B;  ich  ie  DK.  23.  A'mdic-  B.  25.  mir  von  r.  w.  C.  26.  wart 
von  got  mir  von  d.  g.  C.  30.  lafte  AD.  31.  Die  g.  C.  32.  de- 
heinen  C.     33.  wärhait  C.     34.  in  mit  C;  rehtc  BC.     35.  De  C. 

37.  -reite  X,  -redet  CA'. 

348,  3.  mit  feiat  D  ;  warn-  AB.  5.  der  fchvlde  X.  6.  fvndc  A.  7.  Den 
C;  nn  /VA//  vl£;  ir  B.  8.  (mir  />A//)  owe  B;  Ivge  i4.  16.  IL  h. 
mir  ein  kl.  C;  entl.  0.  17.  oh  X;  doch  laider  a.  kl.  r  18.  ichz 
nam  eine  C.     20.  clcine  A.     21.  erbr.  C.     26.  1.  dehain  blick  C. 

27.  Irlofchen  0.  28.  ber-  B.  31.  den  zw.  A.  33.  den  11.  37.  im 
ich  C.    38.  gcnahenlc  C.    40.  cnfolt  0. 

349,  1.  helleft  ACD.  2.  -liehen  AC.  11.  und]  od'  0.  13.  -liehen  .40. 
14.  gie  C.  15.  anfach  0.  16.  fine  C.  17.  In  fvnder  flafgadcm 
ft.  .4.  18.  inne  g.  ('.  19.  en  kr.  B;  kriuzes  ADK.  20.  mit]  nah  A. 
22.  mit  h.  B.    24.  uf  f.  >1A.    25.  ouch  fehlt  BDE.    26.  Hin  zc  C. 

28.  fin  munt  fehlt  A:  S.  luvt  C;  f.  h,  vil  er  A;  er  fehlt  C.  29. 
satz  JE.     30.  und  ff*U  C.     33.  diner  B.     36.  in  der  kr.  bat  A. 

38.  Dur  d.  B. 

350,  4.  gewichen  AB.  6.  r.  gute  CDK.  7.  gecret  0C15.  8.  kr.  ein 
k.  aller  k.  h.  n  10.  luter  f.  B.  11.  forgen  BK;  -fpil  A.  12.  wun- 
nenzil  .4  13.  al  der  C.  14.  lebende  K.  19.  den  veint  C;  zalliv 
z.  0,  zaller  z.  C.  21.  wil]  kan  A.  22.  wil  23.  gnaden  B. 
24.  Iemermcrg.  f.  A;  mere  /VA/r  0.  27.  groze  gnade  A.  28.  an 
mir  ABC.   29.  De  .4.    31.  De  A.    32.  niemans  C.    33.  gnadn  g.  0. 

36.  gervchteft  D.    39.  wahfender  B."  40.  Div  -  brvnnen  AC. 

351,  2.  runfelin  K.  7.  im  /VA//  C.  9.  er  fehlt  B;  bek.  X.  10.  gebot 
(:  got)  AC.  11.  ejk.  dich  zc  g.  A.  14.  kindc  AC.  18.  mvg  erk.  C. 
19.  g.  vi!  vil  C.  22.  ivngem  C.  23.  -lichiv  C.  24.  bet  div  wair  ^. 
26.  hate  BDK;  hete  ze  gote  begert  A.     29.  fä  /VA/*  A;  do  0. 

31.  rehler  A.    36.  dar  r.  D.    39.  Als  der  ,4;  viriefeh  D,  vernam  K, 

Sehorte  AB;  er  da  k.  DK. 
.  ein  andern  K;  He  an  e.  t.  d.  C    15.  ein  vil  gr.  hohzit  C.   17.  mit 
'  ir  v.  grozzen  C.     18.  hohften  C.     24.  -lichiv  C.     28.  waz  Ch. 

32.  kvnft  C0A\  33.  g.  an  der  i.  £?•  zu  der  Ä'.  34.  al  der  w.  BC. 
35.  Absatz  E.    39.  ie  fvzer  vn  C;  fücz,cr]  fvr  ez  w.  A.    44).  Jm  J.  C. 

353,  1.  -liehen  CDK;  chriflenheitc  A.  4.  AI  des  K.  6.  wort  fehlt  C; 
begreif  jlfi;  finen  C.  7.  des  g.  kr.  B.  9.  erz  HE:  er  C.  10.  -val- 
ticC.  14.  in  fehlt  BC;  hat  in  A.  16.  zwic  M:  zweier  E.  18.  n. 
f.  gute  C.  19.  ^Aa«/*  £.  21.  feit  fi  im  A;  fei  C  24.  Des  0. 
26.  heilige  A.  31.  tr.  fines  kindes  r.  A.  37.  fich]  fi  0.  40.  nach] 
an  Cb:  mit  15.  ..  .  «, 

17 
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354,  4.  und]  er  Cb.  5.  Zerbr.  A\  er  e  was  IC.  6.  Er  h.  AC.  8.  Div 
an  die  C.    10.  ewige  A.    12.  brediotte  IT,  bredigte  C,  bredeget  ,4. 

15.  ouch  fehlt  A.     17.  drivalte  CJST.     19.  fvnder  fch.  C.    20.  P.  et 

f.  DKE.  21.  Div  einic  J?C.  24.  ie  fehlt  K;  was  E:  ift  DK.  26.  en- 
wart  JHP ;  kein  Ab.  32.  rehter  C.  33.  -lichiv  (7.  37.  gciftl.  DK. 
40.  Do  gr.  C. 

355,  t.  Die  zwene  A ,  Die  k.  b.  r.  Ä.  2.  und  /VaW  A  \  in  />Att  .4116. 
3.  Des  C:  den  ft.     4.  Der  g?tc  C;  vrt  vil  A.     7.  do  JT.     9.  ein  B. 

11.  da  er  lovbte  w.  B.  15.  Katheziziticiie  .4.  IG.  fegen  AC.  19.  Do 
watcr  im  crk.  mit  einem  +  am  Rande  A.  20.  wart  g.  21.  Do 
CE;  lött'.  21.  -lichez  l>K\  22.  Absatz  B.  26.  Sri  zeh.  A.  28.  kov- 
fet  29.  ivngc  BCDK\  arme  »HIT.  33.  K.  [und  Kl  m.  g.  BDK. 
36.  leidic  0.    37.  in  B.    39.  allez  d.  *.    40:  krHtediche  .4. 

356,  2.  De  er  der  B.  6.  V.  flvnde  B.  9.  erre  A,  fin  rrfie  C,  fin  herte  E. 
14.  beide  finc  B.  15.  alz  f.  g.  C.  17.  da;]  wan  A.  19.  er  crich. 
.4/;a/:.     21.  finen  funden  ß.     22.  Von  f.  J».     23.  im  fehlt  K. 

24.  bihte  >IE6.  29.  im  fehlt  B.  31.32.  umgestellt  B.  33.  So  be- 
gvndcr  ,4;  fo  fere  fch.  C.     30.  diz  DK.    38.  in]  en  H. 

:tö7,  1.  do  fehlt  Bb.  2.  Des  reinen  C.  4.  er  niht  m.  .4.  5.  Langer 
truwete  A.  10.  f.  Worten  A.  14.  div  ß,  die  div  f.  A.  15.  Wor- 
ten A.     16.  wan  fehlt  B;  owe         vriwe  CK.     19.  wes  .4.    24.  au 

g.  n.  A;  zwivel  C.  25.26.  fMfeft  T.  27.  noch  m.  AHE.  31.  nie- 
mem  A.  35.  fünde  .4 BC.  37.  in  funden  II:  in  fehlt  K.  40.  den 
t.  d.  u.  A. 

358,  3.  riwe  (:  triwe)  B.  4.  Do  €\  mit]  in  .4.  5.  fures  BC.  8.  niemeti 
wil  A.  9.  gnade  B.  10.  der  ift  la  /V  12.  De  .4  19.  Ewiclicheit 
ft.  A.  20.  werben  K.  25.  er  fich  do  ABE.  28.  geeret  tfE.  30.  De 
du  BCDE;  weite  />A/I  I).  31.39.  fehlen  A.  34.  alle  .4.  36.  ze 
vater  KE.    38.  ic  gevie  C.    40.  gnadn '  B. 

359,  4.  unde  fehlt  D;  w.  geben  C.  5.  lertc  dv  £.  6.  e  /*Wt  (7.  11.  mih 
B;  gefvonet  BCb.    12.  er  fehlt  B.    14.  begunnen  II.    15.  nahent  C. 

16.  Die  h.  er  z.  h.  b.  B.  21.  enphilh  A.  24.  D.  den  h.  C.  27.  Ab- 
satz K.  34.  er  fehlt  B.  36.  iemer,  und  darüber  triwe  A.  37.  des 
jamers  reht  g.  DK.  38.  Und  BCDK\  vil  frtkfl  46:  herren  fehlt  E. 
40.  -liehe  »«f. 

360,  3.  In  ein  v.  E;  einvaltecl.  B:  vatcrl.  4CE.  5.  Do  ABCb.  6.  groze  B : 
groz  div  i4C.  13.  wart  4.  17.  uns]  in  K;  crlofte  17.  18.  leiden 
fehlt  AEb.  19.  <46*a*z  E.  20.  Spr.  demvoticl.  J?.  23.  groz,e] 
reine  A.  25.  Swer  A.  29.  vi!  geeret  C.  geerel  gerehl  0****- 
sert  B.    35.  nv  I.  A. 

361,  1.  rein  i4<7.  2.  fuzem  *7.  4.  den]  dinen  Aßk.  8.  fVnth.  4.  fun- 
declihhem  B.    10.  der  hfchftap  .4.    11.  Du  K;  dl>gen  AD,  tilien  «. 

12.  dekeine  B.  13.  f?nd*r  4.  14.  an  de  1.  C.  15.  fchrib*  D. 
fchriber  A.   fchreib'en  CE,   fchriben  BK.      16.  m.  hoher  f.  C. 

17.  verd.  A.  18.  daz  la  Tin  v.  A.  21.  gcruoche  B.  -  22.  frivndcu 
DJT.    25.  erbarm vnge  C.     29.  und  fehlt  AK.     30.  vil  fMJf  -4. 

32.  -liehe  K.  35.  gehaftet  B;  mit  fch.  4.  39.  Wier  dir  B.  40.  ri- 
wigem  A.  *  ' 

362,  3.  geruh  B;  rtiwic  BC,  rewig  E,  ewig  4*.  *  4.  Von  B.  5.  Das 
zweite  dar,  /HAI  l>.  6.  von  CDK.  7.  hcrzclieber  IT,  herre  fuelfer  E. 
9.  denne  K;  daz  r.  0JT;     10.  Des  fehlt  C.     16.  M.  w.  einen  v.  g.  A. 

18.  D.  er  nach  gotes  helfe  ranc  .4.    20.  R.  fenfler  f.  B.    22.  aht  C 

25.  arm  C;  befanlc  gar  C.    26.  allen  fiiren  Huden  ff;  I.  dar  C. 

33.  Sw.  er  d»  iediln  D;  armen  cdcln  .4.  arm  C.    36.  Vil  gütlich  J. 
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36.  iclber  v*.  10,  fiv  iu  0,  da  A;  fi  /*A/c  (in  /*A/e)  behabeten 
Dä;  niht  4. » 

363,  3.  wertet  A.    5.  Do  Bb\  daz  .4«.    7.  beide  BC\'  rieh  .4.    8.  ke- 
rnen C9  kamen  II,  komeu  LDJ  .     17.  ezj  och  .4;  wol  /eAH  Ar/ 
do  A.    22.  Jofaphat  der  g.  d.  A.    23.  U  fprach  ir  h.  A.    24.  Seht 
ACDK.    27.  -liehe  D/i.     30.  vit  L  &     33.  d4  ruft  C.    36.  alle  A. 
38.  Nv  f.  4;  gelac  C.    40.  doch  n.  d.  t.  orlie  PA'. 

364,  1.  Em  mvol'e  J?.  2.  De  A.  3.  mage  C.  4.  aliez  ACD.  5.  an] 
ze  A.  7.  Ich  nicht  4.  8.  müftc  CDK.  9.  müfe.4,  müz  CDKE. 
10.  Wie  hie  gcwelen  ift£  1.  UA.  IL  Deweder  C7/>a  .  einlwcders  ä; 
wol  fehlt  CE;  oder]  noh  II.  15.  kein  A,  dekeinc  ÜA.  16.  Für 
iu  in.  fprechen  Ai  raügc]  muht  C.  17.  ie  A.  18.  hie  begie  i 
20.  vurhteci.  A  :  -lichiv  C.  24.  hinnen  w;  f>.  25.  Aldar  4.  27.  huret 
JC,  huren  J>.  29.  heilige  J*.  heiligen  C.  32.  A'iudecl.  BDK. 
33.  eudarl       bedarf  HC;  des  /«A/<  0;  niht  hie  g.  C. 

363,  4.  -lieh  AC;  zegat  JB.  2.  ie  />A/<  6'.  4.  hin  ze  goi  C;  gezuge  B. 
5.  Des  wante  1 A .  6.  v.  gut  alfo  C  8.  bekerle  47.  10.  gut  fehlt  B. 
12.  fine  Ä,  fineii  ü.     Ii.  v.  ir  wegen  g.  A.     15.  Mit  gutes  fit,  In 

g.  .4.  16.  bek.  A,  20.  Diz  BC.  21.  da?  /Witt  fit.  23.  ich  />A/r  Ä. 
•25.  haben  Ab.  26.  Swai  H.  29.  De  BCE;  ich  /«A//  B.  30.  lebnl 
z.  U.  31.  iV  ■/  B.  33.  alio  niht  DKE.  34.  Ir  inugent  nit  h.  ane 
w.  B.     35.  inac  DK.     36.  ze  herren  A.     37. 38.  umgestellt  DK. 

37.  D.  awers  landes  0J£. 

366,  8.  .4A*u/s  JX;  herre  B.  10.  nein  ezeuw.  JJ,  nu  enw.  AE,  naiu 
w.  g.  C.  12.  gek.  ü.  13.  Dechcin  />  16,  die  weil  d.  I.  C.  17.  Daz  .4. 
19.  (Da;  cz,  fehlt )  reinen  d.  B.  20.  ir  herze  A\  ir]  mit  B.  24.  herre 
L  g.  H.  26.  und  /VA/1  C0;  hiez  .4.  27.  Zer  h.  C.  28.  truren 
er  0CA;  du  fehlt  AK.  29.  D.  k.  der  fvri't«  B.  A.  30.  der  fvrften  A. 
y.       32.  D.  h.  Josaphat  b.  Bb.   33.  .riA*«/    ÜA,    34.  fvndern  C.   36.  Svndcr 

h.  ^4;  37.  zf  zim  38.  Barachiaf  A;  vr.  mein  v.  C.  40.  Daz 
ich  4&:  als  ÜL  . 

:J67,  1.  wie  />A/<  0.    4.  -liehe  0.    5.  N.  ir  z.  BDKE.    12.  ouch  /VA7<  ,4; 

diz  I.  DAX.     13.  des  fehlt  C;  du?  ftiW  B:  du  ez  C,  du  fy  12.    14.  du 

/V/»//  B.    15.  alle  D.    24.  -liehen  linnen  B.    26.  v*2reftu  K.   30.  wil 

i4C;  enbunnen  C.    32.  Als  d.  ^4C.     33.  Daz  dv  A.     35.  wurde  C. 

:J8.  4a  vor  A\  hveten  C. 
:J6H.  2.  danue  C.    4.  die  chraft  C.    7..  kamer  ^ICE.    10.  Zeigctcr  llne  tf, 

zeigt  er  in  K;  diitv  ^4.    20.  der  fehlt  CDK,     22.  Daz  ».     24.  er 

lieh  do  fa  fehlt  B.     25.  vfle  B.     26.  es]  lein  47,  cz  D;   inne  Ä. 

30.  alrerft  ACE,  bek.  f.    32.  zvolovfen  B.  ,  33.  Da  C.    34.  waz  lt. 
Des  JIC;  iamers  CDK.     39.  arme  »Ä,  armen  «7;  riehen  AC. 
:)69,  2.  her  hin  A.     3.  ftrazen  ÜCE;  gar  fehlt  B.     4.  an  die  lt.  C. 
.  5.  uffe;  JJ.     8.  flunden  ÜA.     9.  got  feiUt  B.     10.  ouch  fehlt  A. 

42.  begiene  er  vf  der  v.  A.    15.  Do  #.    18.  den  lagen  ü.    30.  fw. 
•         ia  der  C.    32.  -bche  D.    33.  In  der  werlkc  Bb.    3o-372,  26  lein 

Blatt)  fehlen  D.   35.  vrivndc  A.    37.  n<i  fehlt  K:  ze  g.  Bb.   38.  iv  KC*. 

10.  (ich * fehlt)  iv  was  B.       <  -  >  . 
370,  1.  i>wc  H.    2.  Jwc  Ii.    5.  was  ie  A.    6.  ivrre  A.    8.  iv  C'Ü.    9.  vil 

fehlt  AB.     13.  de  A.     16.  herfcheftc  w.'  er  fich  K.     18.  hobte  ge- 
■  lat.v4;,  do  g.  BE.    21.  (des  fehlt)  richcz  C.    23.  Stakjm  ü.    25.  wart 

i41£A.     26.      /"<rA/f  i4A.     :W).  Alfc  .4Ä,   als  CE.     33.  Hue  bloze  B. 
•    y  36j  Z.  g.  ipr.  er.£.  g.  ^4.    38.  h.  wolle  K,  Bb.  •  #. 

S7L  4.  ttwL.AY.    6.  fage]  *al  A.  ,  8.  vber  de  kunecr-  ^.      i.  minte  C: 

dao  du  /*v    12.  gewunnef  .ü,  g^unneA;  riche  «6.    13.  gern  CE. 
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18.  allen  v.  CE.  19.  Zc  herren  vri  zc  küngc  d.  A.  90.  daz,  />A/f  fl. 
23.  m.  vorder  jl.  24.  diz  HC6.  26.  Alfo  d.  7..  ktnge  v.  i4;  ier 
r.  C.    35.  groziv  C.    36.  vorhten  i4. 

372,  1.2.  umgestellt  in,.    2.  Erbarm  ich  C.   7.  von  h.  ;4.   8.  hin  fehlt  Bb. 

9.  S.  (Int  d.  devmftic  f.  ^4;  demuotic  D.  10.  Wan  fi  betzent  g. 
k.  A.  12.  devmtlic  C;  dines  m.  A.  16.  Den  a.  Cfift,  Dem  fl; 
zuo]  vn  AH;  dem  r.  fl.  17.  gelichc  C.  £4.  die  fehlt  D.  23.26. 
/eAfen  C.  29.  hüles  BK.  32.  oder  ei  fi  g.  D.  SS.  Da*  AE. 
35.  Diz  DA".     37.  lö  /V»A/f  D. 

373,  1.  .l//vfi/a  Ii  Gen  d.  A.  3.  iv  HC;  en  g.  n.  Jl.  5.  Stet  PA, 
ftent  0;  ivrm  X.  6.  in]  iu  K:  fehlt  E.  12.  iu  han  DC  18.  ufle  D. 
I  i.  Von  fl;  Aber  v.  d,  f.  hic  A.  16.  A.  in  do  A.  f.  g.  A.  17.  weinde  B. 
18.  dnrzuo  fehlt  BEh.  22.  nahent  C.  25.  an  finen  m.  B.  27.  vr- 
hab  D.    29.  weinonde  A.    34.  So  C.    35.  den  D.    39.  Vluft  BC. 

374,  2.  g.  im  weinonde  A;  im  n.  B.  3.  Vntz  C.  8.  fo  fehlt  Bö.  rgl. 
Gerhart  *8lt*.  9.  vrewen  er  fich  b.  C.  10.  reht  ^C.  18.  dirre 
w.  A.  difer  C.    20.  zir  A;  heinmüt  DA*.   22.  mir  fehlt  B.    23.  di- 

-  fen  D.  24.  von  dan  DK.  26  Vn"  wil  m.  i.  ze  I.  g.  B\  heim  AC. 
31.  er  gel  zer  4;  heinmüt  DA,  heimot  B.  32.  diz  A.  36.  Die 
in  h.  A.    38.  den  C,  de  D;  Vn  m.  d.  r.  n.  engant  A. 

375,  I.  wer  gat  Bö.  3.  eine  b.  ».  6.  in  fehlt  C.  10.  Absatz  A. 
13.  kleidcrn  HC  19.  arm  m.  C.  21.  einode  ACK<  oinot  //.  aiuele 
E;  aleinc  X.  22.  vil  kl.  A.  23.  alda  ^.  25.  dannc  A.  26.  kleil  A. 
28  in  do  h.  ^;  geh.  BC.  30.  hefte  A:  ivnglte  C.  34.  Da  von  ich 
iv  h.   i     35.  f.  die  h.  A;  des         B.     »6.  dewedrr  DA;  vleir  B. 

38.  -half  fl.    40.  arm  C;  den  fl. 

376,  1.  finen  B.  3.  got  C;  fo  /TeAW  ßCfi.  4.  giftende  A,  gttende  D. 
glivwende  B.  6.  vn"  ie  mer  C.  9.  me  />A/f  fl.  12.  hirzc  V:  fehlt  fl; 
des  wazzers  Bf  im  l*ateinischem  Qnemaflmodum  rtesiHerat  cerrtts  ad 
fönte»  aquarttm.  13.  min  rehte  begir  B.  15.  durfte  DA.  17.  fol 
A;  gefehen  ADA.  18.  Vfr  A  ;  got  AC.  21.  o«ch  fehlt  C.  22.  min- 
nen  DA.  23—389,  30  {zwei  Blätter)  fehlen  C.  26.  ftimme  A. 
27.  dife  fl,  div  A,  feine  E.  33.  einote  D,  ainot  fi.  34.  weite  A. 
35.  rief  DA.    37.  I.  man  d.  Bb. 

377,  2.  arme  B.  9.  Absatz  D;  Ane  D;  fündcl.  DA,  fvndecl.  D.  11.  din 
gefihte  i4.  12.  weit  AK.  13.  an  mir  DA.  16.  ic  fehlt  AE.  20.  wur- 
zelen  D,  würz  A.  22.  do  w.  wazzer  A.  24.  dcmätecl.  D.  31.  den 
m.  D;  de  gemuete  Bb.  32.  finer  g.  gute  B.  34.  ivngern  .4.  35,  ein 
fehlt  A.    36.  manet  B.  manle  DA.    37.  daz  A. 

378,  f.  de  A;  alfo  A.  4.  falz  er  A,  fater  D.  5.  we>l-  D,  wertl.  fl. 
weltl.  fi,  vintl.  .4.    7.  maniger  A.    9.  oft  fi;  er  in  dicke  twanc  A. 

10.  wolt  im  A.  11. 12.  umgestellt  A.  11.  der  fehlt  A.  12.  Der  g.  .4. 
13.  wolden  fl.  n.  B.  15.  kortcr  D.  17.  etwenne  i4.  18.  engeftl. 
BE.  19.  in  B.  20.  De  nach  fl.  22.  vorhteel.  DDA.  28.  in  ß; 
hohe  B:  grozer  A.   29.  angeftl.  Dfi,  grvfenl.  A.   36.  trvgeheit  n.  A. 

39.  kerteft  fl;  ane  AB. 

3*9,  1.  vorfmaeh  A.  2.  Er  tet  d.  kr.  A.  6.  finer  v.  DA.  11.  De  A. 
12.  mrnger  A.  13.  vil  groz  vng.  A.  46.  demvoteel.  B.  20.  Bar- 
laam  nieren  v.  B.  2t.  an  fehlt  E\  in  Dfi.  31.  miirmers  DDA; 
wider-  B.  35.  -berndez  I.  A.  37.  leid  fl.  38.  dilze  ,4.  40.  kc- 
ftegunge  A.  1 

:W0.  1.  in  fl.  3.  cnftillet  fl.  4.  finer  fl.  7.  Srn  D;  alfo  DKE.  8.  Alfc 
die  fl;  fchrift  Vgiht  A.  9.  De  g.  Ä.  12.  Als  Afi:  ho>en  I.  DA. 
'  16.  k.  vn"  erc  fl.   17.  gebot  To  gar  A.   18.  der  fehlt  B.   21.  -liebe  D. 
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30.  gedvlligc  A.  31.  an  fehlt  BOKE.  33.  die  gefiht  A.  36.-  fit 
fehlt  D.  38.  grozc  AE.  39.  gar  />A/r  DK;  geben  0.  40.  geho- 
hert  A  ;  de  I.  0. 

.381,  2.  in  fe/*//  0.     3.  geifelin  gots  fl.  0;  geifeln  DK.    9.  erden  XI. 
.     12.  gefehen  0.     14.  De  0;  gediende  .4.     IE  Daz  waf  A.     18.  nl 
du  d.  K.    19.  iungern  «Ulf;  in  fehlt  DK;  frageten  in  B.    20.  diz 
Jo  DK:  ez  B.    24.  ern  h.  B.    29.  ouch  />W*  I;  alfus  A.  alfo  ß? 
fo  DK.    30.  Alfo  0;  difü  K.    38.  Ein  arman  0.     40.  ufle  0. 

382.  2.  vr.  er  difen  f.  m.  0.  5.  wan]  man  A.  8.  ir  fehlt  B.  15.  De  .4. 
20.  gute  BDK.     21.  ungeluke  B.     22.  g.  huiden  B.     23.  zite  0. 

28.  geile!  AE.  32.  ein  ieraer  it,  Immer  ifl  ain  iE.  33.  Alfus  B. 
34.  den  B.    35.  mer  0. 

383,  2.  lebende  AB.  4.  in  D.  6.  verteilit  H.  9.  et  g.  it.  13.  den 
BDK.  20.  gcvillet  w.  ^.  22.  W.  alfvs  dvrh  die  g.  A.  24.  difc 
arb.  D.     26.  -liehe  fcham  B.    32.  weinenden  B.    34.  fin  künde  B. 

384.  1.  in  fehlt  B.  11.  Do  bozzte  er  an  d.  g.  d.  A.  15.  z.  d.  d.  g.  DK; 
hin  in  ß.  21.  gefaeh  er  fchrac  A.  24.  wis  /10ß.  26.  varwelofcr 
ABK.    30.  De  het  allen  f.  fchin  A. 

385,  I.  in  gflliih  it.  3.  vrivntl.  A.  4.  -liehe  HD.  6.  einr  andern  it. 
7.  mini  vil  D.  8.  alle  it.  16.  demuotecl.  B.  24.  ze  j.  K;  ivngftc  ^. 
31.32.  fehlen  Bb.  34.  zc  j.  von  im  0*.  37.  d6  fehlt  BDK.  38.  ein 
f.  it.    39.  weindin  D. 

.386,  1.  ietwederre  herzenlichen  A.  3.  fprachc  fi  g.  ambet  B.  4.  die 
vefper  fehlt  B.  5.  Uli  ä.  do  ze  t.  B.  6.  vleifeh  /Iß.  7.  kluger  E; 
do  A\  8.  die  0.  13.  dateln  0,  tahtiln  />,  tnihteln  ß;  doch  feMt) 
n.  ze  vil  0.  14.  ezzens  B.  15.  Sprachens  AE.  16.  ieweder  /iß, 
igelicher  A.  17.  alfolhem  .4.  20.  In  reiner  w.  0.  25.  ez  B:  des 
-4.-  fein  ß.  27.  ivnger  it.  36.  De  er  0;  diz]  fin  it.  38.  ein- 
valtecl.  B. 

387,  2.  Da  0ß.  4.  minnc  BE.  5.  gotes  m.  Bb.  12.  begert  it.  16.  mir 
nv  k.  A.  17.  De  ff;  allez  gordent  /t.  19.  f.  vor  g.  0.  20.  vil 
fchierc  B.  22.  der  erdn  ir  erden  B;  ir  erbe  ßßb,  int  lateinischen: 
Et  pulveren*  trade  pulvert.    24.  libes  it;  fihdagen  B.   29.  Acte  h.  B. 

33.  nnegende,   d  ans  g  gebessert  0,  [an  itß]   anegenge  it0ß. 

34.  me  DK. 

m  1.  fvndier  I.  ^.     3—10.  6.     5.  keret  A.     6—15.  /Wi/en  £ 

7.  dln]  des  ^.  II.  uz  d.  DK:  von  A.  14.  gütlich  ABKb.  17.  mchte 
B.  21.  22.  />*/!•»  0*.  22.  n.  e.  w.  gefeit  A.  23.  Da  mit  it. 
25.  nach]  doh  Bb.  26.  Biten  B.  29.  D.  vil  1.  A;  wizze  AB.  30.  bitte 
DK.  33.  got  dir  D.  37.  dirre  m.  06;  daz  itß.  39.  ivziger  it, 
»vrigen  ß.    40.  als]  de  Bb. 

:W9,  1.  denne  K.  7.  M.  min  A\  lazeftu  B.  8.  waer  0ß.  11.  m  ABK. 
15.  vorhte  /t0.  18.  ilekr.  B.  IB.  itfea/z  ß.  23.  fine  hulde  0. 
25.  den  fehlt  A.  26.  rätich]  merke  116.  27.  Absatz  AD.  29.  hin- 
nen fulef  Bb.  30.  einen  willc  Bb.  31.  eine  C;  kurze /tCß.  32.  en- 
tlehn fter  Cß.  36.  iare  K.  38.  u.  vunfzic  06.  39.  doch  />A/f  it: 
hie  fehlt  C.    40.  Vntz  d.  daz  C.  Biz  daz  I.  B. 

390,  2.  dine  ß.  5.  manige  BÜE,  7.  Absnf-:  E.  8.  nahe  0;  DK. 
9.  brinc  MWk.  bringe  C.  12.  da^l  danne  B;  binnan  C\  13.  Ab- 
satz K.  19.  Dar  nach  A ;  wart  0 ;  uz  wa#  Cb ,  aus  ward  ß. 
20.  fehlt  0.     22.  heilic  00ß.     23.  fo  b.  00.     27.  -liehen  itC. 

29.  Absatz  E;  Sanctc  A ;  -laamen  C.  36.  nahent  CE.  37.  Bio 
1.  it;  liier  'fehlt  Bb.     39.  fcvrzez  C.    4«.  fchier  'itß. 

391,  I.  Absatz  K.        gnr  />a/f  it«.    5w  Der  rede  DK.    7.  nahent  CE; 
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im  bald c  ß.      12.  lobele  f«  g.  B.     17.  G.  biz  an  de  ende  h.  ß. 

30.  Als  NOOKE;  •herxie  ß.  25.  Vor  C.  26.  Vn  vor  €;  dem  U 
anblicke  ß.    28.  Vn"  t.  C;  vorhten  C.     30.  bit  ABC.    32.  K.  f.  0. 

33.  dinem  ACK,  dinen  ßß.  35.  Behalt  in  C.  36.  Wife  BCA. 
39.  flnen]  difen  Bb.     iO.  joch]  auh  C. 

392,  I.  Dinel  ß.  2.  ft*te  C.  3.  All'  ACUE;  de  g.  do  g.  A  5.  got 
din  C.  7.  vnlz  C  10.  Vor  .4;  (jämer  fehlt)  w.  de  herze  U. 
12.  Barname  t  13.  heilige  JB.  16.  füxer  A.  21.  lnwant  II. 
22.  wulline  K.    23.  hatte  c  g.  DKE.    27.  weindc  ß;  unzuht  ABK. 

31.  vil  wol  g.  ^4.  32.  holdes  Alf.  34.  Bi  liuem  h.  er  n.  gr.  ^4; 
nahe  BDK.  36.  do  BJC.  37.  gutem  CK*  38.  naml  hup  AC;  vn 
trüc  l  /  39.  egillchcr,  aus  egiflicher  gebessert  D,  engeftl.  BC, 
angeftl.  .1.    40.  und  von  aller  der  ß. 

393,  3.  -liehen  AC.  4.  Der  e.  fehar  CK.  8.  waren  CD K;  in.B.  9.  um- 
bek.  CKb.     10.  waren  CDK,  wäre  B.     Ii.  vf  div  A,  an  f.  k.  B. 

17.  Hilfe  C.  19.  uü  />AZf  C.  20.  Mich  v'lan  C.  21.  ich  nu  n.  Dh  . 
ich  herre  o.  C.  22.  To]  nu  BE.  23.  inj  an  X.  28.  er;]  ez  B. 
31.  er  fehlt  C.    33. 34.  umgestellt  A.    33.  Div  im  B;  im  e  div  g.  C. 

34.  ich  vor  h.  g.  .4.    30.  und  fehlt  C.    36.  in  in  daz  C.    37.  Da*] 
dar  C:  do  £;  dabin  X;  er  fehlt  B;  ouch  fW<tf  AB.    38.  die  v.  !/;/•: 
39.  den  fehlt  B.     40.  fchaenc  K;  fch.  gen  im  .4. 

394,  5.  menfehe  C.  7.  krön  erfach  C.  10.  (Ibl  fehlt)  eine  B;  ze  lone] 
fchone  A.  12.  vil  A.  13.  bekerte  C.  14.  Vn  in  den  g.  lerte  C. 
15.  manige  B.  17.  AbsttzCD ;  Die  div  Ol  Div  b.  div  AE.  18.  ende  B. 
20  wifticit  X.  21.  bekam  B.  27.28.  b.  29  —  34.  fehlen  Bb. 
29.  mer  C.    35.  De  .4.    38.  gedahte  CKE. 

395\  I.  gearb.  CD,  gcanb.  C  3.  bis  zu  Ende  fehlt  &%  &  ein  fehlt  B. 
7.  Absatz  AE.  8.  bewarel  K.  10.  Die  w.  die  B.  11.  Wirdefl 
dv  C.    18.  me  fehlt  B:  mer  C.   20.  D.  f.  vr.  vro  f.  A.    26.  Waz  C 

29.  in  der  ft.  C.  33.34.  umgestellt  B.  33.  not]  wort  4.  34.  leitl 
not  C;  and]  noh  .4.    36.  werde  fein  CE.  >  . 

396,  2.  fegetc  B.  3.  mvefe  B.  4.  in  der  w.  A.  6.  in  der  I.  min  ß. 
9.  fchier  ein  ende  A.  13.  Absatz  KE.  16.  hin]  in  C.  17.  got- 
bet  C.  18.  vil  fehlt  C  21.  Und  ouch  f.  K;  fine  reinecliche  ABE. 
22.  ez,  /Witt  B;  vil  /<?/»/*  CK.  23.  und  /VAB  Jl.  25.26.  umgestellt  A. 
28.  ouch]  durch  B:  al  .4.    29.  Absatz  AB.    31.  Englifchem  leben  C. 

35.  vollecl-  1.    37.  hintan«  AC,  bihler  B. 

397,  1.  allem  .4.  3.  V.  kinthait  C.  5.  Vri  d.  C:  do  er  d.  Bb.  12.  Vi! 
nhlac  feiner  fuzen  C;  folfaer  f.  -4B.  13.  er  zallen  ziten  br.  A. 
14.  er  zallen  ziten  an  At  -liehe  ß.  18.  werender  C,  wainender  E. 
19.  dirre  ß.  20.  heilic  ß.  22.  allen  B.  21.  Vil  r.  A.  25.  gclc- 
bete  AT,  lebter  i  //.  30.  alten  -  niwen  B.  32.  im]  nie  ß.  33.  nie- 
mannen ß.  36.  Sine  B.  38.  werde  B.  39.  alfolbcr  A;  folhr 
f.  git  ß. 

398,  1.  De  B;  ieman  C.    3.  Niemannen  B.     5.  drinne  ACE,  dinne  ß. 
*  1  8.  f.  vn  m.  A.    12.  Irivnt  B.     Ii.  waf  ze  wer  1      17.  lacj  waf  .4. 

18.  Ein  ft.  d.  v.  g.  geb.  A.  20.  nahe  BK.  213.  De  .4;  er  gie  C. 
24.  Üchcnamcn  AC.    26*  fchone  fehlt  AKE.    29.  vüecte  Bi  leite  .4. 

30.  Die  fehlt  K;  io  ß.  31.  dort)  got  A;  getc  k.  B.  33.  iemer 
mer  ABC,  ni*  ron  sfutterer  Hand  übergeschrieben  C.  34.  den]  di- 
fen 4.  36.  V.  4.  g.  w,  d.  iL  37.  got  (■:  gebot)  AC.  40.  bald 
folde  A.  i  i 

:199,  1.  India  -4B.  8.  waz  ß.  9.  Oofch.  ßt.  Ii.  In  finen  k.  A. 
»  -  16.  fetten  JMT,  fageiiü  4;  in  />A/r  C.   46,  werd«  C    ia  in  />A/f  ,4. 
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22.  waerc  rcdeUch  A.  27.  des  w.  c.  C.  29.  alle  g.  A.  31.  rihheii 
m.  Bb.  32.  heiltfane  C.  33.  vurfll.  B.  34.  vngevcrtc  .ick. 
36.  wilde  vn"  h.  .1 .    38.  ivngfte  A.    39.  d'  w.  B.    40.  heilic  //. 

WM),  1.  iar  //  9.  Ir  lip  A.  10.  Alfc  B.  11.  Iew.  0.  13.  D.  div  weit  ie 
k.  vie  A.  15.  Des  w.  B;  gctriwiv  C.  19.  Mit  Bb.  23.  werdecl.  i. 
2*.  pfellcl  JJ,  pheller  KE,  phcllen  1.  26.  Verbinden  CE.  27.  heilt- 
t\  28.  h.  fi  fich  (dan  fehlt)  A;  die]  ir  AK.  29.  dem]  ir  A.  35.  vtf 
die  i.  A.    36.  Herteclihhe  Bb.    37.  Tange  0.    40.  heiüct-  B. 

U>l,  1.  vorhtl.  1.  2.  Witen  gel.  i.  3.  k  indes  c  kinde  B;  vart  .4. 
4.  Groz  lieht  getr.  wart  A;  die  v.  B.  5.6.  umgestellt  B.  5.  heilet.  - 
heilet.  H;  tüme  . .  .  turne  C.  8.  phaflccl.  K;  vil  /eA/f  C:  vn  iL 
10.  bifcholTe  Ä,  bifcholfe  C.  12.  heilet-  B.  13.  lpr.  davon  mc  C. 
14.  er  II.  16.  Dar  in  C.  17.  wart  A.  18.  vil  /VA«  CE;  f. 
mit  richeit  ,4.  19.  fi  hie  C.  21.  vil]  genvc  C.  22.  funlheit  K, 
gefunt  £.  21.  ftumbenA.  25.  hchafter  E,  tobefuhtiger  B.  28.  vn* 
wol  A.  29.  Nv  waf  och  A.  30.  kamen  B.  34.  da  ffaftlt  ^4 ;  fa 
zch.   Wv      35.  heidefchen  B.     40.  grozen  heilict.  B. 

402,  L  Witen  A.  2.  gewaltecliche  A.  3.4.  umgestellt  AK.  8.  er  ez 
.4#t;  das  zweite  als  er?  ffcMI  A.  9.  kriechf  /I,  kriefchen  B;  de  0. 
10.  ez  alfo  bei.  A.  13.  lateien  C.  15.  lateven  C;  erz  BC.  17.  er 
ez  A.  18.  alf  BC.  22.  gewsr  AC.  2t."minre  C,  minder  4K; 
gefeit  B.  25.  als  ez  der  B.  26.  Jofaphalc  iL  29.  kriechf  A,  krichf  /i; 
wol  v.  K:  fich  v.  C.  30.  in  />A//  en  ß,  an  i4;  kriefchen  ß, 
chriechifc  e,  kriechfehen  rede  g.  A.  31.  fö]  ez  B.  34.  lateien  C. 
35.  Alf  ez  hat  d.  e.  36.  ferift  e;  D*  w.  B.  38.  ichz  C;  et.  fehlt  C. 
40.  Zilcl  vi. 

403,  2.  tivfchen  CUß,  tvfch  e,  lütfeh  A\  4.  in  div  C;  viel  tr.  5.  war- 
haften ABEe.  9.  ichz  C;  niht  ß&V.  11.  lere]  rede  e.  13.  kerc 
(:  lere)  e.  14.  in  lertc  A.  15.  den  g.  C.  17.  Swerz  C:  Der  .4; 
lere  (:  were)  B.  19.  vn  in  g.  B.  21.  Vtf  na?m  A.  Die  3.  und 
4.  Spalte  de»  100.  Blattes  war  stark  abgerieben  und  ist  von  Bodmer 
mit  dunkler  Dinte  nachgebessert,  so  dass  nicht  mehr  Alles  mit  Sicher- 
heit zu  lesen  ist.  25.  des]  de  B.  27.  vh  e.  29.30.  fehlen  C. 
29.  Hau  A;  ouch  fehlt  K.  30.  D.  i.  gar  v.  d'  w.  B.  31.  es  fehlt  C; 
ichz  B:  ich  fin  .4.    35.  De  ABE.    37.  de  ABC. 

404,  4.  waerlichen  vfrgcleit  A.  5—10.  fehlen  C.  8.  aventivren  AK. 
10.  vnd'ftr.  B.  13.  in  A;  tütfeher  ACKE:  torfchcr  B.  15.  ez  Be: 
fin  4;  deftcr  AC.  16.  defier  C.  17.  der  fafrnct  f.  A.  20.  Aue 
böfervnge  A;  Mit  guelc  b.<daran  B.  22.  enbofert  ez  niht  B.  23.  fo 
bofer  B.  24.  lütlche  ABK.  25.26.  umgestellt  B.  27.  künde  CA«. 
29 — 405,  10.  fehlen  C.  30.  het  mich  angenomen  A.  31.  diz  A. 
33.  hat  ß*,  hatte  A';  daran  Alt.  34.  Als  I.  A;  tumben  Be.  37.  du 
ift  B.    39.  ich  hate  geb.  m.  B. 

405,  1.2.  umgestellt  ABE.  3.  Swaz  A.  4.  erflen  A.  7.  und  och  iv  A. 
8.  iu  fehlt  e;  iv  vii  mir  A.  10.  in  himel  r.  A.  11.  Da*  Akrostichon 
ist  durch  rothe  Buchstaben  ausgezeichnet  in  e. 

44)6,  1.  fvndc  KEe,  fundele  C,  fänden  AB.  3.  flizen  Ke.  5.  Vorwar  B ; 
daz  war  in  A;  darauf  Vri  dar  zf  gar  vmm  vgl  ich  C.  6.  din  C. 
7.  div  m.  ß.  8.  wir  fehlt  e;  von]  niht  C.  9.  Vur  dir  iften  (uns 
fehlt)  B.  10.  Der  Hange  A;  wernde  K.  Ii.  helfe  Ke;  darnach 
De  vns  ie  fein  crbarmvngc  bot  C.     12.  fehlt  E;  Alfa  ABe. 
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VORWORT. 

I 

Das  Büchlein,  das  hier  in  einer  neuen  Ausgabe  erfcheint,  hat  Heb. 
wie  wenige  Dichtwerke  des  deutfehen  Mittelalters,  fchon  früh  der  vicl- 
feitigften  Theilnahme  und  Aufmerkfamkeit  zu  erfreuen  gehabt.  Eine  lange 
Reihe  berühmter  Namen  knüpfen  fich  daran,  und  Männer  wie  Scherz, 
Bodmer,  Breitinger,  Lefling,  Oberlin,  Efchcnburg,  Bcnccke  haben  es 
nicht  verfchma?ht,  dasfelbe  theils  in  befondern  Ausgaben,  theils  durch 
ünterfuchungen  und  Erläuterungen  dem  lefenden  Publikum  Meter  zu 
rücken« 

Der  erfte  Druck  erfchien  bald  nach  Erfindung  der  Buchdruckerkunfl 
im  Jahre  1461  durch  Albrecht  Pfifter  zu  Bamberg  (88  Blätter  in  kl.  Folio 
mit  Holzfchnitten ) ,  was  gewifs  ein  triftiger  Beweis  für  die  Beliebtheit  des 
Buches  ift,  da,  wie  Lcffing  treffend  bemerkte,  die  Wahl  der  erften 
Drucke  wenn  auch  nicht  immer  auf  die  heften,  doch  ficherlich  immer 
auf  die  gangbarften  Bücher  fiel.  Abdrücke  geheeren  natürlich  zu  den 
greeften  Seltenheiten,  und  find  bis  dahin  blofs  zwei  bekannt  geworden. 
Der  eine,  von  Leffing  ausführlich  befchriebene,  beflndet  fich  auf  der 
Hcrzogl.  Braunfeh weigifchen  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel,  der  andere  iff 
im  Bc fitze  des  Antiquars  Stöger  in  München. 

Ein  und  fünfzig  Fabeln,  verfehen  mit  einem  weitläufigen  Commentar 
,|Cfs  J.  G.  Scherz  zu  Strafsburg  170*—  1714  aus  feiner  eigenen  Handfchrift 
abdrucken  in  einer  Reihe  von  Diffcrtationcn :  »Philofophia;  moralis  Germa- 
norum  medii  aevi  fpeeim.  I  —  XI.«  4°.    Die  zu  Grunde  gelegte  Handfchrift 
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war  ohne  Werth  und  das  Buch  überdies  im  Buchhandel  nicht  verbreitet; 
eine  bellen-  und  vollAändigere  Ausgabe  daher  immer  noch  wünfchenswerlh. 

Diefe  erfchien  durch  die  vereinten  Bemühungen  zweier  Männer,  denen 
die  altdeutfche  Litteratur  fo  manche  feheene  Bereicherung  zu  danken  hat, 
ausgcAattet  mit  Gloffar  und  Anmerkungen  "zu  Zürich:  »Fabeln  aus  den 
Zeiten  der  Minnefinger.«  1757.  8°.  Die  Herausgabe  beforgte  übrigens 
Breitinger  allein,  denn  er  war  »der  Gelehrte,  in  deffen  Hände  die  alte 
HandfchriA  durch  ein  glückliches  Begegnis  fiel,  und  dem  der  edelmüthige 
Hr.  Hofrath  und  Canonicus  Schöpflin,  Behufs  der  Herausgabe  fein  eigenes 
Exemplar  der  Scherzifchen  Diflertationen  überliefs.«*)  Ich  bemerke  dies 
befonders,  da  man  in  den  litterarifchen  Handbüchern  bald  Bodmern  allein, 
bald  mit  Breitinger  zufammen  als  Herausgeber  genannt  findet.  Diefe 
auch  äufserlich  hübfehe  Ausgebe,  der  durch  den  Imftand,  dafs  die  darin 
abgedruckte  ältefte  Handfchrifl  nunmehr  verloren  ift,  ihr  eigentümlicher 
Werth  gefächert  bleibt,  erfreute  fich  grofser  Verbreitung  und  erregte  auch 
die  Theilnahme  anderer  Gelehrter. 

Leffing,  deffen  gewalliger  GeiA  faA  alle  Gebiete  des  menfehlichen 
Wiffens  umfafste,  befchäftigte  fich  längere  Zeit  mit  grofser  Vorliebe  mit" 
unferm  Boner.  Er  war  es,  der  ihn  zuerft  mit  feinem  wahren  Namen  in 
die  Litteratur  einführte,  und  ihm  verdanken  wir  die  erfte  Kentnis  des 
alten  Druckes  und  der  in  Wolfen büttcl  befindlichen  Handfchriften.  Die 
Ergebniffe  feiner  Forfchungen  hat  er  in  zweien,  noch  immer  lefenswerthen 
Auffätzen  nieder  gelegt:  »Über  die  fogenannten  Fabeln  aus  den  Zeiten 
der  Minneringer.«  (Zur  Gefchichte  und  Litteratur  I,  1  —42.   V,  1  -  4&). 

L  )  1 0       n  t  (.  i  1. 1. 1\  (1 1 )    1  1 1  ^     I 1 1 ©     f .  (  1 1 1  II  ^    9  U  f    ^rYC  1 1.  ^.  II  1     11 W '  i    TW  U 1)  1  <l  TW  0 IT1         l  u,  I 

gemacht  hatte,  fanden  neun  Jahre  fpaslcr  ihre  volle  BeftaHigung  durch 
e.ne  kleine  von  J.  J.  Oberlin  herausgegebene  Schrift:  »Bonerii  gemma, 
s.  Boner's  EdelAein,  Fabulas  C.  e  phonascorum  aevo  complexa.  Argcntor. 
1782.«  4,  worin  aufTcr  einem  Verzeichniffe  fämtlicher  Fabeln  nebA  Über- 
fchriAen  und  beffern  Lesarten  auch  der  Name  des  Dichters  fowol  als  feines 
Buches  aus  der  vollAändigen  Strafsburger  HandfchriA  mitgetheilt  ward.  — 

•)  Diefes  befindet  fich  nun  auf  der  bierigen  öffentlichen  Bibliothek  und  trägt  Mrf  dem 
TitelbUtte  die  Auffchnn.  Breitingero  soo  mittit  dono  ScboepMinus.  Die  dem 
ZurichcrDrocke  daran«  beigefügten  Lesarten  find  in  denselben  mit  Bleiftift  angeBricben 
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IX  4fB* 

i 

Eine  Erneuerung  /amtlicher  Fabeln  erfchien  1810  durch  i.  J.Efchenburg : 
>  Boner' j  Edelftein  in  hundert  Fabeln  mit  Varianten  und  Worterklamingen. 
8».    Seine  Abficht  dabei  war,  Lefern,  die  »durch  die 


Schreibweife  abgefchreckt  würden,  das  Buch  geniefsbarer  iu  machen.« 

Von  ganz  entgegengefetzten  Anflehten  ausgebend,  und  zum  Theil  auf 
alle  diele  Vorarbeiten  genützt,  beforxte  Georg  Friederich  Benecke  1816 

Ton  Bonerius.  Aus  Handfchriften  berichtigt  u.  f.  w.  Berlin.«  8°.  Die  forg- 
fältige  Behandlung  des  Textes,  die  demfelben  beigefügten  trefflichen 
Erläuterungen  und  das  muflerhaft  ausgearbeitete  Wörterbuch  verfehalYten 

Leier  und  trugen  überhaupt  nicht 


zu  fordern.  Diele  Ausgabe  war,  zugleich  mit  v.  d.  Hägen  s  Nibelungen 
und  Köpke's  Barlaam,  der  erfte  Verfuch,  altdeutfchc  Gedichte  mit  Anwen- 
Kritik  zu  bearbeiten.  Freilich  gab  es  damals  noch  kein« 
:,  und  die  zum  Theil  heechft  mangelhaften  Quellen, 
Benecke  fchöpfen  konnte,  waren  ebenfalls  nicht  dazu  geeignet,  überall  den 
echten  Text  herstellen  zu  können.   Eine  "neue  Ausgabe,  die  das  leiftete, 

Umftänden  von  damals  unmöglich  war,  fchien 
wünfehenswerth.  Der  ehrwürdige  Greis 
wird  nicht  zürnen,  dafs  nun  ein  Jüngerer  die  Arbeit  aufgegriffen  hat, 
die  ihm  felbft,  hätte  er  He  aufs  Neue  vornehmen  wollen,  ohne  Zweifel 
befler  gelungen  W82re.  Dazu  fehlte  ihm,  wie  es  fcheint,  die  Luft  und  wot 
Gelegenheit,  die  bis  dahin  noch  unbenutzten  vollAändigen  Hand- 
v ergleichen  zu  können,  ohne  welche  eine  nur  einigermafsen  echte 
Herftellung  des  Textes  unmöglich  war.  Dies  gilt  befonders  von  den 
Fabeln,  die  in  der  alten  Züricher  Handfchrift  fehlen:  I  — XXV.  und  vor 
XC  —  G,  die  hier  zum  erften  Male  in  ihrer  urfprünglichen  Geftalt 


Die  Bearbeitung  ift  indefs  nicht  ohne  eigentümliche  Schwierigkeiten. 
Diefe  liegen  hauDlHichlich  in  der  Sürache    die  von  der  rein  mittel -hoch- 

m^-  m  mm  m  mr         ■  *  mr  my  m* »  *b  mr  w  •        mm  mm     ■  v    "  m  mm        mmt  w  a  W     ■  mm       *  ■  mW   m  *  ■  mm         *  ^*  mm  ■         ■   mmmmmt  m  m  m  ~m 

fo  fehr  abweicht,  als  Boner  felbft  der  Zeit  ferne  fleht,  wo 
die  Sprache  der  Höfe  und  der  Gebildeten  war. 
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Zwar  konnten  die  Dichter  felbft  der  beften  Zeit  fich  der  angebornen 
Mundart  nie  To  fehr  entfchla*en,  da  Ts  nicht  ihre  Ueimath  aus  einzelnen 
Spuren  fich  verrathen  hätte;  dies  waren  aber  meift  nur  leife  Schattie- 
rungen ,  die  den  Grundton  des  ganzen  Gemäldes  wenig  zu  fchwächen 
vermochten.  Ganz  anders  dagegen  bei  fioncr:  hier  waltet  die  alt- 
fchweizerifche  Mundart,  ungehemmt  durch  überlieferte  Gebräuche  und 
Gefetze,  in  ihrer  naturwüchfigen  GeOalt  Und  in  diefer  Beziehung  fteht 
Boner  allein  da.  Die  wenigen  Liederdichter  aus  diefer  Gegend  geben  gerin- 
gen Anhalt  und  felbft  die  Gedichte  feines  ungefähr  gleichzeitigen  Lands- 
mannes Uadloub  flehen  dem  rein  Mittel hochdeulfchen  viel  naeher.  Ich 
wüftc  aus  älterer  Zeit  nur  ein  Gedicht  zu  nennen,  das  in  der  Sprache 
mit  fioner  einige  Übereinftimmung  hätte,  fo  weit  folche  bei  zwein  Werken 
die  über  hundert  und  fünfzig  Jahre  aus  einander  ftehen,  überhaupt  ftatt- 
finden  kann.  Es  ift  dies  Rcinhart  Fuchs  von  Heinrich  dem  Güchefsre, 
den  J.  Grimm  früher,  eben  wegen  feiner  Übereinftimmunx  mit  dem 
Edelftein,  der  Schweiz  zugefchrieben  hatte.  In  neuern  Unterteilungen 
hat  er  indeffen  dargethan,  dafs  der  Verfaffer  dem  Elfafs  angehaerte.  Diefe 
landfehaftlichen  Eigenthümlichkciten  Boner's  haben  jedenfalls  ihren  befon- 
dern  Reiz  und  find  nicht  ohne  Wichtigkeit  für  die  deutfehe  Sprachforfchung. 
Denn  gerade  den  Mundarten,  wie  fie  in  den  fehriftlichen  Denkmxlern  des 
vierzehnten  und  fünfzehnten  Jahrhunderts  erfcheinen,  ift  bis  dahin  viel 
zu  wenig  Aufmerkfamkeit  gefchenkl  worden.  Jacob  Grimm  gefleht  felbft 
Grammatik  l2,  X.),  dafs  zwifchen  feiner  Darftellung  des  Mittel-  und 
Neuhochdeulfchen  eine  Lücke  empfindlich  fei  und  dafs  fich  die  mannig- 
iaiiigiMi  i  iicrgcingc  uiiu  AUiiuiungcn  aus  uen  senriiien  ues  vierzcnnien 
und  der  drei  folgenden  Jahrhunderte  hätten  fammeln  und  erläutern  lafien. 
In  feinem  trefflichen  Werke  über  Phyfiologie  der  Sprache  (Stuttgart 
1836  —  18*1 )  hat  Moriz  Rapp  dem  Studium  der  Mundarten  zum  Anfehen 
zu  verhelfen  gewuft  und  dicfelben  in  ihrer  ganzen  Wichtigkeit  und 
Bedeutung  dargeflcilt.  Seine  Forfchungen  gelten  aber  mehr  der  Sprache, 
wie  fie  noch  im  Volke  lebt:  auf  die  Mundarten  der  in  Rede  flehenden 
Periode  ift  darin  zu  wenig  Bedacht  genommen.  In  diefer  Beziehung  bleibt 
daher  noch  viel  zu  thun  übrig  und  J.  Grimm  hat  felbft  aufgefordert,  diefe 
nicht  unanziehende  Arbeit  vorzunehmen  (a.  a.  O.  S.  XI.)-   Einen  erften. 
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fehr  wol  gelungenen  Verfach  hat  Koberftein  gemacht:  »Über  die  Sprache 
des  ffifterreichifchen  Dichters  Peter  Suchenwirt«  (Naumburg  1828.  1842.  4°). 
Boner*s  Sprache  denke  ich  bei  gegebener  Gelegenheit  ebenfalls  zum  Gegen- 
Hand  einer  befondern  Abhandlung  zu  machen.  Inzwifchen  habe  ich 
Bönens  Mundart  in  ihrer  ganzen  Urfprünglichkeit  wiederzugeben  gefucht, 
und  mich  gehütet,  ohne  Noth  und  der  mittelhochdeotfchen  Schreibweife 
zu  lieb  von  den  Handfchriften  abzuweichen.  In  einem  Punkte  werde  ich 
indeffen  gefehlt  haben:  dafs  ich  mich  verleiten  liefs,  das  e,  wo  es  in  den 
Handfchriften  für  te  fleht,  mit  diefem  letzteren  zu  verlaufenen.  Dies 
fcheint  mir  nun  bedenklich.  Denn  wenn  auch  durch  die  wenigen  Reime, 
wo  ae  mit  e  gebunden  wird:  geberde:  erde  1,  33.  43,  85;  wer  (waer): 
Jupiter  25,  13.  79.  11.,  an  und  für  fich  wenig  bewiefen  würde,  fo  gewinnen 
fie,  zufammen  gehalten  mit  den  Wahrnehmungen,  die  ich  feitdem  an 
vielen  in  der  Schweiz  und  dem  Elfafs  gefchriebenen  Handfchriften  aus 
diefer  Zeit  gemacht  habe,  in  denen  «  regelmässig  durch  c  gegeben  ift, 
hinlängliche  Beweiskraft,  dafs  in  diefem  Falle  nur  e  das  Richtige  ift. 

Was  wir  von  des  Verfaffers  Lebensum (landen  wiffen,  befchränkt  Heb 
auf  Folgendes.  Ulrich  Boner  gebeerte  einem  von  Alters  her  in  Bern  einge- 
bürgerten Gefchlechte  an.  Er  war  Predigermönch  dafelbft,  und  wird, 
weil  er  als  erfahrner  Mann  in  vielen  Gefchäftcn  gebraucht  ward,  von 
1324 — 1349  oft  in  Urkunden  genannt.  Der  ehrwürdige  Herr,  Johann  von 
Ringgenberg,  dem  Ulrich  fein  Fabelwerk  widmete,  ift  ohne  Zweifel  derfelbe, 
unter  deffen  Namen  mehrere  Spruchgedichte  in  der  Parifer  Handfchrift 
ftehen.  Er  war  fchon  1291  mit  einer  Tochter  des  Freiherrn  von  Wädifchwyl 
zu  Mülinen  vermahlt,  ward  1330  Mitglied  des  Rathes  zu  Bern  und  ftarb 
1340  als  Ritter  in  hohem  Alter.  Er  hatte  einen  Sohn  gleiches  Namens, 
der  fchon  1334  vor  dem  Vater  ftarb.  Ohne  Zweifel  war  diefer  Letztere 
Boner's  Gönner,  worauf  fchon  der  Zufatz  »ehrwürdig»  deutet.  Dafs  er  in 
der  Parifer  Haudfchrift  nicht  »Herr«  genannt  wird,  beweift  nur,  dafs  er 
die  Lieder  in  feiner  Jugend  gedichtet  haben  mufs,  ehe  er  den  Rittcrfchlag 
erhalten  hatte,  der  auch  felbft  Dynaften  erft  zu  dem  Titel  »Herr«  berech- 
tigte. Das  Gefchlecht  der  Boncr  ift  erft  im  fechszehnten  Jahrhundert 
erlofchen;  der  Mannsftamm  der  Ringgenberger  bereits  mit  Johann's  Enkel, 
Petermann,  1396.    Die  Erbtochter  brachte  den  groBften  Theil  der  Güter 
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in  das  Ge  fehl  echt  der  Bubenberger,  die  felbft  hundert  Jahre  fpaHer  in  dem 
Gefchlechte  der  Mttlinen  ausgeftorben  find.   Die  vorftehnden  Nachrichten 


benen  Altfctniltheifsen  von  Bern,  Grafen  Ton  Mttlinen,  entnommen  (f.  Göt- 
tinger  gelehrte  Anieigen  1820.  96.  Stück).  Ich  hitte  fehr  gewünfcht,  ans 
den  betreffenden  Urkunden  felbft  noch  Naiheres  über  Boner  miltheilen  in 
können,  mufs  aber  auf  eine  fpaitere  Zeit  verfparen,  was  die  ümftande 
für  jetzt  unmöglich  machen. 

Die  Erfindung  der  Fabeln  ilt  nicht  Bönens  Eigenthum :  er  hat  fie,  wie 
er  felbft  fagt,  aus  dem  Latein  zu  Deutfch  gebracht,  und  ein  paar  Mal 
nennt  er  feine  Quellen  Jogar  mit  Namen.  Leffing  hat  nachgewiefen  (Zur 
Gefchichte  und  Litteratur.  5.  Theil,  S.  26-31.),  dafs  22  Fabeln  aus  dem 
Avian,  52  aus  dem  fogenanntcn  Anonymus  des  Novolet  entlehnt  find,  und 
verfprach  zugleich  auch  die  Quellen  der  übrigen  26  Fabeln  anzugeben, 
was  leider  durch  feinen  bald  darauf  erfolgten  Tod  unerfüllt  geblieben  ift 
Dafs  Boner  feine  Stoffe  dem  Latein  entnommen  hat,  fchmalert  fein  Ver- 
dienft  keineswegs,  ein  Verdienft,  das  in  diefer  Gattung  der  Poefie  gewifs 
eher  in  der  Behandlung  gefacht  werden  mufs,  als  in  der  Erfindung.  Und 
man  wird  zugeflehen  müfsen,  dafs  lieh  Boner's  anfpruchslofe,  ein- 
fache und  doch  lebendige  Erzählungsweife  fehr  zu  ihrem  Vortheil  von  der 
trockenen,  faft  epigrammatifeben  Kürze  feiner  Vorbilder  unterfcheidet. 

Ich  kann  mich  nicht  enthalten,  hier  herzufetzen,  was  Gervinus, 
defTcn  Unheil,  trotz  allem  Widerfpruche ,  wenn  auch  ftreng  doch  meift 
richtig  und  gerecht  ift,  über  unfern  Boncr  fagt.  (Gefrhichte  der  deutfehen 
Nationallitteratur.  II.  Band,  2.  Ausgabe,  S.  159  ff.). 

»Ganz  denfelben  Sinn,  der  den  Benner  durchdringt,  diefelbe  Weg  wen - 


inneren  Leben,  bei  vielleicht  noch  weit  gründlicherer  Menfchen-  und 
Weltkenntnis,  denfelben  Hafs  gegen  die  Schule  und  Gelehrfamkeit,  das- 
felbe  Vorherfchen  der  Betrachtungen  über  Gewalt  und  Druck,  über  Arm 
Beich,  über  den  Krieg  wegen  Mein  und  Dein,  der  nun  die  Erde» 


Machtigen  und  den  emporftrebenden  übermüthigen  Geringem,  all  dies 
und  mehrere  Züge  diefer  Art  auch  in  dem  Edclfleine  nachzuweifen.  der 
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neben  dem  Kenner  mit  am  frühften  und  am  gewalttgften  den  Eifer  für 
untere  alte  Litteratur  erweckte,  würde  eine  leichte  Arbeit  fein.  —  Diefes 
Buch  ift  im  Grunde  die  einzige  erfreuliche  Erfcheinung  in  diefer  ganten 
Periode,  denn  nichts  von  dem  ftmrt  hier,  was  noch  im  Kenner  abfchrecku 
Es  herfcht  hier  in  der  Lehre,  die  auch  dem  Boner  in  der  Fabel  die  Haupt- 
fache  ift,  eine  Sicherheit,  eine  Präcifion ,  eine  Bert  im  min  eil.  Klarheit  und 
Überzeugung,  dafs  nichls  aus  diefen  Zeiten  damit  verati- 
kann;  und  diefe  Helle  der  Einficht  leuchtet  aus  jeder  Zeile, 
aus  Sprache  und  Vortrag  fo  fchren  heraus,  dafs  man  bei  Yergieichung 
diefer  Einfachen  und  Perfection  mit'  der  embryonenartigen  und  trüben 
(ielehrtenweisheit  der  Gnomiker  nichts  beffercs  fairen  kann,  als  was  der 

und  einfältig  und  ungeziert  feine  Worte,  doch  enthielten  Tie  einen  Schatz 
von  weifen  Lehren.  Die  dürre  Schale  berge  oft  Aifsen  Kern,  ein 
Garten  bringe  beilfame  Frucht.  Einfache  Worte  und  einfache 
mn  nicht  in  der  Welt;  wer  feine  Worte  künAlich  zu 
wiffe,  der  dünke  nun  ein  guter  Fechter.  Wer  das  Schwert  wol 
gebrauchen  könne,  dem  fei  es  nütze,  mancher  aber  trage  Speer ,  Mefler 
Schwert,  die  in  feiner  Hand  wenig  frommten.   Wem  fchlichte  Worte 


predige  jetzt  hohe  Weisheit,  der  fich  doch  felber  nicht  verftehc. 
Man  kann  den  Gegenfalz  des  natürlichen  Sittenpredigers  gegen  die  ver- 
fchrobenen  Gnomologen  kaum  befler  ausdrücken.    Seine  Fabel  iil  im 


,  u 

welche  die  unangenehme  Wirkung  machen,  wie  ein  Epigramm  mit  fchiefer 
Spitze;  faft  niemals  eine  andere  als  eine  moralifchc  Beziehung,  und  nur 


Dies  gerade  ifl  ja  der  außerordentliche  Werth  der  in  der  Fabel  aller 
Zeiten  vorherfchenden  Moral,  dafs  fie  frei  von  jedem  religicßs-dogmati- 
fchen  oder  vaterländifch-  und  national -befchrä'nkten  die  aHgemeingül- 
tigfte  Regel  der  Sitte  und  des  Verkehrs  aufftellt,  und  dies  Ausdauernde, 
was  fich  im  äufserften  Often  fowol  wie  im  äufserflcn  Werten  durch  Jahr- 
taufende berührt  hat,  mufs  man  doch  wol  das  Wefen  der  Fabel  nennen, 
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während  das  poetifcbe  Kleid,  in  dem  He  erfcheint,  vielfach  die  Farbe  der 
Zeiten  und  Völker  gelragen  und  gewechfell  bat,  fo  dafs  auch  wieder 
unter  diefen  manigfaltigen  Formen  doch  diejenige  wol  die  cchlefte  ift,  die 
das  Allgemeingültige  des  Stoffes  ebenfo  in  dem  Gewände  ausdrücken  will, 
die  einfachfte,  fcbmucklofefte  alfo,  fo  wie  auch  eben  darum  das  Erfinden 
neuer  Fabeln  faß  unmöglich  ift,  weil  die  Jahrtaufende,  welche  die  Fabel 
ausgebildet  haben,  wol  nur  eine  kleine  Nachlefe  übrig  liefsen.  In  allem 
diefem  ift  die  Fabel  mit  dem  Sprichwort  fo  verwandt,  dafs  man  fie  nur 
oine  ooetifche  Verkömerung  desfelben  nennen  möchte,  und  bekanntlich 
find  die  Nutzanwendungen  der  einfachften  Fabeln  von  jeher  nichts  ab 
einfache  Sprichwörter  gewefen.  —  Boner's  Fabeln  zeigen  die  Verbindung 
und  Wechfelbeziehung  des  Sprichworts  und  der  Fabel  vielleicht  deutlicher, 
als  irgend  andere  Fabeln  zwifchen  den  altklaffifchen  und  Leffing,  und  mit 
Recht  bat  man  He  darum  mit  zu  den  vorzüglichften  gezählt  Sie  zeigen 
auch  zugleich  das  Charakteriftifche  des  deutfchen  Sprichworts,  wie  wir  es 
beim  Freidank  finden,  den  Boner  vielfach  benutzt:  es  ift  nicht  ein  einzi- 
ges,  nicht  eine  einzelne  Nutzanwendung,  die  er  macht,  fondern  immer 
eine  Reihe  von  Sprüchen,  die  häufig  nicht  die  Hauptwahrbeit  der  Erzäh- 
lung allein  ins  Licht  ftellen,  fondern  mehrere  oder  fo  viele  fie  an  die 
Hand  gibt,  die  eben  deshalb  auch  häufig  nicht  an  das  Ende  zufammen 
geftellt  find,  fondern  ungeduldig  die  Gefchichte  unterbrechen  und  als 
Nutzanwendungen  auf  einzelne  Züge  und  Handlungen  in  der  Erzählung 
erfcheinen.  Auch  ift  das  Verfchwimmen  des  Sprichworts  und  der  Fabel 
an  einigen  Beifpielen  im  Boncr  fehr  anfchaulich  zu  machen,  a 

Wefen  und  Begriff  der  Fabel  laflen  fich  nicht  treffender  bezeichnen, 
als  Gervinus  in  diefcr  meifterhaftcn  Schilderung  unfers  Boner  getban  hat. 
Und  fo  möge  denn  der  Edelftein  in  feiner  neuen  Faffung  abermals  fein 
Glück  verfuchen  und  zu  feinen  alten  Freunden  recht  viele  neue  fich 

* 

Stuttgart  am  27.  Hornung  1841.        Franz  Pfeiffer. 
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VON  DEM  ANVANGE  DISS  BUOCHES. 

Gut,  herre,  äne  anegende, 
got.  iemer  wernt  an  ende, 
almechüg  got,  der  mcgede  kint, 
des  alle  kreatüren  fint, 
5  got,  herre  über  al  der  engel  fchar, 
wie  ift  fö  gruudelös  gar 
da;  mer  dlnr  almechtikeit! 
wa;  man  finget  oder  feit, 
dln  lop  nie  menfchen  fin  durchgreif, 
10  du  bift  ciB  endelöfer  reif 
umb  alle  dlnc  hantgclät. 
wa;  vliuget,  fwimmet  oder  gät 
ob  dem  bift  du  ein  höhe;  dach, 
dln  wunder,  herre,  nie  durchbrach 
15  keins  menfchen  fin,  noch  herz  noch  muot. 
du  bift  ein  übervlii;;ig  guot 
alls  guotes.  —  Wunderlicher  got, 
verlieh  uns,  da;  wir  dln  gebot 
behalten  näcji  dem  willen  dtn, 
21)  und  vrl  vor  allen  fünden  fln', 
und  wir  erkennen  die  getat, 
die  dln  hant  gefchaflen  hat, 
die  du  uns,  herre,  hart  gegeben 
zeini  fpiegel,  da;  wir  unfer  leben 
25   richten  üf  den  hohen  grat 

der  lügenden  und  der  eren  phat: 
wan  uns  lert  alle  kreatür, 
fi  fl  denn  guot  oder  für, 
da;  man  dich,  herre,  minnen  fol. 
30        E;  fprecnent  ouch  die  meifter  wol.  * 
»medennc  wort  ein  blfchaft  tuot!« 
diu  fterket  manges  menfchen  muol 
an  tugenden  und  an  faelekeit.  , 
guot  blfchaft  treit  der  eren  kleit, 
35  guot  blfchaft  keftigt  wilden  man,  * 
guot  blfchaft  vrouwen  zemen  kan, 

l  1 
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guot  blfchaft  zieret  jung  und  alt, 
recht  als  da;  grüene  loup  den  walt. 
Da*  von  hab  ich,  Bonenus. 

iO  bekümbcrt  mincn  fin  alfus, 
da;  ich  hab  mange  blüehaft 
gemacht,  än  grö;e  meiAerfchatt , 
ze  Hebe  dem  erwmiegen  man 
von  Ringgenberg  hern  Jona», 

i5   ze  tiutfeh  mit  flechte»  worten, 
einvalt  an  allen  orten, 
von  latlne,  als  ich  e;  vanl 
gefchriben.   des  hat  mich  evmaut 
ein  wort,  da?  ich  gclefen  hau: 

oO   »fchade  und  fchande  ift  müe;ig.gan.« 
wer  müe;ig  gat,  dem  wirt  fin  gelt: 
der  11p,  der  tiuvel  und  diu  weU 
im  nement  guoter  werken  kraft. 

Ich  acht  ooeh  nicht,  waz,  lernen  klaft 

55   mit  ha;zer  ztngcn  wider  mich : 
fit  doch,  die  be;z,er  ünt  denn  ich, 
von  boßfen  zungen  manigvalt 
(c;  fl  denn  jung  oder  alt) 
fpot  dicke  müe;ent  Uden, 

60  wie  lolt  mich  denn  vermiden 
raanger  haz,z,en  zungen  gift, 
diu  niemer  niut  wan  arge;  ftift? 
doch  min  Uden  fchetz  ich  klein. 
Diz  buechlln  mag  der  edelftein 

(>>   wol  neigen,  wand  c£  in  im  treit 
blfchaft  manger  kluogkeit, 
und  ^ebirt  ouch  linne  guot,  m 
alfam  der  dorn  die  röfc  tuot. 
wer  niht  erkennet  wol  den  ftein 

70   und  One  kraft,  des  nutz  ift  klein. 
.  #     wer  oben  hin  die  blfchaft  ficht 
•    •     und  inwendig  erkennet  nicht, 
vil  kleinen  nutz  er  da  von  hat, 
als  wol  hie  nach  gefchriben  ftäL 

75  da;  merkent  vrouwen  unde  man! 
alfus  vähei  da;  bücchlln  an. 
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VON  EINEM  HANEN  UND  EINEM  EDELEN  STEINE. 

VON  UWERKATTTNISSE. 

*  Von  gefchicht  e;  alfö  kau 

eines  tages,  da;  ein  han 

vloug  üf  flnes  meiflers  mifL 

da;  felb  difc  me  bcfchehen  ift : 
5   er  fuochte  flne  fplfe, 

faro  tuoi  ouch  noch  der  wlfe. 

er  vant,  da;  in  niht  vil  befchd;, 

einen  ftein  edl  unde  grö; 

ligen  unwirdigUcbe. 
10  er  fprach :  »got,  herre  rlche! 

wie  han  ich  mtncn  vunt  verlorn! 

mich  nuzte  ba;  ein  gerftenkorn, 

denn  du.   du  bift  niut  nütze  mir. 

wa;  nützefit  mich?  wa;  fol  ich  dir? 
15   wi;;eft,  da;  mich  nicht  vürtreit 

dln  fchoeni  noch  dln  edelkcit.  * 

haste  dich  meifter  Ypokras, 

der  künde  din  genie;en  ba;, 

dann  ich;  du  bift  mir  unerkant.« 
30  der  han  warf  hin  den  ftein  ichant. 

wand  er  was  im  gar  unwert; 

ein  haberkorn  hast  er  begert  . 

vi!  me. 

Dis  blfchaft  fl  gefeit 
25  dem  tören,  der  fin  kolbcn  treit, 

der  im  ift  lieber  denn  ein  rieh. 

dem  tören  fint  al  die  gellen, 

die  wlsheit,  kunft,  er  unde  guot 

verfmahent  durch  ir  tumben  muot; 
30  die  nitzet  nicht  der  edel  ftein. 

eim  hunde  lieber  ift  ein  bein. 
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denn  ein  pfunt,  da;  gloube  mir. 
alfö  flät  ouch  der  tören  gir, 
ir  fitte  und  ir  geberde 
üf  üppekeit  der  erde. 

35   fi  erkennent  nicht  des  fteines  kraft, 
noch  minr,  wa;  in  der  bifchaft 
verborgen  guoter  firmen  ift , 
dar  zuo  vil  manger  höher  lift: 
die  den  narren  vrömde  fint. 

10   gefehende  fint  die  narren  blint. 
der  tore  der  fol  vtir  fich  gan 
und  fol  die  blfchaft  la;en  ftän: 
im  mag  der  vrüchte  werden  nicht, 
recht  als  dem  hanen  im  befchicht. 


0. 

VON  EINEM  AFFEN  UND  VON  EINER  MZ. 

VON  TRÄKHEIT  UND  VON  tlDENNE. 

"» 

Eis  mäls  ein  äffe  kam  gerant, 

da  er  vil  guoter  mi^eu  vant. 

die  haete  er  ge;;en  gerne; 

im  was  gefeit,  der  kerne 
5  waerc  luftlich  unde  guot 

befwa?ret  wart  fln  tumber  muot, 

do  er  die  bitterkeit  bevant 

der  bretfehen,  und  dar  nach  zehant 

begreif  der  fchalcn  hertekeit.  • 
10   »von  mi/;/cn  ift  mir  vil  gefeit« 

fprach  er,  »dait  mir  nicht  worden  kunt; 

fi  haut  verhornet  mir  den  munt.« 

hin  warf  er  üf  der  felben  vart 

die  nuz.,  der  kerne  im  nicht  enwart. 
15         Dem  leiben  äffen  fint  gellen, 

fi  fln  jung,  alt,  arm  oder  rieh, 

die  durch  kurze  bitterkeit 

verfmähent  lange  füez.ckeit. 
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wenn  man  da;  viur  cmünden  wil, 

20   fö  Wirt  des  rouchcs  dicke  vil, 
der  tuot  in  den  ougen  we. 
wer  denn  dä  zuo  nicht  bläfet  ine, 
unz  e;  enztindet  werde  wol 
und  hitze  geb  recht  als  c;  fol, 

25  da;  viur  vil  gcnzekltch  erwirt, 

da;  ct.  noch  Hecht  noch  hitz  gebirt, 
als  ift  c;  ouch  umb  geisltch  leben: 
wel  menfche  gotte  fich  wil  geben, 
der  muo;  hin  grö;e;  ltden; 

30  vil  dingen  muo;  er  mtden; 
der  rouch  vil  manger  hertekeit 
im  an  dem  anvang  ift  bereit, 
*  da;  da;  viur  der  minne 
enzünde  flne  finne, 

35  und  im  tneftlich  müge  wefen 
beide  Herben  und  genefen. 
her  an  mag  gedenken  wol 
der  menfche,  der  got  dienen  fol: 
der  fol  durch  kein  red  abe  län, 

40  er  fol  an  ftaetem  dienft  beftAn. 


VON  EINEM  JEGER  UND  EINEM  TKJERT1ER. 

VON  HINDERREDE. 

Der  liuten  rede  ift  manigvalt, 
fi  hinderfntdent  jung  und  alt. 
än  hinderredc  und  ane  nlt 
vil  liuten  zunge  kum  gellt. 
8   nlt  und  ha;  macht  hinderflän 

und  hinderred.   noch  wlp  noch  man 
mag  ficher  Hn.   wa;  ieman  tuot, 
da;  dunket  küm  den  Vierden  guot. 
heimlich  diu  fträl  der  zungen  kunt 
10  gefcho;;en  u;  des  argen  munt\ 
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und  wandet  vrouwen  undc  man. 
küm  iemen  fich  gehüeten  kan 
vor  der  zungen  giftekeK, 
als  uns  hie  nach  diu  blfchal t  feil. 

15         Ein  jeger  üf  die  beide  gieng 
eis  mals,  da  er  vil  tieren  vicng. 
ein  armbroft  truog  er  in  der  hanl: 
wa;  im  der  tieren  wart  bekam 
und  im  begegnöt  üf  der  vart, 

20  der  tieren  vil  gefcho^en  wart; 
wand  er  (ich  barg  vor  ir  gefleht, 
fi  konden  lieh  gehüeten  niht. 
fus  körnen  fl  in  vorchte  grö;, 
des  fchützen  fi  vil  £er  verdrö;. 

k25  dö  kam  ein  tigertier  gerant, 

dem  was  der  fchütze  nicht  bekam, 
da;  tröft  diu  kleinen  tierlln 
und  fprach:    laut  iuwer  vorchte  tfn! 
ich  fihe  weder  man  noch  bunt, 

30  der  uns  iut  Ichade.«   üf  dirre  ftunt 
der  jeger  fchö;  da;  tigerlier 
durch  fln  bein;  duo  was  c;  fchier 
erlernt,  da;  e;  küm  mochte  gan; 
da;  k  fnel  was,  da;  muofte  ftan. 

35  ein  vuehs  dö  zuo  dem  ticre  fprach, 
do  er  fln  wunden  an  gefach: 
»fag  an,  wer  hat  gefcho;;en  dach? 
da;  folt  du  la;en  wi;;en  mich.« 
er  tet  glich,  als  im  w«re  leit 

10  des  tieres  wunde;  doch  man  feit, 
da;  manger  klagt  des  andern  not, 
der  wölt  e,  da;  er  waere  tot. 
da;  tier  dö  liufzcn  began 
(die  red  mocht  e;  vil  küme  hän). 

io   und  fprach:  »ich  wände  fie  her  fln. 
wan  ich  nicht  fach  den  vlgenl  min. 
ich  wei;  wol,  da;  ich  fchaden  hän 
enpfangen;  wer  da;  habe  getan 
des  wei;  ich  nicht,  fö  helf  mir  got. 

50  doch  fage  ich  da;  än  allen  fpot, 
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da;  fich  hüeten  wlp  und  man 

vor  dem,  der  heimlich  fchie;en  kau.« 

Der  mit  der  zungen  fchaden  tuot, 
vor  dem  ift  küm  ieman  behuot: 

55  diu  valfchc  zunge  lüftet  mort. 
noch  fneller  ift  des  argen  wort, 
denne  von  der  armbroft  fl 
der  phll.   wer  mag  denn  wefen  vrl. 
da;  er  müg  hin  An  rede  komen 

60  der  argen?  da;  ift  nicht  vernomen. 
mag  ich  An  red  hin  komen  nicht, 
wel  wunders  üb  mir  da;  befchicht! 
da;  vil  mangem  vromen  man 
befchicht,  dem  mag  ich  nicht  engan. 

65  wem  mtn  geticht  nicht  wol  gevalt, 
e;  fl  wlp,  man,  jung  oder  ah, 
der  lä;  mit  züchten  ab  fln  lefen; 
wil  er,  fö  1A;  ouch  mich  genefen, 
und  wa  diz  buoch  gebreften  habe 

70   üf  keinen  fin ,  den  nem  er  abe : 
da;  ift  min  begirde  guot. 
er  fol  wol  vinden,  der  wol  tuot. 


IV. 

■ 

VON  EINEM  BOUME  ÜF  EINEM  BERGE. 
VON  GEBLlCHER  ERBE1T. 

Uf  einem  höhen  berge  ftat 
ein  boura,  der  michel  wunder  hat: 
er  ift  höch.  grö;,  lang  unde  breit, 
mit  fehoenen  eften  wol  bekleit, 

5  mit  loub  ift  er  gezieret  wol, 
der  bellen  vrüchten  ift  er  vol. 
fö  ie  üf  erden  vunden  wart, 
der  felbe  boum  der  hat  die  art, 
wel  menfehe  flner  vrüchtc  gert,  , 

10   da;  der  niemer  wirt  gewert 
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liner  vrüchte  fttc;ekeit, 

er  bekor  denn  £  die  bitterkeit 

der  würzen:  diu  ift  bitter  gar, 

hert  und  für,  An  allen  vär.  » 

15  wen  denn  erzögt  diu  bitterkeit  " 
der  würzen,  als  ich  hab  gefeit, 
und  nicht  wil  haben  ftaten  muot, 
den  nützent  nicht  die  vrüchte  guot, 
er  muo;  erdarben  ficherltch. 

20        Bt  difem  boumc  fö  merk  ich 
da;  hoch  üf  gezogen  leben, 
da;  niemen  haben  mag  vergeben, 
er  muo;  fich  üeben  üf  dem  plan 
der  tugenden,  und  muo;  erbeit  hau, 

25   e  da;  er  üf  den  höhen  grat 

müg  komen,  dä  der  boum  üf  ftät. 
wenn  er  der  vrüchte  füe;ekeit 
bevindet,  fö  wirt  gar  flu  leit 
zerfteert,  und  wirt  flu  vröide  uro;, 

30  wand  er  (Ttät  aller  forgen  blö;. 

Dis  btfehaft  fl  zuo  den  gefeit, 
die  da  went  an  erebeit 
wolluft,  lop  und  dre 
befitzen  iemer  mere.  . 

35  da;  mag  in  nicht  zuo  banden  gän, 
als  verre  ich  mich  dar  üf  verftäiu 
der  boum  ift  edelr  vrüchte  vol. 
wer  kunft  und  wlshcit  haben  fol, 
ficher,  der  muo;  erbeit  han. 

10  an  erbeit  niemen  üf  mag  gän 

den  berg,  und  komen  üf  den  boum: 
gewunnen  kunA  ift  nicht  ein  troum. 
wer  aber  ilaft  in  flner  jugent , 
noch  6ren  gert,  noch  kunft  noch  tugent 

15  von  trlgkeit  nicht  erwirbet, 
wel  not,  üb  der  verdirbet 
an  kunft  und  an  wtsheit  gar? 
wer  äne  vll;  fln  jungen  jar 
vertrlben  wil  in  üppekeit, 

50  fö  der  wirt  alt,  e;  wirt  im  leit, 
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und  mag  im  wol  bcfchchen  da;, 
da;  dik  fln  ougen  werdent  na;  - 
von  riuwen;  und  ift  da;  vil  wol, 
da;  man  fln  denn  fpotten  fol. 


V. 

VON  EINEM  WOLFE  UND  EINEM  SCHAFE. 

VON  UNRECHTEM  GEWALTE. 

■ 

Ein  wolf  von  durfte  dar  zuo  kam 

da;  er  den  weg  zem  wa;;er  nam, 

da;  felbe  ouch  einem  fchäf  befchach : 

n  giengen  beide  in  einen  bach. 
5  der  wolf  verr  ob  dem  fchäfc  trank; 

zuozim  fprach  er:  »nu  hab  undank! 

da;  du  mich  trinken  nicht  enläft, 

dar  zuo  den  bach  getrüebet  häft, 

da;  mag  dir  vil  wol  fchade  wefen!« 
10  da;  fchäf  fprach:  »wolf,  lä  mich  genefen! 

ich  hab  dir  fchaden  nicht  getan. 

e;  ift  w^r,  In  allen  wän, 

da;  der  bach  vliu;t  har  zuo  mir 

und  vliu;t  nicht  wider  üf  zuo  dir; 
13  dä  von  haftu  da;  wa;;er  mir 

betrüebet  zwar,  und  ich  nicht  dir.« 

der  wolf  da;  fchäf  zornlich  an  fach; 

vil  hertekllch  er  zuozim  fprach: 

»fag  an,  wa;  fol  dirr  widcrklp, 
2i>  da;  du  mir  dröuweft  an  den  lip? 

fol  ich;  von  dir  nicht  be;;er  hän? 
.  dln  vatter  hät  mir;  ouch  geUn; 

vor  üben  jären  da;  befchach, 

do  ich  dich  bl  dtm  vatter  fach,  et 
25   dö  fprach  da;  einvalt  fchaefelin: 

»h£r  Wolf,  dln  worl  gevsere  fln, 

du  häft  mtn  jär  unrecht  gezalt, 

ich  bin  nicht  fiben  mänöt  alt. 
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dar  zuo  fprichft  du,  ich  dröuwe  dir: 

30  da;  ift  nicht  war,  du  drüuweit  mir.« 
der  wolf  fprach  in  der  felben  rtant: 
»Tag  an,  wie  getarftu  dlnen  munt 
uf  luon  und  reden  wider  mich 
mit  gllcher  höchvart?  da;  wil  ich 

35  an  dir  nu  rechen;  da;  ift  zlt!« 
er  tot  da;  fchäf  an  alle;  blt. 

Dis  blfchaft  haeret  wol  die  an, 
die  mit  höchvart  manigen  man  # 
verderbent  durch  ir  übermuot. 

40  wenn  der  fchuldig  fchadcn  tuot 
dem,  der  gar  unfchuldig  ia, 
da;  reche  got!  —  den  argen  lift 
noch  vil  maniger  herre  hat 
ze  dorf,  ze  borg,  und  ouch  zc  Jlat. 

i5  der  ane  recht  Hp  unde  guot 

verderbt,  durch  flnen  fwachen  muot, 
der  armen,  die  unfchuldig  fint, 
da;  weifen  werdent  iriu  kmt . 
der  muo;  verwä;en  iemer  flu, 

50  da;  gotcs  wunder  werden  fchln. 


■ 

VON 


VI. 

VON  EfNEM  VRÖSCIIE 


VON  IINTRIUWE 


Ein  vröfch  zuo 
alrerft  do  er  ii  an  gefach: 
»got  grüe;  dich,  trut  gefpile  min ! 
ftast  fol  unfer  vriuntfchaft  fln!« 
5  diu  müs  den  weg  nicht  mochte  hän. 
da;  bäte  ein  vlie;ent  bach  getan, 
»ich  wil  dir  helfen,  famir  got!« 
fprach  der  v rufen  »an  allen  fpot, 
da;  du  wol  kumeft  in  dln  hüs.« 
10  an  flnen  vuo;  bant  er  die  müs 
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mit  einer  fnüere.  da;  befchach. 

der  vröfch  zuo  der  miufe  fprach  : 

»ich  wil  dich  leren  fwimmen  wol 

(untriuwen  was  iln  herze  vol), 
15       macht  wol  körnen  in  dln  hns^ 

»wol  hin!«  fprach  diu  tumbe  müs. 

der  vröfch  bald  in  da;  wa;;er  vtoch, 

an  dem  vuo;e  er  nach  im  z6ch 

die  müs;  er  wolt  lieh  fenken 
20  und  flnen  vriunt  ertrenken. 

diu  müs  ftrebt  üf,  der  vröfch  zöcb  nider; 

da;  er  gelobt,  da  tet  er  wider, 

fln  triuwe  er  an  der  miufe  brach. 

ein  küener  wlge  da;  erfach 
25   und  fchict  den  argen  krieg  alfö, 

da;  er  fi  beide  machte  unvro. 

die  müs  er  in  die  kläwen  vieng, 

der  vröfch  vaft  an  der  fnüere  hieng, 

da  er  fleh  hät  verftricket  in. 
30  ir  beider  leben  was  dä  hin : 

er  lie;  fi  vallen  üf  da;  gras, 

vil  baldc  er  fi  beide  vra;. 

Im  felben  gruobet  dicke  ein  man, 

und  waent  eim  andern  gruobet  hin. 
35  an  untriwe,  wä  diu  vür  gftt, 

ein  guote;  ende  feiten  ftät. 

wa  wort  und  werk  fint  ungellcn, 

der  menfeh  wirt  küm  an  eren  rieh. 

wä  diu  zung  mit  trügenheit 
10  verbirgt  des  herzen  valfchekeit, 

vil  küme  fich  wlp  oder  man 

vor  dem  valfch  gehüeten  kan. 
haete  der  vröfch  dä  nicht  betrogen 

die  müs,  und  als  vaerlich  gelogen. 
i5   fö  möcht  er  vil  wol  fln  genefen. 
gefchant  al  velfcher  müe;in  wefen! 
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VU. 

VON  EINEM  HUNDE  UND  EINEM  SCHAFE. 
VON  VALSCHEN  GEZICGEN. 

E;  huop  fich  ein  grö;iu  klage 

von  einem  hunde,  als  ich  iu  fage; 

er  klagte  grö;c  fwaere, 

wa;  im  befchehcn  wa?re 
"5  von  einem  fchäf.  da?  fprach  er  an, 

e;  haet  gewalt  an  im  getan; 

er  hast  von  (tner  fchulde  verlorn 

fln  fpis;  da;  was  dem  hunde  zorrk 

da;  fchäf  da;  antwurte  dö 
10  vor  dem  richter,  und  fprach  alfö: 

»ich  fpriche  da;  an  allen  vär, 

ich  bin  der  fache  unfchuldig  gar, 

dar  umb  der  hunt  mich  fprichet  an.« 

dd  da;  der  hunt  hört-  und  vernam 
15  er  fprach:  »ich  wil;  erziugen  wol, 

als  ich  von  recht  erziugen  fol: 

ich  hab  in  dirre  fache  war.« 

valfch  gcziugcn  ftall  er  dar, 

die  des  fchafcs  vtgent  wan: 
20   (fwie  feilt  da;  recht  da  vür  gan!) 

ein  wolf,  ein  glrn,  ein  wtgen. 

die  drl  gerieten  fchrtgen: 

»da;  fchäf  fol  fterben!  da;  ift  recht.« 

fi  machten  gar  ein  gro;  gebrecht, 
25  fi  Aalten  üf  des  fchäfes  ltp; 

da;  befchach  durch  valfchen  klp. 

da;  fchäf  da;  muoftc  unrecht  hän, 

da;  hat  ir  valfch  geziug  getan. 

da;  fchäf  vil  balde  ertoedet  wart 
30  dd  kämen  üf  der  felben  vart 

der  wulf,  der  glr,  der  wlge  dar, 

und  fehuofen  umb  ir  llbes  nar. 

Da;  felb  noch  dicke  md  befchicht, 

da;  ein  valfcher  baßfewicht 
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35   üf  den  rechten  liuget 

und  valfchekltch  beziuget, 

des  dik  der  recht  engelten  muo;. 

valfchekeit  diu  hat  ir  \ u<»/ 

alfö  gefetzet  in  die  weH 
40  und  üf  geflagen  ir  gczelt, 

da;  lieh  küm  wlp  oder  man 

vor  valfchekeit  gehüeten  kan. 

valfchekeit  nu  dicke  gat 

mit  vürften  an  des  rlches  rat. 
45   valfchekeit  diu  ift  fö  wert, 

da;  man  ir  zallen  koufen  gert. 

die  valfchen  zungen  hänt  da;  recht, 

fi  machent  krump,  da;  e  was  fiecht. 

VIII. 

« 

VON  VIER  TIEREN  DIU  WÄREN  GESELLEN. 
VON  BOESER  GESELLESCHAF1. 

Vier  gefellen  kamen  über  ein, 

da;  alle;  Hilde  fin  gemein,  • 

wa;  fi  bejagten  üf  der  vart; 

da;  felb  mit  eid  beflaetet  wart. 
5   da;  was  ein  löwe  vreisfam, 

ein  gei;,  ein  ochfe,  der  was  zam» 

ein  fchäf  der  viertle  gefelle  was, 

als  ich  an  einem  büechlln  las. 

ein  hir;  begegent  inen  du, 
10   des  wurdens  alle  viere  vrö. 

dö  der  von  in  gevangen  wart, 

dö  wart  da  vür  ba;  nicht  gefpart, 

er  wart  zerhouwen  fchiere 

und  wart  geteilt  in  viere. 
15  dd  fprach  der  löwe  vreisfim. 

»den  erften  teil  den  fol  ich  han; 

der  fol  mir  durch  min  edelkeit 

vor  iu  allen  fln  bereit. 
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den  andern  teil  gtt  mir  min  kraft 
20   und  onch  min  gröz,iu  meiftcrfchai't. 

der  dritte  fol  mir  nicht  engän, 

wand  ich  alrmeift  gevochten  han. 

mir  bllbe  denn  der  vierde  teil, 

die  vriuntfehaft  läz,  ich  an  ein  heil, 
2>  die  wir  xefemen  hän  gefworn.« 

fi  ervorchten  »1  des  löwen  zorn: 

ir  teil  muoften  fi  di  lan 

und  muoften  hungrig  dannan  gao. 

Ei  befchicht  noch  wol  (und  ift  ooch  recht), 
SO  fö  fich  geliehen  wil  der  knecht 

dem  harren  durch  fln  tumben  muot, 

der  fchedget  fich.  ez,  ifi  nicht  guot 

mit  herren  kirfen  ez,z,en. 

fi  hänt  fich  des  verme^en, 
S5  wer  mit  in  kirfen  ez^en  wil, 

dem  werfent  fi  der  kirfen  fiil 

in  diu  ougen;  da?  geloubc  mir, 

dar  üf  fö  Hat  ir  aller  gir. 

er  fprichet,  wenn  man  teilen  fol: 
40  »ich  gan  dir  dtnes  teiles  wol, 

hab  dir  da;  kalp,  lä  mir  die  kuo: 

will  du  des  nicht,  fö  var  ich  zuo 

und  nim  die  kuo  zefamt  dem  kalb.« 

fus  wirt  der  arme  beidcnthalb 
15  gefchclkt,  da;  mag  nicht  anders  wefen: 

vor  gewalt  küm  ieman  mag  genefen. 

IX. 

VON  EINEM  HUNDE  DER  TRUOG  EIN  STÜCKE. 

VON  ÜBRIGER  GlTEKEIT. 

Man  lift  Toa  einem  iiunde, 
der  truog  in  flnem  munde 
ein  ftücke  vleifches,  da?  was  grdz., 
des  fin  genechtc  nie  vwdröz,. 
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5  an  einen  bach  truog  in  ftn  weg, 

dä  vant  er  weder  brugg  noch  fteg, 

da  was  weder  fchif  noch  man: 

ze  vuo;c  muofter  über  gän. 

do  er  kam  mitten  in  den  bach. 
W   den  fchatten  er  des  vleifches  fach, 

da;  er  in  flnem  munde  truog. 

er  fpracb:  »ich  ha*te  wol  genuog, 

möcht  ich  da;  ftük  zuo  difem  hau.« 

vil    liiere  er  ginen  began 
15   und  wolt  da*  ftük  begrtfen: 

dö  muofte  im  da;  entflifen, 

da;  er  in  dem  mu»de  hat. 

dö  ftuont  er  leidig  unde  mat. 

da;  er  f!n  ftücki  hat  verlorn 
20  dur  gltekeit,  da;  was  im  zorm 

der  fchatte  in  betrogen  hat. 

Da;  noch  befc  nicht  an  manger  Hat . 

da;  vil  dicke  ein  tumber  wan 

betriugct  vrouwen  unde  man. 
25   der  ficher  durch  lutficbcrheit 

lät,  da;  wirt  im  dicke  leit. 

wer  minnet,  da;  ftn  nicht  enifl. 

vil  licht  des  flnen  im  gebrift. 

gltekeit  wirt  niemer  gnot: 
30   (1  trüebet  manges  menfehen  muot. 

gltekeit  diu  fchicket  da;,  .  - 

da;  vriunt  vriunde  wirt  geha;. 

gltekeit  diu  fliftet  zorn, 

von  ir  wirt  manig  fei  verlorn. 
115  gltekeit  gemeinder  hat 

in  bürg,  ze  dorf  und  in  der  ftat. 

der  vogt,  der  fchukhei;  und  der  rat, 

und  wa;  er  weibel  hotten  hat. 

der  raeier  und  der  richter, 
tt)   der  vürfprcch  und  der  heimlicher, 

der  brugger  und  der  torwart, 

der  hirtc  und  der  banwart, 

pfaffen,  leigen,  jung  und  alt, 

münchc,  nunnen  mauigvaJr, 


der  bifchof  und  der  kappelän, 

der  apt,  der  probfl  und  der  techän:  # 

wa;  man  finget  oder  feit, 

fi  lebent  alle  in  gitekeit. 


VON  EINEM  DIEBE  DER  KAM  ZÜO  DER  £. 

VON  UNRECHTER  VRÖIDE. 

Ein  wlp  zer  e  nam  einen  man, 

der  was  ein  diep,  und  war  er  kan 

da  Aal  er  alle;  da;  er  vant; 

diupftal  was  im  wol  erkant. 
5  fln  nächgebüren  wären  vrö: 

ein  huchztt  machten  fi  im  du. 

fi  lobten  al  die  werden  £; 

dä  wart  getanzet  micbels  me. 

ein  wlfer  man  ein  btfehaft  fprach, 
10  do  er  die  tumben  vrüide  fach: 

»Den  funnen  einekeit  verdro;. 

da;  er  folt  wefen  erbelös 

und  äne  kintf  da;  was  im  zorn.  ■  . 

er  nam  ein  wlp,  da;  nicht  verlorn 
15  würde  fln  geOeehte. 

dä  wart  ein  gro;  gebreefrte 

von  der  erde,  als  ich  iu  fagc; 

ze  gölte  huop  fich  grö;iu  klage. 

diu  erde  fprach:  »got,  herre  min! 
20  ieraer  muo;  ich  verdorben  fln. 

ein  funne  hät  mich  fo  verbrant, 

gewint  er  kint,  ich  bin  gefchant 

und  verdorben  iemer  me. 

er  tuot  mir  einig  alfö  we, 
23   gewint  er  erben  unde  kint, 

diu  vür  in  verre  hei;cr  fint. 

owe,  wie  fol  ich  denn  geftän!« 
Als  ift  e;  umb  den  diep  gewan, 
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der  einig  grö;en  fehaden  tuot, 
30  gewint  er  kint,  da?  ift  nicht  guot. 
man  ficht  dicke,  da;  diu  kint 
vil  baefer  denn  der  vatter  fint. 
da  von  fich  niemen  vrouwen  fol 
mit  den,  die  fchalkeit  wefen  vol. 
35   wenn  da;  unkrüt  übergat 

da;  guote,  wenn  der  bcefe  hat 
gefetlen:  des  muo;  fehaden  hau 
beide  vrouwen  unde  man. 


XL 

VON  EINEM  WOLFE  UND  EINER  KKiElEN. 
VON  BGESER  l  NDANKB^Rl. 

Ein  wolf  kam  nach  flner  art 

hungrig  öf  des  ronbes  vart. 

fchiere  wart  er  da  gewert 

des  roubes,  des  fln  herze  gert.  . 
5   in  der  gefchicht  kam  im  ein  gei;; 

vil  vrä;llch  er  dö  in  fi  bei; . 

da  von  er  gid;en  fehaden  do 

enpfieng;  des  wart  er  gar  unvro. 

ein  bein  im  in  der  kelen  fln 
10   beleip,  da;  e;  noeh  ü;  noeh  tn 

durch  keine  fache  mochte  komen.  — 

ha?t  er  fö  vrä;lleh  nicht  genomen 

die  fpts,  e;  wasr  im  nicht  befchehen. 

ich  muo;  es  bt  der  wärheit  jehen, 
15   ich  wölt,  da;  vrouwen  unde  mau. 

die  fich  vrazheit  nement  an, 

befchajch,  als  ouch  dem  wolf  befebach. 

fö  fchriuwe  manger  we  und  ach, 

e;  flu  vrouwen  oder  man: 
20   fi  müeflin  mangen  arzät  han.)  — 
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der  wolf  der  was  in  größer  nöt, 

er  wand,  er  müeft  geligen  tot: 

da;  hät  fln  Trägheit  im  getan. 

ein  arzät  muoft  er  fuochen  gan; 
25   er  kam,  da  er  ein  kraejen  vant. 

er  fprach,  er  wolle  ir  diu  pfant 

lcefen  urab  driu  hundert  pfunt, 

wie  fi  in  machte  wol  gefunl. 

er  wölt  ir  Hhen  unde  geben, 
:*>  wie  fi  im  hülfe  umb  fln  leben. 

fi  fprach:  »her  Wolf,  tuont  nT  den  munt! 

ich  wil  iuch  machen  fchier  gefunt.«  — - 

fi  Aic?  da?  houbt  in  finen  kragen, 

da;  bein  geriet  fi  vafte  wagen; 
35    ir/,  flncr  kclen  zöch  fi  dö 

da;  bein;  des  wart  der  wolf  vil  vrö. 

dö  fprach  fi:  »her,  ir  funt  mir  geben, 

fit  ir  von  mir  nu  hänt  da;  leben, 

da;  mir  gelobt  hat  iuwer  munt. 
10  fit  ir  nu  worden  flnt  gefunt.«  — 

e;  waer  noch  billtch  unde  recht, 

da;  ritter,  burger  unde  knecht 

haeten  ft.rt .  da;  fi  gelobent. 

ich  waene,  da;  fi  vaAe  tobcnt, 
15   die  ir  werk  välfcbent  und  ir  wort; 

wärhcit  ift  aller  eren  hört.  — 

der  wolf  fprach :  »  wa;  fol  ich  dir  geben  1 

von  mir  fö  halt  du  doch  diu  leben, 

da;  fiuont  ein  wll  zemäle  an  mir; 
50   ich  hast  wol  ab  gebi;;en  dir 

da;  houpt.  dln  leben  da;  fol  flu 

durch  dinen  dienft  diu  gäbe  min. 

die  du  von  mir  folt  hinnan  tragen.« 

den  fpot  muoft  fi  durch  triuwe  haben, 
56   da;  muoft  ir  billtch  wefen  zorn. 

Wen  fpricht,  e;  fi  nicht  halb«  verlorn, 

wan  all;,  da;  man  ze  dienfte  tuot 

dem  argen;  wan  fln  fwacher  muol 

alle  zlt  üf  bösheit  ftat. 
60   da  von  ift  miner  lere  rät. 
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wer  ftn  dienft  wil  bewenden  wol, 
da;  der  dem  guoten  dienen  fol , 
lo  Wirt  im  urau  im  erenen 
lön  Ans  dienftes  wol  bereit. 

HL 

VON  EINEM  HUNDE  UND  EINER  BRECKIN. 

VON  CNTR1CWE. 

Ein  brock  in  teinem  hunde  fprach: 

»ich  llden  nöt  und  ungemach: 

ich  gän  vol  junger  hunden, 

und  warten  miner  Hunden. 
5   ich  wei;  niht,  war  ich  keren  fol, 

wer  mich  in  flnem  hüfe  dol, 

unz  ich  vürbringe  mlne  vrucht. 

wöldift  du;  tuon  dur  dtne  zu  cht. 

und  lic;ift  de9  genie;en  mich, 
10  da;  ich  te  ganzem  vriunde  dich 

hab  ü;  erkorn  vür  al  dis  weit: 

ich  muo;  mich  heben  üf  da;  velt, 

ich  muo;  verderben  ane  tröft. 

würd  ich  von  miner  bürde  erloft 
15   in  dlnem  hüs,  ich  loben  dir, 

da;  ich  wil  ü;  gän,  wenn  du  mir 

e;  tuoa  mit  dlnen  Worten  kunt.« 

des  antwurt  ir  der  ander  hunt 

und  fprach:  »du  folt  genie;en  wol, 
20   da;  du  bift  junger  hunden  vol. 

dar  zuo  fö  bift  du  min  geflecht; 

e;  dunkt  mich  billtch  unde  recht, 

da;  ich  dich  nicht  lä;e  fterben 

und  äne  gemach  verderben. 
25   min  hüs  da;  fol  dir  ftffen  fln: 

gang,  leg  dich  an  da;  bette  miu.u 

der  hunt  entweich  der  breckin  du 

ü;  (Im  gemach;  des  wart  fl  vrd. 

des  hät  er  von  ir  kleinen  dank; 
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30   fi  tet  ein  ungetriuwen  wank. 

dö  fi  von  ii  bürdi  kam 

und  da;  der  ü;er  hunt  vernam, 

dö  llter  balde  wider  hein: 

da  vant  er  weder  vleifch  noch  bein. 
35  flu  hus  was  junger  hunden  vol. 

er  fprach:  »dir  ifl  befebehen  wol; 

du  folt  u*  mlnera  hüfe  gän, 

und  folt  mich  wider  dar  In  län.« 

fi  beflö;  ir  ören  und  da;  hüsr 
10  gewaltekllch  treip  fi  in  a;. 

ir  zuckerftie;iu  wort  fi  brach 

an  im;  des  leit  er  ungemach. 

durch  niut  woll  fi  den  hont  in  län, 

vor  dem  hus  muoft  er  geftän, 
♦5   da  er  fi  In  geladen  hät, 

dö  fi  was  alles  tröftes  mat. 

Wer  zackcrfüe;tu  wort  kan  gebeu  - 

uud  da  bi  valfchckllchcn  leben, 
s  der  dem  geloubt,  der  wirt  betrogen. 
50   \sa/  nicht  ift  war,  da;  ift  erlogen! 

in  den  honigfiie;en  worten 

hüet  er  fich  zallcn  orten, 

der  unbetrogen  welle  fin: 

da;  rät  ich  üf  die  triuwe  min. 
55    wan  von  der  worten  Alc;ekeit 

befchicht  vil  mangem  hcrzcleit. 

fi  triegent  vrouwen  unde  man: 

fffilig  in,  der  fich  hüeten  kan. 

XIII. 

VON  EINEM  SLANGEN  IN  DEM  HÜSE  GESPlSET. 
VON  BOESEM  WIDERGELTE. 

Iekltch  ztt  fich  richtet 
als  »•/  got  hät  gelichtet 
in  Huer  höhen  wlsheit: 
der  Turner  fchosne  vrüchle  treit. 


Digitized  by  Google 


21 


3   der  hcrbcft  nach  dem  fumer  gät , 
an  dem  ein  kaller  winter  ftät; 
der  ia  herte  undc  für, 
er  twinget  mange  kreatür, 
da;  fi  muo;  fuochen,  wä*  Ii  fich 
10  generen  müge,  als  ouch  ich 
von  einem  Hangen  hAn  gelefen. 
der  gedachte,  wie  er  mächt  genefen 
vor  des  winters  hertekeit, 
der  tet  im  ungemach  und  leit. 
15   er  kam  gediehen  in  ein  hüs 

heimlich;  dä  treip  in  nieman  ü;, 
im  wart  geflattct  guot  gemach, 
als  bald  d6  in  der  wirt  erfach, 
er  fplft  in  dur  fin  hohen  muot; 
20  von  vrofte  was  er  wol  behuot. 

doch  mocht  der  Hang  nicht  abc  län, 
ervmüefte  fln  natüre  hän: 
der  flang  nn  gift  gö;  in  da*  hüs. 
der  wirt  fprach  zim:  »nu  kdr  hin  ü^! 
-26   du  macht  nicht  me  hie  ruowe  hän.« 
der  giftig  flange  fprang  in  an , 
und  wolt  in  toeden  um  da?  guot, 
da;  er  in  vor  dem  töde  behuot 
häte  durch  ftne  miltekeit. 
30         Mang  meufchc  ein  giftig  herze  tre 
der  mit  übel  giltet  guot. 
da;  man  im  durch  triuwe  luot ; 
der  mit  der  gallcu  bitterkeit 
giltet  des  honges  füe;ekeit; 
35   der  fln  gift  nicht  verbergen  kan. 
der  ini  wol  tuot,  den  grlft  er  an, 
als  dirrc  (lange  hat  getan, 
beide  vrouwen  unde  man  * 
hücten  fich,  da;  rät  ich  wo!, 
41)   vor  den,  der  herze  ift  giftes  vol! 
ir  vriuntfchalt  und  ir  heimlichen - 
gät  alzlt  üf  trügenheit. 


XIV 


VON  EINEM  ESEL  UND  EINEM  LÖWEN. 
VON  NARREN  SPOTTE. 

Ein  tdr  bcw«rt  (In  törheit  wol, 

wenn  der,  der  narrekeit  ia  vol, 

mit  dem  wifen  fchimpfen  wil. 

wenn  da;  den  wifen  dunkt  ze  vil, 
5   fö  fpricht  er:  »tör,  bab  dln  gemach!« 
Ein  efcl  zeinem  lüwcn  fpracb: 

»got  grüe/,  dich,  bruoder  recke! 

du  macht  wol  ftn  ein  mecke ! « 

vil  fpottes  er  an  im  begie; 
10   des  antwurt  im  der  löwe  nie, 

er  verfmächt  des  efels  gruo;. 

üf  die  erd  fluog  er  den  vuo;; 

der  fpot  was  dem  löwen  zorn. 

» dln  leben  haetift  du  verlorn  « 
15  der  löwe  zuo  dem  efel  fprach, 

»nu  bift  du  bocs  und  dar  zuo  fwach, 

dä  von  dir  nu  mtn  edelkeil 

dir,  narren,  dlncn  fpot  vertreit. 

ich  bin  ze  edel  und  ze  guot, 

an  dir  verhoen;  da;  fol  nicht  fin! 

du  bift  ein  tör,  da;  ift  wol  fchln! 

mit  dlnem  glichen  trlbe  fpot, 

da;  rat  ich  dir,  fö  helf  mir  got!« 
25        Der  herren  niemen  fpotten  fol: 

wenn  fi  went,  fi  rechent  wol 

den  fpot,  und  wa;  man  inen  tuot: 

fi  hänt  e;  dik  nicht  wol  verguot. 

ze  fpot  die  tören  mit  bereit; 
W   der  wls  der  tören  fpot  vertreit. 

£  da;  der  tör  waer  äne  fpot, 

er  fpott  6  flu  fclbs,  famir  got! 

der  tör  gevelt  im  felber  wol, 

des  ift  diu  weit  der  tören  vol. 


35  der  wtfe  n,  der  hücte  fich 
vor  tören  fpotle,  da;  rat  ich; 
wan  wer  mit  tören  fpotten  wil. 
der  muo;  ouch  dulden  narrenfpil. 


XV 

VON  EINER  VELTMÜS  UND  EINER  STATMIIS. 
VON  VRIeR  armuot. 

Ein  veltmüs  eines  zttes  fprach 

vil  vrcelich,  dö  fi  örft  erfach 

ein  ftatmüs,  ir  gefchlechte,  komen, 

fi  fprach:  »ez.  muoz,  mich  iemer  vromen, 
5   da;  du  bift  komen  in  min  hüs.« 

mit  großer  gir  luot  fi  die  müs. 

diu  wirtln  bät  vroellchen  muot; 

die  fptfe  ziert  der  wille  guot. 

ein  vroellch  antlüt  fi  ir  bot, 
10   und  fpracb:  »wir  füllen  ine  n<u 

e;;en,  waz,  wir  guotes  hein. 

wa  diu  wirtfehaft  üt  ze  klein: 

die  machet  gröz.  der  wille  guot « 

diu  ftatmüs  du  mit  vli;e  luot 
15  ir  trüt  gefpiln,  die  veltmüs, 

und  vuorl  fi  mit  ir  in  ir  hüs, 

in  einen  kelr  beraten  wol, 

der  was  guoter  fptfe  vol; 

da  lag  vleifch  und  vifchen  vil. 
20   fi  fprach:  »nu  \iß  an,  trüt  gefpil, 

der  heften  fplfe,  fö  hie  fi, 

und  leb  aller  forgen  vrl. 

brüt,  ziger  unde  kaefe  guot 

\%  vafte ;  wir  fin  wol  behuot 
25   vor  hunden  und  vor  katzen.« 

dö  hörtens  fchiere  ratzen 

an  der  türe  flö;  den  koch. 

diu  heimfehe  müs  vil  balde  vlöch. 
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ir  trüt  gefpilcn  lie  fi  ftän. 
3«   die  cnwifte,  war  fi  folte  gan: 

imi  vloch  fi  hin,  iiu  vloch  fi  bar. 

der  koch  nam  ir  vil  eben  war; 

er  wolt  fi  gerne  ertretten  hän , 

dö  rauofl  er  ü;  dem  kelre  gan; 
35  den  kclr  er  wider  zuo  bcflo;. 

die  vrömde  müs  vil  fer  verdroß : 

fi  haH  der  wirtfehaft  wol  cnborn; 

da;  leben  hat  fi  nach  verlorn. 

dar  näch  fehicre  kam  her  ü; 
40  gediehen  ouch  diu  künde  müs; 

fi  fprach:  »trüt  gefpilc  min, 

vröuw  dich  und     din  trüren  »in ' 

i/  und  trink  und  lebe  wol! 

dirr  kclr  ifl  fiie;cr  fplfe  vol.« 
43   dö  antwurt  ir  diu  vrömde  müs 

und  fprach:  »und  kamie  ich  nu  hin  ü;, 

ich  wüll  ein  bönen  lieber  gnagen, 

denn  ich  die  vorchle  wölti  tragen 

durch  dtner  fplfe  füc;ckeit, 
30   diu  mit  der  gallcn  bitterkeit 

vermifchet  ift.  die  hab  du  dir! 

fi  vtiegt  dir  wol,  fi  vüegt  nicht  mir; 

dä  von  folt  dus  alleine  hän : 

ich  wil  ü;  üf  den  acker  gan, 
55   und  wil  in  armuot  v nullen  leben; 

du  iolt  in  großer  vorchte  ftreben. 

da;  rlchfie  leben,  da;  man  hat, 

ifl,  der  in  armuot  vrcellch  ftät 

armuot  ift  anc  forge  gar, 
1K)   der  rieh  uirat  manger  forgen  war. 

fo  der  arme  ruowct  wol 

lb  ift  der  rlche  forgen  vol. 

der  arme  ift  ficher  zaller  fluni, 

der  rlche  ü;  vorchten  niemer  kuut. 
65   der  arme  Hüft  in  ficherbeit, 

der  rlche  wacht  in  erebeit. 

wie  mag  diu  wollufl  werden  guut, 

da  vorcht  und  forg  betrüebt  den  muol  ? 
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än  vorcht  ein  kleine  bez,z,er  ifl 
70   denn  vil  mit  vorchte,  wiage  Krift!« 
mit  difen  wortcn  und  alfö 
fchiedens  von  einander  do. 

XVI. 

VON  EINEM  VUCHSE  UND  EINEM  ARN  f 
VON  LISTEN  UND  VON  KÜNDEKEIT. 

Ein  vuchs  eis  mäh  klagte  (In  not 

er  fprach,  im  wserin  uf  den  töt 

fin  lieben  kint  gevangen. 

dö  kam  er  bin  gegangen 
5   mit  größer  bette  zuo  dem  arn. 

er  bat  in ,  da;  er  lie/r  varn 

flncn  gwalt  und  Dnen  zorn, 

und  flniu  kint  nicht  liez,c  verlorn 

werden,  wan  fi  hAt  der  ar 
10  in  fin  neft  getragen  dar 

uf  einen  ho  um,  der  was  vil  hoch, 

da  er  fin  jungen  üffe  zöch: 

die  wolt  er  gerne  fplfen. 

fi  liefen  nicht  entrlfen, 
15   wa;  in  echt  werden  mochte. 

der  vuchs  vil  fere  vorchte 

der  kinden  (In,  e;  tet  im  not: 

fi  warn  gevangen  üf  den  töt. 

äne  erbermde  was  der  ar, 
20   noch  minr  (In  kint.  nu  nement  war, 

wie  der  müg  iemer  werden  vro. 

der  in  des  argen  hant  alfö 

kunt,  da  kein  erbermde  ift! 

der  vuchs  erzöigte  flnen  lift. 
25   do  im  der  ar  kein  miltekeit 

crzöigen  wolt:  den  boum  er  kleit 

mit  ftrouwe,  da*  da;  neft  üf  was. 

der  ic  genante  der  genas! 
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ein  vackel  nam  er  in  den  munt, 
30   diu  was  mit  viure  wol  enzunt. 

mit  der  vackcln  flacht  er  an 

da;  ftrouw,  da;  e;  vil  vafte  bran. 

der  rouch  dur  den  boum  üf  drang, 

dd  mit  der  vuchs  den  aren  twang, 
35  da;  er  im  wider  gap  fln  kint, 
'  diu  noch  hiute  vüchfe  fint. 
\  v    Wtsheit  ift  bc;;er  denn  gewalt. 

der  lange  lebet,  der  wirt  alt. 

wa  gewalt  ift  äne  wlshcit, 
10   da  von  kunt  dik  grd;  erebeit. 

gewalt  mit  wtsheit,  der  ift  guot. 

er  vindet  wol,  der  gern  wol  tuot. 

gewalt  an  wtsheit  wert  nicht  mc, 

denn  vor  der  Tünnen  hitz  der  fne. 
i5   der  minr  dem  mercn  dicke  fchat; 

ein  vent  dem  künge  fprichet  mat. 

der  an  reht  mit  gewalte  tuot 

unrecht,  da;  wirt  nicmer  guot. 

mit  lifte  wirt  gewalt  zerftoert, 
•SO   recht  als  da;  viur  da;  ts  enpfroert. 

XVII. 

VON  EINEM  ARN  UND  E1NFM  SNEGGEN. 
VON  BOESEM  RÄTE. 

Ein  bcßfiu  zunge  ftiftct  mort. 
bcefer  ift  niut,  denn  bu?fiu  wort 
und  valfcher  rät,  des  muo;  ich  jehen. 
als  eim  fneggen  ift  befchehen. 
5   der  hat  fich  in  fln  hüs  gezogen: 
di)  kam  ein  küener  ar  gevlogen, 
er  bogreif  in  in  fln  kläwcn  da 
und  vuorte  in  hin.  dd  fprach  ein  krä 
»kündeft  dus  genie;en  wol, 
10   diu  fehal  ift  guotcr  fptfe  vol: 
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diu  mag  dir  nüUc  niemer  fln, 

du  volgefl  denn  der  lere  min. 

vliug  üf  und  fwinge  dln  gevider, 

und  la  den  fneggcn  vallen  nider: 
15  zerbricht  diu  fchal,  geloube  mir. 

fö  wirt  dir  fpls  nach  dtner  gir.« 

fus  lert  diu  kra  den  aren  dö; 

des  wart  der  fnegge  gar  unvrö. 

er  lie;  in  vallen ;  da;  bcfchach. 
20  der  fnegg  viel  ü;,  diu  fchal  zerbrach; 

zuo  vuor  diu  krä  und  was  vil  vr6 

der  fpis:  den  fneggen  a;  fi  dö. 

An  dirrc  blfchaft  merke  ich  wol. 

da;  diu  zunge  in  fchalkeit  vol. 
25   da;  baßfte  glit,  da;  iemen  treit, 

da;  ift  diu  zunge,  als  man  uns  feit. 

diu  zunge  ftiftet  mangen  zorn, 

dä  Up  und  fei  mit  wirt  verlorn. 

diu  zunge  mangen  fchcndet, 
30  fi  ftümelt  unde  blendet. 

diu  zunge  fltcerei  manig  lant, 

fi  ftiftet  mort,  roup  unde  brant 

diu  zunge  triuwe  fcheidet, 

da;  liep  fich  liebe  leidet. 
35   ze  6ren  wart  nie  be;;er  UA. 

denn  der  flnr  zungen  meifter  ift. 

diu  bcefe  zunge  fcheiden  kan 

liebe;  wlp  und  lieben  man. 

der  fnegg  wa;r  Hehle  wol  genefen. 
40  waer  diu  zunge  nicht  gewefen 

der  krä,  diu  in  wolt  haben  töt. 

des  komen  niemer  u;er  not 

die  valfchen  zungen,  wä  fi  fln! 

die  guoten  bltben  ane  ptn 


XVIII. 


VON  EINEM  VÜCHSE  UND  EINEM  RAPPEN. 
VON  TÖRECHTER  ÜPPEKEIT. 

Einen  Tuchs  hungren  began. 

ander  einen  höhen  boum  er  kan, 

üf  den  ein  rappe  kam  gevlogen 

mit  einem  kaes,  den  er  gezogen 
5   u;  einem  fpicher  häte  dö: 

des  wart  der  vuehs  unmä;en  vrö. 

do  in  der  vuehs  6rflt  an  fach, 

mit  glatten  worten  er  dd  fprach: 

»got  grüc;  iueh,  lieber  herre  min! 
10  iuwer  diener  wil  ich  fln, 

und  iemer  wefen  iuwer  knecht; 

da;  dunkt  mich  billich  unde  recht: 
•  ir  flnt  fö  edel  und  fö  rtch, 

kein  vogel  mag  iu  fln  gellch 
IS  in  allen  künigrtchen. 

ich  waene,  iu  müc;e  entwichen 

der  fperwer  und  da;  välkelin, 

der  habk  und  ouch  des  pfawen  fchtn. 

füe;e  ift  iuwer  kelen  fchal; 
20  iwer  ftimme  hoert  man  über  al 

in  dem  walde  erklingen, 

wenn  ir  gerätent  fingen: 

des  hab  ich  wol  genomen  war.« 

der  rappe  fprach:  »du  fageft  war.« 
23   »nu  fingent,  lieber  herre  min.« 

dö  fprach  der  rappe:  »da;  fol  fln!« 

er  lieg  fln  ftimme  ü;  unde  fang, 

da;  e;  durch  den  walt  erklang; 

in  dem  gefange  enpfiel  im  dö 
30   der  k*s;  des  wart  der  vuehs  vil  vro. 

des  muoft  der  rappe  fchame  enpfän, 

dar  zuo  muoft  er  den  fchaden  hän. 
E;  ift  noch  billich,  famir  got! 

da;  er  hab  fchaden  unde  fpot. 
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35  wer  dem  geltchsner  gloabet  ba; 

dann  im  felber.  wi;;ent  da;, 

da;  übermäßig  üppekeit 

und  ze  vil  eren  lafler  treit 

und  gebirt  dem  felben  man, 
40  der  (ich  des  lobes  nimet  an, 

des  er,  noch  fln  gefachte,  nie 

wirdig  wart:  als  e;  nu  hie 

in  dirr  blfchaft  ift  worden  fchln. 

die  gllchsner  müe;en  iemer  fln 
45  verwä;en,  und  ouch  der  dä  bl, 

der  ein  valfch  Verräter  fl ! 

i 

XIX. 

VON  EINEM  ALTEN  LÖWEN. 
VON  DEM  ALTEN  VlGENDE. 

E;  ift  ein  ding,  des  menllch  gert, 
fo  man;  gewint,  fö  ift;  unwert: 
da;  alter  machet  ungefunt, 
wand  e;  mit  vil  gebreften  kunt. 
5   alt  würd  gern  der  junge  man, 
der  alt  nicht  wider  jungen  kan. 
wenn  der  all  kunt  an  den  tag, 
da;  er  nicht  vür  fich  felber  mag, 
hät  er  denn  vriunt,  da;  ift  im  guot; 

10  fln  vlgent  im  kein  Sre  tuot. 
als  eim  löwen  (der  was  alt, 
an  tugenden  und  an  kreften  kalt) 
von  finen  vlgenden  befchach. 
do  in  ein  eber  an  gefach, 

15  er  gedächte  an  flnen  alten  fchaden, 
und  bei;  den  Jöwen  in  den  waden. 
ein  ochfe  kam  ouch  zuo  gerant, 
da  er  den  alten  löwen  vant: 
ilnen  fchaden  er  dö  räch, 

20  mit  beiden  hörnen  er  in  ftaeh. 
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der  cfel  lief  ouch  balde  zuo: 

an  (In  ftirnen  fluog  er  duo 

den  lowen,  der  im  in  der  jugenl 

erzöiget  häte  mang  untugent. 
25   der  löwe  dö  fiufzcn  began. 

er  fprach:  »nu  hab  ich  roangem  man 

in  miner  jugent  leit  getän; 

da;  muo;  ich  alle;  abe  län. 

min  kraft,  min  e>,  min  guoter  muot 
30  die  fint  da  hin.  wer  unrecht  tuot, 

der  vindet  flnen  löner  wol, 

wer  junger  tuot,  da;  er  nicht  fol. 

fi  wellent  mir  nu  nicht  vertragen, 

den  ich  vertruog:  da;  muo;  ich  klagen, 
33  da  von  betrücbet  ift  mtn  muot. 

vriunt  gewinnen,  da;  ift  guot; 

noch  bc;;er  ift,  ders  behalten  kan, 

e;  fln  vrouwen  oder  man. 

der  übel  tuot,  der  vindet  wol 
40  gelt,  als  er  von  rechte  fol.« 

XX. 

VON  EINEM  HUNDE  UND  EINEM  ESEL 

VON  UNBEDACHTER  NARREKEIT. 

Einr  ztt  ein  kleine;  hündelin, 
da;  gar  liep  was  dem  herren  fln, 
da;  was  alfö  zc  1er  geleit, 
da;  e;  kond  manig  kluogkeit. 
5   nu  fprang  e;  üf,  nu  fprang  e;  nider. 
nu  lief  e;  hin,  nu  lief  e;  wider 
nu  fprang';  dem  herren  üf  die  fcho;. 
flner  kluogkeit  c;  genö;: 
an  ftn  kein  und  an  flu  munt 
10   kuft  e;  in  ze  maniger  flunt, 

mit  im  begieng  e;  manigen  fchimpf. 
dar  zuo  gap  im  guot  gclimpf 
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beide  vrouwen  unde  man. 

al  zit  e;  f!ne  fplfe  nan 
15  von  Ans  herren  tifche, 

e;  wa;r  vleifch  oder  vifche. 

des  herren  efcl  da;  erfach. 

da;  der  hunt  fö  grö;  gemach 

häte  durch  (In  kluogkeit, 
20  und  im  än  erbeit  was  bereit 

maniger  hande  fptfe. 

er  fprach:  »in  dirre  wlfe 

kan  ich  ouch  woV  min  fpts  bejagcn , 

ein  anderr  muo;  die  fecke  tragen. 
25   min  Up  ift  ftolz,  min  varwe  guot, 

mtn  rugge  ift  ftark,  höch  ift  min  muot. 

war  umb  fölt  icfc  denn  boefer  fln 

an  kluogkeit,  denn  da;  hündelin? 

ich  kan  wol  fchimpfen  unde  fpiln, 
SO  ba;  denn  zien  in  einem  filn.« 

mit  difen  worten  und  alfo 

drang  er  hin  durch  die  Hute  do. 

dö  fprach  alle;,  da;  da  was: 

»warta,  wartä!  wa;  ift  da;? 
35  wa;  wil  der  efcl  vähen  an?« 

er  gicng  hin  vür  den  herren  ftan; 

ein  villi/  Icit  er  im  üf  fln  knie, 

mit  dem  andern  er  in  umbe  vie, 

er  begonde  in  fere  triuten. 
44)  da;  miffeviel  den  liutcn, 

die  des  herren  diener  wan ; 

den  efcl  fi  gerieten  flän 

mit  ftecken  und  mit  ftangen. 

der  fplfe  in  mocht  belangen. 
45  diu  im  da  folte  ftn  bereit 

umb  ftne  ftolzen  kluogkcit. 

an  im  wart  (Iahen  nicht  gcfpart; 

fchamllch  er  ü;  getriben  wart. 
Wel  rechter  töre  des  begert, 
50  des  ftn  natür  in  nicht  gewert, 

der  mag  des  wol  engelten. 

joch  fol  man  in  befchelten .  .  9  * 
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der  fich  der  dingen  niraet  an, 
der  fin  gefchlechte  nie  gewan. 
55   wa;  diu  natür  hät  gegeben, 

dem  mag  der  menfeh  küm  wider  ftreben. 
dem  hündlln  ftät  flu  kluogkeit  wol, 
der  efel  fecke  tragen  fol. 

XXI. 

VON  EINEM  LÖWEN  UND  EINER  MIUSE. 
VON  WIDERDIENSTE. 

Eis  tages  ein  löwe  fich  ergieng 

in  einen  walt,  dä  er  gevieng 

ein  müs,  die  er  töt  wolle  hän. 

fi  fprach:  »her  Löwe,  länt  mich  gän! 
5   e;  gezimt  nicht  iuwer  biderbkeit, 

noch  iuwer  höhen  adelkeit. 

noch  lop  noch  ere  Itt  dar  an, 

üb  ir  mich  toedent:  länt  mich  gän! 

waz.  eren  mag  ein  küng  bejagen, 
10   üb  von  im  wirt  ein  knecht  erflagen. 

des  er  gewalt  hat  wenn  er  wil? 

ifl  im  da;  er,  der  ift  nicht  vil. 

wa;  größer  fignüft  mag  da?  fln. 

üb  ein  löwe  ein  miufclin 
15  ertoedet?  der  hat  eren  me. 

derfchaden  mag  und  nicht  tuot  w6. 

latent  ir  mich,  her,  genefen, 

ich  mag  iu  vil  wol  nütze  wefen, 

und  mag  iu  keinen  fchaden  tuon, 
-20   noch  minre  denn  eim  arn  ein  huon.« 

der  löwe  lie;  fln  zürnen  fln, 

und  Uc;  gän  vrl  da;  miufelln. 

des  wart  e;  innenkllchen  vro: 

»ich  wils  iu  danken«  fprach  e;  dö.  — 
25   nu  wart  e;  nicht  vil  lang  gefpart, 

wan  da;  der  löwe  gevangen  wart 
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in  einem  netze,  da;  was  ftark. 

er  bete  geben  tüfeng  mark, 

da;  er  dar  ü;  waer  gewefen: 
30  er  wände  ficher  nicht  genefen. 

do  er  atfus  gevangen  lag, 

dü  kam  diu  müs,  6  da;  der  tag 

üf  gieng,  zuo  dem  lüwen  bin. 

fi  fprach:  »got  grüe;  iueh,  herre  min! 
V)   wa;  klagent  ir?  wa;  ifl  iuwer  not?« 

»ich  bin  gevangen  üf  den  töt« 

fprach  der  lüwe  zuo  der  müs. 

fi  fprach:  »her,  ir  koment  wol  ü;: 

ich  hilf  iu  umb  iuwer  leben, 
40  wand  ir  mir  da;  min  hant  geben.« 

wa;  fol  ich  iu  nu  me  fagen? 

diu  müs  geriet  da;  netze  gnagen 

und  mit  den  zenen  bl;en. 

da;  netze  geriet  fich  rl;en 
45  enzwei;  dö  wart  ein  grd;e;  loch. 

vil  bald  der  löwe  dannan  vlöch. 

der  miufe  danken  er  began. 

fi  fprach:  »her,  ich  han;  gern  getan.« 
Gedenk,  wie  der  gewaltig  fl, 
50  dem  miltekeit  nicht  wonet  bt. 

gewalt  erbermde  haben  fol; 

gewalt  fol  lügenden  wefen  vol. 

der  grd;  dem  minren  fol  vertragen; 

nütz  mag  er  ftn,  der  nicht  mag  fchaden. 
55  der  low  die  kleine  müs  lie;  gän, 

di  er  wol  möcht  erteedet  han. 

fi  mocht  im  fchade  nicht  gewefen, 

doch  muofle  er  von  ir  helfe  genefen. 

fi  gedacht,  wa;  er  ir  hat  getan, 
60  und  half  im,  da;  er  dannan  kan. 
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XXII. 

VON  EINEM  WlGEN  DER  WAS  SIECH. 
VON  SPÄTEM  R1UWEN. 
Wen  fprichet:  »dö  der  fiech  genas, 

dö  was  er,  der  er  oucb  e  was.« 

wer  bettet  vil,  und  übel  tuot, 

der  ift  f«lig,  wirt  ftn  ende  guot. 
5   um  guot  geding  und  übe*  leben 

wirt  vil  fwacher  lön  gegeben. 
Eines  zltes  da?  befchach, 

da?  ein  wlg  ze  ftner  rauoter  fprach . 

und  klagte  ir  bitterliehe  nöt, 
10  wand  er  was  fiech  unz  uf  den  tät. 

er  fprach:  »liebiu  muoter  min,  , 

mich  dunkt,  e?  mtlg  nicht  anders  fin, 

ich  müe?  leider  fterben. 

fol  ich  ouch  denn  verderben 
15  an  der  fei,  da?  ift  mir  leit. 

fich  an  min  grö?en  erebeit, 

und  bit  die  götte,  da?  fi  fich 

wellent  erbarmen  Ober  mich.« 

diu  muoter  fprach:  »min  liebe?  kinl. 
20  die  götte  vafte  erzürnet  fint. 

du  häft  bereicht  der  gölten  zorn, 

ich  vörcht,  du  müe?ift  iln  verlorn. 

vil  küm  die  götte  verge??ent 

des  fi  fich  vcrme??ent 
25   ze  tuonde  um  dtne  miffetat. 

ü?  vorchte  nu  d!n  riuwe  gat. 

dtn  riuwe  ift  n«  ze  fpäte  komen : 

er  mag  dir  kleine  nu  gevromen ; 

näriuwe  wirdet  feiten  guot. 
30  mich  dunkt,  er  hab  ein  tumben  muot, 

der  nach  der  roiTen  diupftäl 

alrerft  befiie?cn  wil  den  ftal. 

der  riuw  der  feie  ift  nicht  gefunl. 

der  von  des  tödes  vorchte  kunt. 
.15   ein  wolf  was  fiech:  dö  er  genas, 

er  was  ein  wolf  als  er  e  was. 
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hstia  da  nicht  erzürnet  got, 

noch  übergangen  fin  gebolr 

und  ha-tift  weder  wip  noch  man 
.     40  betrüebt,  und  hastiA  ab  getan 

dln  boifiu  werk  in  dftne*  jugent, 

und  haetift  dich  gefeilt  uf  tugent: 

•fö  möcht  dtn  bet  got  dankber  wefen , 

und  möchtiA  an  der  fei  geoefen.« 
45        Wer  werden  wil  von  gölte  erboertf 

der  achte,  da;  fln  fünd  aerAaßrt 

werden,  und  fln  leben  puot. 

wä  bittent  werk,  wort  nnde  muot, 

die  bet  fol  got  er  liieren  wol, 
50  gät  fi  von  herien,  als  fi  fol. 

wer  got  bittet  umb  diu  ding, 

diu  der  feien  nütze  fkttr 

der  wirt  .in  zwlvel  des  gewert , 

des  er  näch  nutz  der  fei  begert. 
55  wer  bittet  do/,  im  fchaden  tuot, 

wirt  der  erhoert,  da;  ii't  nicht  guot. 

got  wil  erhmren  dtn  gebet 

nach  nutz,  als  er  fant  Paulus  tet, 

und  nicht  nach  dem  willen  din, 
60  mag  ez,  der  feien  fchedüch  fm. 

iA  da;,  dar  umb  du  bitteft  got, 

mit  werken  haft  verdienöl, 

und  du  u;  dlnent  herzen  laA 

ungunA  und  des  ntdes  WAA, 
65   fö  wirft  du  vätterlleh  gewert 

von  gotte,  des  din  herze  gert 
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xxin. 

VON  EINER  SWALWEN  UND  VON  HANFE. 

VON  WRSICHTIKEIT. 

In  einem  zlte  da;  befchacn, 
da;  ein  fwalwe  f«jen  fach 
hanffämen  üf  ein  acker  breit, 
häuf  noch  vil  mange  bünde  treit. 
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5   fi  gedächte,  wa;  c;  möchte  fln, 
und  warnete  diu  vögelltn 
al  gemeine  vor  ir  fchaden: 
»wir  fln  mit  vlnden  überladen, 
mir  ift  fwa?r  in  minem  muote; 

10   uns  waer  dürft  guoter  huote. 
wirt  der  hanf  gefpunnen, 
wir  mügen-  küme  entrannen, 
fö  wir  nach  unfer  fplfe  varn. 
wand  ü;  dem  werke  wirdet  garn, 

15  dä  macht  man  netze  und  ftricken  vü\ 
da  mit  man  uns  denn  vähen  wil. 
went  ir  mir  nu  gcvolgig  fin, 
und  giouben  wol  den  Worten  min, 
ein  guoten  rät  wil  ich  iu  geben, 

20  da;  ir  behaltent  iuwer  leben: 
ir  fult  dem  anvang  wider  Hin, 
und  fullent  üf  den  acker  gän, 
und  e^ent  üf  den  hanffat 
gnöt  und  gar,  da;  ift  min  rät. 

25   fö  wirt  diu  fache  hin  genomen 

da  von  ir  in  erbeit  möchtint  komen.« 
e;  dücht  die  vogcl  gar  ein  fpot 
der  fwalwen  rät  und  ir  gebot 
der  hanf  wuochs  üf  näch  flner  art; 

.TD  als  fchier,  dö  er  gefpunnen  wart, 
dö  macht  man  ftricke  und  vogelgarn. 
dö  näch  ir  fplfe  wolten  varn 
üf  den  acker  diu  vögellln, 
und  fi  gar  ficher  wolten  fln, 

35   dö  wart  ir  gevangen  vfl. 

Der  guotem  rät  nicht  volgen  wil, 
wer  mag  des,  üb  im  miflegät? 
in  allen  dingen  guoter  rät 
ift  guot,  der  dem  vplgen  kan, 

10   c/,  An  vrouwen  oder  man. 
wer  mit  guotem  räte  tuot 
da;  er  tuon  fol,  da;  wirt  im  guot 
die  gar  ze  ficher  wellent  wefen, 
die  mügent  etswenn  küm  genefen. 
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45  als  aft  den  vögellln  befchehen, 
da;  fi  wol  möchtin  hän  verfehen. 

XXIV. 

VON  LI  UTEN  DIE  BÄTEN  UMB  EINEN  KÜNIG. 
|  VON  EIGENSCHAFT. 
In  Afiä  da  was  ein  lant, 

von  dem  lant  hat  man  gefeit, 

da;  e;  hat  gro;e  vrlheit. 
5  dar  zuo  feit  man  ouch  wol  da;, 

da;  weder  küng  noch  her  da  was. 

die  liute  lebten  an  getwang, 

ir  vrlheit  was  breit  nnde  lang. 

kein  her  betruobte  iren  muot;.  < 
10  fi  taten,  da;  fi  düchte  guot; 

ir  Up,  ir  muot  gevrtget  was. 

eim  andern  gunden  fi  dö  ba; 

des  gewaltes  und  der  eren  grö;: 

keinr  wolt  vcrguot  han  fln  genö;. 
15   über  fich  faften  fi  dd 

ein  küng,  des  fi  nicht  wurden  vrö, 

dem  fi  nicht  mochten  wider  fUn; 

kein  wandel  mochten  fi  fln  hän, 

cevanften  was  ir  vrler  muot  — 
20  e;  ift  noch  wol,  und  ift  ouch  guot: 

wel  menfch  im  felber  nicht  vertreit. 
.  noch  Ären  gan,  üb  der  in  leit 

kumet,  wer  fol  dem  geftän? 

flnen  fchaden  fol  er  han.  — 
25   do  der  künig  kam  in  fin  gewalt 

und  in  fin  ere  manigvalt, 

do  erzöigte  er  fchier  der  he'rren  muot: 

e;  waer  klein,  grd;,  bces  oder  guot, 

wa;  fin  herz  begerte , 
30  vil  bald  in  des  gewerte 
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da;  volk.   fi  muoften  eigen  wefen; 

fi  wserin  ba;  an  küng  genefen. 

enkeiner  mocht  fin  willen  hau, 

Ii  muoften  al  lln  undertan. 
35  e;  waer  fun,  tochter  oder  kriecht. 

dem  künge  kam  e;  alle;  recht; 

e;  w»re  urlig  oder  vridc, 

fi  muoften  dienen  bl  der  wide, 

und  muoften  iemer  eigen  (In. 
40        Selb  let,  felb  hab,  der  fchade  fi  diu! 

e;  ift  noch  wol  (fd  helf  mir  got!), 

da;  der  üd  fchaden  unde  fpot, 

der  im  felben  nicht  engan 

der  eren,  die  er  wol  möcht  hau, 
45  und  nicht  erkeut,  fö  im  ift  woL 

üb  der  wirt  ungemaches  vol, 

und  Udet  nöt  und  erebeit, 

wem  fol  da;  denn  wefen  leit? 

er  mag  wol  fprechen,  ane  was: 
50  »dis  nöt  han  ich  mir  felb  geiin; 

ich  was  e  her,  nu  bin  ich  knecht: 

mir  ift  befchehen  airecht.« 

XXV. 

VON  VKÖSCHEN  DIE  WOLTEN  HAN  EINEN  KUNIG. 
VON  VRiUEIT  UND  BfcTWUNGNISSE. 

£;  was  ein  wiger  vröfchen  vol , 
dien  was  nach  ir  natüre  wol. 
fi  häten  wa;;er  unde  velt, 

5   fi  wären  unbetwungen  gar, 
fi  nämen  keines  herren  war. 
in  vriheit  ftuont  ir  aller  muot, 
ir  Up,  ir  leben  und  ir  guoL 
die  vriheit  mochtens  nicht  verlragen: 
10  fi  gerieten  alle  tage  klagen, 
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11  müchtin  äne  küng  nicht  loben, 
got  Jupiter  der  ftU  in  geben 
ein  küng,  der  ir  gewaltig  wer. 
des  lachete  got  Jupiter 

15   und  rweig.   dö  Tiengens  aber  an, 
ir  bette  gegen  gotie  han 
umb  einen  küng.   ein  tremel  grö* 
Jupiter  in  den  wlger  fchög: 
der  folt  ir  aller  künig  wefen. 

20  vor  vorchten  wandens  nicht  genefen, 
xe  vliehend  wartns  alle  (nel, 
gefwigen  was  ir  aller  keL 
dö  vür  kam  der  erfte  Hag, 
der  tremel  fülle  dö  geiag , 

25   er  ruort  fich  nicht  als  umb  ein  har. 
die  vröfche  wurden  des  gewar; 
fi  konden  nicht  gemäßen, 
unz  fi  üf  den  küng  gefäz,en, 
ü  fchriuwen  aber  lüt  als  6: 

» 

30  iemer  müefte  in  wefen  we, 

in  würde  denn  ein  küng  gegeben, 
der  wol  richten  möcht  ir  leben, 
dö  Jupiter  den  gefchrei  vernan, 
ein  ftorken  fante  er  hin  dan, 

35   der  ir  künig  folte  wefen. 

der  küng  ir  keinen  liez,  genefen; 
fln  munt  was  offen,  (In  mag  wan, 
er  verflant  alz,,  da;  im  bekan. 
der  vröfchen  klag  was  fere  grö;, 

40  des  künges  fi  vil  fenier  verdröz.; 
fi  fprachen:  »her,  ü;  dirrc  nöt 
hilf  uns,  Wand  wir  fln  alle  töt: 
er  iät  unfer  keinen  genefen. 
an  künig  wen  wir  gerne  wefen.« 

45  Jupiter  fprach:  »ez.  mag  nicht  fln! 
ir  hant  ervult  diu  ören  min 
mit  bet;  nu  han  ich  iu  gegeben 
ein  küng,  der  richtet  iuwer  leben, 
dem  müegt  ir  undert&nig  wefen. 

30  wil  er,  er  lat  enkeinen  genefen, 
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und  befchieht  ouch  iu  vi!  recht.« 

Wer  her  mag  fin,  der  fl  nicht  knecht : 

wer  hat.  des  in  benüegen  fol, 

der  hab  genuog!  fd  vert  er  wo). 
55  wer  (In  felbes  müge  wefen, 

der  volge  mir,  wil  er  genefen; 

wü  er  ruowe  und  er  behan, 

der  eigen  fich  enkeinem  man, 

und  habe  finen  rrlen  muot. 
60   fo  im  wol  fl,  da;  hab  verguot, 

und  boger  ouch  nicht  der  dingen, 

da  im  mag  miffelingen, 

als  die  vröfche  hant  getan; 

XXVI. 

VON  EINEM  WlGEN  UND  VON  DEN  TÜBEN. 
VON  BCESEN  VÖGTEN. 

E;  huop  fich  ein  urlig  grö;, 

des  mangen  vogel  fer  verdrö;. 

als  uns  diu  btfehaft  ift  gefeit, 

fd  hät  der  wlge  widerfeit 
5  den  tüben.   des  kamen  fi  in  nöt, 

fi  vorchten  al  den  grimmen  tot. 

fi  mochten  fichcr  nicht  gefln 

vor  im;  des  littens  großen  ptn 

und  angeft,  in  ir  herzen 
10  truogens  grö;en  fmerzen. 

ze  rate  giehgen  fi  gemein, 

und  kämen  des  al  über  ein , 

da;  fi  küm  möchtin  genefen 

än  einen  vogt.  da;  fölti  wefen 
15  der  habk;  des  kraft  diu  waere  gro;, 

den  wlgen  macht  er  wol  figlds, 

und  hulf  den  tüben  ü;cr  not. 

da;  fi  nicht  al  gelxgin  tot. 
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und  dö  der  babk  ir  voget  wart, 

20  er  koppet  balde  in  fln  art, 
and  crzöigte  flnen  zorn: 
die  tüben  waren  al  verlorn, 
ir  enkeine  mocht  genefen; 
wan  der  ir  fchirmer  folte  wefen, 

25   der  was  ir  vint.  diu  fcbäf  verirt 
fint,  wenn  der  wolf  ze  hirte  wirt. 
des  wtgen  urlig  be;;er  was 
den  tüben,  denn  des  vogtes  ha;. 
Wa;  der  menfche  würken  wil, 

30  ficht  er  üf  des  endes  zil, 
fö  mag  im  küm  miffegän , 
e;  fln  vrouwen  oder  man. 
wer  under  zwein  bo3fen  nemen  fol 
die  wal,  dem  wil  ich  raten  wol, 

33   da;  er  neme  (da;  wirt  im  guot), 
da;  den  minren  fchaden  tuot. 
wenn  der  ze  fchirmer  ifl  erkorn, 
da;  volk  verderbt,  fö  fint  verlorn 
beide  wouwen  unde  man; 

40  vor  im  fich  nieman  vriften  kan. 


XXVII. 

VON  EINEM  HUNDE  UND  EINEM  DIEBE. 
VON  ENPFANGENER  GÄBE. 

Ein  diep  eis  mals  geflichen  kan 

ze  einem  hüs;  da  vant  er  ftan 

einen  hunt,  der  wachte  wol, 

als  noch  ein  hunt  von  rechte  fol. 
5   dä  h«te  gern  der  diep  verftoln, 

möcht  e;  fln  von  dem  hunt  verholn. 

der  hunt  den  diep  vil  fer  an  bal, 

da;  man  wol  hörte  flnen  fchal. 

der  diep  dem  hunde  gäbe  böt, 
10   und  fprach  zuozim:  »nim  hin  dii  bröt! 
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fwlg  und  vermeide  mich  nicht!« 

der  hunt  fprach:  »du  brafe  wicht! 

naem  ich  dtn  gäb,  [6  waer  verlorn 

mls  meiflers  vleifch  und  ouch  fln  körn; 
15   diu  rinder  in  dem  flalJe 

w.Tiin  verlorn  alle. 

in  diner  fpls  itt  «allen  vil, 

diu  mich  der  fpls  berauben  wil, 

die  mir  min  meifter  alle  tage 
21)  gibct.  hcer  wa;  ich  dir  fage: 

täglich  fpls  gevelt  mir  ba;, 

denn  in  der  nacht  ein  kleiner  vrä;. 

ein  nacht  fol  mir  da;  nicht  benemen, 

da;  ich  fol  hän,  die  wlle  ich  leben. 
25  arm  wil  ich  nicht  iemer  fin 

um  die  kleinen  fplfe  dln; 

ein  angel  dln  fptfe  treiU 

vüuchft  du  nieht  balde,  e%  wirt  dir  freit.« 

der  hunt  huop  üf  unde  bal; 
30  der  diep  (ich  balde  dannan  ftal. 

Wer  gäbe  enpfat,  der  bindet  fich 

dem,  der  fi  glt;  da  von  rät  ich, 

da;  er  fich  betrachte  wol, 

der  die  gäbe  enpfähen  fol. 
35  nieman  fol  dur  kleine;  guot 

üf  geben  linen  vrlgen  muot. 

in  der  gäbe  verborgen  ift 

dicke  manig  bcefer  lift; 

als  difem  hunde  näch  was  befebehen. 
40  in  der  gäb  loltu  anfehen, 

wer  Q  gebe,  und  durch  wa; 

fi  werd  gegeben,  tuoft  du  da;  , 

fö  wirt  diu  gäbe,  gloube  mir. 

äne  zwlvel  nütze  dir. 
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XXVIII. 

VON  EINEM  WOLFE  UND  EINER  UWEN. 
VON  MISSETRIUWE. 

Ein  wolf  ze  einer  liwen  fprach , 

do  er  fi  grö;e  tragen  fach: 

»wenn  dtn  vrucht  nu  wirt  gebora, 

fö  achte,  da;  fi  nicht  verlorn 
5  werde;  ich  wü  ir  hüeter  weien, 

fö  mügent  diu  kint  vil  wol  genefen.« 

dö  da;  fwtn  den  wolf  erfacb , 

vil  unmaerltch  e;  zuozim  fprach: 

»ker  hin!  dln  huote  ift  mir  unmajr, 
10   du  bift  mir  in  den  ougen  fwier. 

of  liegen,  triegen  ftät  dln  muot, 

and  bin  ze  anders  niute  guot. 

tages  rouben,  nachtes  fteln, 

da;  ift  dln  werk,  eis  diebes  heln 
15   treiAu  üf  dlnem  houbte. 

der  dir  wol  geloubte, 

der  w x r  ein  tör.  vliuch!  unfer  hunt 

üf  dtnen  fpor  gerennet  kunt. 

erga;  dir  got,  begrlft  er  dich; 
20  än  huote  muoft  du  lagen  mich.« 

der  wolf  der  vloch  vil  balde, 

and  Ute  zuo  dem  walde. 

vil  wol  behuote  ir  kint  da;  fwln, 

der  wolf  nicht  folt  ir  hüeter  An. 
25        Ze  dienfte  biut  fleh  manig  man 

dem,  den  er  wült  verderbet  hän. 

der  w!s  man  fpricht,  da;  man  nicht  fol 

gelouben  allen  geiften  wol. 

dir  fol  fln  triuwe  wol  /In  kunt, 
3D  dem  du  bevelhen  wilt  zeftunt 

dln  11p,  dtn  guot,  dln  ere. 

von  dem  valfchen  käre 

dlnen  fin  und  dinen  muot. 

■ 

gloub  nicht  ze  bald,  da;  wirt  dir  guot. 
35   da;  ift  an  dirr  btfehaft  wol  fchln : 
dem  wolf  geloubte  nicht  da;  fwln. 
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XXIX. 

VON  EINEM  SCHERHÜFEN. 
VON  ÜPPIGER  VORGHTE. 

Eis  tags  ein  fchcr  nach  flner  art 

gieng  üf  flner  fplfe  vart , 

und  ftie;  üf  einen  hüfen  grö;; 

da;  felb  ouch  noch  tuont  fln  genö;. 
5   des  feherbüfen  nam  menllch  war: 

man  und  vrouwen  kamen  dar. 

fi  wundert,  wa;  da;  möchte  wefen, 

fi  wanden,  nieman  möcht  genefen, 

und  vorchten,  da;  der  berg  da;  velt 
10   iolt  übergan  und  al  die  weit. 

fi  ftuonden  verrc  und  fähen  zuo. 

enkeinr  getorftc  nähen  duo 

dem  großen  wunder;  da;  was  wol, 

fi  ftuonden  alle  vorchte  vol. 
15   ze  jungeft  kam  ein  fchermüs 

geluffen  zuo  dem  hüfen  ü;: 

dö  wart  in  lachen  und  in  fpot 

ir  aller  vorcht  verwandelöt. 

Sich  hebet  manig  grö;er  wint, 
20  des  regne  doch  vil  kleine  fint. 

nach  großem  donre  dik  befchicht. 

da;  man  gar  kleine;  weiter  ficht. 

e;  dröut  mit  worten  manig  man, 

der  doch  wdning  fchirmen  kan. 
23   da;  urlig  halbe;  da;  fint  wort; 

der  hänt  die  vrouwen  grö;en  hört. 

ein  kleiniu  fache  dicke  tuot 

gro;  vorcht  in  manges  menfehen  muot. 

als  difen  liuten  hie  befchach: 
30   ein  kleine  fache  ir  herze  brach, 

da;  änc  tröft  wlp  unde  man 

wären;  da;  hdt  ein  müs  getan. 
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VON  EINEM  LAMBE  UND  EINEM  WOLFE 
VON  BOESEM  RÄTE. 

E;  hat  ein  man  ein  Unit  »diu, 

da;  hat  verlorn  die  muoter  fln; 

ze  flnen  gei;en  tet  er  da;. 

da  e;  vil  wol  behüetet  was: 
5  ein  gei;  verwas  diu  muoter  fln, 

diu  foug  da;  kleine  lembelln. 

zuozim  ein  wolf  gegangen  kau ; 

mit  füe;en  worten  vieng  er  an, 

und  fprach  zuo  dem  lemmeltn: 
10  »got  grüe;  dich,  trüt  gefpile  min! 

mir  ift  leit  dln  ungemach: 

da;  diu  gefelfchaft  n't  fo  fwach, 

da;  müeget  mich,  und  ift  mir  leit; 

ich  folt  dir;  lange  han  gefeit. 
t5   wa;  haerent  dich  dis  bücke  an? 

wa;  vriuntfchaft  macht  du  zuozin  han? 

gang  mit  mir!  la  dis  bocke  fln! 

ich  vii er  dich  zuo  der  muoter  dln; 

diu  mag  dich  gefptfen  wol 
20  mit  guoter  milch,  der  ift  fi  vol.« 

da;  fchaf  da;  antwurt  unde  fprach: 

»her  Wolf,  du  ich  dich  crft  an  fach 

do  entfa;  ich  dinen  valfchen  rät 

und  ouch  dln  argen  miffetät. 
25   ich  wil  mtn  vriunt  nicht  über  geben, 

mit  den  behüetet  ift  min  leben. 

vil  lieber  wil  ich  fplfe  enphän, 

von  einer  gei;e,  und  ficher  ftan, 

denn  ich  xe  verre  volge  dir. 
30  dln  valfcher  rät  misvallet  mir.« 

alfus  beleip  da;  lembelln 

behuot  wol,  von  den  Finnen  Pin. 
Sicher  leben  da;  ift  guot. 

und  gtt  ouch  vraelkhen  muot. 


35  wer  fich  von  vriunden  fcheidcn  wil, 

geniu;t  er  des,  da;  ifl  nicht  vil. 

e;  ift  niut  fd  guot,  fö  gooter  rät; 

der  menfche  ift  faslig,  der  den  hat. 

der  guotem  rate  volgen  wil, 
U)  der  gewinnet  nicht  nariuwen  vil 

um  fln  werk,  da;  ift  wol  ichin 

an  difem  kleinen  lemmelln. 

der  aber  boefen  rät  wil  hän 

und  volgen,  der  mag  küm  geftän 
15  an  ßren  und  an  biderbkcit; 

bcefer  rät  ift  ein  arge;  kleit. 

XXXI. 

VON  EINEM  ALTEN  HUNDE. 

» 

VON  DIENSTE  VERLORN. 

Eis  mäls  ein  her  hät  einen  hunt, 
der  was  im  lieber  denn  ein  pfunt: 
der  was  jung,  ftark  unde  fnel, 
und  was  ouch  fln  ftimmc  hei. 
5  dö  der  kam  le  flnen  tagen, 

dö  muoft  der  hunt  fln  alter  klagen; 
da;  hat  im  fehaden  vil  getan : 
fln  beiden  muoft  er  abe  län , 
er  hat  fln  fnelli  gar  verlorn; 

10  da;  was  ftnem  herren  rorn. 

eis  mäls  der  hunt  ein  hafen  vieng; 
d6  der  im  ü;  dem  munde  engieng, 
der  her  von  zorne  fluog  den  hunt. 
doch  was  er  än  da;  ungefunt, 

15  fln  kraft,  fln  jugent  was  da  hin; 
da;  wart  des  hundes  ungewin. 
der  hunt  dö  fiufzen  began, 
flnen  herren  fach  er  an; 
mit  grö;er  vorchte  fprach  er  dd: 

30  »got,  her!  wie  ifl  mir  befchehen  ft? 
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do  ich  was  jung,  fncl  unde  ftarc, 

cnkeiner  roub  fich  mir  verbarc: 

e;  rauofte  alle;  wefen  töt 

wa;  ich  gefach;  nu  Ilde  ich  not. 
25   des  guoten  in  vergeben  gar, 

mls  dienftes  nimet  nieman  war. 

wa;  ich  guotes  hab  getan, 

da  gedenket  leider  nieraen  an. 

die  wll  ich  gap,  dö  was  ich  wert; 
30  menllch  gäbe  nu  begerL 

man  lobt  mich  fer  in  miner  jugent, 

do  ich  was  in  mlncr  "beften  togenl; 

nu  bin  ich  alt,  und  ift  da  hin 

min  lop,  min  ere.« 

I  i  difen  fm 
35   gedenk  der  junge  (da;  rät  ich), 

wem  er  te  dienfle  biete  rieh. 

in  dienftc  wirdet  maniger  krank 

äne  nutz  und  äne  dank. 

der  wlfe  da;  betrachten  l'ol. 
40  wen  fpricht  (ich  wei;  ouch  fo\h*r  woll. 

da;  der  dienft  wirt  nieraer  guot , 

den  man  dem  argen  menfehen  tuot; 

noch  kein  minne  langer  wert, 

denn  die  wll  man  des  dienfies  gert: 
45   als  bald  der  dieneft  abe  gät. 

als  bald  man  von  der  minne  lät. 

■ 

I 

XXXII. 

VON  EINEM  JEGER  UND  EINEM  HASEN. 
VON  ZUOVERSICHT. 

In  einen  walt  ein  jeger  kam 
mit  flnen  hunden.  da;  vernam 
von  dem  gedeen  der  hafen  fchar. 
fi  wolten  vlien,  fi  enwiiten  war. 
5  ir  aller  vorchte  was  nicht  klein , 
ze  vluchte  warn  bereit  ir  bein, 
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fi  konden  al  gevliehen  wol. 

an  eiuen  graben  wa;;ers  vol 

fi  kämen  üf  der  felben  vart, 
10   dä  manig  vröfch  erfchrocken  wart. 

dä  mochten  fi  nicht  über  komen: 

diu  vorcht  hat  in  die  kraft  benomen. 

die  vröfche  vluhen  an  den  grünt; 

du  fprach  ein  has:  »mir  ift  wol  kuntt 
15   da?  andriu  tier  ouch  vorchte  hant; 

des  hänt  die  vröfche  mich  ermant.  • 

wir  füllen  guot  gedinge  hän, 

fö  matr  uns  küme  iniffccän. 

hänt  guoten  muot!  nieman  verzage! 
*iO   wir  füllen  vlien,  wenn  man  uns  jage. 

an  zuoverficht  Hl  unfer  heil, 

und  unferr  er  der  befte  teil 

an  vlucht:  die  Tun  wir  nicht  ab  län ; 

unfer  vordem  hänt;  ouch  getan.« 
25  fi  vluhen  vaft:  da;  tet  in  not; 

fi  wänden  al  geligen  tot. 

Man  fprichet,  wer  von  vorchten  ftirbt, 

da;  der  im  felber  da;  erwirbt, 

da;  man  in  fol  in  mel  begraben. 
30  guot  gedinge  fullent  haben 

jung,  alt,  vrouwen  undc  man, 

fo  mag  in  küme  miflegän. 

guot  gedinge  machet  da;, 

da;  der  genifet,  der  fiech  was. 
35  zuoverficht  ift  alweg  guot; 

fi  fierket  manges  menfehen  muot. 

zuoverficht,  der  die  mag  hän, 

der  mag  in  leide  wol  geftän. 

wer  verzwivelt  äne  nöl, 
40  dem  möchte  weger  fin  der  tot; 

verzwlveln  grö;en  fchaden  tuot, 

e;  verderbt  fei  unde  muot 

dä  von  nieman  verzwlveln  fol: 

näch  übel  kumet  dicke  wol. 
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XXXIII. 

VON  EINER  GEIZE  UND  EINEM  WOLFE. 

VON  K INDEN  GEHÖRSAMI. 

Ein  geig  wolt  üf  ir  weide  gän; 
dö  lieg  fi  in  dem  ftallc  flau 
ein  junge  geig,  ir  töchtcrlln. 
zuozir  fprach  fi:  »14  nieman  In! 
5   du  folt  die  tür  befloggen  lan; 

har  üg  foltu  bt  niutc  gän. 
.  beüb  da  inne,  daft  dir  guot, 
fö  bift  du  vor  dem  wolf  behuot.« 
dö  diu  geig  In  befloggen  wart, 
10  vil  fchicr  ein  wolf  kam  üf  die  vart. 
er  gieng  zem  ftalle  trügenllch, 
und  gebarte  gelich 
der  alten  geige  in  valfchekeit 
an  Kimme,  an  wandel,  unde  feit 
15   der  jungen  geige:  »lä  mich  In, 
mtn  trüt  liebeg  töchterlin !« 
fi  fprach:  »wer  bift  du?  flant  da  vor! 
ich  tuon  nicht  üf  des  ftalles  tor. 
min  muoter  hat  verbotten  mir, 
■20   dag  ich  nicht  üg  hin  kome  ze  dir. 

ich  kenn  dich  wol,  din  ftimme  ift  v  allen, 
dich  hilfet  weder  tiutfeh  noch  wälfeh. 
du  kunft  har  in  nicht,  famer  got! 
ich  wil  behalten  dag  gebot, 
23  dag  mir  verbot  min  müeterlln, 
dag  ich  nieman  liege  har  In. 
du  bift  ein  wolf,  dag  (Ich  ich  wol, 
wan  du  bift  aller  fchalkheit  vol.« 
der  wolf  muoft  vor  der  tür  geftan, 
30   vil  hungrig  muoft  er  dannen  gän. 
Ach  herre  got,  wie  vil  der  ift 
üf  erde,  die  den  felben  lift 
erzöigent;  die  hongfüegiu  wort 
hänt,  und  meintat  unde  mort 
r.o.,# ,  Bi*ifu..  |  4 
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35  in  ir  herzen  fint  begraben! 

die  mügen  wol  valfche  fpräche  haben: 

ir  wort,  ir  werk  fint  ungeltch; 

fi  triegent,  liegent  valfcheklich. 

ir  wort  hänt  honges  fUe;ekeit, 
40   ir  werk  der  gallen  bitterkeit. 

guoler  huot  bedarf  er  wol, 

der  (ich  vor  in  hüeten  fol. 

uns  lert  dis  bifchaft  ouch  da  bi. 

er  ft  jung,  alt  odr  wer  er  fl, 
15   da7,  er  än  allen  argen  lift 

halte,  da;  im  geholten  ift. 

XXXIV. 

VON  EINEM  SLANGEN  DER  WART  WÜNT. 
VON  UNSICHERHEIT. 

Wen  lift  von  einem  flangen  da;, 

da;  er  in  einem  hüfe  was 

gar  heimlich  und  gewonet  wol.  — 

mich  wandert  da;,  der  giftes  vol 
5  was,  wie  der  guot  möchte  wefen.  — 

da;  in  der  hüswirt  lie;  genefen,  ^ 

da;  tet  er  von  menfchllcher  art. 

der  menfehe  fenft  gefchaffen  wart; 

doch  iflt  küm  ieman  alfö  guot* 
10  da;  nicht  erzürnet  werd  fln  muot. 

da;  tuot  diz  wort:  mtn  unde  diu  : 

da;  ift  vil  dicke  worden  fchln. 

da;  machet  under  vriunden  ha;. 

waer  min  und  dln  nicht,  wiz^ent  da;, 
15  fö  t«t  nieman  dem  andern  leit. 

der  Hange  kam  in  grö;  erbeit 

von  zorne,  und  üf  der  felben  ftunt 

wart  er  von  dem  hüswirte  wunt.  — 

zorn  fcheidet  vriunt  und  roäge  guot. 
20   wer  fich  vor  zorne  hat  bchuot, 


der  tuot  kein  unbefcheidenheit.  — 

dem  wirte  wart  da;  felbe  lett, 

da;  er  den  Hangen  hat  verwunt:  1 

er  bat  in  in  der  felben  ftunt, 
25  da;  er  vergase  und  He;  geftän, 

er  haet;  in  ilnem  zorn  getan. 

der  Hange  antwurt  im  zehant, 

und  fprach:  »da;  fwert  leg  ü;  der  hant, 

da  mit  du  häft  verwundet  mich; 
30   tuoftu  da;  nicht,  fö  vörcht  ich  dich.« 

hin  warf  der  wirt  da;  me;;er  dö; 

des  wart  der  Hange  unmä;en  vrö. 
Noch  be;;er  ift  der  menfche  vil, 

der  dicke  zürnet,  und  ouch  wil 
35  vergeben  balde,  und  ouch  da  bl 

hulde  fuochen,  denn  der  fl, 

der  feiten  zürnet,  und  verruocht 

da;  er  gnade  feiten  fuocht. 

wenn  ein  menfche  riuwen  hat 
40  und  leit  umb  flne  minetat, 

der  fol  ouch  al;  da;  abe  län, 

dä  mit  er  fchaden  hat  getan. 

gewahren  riuwen  got  enpfät, 

wenn  er  von  ganzem  herzen  gät; 
45   wer  aber  alztt  ifl  bereit 

ze  fünden  und  ze  fchalkheit, 

und  boefiu  werk  nicht  mtden  wil, 

der  riuw  mag  in  nicht  helfen  vil. 

I 

XXXV. 

VON  EINEM  WOLFE,  EINEM  SCHAFE  UND  EINEM  HIRZE. 

VON  BETWUNGENEM  EIDE. 

Ein  wolf  eis  mäls  ze  gerichtc  fa;, 
als  ich  an  einem  buoche  las. 
vil  unrechtes  gieng  da  vür: 
der  valfch  dem  rechte  hat  die  Mir  . 
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5   beflo;;cn.  da;  wart  vi!  wol  fchln 

an  einem  tumbcn  fchaefelln. 

da?  wart  von  einem  hir/  beklagt 

umb  gelt;  des  was  e;  nach  verzagt. 

doch  e;  fln  unfchulde  bdt. 
10  der  wolf  fprach:  »e;  tuot  im  not 

dem  hirz,c;  ich  muo;  im  des  geftän; 

e;  fölt  im  lang  vergulten  hän. 

da;  fprich  ich  b!  dem  eide  min. 

hßr  Hir;,  und  wa?r  diu  fache  min. 
15   ich  müeft  hän  pfenning  oder  pfant. « 

dö  antwurt  im  da;  fchäf  zehant, 

und  fprach  zem  hir;e:  »ich  wei;  wol, 

da;  ich  iu,  h£rrc ,  gelten  fol; 

des  gebent  mir  ein  kurzen  tag, 
20   ich  wil  iu  gelten  an  üfflag.« 

da;  fchäf  fach  wol  und  marchte  da;, 

da;  e;  gar  überziuget  was, 

und  müefte  tag  -erwerben , 

wand  e;  wolt  nicht  verderben.  — 
23   wenn  vür  bricht  der  herren  zorn, 

fö  fint  die  armen  gar  verlorn. 

wä  unrecht  ze  rechte  wirt, 

dä  wirt  der  unfchuldig  verirt. 

wä  der  richtcr  wolf  wil  welen 
.10  dä  mag  der  rechte  küm  genefen.  — 

da;  fchäf  häl  angeft  unde  nöt: 

c;  wart  verteilet  an  den  tdt 

mit  unrecht  und  mit  valfcheit. 

e;  fprach:  »ich  fwer  iu  einen  eit, 
35   h6r  Hir;,  da;  ich  iu  gelten  wil, 

wa;  ich  fol,  üf  da;  felbc  zil, 

da;  ir  mir  nennent.  länt  mich  gän! 

min  eit  den  wil  ich  ftseten  hän.  « 

da;  fchäf  nam  urlop  und  gieng  dan; 
40  mit  liften  e;  dem  wolf  entran. 

ein  fchalk  den  andern  hinder  gät, 

recht  als  der  vuehs  mit  vuehfe  vät,\ 

dö  der  tag  des  geltes  kan, 

der  hir;  da;  gelt  vordren  began: 
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45   »bl  dem  «de,  fd  du  mir 

gcfworn  hall,  folt  du  gelten  mir« 

fprach  er.  da;  fchäf  antwurtc  du, 

und  fprach:  »her  Hirz,  eifl  nicht  alfö; 

ich  fol  iu  niut.   ich  waene ,  ich  fi 
50   vor  gotle  lidig  undc  vrl. 

ich  in  ii oft  iu  fweren  einen  eit, 

des  ich  valfchitch  wart  augefeit. 

haet  ich  den  eit  dü  nicht  grfworn, 

der  wolf  haet  mir  den  Up  zerzorn , 
55   und  ha?te  mich  verez^en. 

des  eides  fol  got  vergeben.« 

Betwungen  eit  fol  binden  nicht, 

der  von  rechter  vorcht  befchicht. 

wer  durch  vorcht  gelübde  tuot 
t>()  äne  finne  und  ane  muol, 

än  lafter  mag  er  da  von  gan, 

als  ouch  diz  fchajfltn  hat  getan.         .   .  - 

rechtiu  vorchte  ein  füeten  man        .  . 

von  fölkcm  eide  entfchulgen  kan. 

XXXVI. 

VON  EINER  VLIEGEN  UND  EINEM  KALWEN  MANNE. 

VON  SCHULDIGEM  SPOTTE.  ' 

Ein  vlieg  unftüemekllche  vloug, 
ein  kalwen  man  fi  dik  betroug, 
dik  fi  im  an  ffn  ftirnen  faz,; 
ftn  felbes  er  ouch  nicht  verga;, 
5   er  fluog  dar  balde  mit  der  hant; 
dö  was  fi  fnel  und  vloch  zchant. 
diu  vliege  fpotten  dö  began,  .  ./ 

da;  fich  geflagen  hat  der  man, 
und  vloug  aber  wider  dar. 
10  der  man  nam  ir  vil  eben  war; 

er  fprach:    »hoer,  vlieg,  wa;  ich  dir  fage! 
üb  ich  dir  dlncn  fpot  vertrage. 
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und  ich  mich  felben  sehen  fluni 

Hahe,  dennoch  bin  ich  gefunt; 
15  du  macht  nicht  wo]  crtceden  mich. 

ift  aber,  da;  ich  t rille  dich 

ze  einem  mal,  fö  bift  du  töL« 

wer  lieh  Felben  leit  in  nöt, 

dur  kleinen  fchaden,  den  er  tuot, 
20  der  mag  wol  hau  ein  tumben  muot. 

mang  tör  diu  ding  anvähet, 

dä  Ton  im  fchade  nahet, 

als  difiu  vliege  hat  getan, 

dö  fi  fa;  üf  den  kalwen  man, 
25  dö  fi  im  tet  vil  kleine  nöt, 

und  gab  fich  felben  an  den  töt. 

Nieman  den  andern  fchedgen  fol, 

er  fiil  e  fich  betrachten  wol, 

dag  er  vor  fchaden  fi  behuot. 
:»  tuot  er  da;",  da;  wirt  im  guot. 

diu  vliege  ir  fpot  nicht  abe  He: 

als  dicke  fi  dem  flage  engie, 

vil  balde  fi  fpotten  began; 

den  fpot  muoft  hän  der  kalwe  man 
35  tören  fpot  wirt  niemer  guot; 

doch  fpottent  fi,  wa;  ieman  tuot: 

des  mücgen  fi  verderben 

und  gar  zc  fpotte  werden! 

ze  fpotte  wirt  vil  gern  der  man, 
40  der  alzlt  nicht  wan  fpotten  kan. 

wer  alle  menfehen  eflen  wil, 

der  wirt  vil  licht  der  äffen  fpil. 

* 

■ 

xxxvn. 

VON  EINEM  VÜCHSE  UND  EINEM  STORKER 
VON  WIDERGELTE  AN  SCHALHEIT. 

Ein  vuehs  eis  mals  ein  ftorken  luot 
(des  was  der  ftork  vil  wol  gemuot), 
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er  fprach:  » vil  lieber  vriunt  min  . 
noch  hiute  folt  du  bt  mir  Ho.  i 
5   wo)  Hillen  wir  noch  hiute  leben. 

ein  gro?  wirtfehaft  wil  ich  uns  geben.« 
do  über  dich  der  ftork  dö  kan, 
und  wände  ein  ganze  wirtfehaft  hän, 
der  vuehs  dem  ftork  ein  fchalkheit  bot. 

10  die  fplfc  er  do  gar  verfot, 

da?  da  nicht  wan  ein  brücge  wart.     .  . 
diu  fpls  wart  von  dem  ftork  gefpart, 
er  a?  da  nicht  wan  hunger  gro?; 
der  wirtfehaft  in  vil  fer  verdrö?. 

15   der  vuehs  a?  vafte  unde  trank, 
der  ftork  hat  manigen  gedank, 
wi  er  dem  vuehfe  fln  fchalkeit 
vergelten  möcht;  wand  im  was  leii, 
da?  er  muoft  hungrig  dannau  gän: 

20   da?  hat  im  der  vuehs  getan, 
er  vloug  üf  flner  weide  vart, 
da  im  ein  vei?iu  henne  wart, 
diu  wart  vil  fchier  gebraten  wol;  t 
er  macht  (1  guoter  fpezien  vol. 
nach  dem  vuehfe  vloug  er  dd, 
und  luot  in;  des  wart  er  vil  vrö. 
er  fprach:  »du  irft  mich  feiten!« 
»wol  dan!  ich  wil  dir  gelten 
dln  wirtfehaft  und  dln  Tplfe  gar, 

30  die  du  mir  fchankleft,  äne  var. « 
der  vuehs  vil  hungrig  do  was; 
der  ftork  beflö?  fich  in  ein  glas 
mit  flner  fptfe;  diu  was  guot. 
des  wart  betrüebt  des  vuehfes  muot. 

35   er  fach  die  fplfe  und  fmakt  fi  wol, 
des  wart  fln  lip  gel u fies  vol.  — 
wer  ficht,  da?  im  nicht  werden  mag, 
geluft  in  des,  da?  ift  ein  flag 
und  kumer  in  flnem  herren.  — 

10   der  vuehs  leit  grö?en  fmerzen: 
vil  hungrig  muoft  er  dannan  gän; 
als  hat  er  ouch  dem  ftork  getan. 
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Vb  der  trieger  wirt  betrogen  , 

und  der  lugner  an  gelogen, 
45  wer  mag  im  des?  e;  ift  vil  wol; 

nieman  den  andern  triegen  fol. 

wer  triugt  und  liugt,  der  wiri  unwert, 

ze  keinen  eren  man  iln  gert. 

-valfchcs  triegens  ift  fö  vil, 
50  dag  man;  zc  rechte  haben  wil. 

wer  triuget,  der  im  fclben  Jchadet, 

wand  er  fln  fei  mit  fünden  ladet. 

teere  mich,  fo  eile  ich  dich; 

da  gewinfl  du  niut,  noch  minner  ich. 
55  wer  an  gevaerd  tuot  da;  er  fol, 

dem  wirt  von  gölte  geldnet  wol. 

wa;  du  wilt,  da;  man  gen  dir 

tuo,  da;  tuo  du  gegen  mir. 

XXXVIII. 

VON  EINEM  WOLFE  DER  VANT  EIN  BILDE. 
VON  BETROGENER  SCHCENI. 

•>. 

Ein  wolf  eis  mäls  lief  über  laut, 

da  er  eis  menfehen  bilde  vaut. 

u;  einem  ftein  gefnitten  wol. 

flu  houbet  was  gezierde  vol, 
5   fln  ftirne  feheen,  fln  ougen  klar,  « 

fln  wangen  wären  rofenvar, 

fln  munt  was  röt,  fln  kele  wl;, 

e;  was  geziert  üf  allen  prls. 

und  do  der  wolf  da;  bilde  mach. 
10   vil  fere  erfchrak  er  undc  fprach:  . 

»her  got,  wa;  mag  diz  wunder  fln! 

fi  e;  ein  menfeh,  da;  tuo  mir  fchln'.« 

mit  difen  wurten  und  alfö 

gieng  er  hin  zuo  dem  bilde  dö. 
15   er  kert  c;  hin,  er  kert  c;  har; 

doch  nam  er  vil  eben  war, 
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ilasr  e;  hat  ougen  und  nichl  fach, 

und  uuch  hät  munt,  und  nicht  enfprach. 

an  alle;  werk  fin  hcnde  wän, 
20   fln  vüe;e  muoften  ftille  itän. 

du  diz  der  woif  wart  inne, 

er  gedacht  in  finem  finne: 

>jwa;  fol  da;  oug,  da;  nicht  geficht? 

wa;  fol  der  munt,  der  nicht  cnfpricht  1 
25   der  fln  gezierde  dar  an  leit, 

da;  ift  ein  grö;iu  üppekeit« 

fprach  der  wolf;  wich  warne,  da; 

der  fei  gezierde  ftüende  ba; 

denn  dem  Hb,  des  ougen  blint 
30  und  ören  auc  gehaerde  fint.« 

Diu  fei  den  Up  wol  zieren  mag, 

der  11p  der  fei  tuot  grö;cn  flag. 

wa;  fol  ein  11p  an  feie,  an  muot? 

Hn  fchoeni  ift  ze  niutc  guot, 
35   und  ift  an  alle  gnade  gar 

eiu  bilde,  wer  fln  nimet  war. 

der  bilden  vil  üf  erlrlch  ift , 

diu  noch  erdenkent  manigen  lift, 

wie  fi  der  weit  gevallcn  wol. 
U)   ir  fchtn  ift  als  ein  brünnent  kol , 

der  üf  der  ftat  ze  efchen  wirt, 

und  mift  und  würm  ir  Up  gebirt. 

ir  oug  gefehendc  nicht  geficht; 

ir  munt  nicht  guoter  worten  fpricht; 
45   ir  örn  ze  hoernde  fint  bereit 

nicht  wan  fpot  und  üppekeit. 

ir  hende  würkent  feiten  guot; 

ir  wort,  ir  werk  fint  unbehuot; 

ir  vüe;e  fint  ze  fünden  fnel; 
50   vergilt  ir  zunge  ift  und  ir  kel; 

zuo  allem  guot  fi  trage  fint; 

fi  hci;cnt  wol  der  weite  kint 

und  ein  bild  an  befcheidenheit , 

als  hie  der  wolf  nu  hät  gefeit. 
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XXXIX. 

VON  EINEM  RÜOSTE  UND  EINEM  PFÄWEN. 
VON  ENTLtNTER  SCHQENI. 

Ein  ruoft  fleh  fchouwen  began, 

dö  was  er  fwarz  und  ungetan; 

als  warn  ouch  ander  fln  genö;, 

doch  in  der  fwerzi  fer  verdrö;. 
5   er  gedieht,  wie  da?  gevider  fln 

möcht  gewinnen  Ii  echten  fchfn. 

üf  der  vart  kam  er  zehant 

da  er  eis  pfäwcn  vedren  vant, 

die  haten  manger  hande  fch!n: 
10   da  mit  der  ruoft  die  vedren  fln 

bekJeite  und  allen  ftnen  11p. 

dö  huop  fich  fchier  ein  großer  klp: 

der  ruoft  verfmächte  fln  genö; 

und  ander  vogel  klein  und  grö;; 
15  da;  wurchte  der  entlente  fchln 

der  vedren,  die  nicht  wären  fln. 

ir  gefelfchaft  wolt  er  nicht  mc  han, 

er  geriet  hin  zuo  den  pfäwen  gan; 

den  wolt  er  geliehen  fich, 
20   wan  fln  gevider  was  herlich. 

wie  e;  aber  karnic  dar, 

des  nam  der  pfÄw  vil  eben  war, 

da;  c;  entlcntiu  feheeni  was. 

wider  den  ruoft  gevieng  er  ha;; 
25   in  muote  fer  fln  üppekeit, 

da;  er  mit  im  fleh  hat  bckleit. 

mit  kraft  vuor  dö  der  pfäwe  dar, 

den  ruoft  beftroufet  er  dö  gar,  l  - 

und  zöch  im  ü;  al;  fln  gevider; 
30  da;  wuochs  dem  ruofte  nie  fit  wider. 

er  was  gefchant,  wand  er  ftuont  blö;; 

fln  fpottet  manger  fln  genö;. 
Ze  fpot  er  billlch  werden  fol , 

wer  üppekeit  ift  alfö  vol ,  • 
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35   da;  er  von  törheit  des  begert, 

des  fln  natür  in  nicht  gewert. 

fö  höher  berg,  fö  tiefer  tal; 

fö  höher  er,  fö  tiefer  val. 

liebi,  diu  gekoafet  ifl, 
40  geribniu  varwe,  valfcher  lift, 

dar  an  gellt  kein  ftartekeit. 

wer  fich  felben  über  treit, 

der  mag  wol  fchiere  nider  komen. 

wir  hän  da;  dicke  wol  vernomen, 
45   da;  armiu  höchvart  ia  ein  fpot; 

riche  diemuot  minnet  got. 

wer  warnt,  da;  er  der  befte  fl, 

dem  wont  ein  gouch  vil  nahe  bl. 

haet  der  ruoft  nicht  me  begert, 
50  denn  fln  natür  in  hat  gewert, 

und  haet  fich  felben  ba;  erkant, 

er  w«r  als  berltch  nicht  gefchant. 

XL. 

VON  EINEM  MÜLE  UND  EINEM  BREMEN. 
VON  VERTRAGENDE. 

Wen  lift  von  einem  müle  da;, 
da;  er  in  einen  wagen  was 
gefpannen,  der  was  vaft  geladen; 
dennoch  zöch  er  in  änc  fchaden, 
5   wan  er  was  gevtietert  wol, 
guotes  höuwes  was  er  vol. 
fln  meifter  was  im  wol  erkant; 
ein  ruoten  truog  er  in  der  hant, 
er  treib  in  vaft,  er  muofte  gän. 
10  in  dirre  not  ein  breme  kan 
gevlogen.  hertekllch  er  fprach, 
do  er  den  mül  alrerft  an  fach: 
»h£r  Mül,  ir  müe;ent;  nu  har  geben! 
verdro;;en  wil  ich  iuwer  leben 
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15   machen,  da7,  geloubent  mir; 
dar  üf  fö  ftät  mls  herzen  gir. 
ir  mügent  mir  dur  niut  engän,  , 
unruowe  mücz,t  ir  von  mir  hän. « 
nach  dem  gedröuw  der  mül  ut  fach. 

k20   zuo  dem  bremen  er  dö  fprach: 
»du  fwalwen  äz,,  waz,  ifl  dln  gir? 
wie  getarft  du  dröuwen  mir? 
du  arme  erlöfe  gediet, 
dich  haz^et  alz,  da;  dich  gefieU 

25   und  twung  mich  nicht  mts  meifters  not 
dln  tüfeng  mücftin  ligen  tot. 
din  kclzen  Wirt  dir  wol  geleit, 
dfn  dröuwen  und  dln  fchalkeit, 
die  du  mir  nu  häft  getan, 

30  wan  du  mich  fichft  gezöumet  gan. 
und  wair  ich  vri  und  änc  bant, 
ich  h«t  ertoedet  dich  zehant. 
doch  rouo7,  ich  dir  nu  vil  vertragen , 
wand  ich  nu  ziueh  mts  meifters  wagen. 

35         Noch  vil  der  boefen  fchalLcn  ift, 
die  vindent  mangen  argen  lift. 
wenne  wol  ir  fchtbe  gat, 
und  übel  umb  die  guoten  ftät, 
fö  koment  fi  rüz,en  als  der  brem; 

40   vil  herte  wunden  gent  fi  dem 

mit  Worten,  der  doch  wol  genefen 
mag,  und  fichcr  vor  in  wefen. 
ir  wort  diu  fnldent  als  ein  fwert. 
ir  werk  fint  boefer  <:ren  wert. 

45   e;  flu  jung,  alt,  wtp  oder  man, 
fi  müe;cn  von  dem  bremen  hän 
und  llden  ftarker  worten  Ural; 
ir  fchalkeit  merkt  man  über  al. 
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XU. 

VON  EINER  VLIEGfiN  UND  EINER  AM  BEIZEN. 
VON  SCHELTWORTEN.. 

Ein  krieg  huop  fich  in  einer  xlt 

von  worten,  und  ein  herter  flrlt. 

ein  vlieg  ein  anbei/»  n  erfach, 

vil  fchalkltch  fi  dö  zuozir  fprach : 
5   »gang  hin,  da  armiu  kreatür! 

dtn  leben  wirt  dir  gar  ze  für. 

du  vichtes  vruo  und  fyäte. 

wie  dich  got  berate 

der  fwachen  fplfe,  der  du  lebeft, 
10  dur  die  du  zallen  zlten  ftrebefl, 

als  in  dem  filn  der  efel  tuot. 

verdroffen  ift  alwcg  dln  muot, 

du  ruowcft  weder  nacht  noch  tag, 
von  fich  nicht  geliehen  mag 
15  dtn  fwache;  leben  und  da7,  min. 

ich  bin  ftolz,  edel  unde  vln; 

üf  der  erden  muoft  du  gän, 

fö  vliug  ich  uf.  wen  ficht  mich  ftän, 

mit  wolluft  uf  des  künges  tifch. 
20  e;  fi  da/,  vleifch  oder  der  vifch, 

daz,  17,5c  ich  ab  dem  tcller  fln; 

dar  zuo  iV>  trink  ich  klären  win 

u/.  (Uber  und  üz,  golde  rot; 

fö  wirt  dir  waz,7,er  körn  mit  not. 
£i   alle  wunne  ift  mir  bereit: 

üf  ir  houbte  mich  diu  küngtn  treit; 

fo  llft  du  in  dem  hüfen  dln, 

unde  norft  recht  als  ein  fwtn. 

mit  pheller  ift  min  ftuol  bereit: 
:W>   dln  hüs  mit  dornen  ift  bekleit. 

an  wunne,  an  weide  bin  ich  rieh; 

dln  leben  ift  mlnem  ungelich.« 

do  difiu  wort  diu  vlieg  gefprach, 

diu  am  bei?;  grimmekltch  üf  fach, 
35   und  fprach:  »fwig,  du  verfcharatez,  tier! 

wie  gelarft  du  dich  geliehen  mier? 
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unfchuldig  ift  da;  leben  min; 
bces  und  vergiftig  ift  da;  diu. 
mir  ift  in  minem  hüfe  baf 

10  denn  dir  in  des  künges  palas. 
dtn  vliegen  ift  unruowen  vol, 
in  miner  armuot  ift  mir  wol. 
wie  vil  du  hält,  daft  dir  ze  klein, 
wie  klein  ich  hat» ,  da;  in  gemein 

45  mir  und  den  gefpilen  min. 

\va;  du  folt  hän,  da;  ift  nicht  dln, 
du  muoft  e;  rouben  oder  fteln: 
min  fpls  wil  ich  vor  nieman  heln. 
des  mlnen  menllch  mir  wol  gan; 

50  dich  ha;;ent  vrouwen  unde  man. 
nicht  wan  zc  fchaden  bift  du  guot, 
du  trüebeft  manges  menfehen  muot, 
du  fwecheft  alle;,  da;  din  munt 
berüert;  d4  von  kunt  dik  diu  fluni, 

55   da;  man  dich  mit  dem  wadel  flät, 
fö  man  mich  ungeflagen  lät; 
wand  ich  tuon  nieman  kein  leit, 
du  bift  vol  aller  bös  hei  La 
Dis  btfehaft  fl  den  gefeit, 

60   die  hertiu  wort  mit  hertekeit 
der  worlen  wcllent  gelten, 
e;  hebt  fich  dik  ein  fchcllcn 
von  kleinen  Worten,  wer  da;  tuot, 
der  hat  nicht  fenftes  menfehen  muot. 

65  wer  nicht  wil  wi;;en,  wer  er  fi, 
der  fchelt  finr  nächgebüren  dri, 
Tu  wirt  e;  im  vil  fchier  erkant; 
den  glouben  gebents  im  in  die  haut, 
ein  fenfte;  antwürt  ftillet  zorn, 

70   von  zorn  grö;  vriuntfehaft  wirt  verloru. 
zorn  ift  aller  fiinden  ttir; 
wer  die  befliu;t,  fö  gänt  har  vür 
die  tugende  mit  ir  fenftekeit. 
ein  hertc;  wort  da;  ander  treit , 

75  ein  fa;lde  vüegt  der  andern  wol. 
ein  unfffild  di  andern  rltcn  fol 
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XLII. 

VON  EINER  ANBEIZE  UND  EINEM  HÖUSTÜFFEL. 

•  • 

VON  ERBEIT  UND  VON  MTEZEKEIT 

Wen  fpricht  ein  wort,  und  dunkt  ouch  mich: 

wer  fich  warnet,  der  wert  fich; 

weun  er  ze  flnen  tagen  kunt, 

hat  er  denn  guot,  da?  ift  im  gefunt. 
5   Dar  an  gedächte  ein  anbei?  wol: 

fi  fchichte ,  da;  ir  hüs  wart  vol , 

als  balde  dö  der  fumer  kan, 

vil  vaft  fi  erbeiten  began; 

ir  gebein  nie  ruowe  enphieng,  • 
10   wan  da;  fi  vruo  und  fpäte  gieng 

werben  umb  ir  libes  nar. 

fi  fprach:  »da  kunt  ein  winter  har, 

fo  man  nicht  wol  werken  mag; 

vil  licht  kunt  etswenn  ouch  der  tag, 
15  der  iut  gehielt,  der  vunde;  wol.  t 

der  wlfe  fich  verfehcn  Fol 

an  fpls;  da;  gtt  im  hohen  muot,  « 

und  ift  ouch  vür  den  hunger  guot.« 

diu  anbei;  erbeit  unde  lief,  # 
20   die  langen  zlt  fi  wening  flief 

des  fumers;  wan  fi  wifte  wol: 

wer  nicht  erbeitet,  fd  er  fol  * 

werben  um  die  fplfe  fin, 

der  muo;  liden  gro;en  pin. 
25   diu  anbei;  ir  hns  wol  verfach; 

fi  zöch  fich  In  an  ir  gemach 

mit  ir  gefpilen  üf  die  zlt, 

Co  rlfen  vallent  unde  fnlt. 

dö  kam  ein  Muftüffel  gerant, 
30  d#r  üf  dem  velde  nicht  rae  vant 

flner  fplfe.  er  was  in  nöt, 

er  müefi  von  hunger  ligen  tdt. 

er  kam  geftö;en  an  die  tür; 

diu  anbei;e  trat  bald  har  vür, 
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35  Ii  fprach:  »her,  wa;  ift  in  wer  not?« 
er  fprach:  »ich  bin  näch  hungers  tut 
dar  zuo  der  rite  und  ouch  der  fn£, 
die  tuont  mir  beide  harte  we. 
teil  mit  mir  die  fptfe  d!n, 
U)   oder  ich  muo;  verdorben  ftn.« 
diu  anbei;  antwurt  unde  fprach 
mit  grölen  züchten,  dö  11  fach 
den  höuftüftel  in  großem  kumer, 
der  ir  gefpottet  hat  den  fumer, 

15   und  ir  grd;  unruow  hat  gemacht, 
dö  fi  fer  umb  ir  fplfe  vacht: 
»jungher,  ir  füll  dä  ü;e  fin; 
iu  wirt  nicht  der  fptfe  min. 
it  fprungent  vaft  und  vlugent  hoch , 

5<>  dö  ich  mit  erbeit  In  zöch 

die  fpls,  die  ich  nu  nic;en  Fol. 
wer  wol  tuot,  der  vint  ouch  wol. 
ir  müc;t  än  fptfe  hinnan  gan, 
des  ich  mich  wol  verwegen  hän.« 

55  1       Wer  durch  den  fumer  fläfen  wil , 
und  denn  kunt  uf  des  winters  zil. 
i  dürft  und  hunger  muoz,  er  hän: 
vil  küm  er;  denn  gebe;;ern  kan. 
«  wer  müc;ig  gat  in  ftner  jugent, 

60   noch  fielt  üf  erc  noch  üf  tugent, 
I  wel  wunder,  üb  dem  miffegät, 
wenn  er  vor  alter  nicht  vervät? 
die  wll  da;  ifen  hitz  ift  vol, 
vil  bald  man  e;  denn  fmiden  fol. 

ft5   die  wll  der  feheene  fumer  wert, 
fol  man  gewinnen,  des  man  gerl. 
die  wll  der  junge  krefte  hat, 
fo  werb  um  guot,  da;  ift  min  rät. 
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XLIII. 

VON  EINER  MIUSE  UND  VON  IR  KINDEN. 

VON  BIEGGEREN. 

E;  ift  von  güeti  der  natür, 
da;  meiftig  alle  krdatür 
mit  vll;e  minnent  iriu  kint. 
diu  von  ir  Up  geboren  fint. 
B   einiu  niinr,  diu  ander  m6: 
-  ir  kinden  fchade  luot  in  we\ 

Ein  mus  mit  großem  vll;e  zeich 
ir  kint,  alfam  ein  muoter  noch 
ir  kinden  f not.  dö  da;  z!t  kan, 
10   da;  ii  folt  umb  ir  fpife  gän, 

fi  fprach:  »nu  hoerent,  mtniu  kint! 
wel  vriunt  oder  vlgent  (Int, 
da;  mugent  ir  nicht  wi;;en  wol. 
da;  lant  ift  alle;  vreifen  vol; 
15   dä  volgent  ir  dem  rate  min, 
und  lä;ent  iuwer  loufen  fln, 

und  bellbent  in  dem  hüs.«  • 

fus  fchiet  von  in  diu  alte  miis. 

die  jungen  regen  fich  began ; 
20   fi  mochten  fich  bt  niute  enthän, 

fi  liefen  In,  fi  Hefen  u;. 

dö  kam  ein  hanc  in  da;  hns 

gevlogen  mit  den  hennen  fln. 

vil  ftolz  was  /Ines  kambes  fchln; 
23   fln  fporn  im  füfer  ftuonden  an. 

die  miufe  wunderön  began, 

wer  der  herrc  möchte  wefen. 

fi  wänden  vor  im  nicht  genefen, 
*   nu  vluhens  hin,  nu  vluhens  har.  f 
30  der  han  nam  ir  vil  kleinen  war. 

dö  da;  gefta;;  alfö  zergieng, 

der  hane  zuo  der  tür  ü;  gieng 

in  den  hof  näch  flner  nar; 

die  hennen  zogten  mit  im  dar. 

Bvarr  ,  BtfrlAnn.  \ 
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35  als  bald  du  er  kann  vür  die  ttir, 

die  miufe  liefen  bald  her  vür; 

fi  wollen  gar  an  vorchte  wefen. 

da;  fi  warn  vor  dem  han  genefen: 

des  twang  fi  ir  tumber  muot. 
40   du  lag  ein  kalze  bl  der  gluot 

yü  fenftcklichen ,  unde  flicf. 

diu  fchar  der  miufen  um  11  lief, 

fi  fähen  al  die  kalzcn  an: 

dö  was  vil  geisltch  getan 
4ö   ir  gebajrd  und  ouch  ir  fchin. 

fi  gedächten:  da;  mag  gar  wol  fin 

ein  fenftc;  ticr,  kluog  unde  zart. 

dö  liefen  üf  der  fclben  vart 

die  jungen  miufe  tn  und  uz,. 
50  mit  dem  fö  kam  diu  alte  müs 

geluffen  ü;  dem  waldc. 

die  jungen  vluhcn  balde 

wider  an  die  feinen  ftal, 

da  fi  diu  alt  geladen  hat. 
55   diu  alt  fprach:  »haut  ir  min  gebot 

behalten?«  »ja  wir,  famer  got!« 

fprachen  die  jungen  alle. 

»har  kam  mit  großem  Ichalle 

ein  kraentcr  her  mit  flnen  fpom ; 
60   wir  vorchten  lere  flnen  zorn, 

und  vluhen  bald  in  unfer  hüs.« 

»ncinä!«  fprach  diu  alte  mus, 

»er  tuot  iu  niut,  er  lat  iueh  gän; 

in  mügeiU  vor  im  wol  geftän.« 
65   die  jungen  fprachen  aber  dö 

(des  wart  diu  alte  nicht  vil  vrö): 

»wir  fähi  ii  bi  dem  viurc 

ein  tierll,  was  gehiure. 

e;  hätc  gar  geislichen  fchtn: 
70   fln  houbet  üf  die  vüeje  fln 

hat  e;  geneiget  unde  flicf. 

wenn  unfer  deheine  zuozira  lief, 

dar  umb  cz,  nie  geruortc  fich.« 

diu  alte  fprach:  »we  mir,  da;  ich 
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75  ic  wart  geborn!  arme  gcdiet, 

crkcnnent  ir  die  katzen  niet? 

der  grcefte  vlgent,  den  wir  hau, 

da;  ift  diu  katze.  lagent  ftan, 

und  vlicnt,  als  lieb  iu  ü  da;  leben! 
80   ir  fenfte;  bilde  kan  wol  geben 

iu  der  gallen  bitterkeit. 

vlient  ir  nicht,  c;  wirt  iu  leit.« 
Dis  blfchaft  hsret  wol  die  an 

(e;  fln  vrouwen  oder  man), 
85   die  lebent  üf  der  erde 

alfd,  da;  ir  geberde 

und  ir  werk  fint  ungellch. 

wer  mag  vor  den  gehüeten  fich? 

boefiu  werk,  gebairde  guot 
90   triegent  manges  menfehen  muot. 

ez,  gät  dik  der  in  fchafes  wat. 

der  eins  wolfes  herze  hat,     /  v 

den  an  den  Worten  nieman, 

wan  an  den  werken  erkennen  kan. 
95   ez.  treit  mang  menfehe  eis  engels  fchtn, 

und  hät  doch  tiuvelltchen  (in. 

der  ift  als  ein  bcfnlter  mift, 

der  innan  vül  und  im  ecken  t  ift; 

und  ift  ein  grab  gemalet  wol, 
100   der  inwendig  ift  wurmen  vol. 

ein  üfrecht  leben,  da;  ift  guot. 

wer  fich  vor  fünden  bat  behuot, 

und  wort  und  werk  geltche  fint, 

der  mag  wol  werden  gotes  kint. 

XLIV. 

VON  DEN  TIEREN  UND  DEM  GEVUGEL. 
VON  UNSTiETEKEIT. 

Eis  mals,  als  ich  iu  fagen  wil,  . 
crhuop  fich  unvrides  vil. 
diu  ticr  fprachen ,  in  w«r  gegeben 
diu  erde,  üf  der  fi  föltin  leben, 
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5   und  werben  umb  ir  fplfe. 
recht  in  der  felben  wifc 
die  erde  fprächcn  die  vogel  an : 
fi  föltm  luft  und  erde  hän, 
diu  beidiu  haet  in  got  gegeben. 

10   dar  um  wollen  fi  beide  ir  leben 
wägen,  die  vogel  und  diu  tier. 
ein  herte;  urlig  wart  vil  fchier 
erhaben,  wer  dä  haste  recht, 
dar  kämen  rittcr  unde  knecht; 

15   der  ftrlt  wart  ftark,  grö;  unde  hcrt. 
dö  haetin  fich  vil  gern  erwert 
die  vogel;  doch  ein  wank  bcJchaeh 
an  inen,  dö  da;  drft  erfach 
diu  vledermüs,  fi  lic;  ir  fchar, 

20   und  vloug  hin  zuo  den  licren  dar. 
fi  faft  fich  wider  ir  gedict, 
als  ir  ir  zage;  herz  geriet; 
fi  vlöch,  dö  man  ir  bedorftc  wol, 
des  wart  fi  billlch  lafters  vol. 

25   der  adlar  dö  gefiö;en  kan; 
vil  vaft  fchrci  er  die  vogel  an. 
er  gab  in  herze  unde  muot, 
als  noch  vil  dik  der  kechc  luot. 
den  vogcln  dö  der  fig  belcip; 

30   da;  was  den  tieren  harte  leit, 
da;  fi  den  ackcr  muoflcn  lau. 
diu  vledermüs  gevlogen  kan 
wider  zuo  der  vogel  fchar. 
die  vogel  vuoren  balde  dar, 

35   und  machten  blö;  die  vledermüs, 
und  ftie;en  fi  vil  fchalküch  ü;. 
dar  zuo  wart  ir  zc  buo;  gegeben, 
da;  fi  des  nachtes  fol  ir  leben 
fpifen,  und  ouch  vliegcn  fol. 

40         Der  zwein  herren  dienet  wol, 
da;  fi;  beide  müe;en  hän 
verguot,  der  muo;  vil  vrüe  itf  Aän. 
wer  den  flnen  von  vorchten  lät, 
wel  wunder,  üb  dem  miffegät! 
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15  -wel  menfchc  als  unftaHe  ift.  M 

da;  er  dur  flnen  argen  iifl 

fln  Triunde  lä;ct  an  der  ndt, 

der  fol  von  fchamcn  werden  röt. 

wer  den  vtgendcn  geftat, 
50   und  die  inrcn  burger  lat, 

der  fol  billlch  verderben, 

und  fol  an  cren  fterben. 

als  diu  müs  hie  hät  getan; 

des  muo;  fi  iemer  blo;  gcftän 
55   an  erc,  an  rät,  an  wirdekeit. 

ir  ift  nicht  ril,  den  da;  fi  leit. 

XLV. 

VON  EINER  WISEL  WART  GEVANGEN\ 
-     VON  DIENST  ÄNE  WILLEN. 

In  einem  hüfe  ein  wifel  gieng 
eis  mlls,  diu  vil  der  miufen  vieng. 
fi  kam  ze  jungeft  tif  die  vart, 
da;  ouch  fi  gevangen  wart. 
5   als  baldc  dö  fi  da;  erfach. 
zuo  dem  wirte  fi  dö  fprach: 
»wirt,  du  folt  mich  lä;en  gän, 
und  folt  mich  billlch  leben  län; 

m 

wan  ich  hab  verdienet  wo!, 
10"  da;  man  mich  nicht  tceden  fol. 

nim  war,  wie  reine  fi  dln  hüs! 

hie  louft  kein  ralte  noch  kein  müs. 

wirt,  du  folt  mir  ze  lone  geben, 

da;  du  mich  gerne  Iä;eft  leben. 
15   gedenk  an  alle  min  erbeil! 

ze  dienft  wil  ich  dir  fln  bereit.« 

der  wirt  der  fprach:  »c;  ift  wol  war, 

du  häft  min  hüs  gereinct  gar 

von  miufen  und  von  ratten  grä;, 
20   der  mich  ouch  felber  dik  verdrö;. 
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da;  taet  du  um  die  fplfe  diu. 

und  nicht  dur  den  willen  mtn. 

du  woltefl  mir  nicht  nütze  weien: 

dur  da;  du  müchliA  wol  genefeu, 
25   viengt  du  die  mius,  die  vlgenl  diu 

beide  waren  unde  min. 

dur  dinc  vrä;heit  taet  du  da;, 

dur  da;  du  möchtift  defte  ba; 

allein  «;;en  die  fplfe  min: 
30   du  wolteft  an  gemeinder  fln. 

war  umb  fölt  ich  dich  lan  genefeu, 

fit  du  min  vlgenl  bift  geweten? 

du  hält  verhoent  min  vlcifch,  min  bröl; 

dar  urabc  muoft  du  ligen  tut.« 
35   da;  kont  diu  wifel  nicht  vertagen, 

da  von  muoft  fi  den  zorn  vertrageu. 
*    an  willen  fi  gedienet  hat. 

Ii  wart  ertoedet  üf  der  ftat. 

Der  guotiu  werk  an  willen  tuot,    \  + 
40   wie  mag  da;  iemer  werden  guot?  * 

guot  willc  ziert  werk  unde  worl, 

guot  wille  verdient  des  lönes  hört. 

diu  wifel  hat  nicht  willen  guot, 

wie  fi  gediende,  wan  ir  muot 
45   was,  wie  fi  wol  möcht  genefen, 

und  ouch  ir  fplfe  ficher  wefen. 

ir  Iihmt  willc  verhonde  da;,  « 

da;  doch  dem  wirlc  nütze  was. 

guot  willc  klein  werk  machet  uro;, 
50  guot  wille  ftat  nicht  lönes  blö;. 

wä  guoter  wille  ift  äne  fpot, 

und  guotiu  werk,  diu  lobet  got. 

i 

XL  VI. 

# 

VON  EINEM  VRÖSCH  UND  EINEM  OCHSEN. 

VON  FBERMUOTE. 

Clin  vröfch  mit  finem  fune  kau 
eis  mals  gefprungen  üf  den  plan, 
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da  er  ein  grö;en  ochfen  fach. 

des  kam  der  vröfch  in  un gemach; 
5   er  fprach:  »got  her,  wa;  fol  ich  dir 

dar  umbe  danken,  da;  du  mir 

Haft  ein  als  fwachen  Up  gegeben? 

dar  zuo  verfmächt  ift  gar  mtn  leben 

vor  mangem  üer,  diu  grö;e  Hnt, 
10  als  ouch  diz  gegenwärtig  rint.« 

der  vröfch  baH  gern  gelichet  fleh 

dem  ochfen;  vaftc  blät  er  fich. 

dö  fprach  fln  fun:  »trüt  vattcr  min, 

e;  hilft  nicht;  lä  dln  bhcgeu  flu! 
15   du  macht  nicht  wol  dem  wider  ftrebeu, 

da;  dln  natür  dir  hat  gegeben.« 

dar  umb  wolt  er  nicht  abe  län, 

fln  hoehvart  wolt  er  vtir  fich  hän ; 

zem  andern  mäle  blat  er  fich 
20   vil  vaft,  und  fprach:  »möcht  ich  gellch 

dem  großen  ochfen  werden , 

fö  befchach  mir  üf  der  erden 

nie  fu  lieb,  üf  mlnen  eit. « 

der  fun  fprach:  »valler,  mir  ift  leit, 
25   da;  du  dich  marterft  änc  not; 

ich  vörcht,  du  werdeft  ligen  tüt. 

du  macht  wol  komen  um  den  Up. 

volg  mir!  lä;  ab  dts  herzen  ktp! 

trüt  vatter,  volg  dem  rate  min, 
30   und  lä  dln  üppig  blafgen  fln!« 

der  alte  fprach:  »e;  ift  ein  fpot; 

ich  tuon  e;  nicht,  fö  helf  mir  got! 

ich  muo;  grö;  werden  als  da;  rint, 

des  hänt  er  alliu  mtniu  kint.« 
35   er  bläle  fich,  unz  er  zerbrach. 

hact  er  gehebt  fln  guot  gemach . 

Ucht  wa;r  im  nicht  alio  befchehen. 
Wen  hät  e;  dicke  mc  gefehen, 

wer  mer  cren  wolle, 
10   denn  er  begeren  folte, 

da;  dem  vil  ze  wening  wart. 

wer  mit  vergifter  hoehvart 
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geblaeget  h'u  da;  n't  nicht  guot: 

üf  nlt ,  üf  ha;  fö  ftaU  fln  muot ; 
43   der  ob  im  ift,  da;  ift  im  leit; 

dem  undern  er  dur  niut  vertrcit, 

der  gliche  muo;  h.'m  flnen  ha;. 

im  ift  vil  leit,  mag  icman  ba; 

denn  er.    dä  von  13  waerc  wol. 
30   da;  al  fin  Up  waer  ougen  vol, 

der  nldig  ift,  durch  da;  er  saehe. 

wä  kein  guot  ieman  befchaehc, 

da  von  er  würde  bläftes  vol, 

da;  er  zerklachtc  (da;  waer  wol!), 
55   und  da;  befchaehe  in  kurzer  vrift, 

als  difem  vröfch  befchehen  ift. 

XL  VII. 

VON  EINEM  LÖWEN  UND  EINEM  HIRTEN. 
VON  ANGEDENKUNGE  DIENSTES. 

Der  htinger  einen  lüwen  Iwang, 

da;  er  lief  üf  der  tieren  vang 

um  flne  fplfc.  da;  befchach. 

des  kam  er  in  grö;  ungemach : 
5   in  flnen  vuo;  flach  in  ein  dorn ; 

fln  bein  gefwal,  und  wart  erfworn 

fln  vuo;.    er  leit  grö;  erebeit 

von  dem  dorne,  als  man  uns  feit. 

in  dem  vuo;c  bleip  der  dorn, 
10  und  tet  im  w6;  da;  was  im  zorn. 

er  kond  im  felber  ü;er  nöt 

gehelfen  nicht,   der  vuo;  was  tot, 

die  andern  muoften  ftille  ftan. 

er  lief  nicht,  er  mocht  küme  gän. 
15   des  löwen  fmerzc  der  was  grö;, 

des  dornes  in  gar  fer  verdrö;; 

er  will  nicht  wa;  er  loltc  tuon . 

noch  minre  denn  ein  toubc;  huon.  , 
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wer  nicht  ift  fiech,  noch  ficch  nie  wart. 
00   der  fuoche  enkeinen  arzät. 

doch  der  löwe  kam  in  den  muot, 

da;  er  gedächte,  -wa;  im  guot 

ze  ftnem  fiechtag  möchte  wefen, 

da;  er  mocht  an  dem  vuo;  genefen.  — 
*2ö   wer  fiech  ift,  der  gelernet  wol. 

kleine  wunden  nieman  fol 

verfmähen;  fecht  da;  ift  min  rät! 

wand  in  vil  dicke  miffegät.  — 

den  löwen  lerte  fln  natür 
30   und  ouch  fln  wunde  (diu  was  für), 

da;  er  eins  arzätes  begert; 

des  wart  er  vil  fchier  gewert. 

er  kam  da  er  ein  hirlen  vant , 

-von  dem  der  low  bald  wart  erkant. 
35  er  wand ,  er  wölt  im  nemen  da;  leben ;  I 

diu  fchäf  wolt  er  im  gerne  geben, 

dur  da;  er  in  nicht  leite  tot. 

und  dö  er  was  in  dirre  not, 

der  löwe  gebärtc  fcnfteklteh; 
40   des  wart  der  hirte  vröiden  rieh. 

er  zöigt  dem  hirten  flnen  vuo; 

dar  um  Im-,  da;  im  würde  buo; 

und  heil  an  Hnem  vuo;  getän. 

der  hirt  geriet  fich  bald  entftän, 
♦5   da;  der  löwe  wa?re  wunt 

und  fiech;  da;  wart  im  fchierc  kunt: 

den  dorn  er  in  dem  vuo;e  fach, 

da  von  der  lüw  hät  ungemach. 

den  zöch  er  ü;  mit  flner  haut, 
50   der  löwe  genefen  was  zehant. 

dö  diu  fach  wart  hin  gclcit 

nns  fmerzen,  dö  wart  er  gemeit.  - 

Jlnen  arzät  er  fchouwen  began; 

fln  bilde  er  in  flu  herze  nan, 
55   und  falle  da;  in  (Inen  muot, 

wi  er  vergelten  möcht  da;  guot, 

da;  im  der  hirte  hät  getän. 

noch  flät  wol,  da;  ein  biderb  man 


dur  keine  fach  vergeben  fol, 
60  wer  im  tuot  übel  oder  wol. 
der  löwe  vroellch  dannan  gic, 
den  hirt  er  bt  den  fehaien  lie. 
dar  näch  nicht  lange  wart  gefpart, 
wan  das  der  löwe  gevangen  wart; 
65   in  viengen  Rcemer,  als  man  feit, 
mit  grö;em  fchalle  wart  er  geleil 
in  einen  palas,  der  was  grö;. 
vil  ftcherltch  man  in  beflö; 
zuo  andern  Tieren  vreiffam. 
70   mit  der  fpls,  diu  in  gezam, 
alle  tag  fplfl  man  diu  tier. 
wa;  man  in  gap,  da;  was  vil  fchier 
von  den  ticren  vere;;en  gar. 
dar  näch  über  manig  jär 
^  ^     reibe  hirt  gevangen  wart, 
der  den  löwen  hat  ernart 
an  flnem  vuo;.   der  felbe  man 
hat  groz.es  fchaden  vil  getan; 
dar  umb  verteilet  wart  fln  leben. 
80   ze  fpls  wart  er  den  tieren  geben, 
diu  folten  in  vere;;cn. 
der  low  hat  nicht  vergeben 
des  guotes,  fö  im  was  befcheben. 
den  man  geriet  er  vaft  anfehen; 
85   er  fach,  da;  er  der. felbe  was, 
der  im  half,  da;  er  genas, 
in  grdger  vorchte  ftuont  der  man; 
der  löwe  fenftekllchen  kan 
zuozim  gegangen,  üf  der  fluni 
90   kuft  er  den  hirt  an  finen  munt; 
er  neig  im  mit  dem  houbte  fln, 
und  tet  im  ganzer  triuwen  fchin. 
.  mit  dem  fweifc  er  von  im  treip 
diu  andern  tier,  da;  er  beleip 
95   lebent.   dil  fähen  Uoemcr  an, 
beide  vrouwen  unde  man. 
fi  wundert,  wa;  e;  möchte  wefen, 
da;  der  hirt  ie  möcht  genefen. 
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der  hirtc  feit  in  üf  der  fluni, 
wie  der  löwe  was  werden  wunt, 
und  wie  er  im  den  dorn  ü;  zöch ; 
dar  an  gedacht  der  lüwe  noch, 
des  löwen  triuw  half  u;er  not 
dem  hirten,  wan  er  waere  Igt 
mit  rechter  urteil  da  gewefen. 
die  Roemer  Uesens  beide  genefen, 
dd  fi  da?  grö;e  wunder  gefan, 
und  lic;ens  beide  dannan  gän. 
vil  vroellch  dd  der  hirte  wart, 
der  low  zogt  ü;  üf  flne  vart. 

Alte  triuwe,  die  fint  guot, 
fi  troeftenl  manges  menfehen  muot 
da;  fol  nicht  verrc  ab  herzen  fln, 
da;  verre  ift  ab  der  ougen  fchin. 
an  dienft  man  lang  gedenken  fol. 
dienft  tuot  getriuwen  herzen  woi. 
der  alte  v rinnt  ift  dicke  guot; 
der  alte  vlgent  fchaden  tuot. 
wer  dienftes  gar  vergeben  wil, 
e;  wirt  guot  rat,  üb  dem  nicht  vil 
gedienet  wirt.   e;  ift  nicht  halb; 
verlorn,  da;  man  im  tuot,  wan  al;. 
undankbacri  wirt  niemer  guot, 
fi  treit  üf  ir  den  lafterhuot. 
wand  der  löwe  dankber  was, 
des  genö;  der  hirt,  da;  er  genas: 
und  w«r  er  dankber  nichl 
fo  waer  fln  arzät  nicht  genefen. 


XLVIII. 

VON  DEM  RITTEN  UND  ¥ON  DER  VLü. 

VON  l TBRIGEM  GEMACHE. 

Ein  ritte  begegent  einer  vlö 
eis  mäls,  dö  was  fi  nicht  gar  vrö. 
fi  hat  ein  übel  nacht  gehebt, 
und  hat  vil  her  ick  lieh  gelebt; 
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•  5   als  was  dem  ritten  ouch  befchehen. 
beide  gerieten  fi  verjehen 
cinandcrn  näch  dem  gruoze  ir  not. 
diu  vlö  fprach:  »ich  bin  hungers  tot. 
mlnr  fplfc  wand  ich  fichcr  fln; 
10   ich  fprich  ez  üf  die  triuwe  m!n. 
her  Ritte,  da?  ich  difc  nacht 
niut  anders  tet  wan  daz  ich  vacht; 
da/  mich  gar  kleine»  doch  vervieng. 
ich  fag  dir,  wie  er  mir  ergicng. 
15   xe  einem  klöftcr  dar  kam  ich 
gefprungen,  dä  ich  wände  mich 
wol  fplfen,  da  mir  miffelang. 
üf  ein  höhe;  bette  ich  fprang, 
daz  was  gebettet  zartekllch 

•er  eptifebtnj  diu  was  gar  rieh, 
az*ichcin  an  ir  geba?rdc  wol; 
aller  kluogkcit  was  fi  vol. 
dö  fi  des  Abends  nider  gieng, 
und  ichs  an  ir  gemach  cnphieng, 
25   vil  gern  ich  ha?t  min  fpls  genomen. 
fi  wart  gewar,  daz  ich  was  komen 
ftz  der  gulter  an  den  )tp. 
fi  fchrei:  »Irmendrüt,  belip 
nirtt  lange',  kum  her  wider  In!  . 
30   mich  bizt  nei/waz:  waz  mag  daz  fln? 
halt  du  nicht  erfehen  wol 
diu  llnlachen?  triuwe,  ich  dir  fol! 
ich  zürne,  daz  geloubc  mir. 
zünd  bald  daz  liecht!  läz  lingen  dir!« 
35   »ich  vlöch  vil  baldc,«  fprach  diu  vlö; 
»daz  ich  entran,  des  was  ich  vrö. 
und  dö  daz  liecht  erlüfehen  wart, 
dö  kam  ich  ftf  der  felbcn  vart 
wider  üf  d;;z  bette  als  6. 
iO   aber  fchrei  diu  vrouwe:  »owc! 
wie  Aal  ez  um  daz  bette  min? 
entzund  daz  liecht!  waz  mag  diz  fln? 
»dö  vlöch  ich  balde.    ez  tet  mir  not: 
waer  ich  begriffen,  ich  wacr  töt. 
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15   da?  Iribon  fi  die  langen  nacht: 

mir  wart  da  nicht,  wa?  ich  gevacht. 
des  bin  ich  hungrig  undc  la?; 
got  welle,  da?  mir  befchehe  ha?.« 
der  ritte  fprach:  »nu  lä  da?  fln! 

50   min  nacht  ift  als  boes  als  diu  d)n 
gewefen;  mir  ift  nicht  vil  ba? 
gefin  denn  dir,  geloub  mir  da?, 
in  ein  hüs  ich  geftcr  kan. 
ein  wlp  ich  marleron  began: 

55   ich  erfchutlc  ir  Kr  gelidcr 

kreftckllch;  do  fa?  fi  nider  ' 
bald,  und  föt  ein  aarken  brl, 
und  a?.   dd  ftuont  ein  züber  bl 
mit  wa??er,  des  trank  11  genuog. 

60   ein  büttin  fi  har  vür  du  truog 
vol  tuochen,  diu  fi  foltc 
buchen,  und  cnwollc 
mir  kein  ruowc  lä?en; 
fi  hAt  mich  gar  verw£?en, 

65   fi  ruowct  nie  die  langen  nacht; 
mit  unruowc  fi  ferc  vacht, 
fi  Aaltet  mir  grö?  ungemach. 
des  morgens.  d6  der  tag  uf  brach, 
den  züber  nf  ir  houbl  fi  nan, 

70   und  zogte  zuo  dem  bach  hin  dan, 
und  fpuolt  ir  luoch.    da?  tet  mir  wc, 
ich  mochte  dä  nicht  bllben  me; 
ich  bin  gemartert  jamerllch. 
wir  füllen  wechflen,  da?  rät  ich, 

75   unfer  herbrig  beide, 

und  morn,  bi  unferm  cide, 
füllen  wir  har  wider  komen, 
und  füllen  fchaden  undc  vromen 
einandem  beide  hie  verjehen.« 

80   diu  vlo  fprach:  »da?  fol  befchehen!« 
Der  ritte  bald  üf  finen  gwiu 
zogte  zuo  dem  klofler  hin, 
und  erfchut  der  eptifchln  ir  glider. 
ir  jungvrouw  half  ir  balde  nider: 
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fi  wart  gcdcckct  harte  wol, 
ir  kcmenäi.  was  rätcs  vol. 
fi  fprach:  »min  ruggc  und  ouch  min  nein 
die  ridwent  vafte.   ein  ziegelftein 
foltu  mir  balde  macheu  hei/,; 
90   und  würde  mir  ein  fenfter  fwei;, 
ich  möcht  vil  Uchte  wol  genefen. 
ouch  hab  ich  fclbe  da;  gelefen, 
da;  man  die  vüe;c  rlben  fol 
mit  e;;ich  und  mit  falze  wol. 
95  roswa;;er  fol  man  balde  haben , 
da  mil  fol  man  min  houbet  laben; 
da;  ziueht  ü;  basfe  hitzc. 
acht  eben,  wenne  ich  fwitze: 
fd  nim  den  beiz  und  decke  mich. 
100  \k  nieman  In,  des  bit  ich  dich, 
da;  der  fwei;  nicht  erwindc. 
fag  ouch  dem  gefinde, 
da;  fi  alweg  fin  bereit 
zc  tuonde,  wa;  man  in  feit. 
105   du  folt  ouch  gewarnet  fin, 
da;  man  mit  vll;e  hüetc  min. 
an  tränke  und  an  fplfe. 
ein  muos  von  einem  rifc, 

■ 

mit  mandclmilche  wol  bereit, 
HO  da;  mache;  ouch  fl  dir  gefeit, 

zuckerviolet  folt  du  dich 

warnen:  da;  erküclet  mich, 

ich  mag  dos  ba;  zc  ftuole  gän. 

ein  gränälöpfel  folt  du  hdn, 
115   der  mir  ervrifche  mlnen  munl. 

ich  danken  dirs,  wird  ich  gefunt.« 

des  ritten  wart  enpflegen  wol; 

diu  vlö  was  dennoch  hungers  vol. 

an  die  herbrig  kam  fi  hin, 
120   dä  6  der  ritte  was  gefln, 

da  ir  dd  vil  guot  gemach 

von  der  wefchcrin  befchach. 

fi  hät  ir  tuoch  gelrüknet  wol; 

ir  büs  was  armüele  vol, 
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125   wirlfchaft  was  dä  tiure. 

fi  faftc  fich  zuo  dem  viure, 

und  a7,  da;  fi  da  mochte  hän. 

dar  nach  fi  Hafen  began : 

ut  ir  flroufak  leit  fi  ilch  do. 
130   des  wart  gemeit  diu  hungrig  vlö. 

diu  vrouw  lag  fülle  undc  flief : 

diu  vlö  üf  unde  nidcr  lief, 

die  fplfe  ir  nieman  werte; 

fi  hat  des  fi  begerte 
135   die  langen  nacht,   des  morgens  vruo 

kämen  fi  zefcraen  duo 

beide,  der  ritte  und  ouch  diu  vlo. 

ir  herbrig  wären  fi  vil  vrö. 

der  ritte  fprach:  »mir  ift  gar  wol: 
1W)   diu  rptifchln  mir  betten  foi 

achtzehen  wuchcn  oder  m6.« 

d«  fprach  diu  vlö:  »mira  ouch  nicht  we 

üf  dem  Aroufacke  befchefcen : 

wen  fol  mich  difen  fumcr  fehen 
l  io   üf  dem  ftroufak  wefen  vrö.« 

von  einander  fchiedens  dö. 

Wer  dem  fiechtag  lofen  wil,  N 

dem  mag  fln  werden  wol  zc  vil. 

wen  fpricht,  da;  überig  gemach 
150  gefunde  liute  machet  i  wach. 

näch  ftnen  ftatten  wirt  der  man 

fiech  dik,  als  ich  vernomen  hän. 

mit  ernft  diu  wefchertn  vertreip 

den  ritten,  der  doch  lange  bleip 
155   bt  der  kluogen  cplifchtn: 

des  müez,  er  iemer  fielig  fln. 

9 

XL1X. 

VON  EINEM  HAUKE  UND  EINER  KRiEJEN. 

VON  DEM  DER  SlNEN  VlGENT  SPlSET. 

Ein  h.ibck  hat  geniflct  hoch 
üf  einem  boumc,  da  er  zöeh         .  . 


Digitized  by  Google 


&    80  & 

— 

.  o   alle  jär  fln  jungen  vrucht. 
nü  hatc  bt  der  felben  zucht 
nicht  verre  ein  krä  ir  neft  gemacht, 
da  huop  fich  gr6;  gevatterfchaft. 
diu  krä  hät  not  und  erbeit 
10  um  fwache  fpls;  da;  was  ir  leit. 
kever  unde  würme 
und  ander  mang  gelürme 

■ 

was  ir  fpls.   du  fach  11  wol,  - 

da;  ir  gevatlern  neft  was  vol 
15   guoter  fplfc  manigvalt. 

wa;  da;  vclt  hät  und  der  walt, 

e;  waeren  tier  oder  vügcllln, 

das  brächt  der  habk  den  kinden  (In. 

dö  diz  diu  traege  krä  erfach, 
20   ze  ir  gemaheln  fi  dö  fprach:     •  - 

»haer  mich,  trüter  buole  min! 

da;  wir  ftn  tra?ge,  daft  wol  fchln. 

kein  vogel  kunnen  wir  gevän: 

des  müc;ent  dicke  wlflös  ftän 
25   unfer  neft  und  uufer  kint. 

eis  dinges  hab  ich  mich  befint. 

da;  unfer  neft  wirt  fplfe  vol: 

ift  da;  e;  dir  gevellet  wol, 

ich  wil  dem  habk  ftn  eiger  fteln, 
30   und  brüelen  ü;  (da;  folt  du  nein). 

fö  werdent  edel  unfer  kint 

und  vrech,  als  ouch  die  hebke  fint, 

und  wirt  unfer  geflechtc  gröj. 

und  werden  niemer  fplfelos, 
35   und  wirt  erhoehert  unfer  muot.« 

do  fprach  der  man:  »c;  dunkt  mich  guol.« 

fi  ftal  dem  habk  fln  eiger  do; 

des  wart  diu  krä  dar  näch  unvro. 

der  habek  wart  fln  innc, 
10   und  gedacht  in  ftnem  finne: 

als  bald  diu  krä  diu  eiger  diu 

gebrüelet  u;,  f6  wirt  wol  fchln, 

da;  fi  ir  felber  hät  bereit 

kumer,  not  und  erebeit. 
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diu  krä  i  a;  uf  den  eigem  dö, 

ir  gemüete  ftuont  vil  hö. 
45   der  habek  vloug  hiu  unde  har, 

der  krä  nam  er  vjI  eben  war; 

er  fprach:  »got  grüe;  dich,  geväüerlln, 

wa;  ift  da;  gewerbe  din?« 

»ich  brüet  min  eiger«  fprach  diu  krä, 
50  »als  min  geilecht  tuot  anderswä.« 

»nu  fitz  ftille  und  brüete  wol; 

wenn  e;  har  rür  kunt,  als  e;  fol, 

da;  du  brueteft,  fö  wirt  wol  fchln 

din  brtieten,  trüt  gevätterlln: 
55   nie  wart  fö  klein  gefpunnen, 

e;  kaem  etswenn  ze  funnen.« 

do  diu  krä  ü;  gebrüetet  hat, 

den  jungen  vögeln  üf  der  ftat 

muoften  fi  als  vil  fplfe  geben, 
60   da;  grö;  unruowe  hat  ir  leben, 

beide  da;  wlb  und  ouch  der  man. 

die  kraejen  muoften  erbeil  hän, 

wie  fi  die  hebk  gefplftin  wol; 

des  wart  ir  herze  forgen  vol. 
65   do  ir  gevider  wart  bereit, 

dö  huop  fich  nöt  und  erebeit. 

diu  krä  mocht  in  nicht  fptfe  geben, 

des  muoftc  fi  verliern  ir  leben: 

die  jungen  hcbkc  griffens  an. 
70  vil  lüt  diu  krä  Ichrlgen  began ; 

fi  fchrei,  da;  ir  der  walt  entfprach. 

dö  da;  der  alte  habk  erfach, 

er  fprach:  »wa;  ift  dir,  gevätterlln ? « 

»ich  hab  verlorn  da;  leben  min; 
75   da;  hänt  mir  mlniu  kint  getän, 

diu  ich  mit  nöt  erzogen  hän. « 

der  habek  fprach:  »e;  ift  mir  leit, 

ich  hät  dir;  dicke  vor  gefeit; 

dir  felber  häft  du  dife  nöt 
80  gebrüetet  und  den  grimmen  töt. 

vermitten  be;;er  waer  gefln.u 

fus  ftarp  diu  arme  brüetcrln. 

B*a»r,  B4tlft*ta.  4  Q 
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E;  ift  noch  billlch  undc  recht, 
wer  erheehen  wil  fln  geflecht 
85  über  da;,  da;  e;  fol  wefen, 
da;  der  küme  mag  genefen. 
wer  rinen  vlgent  fptfen  wil, 
x  misgät  dem,  daft  nicht  wunders  vil. 
wer  gert,  da;  er  nicht  fol  han, 
90   der  dunket  mich  ein  touber  man. 

da;  im  vil  grd;en  fchaden  tuoL 
e;  brüetet  manger  flnen  töt. 
der  ochfe  fprach  onch:  »dife  n6t 
95  hab  ich  mir  felber  getan,« 

do  er  muoft  vor  dem  wagen  gan, 
und  felber  ü;  vüeren  den  miA. 
der  ochfen  noch  vil  manger  ift: 
wer  im  felber  fchaden  tuot 
100   von  hochvart,  da;  wirt  niemer  guot. 


VON  EINEM  LÖWEN  UND  EINEM  ROSSE. 
VON  VALSCHEM  RUOME. 

Ein  löwe  eis  mäls  gegangen  kan 
von  hungere  not  uf  einen  plan, 
und  fuochlc  Hne  fplfe; 
ouch  iA  er  nicht  unwtfe, 
5   der  um  fln  fpls  wol  werben  kan. 
der  löwe  fach  ein  pherit  gan 
üf  der  wife ;  des  wart  er  vrö. 
in  flnem  muot  gedächte  er  dö, 
wie  er  e;  möcht  betriegen, 
10   und  begonde  valfchllch  liege«, 
do  er  da;  ros  alleine  fach, 
vil  fenftckltch  er  zuozirn  fprach: 
»got  grüc;  dich,  trut  gcfelle  min! 
dln  guoter  ansät  wil  ich  fln. 
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15   ich  mag  dich  erneren  wol ; 
höher  künde  bin  ich  vol. 
wa;  dir  befchichl,  da;  klage  mir:  , 
ich  mag  e;  wol  gebe;;ern  dir.« 
da;  ros  da;  fach  den  löwen  au, 

20  fln  fchalkeit  e;  merken  began. 
xe  gelte  was  e;  im  bereit, 
und  fprach:  »ich  Ilde  grd;  erbeit. 
in  minen  vuo;  dach  mich  ein  dorn, 
da  von  ift  mir  da;  bein  erfworn. 

25  eis  arzätes  hab  ich  begert; 

des  hat  mich  got  an  dir  gewert, 
du  bift  har  komen  mir  ze  tröft, 
ich  danken  dirs,  wird  ich  erlöft. 
•von  mlnem  fiechtag:  der  ift  grö;.« 

30   8er  rede  den  löwen  nicht  verdro;; 
er  fprach:  »biut  har  mir  dlncn  vuo;l 
ich  tuon  dir  alls  gebreften  buo;.«      *  * 
da;  phert  fprach:  »löwe,  nu  gang  har, 
und  nim  des  dorues  eben  war; 

35   und  wird  ich  an  dem  vuo;  gefunt, 
ich  wil  dir  geben  lüfeng  pfunt.« 
der  löwe  ein  valfcher  arzät  was, 
da;  ros  mit  fchalkeit  galt  im  da;: 
do  der  löwe  zuo  dem  roffe  kan, 

W   und  er  e;  wolt  ertoedet  hau, 
da;  ros  was  fchalkaft  genuog, 
mit  dem  vuo;e  e;  den  löwen  fluog 
an  fln  Hirnen',  da;  im  gefwant, 
und  vlöch  von  im.  dd  was  gefchant 

15  der  valfcher  arzät.   da;  was  w*>l, 
wand  er  was  aller  fchalkeit  vol. 
dö  der  löwe  wider  kan 
zim  felber,  da;  er  mochte  gan, 
und  er  des  roffes  n\c\\i  enfach, 

50  vil  riuwecliche  er  dd  fprach: 

»ich  muo;  es  in  der  wärheit  jehen, 
airecht  ifl  mir  nu  befchehen. 
fchalkeit  was  min  herze  vol, 
der  ift  mir  gelönet  wol*   ...  .  • 
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55         Wer  da;  feit,  da;  nicht  enift, 

und  liugt,  da;  ift  ein  fwacher  lift. 
•ein  fchalk  den  andern  fchelken  Tai. 

wcl  menfche  trügenheit  ift  vol, 
%  den  fol  man  triegen,  da;  ift  recht; 
«0   fln  wort  fint  krumb,  f!n  werk  nicht  Hecht. 

wer  da;  wil  fln ,  da;  er  nicht  ift , 

ftnr  liftekeit  im  Hebt  gebrift. 

e;  rüemt  fich  manger  grö;er  kunft, 

der  doch  vil  kleinen  hät  Vernunft. 
65  der  löwe  wolt  ein  arEät  wefen, 

doch  wolt  da;  ros  an  in  genefen. 


LI.  * 
VON  EINEM  ROSSE  UND  EINEM  ESEL 
VON  VEBSMÄHUNGE  DER  WELTE. 

Ein  ros  da;  was  gez\erct  wol, 

aller  feheenheil  was  e;  vol. 

fln  zoun  und  ouch  der  fattel  fln 

gäben  von  golde  Hechten  fchln; 
5   fln  decki  was  von  zendal  rot. 

da;  c;  hoch  truog,  da;  tet  im  nöt. 

den  weg  c;  dur  ein  ga;;en  uam 

eis  mäls,  da  im  engegen  kam 

ein  fwacber  efel,  was  nicht  kluog. 
10   ein  grö;en  fak  er  üf  im  truog. 

dem  ros  der  efel  nicht  enweich: 

des  wart  im  manger  herter  ftreich. 

er  muofte  fln  engelten. 

da;  ros  geriet  in  fchelten. 
15   und  fprach  /uozim*:  »du  fwache;  tier,  * 

folteft  du  nicht  entwichen  mier? 

genu;;ift  nicht  der  eren  min. 

e;  mücft  dln  grimmer  tdt  nu  fln. 

du  verfmächtiu  kreatür! 
20   du  faktregel!  du  rechter  ftürl 
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wie  gelorfics  du  da;  angevän, 

da;  du  mir  engcgen  folteft  gän?« 

der  efel  fweig  und  hat  (In  gemach. 

dar  nach  e;  kürzlich  befchach, 
25   da;  da;  ros  eebueget  wart. 

dö  wart  nicht  langer  gefpart, 

e;  wart  enblo?;t  gnöt  unde  gar 

aller  gezierde.  nemeut  war, 

wie  bald  fln  fchoeni  was  verkert, 
30   dar  zuo  fln  ungemach  gemert! 

e;  wart  gefpannen  in  ein  wagen, 

e;  muofle  ziehen  unde  tragen. 

ungemach  und  erebeit 

machten  im  fln  leben  leit. 
35   e;  wart  mager  unde  flach; 

fln  rippc  man  im  fcharren  fach. 

flne  vüe;e  und  flniu  bein 

ftie;en  fleh  an  mangen  Plein. 

ouch  wart  c;  gellig  unde  la;; 
40   der  rügge  im  vaft  zerbrochen  was. 

haberflrou  wart  im  gegeben 

ze  fplfe;  urdrützig  was  fln  leben. 

als  bald  der  efel  dö  erfach 

da;  ros  fö  krank  und  alfö  fwach, 
45  vil  bald  er  fpotten  began. 

mit  glatten  worten  vieng  er  an ; 

er  fprach:  »got  grüe;  iueh,  herre  min! 

wa  ift  nu  iuwers  fattcls  fchln? 

war  hänt  ir  iuwern  zoun  getän  ? 
50   än  decki  ficht  man  iueh  nu  gän; 

iwer  gezierde  diu  ift  klein. 

iu  feharrent  dur  die  hüt  diu  bein. 

ir  hänt  kein  filber  noch  kein  golt; 

dar  zuo  ift  iu  nu  nieman  holt. 
55   gefwecht  ift  iuwer  höher  muot. 

wä  ift  nu  £r?  wä  ift  nu  guot? 

ze  vil  eren  ift  halb  lafter.  * 

hei;ent  iu  ein  pflafter 

üf  iuwern  rfigge  binden. 
60  diu  hüt  begint  iu  ichrinden; 
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der  11p  ift  und  die  vüez,c  fwach; 

wol  veil  ift  iu  ungemach; 

ir  fullent  lang  w  armuot  leben. 

fölken  lön  kan  höchvart  geben. 
*>5   übermuot  wirt  niemer  guot; 

übcrmuot  grölen  fchaden  tuot. « 

Bi  dirr  btfchaft  merk  ich  die  weit, 

diu  nach  gczierde  glt  boes  gelt. 

der  weit  gewalt,  des  Hbes  kraft 
70   zergat  und  alliu  meifterfchaft. 

weltlich  ere  nicht  geftat, 

weltlich  vröide  ein  ende  hat. 

da  von  nieman  verfmähen  fol 

den  armen,  ez,  befchicht  vil  wol, 
75   daz,  dem  riehen  miffegät, 

fd  der  arme  wol  geftat. 

dem  ift  befchehen  hie  gcltch: 

der  rieh  wart  arm ,  der  arme  rieh. 

• 

LH. 

EINEM  MAN  UND  SlNEM  SÜNE  UND  EINEM  ESEL. 

VON  UNSCHULDIGEM  SPOTTE. 

Eis  tages  ze  margte  vuor  ein  man; 
flnen  Tun  er  zuozim  nan 
und  flnen  efel  ouch  dur  daz,, 
da;  er  möcht  riten  deftc  baz.. 
5   üf  den  efel  fa?  der  man 

und  reit,  fln  fun  der  muofte  gän 
mit  im,  er  hat  ze  rlten  nicht, 
nu  vuogt  ez.  (ich  fd  von  gefchicht , 
daz.  in  liutc  bekamen, 
10  die  grö;  wunder  namen; 

fi  fprächen:  »fehent,  wa  der  man 
rltet,  und  tat  den  tuiaben  gan! 
Ijcij  er  den  knaben  rlten, 
und  gieng  bi  fincr  fiten, 
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t5   dar  an  taet  er  vcrre  ba;.« 

dö  der  alte  erhörte  da;, 

ab  dem  cfel  fa;  er  dö, 

der  fun  fa;  üf;  des  wart  er  vrö, 

da;  er  ouch  rlten  folte. 
20   der  alte  gerne  wolle 

nebent  bl  dem  efel  gän. 

do  bekämen  in  zwen  ander  man; 

der  eine  iuo  dem  andern  fprach, 

do  er  den  knaben  rlten  fach: 
25   »wartä,  trüt  gefeile  min! 

der  alt  mag  wol  ein  töre  fln , 

da;  er  rlten  lät  den  knaben ; 

der  folte  loufen  unde  traben, 

und  folt  der  alte  rlten.« 
30  vil  küm  mocht  er  gebtten, 

da;  er  üf  den  efel  kan 

zuo  flnem  func,  und  reit  hin  dan  : 

den  efel  rittens  beide. 

da;  wart  in  fchier  ze  leide, 
35   do  in  die  Hut  bekämen: 

»numer  dumen  ämen!  « 

fprächen  fi,  »nemt  alle  war, 

wie  der  alte  töre  var 

gefältelt  üf  dem  cfelltn, 
40  .  er  und  ouch  der  knabe  fln. 

fi  went  den  efel  haben  töt. 

zwar!  da;  tuot  in  keine  nöt. 

der  alte  folt  wol  ruowe  hän 

rllende,  und  folt  der  junge  gän.« 
♦5   dö  dis  rede  alfus  gefchach, 

der  vatter  zuo  dem  fune  fprach: 

»wol  ab!  wir  füllen  beide  g*n; 

der  efel  fol  ouch  ruowe  hän.« 

fus  giengens  üf  der  flrä;e  hin; 
50   der  efel  gieng  ouch  laer  mit  in. 

do  bckämen'n  vrouwen  unde  man. 

fi  fprächen  alle:  »fehent  an, 

wie  gar  törecht  fi  beide  fint, 

der  alte  man  und  ouch  fln  kint; 
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55  da;  ir  muot  nicht  ze  riten  ftat 

den  efel ,  der  doch  la?re-  gät. « 

dö  fprach  der  vatter:  »fun,  wol  har! 

wir  füllen  neraen  beide  war, 

üb  wir  den  efel  roügin  tragen, 
60   lä  f'  hen,  wa;  die  liute  lagen.« 

fi  würfen  bald  den  efel  nider, 

ze  famen  bunden  fi  fln  gl  i  der, 

fi  hiengcn'n  an  ein  flangen  grö;; 

des  rltcns  in  vii  fer  verdro;. 
65   »ö  hui!  wol  üf!«  der  vatter  fpraeh. 

der  fun  vil  jämerliche  fach, 

da;  er  den  efel  muofte  tragen. 

die  Hut  gerieten  alle  fageu; 

»warla,  warta!  fehent  an, 
70   ein  efel  tragent  zwenc  man; 

der  fölt  fi  büllch  beide  tragen. 

wen  mag  e;  wol  ze  ma?re  fagen; 

wen  ficht  wol,  da;  fi  narren  fint, 

an  witzen  fint  fi  beide  blint.« 
75   do  der  alte  da;  erfach, 

da;  niemen  wol  von  inen  fprach, 

vil  fere  er  fiufzen  began. 

flnen  fun  den  fach  er  an, 

und  fprach:  »ho?r,  wa;  ich  dir  fagel 
80   c;  ft,  da;  mich  der  efel  trage 

oder  dich,  f6  ftn  wir  lörn; 

treit  er  uns  beide,  fo  ift  er  verlorn; 

gät  er  laer,  fo  flu  wir  narren; 

tragen  wir  in  an  einem  fparren, 
85   fo  ift  nieman  touber  danne  mtl 

da  von  fd  wil  ich  raten  dir, 

da;  du  tuoft  recht  unde  wol; 

wer  recht  tuot,  der  wirt  failden  vol.« 
An  fträfung  mag  küm  ieman  wefen. 
90   wer  mag  än  hinderredc  genefen? 

wer  an  den  eren  wil  geAän, 

der  fol  dur  kein  red  abc  lan: 

er  fol  tuon,  wa;  im  vüegct  wol. 

diu  weit  ift  fchalkeil  alfo  vol: 
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95   wie  vil  ein  menfche  guotes  tuot, 
e;  dunkt  die  weit  nicht  halbes  guot. 
gefehent  ifl  vil  liuten  blint, 
der  herzen  alfö  giftig  fint, 
wa;  fi  hcerent  oder  febent, 
100   <Ja;  fi  dar  zuo  da;  boefte  jehent. 
der  fich  vor  den  gehücten  kan 
(e;  fln  denn  vrouwen  oder  man), 
der  mag  wol  gröblich  loben  got, 
kunt  er  hin  an  der  weite  fpot. 

LID. 

VON  EINEM  BESCHINTEN  ESEL. 
VON  SCHULDIGEM  SPOTTE. 

Von  einer  vrouwen  feit  man  da;. 

da;  fi  in  herten  liumdcn  was. 

ir  ungewürte  da;  was  gro;, 

wlplichcr  eren  was  fi  blö;; 
5   ir  werk  boes  waren  unde  fwach. 

von  ir  feit  alle;  da;  fi  fach, 

e;  waerin  vrouwen  oder  man ; 

ungwürt  muoft  fi  von  allen  han. 

üf  einer  hohen  bürg  fi  fa; 
10  bl  einer  ftat,  da  ein  margt  was. 

wer  ir  gelindes  zemargte  kam, 

vil  boefer  masren  er  vernam, 

diu  man  von  flner  vrouwen  feit. 

i*-unglimpf  was  in  allen  leit. 
15   diu  vrouwe  ouch  nicht  abc  lie, 

wenne  ir  knecht  von  margtc  gie, 

fi  fprach:  »wa;  feit  man  in  der  ftat? 

wa;  fint  diu  maer,  diu  man  da  hat? 

fag  an,  fag  an!  wa;  mag  c;  ftn? 
20   gedenkt  ieman  ze  guote  min?« 

der  knecht  der  fprach:  »wa;  fol  ich  fagen? 

ich  hoer  vil  liuten  ab  iu  klagen. 


• 
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n 1 1  < ' 7 ,  da;  üf  und  nider  gät, 

nicht  wan  von  iu  ze  reden  hat 
25   alle  tage  und  alle  ztt. 

ir  zunge  feiten  gellt; 

wa;  munt  hät  und  ouch  reden  kau, 

die  fcheltent  iuch,  wlp  unde  man.« 

diu  vrouwc  fprach:  »da;  ift  mir  leit. 
30  e;  ltdet  menig  menfch  erbeit 

an  fache  und  ane  fchuldc  gar; 

des  wird  ich  fclber  wol  gcwar.« 

dar  nach  heinllche  vuor  fi  zuo: 

an  dem  tag  des  mergtcs  vruo 
35   hie;  fi  ein  cfel  fchinden 

(da;  folt  nieman  bevinden), 

da;  er  doch  lebende  bclcip. 

an  den  margt  man  in  dö  trcip, 

ein  ga;;cn  üf,  die  andern  nider; 
40  nu  vuort  mann  har,  nu  vuort  mann  wider. 

(In  hüt  er  felb  ze  margte  truog 

üf  in  gebunden;  diu  was  kluog, 

als  noch  der  cfel  hiutc  1  int. 

e;  waerin  wlp,  man  oder  kint, 
45   einer  ze  dem  andern  fprach, 

wer  den  befchinten  efel  fach : 

»mich  wundert,  wa;  da;  meine.« 

diu  vrowe  wift  e;  alleine, 

war  umbe  er  befchunden  wart. 
50  ir  befchach  ein  guotiu  vart, 

ir  wart  vergeben  genzeklich; 

er  wser  jung,  alt,  arm  oder  fleh. 

von  ir  gebreften  nieman  feit 

da;  was  ir  gelinde  nicht  leit. 
55   do  ir  knecht  üf  ze  hove  kan, 

fi  fprach:  »gedacht  min  hiut  ieman 

an  dem  margte?  da;  waer  mir  leit.« 

»nein  c;,  vrowe,  üf  mlnen  eil! 

iuwer  wart  hiut  nicht  gedächt. 
€0  ein  betchinter  efel  wart  dar  bracht, 

den  fchouwet  alle;,  da;  da  was; 

iuwer  mcnllch  da  verga;, 
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fi  na me n  alle  des  efcls  war; 

du  yuort  mann  hin,  nu  vuort  mann  har. 
60   der  efel  iu  ze  tröft  ift  komen: 

wir  hän  hiut  niut  von  iu  vernomen.« 

diu  vrouwe  fprach:  »gefach  mich  got, 

da;  gelegen  ift  der  liuten  fpot! 

le  tröft  ift  mir  der  efel  komen, 
70  vil  red  hat  er  mir  ab  genomen.« 
Rede  nieman  verbieten  kan. 

e;  fln  vrouwen  oder  man , 

wer  in  der  gemeinde  munt 

mit  arger  hinderrede  kunt, 
75   der  fol  da;  nicht  abe  län , 

er  fülle  ein  befchinten  efel  han. 

er  bedarf  eis  wlten  ermels  wol, 

der  menltchcm  verfchieben  fol 

den  munt.  da  von  fö  rat  ich  da;, 
80  da;  man  fich  hüete  defte  ba;, 

und  irklieh  menfeh  als  üfrecht  lebe. 

da;  er  der  rede  kein  urfach  gebe. 

und  tuot  er  da;,  fö  forge  nicht, 

wa;  ieman  arger  von  im  gichl. 


UV. 

- 

VON  EINER  NACHTEGAL  UND  EINEM  SPERWER. 

VON  ELM  BGESEN  ENDE. 

Ein  nachtegal  geniftet  hat 
eis  raals  an  ein  heimliche  ftat, 
da  fi  gar  fichcr  wolte  wefen, 
da;  ir  kint  wol  möchtin  genefen. 
5   nu  vuogt  fich.  da;  ein  fperwer  kan 
gcvlogen  zuo  dem  neft  hin  dan 
uf  ein  rls,  da  diu  nachtegal 
ftuont  und  fang  ir  fflc;en  fchai. 
dö  fi  den  fperwer  erft  erfach, 
10   mit  grö;en  vorchten  fi  dö  fprach: 
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»gnade,  trüter  hcrre  mini 

raüg  e?  an  iuwcrn  huldcn  fln, 

fö  latent  mlniu  kint  gcncfen.« 

der  fperwer  fprach:  »e?  mag  nicht  wefen. 
15   doch,  macht  du  fingen  alfö  wol, 

da?  ich  dich  hillich  nen  fol 

umb  diniu  kint,  nu  dar,  fing  an!« 

diu  nachtegal  fiufzcn  began. 

ir  herze  fluont  in  bitterkcit; 
*)   doch,  als  fi  wa?r  än  alle?  leit, 

muoft  fi  gebären,  da?  tct  nöt: 

fi  vorchte  (er  ir  kinden  töt. 

mit  dem  munde  fi  dö  fang, 

ir  herze  in  großem  jämer  rang. 
25   des  mocht  fi  nicht  genie?en  wol. 

fchalkeit  was  der  fperwer  vol, 

er  töt  diu  kint  an  ir  geficht; 

da?  mochte  fi  erwenden  nicht. 

er  zarte  in  üf  ir  herzen; 
30   des  leit  fi  großen  fmerzen. 

ir  kinden  töt  der  tet  ir  we; 

fi  fchrci  vil  lüt  ach  und  owö, 

und  klagt  den  unfchuldigen  töt 

ir  kinden  und  ir  felbers  not. 
33   dar  näch  nicht  lange  wart  gel  pari. 

der  fperwer  ouch  gevangen  wart, 

in  einem  netz,  dö  da?  erfach 

diu  nachtegal,  vil  fchier  fi  fprach: 

»ein  bces  ende  fol  er  haben, 
44)   der  in  den  fünden  ift  erlaben, 

und  nicht  erbarmen  wolle  fich 

über  min  kint  noch  über  mich. 

wel  wunder,  üb  der  lldct  not! 

er  fol  billlchc  ligen  töt.« 
4o         Ein  bces  leben  wer  da?  hat, 

dar  an  ein  bces  end  gerne  ftät. 

er  hat  gelük,  wer  alweg  tuot 

bcßsltch,  wirt  fln  ende  guot. 

ein  wolf  ficht  man  vil  feiten  tragen 
50   eis  fchäfes  fweif.  ouch  heer  ich  lagen. 
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wer  alweg  in  den  (linden  ftrebet, 
und  dar  zuo  an  erbermde  lebet, 
da?  der  fol  an  erbermde  not 
llden,  und  dar  zuo  den  tdl. 


LV. 

VON  EINEM  WOLFE  UND  EINEM  VÜCHSE. 
VON  VERRÄTUNGE. 

Ein  wolf  eis  mäls,  als  man  uns  feit. 

hat  fich  mit  fplfe  hinderleit. 

in  einer  vluo  hat  er  ein  hol 

mit  guoter  fpls  gevüllet  wol; 
5   da  wolt  er  lange  ruowc  hän. 

zuozim  ein  vuchs  gegangen  kan 

mit  vüchsllchem  Finne; 

wand  er  was  worden  inne 

der  fplfe.  er  haete  gern  betrogen 
iO   den  wolf  und  uz,  dem  hol  erlogen: 

er  wolt  des  wolfes  fplfe  hän. 

do  er  hin  zuo  dem  wolfe  kan, 

er  fprach:  »got  grtie;  dich,  bruoder  min! 

wie  macht  du  fö  gar  lange  ftn 
15   än  mich?  da;  ift  mir  fwaere  gar. 

ich  fage  dir  ouch  da;  vür  war, 

da;  ich^din  nicht  vergeben  kan.« 

dö  fach  der  wolf  den  lOgner  an, 

und  fprach:  »her  vuchs,  ich  wei;  da;  wol, 
90   du  bift  mir  holt;  und  ift  doch  vol 

dln  arge;  herze  trügenheit. 

da;  ich  iut  hau.  da;  ift  dir  leit. 

dln  füe;iu  wort  fint  ungelich 

den  werken,  baldc  von  mir  ftrtch! 
25   dir  wirt  nicht  der  fplfe  min.« 

dö  fprach  der  vuchs :  >■  fö  \k%  ich  fln.« 

dannan  fchiet  er  mit  bitterkeit. 

vil  fer  im  wag  diu  fmäebeit, 
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die  im  der  wolf  häte  getan. 
30   einen  fairten  fach  er  ftän 

üf  einer  wife.  iuo  dem  er  fprach: 

»ich  wil  dir  fchicken  guot  gemach 

von  dem  wolfe.  volge  mir! 

fin  hüs  da5&       *cn  zeigen  dir. 
35   an  dlnem  vlnde  folt  du  dich 

nu  rechen  balde;  da;  rät  ich. 

wiltu  in  hän,  er  wirt  dir  wol. 

er  11t  dort  ü;  in  einem  hol, 

da  er  dir  nicht  mag  engän.« 
40   fln  fchäf  lie;  dö  der  hirte  ftän; 

ein  fpie;  nam  er  in  flne  hant, 

mit  dem  vuehs  kam  er  zehant, 

da  er  den  wolf  häte  gelän. 

er  geriet  in  ftechen  unde  flän. 
45   dö  der  wolf  ertoedet  was, 

der  vuehs  des  wolfes  hüs  befa;, 

dar  zuo  iln  fpis  im  ouch  beleip. 

da;  tet  verrätung,  die  er  Lreip. 

doch  wart  c;  nicht  vil  lang  geipart, 
50   wan  da;  ouch  er  verraten  wart: 

im  wart  gefpannen  vür  da;  hol 

ein  netze,  da;  was  ftricken  vol. 

do  wart  der  vuehs  gevangen, 

fln  fchalkeit  was  zergangen. 
55         Wer  unrechtekeit  ift  vol, 

der  wirt  vil  küm  gewefchen  wol. 

wer  nicht  kan  wan  triegen 

und  äne  fchame  liegen, 

e;  ift  wol,  wirt  er  betrogen, 
60   und  wirt  ouch  biilich  angelogen. 

liegen,  triegen  fint  zwei  ding, 

diu  beide  gar  äu  ere  fint. 

ein  lügner  vert  wol  dur  diu  laut; 

wil  er  har  wider,  er  wirt  gelchant. 
65   kein  unvuoge  lange  wert. 

wel  menfeh  des  andern  Ichaden  gert, 

der  wirt  gefchedget,  da;  ift  war. 

kein  unvuog  weret  drlgig  jär. 
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in  dem  ftrik  gevangen  wart 
70  der  vuchs,  den  er  geftricket  hat 
dem  wolf;  da;  tet  fln  arger  lifl. 
dank  hab,  der  in  gevsrde  ift! 

LVI. 

VON  EINEM  HIRZE  UND  EINEM  JEGER. 
VON  SCHEDELlCHER  MINNE. 

Einen  hir;  dürften  began. 

zuo  einem  brunnen  er  dö  kan , 

der  was  fchcen,  lüter  unde  klar. 

in  dem  wa;;er  nam  er  war 
5   (In  felbes,  wie  geftellet  was 

fln  ftolzcr  Up.  und  dö  er  da; 

gcfach,  (In  gehürnc  gcviel  im  wo!, 

(In  houbet  was  gezierde  vol. 

in  großen  übermuot  er  kam : 
10   wa;  er  von  keinem  tier  vernam 

guotes,  da;  was  im  nicht  geltch. 

(In  herze  da;  was  vröiden  rieh. 

dar  nach  fach  er  an  finiu  bein 

diu  wären  mager  unde  klein. 
15  diu  gevieleir  im  ze  mä;e  wol; 

des  wart  der  hir;  betrüebdc  vol. 

fln  vüe;e  wären  im  unwert 

und  ouch  (In  bein.  —  wer  noch  da;  fwert 

verfmächt,  dä  mit  er  wol  fln  leben 
20  bchüeten  mag,  und  da;  wil  geben 

flnem  vlgende  in  die  hant, 

wel  wunder,  üb  der  wirt  gefchant!  — 

dö  fus  der  hir;  fln  vüe;c  hät 

verfmähet,  üf  der  felben  ftat 
25  mit  flnen  hunden  kam  ein  jeger. 

den  hir;  treip  er  von  flnem  leger; 

der  hir;  der  vlöch:  der  jeger  nach 

rande  bald,  wand  im  was  gäch 
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üf  in.   den  hundcn  was  ouch  not; 
30   den  hin;  wollen  fi  haben  tot. 

du  vlöch  der  hin;  vil  balde, 

und  körte  hin  zcm  walde. 

ix  Hatten  kämen  im  f)n  bein, 

flnr  hörnen  helfe  diu  was  klein. 
35   und  dö  er  wart  alfus  verjaget, 

und  in  den  walt  kam  unvcrzaget, 

des  im  An  vtie?e  und  flniu  bein 

gchulfen  baten,  diu  er  klein 

gefchetzet  hat:  fchier  er  gehieng 
40   an  (Inen  hörnen,  da  in  vieng 

der  jcger  mit  den  hunden  dö. 

des  wart  der  hir?  vil  gar  unvrö. 

fln  vüe7,e  im  hülfen  ü?er  nöt; 

fln  gehürnc  gab  in  in  den  tot. 
45         Wer  minnet,  da?  im  ichadcn  tuol, 

und  ha??et,  da?  im  wacrc  guot, 

der  tuot  nicht  recht;  doch  ift  ir  vil 

der  liutcn.  wer  ouch  fpllcn  wil 

itnen  vint,  da?  wirt  im  leit. 
50   mang  menfch  fin  vlgcnt  bl  im  treit; 

wenn  er  gewinnet  übcrhant, 

er  fezt  fich  wider  in  zebant, 

und  tuot  im  angeft  unde  not; 

vil  licht  bringt  er  in  in  den  tot. 
55   dem  hirz,  gevielen  wol  fln  hörn, 

von  den  fln  leben  wart  verlorn. 

da?  felb  gefchicht  ouch  mangcm  me, 

der  minnet  da?,  da?  im  tuot  we, 

und  ha??et,  da?  im  waere  guot. 
60   grö?  üppekeit  guot  feilen  tuot. 

VON  EINER  VROUWEN  UND  EINEM  DIEBE. 

VON  VROUWEN  UNTRIUWE. 

Ifen  lifet  von  zwein  menfehen,  da? 
ir  herz  mit  minne  verflricket  was. 
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da;  was  ein  man  und  ouch  fln  wtp, 
die  hat  er  liep  als  flnen  Up. 
5   die  flarken  minne  fchiet  der  tot: 
der  man  der  ftarp.  dö  kam  in  not 
diu  vrouwe  von  ir  minne  grö;. 
alles  trdftes  wart  fi  blö;, 
dö  fi  verlor  ir  lieben  man; 
10   fi  wolt  von  nieman  tröft  enphän. 
fi  fchrei  und  wende  än  underlä;; 
ob  im  fi  fUetekltchen  fa;. 
do  er  wart  in  da;  grap  geleit, 
dö  huop  fich  jämer  unde  leit; 
15   fi  wolt  nicht  von  dem  grabe  komen, 
aller  tröft  was  ir  benomeri. 
fi  fchrei  vil  lüt  ach  und  owe. 
weder  regen  noch  der  fne 
mocht  11  gefcheiden  von  dem  grabe. 
20   fi  lebt  in  größer  ungehabe 

beide  die  nacht  und  ouch  den  tag, 
da;  fi  dö  anders  nicht  enphlag. 
ir  ruowe  diu  was  kleine. 

bi  dem  grab  fa;  fi  alleine, 
23   und  wdnde  bl  dem  viure; 

kurzwil  was  da  tiure. 

nu  vuogt  fich  öf  der  felben  vart, 

da;  einer  dä  erhangen  wart 

hin  von  dem  grabe  über  ein  velt; 
30  des  huote  ein  man,  dem  gap  man  gelt, 

da;  er  nicht  dannan  folte  komen: 

würd  von  dem  gr.lgcn  ab  genomen 

der  diep,  da;  wa?r  dem  richter  zorn. 

und  mücft  fln  houbet  han  verlorn. 
35   dö  der  da;  viur  fach,  und  da;  wip 

klagen  hört  ir  mannes  Up, 

vil  fer  in  dürften  began. 

zuo  dem  grab  gieng  er  hin  dan, 

und  fach  die  vrouwen.  diu  was  ftolz. 
iO   an  da;  viur  brächt  er  ir  holz, 

da;  fi  von  vroftc  würd  behuot; 

er  fprach:  »vrowc,  hant  guoten  rauot' 
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fit  töt  ift  iuwer  lieber  man, 

ir  fülnt  iueh  zuo  den  lebenden  hän. 
46   ein  andriu  muoter  einen  treit 
als  guoten,  der  iu  iuwer  leit 
ab  nimt  und  iuwer  ungemach.« 

fo  er  die  vrouwen  me  an  fach, 

fo  er  ie  me  in  minne  bran. 
50   der  man  gar  von  im  felber  kan. 

er  fprach:  »liebiu  ttouwc  min, 

mücht  e?  an  iuwern  hulden  fin . 

ich  wölt  ergetzen  iueh  vür  war 

alles  leides,  nement  war! 
5o   wa7,  Up  und  fei  erziugen  mag, 

daft  iuwer  hiut  üf  difen  tag.« 

diu  vrouwe  wnfte  tougen 

die  trehen  von  den  ougen  : 

den  man  fach  fi  vil  lieplich  an, 
60    und  fprach:  »mocht  ich  an  dir  nu  hän 

mit  wärheil,  da?  du  häft  gefeit. 

ich  wölt  ab  län  mls  herzen  leit, 

und  wölte  tuon  den  willen  dln.« 

er  fprach:  »mtn  vrouwe,  da;  fol  fin!« 
65   gar  lieplich  er  fi  umbe  vieng. 

vil  liebes  er  mit  ir  begieng, 

des  ich  nicht  nu  wil  fagen  hie. 

dar  nach  du  dis  rede  ergie. 

und  von  der  vrouwen  gieng  der  man. 
70   und  wider  zuo  dem  galgen  kan, 

dd  hat  er  nicht  gehüetet  wol; 

folgen  wart  fin  herze  vol. 

ab  dem  galgen  was  der  diep 

genomon:  da?  was  im  nicht  liep. 
75   er  vorchle  fer  des  richters  zorn: 

fin  leben  muoft  er  han  verlorn; 

er  foltc  ba?  gehüetet  hon. 

zuo  dem  grabe  er  wider  kan. 

da  er  e  die  vrouwen  lie. 
HO   vil  lieplich  Ii  in  dd  cnphie. 

er  feit  ir  bffifiu  ma?re, 

wi  im  befebehen  wa?re: 
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da;  ab  dem  galgen  was  genomen 

der  diep;  des  müeft  er  ficher  koraen 
85   urab  flnen  Up;  tot  müeft  er  wefen, 

er  möcht  dur  keine  fach  gcnefen. 

diu  vrouwe  fprach:  »nu  volge  mir, 

und  beer  wa;  ich  nu  Tage  dir. 

ein  guoten  rät  wil  ich  dir  geben, 
90   da;  du  wol  macht  behän  dtn  leben. 

wir  füllen  mlnen  man  engraben. 

und  müe;en  einen  helfing  haben, 

und  zien  in  an  des  galgen  mat, 

und  henken'n  an  des  diebes  (tat; 
95   da;  rät  ich  üf  die  triuwe  min. 

wol  har!  ich  bin  din  helferin.« 

der  man  tet  als  diu  vrouwe  riet. 

von  dem  toten  fi  fich  fchiet. 
Da;  was  ein  jämerllcher  rat. 
100  wol  im!  der  niut  zc  tuonde  Jiät 

mit  bcefen  wiben,  der  herze  ftat 

üf  fchalkeit  und  üf  miffetät. 

■ 

ein  fchalkhaft  wtp  nie  wol  geriet, 
von  wlben  Übels  vil  befchiet. 

> 

105   und  ift  befchehen  manigvalt, 

des  alle;  menfchltch  künne  engalt: 

her  Adam  wart  ertoeret, 

Troje  wart  zerftffiret, 

her  Sampfön  wart  erblendet, 
110   her  Salomön  gefchendet, 

der  töt  man  wart  erhenket. 

wer  har  an  nicht  gedenket, 

der  ift  ein  finncldfer  man; 

diz  hät  al;  wlbes  rät  getan. 

LTHT, 

VON  DRlEN  WITWEN  ROEMERlN 

VON  VROUWEN  TRIUWE. 

E;  wären  drle  vrouwen  guot, 
üf  zucht,  üf  cre  ftuont  ir  muot. 
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fi  waren  jung  und  wol  getan, 

wlpltch  gebierd  fach  man  fi  hän. 
5   fi  wären  hdch  an  wirdekeit, 

ouch  truogen  fi  der  cren  Weil. 

fi  wären  edel  unde  rieh; 

an  zucht  in  nieman  was  gellen. 

von  Röme  wären  fi  geborn.  , 
10   fi  häten  alle  drle  verlorn 

von  tödes  kraft  ir  lieben  man; 

witwen  leben  muoftens  hän. 

ir  wort,  werk  und  ir  ritten 

wären  guot.   fi  vermitten 
15   mit  ganzem  vli;e  alle;  da;, 

da;  fwach  und  wandelbare  was: 

fi  wollen  kiufch  bellben. 

do  geriet  man  fi  an  trlben, 

da;  fi  zer  6  föltin  komen, 
•20  und  llden  fchaden  unde  vromen 

in  der  £;  da;  wäre  guot. 

d6  wart  betrüebt  ir  aller  muot. 

dö  dis  rede  alfus  gefchach, 

diu  £rftc  antwurt  unde  fprach : 
25   »ich  wei;  wol,  da;  min  nieman  gert, 

wan  umb  min  guot.    der  des  gewert 

würde,  der  lic;e  mich  wol  gän, 

wenn  er  befaj;e  da;  ich  hän; 

da;  haH  er  lieber  denne  mich, 
.'10   da;  merk  ich  wol;  dä  von  wil  ich 

än  alle  man  beliben. 

min  guot  wil  ich  vertrlben; 

näch  mtnem  willen  wil  ich  leben; 

ich  wil  verzihen  unde  geben 
35   recht  als  mich  e;  dunket  guot. 

und  wil  hän  mtnen  vrlgen  muot. 

dä  von  verfprichc  ich  alle  man, 

und  wil  ein  vrlgc;  leben  han.« 

dar  näch  nicht  lange  wart  gefpart, 
10  diu  ander  an  gefprochen  wart: 

fi  fiilt  nemen  einen  man; 
•     fi  möcht  dur  niut  alfö  geftän ; 
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fi  waere  jung,  fchcen  unde  rieh, 
dar  zuo  waer  fi  der  weit  gellen. 

45   fi  fprach:  »da;  mag  bt  niute  (In. 
fö  müeft  ich  doch  die  triuwe  min 
brechen  an  mtnem  lieben  man, 
den  ich  ungern  verloren  hän, 
den  mir  der  tdt  genomen  hat. 

50  doch  er  in  ganzer  minne  ftät 
mls  herzen,  lebent  iemer  me; 
da  von  ich  mag  nicht  me  zer  e 
komen.   fit  noch  lebt  min  mau, 
wie  möcht  ich  denn  da;  an  gevän , 

55   da;  ich  noch  einen  nsme 
zuozim?  wer  da;  vernaeme, 
ich  müeft  von  febamen  werden  rot. 
dur  wa;  kaem  ich  denn  in  die  not? 
ich  wil  mit  mlnem  lieben  man 

60  an  dem  jungften  tag  erftän.« 

diu  dritte  fprach:  »e;  tuot  mir  not, 
da;  ich  mis  liebes  mannes  tot 
klag  und  wein  die  wll  ich  lebe, 
ein  andern  man  mir  nie  man  gebe! 

65  mtn  man  was  fd  rechte  guot, 
da;  er  mir  weder  herz  noch  muot 
betruobte  nie  bl  mlnen  tagen; 
da  von  fol  ich  in  bilüch  klagen, 
würd  mir  nach  im  ein  boefer  man, 

70  leit  und  fer  müeft  ich  iemer  hau. 
an  man  ift  mir  verre  ba;. 
naem  ich  ein  fenften  man,  dur  wa; 
lolt  ich  in  vorchten  iemer  im. 
wenn  er  kaem  ab  den  ougen  min, 

75  da;  der  tut  betruobte  mich 
an  ime?  fecht,  da  von  wil  ich 
bcllbcn  gar  an  alle  man, 
und  wil  ein  kiufche;  leben  hän.« 
Wel  vrowe  verlürt  ir  lieben  man 

80   mag  fi  wol  äne  man  geftän, 
beltb  alfö!  da;  ül  mtn  rät. 
vil  manger  witwen  miffegät.  4 


I  . 


&   102  ■* 

fö  fi  kunt  zuo  der  andern  6, 

bcfchicht  ir  denn  ach  unde  we , 
85  wer  mag  ir  des?  fi  hät;  getan. 

waer  fi  bliben  ane  man 

dur  Iriuwe  und  dur  ftaetekeit, 

fo  hael  fi  vröide  ane  leit. 

da  von  fi  nieman  klagen  fol, 
90   üb  fi  untrofles  wirdet  vol; 

da?  da  rifet  ncbent  abe, 

da;  ift  übel.  —  ir  fchaden  habe 

ir  fclbcr,  wel  vrow  alfö  tuot, 

da  von  gepinget  wirt  ir  muot. 

*  ■ 

L1X. 

VON  EINEM  HUNDE  UND  EINEM  WOLFE 
VON  VIÜHEIT  UND  VON  EIGENSCHAFT. 

IS;  giengen  zwen  gefcllen  guot 

(die  haten  ungelichen  muot) 

üf  der  fträ;  dur  einen  walt, 

ir  k»rfc  da;  was  niauigvalt; 
5   eg  was  ein  wolf  und  ouch  ein  hunt. 

fi  kamen  üf  der  felben  ftuut 

üf  eine  wifc;  da;  befchach. 

vil  fchicr  der  wolf  zcm  hunde  fprach: 

»fag  an,  trüt  gefcllc  min, 
10  wa;  meinet  dincr  hiutc  fchln? 

du  bift  fo  ftolz  und  bift  fö  glat, 

du  macht  wol  guoler  fpife  fat 

an  forge  werden  alle  tage.« 

der  hunt  fprach:  »hccr,  wa;  ich  dir  iagel 
15   min  lieber  meifler  fplfct  mich 

von  fluni)  tifche,  dur  da;  ich 

behüet  An  hof  und  ouch  im  büs. 

wer  iutsiut  tragen  wil  dar  ü;, 

da;  künd  ich;  dar  um  bin  ich  liep. 
9D   ich  lä;  den  rouber  noch  den  diep 
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niutsniut  ü?  dem  hüle  tragen: 

hie  mit  ich  miue  fpls  bc  jagen.« 

dö  fprach  der  wolf:  »da?  ifl  vil  guot. 

lo  halt  du  dik  ruuwigen  muot. 
25   fo  ich  muo?  in  den  forgen  ftreben, 

wi  ich  gefpts  min  arme?  leben. 

und  waer      an  dem  willen  dln, 

dln  gefeile  wölt  ich  gerne  iln , 

da?,  ich  min  fplfe  möchte  hau 
30   an  forge.«  der  hunt  fprach:  »nu  wol  dan, 

her  Wolf,  in  mlnes  meifters  hüs 

mit  mir!  da  tribt  iuch  nicman  u?.« 

der  woll*  der  wart  der  rede  vro ; 

mit  einander  giengens  do. 
35   der  wolf  des  hundes  kelen  fach ; 

zuozim  er  do  viJ  baldc  fprach: 

»fag  an,  trüt  gefeile  min, 

wa7,  meinet,  da?  diu  kele  dln 

ift  befchabcn  und  bcfchorn  ? 
40  dur  wa?  häftu  da?  har  verlorn?«» 

der  hunt  fprach:  »da?  wil  ich  dir  lagen. 

des  tags  muo?  ich  ein  kelben  tragen, 

und  muo?  an  einem  feile  ftän 

gebunden;  nienent  mag  ich  gäu, 
io   ich  muo?  fta»tllch  gegangen  fln; 

da?  lld  ich  dur  die  fplfe  min. « 

do  dis  rede  alfus  bcfchach, 

der  wolf  dö  zuo  dem  hunde  fprach ; 

»neinä,  trüt  gefeile  min, 
50  dur  niut  wil  ich  gevangen  fln. 

als  liep  ift  mir  noch  nicht  min  buch, 

da?  ich  dur  in  well  geben  ül 

min  vrtheit:  da?  geloube  mir. 

dln  guolen  fpls  die  hab  du  dir. 
55   und  hab  ouch  mangeu  langen  tag! 

fo  wil  ich  e??en,  da?  ich  mag 

haben,  mit  vrigen  muote; 

da?  kunl  mir  ba?  ze  guote. 

ich  wil  den  vrlgeu  willen  min 
60   nicht  gebe«  um  die  fplfe  dln.« 
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fus  lief  der  wolf  zc  walde, 

der  hunt  tlt  heim  vil  balde. 
Richer  ift  ein  armer  man, 

der  vri  gemüete  wol  mag  hän, 
65   denn  der  ift  rieh  und  dienen 

dem  wirt  vil  feiten  forgen  buo;. 

der  eigen  ift,  wä  ift  des  muot? 

er  hat  doch  weder  11p  noch  guot. 

es  ift  nicht  fln,  da;  felb  er  hat, 
70  der  äne  vrigen  willen  ftät. 

vrlheit  zieret  alle;  leben, 

und  kan  wol  guot  gemüete  geben. 

vrfheit  heßbet  wlp  und  man, 

den  armen  Ii  rieh  machen  kan. 
75  Vrlheit  ift  der  cren  hört, 

fi  überkreenet  werk  und  wort. 

mich  dunkt,  er  hab  ein  arme;  leben, 

der  vrigen  willen  üf  muo;  geben. 

vrlheit  gät  vür  alle;  guot 
80  der  weite,  wer  fln  vrigen  muot 

üf  git  umb  filber  und  umb  golt, 

dem  wirt  ze  teil  des  riuwen  folt. 


LX. 

VON  DEM  MAGEN  DEN  HENDEN  UND  VUEZEN. 

VON  NiDE  UND  VON  IIA// 1  ' 

Eis  mals  huop  Ach  ein  grd;iu  klage 
under  vriunden,  als  ich  iu  fage. 
die  vüe;e  klagten  kumer  grö;, 
die  hende  erbeitens  verdrö;, 
5  fi  klagten  alle  üf  den  büch, 

und  fprächen,  er  w«r  ein  rechter  fluch, 
und  waer  ein  müc;ig«re; 
doch  würd  er  feilen  laere, 
er  wölt  fln  alweg  fplfe  vol, 
und  müe;ig  fln,  da;  t«t  im  wol:' 
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wa;  die  vüe;  möchtin  erloufen , 
and  die  hende  gekoufen 
(e;  waere  denn  krumb  oder  flecht), 
da;  kaem  im  alle?  fament  recht. 

15  fi  fprächen  zim:  »e;  mag  nicht  fln! 
du  muoft  ouch  mit  uns  llden  pln, 
unde  muod  ouch  erbeit  hän 
als  wir,  wiltu  mit  uns  geftan.« 
wa;  fol  ich  iu  nu  fagen  me? 

•20  dem  buch  was  angeft  unde  w6; 
fi  wolten  im  nicht  fptfe  geben, 
da;  er  behalten  möcht  da;  leben, 
noch  hende  noch  die  vüe;e. 
da;  was  im  gar  un fliege. 

25  wie  vil  er  doch  mit  vlt;e  bat, 
da;  er  von  fptfe  würde  fat, 
des  £ret  in  noch  vuo;  noch  hant. 
des  wart  der  mage  fiech  zehant, 
er  verlor  fln  hitz  und  fin  natür. 

30   da;  wart  den  henden  gar  ze  für 
und  ouch  den  vtie;en  (da;  was  woll). 
der  lip  wart  fiechtages  vol, 
von  krankeit  befiö;  fich  der  munt, 
die  hende  brachen  bin  ze  fluni. 

35   die  vüe;e  mochten  nicht  me  gän. 
enkeine  fols  mocht  er  ennhän; 
fus  wurden  hende  und  vüe;e  tot 
mit  fchulden  von  des  magen  nöt. 
hau  in  fi  im  fplfe  geben, 

40  fi  haetin  wol  behebt  ir  leben. 

Ein  vriunt  bedarf  fls  vriundes  wol ; 
An  vriunt  nieman  ha;;en  fol. 
nlt  tuol  niemanne  herzeleit, 
denn  dem  felben;  der  in  Ire  it. 

45   wer  nicht  dem  andern  wil  vertragen 
dur  flnen  nutz,  wem  wil  der  klagen, 
üb  er  dar  umbe  kunt  in  nöt, 
und  llt  mit  flnen  vriunden  töt, 
als  hie  den  henden  ift  befchehen! 

50  da;  ifl  vil  wol!  des  muo;  ich  jehen. 
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VON  EINEM  JUDEN  UND  EINEM  SCHENKEN. 
VON  OFFKNUNGE  DES  MOKDES. 

Eis  mäls  ein  jude  wolle  gau 

dur  einen  walt.   dö  muoft  er  hau 

geleite,  wan  der  walt  was  vol 

raorder;  da?  wift  der  jude  wol. 
5   zuo  dem  künge  er  dö  kan 

und  bat  geleit.   »da?  folt  du  hau!« 

fprach  der  künig,  und  gebot 

llnem  febenken  üf  den  tut, 

da?  er  in  Polt  geleiten  wol. 
10   »da?  tuon  ich,  als  ich  billlch  fol . « 

fprach  der  fchenke.   dö  zehant 

nara  er  den  joden  an  Tin  hant, 

und  vuort  in  üf  die  fträ?e. 

der  jude  truog  unma;e 
15  vil  goldes  üf  der  felben  vart. 

der  fchenke  des  wol  inne  wart. 

in  flnem  muote  er  fere  faebt 

(wau  ftunt  und  Hat  vil  dieben  macht), 

wier  dem  juden  last  den  töt. 
•20   er  gedächt:  »du  kunA  ü?  aller  nöt, 

wirt  dir  da?  golt.   wer  wil  e?  lagen, 

uder  wer  mag  üf  dich  denne  klagen? 

du  bift  allein;  hab  guoten  muutl 

umb  dife?  mort  dir  nieman  tuot.« 
•£5   dö  der  jude  da?  erfach, 

vil  tief  er  fiufzet  unde  fprach: 

»ich  zwtvel  nicht,  und  wei?  e?  wol, 

da?  dife?  mort  got  offnen  fol. 

e  da?  e?  würd  verfwigen  gar, 
30   die  vogel  machten?  offenbar, 

die  hie  vliegent,  famer  got!« 

da?  dücht  den  fehenken  gar  ein  fpot. 

do  er  da?  fwert  hat  ü?  gezogen, 

und  in  wolt  Qan,  dö  kam  gevlogen 
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35   eiu  rephuon  ü;  den  hürften  dar. 

dö  fprach  der  fchenke:  »jude,  nim  warl 

den  töt,  den  ich  dir  nn  an  tuon, 

den  wirt  öffnende  da;  rephuon.« 

er  fluog  den  juden,  und  nam  da?  guot, 
10   und  gieng  heim,  und  hat  höhen  muot. 

dar  nach  nicht  lange  wart  gefpart, 

da;  mang  rephuon  gefendet  wart 

dem  künge,  und  wurden  fchoen  bereit. 

der  fchenke  eine;,  als  man  feit, 
45   truog  vür  flnen  herren  dort. 

do  gedächt  er  an  des  juden  wort, 

da;  er  an  flnem  töde  fprach, 

do  er  da;  rephuon  vüegen  fach. 

vil  fer  er  lachen  began, 
50   des  möcht  er  rieh  nicht  über  bän. 

und  dö  der  künig  da;  erfacb, 

vil  fenfteklich  er  zuozim  fprach. 

»fag  an,  fchenk,  wa;  meineftu. 

da;  du  häft  gclachet  nu, 
55   dö  du  an  fehe  da;  rephuon?« 

er  fprach:  »herre,  da;  wil  ich  tuon.« 

und  feit  im,  wie  er  hät  getan 

dem  juden,  mit  dem  er  folte  gän, 

und  geleitend  dur  den  walt, 
60   da  flu  uutriuw  was  manigvalL 

alfö  wart  offenbar  da;  mort  , 

dem  künge.   da;  tet  fln  felbes  wort, 

der  da;  mort  ouch  hat  getan. 

des  muoft  er  an  den  galgen  gän. 
65   hat  er  da;  rephuon  nicht  gefehen, 

des  mordes  biet  er  nicht  verjchen. 

er  wart  erhangen,  da;  was  woli 

dur  guot  man  nieman  morden  fol. 
Wer  unrecht  tuot  dur  gltekeit, 
70   wirt  der  erhangen,  wem  ift  da;  leit? 

von  fchulden  der  verderben  fol, 

des  herz  verrätunge  ift  vol. 

wer  dur  guot  wil  übel  tuon, 

den  fol  melden  da;  rephuon, 
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75  als  difem  fchenken  ift  befchehen. 

da;  was  vil  wol,  des  muo;  ich  jeben. 

kein  raort  got  ungerochen  lat: 

wer  bdsüch  tuot,  fln  lön  enphät 

hie  der  menfche  oder  dort, 
80  als  uns  lert  der  heiigen  wort. 

Lxn. 

VON  EINEM  AMPTMANN  UND  EINEM  RITTER. 
VON  OFFENUNGE  DES  RECHTES. 

Ein  küng  in  höhen  eren  fa;, 

als  ich  an  einem  buoche  las; 

der  was  gewaltig  unde  rieb. 

zwen  amptman  hät  er,  ungellch: 
5   der  ein  der  rittcr  pfleger  was; 

der  ander  fchichte  alle  da;, 
-  da;  man  ze  hove  folte  han, 

e;  wa;rin  vrouwen  oder  man; 

da;  rieht  er  ü;  mit  Fitten. 
10  unguna  wart  nicht  verminen, 

noch  nlt,  noch  ha;,  der  nie  gelag, 

dem  küm  ieman  entrünnen  mag. 

den  erzöigte  der  ritter  dd, 

and  fprach  zuo  dem  küng  alfö: 
15   »hSrre,  e;  ift  nicht  alle;  guot, 

wa;  iuwer  alter  amptman  tuot. 

da;  er  tuot  als  gar  unrecht, 

da;  müeget  herren  unde  kriecht. 

iuwer  guot  da;  gät  da  hin; 
20   er  flilt  und  roubet  üf  den  (In , 

da;  fln  vriunt  herren  mügin  wefen. 

wil  got,  ich  la/  in  nicht  genefen. 

ich  bin  ze  kämpf  mit  im  bereit, 

da;  ich  zerfteere  (In  bösheit, 
25   die  er  dicke  hät  getan. 

ich  warne,  er  müe;  e;  abe  lan!« 
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der  alte  man  der  kam  in  not, 

er  vorcht  von  ungelük  den  tot. 

doch  er  vil  gar  unfchuldig  was; 
30  da;  let  im  ntt  und  bcefer  ha?, 

da;  er  an  gefprochen  wart. 

dö  fuocht  er  tif  der  felben  vart 

einen  kemphen  an  fln  ftat; 

wand  er  der  kreften  nicht  enhit, 
35   da;  er  ein  kemphe  möchte  fln. 

dd  wart  an  flnen  vriunden  fchtn, 

da;  ir  triuwc  wären  klein; 

er  fuochte  helfe,  und  vant  enkein. 

den  er  doch  dik  fln  dienft  erbot, 
40   die  lie;en'n  alle  an  der  nöt. 

dö  kam  fln  ackerknecht  oucfi  dar; 

des  kemphen  nam  er  eben  war. 

und  gedächte:  »wil  got  helfen  mier 

nach  unfchulden,  fö  hab  ich  fchier 
45  den  ritter  überwunden.« 

und  üf  der  felben  ftunden 

trat  er  vrnMlch  in  den  ring. 

»da;  ift  ein  gemelltche;  ding« 

fprach  der  ritter  vreiffan, 
50   »da;  mtn  ein  gebür  fus  fpotten  kan; 

fpottes  gib  ich  im  genuog.« 

mit  zorne  er  dö  an  in  fluog. 

der  gebure  ftuont  vil  wol  befint; 

der  flag  der  wag  im  als  ein  wint. 
55  dem  ritter  tet  er  keine  nöt; 

doch  wolt  der  ritter  haben  töt 

den  gehüren ,  und  fluog  aber  dar. 

der  gebür  nam  des  vil  eben  war 

(grö;er  wtsheit  er  enpflag): 
60   er  gab  dem  ritter  einen  flag 

dur  flnen  arm ;  da;  tet  im  we. 

der  ritter  fluog  enkeinen  m&; 

im  was  der  arm  verfemet. 

fln  unglük  wart  genieret; 
65  von  nfde  hat  er  verlorn  fln  leben. 

der  alt  wart  unfchuldig  gegeben. 
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fus  öffnet  got  die  rechtekeit: 
untriuwe  wart  4a  hin1  gcleit. 

Wer  den  andern  verraten  wil, 

70  der  fuochet  urfache  vil. 
wenne  c?  gat  an  rechte  not, 
fd  lint  die  vriunde  alle  töt. 
wer  vriunt  ilX,  oder  nicht  enift. 
da?  bewahret  nöt  in  kurzer  vrifl. 

75  getriuwer  vriunt  glt  guoten  muot, 
unfehulde  ouch  da?  felbe  tuet 
da?  recht  billlch  befchirmen  fol 
den  rechten;  wer  aber  ift  vol 
untriuwe,  der  fol  nicht  genefen. 

80  ouch  hab  ich  felber  wol  gelefen, 
da?  diu  lugi  muo?  zergän, 

fö  man  die  wärbeit  ficht  geftän. 

da?  in  billich  unde  recht. 

den  ritter  fluog  der  ackerknecht. 

81  und  wand  er  was  gederbe, 
wart  er  fis  herren  erbe, 
als  der  Vföpus  hat  gefeit. 

got  geh  uns  vröid  und  niemer  leil'. 


Lxm. 

VON  EINER  VflOUWEN  UND  EINEM  WOLFE. 

VON  »IBEN  TRIEGENDE. 

Kiii  wolf  eis  mäls  hungren  began , 
als  man  Int  in  dem  Avian. 
ü?  dem  wald  kam  er  har  ü? 
gegangen  vür  ein  einig  hüs. 
r>   dä  was  ein  vrowe,  diu  hat  ein  kiM, 
als  noch  vil  mange  vrouwen  ftnt. 
da?  kint  da?  weinde  unde  fchrci. 
diu  VTouwc  böt  dem  kint  ein  ei. 
und  fprach:  »fwlg,  min  liebe?  kint! 
10   fwlgeft  nicht,  der  wolf  dich  nint; 
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dem  wil  ich  dich  fchiere  geben, 
fwlg,  wiltu  behaben  din  leben.« 
du  diz  drüun  und  dillu  wort 
vor  der  tür  ,der  wolf  erhört, 

15   er  wand  des  lindes  Heber  wefen. 
und  gedacht,  er  möchte  wol  genefen, 
würd  im  da?  im  gelobet  *as. 
«iiu  vrouwe  hat  enkeinen  ha? 
wider  ir  kint .  noch  minr  noch  me. 

20   da?  kint  weinde  vaft  als  e, 
um  da?  e?  in  ein  fwlgen  kan. 
der  wolf  möchte  noch  da  ftän, 
uieman  gap  im  der  fplfe  folt  \ 
dar  zuo  fö  was  im  nieman  holt. 

25   er  ftuont  unz  üf  den  mitten  tag, 
vil  mo/cs  hungers  er  enpflag. 
do  er  alfus  betrogen  wart, 
dö  kam  er  üf  der  Felben  vart. 
da  er  (In  kint  vant  und  fin  w!p. 

30   (lach  und  hungrig  was  fln  lip. 

diu  wülpe  fprach:  »wie  kunft  du  fö 
betrüebt?  mich  dunkt,  du  flft  unvrö, 
wa?  dir  joch  hiute  fl  befchehen.  o 
»da?  ift  wär,  des  muo?  ich  jehen« 

35   fprach  der  wolf  zer  wülpen  dö. 
»wie  möcht  mtn  herze  wefen  vr6 
mit  lasrem  buch?  da?  mag  nicht  fin; 
wan  äne  fplfe  und  ane  win 
wirt  feiten  ieman  vröiden  vol: 

in   fö  mag  ift  vol,  fö  fing  ich  wol. 
mich  hat  hiut  ein  wtp  betrogen, 
und  hat  mir  berlich  gelogen, 
fi  fprach,  fi  wölt  mir  gebn  ir  kint: 
ir  wort  wärn  fneller  denn  der  wint. 

io    ir  herz  was  ungltch  und  ir  mimt, 
mang  vreis  von  boßfen  wlben  kunt; 
unft«t  ift  raanger  vrouwen  muot, 
under  zwein  ift  körn  eine  guot. 
wlben  fchalkeit  diu  ift  grö? , 

50  liegen*,  triegens  fi  nie  verdror,. 
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guot  gelübde  ervröut  den  goucb; 
wirt  im  nicht ,  fö  hat  er  ouch 
ze  allem  fchaden  gar  den  fpot: 
als  ift  mir  befchehen,  famer  got! 

55  von  einem  wlbe;  da;  ift  wÄr. 
ich  fprich  e;  gar  än  allen  vär: 
wer  von  wibcn  nicht  enwirt 
betrogen,  der  lobe  guoten  wirt. 
da;  wfl  ich,  wolf,  bewaeren  wol; 

60   fchalkeit  fint  fi  alle  vol.« 


LXIV. 

VON  EINEM  SNEGGEN  UND  EINEM  ARN. 
VON  BEG1RDE  ÜBER  DIE  NATÜR. 

Ein  fnegge  fin  natur  verkös, 

fln  trägkeit  in  vil  fer  verdroß. 

daaj  er  nicht  loufen  mochte  wol, 

noch  vliegen,  fecht,  des  wart  er  vol 
8   belrüebde  und  widermuotes  gar. 

dA  kam  er  zuo  dem  adelar 

gediehen,  und  geriet  im  klagen 

fln  not,  und  fprach:  »ich  wil  iu  lagen, 

kurz  ift  min  tageweide; 
10   da?  kunt  mir  dik  ze  leide. 

wölt  ir  mich  leren  vliegen, 

ich  wölt  iu  äne  liegen 

golt  und  edel  gefteine  geben, 

und  dar  zuo  die  wil  ich  leben 
15   wölt  ich  iuwer  diener  fin.« 

der  adlar  fprach:  »die  vetke  min 

mugen  dich  getragen  wol, 

wie  verre  du  wilt.  der  lernen  fol 

vliegen,  der  muo;  wagen  lieh. 
20   da  von  fö  wil  ich  tragen  dich 

üf  in  den  lull,  häb  höhen  muot! 

vliugft  du  denn  wol,  da;  ift  dir  gaot.« 
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mit  difen  worten  und  alfö 

der  adlar  nam  den  fneggen  du 
25   in  ftn  kläwen.  vil  höch  er  vloug. 

ein  triegcr  da  den  andern  troug. 

und  dö  er  in  den  luft  üf  kan , 

der  fnegge  fiufzen  began. 

des  vliegens  in  vil  fer  verdro;, 
30   wand  ouch  enkciner  Hn  genö; 

gevliegen  mochte;  da;  ift  wär. 

dö  lic;  in  vallen  der  adlar 

bar  nider,  da;  Hn  hüs  zerbrach. 

vil  klegltch  dö  der  fnegge  fprach  : 
35   »mir  ift  befchehen  alfe  w£, 

vliegens  gluft  mich  niemer  me. 

ich  fich  da;  wol,  wer  des  begert, 

des  An  natür  in  nicht  gewert, 

der  mag  flu  wol  cngelten. 
40  grö;  ere  kumet  feiten 

än  erbeit;  ficher,  da;  ift  war. 

und  fölt  ich  leben  tüfeng  jär, 

ich  wölt  es  niemer  mc  begern, 

des  mich  nieman  mag  gewern.« 
45         Wer  ftaete  ruowe  welle  hän, 

der  fol  än  vliegen  fich  begän. 

wer  aber  än  vliegen  nicht  wil  Hn, 

der  volge  doch  dem  rate  min. 

und  beit  unz  er  gevedre  wol; 
50   ungeveder  nieman  vliegen  fol. 

LXV. 

4 

VON  EINEM  KREBZE  UND  SlNEM  SÜNE. 
VON  UNRECHTER  BESTRÄFUNGE. 

Wa;  von  natür  ift  angeborn 
der  kreatür,  wirt  da;  verlorn, 
da;  muo;  tuon  gewonheit  grö;. 
än  gewonheit  diu  natür  ift  blö;. 

IMftM. 
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5   dik  verwandelt  diu  gewonbeit 
die  natür,  als  man  Mus  feit, 
wa  aber  gewonheit  und  natür 
ze  famen  in  der  kreatür 
koment,  die  mag  man  küm  getan: 
10  wen  muo;  fi  ftaeleklichen  hän, 
als  hie  an  dirr  bifchaa  befchach. 

Ein  alter  kreb;  ein  jungen  fach 
hinder  fich  vil  balde  gän. 
er  fprach:  »lieber  fun,  lä  ftän'. 
15  wie  gäft  du  fö  vertane? 
fun,  bift  du  in  dem  wäne, 
da;  du  vür  dich  gangeft  recht, 
fö  bift  betrogen,  du  gäft  nicht  Hecht, 
du  folt  vür  dich  lernen  .  .in, 
20  als  ouch  dln  vatter  hät  getän. 

da;  ftat  dir  wol,  und  ift  ouch  guot. 
wel  fun  tuot  als  (In  vatter  tuot, 
der  wirt  gelobt  und  fpricht  man  da;: 
er  ift  guot  als  fin  vatter  was.« 
25  der  fun  fprach:  »vatter,  du  häft  war. 
ich  wei;  e;  wol,  an  allen  vär 
ein  fun  fim  vatter  volgen  fol, 
da;  ift  im  guot,  und  ftät  ouch  wol. 
tuot  er  da;,  er  wirt  gelobt. 
30   ich  warne,*  da;  er  nicht  entobt, 
wer  artet  nach  dem  vatter  fin. 
dä  von,  lieber  vatter  min, 
gang  vür,  lä  fehen!  wie  du  gäft 
als  gän  ich.  fö  du  fülle  ftaft, 
35   fö  ftän  ich  ouch;  und  wie  du  dich 
richteft,  alfö  rieht  ich  mich.« 
du  vür  der  vatter  fülle  gän, 
den  weg  er  hinder  fich  dö  nan , 
und  gieng  üf  den  felben  phat , 
40  als  fin  fun  vor  gegangen  hät. 

dö  fprach  der  fun:  »trüt  vatter  min, 
du  folt  din  (träfen  lä;cn  fin. 
du  häft  den  felben  gang  als  ich. 
vü  balde  gäft  du  hinder  dich, 
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to  du  vür  dich  föltift  gl», 

da  von  14;  din  bettrafen  (Un!« 
Wer  den  andern  beitraten  fol, 

der  fol  tuon  als  rechte  wol, 
45   da;  er  än  fträfung  raüge  wefen. 

tuot  er  da;,  er  mag  genefen. 

wer  wunden  an  der  Kirnen  trcil; 

beitritt  mich  der,  da;  ift  mir  leit. 

wer  wol  Ii  rt .  und  übel  tuot, 
50  der  ergert  manges  menfchen  muot. 

wifin  wort  und  tumbiu  werc 

trlbent  die  von  Gouchesberc. 

wer  mich  bef träft,  da;  dunkt  mich  guot, 

ift  da;  er  nicht  da;  felbe  tuot. 
55   lern  6rft  fol  er  befträfcn  fich; 

wil  er  denn,  fö  beftraf  ouch  mich. 

haet  der  kreb;  alfd  getan, 

fln  fun  waxr  unbefträft  gelän. 

LXVI. 

VON  DER  SÜNNEN  UND  DEM  WINDE. 
VON  SITTEN  UND  VON  UNSTLEMEKEIT. 

JEis  mäls  huop  (ich  ein  grö;er  ftrtt 

mit  worten,  der  noch  küm  gellt, 

von  hochvart  und  von  überm  uot; 

ietweder;  fchicket  feiten  guot. 
5   von  widerhiu;i  da;  befchach, 

dö  der  wint  ier  funnen  fprach, 

er  wajr  vil  Herker  denne  fl. 

fi  fprach:  »fö  wont  mir  tugent  bi, 

dä  mit  ich  wol  crziugen  mag 
10  al;  da;  ich  wil  üf  einen  tag. 

da;  tuoft  du  nicht  mit  dlner  kraft. 

vil  ftolzer  ift  min  meifterfchafl 

denne  dln  grö;  unftücmekeit. « 

der  wint  der  fprach:  »da;  ift  mir  leit, 
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15   da;  du  dich  wilt  geliehen  mir 
an  kraft,  des  füllen  beide  wir 
vür  einen  rechten  richter  komen.« 
dö  wart  her  Jupiter  genoraen, 
der  folt  ir  beider  richter  fln. 

20  ietweders  kraft  wart  dar  an  fchtn. 
wer  6  h. et  volbracht  mit  kraft 
(In  werk,  dem  wart  diu  mciflerfchaft 
wer  fis  gewandes  einen  man 
beroubte,  der  folt  gewunnen  han. 

2ä  dö  difiu  red  alfus  befchach, 

der  richter  zuo  in  beiden  fprach: 
»wer  under  iu  der  flerkcr  ift, 
da;  wirt  wol  fchln  in  kurzer  vrift.« 
üf  der  fträ;e  ein  waller  kam , 

30  gegangen  bald,  der  wint  vieng  an 
vaft  waejen  undc  hcrteklich; 
der  waller  vafte  gurte  fich. 
der  wint  was  ftark,  der  regen  kalt: 
ftn  mantel  machte  er  zwivalt, 

35   und  ftrikt  in  vaft  umb  flnen  11p; 
im  gewan  niut  an  des  windes  klp. 
nach  dem  winde  da;  befchach, 
diu  funnc  dur  die  wölken  brach; 
ir  fchln  wart  fchoen ,  ir  hitze  guot. 

10   do  gewan  der  waller  hohen  muot. 
üf  hieng  er  flnen  mantel  dö 
und  (Inen  rok.    der  funnen  vrö 
wart  er,  und  faft  fich  balde  nider: 
wol  kam  er  flnes  fchaden  wider. 

45  dö  fprach  der  richter  Jupiter: 

»ich  bin  geziug  und  bin  ouch  wer, 
da;  diu  funne  mit  fenftekeit 
hat  an  gefigt  der  hertekeit 
und  der  unvuoge  des  windes  gar.« 

50         An  dirre  bifchaft  nement  war, 
unvuoge  fchicket  feiten  guot: 
der  vrevel  ouch  da;  felbe  tuot. 
unvuoge  ift  aller  züchten  vri ; 
Unzucht  wont  dem  vrevel  bt. 
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55  kein  guote;  ende  uuvuoge  hät; 

der  vrevel  ouch  nicht  lang  gcftät. 

mit  fenftekeit  und  mit  gedult 

mag  man  gefigen  unverfchult. 

wer  geftan  wil  und  genefen 
60   der  fol  nicht  ungevüegc  wefen. 

mit  größer  vuog  diu  funne  gwan , 

da;  fln  gewant  ü;  z6ch  der  man, 

da;  er  vil  vafte  an  (Inen  lip 

twangte  dur  des  windes  klp. 

LXV11. 

VON  EINEM  ESEL  UND  EINS  LÖWEN  HUT. 
VON  UNER  KANTNISSE. 

# 

Ein  efel  der  hät  erbeit  grö;, 

der  flnen  meiAer  nicht  verdrö;. 

er  leit  im  üf  vil  mangen  fak, 

dä  von  flu  rugge  dik  erfchrak. 
5   ouch  hört  ich  von  dem  efel  Tagen, 

er  muoftc  ziehen  unde  tragen; 

erbeit  muoft  er  grö;e  hän. 

eis  tages  wart  er  ü/  getan, 

und  kam  hin  üf  die  heide; 
10  dä  fuocht  er  flne  weide. 

nu  wart  nicht  lange  gefpart, 

wan  da;  er  üf  der  Felben  vart 

in  die  hürfte  kam  gerant, 

da  er  ein  hüt  eis  löwen  vant. 
15   diu  hüt  geviel  im  harte  wol. 

fln  herze  da;  wart  vröiden  vol, 

er  wände  des  wol  fichcr  wefen, 

er  wier  von  aller  not  genefen. 

des  löwen  hüt  die  leit  er  an; 
20  gcwaltcklich  gieng  er  hin  dan. 

enthmtcr  kraft  überbuop  er  fich , 

und  flörtc  da;  gemeine  vich 
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ab  flner  weide;  da;  befchach. 

in  vlöch  alle;  dag  in  fach 
25   in  des  löwen  hiute  gan. 

vor  im  getorft  kein  üer  geAän; 

da;  tet  al;  des  löwen  fchln. 

fln  mcifter  der  hat  gruben  pln; 

er  wand  den  efel  hau  verlorn: 
.10   da;  was  im  nicht  ein  kleiner  zorn. 

fln  efel  er  fuochen  began; 

er  vant  (In  nicht  da  er  fülle  gan, 

und  fuochen  flne  weide. 

er  gieng  ü;  üf  die  neide, 
35   er  fuocht  in  verre  unde  nach; 

näch  flnem  efel  was  im  gach. 

ze  jungeft  do  er  den  efel  vant, 

er  wart  im  bl  den  örn  erkant. 

des  löwen  hüt  zöch  er  im  abe, 
40   und  fluog  in  vaft  mit  einem  ftabe, 

und  fprach:  »du  muoft  min  efel  fin; 

dich  hilfet  nicht  des  löwen  fchln. 

ich  wü  dir  nu  die  wärheit  fagen: 

du  muoft  aber  fecke  tragen; 
45   von  ftarken  flegen  wirt  dir  wc, 

du  trageft  denne  fek  als  e.« 

Gcribniu  varw  nicht  lange  wert; 

und  kouftiu  licbi,  wer  der  gert, 

der  duukt  mich  nicht  ein  wifer  man. 
50   wer  mit  vrömdem  lobe  kan 

fin  lop  gemeren,  da;  gat  abe; 

wer  aber  von  natürc  habe 

guot  lop,  da;  bekleidet  wol. 

üf  vrömd  lop  nieman  ftcllcn  fol. 
55   entlcntc;  lop  gat  dicke  wider; 

crdächtiu  höchvart  vallet  nider. 

wer  fich  mit  höchvart  über  treil 

dur  fls  gewandes  kluogkeit, 

der  mag  zeim  efel  werden  wol ; 
60  bi  den  örn  man  in  erkennen  fol. 
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LXV1II. 

VON  EINEM  VRÖSCHE  UND  EINEM  VUCHSE. 
VON  VALSCHEM  RIOME. 

Ein  vröfch  eis  mals  gegangen  kan 

ul  eine  wife.  «l.i  vant  er  Plan 

vil  manig  wol  gemuote;  tier. 

er  fprach:  »wolt  ir  geluuben  mier, 
5   ich  wil  iu  arzente  geben, 

da;  ir  behalten!,  iuwer  leben. 

mit  min it  großen  meirterfchaft 

kan  ich  dem  fiecbcn  flue  krafl 

wider  geben,  und  gefunt 
10  kan  ich  in  machen  üf  der  Hunt. 

mir  mag  in  allen  riehen 

nieman  fich  geliehen 

an  wfsheit  und  au  höher  kunil: 

des  hab  ich  alr  der  weite  gunft. 
t5   kein  mein,  er  künften  ift  fö  vol 

als  ich,  da;  fich  bewaeret  wol, 

wenn  ich  ze  werken  bring  min  worl.« 

und  dö  dis  rede  ein  vuehs  erhurt, 

er  fprach:  »her  Vrüfch,  wie  mag  da;  flu? 
*20   eg  bewahrt  nicht  iuwer  varwe  fcbln, 

da;  ir  arznle  künnint  geben. 

von  erft  fö  arznent  iuwer  leben 

und  iuwern  fiechtag.  tuont  ir  da;, 

wen  geluubt  iu  hie  nach  defte  ba;. 
25   iuwer  varwe  ift  nicht  gelicb, 

da;  ir  fint  grü;cr  künften  rieh. 

macht  iueh  felben  e  gefunt, 

und  dennc  mich;  fü  wirt  wul  kunt, 

da;  ir  ein  gro;er  arzat  fint. 
M)   luot  ir  des  nicht,  fu  fit  ir  blint.  - 

der  vrüfch  der  wart  von  fchamen  rot. 

da;  was  vil  wol,  fo  helf  mir  got! 

wand  er  fich  an  der  dingen  nam, 

da;  fin  gefiechte  nie  gezam. 
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35         Wenn  der  blinde  vüeren  wil 

den  fehenden,  da  wirt  fpottes  vil. 

wer  ein  arzät  welle  fln, 

der  tuo  im  fclber  helfe  fchln. 
•wie  wil  der  geheilen  mich, 
10  der  nicht  wol  kan  geheilen  fich? 

wer  fich  riiemt  des  nicht  enift, 

der  wirt  gefchant  in  kurzer  vrifL 

ruomfaer  in  felber  fchaden  tuont; 

valfcher  ruom  nie  lang  geftuont. 
45   lop,  da;  von  eigem  munde  gät, 

da;  ifl  nicht  lop.  lop  wol  gellät, 

da;  dä  wirt  bewaeret  wol 

mit  guoten  werken,  als  e;  fol. 

ein  vrömder  munt  fol  loben  mich; 
50  dln  munt  fol  ouch  nicht  fchelten  dich. 

den  guoten  menlich  loben  fol; 

der  beefe  vint  fich  felber  wol. 

wol  im  der  lobes  nicht  engert, 

und  doch  wol  lobes  wirt  gewert! 
55   ich  warne,  da;  er  fere  tobet, 

wer  unverfchult  fich  felber  lobet. 

fö  beite,  der  nicht  welle  toben, 

unz  da;  in  ander  liule  loben. 

■ 

4 

LX1X. 

■ 

VON  EINEM  HUNDE  DER  TRUOG  EIN  SCHELLEN. 
VON  SCHALKHAFTER  VROIDE. 

Von  einem  hundc  lift  man  da;, 
da;  er  gar  bü3s  und  fchalkhaft  was. 
fln  gebaerde  waren  nicht  gellch 
den  werken,  wand  er  fenaekllch 
5   gebarte,  und  was  doch  fchalkcit  vol. 
des  wart  gewar  vil  manger  wol, 
den  er  bei;  in  flnen  wden, 
der  hät  den  fpot  und  ouch  den  fchaden. 
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diz  treib  erlange  und  mangen  tag. 
10  da?  er  kein  unfacld  nie  vertag. 
a      heimlich  gieng  er  den  liuten  nach; 

wenn  er  gebei;,  fö  wart  im  gäch 

ze  \ lacht,  dii  wart  vil  dik  gefeit 

dem  meifter  fln.  e;  was  im  leit 
|5   ein  fchallen  er  im  ane  hieng 

an  flnen  hals,  war  er  dö  gieng, 

da;  man  in  hörte,  wä  er  was, 

und  man  fich  huote  defte  ba; 

vor  flner  grö;en  fchalkeit. 
20  des  wart  der  boefe  hunt  gemeit, 

und  vröut  fich  fdre,  da;  fln  leben 

verdienet  hat,  da;  man  im  geben 

fölt  ein  fchallen  an  fln  11p. 

diu  höchvart  in  in  grölen  klp 
25   bracht  wider  fln  geflechte  dö. 

dej  fchallen  was  der  hunt  vil  vrö. 

ein  alter  hunt  gegangen  kan; 

dem  was  wol  kunt,  war  umb  der  man 

dem  hunt  die  fchallen  hat  gegeben 
30   nicht  wan  dur  fln  fchalkhaft  leben. 

zuozim  fprach  er:  »wes  vröuweft  dich? 
•  da;  du,  tör,  verfmaheft  mich 

und  dln  geflecht,  da;  wirt  dir  leit. 

vil  be;;er  iil  der  nicht  entreit 
35   ein  fchallen,  diu  dir  ifi  gegeben, 

da;  man  erkenne  dln  fchalkhaft  leben, 

die»  du  durch  erc  wseneft  tragen. 

dln  bösheit  foltift  lieber  klagen. 

dln  fchalle  diu  beziuget  wol, 
40   da;  du  bift  aJler  fchalkeit  vol. « 

Wer  um  fln  fchalkeit  ruomes  gert. 

da;  rüemen  da;  ift  fchellens  wert. 

wer  fich  von  höchvart  über  treit, 

wirt  der  ze  ipot,  wem  ift  da;  leit? 
♦5   wer  fich  vröut,  fo  er  übel  tuot, 

der  hat  ein  tiuvelllchen  muot. 

wel  menfeh  alleinc  guot  wil  wefen, 

der  lat  fln  glichen  küm  genefen. 


.    W    122  ^ 


als  hät  ouch  dirre  hunt  getan; 
50  des  muoft  er  mit  der  fchallen  gän, 
diu  im  dur  fchalkeit  was  gegeben, 
diu  fchallc  crzöigt  (In  boefc;  leben, 
föltin  die  lupfen  fchallen  hän, 
mit  fchallen  faech  man  mengen  gän; 
-    55   der  nu  vi)  kofper  warnet  fln, 

des  bösheit  würd  der  weite  Icjiln. 

LXX 

VON  EINER  KATZEN  VON  MIÜSEN  UND  VON  EINEK 

SCHELLEN. 

VON  DEM  HÜSVlGENDE. 

Ein  urlig  groj  hat  lang  ge*crt, 

und  wert  ouch  noch,  wer  da?  begert 

ze  wi^en,  dem  tuon  ich  e;  kunt 

mit  wären  werten  üf  der  fluni:  * 
5   c?  ift  diu  katic  und  ouch  diu  raus. 

die  wären  beide  in  einem  hüs;  *• 

doch  was  da  kleiniu  triuwe  bt,<» 

wie  guot  geftalt  diu  katzc  fl. 

wer  kan  (Ich  gehüeteu,  da, 
1U   fln  v'gent  ift  fo  rechte  u.V.' 

die  mius  muoften  in  forgen  flrcben. 

und  in  großer  voichte  leben. 
*  gewalt  der  Lützen  der  was  gro; ;  # 

die  miufc  des  vil  fer  verdroß. 
15   nie  man  kunt  fi  befchirmen  wol; 

untrdftes  warn  fi  alle  vol. 

dö  wart  nicht  lauger  da  gefparl, 

der  miufen^rät  gefamnet  wart. 

fi  rieten  alle  üf  einen  fin , 
;*)  wie  fi  wol  möchtin  komen  hin, 

und  vor  der  katzen  xorn  genefeu. 

fi  muoften  alle  in  forgen  wefen; 

grd$  was  der  katzen  gewalt. 

der  miufen  rat  was  manigvalt. 
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25   ze  jungeft  kämens  über  ein 

mit  gemeinem  rate,  da;  ir  ein 

füll  der  katzcn  henken  an 

ein  fchallen,  die  fi  fölte  hau  . 

und  tragen,  einzekllch  dur  da?, 
30   da;  fi  fich  möcfatin  defte  ba; 

gehüeten  vor  der  katzen  lift. 

dö  antwurt  in  der  fclben  vrift 

ein  altiu  müs,  und  fprach  alfo: 

»des  rätes  flu  wir  alle  vrö! 
35   der  rät  mag  uns  wol  troeftlich  wefen; 

wil  got,  wir  mugcn  al  genefen. 

raten t.  und  koment  über  ein, 

wel  under  uns  diu  fi  allein, 

diu  da;  getürrc  wol  beftan, 
40  da;  fi  der  katzen  henken  an 

welle  die  fchallen  (da;  dunkt  mich  guot) ; 

fö  wirt  gevrlget  unfer  muot, 

und  mugen  äne  forge  leben.« 

cnkein  müs  wolt  fich  felber  geben 
V5  an  den  t6t.  an  ende  ftät 

und  äne  nutz  der  miufen  rät. 
Wer  in  urlig  gefigen  fol, 

der  bedarf  guotes  rates  wol. 

wisheit  und  rates  meiOerfchalt 
50  gefigent  dik  an  übcrkraft. 

daz  kraft  an  wisheit  nicht  enfchaft,  . 

da;  tuot  wol  wisheit  äne  kraft. 

wer  mit  guotem  rate  tuot 

fln  werk,  da;  wirt  im  dicke  guot. 
55   vürfichtckeit  und  guoler  rat 

nariuwen  ir  enweder;  hat. 

wä  aber  der  hüsvtgent  ifi,  • 

vil  küm  wirt  man  vor  dem  gevrift. 

wserin  die  boefen  «fchallen  vol, 
60   fö  möcht  man  fich  gehüeten  wol. 

trüeg  diu  katze  ein  fchallen  hei, 

die  miufe  w«rin  wol  fo  fnel, 

da;  fi  vor  ir  weerin  behuot ; 

der  heimlich  vlgent  fchaden  tuot. 
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LXXI. 

VON  EINEM  SLANGEN  WAS  GEBUNDEN. 
VON  BGESEM  WIDERGELTE. 

• 

Wen  lül  ein  btfehaft,  da;  ein  man 

dur  einen  walt  gegangen  kan. 

da  vant  er  einen  (langen, 

den  hat  ein  hirt  gevangen 
5  und  gebunden  vaft,  ze  vromen, 

da;  er  nicht  dannan  mochte  komen, 

an  einen  pfal,  der  was  vil  grö;. 

da  ftuont  der  (lange  ftgelös, 

mit  einem  feil  zertennet  wol; 
10   alles  (merzen  was  er  vol. 

und  dd  der  man  den  Hangen  fach, 

vil  miltekllch  er  zuozim  fprach: 

»ich  wil  dir  helfen  ü;er  nöt, 
•  da;  du  nicht  hie  geligeft  tdu« 
t5   der  (lange  nach  verdorben  was; 

der  man  enbant  in,  und  genas. 

er  fplft  in  wol ,  und  half  im  wider. 

des  ldnet  im  der  (lange  fider. 

do  er  gefunt  wart  unde  fncl, 
20  er  ftrikt  (ich  um  des  mannes  kel ; 

in Jldcn  brächt  ern  und  in  leit. 

der  man  fprach:  »wa;  ift  da;  gefeit? 

du  hau  betrüebet  mir  den  muot, 

und  gilteft  mir  mit  übel  guot.« 
25   der  (lange  fprach:  »ich  tuon  dir  recht! 

ich  tuon  als  ander  min  gedecht. 

min  gift  mag  ich  nicht  abc  lau. 

Jlangllch  gebaerde  muo;  ich  bän. « 

der  man  fprach:  »ich  wil  gerne  korneu, 
30  fit  ich  dln  rede  hab  vernomen, 

vür  einen  richter,  der  gemein 

fl.«  des  kamens  über  ein. 

der  vuehs  ir  beider  richter  wart, 

und  fprach  nach  vtichsllchcr  art: 
35   »ich  kan  dis  fach  gerichten  nicht, 

nach  iuwer  rede,  wan  nach  gefleht. 
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ir  fult  mich  beide  lä;en  fchen, 

wie  der  fache  fl  befchehen.« 

der  man  fprach:  »da;  gevelt  mir  wol. 

40  den  Hangen  man  vaft  binden  fol 
wider  an  die  felben  Aat, 
da  in  der  hirt  gebunden  hät, 
fd  macht  du  richten  von  geficht, 
wa;  uns  in  dirrc  fach  befchicht.« 

45   vil  fchierc  üf  der  felben  vart 
der  flange  wider  gebunden  wart, 
der  vuehs  dö  zuo  dem  (langen  fprach, 
do  er  in  als  gebunden  fach: 
»enbint  dich  felben;  nicht  enblt, 

50   und  fcheid  von  hinnan;  e;  ift  itt!« 
»gefeile«  fprach  er  iuo  dem  man, 
»du  macht  wol  lidig  hinnan  gän. 
wilt  aber  du  den  vtgent  diu 
Ioefen,  da;  wirt  dln  ungewin.« 

55   fus  kam  der  man  u;  grd;cr  ndt; 
der  flange  muoft  geligen  tdt. 
da;  was  billich  unde  recht; 
wa;  krumb  ift,  da;  wirt  küme  flecht. 
Wen  fpricht  ein  wort,  da;  mag  wär 

ÜO   als  e;  nu  hie  ift  worden  fchln: 
»wer  ab  dem  galgen  loeft  den  diep, 
dar  näch  hät  er  in  niemer  liep.« 
wa;  giftig  ift,  wol  niemer  tuot, 
e;  giltet  übel  umbe  guot; 

t>5   flnr  art  mag  e;  nicht  wider  ftan, 
noch  mag  nn  fchalkeit  abe  lan. 
e;  IUI  dik  üf  von  miltekeit 
dem  menfehen  ndt  und  erebeit, 
als  difem  man  hie  was  befchehen. 

70  ich  muo;  es  in  der  wärheit  jenen, 
wä  vür  bricht  grö;iu  fchalkeit, 
da  bedarf  man  grd;er  kündekeit. 
wer  vuehs  mit  vochfe  vahen  fol, 
der  bedarf  guoter  liften  wol. 

75   waer  der  vuehs  richter  nicht  gewefen, 
der  man  mocht  küme  fln  genefen. 
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LXXll. 

VON  BEVELHÜNGE  DES  GUOTES. 

•  ■ 

VON  GUOTEM  RÄTE. 

Wen  fol  mil  liften  under  ftan, 

wa;  mit  fchalkeit  wirt  getan. 

Eis  raäls  zwen  koufman  vuoren  ü; 

dur  gewin.   die  kamen  in  ein  hus; 
5   da-  wurden  fi  enphangen  wol . 

als  mau  noefi  gelle  enphähen  fol, 

von  der  vroweu,  diu  da  enphlag 

des  hüfes.   üf  den  Felben  tag 

bevälen  fi  ir  grd;e;  guot 
10   (vil  wol  was  da;  bl  ir  behuot), 

und  taten  mit  gedinge  das;, 

da;  fi  da;  guot  an  allen  ha; 

gehalten  fölt  unz  üf  die  Auni, 

da;  der  gefeilen  beider  munl 
15   wider  vordrete  da;  guot; 

dar  üf  fö  Auont  ir  beider  muot, 

da;  fi  in  fölt  e;  geben  gar 

wenn  fi  beide  kaemin  dar, 

und  anders  nicht,   fi  vuoren  hin 
»20   in  koufmanfcli.it  i  üf  ir  gewin. 

da;  guot  behielt  diu  vrouwe  wol 

mit  guolcn  triuwen,  als  man  fol 

behalten  da;  bevolhen  ift. 

dar  näch  du  kam  in  kurzer -vrift 
'26   der  zweiger  eine  unde  fprach: 

»min  herze  hat  gro;  uugemach. 

gebent  mir  da;  guot.   e;  luot  mir  uot, 

wan  min  gcfellc  der  ift  tot. 

in  grö;em  gelt  bin  ich  gelän, 
30  da;  ich  allein  muo;  under  flän; 

da;  fag  ich  iü  än  allen  var.« 

diu  vrouwe  wänd,  c;  waere  war. 
.    und  gap  im  üf  der  Hat  da;  guot; 

des  wart  der  fchalk  vil  höch  gemuot; 
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35   mit  dem  guote  logt  er  hin 
in  vrömde;  Iant  üf  fln  gewiu. 
fln  gefelle  wifte  hie  von  nichl. 
dar  nach  vuogt  e;  fich  von  gefchicht. 
da;  der  ander  gefelle  kan, 
40   und  ouch  da;  guot  vordren  began. 

diu  vrowe  erfchrak,  da;  tet  ir  not. 

ir  vollen  unfchulde  fi  bot, 

und  fprach:  »ich  hab  dem  felbcn  mau 

da;  guot  gegeben  äne  wän, 
45   der  mir;  beval.    er  waer  in  not 

fprach  er,  und  waer  (In  gefelle  löL« 

dö  fprach  der  man:  »min  red  ift  flecht. 

gedinge  brechent  lantrecht. 

da;  guot  fölt  nieman  hau  genornen, 
50   wir  waeren  denne  beide  körnen, 

ich  und  der  gefelle  min. 

dirr  rede  wil  ich  waere  fin.« 

diu  vrouwe  kam  in  erebeit; 

eim  wifen  man  klagt  fi  ir  leit, 
55    und  bat,  da^  er  ir  gaebc  rät, 

wie  fi  die  grö;en  miffetät 

möpht  under  ftAn.   der  wlfe  fprach: 

»vrouwe,  habent  kein  ungemach! 
,  als  ich  die  fache  hab  vernomen, 
CO   ir  fult  ze  keinem  fchaden  komen. 

iuwer  vürfprech  wil  ich  wefen; 

ich  getriwe  y*  füllent  wol  genefeu.« 

zuo  dem  koufman  er  do  fprach,  • 

do  er  fin  fchalkeit  an  gefach, 
tio   und  flniu  wort  gehöret  hat: 

»diu  vrowe,  diu  hie  zegegen  ftät, 

diu  lougent  nicht,  ir  wurde  guot 

bevoln  (da;  hat  fi  wol  behuot) 

von  dlm  gefellen  und  von  dir: 
70   wenn  ir  beide  kaeraent  zuozir, 

fi  fult  iu  geben  iuwer  guot. 

wa;  man  mit  gedingen  tuot, 

dar  an  fol  man  ftaete-fln. 

gang  hin!  bring  den  gefellen  dln, 
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75   fi  gtt  iu  üf  der  felbcn  vrift 

alle; ,  da;  fi  iu  fchuldig  Ut « 

flnen  gefellen  fuocht  er  do; 

er  vant  in  nienent,  und  alfö 

diu  vrouwe  ab  der  trüpfen  kan. 
80   da;  hät  getan  der  wife  man. 

Wem  bevolhen  wirdet  guot,  „ 

der  achte,  da;  e;  fi  behuot, 

und  wem  i  r/  wider  geben  fol, 

da;  er  nicht  fpottes  werde  vol. 
85   und  ouch  nicht  fchaden  müe;e  han. 

vil  küm  fich  ieman  hüeten  kan 

vor  dem,  der  untriuwen  iA  vol. 

da  von  bedarf  der  turabe  wol, 

da;  er  tuo,  da;  der  wlfe  rat. 
!K)   tuot  er  da;,  im  miflegät 

feiten,  da;  geloube  mir; 

fln  werk  geftät  nach  flner  gir. 

hact  difiu  vrow  nicht  rät  genomen, 

von  grö;er  nöt  waer  fi  nicht  komcn. 

• 

'  LXX1I1.  %  . 

VON  ZWEIN  GESELLEN  UND  EINEM  BERN. 

VON  VALSCHEN  VRIUNDEN. 

• 

E;  gicngcn  zwcn  gefellen  guot 
(doch  wärens  ungellch  gemuot) 
mit  einander  dur  einen  walt. 
ir  rede  diu  was  manigvalL 
5   fi  fprachen  beide  üf  iren  eit, 
fi  wöllin  triuwe  und  warheit 
zefamen  han  uns  üf  den  töt. 
der  ein  was  brün,  der  ander  röl. 
dö  fi  in  dirre  rede  wän, 
10  vil  fchier  ein  ber  gegangen  kan 
üf  der  ftra;e  gegen  in. 
fi  wiften  nicht  wol,  wä  fi  hiu 


fölün  vlicn.   dö  da;  crfach 

der  röte,  er  vil  balde  brach 
15   flne  triuwe  und  flnen  eit. 

(In  muot  der  ftuont  üf  trögenheit. 

bald  er  von  Hm  gefeilen  vlöch 

üf  einen  boun  hoch,  da  er  doch 

fln  gefellen  mochte  fehen 
•20   (da  mag  man  grö;  unlriuwc  fpcheu!). 

fln  gefelle  was  in  großer  not. 

und  gebäret,  als  er  waere  tot, 

und  ruort  Hch  weder  hin  noch  her. 

vil  fchier  gegangen  kam  der  ber 
25   zuozim,  dä  er  fö  fülle  lag. 

er  wänd,  e;  waer  ein  vüle;  phlng, 

und  warf  in  umb,  und  fmacht  in  an. 

da;  fach  der  ungetriuwe  man, 

der  lie;  (In  gefellen  an  der  not, 
30  als  noch  tuot  der  gefelle  röt. 

der  ber  gieng  vür,  und  He;  den  man 

ligen.   und  dö  er  dannan  kan,  , 

der  rot  gefelle  da;  erfach. 

er  gieng  her  ab  bald  unde  fprach: 
:*5   »fag  an  mir,  tnlt  gefelle  min, 

wa;  möchte  da;  gcriune  fln , 

da;  dir  gcrunet  hat  der  ber  ? 

ich  fach  wol  üf  dem  boum,  da;  er 

an  dln  örc  hat  flnen  munt. 
40  lert  er  dich  iut,  da;  luo  mir  kunl.« 

er  fprach:  »wa;  fol  ich  fagen  dir? 

der  ber  hat  vil  gerünet  mir, 

und  lert  mich  funderllchc  da;, 

und  fprach:  du  folt  dich  hie  nach  ba; 
45   vor  dem,  der  üf  dem  boume  ftat, 

hUeten;  (Ich,  da;  ift  mtn  rät! 

wan  wennc  e;  gät  an  rechte  not, 

fö  lät  er  dich,  wan  er  ift  röt.« 
E;  füllen  vrouwen  unde  man 
50   den  röten  gefellen  lä;cn  gän. 

des  guoten  gefellen  wirt  man  gefunt, 

des  argen  man  in  erbeit  kuni. 

.Ii.-.«  v 
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mit  dem  guoten  wirt  man  guot; 

der  boefc  niemer  wol  getuot. 
>.>  manger  ift  gefelle  wol 

des  tifches;  da  man  kiefen  fol 

ganze  triuwe  in  größer  not, 

da  ift  diu  vriuntfehaft  alle  tot. 

getriuwem  vriunde  ift  niut  gellen; 
60   vor  dem  bcefen  fol  man  hüeten  fieb. 

der  rot  gefelle  flu  triuwe  brach, 

als  bald  dö  er  den  beren  fach. 

des  mücs;  er  unfxlig  iemer  wefen; 

wer  triuwe  hät,  der  fol  gencfenl 

LXMV.  * 
VON  DRIN  GESELLEN ,  WÄREN  KOUFLIUTE. 
VON  RINDIGER  EINVALTEKEIT. 

Dri  gcfcllcn  kamen  über  ein, 

da$  e;  folt  allejj  fln  gemein. 

ir  zerung  und  ir  fplle  guot; 

dar  üf  fö  ftuont  ir  drler  muot. 
5   fi  wären  über  ein  des  komen, 

da$  fi  fchaden  unde  vromen  . 
,    foltin  mit  ein  ander  hän. 
.   wallende  wolten  fi  dö  gän 

mit  einander  in  ein  lant. 
10   der  weg  was  in  nicht  wol  erkant. 

zweu  wären  an  den  finoen  kluog. 

und  d.i  bi  fchalkhait  ouch  gcnuog; 

der  dritte  was  ein  einvalt  man. 

fi  gerieten  au  der  fplle  hän 
15   gebreften;  dä  von  fi  in  leit 

kamen  und  in  erebeit. 

fi  kämen  hin  in*  einen  wall. 

d«  was  diu  herbrige  kalt; 

vil  fchicre  machten  fi  ein  viur. 

5»   itte  wirtfehaft  was  dä  tiur: 

f 
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von  hunger  littens  grö;c  not, 
Q7,  mclwe  machten  fi  ein  bröi, 
da;  wart  bald  in  da;  viur  geleit* 
ein  fchalk  dö  zuo  dem  andern  feit. 

25   »belibe  uns  zwein  allein  da;  bröt, 
fö  kaemen  wir  von  hungers  not. 
der  gebüre  «;  wol  allen  tag; 
vil  ki, m  man  in  gefallen  mag.« 
der  fchalk  wolte  den  tumben  man 

M)  von  dem  bröte  verftö;en  han. 
dö  fprach  fln  gefcHe  alfö: 
»dlncr  rede  bin  ich  vrö. 
ich  kan  da;  an  gelegen  wol, 
wie  uns  der  kuoche  werden  fol. 

35  die  wlle  unz  er  gebachen  fl 
fuln  wir  uns  legen  alle  drt 
ze  flafcndc  under  difcn  boum, 
und  fol  denn  ieklich  finen  troum 
lagen,  fö  wir  erwachen, 

40   und  da;  bröt  ift  gebachen; 

und  Wels  troum  wunderlicher  fl, 
der  hab  da;  bröt!«  —  »da;  fl,  da;  fi!« 
fprachen  fi  alle  gemeine, 
die  zwen  /liefen;  der  eine 

45  ilief  nicht:  da;  tet  4m  hungers  not. 
als  bald  gebachen  wart  da;  bröt, 
dö  vuor  er  zuo,  und  a;';  allein; 
da;  im  wart  über,  da;  was  klein, 
ich  gloub,  im  war  nicht  worden  w£, 

50   und  haet  er  dennoch  gc;;en  me. 
er  leit  (ich  nider  unde  flief.    v  1 
vil  fchicr  der  fchalken  einer  rief 
fim  gefeilen,  unde  fprach  alfö: 
»ich  bin  von  herzen  worden  vrö! 

55   mir  ift  getroumet  alle  wol, 
da;  e;  uns  beide  vröuwen  fol. 
mir  was,  wie  mich  ein  engel  fchön" 
vuorle  hin  vttr  gottes  trön, 
dt  er  fitzet  ze  himelrlch. 

«0   der  troum  dunkl  mich  gar  wunderlich.* 

* 
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dö  fprach  der  ander:  »da;  ift  war! 

ouch  Tag  ich  dir  an  allen  vär 

rainen  tro«m,  trüt  gefellc. 

mir  was,  wie  mich  zer  helle 
65   ein  tiuvel,  der  was  ungeftalt, 
•  vuorte,  da  ich  manigvalt 

der  armen  feien  pine  fach.« 

vil  vroellch  dö  der  ander  fprach: 

»uns  mag  bellbcn  wol  da;  brot. 
70   üb  dirr  gebüre  Udct  not 

von  hungcr,  wem,  wil  er  da;  klagen? 

wek  üf!  fln  troum  fol  er  uns  fagen.« 

dis  red  hört  als  der  guote  man. 

der  eine  im  ruofen  began. 
75   er  fprach:  »wa;  mag  da;  ruofen  fin?<* 

»da;  fln  wir,  die  gefeilen  diu!« 

»wie  (int  ir  denn  her  wider  komen  ? 

ir  warnt  enweg,  hat  ich  vernomen.« 

»war  wären  wir?  du  macht  wol  toben, 
so   wie  ift  dln  hirni  fö  beftobenl« 

»ich  tobe  nicht,   ich  fag  iu  wol 

min  troum,  als  ich  von  rechte  fol. 

mir  ift  gelroumet  wunderlich. 

ein  troum,  der  vaft  betruobte  mich. 
85  da;  ich  iueh  beide  hat  .verlorn. 

einr  was  ze  himelrlch  erkorn, 

da  vuort  in  hin  ein  cngel  guot. 

der  ander  in  der  helle  gluot 

wart  gevüeret,  da  er  fach 
90   der  armen  feien  ungemach. 

nu  hat  man  feiten  ine  vernomen, 

da;  ieman  fi  har  wider  komen 

von  helle  oder  von  himelrich, 

der  dar  was  komen.  da  von  uam  ich 
95   ü;  dem  viurc  bald  da;  bröt, 

und  a;  e;  als  von  hungers  not.« 

ius  wurden  da  die  zwen  betrogen 

von  cira,  dem  fi  baten  gelogen. 
E;  ift  noch  billtch  unde  recht, 
100   wer  einvalt  ift  und  da  bl  flecht, 
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da;  der  des  wol  genie;en  foh 

die  zwene  wurden  fpottes  vol, 

wand  fi  dem  etnvalten  man 

grd;  fchalkeit  wolten  hän  getan: 
103   diu  fchalkeit  in  ze  füre  brach. 

der  guote  man  fich  felben  räch , 

und  a;  da;  bröt  alleine, 

da?  folte  fi  gemeine 

hän  gefplfet  aUe  drl. 
110   wer  au  an  gcvajrde  rt, 

und  alt  H  über  fiben  jar, 

der  hab  dank,   ouch  ift  e;  war,  - 

da?  dik  diu  trögenheit  zergM 

fö  wol  diu  rechtekeit  gellet. 

> 

LXXV. 

■ 

VON  EINEM  KALWEN  R1TTEB. 

•  ■ 

VON  ZERSTOERÜNGE  SPOTTES. 

Wen  lift  von  einem  ritter  da;, 
da;  er  kal  von  natürc  was 
und  Ine  har;  da;  was  im  leit. 
nu  hat  er  ein  gewonheit, 
ö   da;  er  üf  bant  ein  hüben  guot 

mit  hlre;  dl  von  er  gemuot  •  . 

nicht  vil  in  ftnem  herzen  wart. 

eis  mäls  kam  er  hin  üf  die  vart  t 

an  ein  runtavel;  da;  befchach. 
10    dl  man  vil  guoter  ritter  fach. 

vil  ftolzltch  reit  er  über  hof, 

als  tuot  vil  manig  ritter  noch. 

gar  küenllch  er  fln  fper  zerbrach; 

vil  liep  was  im,  da;  man  e;  fach. 
15  nu  vuor  er  hin,  nu  vuor  er  har; 

wer  im  begegnet,  der  wart  gewar, 

da;  er  ein  küener  ritter  was. 

nu  vuogt  fich  von  gefchichte  da;, 
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da;  im  ab  gcfto;en  wart 
20   dcfhclra;  und  of  der  felben  vart 
verlör  er  oueb  die  hüben  Hu. 
von  kalwi  gap  ftn  houbet  fchin; 
(In  houbt  was  blö;,  an  alle;  har, 
vil  manig  menfehe  nam  fln  war; 
25   da  huop  fich  ein  vil  großer  gros. 

er  fprach:  »wa;  nöt  macht  ir  dar  o;, 
da;  mich  gelten  hat  da;  har 
und  ouch  diu  hübe?  nement  war, 
mich  hat  doch  e  geladen  da;,  . 
30   da;  an  dem  houbt  gewachfen  was. 
da  von  kein  wonder  fol  e;  fln , 
üb  mich  nu  14t  diu  hübe  min. 
batftubenvarwe  diu  zergat, 
fo  diu  natiurltche  geftät. 
35   wä  mit  hanf  geziunet  ift , 

der  zün  zergat  in  kurzer  vriA. 
da  von  alrccht  ift  mir  befchchen 
mit  der  hüben;  des  muo;  ich  jenen.« 
der  red  namen  die  liute  war, 
40   des  fpotles  wart  gefwigen  gar. 

Er  dunket  mich  ein  wlfer  man, 
der  alfö  fpot  zerfteeren  kan 
mit  fchalle.  da;  i(t  be;;er  vil, 
denn  der  mit  Worten  dröuwen  wil. 
45   hiut  ift  er  arm,  der  e  was  rieh; 
da;  glücke  rat  louft  ungellch. 
wer  (tat,  mag  er,  der  valle  nicht  nider; 
vclt  er,  vil  küme  kunt  er  wider, 
an  dirr  weit  i(X  kein  fUetckeit: 
50  wa;  hiut  ift  liep,  daft  mornc  leit. 
er  ift  hiute  ficch,  der  gefter  was 
gefunt.  dä  von  fo  fpricht  man  da;, 
da;  er  nicht  wtfc  müge  f)n, 
der  (Ich  lat  üf  der  weite  fehin. 
55  der  herre  verlor  der  hüben  kleit, 
da;  ift  der  weite  unftaetckeU. 
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VON  EINEM  HOGER  UND  EINEM  ZOLNER. 
VON  SCHULDIGEM  SPOTTE. 
Von  einem  graven  lift  man .  da/. 

v. r      1 1 1 1  d   1 1 1 1  1 1  i  l    i ll 1 1  IL  ^ft 3S« 

nu  hat  er  ein  gewonheil: 

wer  über  flne  bruggc  reit 
5   oder  gieng,  ein  phenning  muo/t  er  geben 

(da  getorfle  nicman  wider  ftrebeu] , 

was  er  hogrechl  oder  blint, 

hat  er  ein  kroph  odr  einen  grinl, 

oder  hat  Tin  Up  der  riuden  fchln, 
10   umb  iekltchen  gebreflen  fln 

wolt  der  herre  ein  phenning  hau: 

wer  dar  über  folte  gän, 

den  muoft  er  dem  zolner  geben. 

der  zolner  fach  dar  üf  vil  eben. 
15   wer  der  gebreften  einen  hat, 

gap  der  ein  phenning,  üf  der  ftat 

lie;  man  in  vrtlich  über  gan. 

wer  aber  an  gebreften  kan 

dem  hiefch  man  niui.  vil  fchier  bcfcfaacb , 
20  da;  der  zolner  einen  fach 

hogrecht  üf  die  brugge  gan. 

er  hiez  in  balde  Hille  flau, 

und  fprach:  »ein  phenning  folt  du  geben!« 

da  geriet  der  hoger  wider  ftrebcn. 
25   der  zolner  fach  den  hoger  an; 

einen  kroph  fach  er  in  hän.  — 

»gip  har  zwcn  phenninge!« 

des  wert  er  (ich  geringe. 

dar  nach  fach  er,  da;  er  was  blint.  — 
30   »gip  drie  har!«  —  er  hat  ein  grillt, 

do  er  im  ab  züchte  den  huot. 

»nu  gip  har  vier  phenninge  guotl«  — 

er  geriet  fich  weren  umb  den  zol. 

vil  fchier  erfach  der  zolner  wol , 


m 


Digitized  by  Google 


35   da^  riudig  was  des  hogers  Up.  — 
»gip  har  vünf  phenning  äne  klp« 
iprach  er  zuozim,  »wiltu  genefen; 
e;  mag  dur  niut  kein  anders  wefen. 
haetift  du  dich  befinnet  recht,  - 

10   du  waerift  wol  an  allen  brecht 
mit  einem  phenning  über  komeri, 
da  ich  nu  vünfe  hab  genomen. 
dlnen  fchaden  hab  du  dir; 
du  Luit  kein  fchulde  geben  mir.» 

15         Vil  dicke  mag  ein  wlfer  man 
mit  kleinen  dingen  under  ftan 
gr6;iu  ding,  ein.gneift  gebirt 
ein  viur,  da;  grö;  vil  dicke  wirt. 
wer  an  der  erfte  taete  da;, 

50   da;  er  dar  näch  muo;  tuon,  dur  wa; 
foltc  da;  ieman  fchade  fin? 
wil  ich  felb  den  gebreften  min 
offnen,  wer  fol  mir  den  geftän? 
mich  dunkt,  ich  müc;  den  fchaden  hau. 

55   wer  umb  ein  phenning  glt  ein  phunt, 
und  ein  phert  umb  einen  hunt, 
und  umb  ein  helbling  kriegen  kan , 
der  dunkt  mich  nicht  ein  wlfer  man:* 
als  difem  bogcr  hie  befchach, 

60   da  von  er  kam  in  ungemach. 
hast  er  ein  phenning  du  gegeben 
balde  an  alle;  wider  ftreben, 
fö  waerY  ze  fpolte  noch  ze  fchaden 
nicht  körnen  üf  der  brugge  laden. 

LXXV1I. 
VON  ZWEIEN  HEVEN. 

VON  UNNÜTZER  GESELLESCHAFr. 

Eis  mals  ein  wa;;cr,  da;  was  grö;, 
ü;cr  flncra  runfe  vlö;, 
und  nam  ein  verren  umbefweif. 
und  vuorle  hin,  wa;  e;  begreif, 
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e;  waere  grü/,  lang  oder  breit. 

von  dem  wa;;er  man  ouch  feit. 

da;  e;  zwen  bäven  vuorte  hin 

mit  kraft;  der  ein  was  irdln,  , 

der  ander  von  ere  go;;en. 
10   die  kämen  beide  gevlo;;en, 

als  fi  da;  wa;;er  hat  genomen; 

da;  feib  hab  ich  ouch  me  vernomen. 

und  wan  der  irdln  lichter  was, 

des  weges  gelang  im  defte  ba;. 
15   er  vuor  vor,  der  Irin  näch. 

der  drin  fprach:  »wi  ift  dir  fö  gäch, 

da;  du  nicht  enbeiteft  min? 

wir  füllen  guot  gefellen  fln ; 

beit  min:  ich  wil  mit  dir  varn; 
20   got  fol  uns  beide  wol  bewarn.« 

der  irdln  fprach:  »ich  bin  ze  krank. 

gewünnift  mir  ab  einen  wank, 

da;  ich  naem  einen  ftö;  an  dich, 

oder  du  ftie;eft  wider  mich 
25  ze  einem  mal,  fö  waer  ich  tot. 

dur  wa;  kaem  ich  denn  in  die  not?  , 

ich  mag  mich  nicht  geliehen  dir; 

dlnr  gefelfchafl  ich  ril  wol  enbir. 

da;  gefto?;e  fl  min  oder  dln, 
30  der  fehade  müeft  alweg  wefen  min.« 
Wenn  der  krank  gefelle  wirt 

des  ftarken,  küm  er  des  enbirt, 

er  Deirueoe  ues  Kranken  muoi. 

der  grö;  dem  kleinen  fchaden  tuot. 
35   der  arm  Inert  nicht  zem  riehen  wol; 

der  minr  dem  mern  entwichen  fol. 

der  knecht  nicht  geücbe  fich 

dem  herren  fln;  fecht,  da;  rät  ich. 

wer  heflishalp  da;  rae;;er  hät, 
40   der  mag  dem  andern  fprechen  mat. 

wer  fich  gefellet  über  fich, 

der  trag  eben,  da;  rät  ich.  ' 

wenn  mit  dem  langen  tragen  fol 

der  kurze,  fö  bedarf  er  wol, 


45   da;  fich  der  lange  bücke ; 

der  kurze  fich  nicht  fmücke, 

wil  er  dem  langen  fln  gellen. 

ic  famen  hoert  nicht  arm  und  rieh.  . 

der  irdtn  haven  oben  fwam; 
50   der  erln  herte  (tage  nana. 

vil  dik  ouch  ift  befchehen,  da; 

der  ftarke  ftarp,  der  fiech  genas. 

lxxviu. 

VON  EINEM  LÖWEN  UND  EINEM  OCHSEN. 

VON  VERTRAGUNGE  DUR  VORCHTE. 

Ein  löwe  eis  mala  gegangen  kan 
von  hungers  not  üf  einen  plan , 

da  fuochte  er  flne  weide. 

dö  vant  er  üf  der  beide 
5   einen  ochfen,  der  was  grö;,  . 

der  gieng  allein  und  huotclds. 

vil  vrcellch  wart  des  löwen  muol, 

do  er  da;  rint  fach  unbehuol; 

er  dächt,  er  müchlc  wol  genefen, 
10   flnr  fplfe  wolt  er  ficher  wefen. 

als  fchicr  da;  rint  den  löwen  fach, 

beim Ui ch  e;  xim  felbcr  fprach: 

oich  mag  im  nicht  geflrlten; 

ich  ibl  On  nicht  geblten. 
15   allein  mit  vlucht  mag  ich  geneieu; 

vliehen  Ibl  min  kemphen  wefen. 

wer  vliuhet  da;  man  vliehen  fol, 

lieber  der  hat  gevochten  wol.« 

der  ochfe  vloch,  der  löwe  näch. 
20   üf  den  ochfen  wart  im  gach. 

nu  kam  da;  rint  vor  in  ein  hol, 

da  ha?t  e;  fich  befchirmet  wol. 

da  was  ein  bok  gevlohen  In. 

der  begegcnl  mit  den  hörnen  lln 
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25   fchalkllch  dem  ochfen  in  der  vluo. 

vil  balde  muoft  er  viieben  duo. 

diu  vorcht  des  löwen  machte  da;, 

da?  er  dem  bocke  entwichen  was; 

und  wajr  der  löwe  nicht  gcwcfen, 
30  f6  möcbt  der  bok  nicht  fln  genefen: 

der  ochs  haet  in  crtoedet  wol. 
Der  wlfe  vil  vertragen  fol 

dur  flncn  nutz;  da;  ift  im  guol. 

e;  wirt  im  liep  wer  aUö  tuol. 
35   vil  dicke  man  dem  knecht  vertreit 

dur  flnes  hcrren  biderbkeit. 

dur  richter  willen,  hcer  ich  Tagen, 

muo;  man  dem  weibel  dik  vertragen. 

lins  alters  cinr  genießen  fol, 
40   wa  da;  ift  guot  und  eren  vol. 

cinr  gcniu;et  flner  jugent, 

und  der  bunt  (Ins  meifters  tugent. 

dur  guot  dem  guoten  man  vertreit, 

dem  bo3fen  dur  Hn  fchalkeit. 
45   den  meiger  und  den  ampUnan, 

den  voeet  und  den  fcbachteläii . 

die  muo;  man  dik  entfiUen, 

nicht  von  ir  felbers  witzen, 

wan  von  ir  hcrren  gewalL 
50  da;  merken  vil  wol  jung  und  alt! 

der  ochfe  nicht  den  bok  enlla; 

dur  flne  kraft;  me  vorcht  er  da;, 

da;  im  der  lüw  nach  rande, 

des  kraft  er  wol  erkande. 
55   möcht  er  vor  dem  wol  fin  geneieu, 

des  bockes  kraft  wa»r  klein  gewefeu. 

•  • 

I  LXXIX. 
VON  EINEM  AFFEN  UND  VON  DEN  TIEREN. 
VON  ÜPPIGEM  RTJOME. 

■ 

E;  huop  fich  ein  gefpr*che  gro;, 
des  manig  tier  vil  fer  verdro;, 
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üf  einer  neide,  diu  was  breit. 

an  den  hof  gieng  unde  reit 
5   wa?  ftap  und  tefchen  mocht  getragen. 

von  dem  gefpraechc  hdrt  ich  fagen, 

da;  Jupiter  der  richter  was, 

der  da  ze  gerichte  fa;. 

dar  kämen  vogel  unde  tier, 
10  die  vifche  kämen  ouch  vil  fchier. 

ze  gerichte  fa;  her  Jupiter, 

er  wolte  wi;;en,  wer  der  wer, 

des  kint  da;  fchoenftc  waere. 

nu  haerent  vrömdiu  maere! 
15  als  ich  die  btfchaft  hab  gelefen, 

-iekltch  tier  wolt  da;  befte  wefen; 

fi  zierten  alle  iriu  kint. 

der  vifch,  der  vogel  und  da;  mit. 

der  phäw,  diu  gans  und  ouch  diu  ant, 
20   der  low,  der  bcr  und  der  helfant, 

der  hir;,  der  wolf  und  ouch  der  vuchs 

der  has,  da;  pantier  und  der  luchs, 

da;  ros,  der  efel  und  diu  kuo, 

mit  ir  kinden  liefens  alle  zuo; 
25   da;  fchäf,  diu  gei;  und  ouch  da;  Twin 

ickltch;  wolt  da;  befte  fln. 

dd  fi  alfus  gefamnet  wän, 

und  alle  kämen  üf  den  plan, 

und  iekllch  muoter  ruomde  ir  kint 
30   (der  etsüch  wol  ze  rüemndc  (Int), 

dö  kam  der  äffe  ungetän 

mit  flnen  kinden  üf  den  plan. 

fln  kint  rüemen  er  geriet, 

und  fprach  vor  aller  der  gediet: 
35    »ir  fecht  wol,  herr,  da;  mtniu  kint 

vor  allen  tieren  diu  fchoenftcn  fint!« 

dd  wart  der  richter  Jupiter 

lachent,  und  alr  der  tieren  her; 

ze  fpottend  wären  fi  bereit:  • 
40  da;  tet  des  äffen  üppekeit. 

der  äffe  wart  ze  fpotte  dä. 

Da;  felb  gefcbicht  noch  anderswä. 
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wer  rüemt  da;  nicht  ec  rücmen  iA. 

da;  ma8  wo*  An  dcr  affcD 
45   wer  rüemt,  da?  er  nicht  meinen  fol, 

der  mag  wol  fpottes  werden  vol. 

ein  iekllch  inuoter  dunkt  ir  kint 

fchcen,  diu  doch  nicht  fchoene  fint. 

der  äffe  geviel  im  feiner  wol. 
HO   ruom  im  Tel  her  nieman  Fol 

geben;  ifi  er  tugende  vol. 

ficher,  er  wirt  gerttemet  wol 

umb  Hne  tugent  ane  fpot. 

wer  wol  tuot,  den  lobet  got. 
55   wir  gcvallen  alle  uns  Felben  wol, 

des  ift  da;  lant  der* äffen  vol. 

vil  ift  der  liuten  alfe  blint. 

den  niut  gevelt  denn  iriu  kint, 

und  rüement  da;  man  fchelten  fol: 
-  60   fus  ift  diu  weit  ge  breiten  vol. 

nu  ift  diu  weit  fus  komen  her: 

wer  ift  der  ruomes  nicht  enger, 

der  gang  har  vür  und  phendc  mich: 

fol  ich  im  iutsiut,  da;  giltich. 


LXXX. 

VON  EINER  GANS  DIU  LEITE  EIN  GULDlN  El. 
VON  ÜBRIGER  GlTEKEIT. 

Von  einem  herren  lift  man,  da/, 
er  hat  ein  gans,  diu  im  liep  was, 
und  folt  im  dennoch  lieber  wefen. 
von  der  gans  hab  ich  gelefen, 
5   fi  leit  altag  ein  guldin  ei. 

den  herren  muote,  da;  fi  nicht  stwei 
oder  driu  leit  alle  tage: 
da;  was  des  herren  gro;iu  klage 
fln  gltekeit  in  des  betwang 
10    (diu  vaft  in  flnem  herzen  rang,  . 
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diu  nicmer  lobellche;  guot 

an  muwen  noch  an  mannen  tuot), 

da;  in  des  beitens  gar  verdro;. 

vil  kleinen  in  ein  ei  befcho;, 
15   da;  im  diu  gans  gap  alle  tage. 

11  u  merkent  wol,  wa;  ich  iu  fage. 

fln  gitig  herze  wolt  ze  vil, 

des  kam  er  üf  des  Huven  zil. 

ei  löl  die  gans;  da?  wart  im  leit. 
20   als  fchicr,  dö  er  fi  üf  gefneit, 

er  wände,  fi  war  goldes  vol; 

er  wart  betrogen,  da;  was  wol; 

Wänolf  Triegolfs  bruoder  ift: 

er  vant  dä  nicht  wan  genfen  mift. 
25   fus  wart  gefchant  fln  gltckeit. 

Wer  noch  im  felben  nicht  vertreit, 

wie  Jbl  eim  andern  der  vertragen? 

ouch  hurt  man  dik  die  wlfen  Tagen , 

da;  der,  der  zc  vil  begert, 
30   nach  ilnr  begird  nicht  wirt  gewert; 

guot  erlüfeht  kein  gitekeit 

gewünnen  guot  ift  gro;  erbeit; 

forg  hat  der  c;  bchüeten  fol; 

ouch  wirt  fln  herze  fmerzen  vol. 
36  der  guot  vcrliurt.  —  guot  hat  die  äfft, 

da;  jguotes  nie  gefaltet  wart 

kein  herze,  wa;  ieman  gefeil. 

ein  gans,  diu  alle  tage  leit 

ein  guldin  eif  wel  man  die  hat, 
«>   der  irede  fi  nicht,  da;  ift  min  rat. 

■  j 

LXXXI. 

VON  EINEM  PFAWSN  UND  EINEM  KKANCHE. 

VON  VERSMiHlINGE  DER  GESELLEN, 

•  • 

Wen  lift  von  einem  pfäwcn  da;, 
da;  er  gar  übermüetig  was. 
da;  fchicht  an  im  fln  fchcmier  fehl«  .s 
und  diu  varwe  der  vedren  flu.  . 
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fln  kel  diu  was  gezieret  wol; 

Hu  rugg  was  fchrrner  vedren  vol: 

fln  fweif  was  als  ein  wanne  breit, 

mit  fdwenen  fpicgcln  wo!  bckleit. 
5   vil  dik  fach  er  fich  felben  an. 

in  grölen  übermuot  er  kan. 

do  in  (In  varwe  fus  hat  betrogen. 

dö  kam  ein  krank  zuoxim  gevlogen 

üf  die  matte,  dä  er  gieng. 
10  vil  hertekltch  er  in  enphieng, 

mit  worten  er  zuofun  do  fprach: 

»wc  dir,  da;  dich  got  ie  ircfach ! 

aller  gezierde  bift  du  1)1«'»/ . 

dar  zuo  biftu  gar  vnrwelös; 
15   du  luTl  gar  egsha*r)tch  gcAalt. 

min  varwe  diu  ift  manigvalt. 

fi  ift  grüen,  blä  und  himelvar; 

und  wer  es  rechte  nimet  war, 

fo  glt  mtn  rugge  goldes  fchln; 
2i>   min  fweif  ift  feheene  unde  vln. 

du  macht  dich  nicht  geliehen  mir. 

dlnr  gefelfchaft  ich  vil  wol  cnbir.« 

der  kranch  fprach:  »da*,  in  wol  gefeit! 

dich  hilfet  nicht  dln  fchomheii. 
25   du  inür/ui  in  der  lachen  gan. 

zwö  ftelzen  foltift  billlch  hau. 

da;  dln  vüc;c  und  dloiu  bein 

als  ungenalt  und  als  unrein 

nicht  waern.  dn;  nüend  dir  harte  \m.|. 
3U   vil  me  ich  dir  noch  fagen  fol: 

als  fchiere  fo  der  meige  kunt, 

wen  beitel  nicht,  wan  üf  der  Aunt 

ziueht  man,  u;  die  vedren  diu, 

fo  $än  du  fchotler  denn  ein  fwin. 
35   dln  langer  fweif  wirt  dir  genomen. 

diu  fdioni  mag  dir  nicht  gevromeu. 

wen  rüpfl  dich,. als  man  tuot  den  grint. 

ungltch  min  vetke  be^er  fint 

(*ie  bleich  fi  fln  und  efehevar),.  . 
U)   denn"  diu  gevider.  nu  uim  war, 
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ch  viiug  üf;  des  hab  ich  gewall 

nach  mlncm  willen,  ungezall. 
*  hoch  in  den  lüften  fint  min  wege, 

äne  bmgge  und  ane  Rege 
45   über  fe  und  über  lant: 

die  weg  fint  alle  mir  erkant, 

des  ich  mich  billtch  vröuwen  fol. 

urdrutzes  ia  din  leben  vol; 

fö  bin  ich  ftolz  und  wol  gemuol. 
50  dln  ruom  der  ift  ze  fcheUen  guot: 

da  von  fö  läz,  din  rüenÄi  fin! 

min  lop  ift  heeher  denn  da;  dln.« 

fus  warf  der  kranch  die  höchvart  nider 

des  phawen  mit  allem  flm  gevider. 
55         Wen  diu  natüre  hät  bckleil 

mit  Hinderlicher  kluogkeit, 

der  fol  des  ungefpottet  län,  . 

den  er  ficht  an  die  kluogkeit  gän. 

der  ander  ift  licht  baz,  bekleit 
HO   an  tugenden  und  an  wirdekeit. 

wer  im  felber  über  tuot 

mit  höchvart,  fecht,  des  tumber  muot 

wirt  vil  fchier  geworfen  nider , 

und  mag  vil  kümc  komen  wider. 
65   diu  glenzcnt  varwe  gern  zergät . 

fö  diu  bleiche  wol  geftät. 

wein  fin  fchoeni  blendet , 

von  fchulde  wirt  er  gefchendet. 

wer  fich  erkennet,  da;  ift  guot, 
70   urkantnis  feiten  übel  tuot. 

fin  fchomer  fchln  den  phawen  troug: 

der  kranch  üf  in  die  lüfte  vloug. 
■ 

LXXXI1. 

von  einem  pf Affen  und  von  einem  esel 

VON  ÜPPEKEIT  DER  STIMME. 

Ein  pfaf  was  jung  und  da  bl  kluog, 
als  noch  pfaflen  ift  genuog. 
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er  was  flolz  und  höch  gcmuot, 

fin  ftimme  dücht  in  harte  guot. 
5   üf  fingen  er  gcvli??cn  was: 

er  wand ,  da?  nieman  Junge  ba? 

denn  er:  des  was  er  gar  gerneit. 

mit  fingen  hat  er  erebeit; 

iedoch  was  er  gcfanges  vol. 
10  wie  e?  doch  nicht  geviele  wol 

den  liuten,  doch  er  dicke  fang: 

des  in  fin  narrekcit  betwang. 

nu  kam  e?'von  gcfchicht  alfo, 

da?  er  fang  äne  mä?e  ho 
15    üf  dem  altär.    do  ftuont  da  bl 

ein  vrowe,  diu  hat  ir  efelll 

verlorn  vor  an  dem  dritten  tage. 

fi  wende  vaft,  grö?  was  ir  klage. 

dö  fi  der  pfaffe  weinen  fach, 
20   vil  güetlich  er  do  zuozir  fprach; 

»fagent,  vrowe,  wa?  meinet  da?, 

da?  iuwcr  ougen  fint  To  na??« 

er  wand,  ir  waer  gevallen  In 

ein  andächt  von  der  Aimme  fin. 
25   und  fprach >  »fol  ich  iu  fingen  me?« 

»nein  ir,  herre;  e?  tuot  mir  we. « 

»wä  von?  da?  folt  ir  mir  nu  fagen.« 

»gern,  her«  fprach  fi:  »ich  muo?  iu  klag 

wa  von  ich  geweinet  hän. 
80   min  efel,  der  mir  vil  wol  kan, 

den  hänt  die  woll  verc??en: 

des  mag  ich  nicht  verge??en. 

wenn  ir  fingent  fo  gar  hörlich, 

fd  ift  iuwer  ftimme  gelich 
35   der  Aimme,  die  min  cfel  hat: 

fö  manent  ir  mich  üf  der  ftät 

an  mlncn  efel.  herre  min, 

mich  wundert,  wie  da?  mügc  fin, 

dag  iuwer  ftimme  fo  gelich 
40   mis  cfels  ift;  da?  wundert  mich.«* 

der  üppig  pfafle  wart  gefchant: 

fin  cfelftimme  wart  erkant, 
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doch  er  gcvicl  im  felber  wol, 
als  billlch  noch  ein*  cfel  fol. 

*ö        Wer  wasnt,  da;  er  der  befte  R, 
dem  wont  ein  gouch  vi!  nähen  bl. 
mich  wundert,  da;  da?  öre  ftat 
fö  nach  dem  munde,  und  nicht  vcrvät, 
da;  ieman  welle  erkennen  fich 

50   und  flne  ftirome;  des  wundert  mich, 
e;  warnet  manger  fingen  wol, 
des  ftimme  hert  ift  unde  hol, 
und  briefchet  als  der  efel  tuot. 
hört  er  fich  felben  (da?  w*r  guot) 

55  mit  vrömder  Hüten  ören, 
er  würd  nicht  zeinem  törcn; 
als  difem  pfaffen  ift  gefchchen. 
ouch  hoer  ich  vil  der  liuten  jenen: 
der  übel  fingt,  der  finget  vil: 
60     menglichen  er  ertouben  wil. 


LXXXIII. 

VON  EINER  EICHE  UND  VON  EINEM  RÖRE. 

VON  STERKl  UND  VON  KRANKEIT. 

Uf  einem  berge  ftuont  ein  eich, 
diu  keinem  winde  nie  entweich, 
wan  fi  was  ftark,  lang  unde  grö;. 
under  dem  berge  was  ein  mos, 
5   dur  da;  vlö;  ein  küeler  bach, 
da  man  mang  rör  wachfen  fach; 
da  ftuonden  bluomcn  unde  gras, 
diu  eich  vil  wol  gcwurzct  was: 
fi  ftuont  vaft  äne  wenken. 
10   wer  möchte  da;  gedenken, 
da;  fi  fölti  valleiv  nider  ? 
da  was  ir  kraft  vil  vafle  wider, 
und  du  fi  lang  gcftuont  alfo, 
dö  kam  ein  wint,  hei;t  aquilo. 
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15   vil  krcfteklich  er  wate; 

ü;  der  erde  er  dräte 

mit  würzen  und  mit  cflcn  grö; 

die  eich;  in  da;  mos  er  fi  fchö;. 

und  dö  der  val  alfö  befchach, 
'20   diu  eich  du  iuo  dem  rore  fprach: 

»mich  wundert,  da?  da;  müge  fin  . 

da;  du  fö  ftolz  und  alfe  vln, 

noch  ftäft,  und  doch  vil  krcnker  bift 

denn  ich.  wa;  mag  dich  hän  gevrift? 
25  ich  was  Aark,  lang  unde  grö;; 

nu  lig  ich  aller  kreften  blö;.« 

da;  rör  fprach  wider  zuo  der  eich: 

»ich  bin  klein,  krank  unde  weich, 

und  erkenne  an  mir  fclbcr  wol, 
30  da;  ich  nicht  wider  ftrebcn  fol 

dem,  der  ftcrker  ift  denn  ich. 

triwe!  da;  hat  behalten  mich. 

ich  kau  mich  vil  wol  tücken 

und  zuo  der  erde  fmücken. 
35   ich  mag  dem  wind  nicht  wider  flan; 

ich  lä;  in  oben  über  gan. 

haetift  du  alfö  getan, 

wen  fa?ch*  dich  üf  dem  berge  flan. 

du  wolteft  alweg  ftrebcn  wider, 
•0   da  von  biftu  gevallen  nider. 

diu  kraft,  din  höchvart  was  ze  grö;, 

des  bift  du  worden  figelös. 

müchtift  du  han  genciget  dich, 

du  w«rft  geftandcn  als  ouch  ich. 
45   nu  häft  du  fchaden  unde  fpot; 

und  da;  ift  billich.  faracr  got!« 

86  flark  ift  nieman  noch  fö  gr6;, 

etswä  vinde  er  fin  genö;. 

wer  etswcnn  nicht  entwichen  kan . 
50   der  dunkt  mich  nicht  ein  wtfer  man. 
•  der  vafte  flande  der  hüele  lieh 

da;  er  nicht  valle;  da;  rät  ich. 
-   '         fo  höher  berg,  fö  tiefer  tal, 

fö  gro?;er  kraft,  fö  fwiercr  val. 
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55  wer  den  mantcl  keret  dar, 

da  er  des  windes  wirt  gewar. 

und  Überkraft  entwichen  kan. 

der  mag  wol  defle  baz,  geftän. 

wer  vclt,  der  kunt  vil  küme  wider: 
ÜO   da?  ror  gefluont .  diu  eich  viel  nider. 

lxxxiv. 

von  vier  ochsen  und  von  einem  wolfe. 

VON  VERRÄTTNGE. 

Ez.  wären  vier  gefcllcn  guot; 

üt'  ganze  triuwe  ftuont  ir  niuot; 

fi  häten  fich  des  an  genomeu, 

da?  fi  fehaden  unde  vromen 
5   mit  ein  ander  föltin  hän: 

e?  warn  vier  ochfen  wo!  getan. 

fi  wären  vrech  und  da  bt  ftolz; 

cjj  wa?r  ze  velde  oder  ze  holz. 

kein  tier  was  18  vreiffan, 
10   da?  fi  getörfte  grlfen  an. 

ir  bein  warn  ftark,  hert  was  ir  M; 

ir  höubtcr  warn  gewaefent  wol 

mit  feharpfen  hörnen,  diu  warn  gru?. 

mit  den  fi  mangen  herten  flu? 
15  gäben,  wel  tier  es  begert.      -  . 

vil  fchicr  wart  e?  von  in  gewert. 

eg  wa?re  dirre  oder  der, 

der  lüwe,  der  wolf  oder  der  ber. 

der  vant  an  in  kamphes  gnuog; 
20  von  in  kein  tier  gröz,  erc  truog. 

der  ochfen  vriunlfchaft  diu  was  gro? : 

des  manig  tier  vil  fri  verdro?. 

zuoziu  ein  wolf  gediehen  kan. 

ir  einen  grücgen  er  began; 
25   äküftc  was  fin  herze  vol. 

»min  wort  dich  nicht  betrüeben  fol« 
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fprach  er,  »*an  ich  wil  warnen  dich: 

da  von  foltu  nicht  melden  mich. 

als  rechte  liep,  als  ich  dir  fl. 
90   ich  wei?,  da?  dln  gefeiten  drl 

haut  alle  dtnen  tot  gefworn. 

an  in  ift  genzekltch  verlorn 

dln  dienft,  den  du  in  hart  getan. 

fi  went  dich  an  den  triuwen  län, 
35  da?  fag  ich  dir  an  allen  var. 

des  wirdeft  felbcr  fchicr  gewar, 

da?  fi  fich  blaegent  wider  dich. 

dlner  triuwe  erbarmet  mich, 

wan  fi  ftael  was  unde  grö?; 
•40   aller  vriuntfehaft  ftaftu  blö?.e 

und  dö  der  wolf  gerette  alfö 

mit  einem  ochfen ,  aber  dö 

gieng  er  zem  andern,  unde  fprach 

vil  heimlich,  da?  e?  nieman  fach. 
45   da?  felbe,  da?  er  hat  gefeit 

dem  erften.  dö  wart  hin  geleit 

der  dritte  und  der  vierde  alfö 

und  mit  den  fclbcn  Worten,  dö 

wart  einr  dem  andern  vil  geha?; 
50  ir  triuwe  dö  vil  kleine  was. 

ir  k!p  wart  grö?,  ir  vriuntfehaft  klein: 

vil  fchier  gieng  iekllchcr  allein. 

ir  aller  unmuot  der  was  grö?, 

des  wurdens  alle  figelös. 
55   da?  hät  des  wolfs  äkuft  getan; 

äkuft  betrüebet  mangen  man. 

dö  fus  zerbrach  ir  minne  bant, 

der  wolf  vil  fchiere  kam  gerant. 

er  greif  der  ochfen  einen  an; 
60  enkeinr  der  ander  drler  kan 

ze  helfe  dem  gefellen  fin; 

ir  aller  untriuw  wart  da  fchln. 

dem  andern  ouch  alfö  gefchach. 

do  er  ir  untriuw  an  gefach, 
65   gewaltekliche  vuor  er  zuo, 

und  tot  ein  nach  dem  andern  duo 
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fi  muoften  alle  fln  wefen, 

enkeiner  mocht  vor  im  gencfcn. 

des  wolfs  verrätung  fchichte  da;, 
70   da;  vriunt  vriunde  wart  gcha;. 

Wä  ganze  triwe  beliben  fol, 

da  fol  man  nicht  gelouben  wol 

allen  geiften;  da;  räticb. 

wer  vriunt  wil  Tin,  der  hüete  fich 
75   vor  valfchen  lufenaeren,  ,  '  • 

die  mit  lugima»ren 

betrüebent  guoter  liutcn  muot, 

und  fcheident  manig  vriuntfchaft  guot. 

liegen  tuot  der  f&  nicht  wol, 
80   da  von  man  liegen  Tchiuwen  fol. 

valTchc;  liegen  machet  da;, 

da;  bruoder  fwefter  wirt  geha;. 

ein  klöfterlugner  boeTer  ift 

und  arger  denn  des  tiuvels  lift: 
85   er  vertrt  da;  klöfter,  beer  ich  Tagen, 

recht  als  da;  vüuftc  rat  den  wagen. 

vor  dem  tiuvel  mag  man  fich* 

gefegnen  wol.  da  von  fprieb  ich: 

hset  der  wolf  nicht  alfö  gelogen 
90   noch  die  ochfen  fö  betrogen, 

ganz  wajr  ir  vriuntfchaft  wol  I  eliben . 

und  waer  ir  leben  nicht  vertriben. 


LXXXV. 

VON  EINEM  RITTER  DER  WART  EIN  MÜNCH. 

VON  WÄRHAFTEN  LIUTEN. 

Ein  ritter  was  an  Tinnen  kluog. 
und  hat  ouch  alles  des  genuog, 
TO  man  zer  weite  haben  fol; 
fln  hüs  was  ü;  und  inne  vol. 
5   Eis  mäls  kam  im  in  flncn  muot, 
da;  er  diz  gegenwärtig  guot 


Digitized  by  Google 


151 


dur  gottes  willen  wölt  üf  geben, 

und  wölti  varn  in  geiftllch  leben. 

ze  werken  brächt  er  An  gedank, 
10   und  vuor  ze  klöfter.  —  hab  er  dank, 

der  liU  dur  got  Hb  unde  guot! 

lobes  ifl  er  wert,  wer  alfö  tuot. 

do  er  hin  in  da;  klufter  kan, 

wand  er  6  was  ein  wifcr  man, 
15  An  abbet  im  eis  mäls  gebot, 

und  fprach:  c;  taet  dem  klöfter  not, 

er  folti  mit  den  efcln  varn 

ze  margte  hin,  und  fülti  warn, 

,wie  er  fi  möcht  verkoufen; 
20   fi  müchtin  nicht  me  loufen, 

fi  wairin  tneg  und  wamn  alt, 

ir  gebrefte  waere  manigvalt. 

der  ritter  muoft  gehörfam  fln, 

doch  äne  muot,  da?  wart  wol  fchln. 
25  und  dö  er  hin  ze  margte  kan  K 

die  efcl  fchouwct  manig  man. 

fi  vragten,  üb  fi  wacrin  veil. 

»ja«  fprach  er.  »fint  fi  gangheil?» 

»nein  fi!«  —  »fint  fi  jung  oder  alt?« 
30   »fi  haut  gcbreften  manigvalt« 

fprach  er;  »fi  möchlin  fln  fö  ftark, 

wir  gsebins  nicht  um  fiben  mark. 

waerin  fi  jung,  flark  unde  geil, 

wir  buttin  fi  ungernc  veil.«  — 
35   »war  umbe  fint  ir  fwcife  blö;?« 

er  fprach:  »  fi  tragent  fecke  grö;.1 

da  von  fi  dicke  vallent  nider,  , 

fd  zien  wirs  bl  dem  fweife  wider 

üf;  des  hänt  fi  verlorn  da;  har.« 
40  fi  fprächcn:  »bruoder,  ifl  da;  wär?« 

»ja  e;*.«  fprach  er,  »fö  helf  mir  got! 

da;  fag  ich  iu  4n  allen  fpot.« 

mit  den  eilen  vuor  er  wider  hein, 

da;  er  verkoufte  ir  enkein.  — 
45   vil  fchier  er  dö  vermeldet  wart 

dem  apte.  umb  die  felben  vart 
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niuoft  er  grö;e  buo;  cnphan. 

er  fprach:  »hdrrc,  lä;ent  ftän! 

ich  hab  gelägen  erc  und  guot, 
K)    und  dar  zuo  mlnen  vrtgen  muol, 

und  bin  in  geislich  leben  komen. 

liegen  mag  mir  nicht  getromen 

an  der  wärheit  wil  ich  geftän, 

und  wil  fi  niemer  ab  gelän.« 
55        Wer  dur  fln  ßl  ze  Wörter  kunt. 

der  fech,  da;  er  nicht  werde  wunt 

au  der  tele,  tuot  er  da?, 

wol  im!  —  er  erret  defte  ba;, 

wer  nicht  hinder  fich  geficht, 
tiO   wenn  er  gät  üf  der  gefchicht, 

da;  er  den  pfluog  hat  in  der  hant. 

wer  an  fich  leit  geisltch  gewant, 

üebt  der  geisllcher  werken  nicht, 

recht  als  dem  blinden  im  befchicht, 
l>5   der  da;  liecht  treit  in  der  hant, 

und  e;  im  doch  nicht  ift  erkant: 

er  treit  da;  Hecht  und  ftu;ct  fich. 

wer  geislich  ift,  der  hüete  fich 

vor  argen  dingen,  tuot  er  da;, 
70   er  enzünt  den  liuten  defte  ba;; 

uud  fol  ouch  an  der  warheit  ftän ,  * 

als  dirre  riltcr  hät  getan: 

die  efel  la;  er  loufen 

und  ander  Hole  verkoufen. 

LXXXVI. 

VON  EINER  TANNEN  UND  VON  DORNEN. 
VON  DER  WELTE  f  BERMUOTE. 

Ein  tanne  kam  in  übermuoi 
vis  mals,  als  noch  vil  manger  tuot. 
des  man  dik  muo;  engelten : 
die  dorne  geriet  fi  fchellen, 
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5   die  dl  ftuonden  under  ir. 

üf  gröz.e  huchvart  ftuont  ir  gir. 

Ii  fprach:  »ich  bin  lang  unde  breit, 

und  bin  mit  eften  wo)  bekleit; 

in  den  lullt  min  told  üf  gät; 
10   grüen  ift  mincr  eften  wlt. 

mich  lobent  vrouwen  unde  man; 

an  alles  ><>P  ficht  man  dich  ftln. 

ficher,  du  bift  ze  niute  guot 

wan  an  ein  viur.  er  ift  nicht  bchuot, 
15   wer  dich  anrüert:  er  wirt  verwunt, 

dln  ftrelen  ift  gar  ungefunt. 

dich  haz,z,ent  man  und  ouch  diu  wip; 

du  fereft  manges  menfehen  Up.« 

und  du  diu  tannc  alfus  gefprach 
20   zem  dorne,  fchiere  daz  befchach: 

ein  man  gegangen  kam  zehant; 

ein  aks  die  truog  er  in  der  hant, 

vil  fchier  nuog  er  die  tannen  abe. 

der  dorn  geftuont  in  guoter  habe. 
25   zuo  der  tannen  fprach  der  dorn: 
»wie  Hfl  du  nu!  wie  hlft  verlorn 
dln  leben  und  dln  wirdekeit! 
fo  ftln  ich  noch  In -alle;  leit. 
dln  fchoeni  dir  gefchadet  hlt, 
30   dlm  ruome  ift  gefprochen  mat. 
dl  von  du  wlndeft  (In  genefen. 
fich,  da?  m  dln  töt  gewefen.« 
fus  verlor  diu  tanne  gar 
ir  feheeni  und  ir  griienez,  har. 
35         Nieraan  ze  vil  fich  rüemen  fol 
fls  llbes:  er  ift  gebreften  vol, 
und  lat  den  menfehen  an  der  not; 
fo  er  leben  fol,  fd  ift  er  töt. 
die  wll  er  als  die  tanne  ftlt 
U)   und  lebt,  vil  höhe?  lop  er  hlt; 
wenn  er  gevelt,  fd  velt  ouch  nider 
gewalt  und  ere,  und  kunt  nicht  wider, 
wer  fol  fich  vrouwen  in  der  zlt, 
da  nicht  wan  kumer  an  gellt! 
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da;  da  hin  ift,  da;  ftiftct  leit: 

unftast  ift  gegenwürtekeit. 

wcl  zlt  noch  künftig  komen  fol , 

da;  ztt  erkennet  nieman  wo!, 
io  da  von  (ö  lä;  der  vröiden  fchin , 

fit  nieman  hiut  mag  ficher  fln, 

üb  er  morn  in  vröiden  lebe 

oder  in  dem  tode  ftrebe. 

der  dorn  geftuont,  diu  tanne  viel  nider, 
50  noch  kraft  noch  fchceni  was  da  wider. 

er  fl  ftark,  edel  oder  rieh, 

dem  tode  ift  alrmenlich  gelich. 

LXXXVII. 

VON  EINEM  EDELN  STEINE  EINS  KEISERS. 
VON  ANGEDENKÜNGE  DES  TÖDES. 

Ein  keifer  hät  ein  edlen  ftein , 

an  dem  vil  grö;iu  kraft  erfchein. 

er  was  vil  fwairer  denn  ein  bll 

oder  kein  ander  gefmlde  fl. 
5   wenn  man  in  üf  die  wage  leit, 

e;  wäre  grö;,  lang  oder  breit, 

wa;  man  mocht  üf  die  wage  gelegen. 

da;  mocht  er  alle;  wol  erheben. 

kein  fwa?ri  mocht  im  wider  ftän. 
10  vil  liuten  des  grö;  wunder  nan. 

wenn  er  bedacht  mit  efchen  wart, 

fo  verlor  er  üf  der  felben  vart 

flu  fwaeri  gar  und  al  An  kraft. 

do  fprach  des  keifers  meifterfchaft : 
15  »dirr  ftein  ift,  herre,  dir  gelich; 

wand  über  alle  künigrich 

der  weite  gät,  h£r,  dln  gewalt, 

der  ift  grö;  und  manigvalt. 

die  wil  du  macht  da;  leben  han, 
20   fd  mag  dir  nieman  wider  ilan, 
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fö  bift  du  fwsr  alfam  der  flein; 
alle  diu  weit  ift  dir  ze  klein, 
wenn  aber  du  gevalleft  nider, 
fö  kunt  dln  kraft  nicht  me  bar  wider: 
25  als  bald  dln  houbet  wirl  bedacht 
mit  erde,  fö  zergät  dln  macht, 
da  von  foltu  bedenken  dich, 
da;  du  bift,  herre,  tcetllch, 
und  folt  dich  richten  üf  die  vart, 
30   diu  nie  an  menfchen  wendig  wart. 
Wenn  der  gewaltig  nider  valt, 
fo  ilt  erlöfchen  fln  gewalt. 
wer  recht  gedenket  an  den  töt, 
der  hüet  fich  vor  der  helle  not. 
33    nieman  vröuw  fich  ftner  jugent 
noch  fls  gewaltes;  hat  er  tugent. 
der  mag  er  fich  ervröuwcn  wol. 
wenn  er  von  hinnan  feheiden  Toi 
(fö  grö;  wart  nie  dekein  gewalt, 
40   noch  kein  rtchtuom  fö  manigvalt, 
noch  mag  nieman  fö  wlfe  wefen, 
der  vor  dem  töde  müge  genefen), 
fo  befchicht  im  als  dem  ftein  befchach, 
wenn  er  mit  efchen  wart  bedacht: 
*o   flnr  kraft  wart  er  beroubet  gar. 
als  wirt  der  keifer  ouch  vür  war 
beroubet  aller  wirdekeit; 
fln  gewalt  wirt  klein,  der  e  was  breit, 
dar  an  gedenken  jung  und  alt, 
50  wie  gar  zergät  der  weit  gewalt, 
wlshcit,  adcl  unde  guol. 
wer  fol  denn  haben  höhen  muot, 
und  vroelich  in  der  weite  wefen, 
fit  vor  dem  töde  niut  mag  genefen! 
55   alle;  da;  ie  geboren  wart, 
da;  kunt  üf  des  tödes  vart; 
er  fl  jung,  alt,  arm  oder  rieh, 
fi  müe;cn  fierben  alle  gelich. 
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LXXXVIIl. 

VON  EINEM  NlDIGEN  UND  EINEM  GlTIGEN. 
VON  NlDE  und  von  gITEKEIT. 

2Bwen  gefellen  giengen  über  vclt, 

doch  was  ungemein  ir  gelt, 

ietweder  wolt  da?  ftne  hau. 

üf  der  fträ;  in  fchier  bekan 
5   ein  h£rre  gewaltig  unde  rieh. 

die  gefellen  gruoft  er  guetllch, 

doch  er  erkant  ir  herzen  wol, 

da;  (1  beide  äküfte  wären  vol. 

den  einen  den  benüegte  nie, 
tO   der  ander  nlden  nie  gelie. 

er  wolt  verfuochen  iren  muot, 

und  bot  in  beiden  grö;e;  guot. 

er  fprach:  »bittent  nach  iuwer  gir! 

e;  mag  wening  gefchaden  mir, 
15   da;  ir  von  mir  werden t  gewert 

alles,  des  iuwer  herze  gert; 

und  bit  einr  vor,  der  ander  nach. 

mit  rate  ft  iu  nicht  ze  gäch. 

und  wa;  der  erfte  bittet  mich, 
•20   da;  wirt  dem  andern  zwivaltkltch 

von  mir.   ir  werdent  fchier  gewert 

der  gäbe,  der  iuwer  herze  gert.« 

do  gedächte  bald  der  gitig  man: 

»du  folt  dln  bette  lä;en  ftän, 
25   unz  da;  der  gefelle  dln 

vor  hab  gehebt  die  bette  (in. 

da;  guot  da;  mag  dir  nicht  engän. 

lä;  in  vor  dir  flu  bette  hän: 

wa;  er  denne  bitten  wil, 
:U)   fo  wirt  dir  zwürent  alfe  vil.« 

fln  gltekeit  in  überwant, 

da;  er  nicht  bitten  wolt  zehant. 

üf  zwivalt  gäbe  fluont  fln  fin ; 

da;  wart  im  fchier  fln  ungewin. 
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35   nit  und  ha?  ouch  nie  gelag; 

der  nldig  man  äkufl  enphlag. 

keins  guotes  roocht  er  gunnen  wol 

dem  gefellen  (In;  wan  nldes  vol 

was  Hn  herz  und  giftig  gar; 
40   des  wart  flu  gefeile  fchier  gewar. 

er  fprach:  »min  gefeile  wil  bitten  nicht; 

ich  wil  bitten,   wa?  mir  gefchicht. 

da?  fol  min  gefelle  zwivalt  haben. 

ein  ouge  fult  ir  mir  u?  graben; 
io   des  wil  ich  gerne  mangel  han, 

dur  da;  min  gefelle  müe?e  gän 

an  beide  ougen.«   da?  befchach. 

ir  ougen  er  vil  fchier  ü?  flach. 

fus  wurden  fi  gefchendet, 
50   und  wurden  beide  erblendet. 

We  dem ,  der  gitekeit  ift  vol ! 

ruowe  er  niemer  gewinnen  fol ; 

fo  er  me  hät  fö  er  me  begert. 

würden  die  gltigen  alle  gewert, 
55   als  difem  hie  nu  ift  befchehen. 

an  ougen  würde  ir  vil  gefehen. 

nlt  und  ha?  erblenden  kan 

beide  vrouwen  undc  man. 

fiech  wil  gern  der  ntdig  wefen, 
60   dur  da?  fln  gefelle  nicht  müg  genefen. 

nlt  niemanne  vertragen  kan; 

wen  ficht  in  jung  und  alte  hän. 

wer  im  felbe  tuot  den  tot, 

dur  da?  fln  vlgcnt  kom  in  not, 
<i5   und  mit  dem  flag  erteedet  fich, 

da  mit  er  vil  verwunden  mich, 

der  dunkt  mich  nicht  ein  wlfer  man, 

als  verre  ich  mich  kan  verftän. 


LXXXIX. 

VON  EINEM  ESEL  UND  DRIN  BRUODERN. 
VON  HÖRIGER  KARGKEIT. 

■ 

Ein  man  an  finem  töde  lag, 
vil  guoter  witzen  er  enphlag: 
er  fchichtc  flner  feie  ding, 
des  liesr  er  nicht  ab  einen  ring. 
5   er  hki  drl  füne,  die  wären  grö;, 
die  fls  fiechtages  fer  verdrö;. 
den  gab  er  ejnen  efel  guot, 
und  ftuont  dar  üf  des  mannes  muot. 
da;  er  ir  driger  wa?r  gemein; 
10   und  wer  den  efel  vuorte  hein, 
des  tages  fölt  er  im  fptfc  geben, 
fln  werk  da;  fült  er  hän  vergeben, 
diz  felgeraet  befchach  alfö. 
'  der  eltAe  nam  den  efel  dö, 
15   und  leit  in  bald  in  erebeit. 

truog  er  nicht  vaft,  da;  was  im  leii. 
da  erbeit  er  den  langen  tag, 
da;  er  ruowe  nie  enphlag: 
der  efel  muoft  än  e;;en  fin. 
20   der  man  gedächt:  »er  iCl  nicht  din; 
dln  bruoder  fplft  in  morne  wol, 
dem  er  ouch  morne  werken  fol. « 
des  andern  tags  der  bruoder  ein 
den  efel  nam ,  und  vuort  in  hein , 
25   und  lie;  in  ungefplfet  gar. 
er  wände  ficher  fln  vür  wär, 
da;  in  fln  bruoder  ha?le  wol 
gefptfet,  und  waer  höuwcs  vol; 
wand  er  was  rieh  und  hat  genuog. 
30  der  efel  loch  vaft,  undc  truog 
des  tages  manig  bürdi  grö;; 
der  kurzwll  in  vil  fer  verdrö;. 
und  dö  der  tag  ein  ende  nam, 
der  jungfte  bruoder  ouch  dar  kam, 
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35    und  nam  den  efel  an  fln  hant. 

und  vuort  in  erbeitcn  zehant 

än  e??en  und  än  trinken  gar. 

nieman  nam  des  efels  war. 

der  jungfte  der  gedachte  wol, 
40  der  efel  der  wa?r  fplfe  vol 

von  finen  bruodem  vor  gefin. 

da?  was  nicht  war;  da;  wart  wol  fchin: 

der  efel  ftarp;  dar,  tet  im  nöU 

er  muoft  von  hunger  Ügen  töt. 
45   ir  einr  fich  üf  den  andern  He. 
Gitekeit  erflarp  noch  nie. 

alle  fünde  werdent  alt, 

gitekeit  junget  manigvalt; 

fo  der  gltig  minr  des  weges  hat. 
50  fo  er  m£  guotes  uf  fleh  lat. 

gitekeit  diu  grüenet  fiefi 

an  allen  liuten  ftaetckllch. 

nicht  wan  von  rechter  gitekeit 

wart  der  efel  tot  geleit. 
55   hasten  fi  in  gcfplfet  wol,, 

als  man  von  recht  ein  efel  fol, 

fö  wa»r  er  lebent  wol  beliben, 

fi  warin  fln  doch  nicht  vertriben ; 

du  was  ir  kargkeit  alfd  grö?, 
60   da?  fi  des  erbes  wurden  hlöy,. 

wer  den  efel  brächen  fol, 

der  fol  in  fplfcn;  da?  ftat  wol. 


xc. 

VON  EINEM  LÖWEN  UND  VON  EINER  GEIZE 
VON'  SCHEDELiCHEM  RÄTE. 

Ir  weide  fuocht  von  hungers  not 
ein  geig,  als  ir  natur  geböl. 
x    fi  gieng  vil  hoch  in  einer  vluo, 
da  ir  kein  tier  mocht  komen  iuo. 
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ö   die  gei;  ein  grimmer  löwe  erfach, 
vil  fenftekllch  er  zuozir  fprach: 
»mich  wundert,  da;  du  wilt  dln  leben 
umb  fö  kranke  fpife  geben, 
dln  wege  die  fint  vreifen  vol. 
10   fö  verr  fich  nieman  wägen  fol 
um  flnc  fplfc;  e;  ifl  nicht  guot. 
mislunge  dem,  der  alfö  luol, 
wen  fprache:  im  ift  befchehen  recht, 
hie  niden  fint  die  wege  flecht; 
lö   hie  ftänt  die  bluomen  und  der  kle; 
loup  und  gras  und  dennoch  me 
ftät  hie,  vil  manig  weide, 
ker  ab  har  üf  die  heide; 
da  vindeit  guote  weide,  ba; 
20   denn  üf  der  vluo;  gclöub  mir  da;.« 
diu  gei;  zem  löwen  wider  fprach, 
dö  fi  fin  äkuft  an  fach: 
»ich  wei;  wol,  da;  du  fageft  recht, 
dln  werk  fint  krumb;  din  wort  fint  flecht. 
25   din  herz  ift  boes,  dln  rat  ift  guot. 
mocht  ich  als  wol  da  fin  behuot 
als  hie,  ich  kertc  bald  hin  abe, 
möcht  ich  da  hän  ein  ficher  habe, 
wan  ich  des  nicht  mag  ficher  fin, 
30   fö  volg  ich  nicht  dem  rate  din.« 
Ein  wlfer  man  an  fehen  fol, 
wer  im  rät  übel  oder  wol. 
wer  wol  rät  und  übel  tuot, 
des  menfehen  rät  ift  feiten  guot. 
:15   du  folt  den  fehouwen  harte  wol, 
der  um  dln  leben  räten  fol. 
der  mag  trin  rätgeb  wefen  guot, 
der  ratet  da;  er  felber  tuot. 
du  folt  des  rätes  end  an  fehen, 
40   wa;  von  dem  rate  müg  befchehen. 
dur  niut  fö  volge  dem  rätgeben, 
der  dir  rätet  an  dln  leben: 
waer  ab  der  vluo  diu  gei;  dö  komen, 
ir  leben  ha?t  ir  der  low  genomen. 
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XCI. 

VON  EINEM  DER  HEIZ  UND  KALT  HAT  IN  DEM  MÜNDE. 

VON  ZWIVALTIGEN  ZUNGEN. 

E;  gieng  ein  man  ü;  in  der  zlt 

eis  tages,  fö  vil  der  fnewen  llt. 

gar  verr  kam  er  in  einen  walt; 

f!n  erbeit  wurden  manigvalt. 
5   er  leit  von  hunger  grö;e  nöt, 

von  vrofte  wänd  er  ligen  töt. 

do  er  fus  verrc  (Ich  vergieng, 

ein  waltman  in  güetllch  enphieng 

in  fln  hüs,  und  bot?  im  wol, 
10  als  ein  wirt  flm  gafle  fol. 

und  dö  er  in  da;  hüs  hin  knn. 

vil  fchier  er  ätmcn  began 

von  vroftes  wegen  an  fln  hant. 

do  vrägte  der  waltman  zehant, 
15   war  umh  er  da;  hiete  getan? 

dö  fprach  der  ervrorne  man: 

»ich  atmen  an  die  hende  min. 

da;  fi  defie  wermer  mügin  fln.« 

do  fprach  der  waltman:  »da;  ift  guot. 
20   da;  dir  der  äten  hitzc  tuot.« 

er  macht  ein  viur,  und  Taft  in  nider. 

von  grö;em  vroft  half  er  im  wider. 

dar  näch  dö  er  alfö  gefa;, 

er  wolt;  im  bieten  dennoch  ba;. 
25  er  tet  im  grö;e  liebi  fchln, 

und  gap  im  trinken  hei;cn  wln. 

und  fprach,  er  wajr  im  gar  gefunt. 

er  faft  den  koph  an  flnen  munt, 

und  woltc  trinken  ane  vär. 
30   dö  wart  er  fchier  der  hitz  gewar 

des  wines,  und  blies  bald  dar  an. 

dö  fprach  aber  der  waltman: 

»wa;  meinet  da;  du  häft  getan? 

da;  folt  du  mich  nu  wi;;en  län. « 

.....    Brf.ft.-  11 
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35   er  fprach:  »ze  hei?  ifl  mir  der  wln. 
da  von  fö  muo?  ich  bläfen  drin, 
da?  er  werd  küel  ein  wening  ba?. « 
dö  fprach  der  wnltman:  »wa?  ifl  da?, 
da?  du  treift  hei?  unde  kalt 
40   in  dtnem  munde?  würd  ich  alt, 
ich  könt  fln  nicht  verge??en. 
ouch  hab  ich  mich  verme??en, 
er  muo?  ü?  mlnem  hüfe  gan, 
wen  man  ficht  hei?  und  kalt  hän 
45   in  flnem  munde,    ker  hin  ü?! 
du  bllbft  bt  niut  in  miuem  hüs.« 
er  wart  vertriben;  da?  was  wol. 

Zwo  zungen  menllch  fchiuhen  Ibl. 
wie  mag  ieman  fichcr  (In 
50  vor  dem,  der  ganzer  triuwe  fchtn 
vor  in  flnem  munde  treit, 
und  hinden  nicht  wan  arges  feit, 
er  ifl  ein  unftaHcr  man, 
den  man  zwd  zungen  fihet  hän. 
55   mang  hüs  müeft  oede  bllben, 
folt  man  fi  alle  vertriben, 
die  zweier  zungen  hant  gewalt. 
er  fl  arm,  rieh,  jung  oder  alt, 
e?  i'in  leigen  oder  phatTcn, 
60   kurz  oder  lang  gefchafien, 
c?  fln  vrouwen  oder  man, 
wer  mag  vor  zwein  zungen  geAän? 
vil  küm  man  fich  gehüelen  mag. 
fi  flahent  mangen  hinderflag 
U5   üf  den  felbcn  da  zehant, 
den  fl  vor  gelecket  haut 
fl  tuont  alfö  der  fcorpiö: 
der  lecket  vor,  und  ifl  ouch  vro, 
fo  er  fleh  balde  richet, 
70   und  mit  dem  fweife  fliehet, 
arger  ift  zweier  zungen  munt 
und  baefer  denn  ein  völer  hunt 
vor  im  mag  nieman  ficher  wefen, 
noch  guot  noch  bcefer  mag  genefeu. 
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75   eis  mäls  er  drl  ze  tödc  flät, 
fich  felber,  und  den  er  verrat 

mit  worten,  und  den  dritten  man,  • 
der  fln  verraten  hceret  an. 
flach  ü;  der  zweier  zungen  mimt 
80   ü;  dinem  hos,  wiltu  gefunt 
und  an  betrücbde  bllben. 
du  folt  in  bald  vertrlben; 
als  ouch  der  waltman  hät  getan, 
des  müe;  er  lop  und  ere  hän. 

XCII. 

VON  EINER  NACHTEGAL,  WART  GEVANGEN. 
VON  WELTLICHER  TÖRHEIT. 

1    Ein  weidman  vieng  ein  vögellln, 

da;  was  klein,  Holz  unde  vln, 

ein  nahtegal  was  e;  genant. 

als  fchier  er;  nam  in  flne  haut, 
5   und  e;  ertcedet  wolte  hän, 

da;  vögelln  fpraeh:  »nu  lä  mich  gän! 

du  macht  nicht  werden  fat  von  mir. 

drl  lere  wil  ich  geben  dir, 

mit  den  du  faeldcn  wirdeft  vol. 
10  ifl  da;  du  fi  behalten  wo!.« 

er  fpraeh:  »fag  an!  wa;  mag  da;  fln?« 

dö  fpraeh  da;  kleine  vögelltn: 

»du  olt  gelouben  niemer  da;, 

da;  ungeloubilch  fl.   dur  wa; 
15   fol  man  da;  gelouben  icht, 

da;  nie  befchach  noch  nicht  befchicht? 

da;  ander  in,  da;  du  kein  leit 

folt  haben  noch  kein  erebeit 

in  dtnem  herzen  umb  diu  ding. 
20   diu  alfd  hin  vervaren  (Int, 

da;  fi  her  wider  nicht  mügen  komen: 

da;  leit  nieman  kan  gevromen. 
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To  ift  diu  driltc  lere  min, 
da;  du  nicht  folt  gcvli;;en  (In 
25   umb  da;,  da;  dir  nicht  werden  mag. 
er  tuot  im  fclber  grö;en  Dag, 
der  nicht  behaltet  diz  gebot, 
und  mag  wol  (In  der  liutcn  fpot. 
dis  1er  foltu  behalten  wol, 
30   fo  macht  du  wlsheit  werden  vol.« 
der  man  der  wart  der  lere  vro, 
da;  vögeltn  lie;  er  vliegen  do 
üf  einen  boum.  dd  da;  befchach, 
da;  vogcllln  zem  manne  fprach: 
35   »du  häft  unwlslich  gar  getän, 
da;  du  mich,  tore,  häft  gelan 
vliegen.  da;  muo;  dir  fchade  flu, 
wan  ich  trag  in  dem  Übe  min 
ein  ftein,  ift  edel  unde  gru;. 
40   wer  in  hat  der  wirt  nicht  figlös. 
er  zerftoert  ouch  alle  gift. 
eis  ftru;cs  ei  er  Übertrift 
an  gree;i.  den  häft  du  verlorn.« 
der  töre  haetc  wol  gefworn, 
io   e;  w«r  alles  gewcfcn  war. 
flnr  1er  hät  er  vergc;;en  gar, 
die  im  der  vugcl  hat  gegeben, 
er  wart  betrüebt  als  umb  fln  leben, 
und  geloubte,  da;  unmüglich  was, 
00   und  wart  gcvli;;en  fer  üf  da;, 
wie  er  den  vogel  möcht  gevän. 
dd  fprach  da;  vügelln  zuo  dem  man: 
»iemer  muoa  ein  narre  fln! 
niut  häftu  der  lere  min 
55   behebt;  du  häft  geloubt  diu  ding, 
diu  gar  ungeloubllch  (Int: 
da;  ich  hab  ein  grö;cn  ftein 
in  mir,  dar  zuo  bin  ich  ze  klein, 
dar  zuo  leit  und  fmerzen, 
60   häftu  in  dlnem  herzen, 

da;  du  mich,  töre,  häft  verlorn, 
ouch  ift  dlnem  herzen  zorn, 
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da;  du  nicht  macht  gevähen  mich. 

min  weg  und  dtn  fint  ungeltch. 
65  du  halteft  nicht  die  l£re  min, 

dä  von  muoftu  ein  tore  fln.« 

Ein  lör  wirt  dik  geleret  wol, 

doch  ift  fln  herze  goucheit  vol. 

wer  da;  geloubt,  da;  nicht  mag  fln, 
70  da  ift  nicht  großer  witzcn  fchln. 

was      got  nieman  wenden  kan , 

da;  fol  man  hin  ze  gotte  ttn. 

wer  gert  da;  im  nicht  werden  mag, 

da;  ift  flnr  girde  .ein  niderflag. 
75   er  ift  nicht  wifc,  wer  des  gert, 

des  er  doch  niemer  wirt  gewert. 

wie  vil  nu  höher  Ure  hat 

diu  weit,  mang  menfehe  dar  üf  gät, 

da;  er  geloubt,  da;  nicht  ift  guol, 
80   und  flner  feie  fchaden  tuot, 

und  vichtet  näch  den  dingen, 

da  im  muo;  miffelingen , 

als  dirrc  töre  hät  getan. 

fln  herze  muo;  in  riuwen  ftän, 
85   der  rechter  1er  nicht  volgen  wil. 

noch  ift  der  fclben  tören  vil, 

die  ich  nu  nicht  wil  nennen  hie. 

der  narre  ein  tore  dannan  gie. 

XCIJI. 

VON  WÖLFEN,  HIRTEN  UND  HUNDEN. 

VON  NUTZE  DER  J  f  IH  K. 

Won  einem  urlig  hoer  ich  fagen, 
da;  e;  nieman  kont  under  tragen, 
e;  wsre  ftark  und  hertc  gar, 
und  hat  gewert  vil  manig  j.ir, 
5   und  wert  noch  als  ich  mich  verfibe, 
zwifchen  den  Wolfen  und  dem  vihe; 
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den  hirten  was  e;  ouch  gemein. 

die  wolfe  kämen  über  ein, 

da;  fi  gern  wollen  haben  vride 
10   (da;  fwuorens  alle  b!  der  wide 

den  hirten  und  dem  vihe)  alfo, 

da;  man  in  fölti  geben  dö 

mit  gedinge  alle  die  hunde, 

die  man  üf  erden  vunde: 
15   fi  haetin  da;  vil  wol  vernomen. 

ir  unvrid  waer  von  inen  komen. 

fi  fprächen:  »wa;  wir  krieges  hän, 

da;  hänt  uns  als  die  huat  getan. 

würden  die  hunde  tot  geleit, 
20   fi)  waer  zergangen  unfer  leit, 

und  würd  geftillet  unfer  muot, 

und  waer  ouch  unfer  vriuntfehaft  guot.« 

die  hirten  wurden  fd  betrogen, 

0 

die  hunde  wurden  hin  gezogen, 
25   und  wurden  geben  an  den  tot. 

diu  fchäf  kämen  in  grö;e  nöt 

und  die  hirten  in  erbeit  grö;. 

da;  vich  wart  alles  figelös, 

diu  kuo,  da;  fwln,  diu  gei;,  da;  fchäf. 
30         Wennc  den  berulTct  der  fläf, 

der  hücten  unde  wachen  fol, 

fö  fchikt  fin  ding  der  vigent  wol. 

waerin  alle  hunde  töt, 

diu  fchäf  diu  roücftin  ltden  nöt. 
35   des  hundes  triuwe,  die  fint  grö;, 

an  triuwe  ift  nieman  fin  genö;. 

fin  zunge  wunden  heilen  kan; 

fin  kel  die  wolfe  billet  an. 

er  wachet  vaft  und  hüetet  wol, 
40  dä  von  man  in  nicht  geben  fol 

den  wolfen.  fecht,  da;  ift  min  rät. 

die  feinen  triuw  der  ldrer  hät. 

der  lerer  zunge  diu  ift  guot, 

fi  heilet  llp,  fiel  unde  muot. 
45  er  wachet  dur  den  harren  fin. 

ift  er  getriuw,  da;  wirt  wol  fchln, 
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üb  er  der  fchäfen  hüetet  wo! 

vor  ketzerwolfen ,  als  er  fol.  > 

wer  mag  geftan  an  lere  guot? 
50  wie  mag  ein  menfebe  fln  behuot, 

und  vor  den  Wolfen  ficher  wefen, 

vor  den  kum  ieraan  mag  genefen? 

wenn  den  wolfen  wirt  der  hunt 

gegeben,  und  der  I£rer  munt 
55   bcflo^en,  fo  fint  diu  fchaf  verlorn.  4 

got  hät  die  lerer  ü;  erkorn, 

daz,  fi  der  ketzerwolfen  munt 

an  bellen  füllen,  als  der  hunt 

an  bilt  den  wolf  und  ouch  den  diep. 
60   der  wol  lert,  der  ift  gölte  liep. 

XCIV. 

VON  EINEM  DER  KONDE  DIU  SWARZEN  BUOCH. 
VON  BETROGENER  VRIÜNTSCHAFT. 

Wen  lift  von  einem  pfaffen  dar,. 

da;  er  in  fiben  künften  was 

gcleret  wol,  und  Ifcflers  vil 

kond  er,  als  ich  iu  fagen  wil. 
5    nigromanzle  kond  er  wol; 

diu  buoch  fint  fwarz  und  vreifen  vol. 

nu  hat  er  ein  gefellen  guot, 

und  wolt  erkennen  flnen  muot 

und  fln  vriuntfehaft,  üb  fi  ganz 
10    w»r  gen  im  und  äne  fchranz. 

er  vuort  in  üf  ein  wifc  breit, 

und  fprach  zuozim:  »würd  dir  gefeit. 

da;  du  folteft  äne  wän 

lant  und  Hut  befe;;cn  hän, 
15   möcht  mir  kein  guot  von  dir  befchehen?« 

»ja  ez,!  ir  föltint  wol  erfehen, 

ich  tan  iu  ganzer  trruwen  fchln. 

ir  foltint  he>  und  meifter  fin 
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alles  des  mich  beriete  got: 
'20   da;  Tag  ich  iu  an  allen  fpot.« 

der  meifter  brächt  mit  liflen  zuo, 

da;  fln  gefellen  düchte  duo, 

wie  wol  geritten  drl;ig  man 

zuozim  kaemen  üf  den  plan, 
25   und  taetin  alle  dem  gellch, 

wie  er  w«r  ein  künig  rieh, 

und  gewaltig  wajr  in  Kipperlant. 

dannan  vuortens  in  zehant 

mit  eren  in  fln  künigrlch. 
30  do  er  da;  befa;  gewaltekllch , 

zuozim  do  (In  gefelle  kan 

und  fprach:  »herre,  gedenkent  dar  an, 

da;  ir  mir  lobtent  in  der  ftunt, 

do  iu  diz  küngrtch  was  unkunt, 
35   dö  wir  lieb  gefellen  wän. 

an  gab  fünt  ir  mich  nu  nicht  län. 

als  guot  fol  iuwer  gäbe  wefen, 

da;  ich  von  armuot  mtig  genefen.« 

der  küng  fprach :  »wa;  ifl  da;  gefeit? 
40  joch  hab  ich  weder  liep  noch  leit 

von  iuwer  vriuntfehaft  ie  vernomen, 

oder  wannan  ir  nu  har  fint  komen. 

enkein  guot  iu  von  mrr+efchicht. 

wer  ir  fint,  des  wei;  ich  nicht.« 
i5  der  meiner  antwurt  unde  fprach, 

do  er  des  künges  muot  an  fach: 

»ich  bin  der,  der  iu  diz  hat  geben. 

nu  ift  fö  arge;  iuwer  leben, 

da;  ich  iu  genzllch  rouben  wil 
50   des  guotes,  des  ir  hänt  ze  vil. 

iur  künigrlch  wil  ich  iu  nemen; 

vil  Hehl  wir  komen  denn  ze  fernen. 

und  fint  gefellen  guot  als  e.« 

diu  gefpenft  zergieng  und  wert  nicht  ine. 
55   dö  vant  fich  der  vertriben  man 

bl  flm  gefellen  üf  dem  plan 

an  küngllch  ere  und  än  gewalt. 

flns  herzen  leit  was  manigvalt. 
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vil  fchicr  zuozim  der  meifter  fprach, 
60  do  er  in  als  betrücbet  fach: 

»wie  duo?  Tag  an,  wa;  wirret  dir? 

da;  folt  du  balde  fagen  mir.« 

»ich  weiz,  nicht,  wa;  ich  Tagen  fo). 

min  herz  ift  gröz,cs  wunders  vol. 
Co   ich  was  gewaltig  unde  rieh 

ein  küng;  nu  fitz  ich  dem  gelich 

als  ich  was  £  und  ouch  nu  bin. 

des  ift  verirt  mls  herzen  fin.« 

der  meifter  fprach:  »gcfellc  jnin, 
70  alfus  zergat  der  weite  fchin. 

diu  weit  diu  hat  kein  ftetckeit; 

näch  vröiden  kan  fi  geben  leit, 

näch  rtchtuom  glt  fi  armuot. 

man  ficht  ouch  wol  wag  ere  tuot: 
75  ere  guot  fitten  wandlen  kan; 

fi  ertaret  vrouwen  unde  man. 

gewalt  und  er  vergeben  tuot 

vil  dik  des  alten  vriundes  guot: 

als  hat  getan  dtnr  eren  fchtn, 
80  da;  du  vergeben  häteft  min. 

triuwe  tuot  den  vriunden  wol; 

dienftes  nieman  vergeben  fol. 

wer  ganzer  triwe  vergeben  wil, 

den  glichen  ich  dem  vederfpil. 
85   die  vrouwen  ouch,  als  ich  hoer  fagen, 

mügent  ir  triuwe  wol  getragen. 

gloub  mir,  alfd  tuot  ouch  diu  weit; 

fi  lobt  wol,  und  glt  boefc;  gelt: 

als  dir  dln  küngrlch  hat  getan, 
90  des  ficht  man  dich  in  riuwen  ftan. 

xcv. 

VON  ZWEIN  DIE  MIT  GABEN  WOLFEN  GES1GEN. 

VON  enpfAhunge  der  gäben. 

Vil  krieges  machet  min  und  dln, 
da;  wart  an  einem  krieg  wol  fchln , 

(ti  •> 
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von  dem  ich  fö  gelefcn  hän: 

1/  kriegten  zwene  riche  man 
5  mit  einander  umbe  guot. 

der  krieg  wert  lang;  nu  Auont  ir  muot, 

da;  ietweder  wolt  haben  recht. 

fi  kamen  dik  in  grö;  gebrecht. 

nu  wart  ir  fache  hin  gezogen, 
10   dur  da;  cnweder  würd  betrogen, 

vür  den,  der  ir  herrc  was 

(wer  folt  die  fache  richten  ba;?). 

kein  unrecht  folte  da  vür  gän, 

guot  recht  foltens  beide  han. 
15  und  dö  diu  fach  gefetzet  wart, 

dar  näch  nicht  lange  wart  gefpart, 

vil  heimlich  dd  der  eine  man 

gegangen  zuo  dem  herren  kan, 

und  brächt  ein  ochfen  der  was  gro;; 
20   den  herren  kleine  des  verdro;. 

der  man  fprach  »lieber  herrc  min, 

länt  iu  mtn  fach  bevolhen  fln! 

min  fach  ift  guot,  min  wort  fint  flecht: 

ich  bit  nicht  anders  wan  da;  recht.« 
25   der  herre  fprach:  »da;  fol  befchehen! 

din  gäbe  fol  ich  wol  an  fehen; 

dins  rechten  ich  mich  wol  verftän.« 

dis  red  venia m  der  ander  man; 

mit  rate  vuor  er  balde  zuo, 
30  und  brächt  heimlich  ein  fchcßnc  kuo 

des  herren  vrouwen.  da;  befchacb. 

mit  grö;em  ernft  er  zuozir  fprach: 

»genäde,  edliu  vrouwe  min! 

länt  iu  min  fach  bevolhen  fln.« 
35  »fwlg  ftil,  gang  hin,  hab  guoten  muot, 

diu  fach  muo;  dlnhalp  werden  guot.« 

diu  vrouwe  zuo  dem  herren  fpVach, 

dö  fi  die  fchoenen  kuo  erlach: 

»dur  minen  willen  hilf  dem  man, 
10   da;  er  fin  fache  müg  bchän 

und  ouch  fin  guot;  des  bit  ich  dich! 

der  bette  nicht  entere  mich!« 


«i  m  m 

der  herre  lobt  der  vrouwen  da?, 
als  fchier  er  ze  gerichte  fa;, 
45  dd  kämen  ouch  die  zwene  man, 
und  folt  ir  krieg  ein  ende  hän. 
fi  leiten  beide  vür  ir  klage, 
der  richter,  näch  der  vrouwen  fagc, 
geftuont  dem,  der  da  gap  die  kuo. 
50  »red  ochfc! «  fprach  der  ander  duo. 
»wiltu  nicht  reden?  er.  ift  fit. 
zuo  miner  fache  nicht  enblt. 
red  an,  min  ochs!  des  bit  ich  dich! 
dur  niut  foltu  nu  Iä;en  mich!« 
55  der  herre  fprach:  »e;  mag  nicht  fln, 
da;  reden  müg  der  ochfe  dtn.« 
diu  kuo  den  munt  beflo;;en  hat 
dem  ochfen;  als  ein  Hümme  er  ftät. 
der  vrouwen  ronen  und  diu  kuo 
60  geflgten  in  der  fache  duo. 
der  ochs  verlor  fln  fache  gar, 
des  wart  fln  meifter  wol  gewar. 

Enphangcn  gäbe  binden  kan; 
gäbe  entrichtet  mangen  man. 
65  gäbe  enphangen  feiten  tuot 

an  vrouwen  oder  an  mannen  guot. 
enphangcn  gäbe  da;  gebirt, 
da;  dik  unrecht  ze  rechte  wirf, 
wer  da;  recht  dur  gäbe  lät 
70  und  dem  unrechten  geftät, 
der  hei;et  ein  zwivaher  man; 
wer  mag  fich  wol  an  den  gelän? 
ein  richter,  der  recht  richten  wil, 
der  bedarf  enkeincr  gäbe  vil. 
75  dur  minne  noch  dur  vlgentfchaft , 
durch  vorchte  noch  dur  vriuntfehaft 
fol  der  richter  abe  län: 
da;  recht,  da;  fol  er  vaftc  hän. 
wä  da;  küffi  runet  zuo, 
80  und  enphangen  wirt  diu  kuo, 
dä  mag  der  arme  küm  gefigen: 
diu  kuo  rette,  der  ochs  gefwigen 
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.    was;  da;  tet  des  küfllns  rat, 
da;  fchaden  dik  geraten  hat. 

XCVI. 

VON  EINER  KATZEN,  WART  BESENGET. 
VON  KESTUNG  DER  VROUWEN. 

SLat  macht  diebe,  da;  ni  war. 

übrig  gezierde  fehadet  gar; 

wer  die  mä;et,  der  tuot  wol, 

als  uns  dis  blfchaft  leren  fol. 
5        Ein  burger  hat  in  flnem  hüs 

ein  katzen,  diu  vil  manig  müs 

▼ieng;  fi  was  ftolz  unde  gemeit, 

ir  was  alzlt  ir  fpls  bereit. 

ir  balg  was  fchoen ,  wl;  unde  glat. 
10  der  man  ein  nachgebüren  hat, 

dem  geviel  diu  katze  harte  wol. 

ftn  herze  was  begirden  vol, 

wie  er  die  katzen  möchte  hän. 

den  balg  fach  er  bcgirllch  an, 
15   der  was  wi;  alfam  der  ine. 

nach  der  katzen  was  im  w£, 

dur  niut  wolt  er  fi  län  genefeu. 

er  fprach  »der  balg  der  muo;  min  wefen! 

des  kan  ich  gcnic;cn  wol, 
20  vünf  fchilling  er  mir  gelten  fol.« 

dar  nach  nicht  lange  wart  gefpart, 

der  katzendiep  vermeldet  wart, 

und  wart  dem  burger  kunt  getan, 

wie  er  die  katzen  wöltc  hin 
25  erteedet,  dur  des  balgcs  fchin. 

der  burger  fprach:  »e;  mag  nicht  flnl 

flt  ir  der  balg  den  fchaden  tuot, 

ich  fchik  wol,  da;  fi  wirt  bchuot, 

und  mtn  gevatter  fi  lat  leben. 
30  ein  arzenle  wil  ich  ir  geben.« 
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mit  einem  fchoubc  vuor  er  zuo, 

der  katien  balg  befangt  er  duo, 

da;  er  wart  rot  und  ungeftalt; 

ir  vlecken  wurden  manigvalt. 
35  alfd  behuop  der  burger  dö 

(In  katzen.  wer  noch  ta?t  alJü , 

des  katze  würde  wol  behuot. 

Wel  vrouwe  hat  üppigen  muot. 

und  fteilet  üf  gezierde  grö;  * 
40   (des  manig  vrouwe  nie  verdrö;), 

wer  die  wol  behüeten  wil, 

der  volg  ir  willen  nicht  ze  vil. 

den  balg  er  ir  befengen  fol, 

da;  fi  keim  andern  man  ze  wol 
*5  gevalle  dur  des  balges  fchln. 

fö  ft*t  mag  küm  deheinc  An, 

wil  fi  fich  der  weite  geben, 

vil  fchier  gefwechet  wirt  ir  leben. 

welr  vrowen  ir  wirt  wol  gevalt, 
50  diu  lebt  in  eren  manigvalt. 

wtpllch  gebsrdc  und  vröulich  zuebt 

ift  aller  wirdekeit  genucht.  ~ 

ein  wlp  fchaen,  kiufch  und  wol  behuot 

erheehet  guotes  mannes  muot. 
55   nie  üf  erden  begger  wart 

denn  ein  wlp  von  guoter  art, 

der  finne,  Up,  fei  unde  muot 

vor  allem  wandet  fint  behuot. 

die  fol  man  unbefenget  lan: 
60  der  katzendiep  lät  Ii  wol  gan. 

xevu. 

VON  EINEM  RINDE,  H1EZ  PA  PI  RIES. 

VON  KJNDEN  WlSHEIT. 

Wen  lift  von  einem  kinde  alfus, 
des  namen  hie;  Papirius; 
fln  Up  was  jung,  (In  fitten  alt, 
(In  herz  üf  wtsheit  was  geftalt. 
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o  ze  Röme  er  in  da;  rathus  kan 
mit  flncm  vatter;  da  mang  man 
von  Röme  größer  witze  enphlag. 
nu  voogt  e;  fleh,  da;  uf  den  tag 
befchach  ein  funderllch  getat, 

10   dar  umb  vil  heimlich  was  ir  rai. 
ouch  kamen  fi  des  über  ein, 
da;  nieman,  weder  grö;  noch  klein, 
von  dem  rate  folte  fagen. 
do  geriet  des  knaben  muoter  klagen 

15   wa  er  fö  lange  waer  gefln. 
er  fprach:  »liebiu  muoter  min, 
ich  gieng  mit  mlnem  vatter  ü; , 
und  kam  hin  in  da;  rtthua; 
da  fach  ich  mangen  wifen  man 

20  hiute  in  grö;cm  rate  ftan.  « 

zuozim  fln  muoter  fprach  zehant: 
»wa;  meinet,  da;  fi  hiute  hant 
fö  lang  geraten?«  —  »vrouwe  min, 
da;  ich  da;  fage,  da;  mag  nicht  fln 

25   da;  ich  offne  der  Rann  er  rat, 
da;  man  hiut  vaft  verboten  hat. « 
dd  diu  vrouwe  erhörte  da;, 
da;  der  rat  verbannen  was, 
dö  wart  ir  nach  der  fache  nöt. 

30  fi  wolt  den  knaben  haben  töt; 
fi  fluog  in  vaft.  der  knabe  fprach, 
do  er  fln  muoter  zornig  fach; 
»ich  wil  dir  fagen,  wa;  der  rät 
ift,  den  man  hiut  geraten  hat: 

35  üb  ein  vrouwe  zwenc  man 
zer  e  mit  rechte  Hille  hau, 
oder  ein  man  ftil  han  zwei  wlp.« 
dö  fprach  fi:  »famer  (el  und  Up! 
vil  be;;er  ift,  da;  zwdnc  man 

U)  ein  vrouwen  haben,  denn  ein  man 
zwei  wlp;  fi  gewünnen  guoten  tag 
meiner,  üb  ich;  gevüegcn  mag, 
ich  fol  e;  vrlllch  under  ft;'m.  < 
zuo  den  vrouwen  geriet  fi  gan: 
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45   fi  tet  ein  wtpltch  getät, 

und  tet  in  üf  der  herren  rät, 

als  ir  der  knabe  bat  gefeit. 

fi  fprächen  alle:  »grd;  berzelcit 

und  krieg  müe;en  wir  iemcr  hän, 
50  ift  da;  zwö  vrouwen  einem  man 

füllen  undertaenig  (In.« 

»wol  üf!  trot  gefpilen  min« 

fprach  eine  zuo  der  andern  duo, 

»wir  füllen  morne  vil  vruo 
55   in  den  rät  mit  einander  gän, 

und  füllen  dar,  bl  niute  län, 

unfer  not  fuln  wir.  in  klagen, 

und  hoeren  wa;  fi  wellen  fagen.« 

dd  difiu  vart  alfus  befchacb ,  • 
60  und  der  rät  die  vrouwen  fach, 

fi  wundert  wa;  da;  möchte  fin. 

fi  enpbiengens  wol,  und  Uesens  In. 

als  fi  die  fach  bäten  Ternomen, 

war  umb  die  vrouwen  wären  komen, 
65   fi  richtens  vroßllch  wider  hein, 

und  fprächen:  »wir  fin  über  ein 

komen  des,  da;  ein  man  wol 

mit  einem  wtbe  benüegen  fol.« 

und  do  die  vrouwen  kämen  hein , 
70  dd  fprach  der  rätherren  ein: 

»wä  von  mag  da;  wort  An  komen, 

da;  die  vrouwen  hänt  vernomen?« 

dd  fprach  der  knab  Papirius: 

»do  ich  gefter  kam  in  unfer  hüs, 
75  dd  wolt  min  muoter  wi;;en  da;, 

wes  man  ze  räte  worden  was. 

da;  wolt  ich  fi  nicht  wi;;en  län; 

do  geriet  fi  mich  vil  vafle  flän. 

ein  lug  erdächt  ich  üf  der  ftunt , 
80   und  fprach  da;  wort,  da;  iu  ift  kunt 

worden  von  den  vrouwen  nu.« 

fi  fprächen  alle:  »dank  hab  du!« 

und  verhütten,  da;  nicht  me 

kein  kint  zem  räte  k«m  als  S, 
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85   wan  dirrc  knab,  acht  jaren  all; 
flnr  wtshcit  er  da  nicht  cngalt. 

Wer  rät  heimlich  haben  wil, 
der  getriuwe  kinden  nicht  ze  vil. 
toub  liut  und  kint  und  trunken  man 

90  mügent  kein  heimlicheit  behau. 
unftaH  ift  ouch  der  vrouwen  muot, 
des  (Int  tr  wort  nicht  wol  behuot. 
wa;  einiu  wei;,  wie  fchade  da;  fi, 
da;  wi;;ent  zwö  fchier  oder  drt. 

95   wü  von  dir  mag  befchehen  leit, 
da;  U  den  vrouwen  ungefeit, 
wa;  du  verholen  welleft  hin  , 
da;  folt  dtn  wlp  nicht  wi;;en  län. 
»doch  man  fi  dar  umb  loben  fol: 
100  fi  mügen  da;  verhelen  wol , 
da;  fi  nicht  wi;;ent.  unbehuot 
und  gar  gebitlos  ift  ir  muot: 
da;  ift  vil  wol  hie  worden  fchln. 
dank  hab,  der  an  fi  wol  mag  ftn! 


XCVHI. 

VON  EINEM  BISCHÖFE  UND  EINEM  ERZPRIESTER. 
VON  UNWffiDIGEM  AMPTE. 

Von  einem  bifchof  lift  man  da;, 
da;  er  in  höhen  eren  fa;. 
^(  It  rti  p  pfälTcri  h ii t  er  \il  ^ 
ftn  wirdekeit  was  ane  iiL 
5  nu  hät  er  einen  jungeling, 
ein  fchuoler  kluog  üf  alle  ding 
bt  im,  der  was  fts  vettern  kint, 
der  was  dem  bifchof  gar  gemint. 
und  du  ftn  erzpriefter  geftarp, 
10  der  jungling  umb  da;  ampt  dö  warp. 
der  bifchof  tet,  des  er  begert, 
doch  er  des  amptes  was  unwert. 
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dar  nach  nicht  lange  wart  gefpart, 
wan  da;  dem  bifchof  gefendet  wart 
15  ein  korp  mit  guoten  biren  vol. 
der  danket  er  dem  boten  woL 
gar  liep  was  im  der  prlfant. 
zuo  fira  gefind  fprach  er  zehanl: 
»wem  mag  ich  getriuwen  wol, 
20  der  mir  der  biren  hüeten  fol? 
würde  der  birn  deheiniu  verlorn 
da$  waer  m»r  nicht  ein  kleiner  zorn.« 
dö  fprach  der  jungling:  »herrc,  mir! 
ich  hüet  ir  wol  nach  iuwer  gir, 
25   da;  ir  keiniu  wirt  verlorn; 
fö  wirt  geftillet  iawer  zorn.« 
zem  jungling  fprach  der  bifchof  duo: 
»mich  dunkt,  du  flft  ze  tump  dar  zuo. 
ich  getriuw  dir  nicht  der  biren  wol, 
30  eim  andern  ichs  bevclhen  fol. 

ich  vürcht,  g«b  ichs  in  dln  gewalt, 
fi  würden  ge;;en  ungezalt. 
ich  wil  dur  niut  der  biren  dir 
getriuwen,  des  geloube  mir.« 
35   dis  rede  erhört  ein  wlfcr  man ; 
mit  ernft  fach  er  den  bifchof  an , 
und  fprach:  »nu  müe;  erbarmen  got, 
da;  ir  begangen  hänt  den  fpot, 
da;  ir  fö  mange  feie  hänt 
40  bevoln  dem,  der  iu  was  erkant 
und  fln  kintheit  und  (In  jugent! 
da  von  ir  wol  iemer  mugent 
ungemach  haben  unde  leit 
dem  ir  die  biren  hänt  verfeit 
45  ze  hüeten,  der  fol  phlegcr  wefen 
der  feien!  wie  mag  dä  genefen 
da;  fchäf,  fö  wolf  ze  hirte  wirt?« 

Cf  der  fträ;  wirt  er  verirt, 
den  der  blinde  vüeren  fol; 
50   vallent  fi  beide,  da;  irt  wol. 
diu  fchäf  gar  verirret  fint, 
als  fchier  ze  hirte  wirt  ein  kint. 


Digitized  by  Google 


m  178 

wie  berichtet  der  ein  andern  man, 
der  fich  berichten  nicht  unk  an? 

5H   wie  mag  der  gefplfen  wol 

diu  fchaf,  der  nieraer  wirdet  vol,  , 
und  lebt  in  ftaeter  gitckeit? 
zc  fehernde  fint  fi  wol  bereit, 
fpiften  fi  diu  fchaf  als  gern, 

60  als  rechte  wol  fi  kunnen  fehern, 
diu  fchaf  geftüenden  defte  ba;. 
nu  gät  ir  arger  lift  üf  da;, 
wie  diu  fchaf  werden  gefchorn. 
üb  die  feien  werden  verlorn, 
dar  üf  1i.miL  fi  verforget  gar: 
fi  enruochet,  war  diu  feie  var. 
der  wife  bifchof  der  beval 
dem  jungling  feien  äne  zal, 
und  wolt  im  doch  bevelhen  nicht 

70   die  biren.  noch  da;  dik  befchiebt. 
daz  einr  der  feien  hüeten  fol, 
dem  man  doch  nicht  getriuwet  wol. 
daz  er  wol  felber  fi  behuot. 
er  vindet  wol,  wer  aüo  tuot, 

75  fln  Ion ,  den  got  dar  umb  wil  geben, 
got  geb  uns  da;  ewig  leben. 


XC1X. 

VON  EINEM  TÖRECHTEN  SCHUOLPFAFFEN. 
VON  NATIÜRLlCHER  TORHEIT. 

Von  einem  ritter  feit  man  da? , 
da;  er  in  grozen  eren  fa;, 
in  rtchtuom  und  in  wirdekeit. 
finen  fun  hät  er  geleit 
5   ze  fchuol.  nu  kam  ers  üf  die  trift, 
da;  er  diu  buoch  und  ouch  die  fchrift 
vil  kleinen  doch  geriet  entftan. 
der  ritter  wolt  nicht  abe  lan, 
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er haet  vü  gern  ein  phafTen  guot 
10   ü;  im  gemacht;  daz,  was  fln  muol. 
ze  fchuol  fant  er  in  gen  Paris; 
an  künflcn  folt  er  werden  wts. 
mit  großem  koften  er  da  was, 
doch  er  nicht  vil  der  bnochen  las. 

15  er  vant  da  flnr  gefellen  vil, 
die  uobten  al  der  gouchen  fpil. 
ze  Paris  lebt  er  mangen  tag, 
da;  er  vil  kleiner  witzen  phlag. 
fln  zerung  was  unmäz,en  groz,, 

20   des  flncn  vatter  fer  verdröij. 
do  er  ze  lande  wider  kan, 
und  höchkunft  folt  gelernet  hän , 
fln  vatter  wart  unmajjen  vrd; 
ein  gröz,  wirtfehaft  bereit  er  dö. 

25   fln  vriunde  luot  er  algcllch, 
vrouwen,  man,  arm  unde  rieh, 
dö  fi  ze  fernen  kämen  dar, 
fi  nämen  al  des  phafTen  war. 
fln  gebaerde  wären  kluog. 

30   nach  phafTen  litten  er  Hell  truog. 
nu  fach  er  an  die  ftubentür; 
da  was  ein  loch  geboret  dür. 
da  was  ein  kuofweif  In  geflagen. 
do  geriet  der  höhe  phaffe  fagen: 

35   »min  herz  gröz,  wunder  hat  genomen, 
wie  dur  da;  loch  diu  kuo  fl  komen , 
und  in  der  tür  beliben  ifl 
der  fweif.«  und  in  der  felben  vrift 
gieng  er  von  den  liuten  üz,, 

40   und  ftall  Och  vür  Iis  vatter  hüs, 
und  kapfet  vaft  den  himcl  an. 
der  mänc  geriet  gar  fchon  üf  gän. 
vil  vaftc  fach  er  umb  (Ich  dö: 
fln  vriunde  wurden  alle  vrö: 

45   fi  wänden  des  wol  ficher  wefen, 
er  han  aftronomie  gclefen , 
und  w«r  ein  herre  in  größer  kunft. 
da  was  noch  wilze  noch  Vernunft. 
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do  er  den  munen  an  gefach, 

SO   er  gieng  bin  tn  bald  unde  fprach: 
»eis  dinges  mich  gro;  wunder  nint, 
des  ich  mit  vlt;  mich  hab  befint, 
da;  der  mäne  fu  glich  üf  gat 
dem  mänen,  den  ich  in  der  Aal 

55   zc  Paris  fach,  des  wundert  mich: 
einander  fint  fi  gar  gellch. 
er  muo;  fin  gar  ein  wtfer  man, 
der  fi  zwen  underfcheiden  kan.« 
du  der  ritter  da;  erfach, 

00   IC  finen  vriunden  er  dö  fprach : 
»von  fach  ifl  mlnem  herzen  zorn'. 
koft  und  erbeit  fint  verlorn 
an  minem  fun,  da;  dunkt  mich  wol, 
wan  er  ifl  aller  lörheit  vol.« 

05  der  vatter  und  die  vriundc  flu 
muoflen  in  län  ein  narren  fin. 

Wer  von  natür  ifl  unbefinl, 
und  minr  hat  witzen  denn  ein  rint, 
den  mag  diu  fchuole  zc  Paris 

70   an  finnen  niemer  machen  wis. 
ift  er  ein  cfcl  und  ein  gouch, 
da;  felb  ifl  er  zc  Paris  ouch. 
wä  diu  natür  verirret  ifl, 
waj  fehlet  da  ^ncr  phaflen  liA? 

75   wag  hihi,  da;  einr  ze  fchuole  vert, 
und  grö;  guot  äae  nutz  verzert? 
er  hoort  vil  hoher  meifter  lefen, 
ein  tor  muo;  er  doch  iemer  wefen. 
guotiu  buoch  er  gwinnet  wol. 

80   guot  phafTe  er  niemer  werden  fol: 
hie  heim  ein  rint,  ein  narre  dort, 
törecht  ir  werk  und  tump  ir  wort 
lullen  wefen;  da  gelas 
nie  kein  phaffe  vürba;. 
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VON  EINEM  KÖNIGE  UND  EINEM  SCHERER. 
VON  ANSEHUNGE  DES  ENDES. 

Ein  margt  huop  fich  in  einer  (tat. 

tler  margt  vil  grö;e  vrtfaeit  hat: 

e;  wenn  vrouwen  oder  man, 

wer  da  zc  margte  wolte  gän, 
5   der  hätc  vride  fiben  tage. 

nu  beeret  wol,  wa;  ich  iu  fagc. 

der  felbc  margt  wol  was  behuot, 

dä  was  veil  aller  (lachte  guol. 

wa;  ieman  ze  koufen  gert, 
10  des  wart  er  üf  der  ftat  gewert. 

ein  höher  phaffe,  an  künften  rieh, 

kam  üf  den  margt,  und  tet  geltch, 

als  er  ein  koufman  folte  wefen. 

er  fprach:  »wer  iemer  wil  genefen, 
15   der  kouf,  des  er  müg  haben  heil, 

von  mir:  grö;  wtsheit  hab  ich  veil.« 

vür  den  küng  diu  rede  kan. 

fln  knechte  fant  er  bald  hin  dan, 

da;  fi  dur  niut  vcrmitlen, 
'20  wan  da;  fi  balde  ritten, 

und  im  kouften  die  wtsheit; 

und  fprach:  im  wacr  bt  niute  leit, 

wa;  fi  dar  umbe  mücften  geben. 

die  knecht  vernamen  da;  vil  eben. 
2o  grö;  filber  fi  dö  namen. 

dö  fi  zem  meiftcr  kamen, 

do  fprach  einr:  »wir  fln  har  gefant; 

min  her,  der  küng,  hat  iueh  gemant, 

da;  ir  diz  filber  füllent  nemen, 
30   und  füllent  im  die  wtsheit  geben!« 

er  enphieng  da;  filber,  und  fa;  nid  er. 

und  fchreip  ein  wort,  und  fant  da;  wider 

dem  künge  mit  den  botlen  fln. 

da;  wort  ze  liutfehe  von  lattn 
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35  fpricht:  du  folt  da;  end  an  fehcn 
dlnr  werken,  und  wa;  dir  befchehen 
mag  dar  umbe  kümftekllch: 
der  wlsheit  folt  du  vll;en  dich, 
»dem  künge  bringcnt  diz  gebot 
10  von  mir.«  da;  dücht  fi  gar  ein  fpot. 
fi  h«tin  des  wol  alle  gefwora, 
da;  guot  wa?r  genzeklich  verlorn, 
da;  umb  die  wlsheit  was  gegeben, 
da  mite  doch  der  küng  fin  leben 
45  behuop.  —  Der  kouf  geviel  im  wol. 
da;  wort  was  grö;er  Tinnen  vol. 
er  hie;  e;  fchrlben  üf  fln  tür 
mit  guldln  buochftabcn.  wer  da  vür 
gieng,  der  mocht  e;  wol  gelefen; 
50  der  küng  waer  anders  töt  gcwefen 
eis  mäls,  als  ich  iu  fagen  wU. 
heimlicher  vinde  hät  er  vü, 
die  Halten  alle  üf  flnen  töt, 
doch  heimlich,  da;  fi  nicht  in  nöt 
55  kaemen  umb  ir  miflctät. 

nu  gieng  üf  heimlich  mort  ir  rat 
(ir  aller  triuwe  diu  was  klein): 
gemcinltch  kämens  über  ein, 
da;  fi  grö;  guot  wöllin  geben 
tiO  eim  fchercr,  der  dem  küng  fin  leben 
naemc,  fo  er  in  folte  fehern. 
fi  wöllin  in  des  guotes  wem, 
als  bald,  fö  er  c;  haet  getän. 
nu  wolle  hin  der  fchcrer  gan 
65   zuo  dem  künge  in  den  palas, 
und  wolle  fchier  vollenden  da;, 
dar  umb  er  hat  enphangen  guot. 
in  grö;e  vorchtc  kam  fin  muot, 
do  er  die  fchrift  alrcrft  gclas, 
70  diu  üf  der  tür  gefchriben  was : 
da;  end  dinr  werken  folt  an  fehen, 
und  wa;  dar  um  dir  müg  befchehen'. 
vil  vafte  ziltren  er  began, 
ein  toetllch  varwe  er  gewan. 
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75  der  küng  erfchrak,  dd  er  in  fach 
als  bleich,  vil  bald  er  züozim  fprach: 
»fag  an  mir  bald,  wa;  ifl  din  ndt! 
oder  du  muoft  geligen  töt.« 
der  küng  der  hie;  in  balde  van, 

80  und  hie;  in  binden  undc  (IIb, 
unz  er  verjach  an  allen  wän 
da;  niort ,  da;  er  wolt  hän  getan, 
des  in  diu  fchrift  gewendet  hat, 
diu  uf  der  tür  gefchriben  ftät. 

85  alfus  behuop  der  küng  fin  leben, 
fln  vlnde  muorten  alle  geben 
verfengelt;  da;  was  yil  wol. 
da;  koufte  wort  was  nutzes  toI. 
Wer  da;  ende  an  fehen  kan 

00  flnr  werken,  der  ifl  ein  wlfer  man. 
wer  an  da;  ende  fehen  wil, 
der  kumt  nicht  üf  des  riuwen  zü. 
da;  ende  kroent  und  nicht  der  ftrll, 
guot  ende  guoten  namen  glt. 

95  da;  ende  wol  vertrtben  kan 
die  fünde,  wer  e;  fihet  an. 
ein  guot  end  macht  alle;  guot, 
guot  ende  niemer  übel  tuot. 
der  fchifman  in  dem  ende  flat, 
100   und  rieht  da;  fchif,  da;  c;  wol  gat. 
wer  fich  in  da;  ende  leit,- 
der  gewinnet  feiten  leiL 


m   184  m 


VON  DEM  ENDE  DISS  BUOCHES. 

Wer  die  btfchaft  merken  wil, 
der  fetz  fich  üf  des  endes  zil. 
der  nutz  ltt  an  dem  ende  gar 
der  btfchaft,  wer  (In  nimet  war. 
5  diu  geUt  ift  nicht  alfö  gewefen 
der  btfchaft,  als  mans  beeret  lefen. 
dar  umb  lift  man  ein  btfchaft  guot, 
da;  wlfer  werd  des  menfehen  muot. 
hundert  btfchaft  hab  ich  geleit 

10  an  diz  buoch,  die  nicht  bckleit 
fint  mit  kluogen  worten. 
einvalt  an  allen  orten 
und  ungezieret  fint  min  wort; 
doch  hänt  fi  kluoger  Tinnen  hört. 

15  ein  dürre  fchal  dtk  in  ir  treit 
ein  kernen  größer  füe;ekeit. 
ein  kleiner  garte  dik  gebirt 
die  vrucht,  der  man  getroeftet  wirt. 
flechliu  wort  und  flecht  geticht 

•20  diu  lobt  man  in  der  weit  nu  nicht, 
weis  wort  krump  fint  gevlochtcn, 
der  hät  nu  vaft  gevochten. 
wem  ficchtiu  wort  niut  nütze  fint,  ] 
kein  nutz  er  von  den  krumben  nint. 
~  25  e;  predigt  manger  höhen  rät, 

der  doch  fich  felbcn  nicht  verftit. 
der  wol  da;  fwert  gebrüchen  kan, 
dem  ift  e;  nütz:  vil  manig  man 
treit  fper,  mc;;cr  undc  fwert, 

30  diu  doch  fint  kleines  nutzes  wert 
in  flncr  hant.  —  Ein  ende  hät 
da;  buoch,  da;  hie  gefchriben  fUt. 

Wer  da;  lift  oder  beeret  lefen, 
der  müe;e  faelig  iemer  wefen. 
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35   und  der,  dem  ej  zc  liebe  11 

gelicht,  der  müez,e  wefen  vrl 

vor  allem  unglük  iemer  nie. 

im  fei  bovin  de  niemer  we. 

von  Ringgenberg  ift  er  genant: 
40  got  müege  er  iemer  (In  bekant! 

und  der,  der  e;  ze  tiutfehe  brächt 

hät  von  latln,  des  min-/  gedächt 

iemer  ze  guote  werden 

in  himcl  und  üf  erden : 
45   er  ift  genant  Bonerius. 

bitten  wir  alle  got  alfus: 

»Her!  vrift  uns  von  der  helle  gluot, 

und  hilf  uns ,  da;  wir  fln  behuot 

vor  des  Hbes  rasten, 
50   und  vor  der  weit  getaeten, 

und  vor  des  tiuvels  fämen. « 

Uiit.  fprechent  alle:  Amen! 


DIE  HANDSCHRIFTEN  UND  IHRE  LESARTEN. 


Folgende  Hilfsmittel  haben  mir  bei  Bearbeitung  des  Textes  zu 

Gebote  geftanden: 

A.  Die  Züricher  Pcrgamenlhandfchrift  aus  dem  14.  Jahrhundert  kl.  8. 
in  Spalten  eu  28  Zeilen,  80  Blätter,  enthaltend  26,8  —  89,53:  früher 
im  Be  fitze  J.  J.  Breitingers ,  der  fie  in  den  »Fabeln  aus  den  Zeiten 
der  Minnefinger,«  Zürich  1757.  8.  abdrucken  liefs.  Seit  Breitingers 
Tode  (1776)  ift  die  Ms.  verfchwunden,  und  als  ich  im  J.  1840  nach 
Zürich  kam,  um  eine  neue  Vcrgleichung  vorzunehmen,  konte  mir 
Niemand  über  deren  Schickfale  Auskunft  geben.  Glücklicherweife  ift 
der  Abdruck,  einige  Lcfc-  und  Druckfehler  abgerechnet,  ziemlich 

?enau  zu  nennen, 
'apierhandfehrift  des  15.  Jahrh.  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Strafsburg, 
Joh.  Bibl.  A.  87.  122  Blatter,  Fol.  enthalt  100  Fabeln  nebft  Vor-  und 
Nachrede.  Auf  Bl.  1*  —  4b  fleht  das  Inhaltsverzeichnis.  Von  diefer 
Us.  gab  zuerft  Nachricht  nebft  Auszügen  und  Lesarten  J.  J.  Oberlin 
in  »Bonerii  Gemma,  s.  Boners  EdelAein,  fabulas  C  c  Phonascor.  nevo 
complexa«  etc.  Argentor.  1782.  4°. 
C.  Die  Heidelberger  Papierhandfchrift  Cod.  PalaL  400.  vom  J.  im 
109  Blätter  4°,  enthält  urfprünglich  100  Fabeln  —  die  89.  fehlt  nur 
zufällig  —  nebft  Vor-  und  Nachrede. 
n.  Pcrgamenthandfchrift  des  15.  Jahrh.  auf  der  Univcrfitaelsbibliothek  zu 
Bafel,  ohne  Bezeichnung,  noch  59  Blätter  in  Spalten,  Fol.  mit  hübfehen 
Bildern  und  Randzeichnungen.  Dicfc  Hs.,  die  einft  zu  den  vollftän- 
digen  geheerte  —  nur  die  Schlufsredc  fcheint  gefehlt  zu  haben,  denn 
die  letzte  Seite  ift  leer  —  ift  arg  verftümmelt  und  verbunden :  gegen- 
wärtig enthält  fie  noch  folgende  Fabeln:  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12. 
(Bl.  47«  —  50* )  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  (Bl.  51«  —  58*  } 
29.  30.  (Bl.  U  —  «  )  82,  14.  33.  34.  35.  36.  37.  38.  39.  40.  41.  (Bl.  2-  —8* ) 
44.  45.  46.  47,  107.  (Bl.  9*  —  11* )  48,  68.  49.  50.  51,  24.  (Bl.  12*  —  14J ) 
52,  36.  53.  (Bl.  15*—  16k)  55.  (BL  16-  —  17h )  57.  58.  59.  60.  61.  62. 
63.  (Bl.  17'  —  22'  )  65.  66.  67.  68.  69.  70.  71.  (Bl.  23'  —  9» )  72,  75. 
73.  74.  75.  76.  77.  (Bl.  29*  —  33' )  83.  (Bl.  28"'  >  ■  *)  84.  85.  86.  87.  88. 
(Bl.  34'  —  37* )  90,  36.  91.  92.  93.  94.  95.  (Bl.  38'  —  42* )  97.  35.  98. 
99.  100.  (Bl.  43-  —  46'  ).    Die  Hs.  geheerte  im  Jahre  1654  einem 
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Ludwig  Stürler  (vergl.  Bl.  59),  fp«ler  der  Bibliothek  des  Joh.  Wem. 
Huber  (vcrgl.  Catal.  Codd.  MS.  auos  rclicmit  J  W.  Huber ,  J.  V. 
ad  Basil.  distrahendarum  in  Bibliop.  J.  Schweighauser.  Bas.  Hclv. 
MDCCLXXXIX.  8*.  p.  34.  MS.  membr.  Phil.  Poeta?),  woraus  fie  die 
öffentliche  Bibliothek  1789  durch  Kauf  an  fich  brachte. 

E.  Die  Papierhandfchrift  auf  der  Stadtbibliolhek  zu  Strafsburg,  Joh.  Bibl. 
B.  94.  36  Blätter  in  Spalten.  Fol.  enthält  90  Fabeln  mit  der  Schluß- 
rede. Diefe  Hs.  ift  im  J.  1411  von  Heinrich  von  Latifenberg  gefchrie- 
ben  (ycrgl.  Schlufsredc  Z.  39.). 

F.  Die  Papierhandfchrift  des  15.  Jahrh.  auf  der  k.  Handbibliothek  zu 
Stuttgart,  Fol.  enthielt  urfprünglich  ebenfalls  90  Fabeln  famt  der 
Schlußrede.  Das  erfte  Blatt  mit  der  2.  Fabel  ift  ausgefallen;  ebenfo 
find  in  der  Mitte  22  Blätter  (Fabel  46  —  67)  herausgeriflen. 

G.  Papierhandfchrift  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrh.  auf  der  Stadtbibliolhek 
zu  Strafsburg,  Fol.,  früher  im  Befitze  des  J.  G.  Scherz,  der  von 
1704  —  1710  die  erften  61  Fabeln  (2  —  18.  20  —  27.  29  —  38. 
40  —  53.  55.)  daraus  bekant  machte  (Philos.  moral.  Germ.  med.  a?vi 
spec.  I  —  XI.  Argenlor.  4°).  Sie  foll  93  Fabeln  famt  der  Schlufs- 
rede  enthalten.  Da  mir  diefe  Hs.  von  keinem  Werthc  fchien,  habe 
ich  fie  in  Strafsburg  nur  flüchtig  an^efehen  und  nur  hie  und  da  mich 
des  Abdruckes  bedient.  Wenn  ich  nicht  irre,  To  fleht  auf  dem  letzten 
Blatte  die  erfte  Fabel:  Vom  Hahn  und  dem  Edclftein.  Derfelben  Hs. 
ift  der  Freidank  beigebunden,  ebenfalls  auf  Papier  und  heechftens  zu 
Ende  des  14.  Jahrh.  gefebrieben. 

ff.  Papierhandfchrift  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrh.  zu  Wien,  No.  2933. 
4°.  Bl.  1  —  101.  Diefe  Hs.  ift  ganz  werthlos,  und  ich  habe  daher 
blofs  die  letzten  Fabeln  und  die  Schlufsrede  verglichen. 
Dr.  Der  alte  Bamberger  Druck  vom  Jahre  1461,  Fol.  88  Blätter.  Er  umfafst 
85  Fabeln;  es  fehlen  darin  1.  12.  18.  25.  37.  48.  54.  56.  59.  64.  66. 
71.  75.  81.  83.  Ich  kenne  daraus  nur  die  Fabeln  2.  8.  52.  95-  100, 
famt  der  Schlufsrede,  die  Leffing  »zur  Gefchichte  und  Litteratur« 
|,  14  —  41.  abdrucken  liefs. 

Mit  Bn.  bezeichne  ich  Beneckes  Ausgabe;  mit  W ,  Wh ,  IT',  W* 
die  von  Beneckc  und  Lcfsing  (a.  a.  O.  5,  3  —  42.)  benQtzlen  Wolfen- 
bütteler  Handfchriflen. 

* 

ti.  Die  Heidelberger  Papierhandfchrift  Cod.  Palat.  314.  Fol.  Bl.  1'  —  50- 
in  Spalten.   Enthält  83  Fabeln. 

b.  Papierhandfchrift  auf  der  Wafscrkirchbibliothek  in  Zürich  C.  117.  4U. 
234  Seiten  in  Spalten.  Enthält  84  Fabeln.  Auf  der  letzten  Seite  ficht: 
Expticit  Esopum  theuthunicalem  rigmatice  nec  non  prosayce  scriptum 
per  me  Volricum  Buolman  Anno  Domini  Millesimo  q uadrincentea imo 
vicesimo  qmirlo,  kora  deeima  die  nona  post  festum  saneti  Uodalrici. 
Deo  gratias.  Aus  diefer  Handfchrift  liefs  Breitingcr  als  Ergänzung 
von  A  die  Fabeln  2  —  26  und  89  —  94,  nicht  ohne  willkürliche 
Aendcrungen,  abdrucken;  die  Blätterzahl  hat  er  unrichtig  angegeben. 

c.  Die  Münchcner  Papierhandfchrift  Cod.  Germ.  576.  aus  dem  18.  Jahrh. 
Fol.,  noch  90  Blätter.    Anfang  und  Ende  fehlt. 

d.  Papierhandfchrift  des  15.  Jahrh.  zu  München  Cod.  Emmeram.  DLVIII. 
Blatt  124-213.  Mit  Bildern.  Zwifchen  Bl.  147  —  148.  fehlen  einige 
Blätter.  Diefe  beiden  Hss.  enthielten  urfprünglich  ebenfalls  8i  Fabeln- 

Die  vorftehend  verzeichneten  Handfchriften  theilen  fich  in  drei  ftreng 
gefebiedene  Familien.    Die  Erfte  (ABCD)  enthält  alle  hundert  Fabeln 
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farat  der  Vor-  und  Nachrede.    Die  Zweite  (EFGHDrW  W )  um- 

fafsl  gewöhnlich  90  Fabeln;  es  fehlen  darin  aufler  der  Vorrede  f.  54. 
56.  59.  64  66.  71.  75.  8t.  83.  In  den  Handfchriften  der  dritten  Klaffe 
(ab cd)  fehlen  auffer  diefen  zehn  Fabeln  auch  noch  95  —  100  farat 
der  Schlufsrcde.  Die  Handfchriften  der  zweiten  und  dritten  Klaffe  unlcr- 
fcheiden  fleh  von  der  erften  noch  dadurch,  dafs  11c  die  eilf  erften  Fabeln 
in  anderer  Reihenfolge  geben:  2.  3.  6.  7.  9.  12.  4.  5.  8.  10.  1 1 . 

Die  Handfchriften  ABCD  geben  allein  den  echten  urfprünglichen 
Text.  Dadurch  erledigt  fleh  wol  von  felbft  Beneckes  —  wie  les  feheint 
durch  \\  entflandenc  —  Vermuthung,  »dafs  erft  fpaetcr,  um  das  Hundert 
voll  zu  machen,  vielleicht  noch  ein  ganzes  Zchent  hinzugefügt  worden  fei.« 
Ich  wüfte  auch  unter  den  hundert  Fabeln  keine  einzige  zu  bezeichnen, 
die  dem  Booer  mit  eiuigem  Rechte  abzubrechen  wa?re.  Einen  weitern/ 
Beweis,  dafs  die  Samlung  urfprünglich  hundert  Fabeln  enthielt,  finden 
wir  in  der,  Schlufsrede:  unter  den  acht  Handfchriften  (HCb.i 
W  W  DrJ,  die  die  Schlufsrede  geben,  lefen  feebs  (darunter  vier,  die 
nur  90  Fabeln  enthalten):  »hundert  blschaft  hab  ich  gelcit  an  diz  buoch.« 
Dicfcr  Beweis  feheint  mir  nicht  nur  vollkommen  genügend  fondern  felbft 
zwingend;  denn  die  beiden  Hss.,  die  hier  anders  lefen,  find  keiner  Beach- 
tung werth. 

Unter  den  von  mir  benützten  Handfchriften  gebührt  A,  vermöge  ihres 
Alters  und  inneren  Wcrthcs,  die  erfle  Stelle.  Sie  gibt  meift  den  echten 
Text,  und  auch  das  Mundartliche,  gerade  bei  Boner  von  befonderer  Wich- 
tigkeit, hat  fle  im  Allgemeinen  treu  bewahrt.  Schade,  dafs  ilc  nicht  voll- 
fländig  auf  uns  gekommen  ifl!  Ihr  zunaschfi  fleht  B:  der  Text,  den  fle 
liefert,  ift,  die  Verderbnifle  der  fpaHern  Zeit  abgerechnet,  recht  gut  zu 
nennen.  Wo  A  lückenhaft  ift  habe  ich  daher  gewöhnlich  auf  B  gebaut, 
was  ich,  da  in  den  gcmeinfchafllichen  Stücken  beide  Hss.  meift  mit  einander 
übereinftimmen,  ungefcheut  tbun  zu  dürfen  glaubte.  C  feheint  mir  mit 
A  aus  einer  Quelle  gelluffen;  ich  fchliefse  dies  aus  einigen  Stellen 
(27,  23.  87,  7  ff.),  wo  zur  Entfernung  falfcher  Reime  in  beidcnHss.  diesel- 
ben Aenderungcn  angebracht  find.  Im  Ucbrigen  ift  der  Text  darin  oft 
lehr  verderbt;  doch  bat  fle  mir  nebft  D  häutig  gute  Dienfte  geleiftet, 
wenn  auch  meift  nur  als  BeftaHigung  des  in  B  Enthaltenen.  Die  Hand- 
fchriften EFGH  und  Dr  waren  mir  befonders  für  die  Fabeln 
95—  100  willkommen;  in  den  übrigen  Stücken  neigen  fle  bald  zu 
abcd,  bald  zu  ABCD.  Bei  einer  etwaigen  neuen  Ausgabe,  weun 
eine  folche  je  wieder  für  nacihig  erachtet  werden  lullte,  werden  nur  neue 
Vergleichungen  von  Vollftä'ndigen,  das  volle  Hundert  umfaflenden  Hss.  von 
Nutzen  fein;  von  den  Hss.  zweiter  und  dritter  Klaffe  find  hier  mehr  als 
genug  verglichen  worden. 

Vorrede.  Die  lieber sehr  ift  fehlt  in  den  Handschriften  und  ist  von. 
mir  hinzugefügt  worden.  1.  herre  HC,  her  Bit;  angenge  B.  2.  Got  got 
an  ende  iemer  wereiider  B;  wernt  fehlt  C.  3.  got  almechtig  Jf,  almech- 
tiger  C.  5.  her  Bn.  6.  wie  bist  du  s.  B.  11.  diner  C.  12.  w.  da 
swimmet  fl.  o.  g.  C.  15.  Das  erste  noch  fehlt  C.  16.  IT.  fehlen  C. 
17.  alles  B.  18.  verlihe  herre  das  wir  behut  C.  19.  20.  umgestettt  C. 
19.  und  leben  n.  d.  w.  d.  C.  21.  erkönnet  H;  din  g.  C.  22.  h.  herre 
g.  h.  B.  VA.  zem  0,  zu  eim  C.  25.  richtent  BC.  27.  lerent  C; 
crealure  (:sure)  Ii.  28.  siut  d.  süsse  o.  s.  C  29.  lieben  s.  C.  30.  ohne 
Absatz  C;  die  m.  och  w.  C.  31.  mc  wort  den  e.  C.  32.  diu]  das  Ci 
fehlt  B.  35.  bestetteget  C;  k.  mangen  w.  m.  B.  39.  Do  B;  porphi- 
rius  C.    40.  b.  mich  mit  mynC  sinne  sus  C.    41.  manig  B.    42.  ane  alle 
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gr.  m.  C.  43.  44.  fehlen  C.  4i.  Ringkenberg  herren  B.  43.  ze  lüczsche  ff. 
in  tusche  C.  46.  einvaltig  C.  4«.  das  C.  50.  schant  und  seham  B; 
sus  was  im  schade  und  schände  geschehen  Stricker  (bei  Hahn  V,  196.) ; 
si  (diu  rede)  wairc  im  schade  und  schände  Gudrun  139,  4.;  da  11t  niht 
an  wan  schade  und  schände  Bruder  David;  wan  da  gewinnet  nieman  mite 
niuwan  schände  und  schaden  Iwein  9098;  im  tet  schade  undc  schäm  vil 
sere  und  innccllche  w6  lYistan  337,  39,  51.  dem  wirl]  umb  C.  52.  Dem 
liept  d.  t.  C.  53.  nymet  vil  g.  werk  kr.  C.  55.  gehasser  C.  56.  doch] 
och  B ;  böser  s.  dan  C.  58.  denne  B.  59.  spotte  C;  müssen  B.  60.  wolt 
C;  denn  fehlt  B.  61.  hassiger  C.  62.  nuezet  wenne  B,  nil  dan  V. 
63.  acht  ich  C.  64.  mag  wol  C.  65.  im  fehlt  B.  68.  als  d.  dorne  C; 
torc  JJ.   69.  erkennet  wol  B.   71.  oben  an  C.   72.  inuew.       76.  dis  b.  C. 

I 

Beim  Anonymus  die  1.  Fabel:  De  Gallo  et  Jaspide.  —  2.  eins  BC  W ; 
clüger  h.  G.  3.  noch  C,  flog  W ;  sins  C  W  ;  meister  C.  4.  selbe  dicke 
BC.  5.  sucht  do  W .  6.  also  C  W ;  noch  tuot  C;  noch  /VA/t  H  « . 
7.  im  HP  .  8.  Ein  B  W  ;  edel  alle  Hss.  9.  ligende  B.  11.  habe  H  W7* ; 
frunt  C.  12.  nützete  BC,  glüstet  6 ;  lustet  p.  des  g.  W  ;  haberkorn  G. 
13.  wann  (dann  G)  du  bist  C  W  G;  nit  GW" ,  nustnit  C.  14.  soltu  mir  C. 
15.  wisse  Cj  wisz  .  16.  schönin  B>  schöne  C,  schon  Wa ;  adclk.  VF- . 
17.  hettc  BC.  18.  künde  C.  19.  den  £?,  dann  CW .  2ü.  Do  warf  er 
h.  (?.  21.  /VA/t  W ;  Dem  hanen  was  et  C.  22.  Eins  —  korns  W* ; 
fferstenk.  C.  23.  vil  me"]  geistlich  BnW:  fehlt  G;  disc  B;  ist  g.C^; 
24.  sinen  B(7.  25.  der  ist  im  l  GW,  dem  ist  er  C.  26.  die  alle  C; 
die]  ding  G  W .  28.  versmehent  C;  versiahen  tut  ir  tummer  W . 
29.  nülzent  m.  den  cdeln  st.  C.  3t.  des  gl.  C.  32.  als  B;  stat  C. 
33.  Sitten  B ;  geberden  B  W  .  34.  erden  C  W  .  36.  fehlt  C ;  mynner  W* . 
37.  verborgener  C.  40.  gesehent  BW.  41.  Bau  zweite  der  /VA/t  C  H'- . 
42.  sol  die]  disc  BnG. 

IL 

Ueiffi  Anonymus  die  I  orn»<te.  Veberschrift  .-VongeistlichemLebcu 
Hit.  1.  Eins  alle  Hss.  2.  do  /U  ;  uüssc  CFabc.  5.  suesslich  Z.Dr.  6.  was 
fr;  wart  im  s.  /  7.  hcrlekeit  JE.  8.  prätschen  A,  brechschen  /». 
prachen  Gr,  schursen  C  11.  das  ist  a/le  H««.;  mir  doch  n.  k.  E,  mir  nit 
lau  a)  wol  k.  aA.  14.  nusse  J5.  16.  Si  sin  /VA/t  C;  sient  BEay  sigent 
CA;  ald  JE;  und  C.  17.  die  der  kurze  B;  D.  umb  ein  E.  18.  ver- 
smehent C.  19.  Wann  r  /•;.  22.  do  ö,  dar  CEDr;  nicht  /VA/t  BnDrab. 
23.  unz  das  es  C.  24.  git  als  es  billich  s.  C.  25.  genzl.  Cab;  erwirl 
B Eb,  erwirdet  a.  dann  wirt  C,  enwirt  G;  erwerden  {ahd.  arwerdan) 
evanescere,  zu  nichte  werden,  s.  Schmeller  4,  146.  vgl.  verwerden.  26.  Dan 
erste  noch  fehlt  b:  weder  CEa;  erbirt  A,  enbirt  G,  birt  C.  27.  ouch 
fehlt  Z.Dr,;  geistlich  alle  üss,  28.  wel  B,  wdes  A,  welcr  weliches 
CaDr;  gölte  sich  Ä,  d/e  Uebriyen  sich  g.  29.  grosz  AUr.  30.  dinges 
C a Dr ,  ding  A;  vermiden  ah  Dr.  31.  Den  Co.  32.  In  dem  a.  Ca. 
33.  da;  fehlt  C;  das  dis  f.  ab.  34.  enzündet  C.  35.  möge  B. 
werden  C.  36.  als  wir  dik  her  reut  lesen  ab;  genesen  u.  sterben  C. 
37.  Uar  BEG,  hier  abDr;  mag]  sol  B.  38.  meisler  A.  40.  solle  B; 
gestan  H,  stan  C.  Hierauf  folgen  in  BC:  gedultiklich  sol  er  liden  Und 
durch  got  die  sunde  miden  (gut  die]  tot  B;  in  C  noch  9  Verse  weiter. 
so  mag  er  uberwinden  wol  Ist  er  gedultig  als  er  so!. 
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Im  Avianus  die  17.  Fabel:  Venator  et  Tigris.  Veberschrift :  Von 
böser  h.  B.  BL  7  .  Dis  seit  v.  h.  E.  I.  lüte  C.  2.  Die  Cab; 
—  snidet  a6.  4.  vil  der  lüle  C;  vi!  kum  b.  5.  machtte  J8,  machet  C;  mag 
nit  gelan  ab  cd.  6.  und  fehlt  ab  cd:  von  £;  red  />Att  U:  am  Aaatfe  nach- 
getragen JE;  da*  noch  fehlt  Ca.  9.  der  stral  C.  10.  uz]  uns  B: 
durch  6.  13.  uppikeit  C.  14.  hier  6;  dis  Ca  ;  bispel  C.  15.  />A«  C; 
die]  ein  C  16.  eins,  au  immer  alle  Hss.  ausser  A  da  Cacd,  do  die 
Vebrigen.  17.  arenbrost  /Je,  arbrost  Eb.  18.  lier  C.  19.  begcgnolen 
abd,  begegenten  CG,  begent  B.  20.  tieren  feAif  C.  21.  barg  sich  «. 
22.  konuent  BEb;  beh.  Da.  24.  das  schiessen  G,  schicssens  ab, 
schicssendes  C\  vil  /Witt  C.  29.  sich  6;  f«fclf  a;  ensiehen  C.  30.  tiext 
Ey  icht  A'<mA  rfiwer  Zeile  finden  sich  in  allen  mir  be kanten  Hss. 
noch  folgende  vier  Zeilen:  Ze  male  wolt  ez  sicher  wesen.  Vil  küme  ieman 
mag  genesen  vor  der  slralc,  diu  der  munt  üz  schiuzet,  üf  der  selben 
stunt.  Nach  Beneckes  Vorgang  habe  ich  diese  Zeilen  ausgeschieden)  da  sie 
mir  ebenfalls  unecht  scheinen;  in  l\  fehlen  sie.  32.  duo  B,  do  die 
Vebrigen  ;  wart  E  Fb.  34.  was  snelle  C.  3o.  dö  fehlt  EFabcd;  do  sprach  EL 
36.  s.  bein  C;  angesach  BF,  verseret  s.  C,  offen  s.  die  Vebrigen.  39.  gelichs 
B  :  fehlt  C;  als  es  im  C.  42.  Der  BE,  er  die  Vebrigen;  er  were  BF,  wer 
er  C.  d.  er  la;gi  Eabcd,  er  crl£§i  ZäricherDr.  und  danach  Bn. 
44.  sprach  u.  worte  C;  vil  k.  BC.  4b.  ensach  nicht  C.  49.  Das  FGb; 
enweis  CG;  so]  nu  B.  50.  daz]  uch  C;  d.  nüt  ane  Ü.  51.  hüte  EFabd. 
54.  k.  i.  ist  C.  56.  sind  a:  snioent  C.  57.  arenbroste  B.  59.  hin  müg  A. 
60  —  72.  fehlen  C  61,  hin  an  reden  B;  bin  fehlt  b.  62.  ob  EFOab 
(so  immer);  geschieht  FOab.  63.  mengem  Bb.  65  —  72.  fehlen  B. 
66.  ald  alt  E.   72.  er  bevindetz  wol  wer  reht  tuol  E. 

IV. 

Die  7.  Fabel  E  FO  bed:  fehlt  a.  Veberschrift:  V.E.B.UND  VON  E.B.  C; 
geistlicher  BCE.  2.  das  mich  w.  C.  3.  grd;  fehlt  bc;  1.  h.  gr.  u. 
breit  d.  5.  fehlt  B.  6.  früchten  Ii.  7.  erden  ifC.  8.  der  fehlt  BCFCb. 
9.  weler  Eb,  welichcr  C;  frucht  begert  Eb.  12.  denn]  ouch  H;  e  fehlt 
C:  ouch  FGb;  die]  sinre  frucht  C.  13.  D.  w.  als  ich  habe  geseit  C. 
14  —  16.  fehlen  C.  14.  alle  *,  alles  d.  15.  Wem  ß,  wem  kunt  wirt  F, 
wenn  EGb;  denne  H.  18.  Den  E;  (Der  G)  nützet  nicht  der  fr.  CG. 
19.  ir  darben  dWh  23.  den  B.  24.  tugenden  HC;  muo;  fehlt  C. 
25.  E  dann  daz  C.  26.  üf  fiMr  b.  .  31.  ist  £.  32.  do  BC;  wcllent  an 
erbeit  BCE.  35.  kumc  C;  wol  zuo  gan  EGb;  gegan  C.  36.  dar  üf]  des 
bBn.  44.  Nit  6:  weder  C;  ere  C;  gert  noch  fehlt  C.  47.  Anc  ÄC£, 
on  G;  ane  jB13,  on  G:  f<t?A/f  C. 

V. 

iteim  Anonymus  die  9.  Fabel:  De  Lupo  et  Agno;  die  8.  Fabel 
EFGabcd.  Veberschrift:  Von  hofart  und  von  übermuot  E 
2.  zum  EG  ab,  zuo  dem  BCF.    3.  von  eim  ZäricherDr.  und  danach  Bn; 

Aeschach  b.  4.  Darauf  folgen  in  allen  Hss.  noch  vier  Zeiten:  Trinken  nach 
em  willen  sin,  und  trunken  beide.  —  Der  niht  hätwin,  der  lernt  waz^er 
trinken  wol.  Der  wolf  was  lcckcrheite  vol.  Diese  Zeilen  /tobe  ich  eben- 
falls mit  Benecke  als  unechten  Zusatz  weggelassen.  6.  Zum  schaf  er 
sprach  E;  du  hab  u.  a,  hab  du  u.  Bn,  hab  und  dank  b.  7.  nicht  tr. 
I.  cab.   8.  getr.  BE.    9.  vil  fehlt  Gab;  schaden  G Bn.    10.  wolf  fehlt  * 
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12.  Es  B,  das  die  Vebrigen.  13.  hcrfliesset  G,  her  ab  fl.  b.  1*.  fehlt  a. 
15.  16.  fehlen  C.  16.  zwär]  gar  ZüricherDr.  18.  grimmcklich  EFGab. 
19.  dirr]  der  BC;  dir  der  (din  E)  k.  EGabcd.  21.  n.  b.  v.  d.  h.  Cb, 
25.  cinvaltig  BC:  turabc  die  Vebrigen.  26.  gefere  CG:  (nicht  BnF) 
gewere  DEbc,  war  Ga.     27.  mir  min  EG  ab;  gar  nur.  0;  manot  £6. 

30.  nicht  fehlt  C.  31.  in]  zuo  CGa.  32.  Sag  an  fehlt  Gab.  33.  getuon 
Ca.  35.  nü  fMJt  «6;  da?]  es  a*;  das  müs  sin  C.  36.  allen  Bö;  Iit  B, 
kip  G;  Der  wollt'  erd<Ele  das  scheffelin  C.  37.  Hie  dise  C;  hören f  Cfr. 
40  —  46  fehlen  C.  41.  Den  er  ab.  Darnach:  Der  hunt  da;  leder  gez/^en 
hat  wenn  er  ins  herren  Ungunst  stat.  Ergaz,  im  got  der  da  zuo  kunt, 
daz  über  in  erteilt  slns  vlgend  munt  E.  42.  Des  Eab.  43.  herrc  tuot 
uf  der  vart  b.  44.  Z.  b.  ze  d.  und  ze  st.  abc.  47.  Die  FGab;  Die  doch 
der  sach  u.  s.  E.  48.  Darzuo  w.  C.  49.  50.  fehlen  C.  49.  verhasset  B, 
verfluochet  E.  50.  wunder]  rechte  b;  werde  Ii  ah.  Darauf:  Der  schuldig 
dicke  schaden  tuöt  Dem  rechten  dur  stnen  argen  (hohen  B)  muot  BC, 

TL 

Beim  Anonymus  die  3.  Fabel:  De  Mure  etRana;  ebenso  in  EFGabcd. 
Leber schrift :  und  von  triegende  fehlt  C.  2.  alrerst  B,  aller  erst  die 
Vebrigen;  si  fehlt  D;  gesach  DE,  3.  geselle  Cb.  6.  fliessent  a,  fliessendc 
CG,  fliessender  BDEa:  grosser  ZüricherDr.  7.  sam  mir  />.  samer  CE, 
11.  snuor  a;  geschach  Ea.  12.  fehlt  C;  zer  B».  14.  untriuwe  BDEa. 
15.  maebtu  BCDEG;  wol  fehlt  EG;  so  kumest  du  wol  afr.  16.  nu  spr. 
u.  so  spr.  E.  18.  sinem  v.  D;  er  vast  n.  C.  19.  er  gund  a.  20.  und 
feAtt  a;  wolte  die  mus  B\  wolt  er  a,  also  er  tr.  C,  21.  er  zoch  n.  a. 
22.  do   /U  ;  des  ZüricherDr.     24.  bungerig  B»;   wihe  C\  wie  Ea. 

31.  32.  fehlen;  dafür  vier  Zeilen  Flickwerk  C.  32.  si  do  beidiu  Ea,  beide 
si  B;  veras  BD,  gas  a6.  Darnach:  Des  frösches  untriuwe  schichte  da/ 
Da?  er  ein  spls  des  wlgen  was  B.  33.  selber  Cab;  grebet  C.  34.  eim] 
dem  a;  gegr.  B,  gegraben  C.  35.  untriuwen  C.  3/.  won  6;  und  werk 
/>Atf  C.  38.  Und  werk  d.  m.  w.  selten  C.  40.  Verberget  C;  valscheit 
CEab.  41.  kümc  fehlt  C;  weder,  wip  noch  m.  ab-,  und  ra.  C.  42.  den 
valschen  Cb.  44.  alsö  fehlt  E;  verlieh  C,  berlich  die  Vebrigen.  45.  vil 
fehlt  C.   46.  geschent  Ca6;  müessent  alle,  velscher  Ca;  valsche  ZüricherDr. 

VII. 

Ml  Anonymi/s  die  4.  Fabel:  De  Cane  et  Ovc;  ebenso  in  EFGabcd. 
1.  klag  (:sag)  ab.  2.  iueh  a//e  Hss.  3.  gar  gr.  B.  4.  fehlt  C;  gesch.  BaA. 
5.  clagele  C.  8.  Diu  spis  Eab.  9.  Da*  *tr*tte  da;  fehlt  CEGab. 
10.  gerief ü  b.  11.  gar  an  Bn;  alle  BCDab.  13.  mich  spr.  d.  h.  C,  mich 
der  h.  o,  spricht  mich  fr.  14.  bort  und  fehlt  Ca.  15.  wil  C;  herz.  B, 
bez.  DEab.  16.  ich  BCa;  bez.  DEb:  feMt  a.  17.  diser  BC  Da. 
18.  valsch  ziugen  b.  20.  da  das  recht  f.  CBn;  für  sich  g.  B.  21.  Einen 
w.  BE;  einen  g.  BDEb;  und  e.  ab;  einen  w.  BDa.  22.  g.  alle  sehr. 
DE.  2t.  gar  fehlt  C.  25.  alle  uf  C.  27.  Da«  stritte  da*,  fehlt  BC  Ea. 
28.  hatten  EG  ab,  hant  C;  ir  /VA/f  Eab:  die  C;  valschen  C,  valscher 
D;  ziug  D,  geziugnissi  B,  geziugen  CEG,  ziugen  a6.  29.  gel.  Ca. 
30.  kam  BC;  kamen  si  ab.  31.  d.  wige  der  girc  a&.  32.  Die  [es  Bn\ 
scb.  Eab.  34.  boescr  w.  D.  35.  uf  diu  D fr;  gerechten  Ca.  36.  va Ischl  ich 
Cab;  erzl  C,  in  überz.  a.  37.  Das  CEab.  38.  Die  v.  ZüricherDr.  Bn; 
valscheit  CEb;  diu  /eA/f  BDab.  41.  und  m.  a.  42.  Vor  aller  v.  ZüricherDr. 
Bn;  valscheit  CE6;  hüeten  EA.     43.  44.  fehlen  Cb.     43.  valscheit  E. 
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41.  des  rehten  r.  E.  45.  Diu  v.  ZüricherDr.  Bn;  valscheit  CJCA;  diu 
fehlt  Eab;  nu  so  w.  £«A. 

Vitt 

iteim  Anonymus  die  6\  Fabel:  De  Leone,  Vacca,  Capra  et  Ove;  die 

9.  Fabel  in  EG  ab  cd.  2.  D.  es  a.  C;  alles  das  a.  4.  feAl*  B;  eiden  C; 
bestetiget  C,  geveslnet  KG  ab.     7.  geselle  C.     8.  eira  BC;  buoche  Cab. 

10.  ouch  alle  JE;  viere  fehlt  Eab.  12.  do  £:  fehlt  C;  d.  für  nichl  lang 
g.  DEab.  16.  den  />Att  Ea;  wil  C£aA.  20.  ouch  fehlt  Eab.  21.  Das 
dr.  C;  dritte  teil  c/-wi.  22.  gefangen  6.  23.  ouch  denn  Ac,  denne  ouch 
Ea.  24.  lassen  C,  Jan  EaA.  25.  hant  Hm.  26.  vorchlen  CEab. 
27.  Iren  B  DEab;  den  rauoslen  Bn.    29.  noch  /Wirt  ü;  wo!  f<?A/l  BD  Eab. 


32.  schadgot  £6;  e; 
34.  sich  fehlt  C;  des 
nicht  hüelen  w.  abcd 


und  33.  kriesin  J5A,  kriesi  «  «.  «.  f. 

bald  £;  des  wol  v.  />  3o.  Der  sich  da  [vor  a 
36.  Sie  w.  im  abcd:  die  k.  «.    37.  des  C.    38.  üt 


fehlt  /> ;  so  feAW  Ca.  40.  teilesj  rechten  EaA.  41.  dir]  du  B  D  Ea. 
42.  es  /*,  daz  C.      43.  hab  du  [dir  b]  d.  kalp  alle  vo»  «fr  verglichenen 

i  um  i  t  oti  nein  iifi  uuiyeoer  aes  jiuruneri/i  ui  nes  ner . 


Bas.  ;  die 

46.  mag  k.  ieman  aAcrf. 


IX. 

■ 

Bei»»  Anonymus  die  5.  Fabel:  De  Cane  et  Garne;  ebenso  in  EG  abcd. 
Leberschrift:  V.  E.  H.  VND  EINEM  STÜCK  FLEISCHE  C;  und  v.  uberg. 
C,  Diz  seit  von  g.-JE.  6.  Do  fi£A.  7.  Do  Äfi.  8.  fuos  so  m.  Bah. 
U.  verr  dA,  verren  Z.Dr;  v.  k.  «.  14.  er]  der  huntü;  gienen  C,  ginnen 
a;  do  b.  £H.  16.  Da  C.  17.  er  vor  in  Bn;  sinem  C«i.  18.  Da  C;  ledig 
JCaA;  u.  ouch  m.  E.  20.  Von  g.  B.  21.  schall  6.  24.  betrüebet  C. 
52.  War  B;  umb  £.  27.  iiimct  BC;  daz  daz  ÄA;  nicht  sin  GBm;  ist 
n  Eab.  28.  das  H;  ime  d.  s.  g.  C.  31.  bekumbert  C;  mannes  AB«. 
3t.  schaiYet  a.  33.  gemeiner  C.  36.  bürgen  dorfern  C.  37.  fdU*  C. 
'  38.  der  bultcl  C;  wcibel  und  b.  £GaA.  4t.  burger  CEGab.  44.  Münch 
und  n.  ab.  48.  Darnach  folgen  noch  vier  Zeilen:  Die  gittikeit  den  bunt 
bezwang  u.  s.  w.  C. 


X. 

Heim  Anonymus  die  7.  Fabel:  De  Femina  et  Fure;  die  10.  Fabel  in 
EG  abcd.  1.  nam  zuo  der  (zer  a,  zur  G)  e  einen  man  KG  ab.  2.  Das 
C;  und  fehlt  Gab.  3.  Do  BEb;  das  so  er  v.  B.  4.  vil  wol  />.  gar  wol 
£.  6.  hohgezit  CJ£G;  im  fehlt  CEGa.  8.  Do  CJK.  10.  Da  CGa;  tumbc 
GA;  an  s.  D.  12.  werden  CG.  15.  ir  g.  £Ga.  18.  got  EGab;  ein  gr. 
EG  ab.  20.  ich  />A/t  J*.  21.  sun  Bn  ;  so  />A/I  E;  so  gar  C.  22.  wurde 
g.  C.  23.  /eA/l  C.  2i.  uns  A.  Darnach :  ich  kan  es  geclagen  nvmer  mc 
C.  26.  für  ir  A,  denn  «.  28.  Also  CEab;  a.  ist  der  d.  g.  C;  geUn 
C£aA.  31.  »an  man  «A.  32.  die  vetter  CG  ab.  36.  guote  BD;  und 
wen  E<iA;  das  bösz  ab.   37.  das  CA. 


XI. 

Beim  Anonymus  die  8.  Fabel:  De  Lupo  et  Gruc;  die  10.  Fabel  EGab. 
Leberschrift :  —  UND  EINER  GEISSE  C;  b  ce  s  e  r  fehlt  £;undankbcrkeit 
B;  V.  dienst  verlorn  C.  3.  Vil  sch.  DG  ab;  sicher  C;  do  BDEb:  fehlt  a 
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4.  herz  begert  £«6.  6.  freislich  B,  frischlich  C;  da  CEb.  8.  er  nit  g.  fro 
C;  gar  feA/f  a.  10..  daz  (ez  BG)  weder  üz  CßG,  ez  noch  D,  ez  nicht  a. 
12.  freislich  H,  frischlich  C.  14.  bl]  in  B;  der  feA/t  a:  miner  DEb; 
Ane  zorn  wil  ich  es  jehen  C.  16.  freisheit  H,  frecheil  C.  17.  ouch  fehlt 
.  Cab:  an  D.  18.  schrühc  C.  19.  sient  denne  vr.  BE.  21.  der  ^Atf 
CEab.  22.  Ilgen  15a  A;  Da  von  was  er  na  bliben  t.  C.  23.  2*.  umgestellt 
Dab.  23.  freisheit  //;  im  fehlt  B.  25.  ein  a,  eine  C,  einen  /;/>/■;.  den  6; 
krayen  JE,  krewe  C,  krygen  I>,  krycn  Ä :  storken  ab.  Ich  rermuthe,  dass  hier 
krancheu  zu  lesen  ist,  wie  es  das  Latein  verlangt.  Oder  ist  krie,  krlgc 
unmittelbar  dem  lat.  grues  nachgebildet?  26.  ir]  im  ab;  ire  pfant  JB. 
28.  Das  sie  C;  si]  er  ab;  wol  fehlt  CDb.  29.  im]  ir  ab  u.  s.  f.  30.  Das 
sie  (';  zc  sinem  1.  E.  34.  si]  sich  B,  er  ab;  vaste  fehlt  b;  genagen  Eab. 
38.  nu  fehlt  CDa;  nu  von  mir  b.  40.  Wand  ir  D;  Und  nuC;  s.  worden 
wolg.  D.  41.  und  ist  r.  D.  42.  burger  ritter  Eab.  43.  Hielten  stets 
Bn.  44.  ich  wölt  ab.  46.  aller]  der  Ea%  ir  b.  51.  Din  6.  52.  minen  B. 
54.  von  Ir.  /. .  triuwen  b;  zc  lone  B.  55.  soll  />'.  56.  es  ist  C.  57.  alles 
CEab.  58.  bösen  /•;  a  b.  59.  allzit  nun  uf  ab;  büszem  A:  schalkeit  /;. 
61.  Wer  daz  sin  w.  b.  w.  ab. 


XII. 

Beim  Anonymus  die  9.  Fabel:  De  duabus  Caniculis;  die  6.  Fabel 
EGab.  Leber schrift:  Von  wiben  untr.  B;  seit  diz  E.  2.  lide  BE  Ga; 
not]  ser  ab,  gar  grosz  JE,  grosz  G;  und  fehlt  EGb.  4.  fehlt  a. 
5.  enweis  C.  7.  volbr.  CG,  für  füre  /-..  8.  du  fehlt  BEa;  du  ez  die 
Hss;  sine  B.  11.  erweit  6;  alle  BD;  dis  J9Da,  die  £6:  fehlt  G.  12.  mich 
anders  Jigen  in  C.     14.  bürdi  Eb.     15.  lobe  D,  lob  B,  gelobe  Ga:  fehlt 

C.  16.  ml  fehlt  a.  17.  worte  D.  18.  ander  /Witt  a.  21.  Vil  dz  du  bist 
m.  g.  JE;  so  />Atf  Ca b.  25.  daj  /Witt  «A.  27.  brecken  C.  28.  wz  iE. 
29.  iren  b;  keinen  EGab.    30.  einen  BC.     31.  iren  C;  bürde  a,  burdin 

D,  bürden  CG.  32.  der  bracke  do  v.  C.  33.  hin  wider  ab.  34.  do  die 
Hss.  35.  betll>;  hundc  Ca.  36.  Das  geviel  der  brecken  wol  C.  37.  usser 
mim  JB.  38.  fehlt  a;  drin  iE.  39  —  43.  fehlen  C.  43.  nütz  D;  den  hunt 
il:  in  0;  Wan  si  woll  in  nicht  in  1.  EGab.  44.  stan  CEGab.  45.  Dar 
in  er  si  g.  bette  (: wette)  C.  48.  da  bi  kan  v.  EGb;  vaisebekliche  D, 
valschlich  ECab,  suesseklichen  B.  49.  Wer  BD.  50.  gel.  C.  51.  Vor 
den  EGb.  52.  du  dich  CE;  ze  Ba,  zuo  DA,  an  CE.  53.  Wiltu 
welle  fehlt  E.  56.  vil  fehlt  DG;  manig  CaA,  maniger  G;  grosz  I.  /5. 
57.  Ez  sigent  b.   58.  der  der  DEb;  wol  h.  JE;  geh.  CGa. 


XIII 

Beil»  Anonymus  die  10.  Fabel:  De  Rustico  et  Golubro;  die  19.  Fabel 
EGab.  1.  Teglichz  A,  iegliche  C.  6.  Daran  EGab.  7.  hirte  C,  herb 
ö;  sure  (:creature)  CaA.  8.  manig  EA,  alle  o.  9.  In/  felUt  Bb.  10.  Ern. 
HEG  ab;  als  muos  o.  J.  C.  11.  n.  ich  g.  Ca.  12.  Der  mochte  nit  sicher 
wesen  a.  16.  Da  CGÄ,  do  die  Uebrigen.  17.  gestatgot  A.  18.  in  do  C. 
19.  sinen  BE;  guoteu  CfSa.  20.  Vor  Ea.  21.  nicht  gelan  C.  23.  Er 
gos  sin  gilt  ab;  sin  h.  A.  24.  zuo  im  HG:  fehlt  in  den  Lebrigen;  du  muost 
h.  u/,  C,  wol  us  wol  uss  /-;.  gang  [hin  A]  wider  us  ab.  25.  Du  soll  ab. 
26.  in  do  an  A.  28.  «von  GA;  halt  b.  C.  29.  häte  fehlt  C;  s.  grosse 
in.  C.  31.  bösem  E.  34.  gilt  A.  35.  gebergen  C.  37.  dirre  By  der  die 
Lebrigen.   39.  hüeteut  ECb.   42.  G.  vf  a.  H;  tag  A;  beschissenheit  E. 

Boo«r,  MUM*  9  13 


Digitized  by  Google 


ö>    194  ** 


XIV. 

Beim  Anonymus  die  11.  Fabel:  De  Asino  et  Apro;  die  13.  Fabel 
EGab.  Veberschrift :  V.  n.  und  von  sp.  By  Dis  seit  von  sp.  E. 
2.  Wenne  er  ist  der  uarheit  v.  C;  narkeit  b.  3.  deu  BCEb.  4.  So  es 
danne  die  w.  C;  wenn  es  E.  5.  So  sprechen!  sie  C;  ungern  b.  10.  Der 
lewe  es  dugentlich  empfinge  C.  13.  der  was  Z är icher Dr uck ,  doch  wart 
C.  2(*.  frischen  C.  fit.  verhöne  B  Ca,  verhönen  b.  22.  da;]  des  Züricher 
Druck.  23.  24.  fehlen  EGab.  23.  glich  C.  2t.  raten  C.  26.  Wan  so  si 
Zür  icher  Druck;  Wenn  es  jn  flieget  C;  si  mögend  es  gerechen  w.  £. 
31.  da;  fehlt  Ca;  tor  feA/<  6.  32.  spott  £7,  spot  U.  spottet  CCa,  spottili 
6;  £  />JWr  U;  sclb's  Ä;  helf  mir  a:  bi  b.  36.  Von  Cb:  Der  E;  der  t. 
Gh.    38.  ouch  /VA"  Ca;  liden  1:;. 

XV. 

Anonymus  die  19.  Fabel:  De  Mure  urbano  et  rustico;  die  14. 
Fabel  EGab.  Veber sehr ift:  HLSZML'S  C.  1.  zuo  einre  zit  C.  2.  ao- 
sach  a.  4.  Wunder  hat  mich  vernomen  C.  5.  in  mines  hus  D.  6.  begird 
Eab,  begirden  6.  8.  den  willen  C.  9.  antlüt  D,  anllit  Eab,  antlitzc 
C:  fehlt  BG.  10.  söllent  BDE.  11.  hain  ft,  hant  CEG;  vgl.  wan  min  trieger, 
owe  mort .  hein  mich  falschlich  und  ellendeklich  gelassen  Seuse  (Wacker- 
naget  I.  872,  7.J,  heit  =  hat  Vtrichs  Tristan  498,  5.  500,  29.  555,  26. 
Darnach:  und  leben  in  dem  susc  rein  E.  12.  Wan  Cb.  15.  gesotten  die 
Hss.,  geselle  C*.    16.  \v  fehlt  b:  daz  a.    17.  kellcrafr;  beraitet  b.    18.  spisen 

C.  19.  v.  und  fleisches  EGab.  20.  an]  min  C.  21.  spis  *,  spisen  C. 
22.  an  alle  sorge  EGab.  24.  sint  die  Hss.  25.  Von  D.  26.  Si  horten 
EGab.  horte  Ba,  hört  D;  kratzen  b.  28.  heimlich  D.  30.  Si  die  Hss.* 
wiste  CDEab;  nit  CDEab.  33.  si  getötet  h.  <  .  34.  kellcr«6.  35.  kellcr 
b:  die  lür  a;  zuo  sloz  EGab.     36.  frömden  D«.     37.  der]  ir  C;  erborn 

D.  39.  do  k.  D6,  da  £G.  40.  hetmsche  EGa,  statm.  C.  44.  Discr 
J9CA,  der  a;  k eller  ab;  guoter  C.  46.  Si  sprach  EGab;  wider  us  C. 
47.  nagen  BCEG.  48.  Denn  ich  mich  hie  so  Hesse  iagen  E;  haben  ab; 
darnach:  Ich  wil  us  uff  den  akker  traben  Und  wil  in  arbait  frölich  leben 
Du  soll  in  grosser  vorchte  streben  b.  50.  Do  B;  mir  D.  52.  wol  dir  D; 
wol  fehlt  b;  si]  und  G;  und  nicht  mir  Cab,  und  ganz  nit  m.  Züricher 
Druck.  53.  so  solt  B;  du  solt  D;  dus  E,  du  si  CG a,  du  die  vorchte 
b,  du  BD.  57.  58.  />A/en  EGab.  59.  Arbait  6.  64.  sorgen  Da,  sorgen 
vorchten  (so)  E.  68.  Do  BCEb;  den  D.  69.  enkleinc  «,  kleinen 
HP,  kleines  £6,  lulzcl  G.  70.  sorgen  DE,  worlen  C;  und  mit  list  £. 
71.  und  ouch  also  D.   72.  Scheidcnt  Z>. 

XVI. 

ßwfl  Auoni/HiHs  die  13.  Fabel:  De  Vulpe  et  Aquila;  die  15.  Fabel 
EGab.  2.  werent  £*,  wer  Cb.  3.  Ein  C,  sine  £<i6;  lieben  />.  liebes 
C:  fehlt  BEGab;  alle  g.  £7.  4.  hin  fehlt  a:  in  £6,  an  ZüricherDruOc. 
8.  Und]  das  C;  sin  CG«,  sinem  b;  wurde  v.  (7.  9.  Wan  sin  klnt  h.  d. 
a.  C.  11.  vil  fehlt  EGa;  grosz  und  h.  b.  12.  Darut  CG;  üffe]  do  uf 
z.  0:  bette  do  D.  15.  men  £Gao,  im  D;  echt  fehlt  BCEGmb.  17.  Des 
kindes  C.  18.  Es  was  C;  waren  Ga,  warent  #//>  üebrigen.  20.  nu  fMJ* 
6:  des  C,  auch  «.  21.  iemer  möge  CD6;  wesen  iemer  a.  22.  andern  D. 
26.  bekleit  C.  27.  strou  C.  stro  b.  28.  Der  vor  g.  C,  e  genante  «. 
31.  vackel  b;  stiesz  CGa6;  Do  mit  do  slies  er  Irislich  an  E.     32.  stro 
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CG  ab;  vil  fehlt  Dab;  enbran  DG.  33.  Das  der  n.  35.  sine  BDEa. 
36.  h.  dis  tages  CE;  luchsin  6.  38.  gelebt  B;  wol  alt  E;  wisheit  zieret 
jung  und  a.  C.  40.  gröz,  feA/r  C.  42.  Der  BCDab;  wer  BD;  wol]  reht 
E.  46.  vendc  CDEa,  vcndel  G.  47.  unrecht  C  48.  Und  recht  verdruckt 
C.    50.  ise  6,  iscb  B,  ieez  B,  den  snee  C. 

XVII. 

B*fm  Anonymus  die  14.  Fabel:  De  Aquila  "et  Cornice;  die  16.  Fabel 
EU  ab.  3.  rät]  muot  EGab;  da;  die  Hse.  4.  eim  BC.  6.  starker  EGab. 
7.  ergreif  o,  bekrifl  B,  greif  b,  krift  B£;  in]  mit  ab;  sinen  6,  sin'  o. 
9.  du  fehlt  Db;  du  sin  C.  11.  Das  a;  dir  fehlt  b;  gesin  C.  12.  dem 
rote  C.  13.  swing  BEab.  14.  laz  CD  ab.  15.  So  briebet  CG,  zerbrich 
«6;  schalen  b.  17.  krawe  C,  krege  Ii.  krag  6.  20.  uf  Züricher  Druck. 
23.  diser  C DEb,  der  «.  24.  valscheit  A.  25.  glit  fehlt  C:  lit  B.  28.  Do 
BC:  Das  EGab;  mit  />A/r  EGab.  3t.  zunge  /eAll  C;  streret  B,  zerst. 
die  Vebriaen.  34.  D.  sich  1.  gen  1.  1.  ab,  D.  sich  lieb  liebe  1.  E;  von  liebe 
C.  35.  Vor  schänden  DEGab.  36.  der  z.  heu  ab.  37.  zung  wol  s.  k.  aA. 
38.  und]  von  Eab;  liebem  JE«.  39.  villicht  EGab;  wol  feA/f  a&. 
40.  böse  CEGab;  nicht  feAtt  Cb.  41.  Der  BGA.  42.  kämen  B,  käment 
Ä.  komenl  BEG.   43.  Der  6.   44.  müeszen  [iemer  EG 6]  selig  sin  £G«4. 

XVIII. 

Beim  Anonymus  die  1.1.  Fabel:  De  Vulpe  et  Corvo;  tft*  IT.  FaAef 
ee  ab.  Veberschrift:  dorrechtiger  C,  V.  üppiger  torheit  E.  1.  Ein 
i'  (iah:  begonde  h.  B.  3.  ein  />A/f  B;  gefl.  k.  C.  4.  eim  B;  den]  kam 
a;  den  er  fehlt  b\  gezogen]  genomen  DE:  nam  C.  5.  Und  (Den  er  ab) 
geroubet  [ouch  B]  h.  do  DEab;  hate  fehlt  C.  6.  was  Cab.  7.  frAIt  B; 
von  erst  E;  an  ges.  />,  ersach  CG.  14.  sin  üwer  b.  15.  allen  den  k.  B. 
18.  hapeh  «,  habich  BC.  22.  geraten  BCA.  24.  du  seist  w.  Ca:  das  sol 
sin  an  alle  var  b.  25.  26.  />A/e»  6.  24.  D.  r.  spr.  a.  31.  schäme  (scha- 
den C  han  CE,  schamrot  stau  Dab.  32.  D.  zuo  d.  sch.  h.  ane  wan  E; 
die  schemede  entpfan  C.  Darnach:  Den  kaes  der  vuehs  a;  äne  bröt,  Der 
rappe  leit  von  hunger  not  BCD.  33.  sammir  B,  sam*  JEA,  helf  m.  a. 
34.  er]  der  6.  35.  glisener  C,  gelisser  B.  36.  Dann  C;  selben  Züricher 
Druck.  37.  Der  a.  38.  Und  fehlt  C.  41.  Das  C.  43.  An  CE;  dir  BA, 
diser  CDEa.  44.  glissner  CE;  iemer  müessent  C«A.  45.  verhasset  E, 
verworflen  C;  der  feAtf  CA.  46.  valscher  BDab,  velscher  C;  und  ein 
C;  verreter  CDEa. 


...  An oni/ was  die  16.  Fabel:  De  Leone  inveterato;  rfie  1«.  FaArf 
;*A:  />A/r  G.  1.  mengelich  BC;  begert  ab.  2.  sö  /«Alt  0;  es  isto,  ist 
es  <ite  ftar.  3.  Der  C.  4.  er  C;  bresten  A.  5.  würde  BCDEa^  wirt  6. 
6.  wider  felUt  C;  n.  jung  werden  k.  Eab.  7.  den]  diu  Züricher  Druck. 
8.  niutz  B;  selben  BD.  9.  het  BE,  hette  C;  ist]  wer  C.  10.  erel  cuot 
C.  11.  eim  Cb.  13.  das  geschach  DEab.  15.  dacht  Bn.  16.  die  w.  DA, 
sin  E.  17.  darzuo  Bn.  18.  Do  B CE.  21.  liuff  A;  balde  fehlt  A;  hin 
xuo  B«A.  22.  er  in  Ca;  do  BCEb.  23.  in  siner  j.  a.  24.  H.  erz.  B; 
hätc  fehlt  b;  manigl  vil  ab.  25.  dd  fehlt  a;  s.  do  DEb.  26.  mengen 
BCA.    28.  ich  nu  alles  Ca.   29.  hoher  m.  C.  32.  jungen  b,  jung  C;  duon 
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sol  C.  33.  went  ab;  n.  mer  v.  a.  34.  Dem  Eb.  37.  ist  fehlt  Da;  der 
(den  a)  si  ßCDab.  39.  vindetz  0,  bcvindet  es  C.  40.  Eynen  geller  C; 
von  rechte  fehlt  C. 

XX. 

BWro  Anonymus  die  17.  Fabel:  De  Asino  et  Cnlulo;  die  19.  Fabel 
Eab.  Ueberschrift:  unbescheidener  B:  fehlt  E;  Von  narren  spotte 
C.  1.  zuo  einre  z.  C,  eines  zites  b.  4.  kund  6,  künde  C.  6.  liuff  JE*., 
und  idert  a)  [bald  fij  her  w.  üaft.  7.  Jetz  dem  h.  ab;  ez.  fehlt  C. 
8.  wol  g.  B,  gar  dik  E:  nie  verdros  b.  9.  sine  C,  siner  DE;  kcle  C 
kel  //.     10.  ze  aller  st.  Db.     12.  fehlt  B;  Das  g.  C;  so  g.  £;  man  im  D; 

5uoten  B«:  manichen  C.  13.  beidiu  a,  bedi  6;  und  ouch  m.  DE. 
4.  Alweg  E.  15.  sins  BC.  16.  oder  fehlt  b:  ald  ZüricherDruck.  18.  so] 
das  C.  Nach  19:  Also  mit  züchten  treip  C.  20.  zuo  aller  zit  was  bereit 
C.  21.  Bereit  was  raanig  sp.  G<*6.  23.  ouch  fehlt  BCDab.  24.  ändert 
6,  ander  BBC,  ander*  E.  2ö.  ist  g.  Ca£.  27.  sin  fehlt  B.  28^  denn 
wann  C.  30.  eim  E:  dem  a,  den  CG.  32.  die  fehlt  b;  diele  6.  34.  da; 
fehlt  B.  37.  sin]  das  fr,  die  Ea.  39.  in  C.  41.  worn  B.  42.  ger. 
si  CVi.  44.  mocht  iu  ü;  mochl]  wolt  /;.  wol  ab;  gel.  b.  45.  Mocht  die 
ab;  da  feA«  f£«A;  im  von  in  wz  b.  E.  47.  48.  umgestellt  C.  49.  Weier 
DE,  welich  a,  welicher  Cb;  rechter  fehlt  CE;  der  des  b.  b.  50.  in  fehlt 
C;  in  fin  nalur  B E.  52.  Och  C:  Darzuo  «6;  Man  sol  in  billich  E;  schel- 
ten CEab.    53.  des  dinges  A,  dinge  C,  ding  «.    54.  Das  Eab.    57.  sluond 

B.    58.  csel  billich  s.  C. 

• 

XXI. 

Beim  Anonymus  die  18.  Fabel:  De  Leone  et  Mure;  die  20.  Fabel 
Eab.  Ueberschrift:  V.  w.  und  gewal t  C.  1.  mals  b;  sich  ein  I.  Ea. 
2.  einem  walde  EGab;  du]  dar  in  E;  vieng  EGb.  3.  die  wolt  er  gel  od  et 
hi  EGab.  4.  ach  lant  K.  5.  enzimcl  C,  zimpt  ad.  6.  hohen  fehlt  b; 
cdelkeit  Ca  £,  edclmüelikeit  Züricher  Druck.  7.  Weder  C.  8.  üb  B,  ob 
die  L'ebrigen;  crlödenl  C.  10.  übe  CE.  12.  dazj^  des  ab;  ere  CO.  eren 
ab;  dera  B.  13.  grosses  C;  signüst  A,  sesiges  C.  14.  übe  B;  eins  C; 
klein  B,  cleins  m.  C;  nusseün  b.  Iii.  geschaden  G  Züricher  Druck. 
17.  Lant  Ca;  herre  mich  C.  18.  vil  wol  fehlt  a.  19.  kleinen  B.  20.  min- 
der Dab;  einem  B:  dem  Eab:  fuchs  fi.  22.  gän  fehlt  b;  Irl  füftll  CG; 
tri  gan  a.  üi.  Wils  fla,  w.  sin  C,  iueh  sin  DE.  25.  es  nu  b:  dar  nach 
«,  es  ouch  Züricher  Druck;  vil  fehlt  Eab:  gar  C.  26.  wan  feA/f  JE«; 
I.  uueh  g.  £«.  28.  luseng  B,  tusent  rfi<  L'ebrigen.  29.  ussc  B.  31.  Do 
«,  da  rf/e  Vehrigen.  32.  uaz,  fehlt  a.  33.  gienge  BB;  und  kam  6;  zum 
J£.  35.  wurret  uch  C.  3ü.  Da  worgen  ich  hic  in  dem  tot  a.  38.  her 
fehlt  Eab;  wol  her  us  Eab.  40.  daz  min  mir  EDby  das  ouch  mir 
Züricher  Druck;  ouch  h.  a;  gegeben  B.  41.  \<itlt  Bn;  iu  /Wi/t  E;  im 
fc/i/*  a;  mere  £.  42.  begundc  C;  scre  u.  C.  43.  zebissen  Da.  44.  D. 
^arn  B;  Der  low  gcneiz  zerschricssen  JS,  Und  wolt  es  (daz  neez  a)  gern 
zerrissen  ad.  45.  dö]  daz  B;  gross  CE.  46.  dannan  feA/f  6.  47.  er 
«lanken  a.  48.  her  fehlt  ab  ;  habs  JE.  *  50.  nicht  fehlt  b.  52.  t.  v.  w.  sol 
B.  53.  grozj  mer  b;  mindern  ab.  Dafür:  Wann  sich  der  deine  geratet 
ilagen  Der  grosse  ime  billich  sol  vertragen  Und  in  mit  keinre  vorchte 
laden  C.  54.  er]  der  Züricher  Druck,  es  C.  55.  kleinen  DEab.  56.  erlö- 
det m.  CE.  5/.  enwesen  Züricher  Druck.  58.  raoht  Ea;  ir]  siner  D. 
S9.  ira  B;  het  Züricher  Druck.  Aach  60:  Dienstes  nieman  vergessen  sol 
Dienst  der  tuot  gelruwem  herlzen  wol  C. 
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xxu. 

Beim  Anonymus  die  19.  Fabel:  De  Milvo  sgrotantc;  die  21.  Fabel  Eab. 
leberschrift:  V.  E.  W1HEN  UND  SINKE  MUOTEK  C;  V.  sp.  r.  und  vüu 
ge bette  C.  I.  Nu  sprich  ich  C.  2.  ouch  fehlt  Ca.  .3.  W.  do  b.  C; 
und  och  X*.  5.  ding  C.  6.  valscher  C;  geben  6.  7.  Als  ouch  JE;  moles 
C;  daz  fehlt  E.    8.  Da;  /w<//  CEab.    9.  Er  kl.  X);  ir]  sine  C.    10.  />Att 

11.  Ii.  vil  1.  EaA.  13.  Wan  [das  ab]  ich  Jaider  m.  JüaA.  Ii  Lud  also 
gar  v.  C;  denne  ouch  D.  16.  grossen  XJa,  grosse  BCE.  18.  Wellen  XI, 
wellcnt  die  Uebriyen.  20.  fdfcfl  C.  21.  bereicht  D/t,*,  bcricht  XI,  erweket 
aA,  verschuldet  C,  begangen  G.  2ö.  tuondc  ÖC,  tuond  die  Uebriyen; 
sine  X>A,  die  C.  28.  Wer  m.  D;  dir]  dich  C« A:  fehlt  E;  kleinen  Di 
wenig  E;  nu  gar  klein  aA.  29.  nachriuwe  XICXIA,  spater  nuw  Ea;  wirt 
ECab:  ist  ZüricherDruck.  31.  rosse  C:  ochssen  ü;  diep-  CEab.  32.  Aller 
erst  A;  w.  besl.  CaA.  33.  Die  A;  die  ist  6;  nicht  fehlt  ab.  34.  vor  ab; 
notes  X).  33.  siech  was  C;  der  t)  i  ab.  37.  38.  /WWen  X/.  37.  du  fehlt 
Eb.  39.  Und  fcMf  D.  41.  bösen  X*XJa£.  42.  inj  ul  C.  43.  betten  vgot 
fehlt)  D.  44.  Gölte  und  D.  46.  stn]  d  e  ab.  47.  werde  CA.  48.  fehlt 
a;  wort  werk  A.  49.  Dz  X£;  belle  J9,  gebet  CEab;  gölte  U.  50.  gel  Ca, 
gant  6;  es  —  es  CEab;  51s  es  von  rechte  s.  C.  52.  scle  Iß  Eab.  53.  des 
a.  zw.  6;  des  fehlt  t.  54.  seien  gert  C.  57.  sin  D.  58.  Pauwels  t*. 
60.  scle  a,  sei  X)A.  61.  Ist  das  du  ab;  da;]  es  C;  du  dann  C;  du  fehlt 
DEab.  64.  feAW  B;  des  /eAlf  C.  65.  wirüest  v.  D.  66.  des]  daz  BD, 
was  aA. 

XXIII. 

Beim  Anonymus  die  20.  Fabel:  De  Hirundine  et  Avibus;  die  22. 
Fabel  Eab.  Leberschrift:  V.  E.  SW  ALMEN  U.  V.  ANDEKN  C LEINEN 
VÖGELIN  C;  von  guolem  rate  und  v.  v.  C.  1.  zuo  C;  einer  zit  BC. 
2.  swalme  CO.  swalbe  E;  säen  a,  sägen  6,  segen  XI C.  3.  eim  E.  4.  Der 
h.  Ca;  nach  Cb;  bünle  Xfi,  bünd  XI,  bürde  «A.  5.  Sie  g.  C;  ezj  das  C. 
6.  warnol  A;  vasl  die  X),  du  andern  £&,  die  deinen  C:  andrü  a.  7.  Alle 
CDEa;  gemeinlich  D;  Inn  XIC*,  iren  E.  8.  sin t  die  Hss.;  vigenden  CDb. 
9.  Sprach  es  D;  muot  (:huot)  aA.  10.  Wir  bedortfeu  g.  h.  C;  gar  d.  D; 
dürftig  E;  wol  g.  aZär •icher Druck.     11.  Wurt  man  den  hanll'  fpynncn  G. 

12.  mugent  b;  entrunnen  C,  endrünnen  Ith,  entrinnen  DE;  So'sint  wir 
unentrunnen  aßn.  Die  in  den  Text  aufyenommene  ist  ohne  Zweifel  die 
echte  Lesart  und  entrunnen  die  alemannische  Infinitiv  form  für  entrinnen; 
vgl.  62,  12.  eulrünnen,  38,  40.  brünuenl;  wurt  für  wirt,  zwüschen  für 
zwischen,  Formen,  die  in  alten,  der  westlichen  Schweiz  und  dem  Elsass 
angehörenden  llss.  sich  häufiy  yenuy  finden.  14.  Wand  fehlt  E;  von  E; 
häufe  XI;  so  w.  A;  wirt  XICA,  spint  mau  /;.  15.  Dar  us  EA,  Da  mil  soa; 
netz  und  fehlt  XI»;  strike  DEa.  16.  fehlt  C;  denn  felät  ab.  17.  nu  fehlt  b. 
18.  geloubent  D.  20.  Das  isl  das  D;  behüetint  A.  21.  sollent  X>,  sond 
Eab;  w.  streben  Eab.  Darnach:  Und  sond  iueh  alle  ze  samen  heben  aA, 
Ob  ir  guol  gemache  wellend  heben  E.  22.  Wir  s.  A.  Darnach:  Und 
(wir  A)  sond  ouch  [des  aA]  beuiulc  lau  Eab.  23.  essen  CA;  die  h.  DEab. 
24.  garwe  XIX).  gerw  E.  25.  Es  w.  A.  26.  wir  Eab;  Da  von  iueh  arbeit 
möhlc  D;  raöcblin  CE.  27.  Des  aA;  swalmcu  CA;  sin  g.  aA.  30.  Vil  s. 
XfiaA;  do]  das  Xi'aA;  er  fehlt  a;  er  do  g.  C.  32.  Die  n.  C,  Do  si  n.  Eab; 
ir  fehlt  a:  der  C.  34.  si  fehlt  Eab.  35.  ira  D;  do  gev.  E.  36.  D.  noch 
g.  E.     37.  m.  ob  es  im  m.  ab;  obs  E;  im  CE.     39.  dem  der  im  /■;. 
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40.  sin i  nCa,  sient  E,  sigcnt  b;  denne  vr.  Ii.  42.  des  wirt  D.  43.  ze 
fehlt  C.  44.  mügen  Ca;  ctwenn  Ca  6,  allcwent  E.   46.  möchtint  DEb. 

XXIV. 

Beim  Anonymus  die  21.  Fabel:  Similitudo  ad  scquentem  fabulam: 
DE  RANIS;  die  23.  Fabel  Eab.  üeberschrift:  VON  EINEM  VOLKE 
HATTE  KEINEN  HERREN  C;  V.  friheit  C..  1.  Onasis  C;  do  Bn 
ZüricherDruck:  das  C;  eines  1.  D.  2.  aterca  ff,  attrisca  E:  Attica  fretm 
Anonymus.  5.  /W*/f  C.  6.  Daz  da  a;  dk  fehlt  Ca.  Darnach;  Des  lebtent 
si  vil  dester  bas  C.  7.  belwang  C,  twang  ab.  9. 10.  umgestellt  E;  9.  herre 
BCa;  in  den  in.  E.  10.  tälcn  a;  dunkle  6.  lf.  ir  guot  Eab.  12.  Ein 
C6;  genasent  C;  dö  D.  14.  Ir  keinrc  C;  keiner  afr;  für  gaot  DE; 
h.  v.  C;  sin  a.  15.  salztent  CEab.  16.  d.  w.  si  Eab;  unfro  oft. 
vil  fro  JB.  17.  m.  si  nicht  ZüricherDruck.  21.  wclr  ff,  weler  Db,  welch  «. 
24.  er  selber  h.  E.  25.  in]  an  b;  sinen  CDa.  27.  schier  fehlt  ab;  sinen 
m.  C.  28.  Und  was  in  duchte  guot  C;  ezj  er  BD;  bös  gros  DE;  ald  ab. 
29.  Wazl  Alles  des  (das  b)  ab;  do  beg.  D;  begert  (:gewcrt)  oft.  30.  es  in 
6,  man  in  a.  3t.  si]  und  C:  fehlt  E;  muostc  CE.  32  —  34.  fehlen  B; 
32.  gewesen  D  ZüricherDruck.  33.  Ain  k.  Eb,  ir  k.  Bn.  34.  alle  CDb. 
35.  weren  CE;  ald  E.  36.  koment  si  C.  37.  urliug  CEab.  3>.  eigen 
iemer  C.  40.  den  schaden  d\n  CEab.  43.  selber  Cab ;  niul  Ii  Ob;  ^an  o, 
46.  Der  wirdet  [vil  a]  dicke  forgen  v.  a&,  Darumb  muos  er  sin  sorgen 
E.  48.  denn  das  a;  denn  fehlt  C.  50.  dise  C;  selben  Ii.  selber  BCab; 
tan  6.  51.  6  D;  f«  den  üebrigen;  herre  BCa.  52.  f*A/f  a;  aller  B: 
intcl  6;  billich  und  C;  Uf  min  eit  mir  ist  gschehen  reht  E. 

XXV. 

Beim  Anonymus  Fabel  21,  2;  die  24.  Fabel  Eab.  Üeberschrift 
V.  V.  BATENT  UM  Ii  C;  Und  betwungnisse  fehlt  CE.     1.  frösche  C. 
2.  Dien  D;  naturen  6.    3.  und  ouch  v.  DE.    5.  umbetw.  D.    6.  keins 
BCE.    7.  vr.  nach  irem  m.  C.    8.  und  /VA//  C.    9.  geleben  C.    10.  der 
fehlt  ab;  inen  IIa.    11.  Einen  BCDa;  ira  D.    15.  sweigt  si  D;  viengen 
si  BCb;  es  aber  C.     16.  wür  wend  wür  wend  ein  küng  han  E;  bet  mb; 
han  /w-//  a;  Darnach:  Sy  baten  mit  ernst  an  spote  a.     17.  Vil  bald  do 
einen  E ;  trcmmel  C,  trcmbel  £7,  ronen  a.    18.  hin  in  E.    20.  v.  rechten 
b.   21.  zu  flucht  C;  fliehen  BDa.    23.  Und  do  E ;  für  do  k.  B.    24.  Vil 
bald  der  E;  der  boum  [do  a]  balde  st.  «6;  do  gar  st.  C;  dö  fehlt  E;  lag 
CEa*.     25.  regele  C;  als  ftftft  Bft.    26.  fröschen  ab.    27.  sich  [des  DJ 
n.  Da.     28.  Bis  D;  unz  si  /w<//  ab;  si  do  sassen  oft.     32.  rechtverligen 
mocht  C.    33.  den]  das  Dab.    34.  einen  «Tie  J/**. ;  Stork  C.    35.  Der  ab. 
daz  er  HC,  d.  der  DE.     36.  Do  möchte  ir  keiner  mc  e.  C.     37.  stuoot 
offen  ab;  was  wan  Eab.     38.  slant  Cab;  als  B.     §9.  frösche  BCa. 
41.  herre  BCD;  diser  CDa6.     42.  wan  />A/f  C:  bald  a;  anders  a.  t  C. 
43.  uns  a;  enkeinen  />,  kein  /.  .     44.  wen  B,  went  die  üebrigen.     47.  bette 
CDE;  geben  C6.     48.  rechtvertiget  C.     49.  muessent  .DCab;  sin  /». 
50.  er  enlal  D,  so  Int  er  a,  so  las  E;  keinen  Ca;  genesen]  hin  D.    51.  Und 
zwar  uich  b.  v.  r.  ab;  ouch  fehlt  BE;  daran  v.  r.  E.     53.  das  C; 
begnüegcn  b.     54.  gnuog  BCa.     55.  sincs  selber  D.     56.  Der  los  ouch 
ander  hüte  g.  C.     57.  han  Ca.     58.  so  eigne  (öge  b)  [er  C]  Ca 6;  an  k. 
E,  ak.  6,  den.  C.    60.  da;]  so  Cafr;  h.  ers  v.  C.     61.  ouch  fehlt  DE*b. 
62.  Daz  a;  D.  mit  Ca6;  im  an  D.    63.  fröschen  ab.    64.  So  mag  er  wo! 
in  ruowc  slan  B;  noch  in  ab.    Darnach  noch  vier  Zeilen  C. 
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XXVI. 

Beim  Anonymus  die  99.  Fabel:  De  Accipitre  et  Columbis;  die  95. 
Fabel  Eab.  1.  Eins  roals  C;  urüug  CEa.  3.  uns  fehlt  K.  mir  C;  ist 
BC:  häl  Mr.  fehlt  a;  seit  a.  6.  7.  fehlen  b.  6.  sicher  alle  den  grünen  t. 
C;  Si  wanden  al  geligen  t.  Bn.  8.  grosse  BCEa,  grossi  A.  9.  Und  an  in 
irera  b.  10.  Do  tr.  E.  12.  des  fehlt  C.  13.  mochlin  kum  AB.  14.  ane 
i4C;  ein  ab\  der  £7;  solt  Ca.  15.  habich  C;  diu  fehlt  Ca;  so  gr.  o. 
16.  wol  fehlt  ab;  sigelos  CEb.  17.  hilfe  uns  usser  aller  n.  C.  18.  si] 
wir  C;  gelaunt  alle  b.  19.  Und  fehlt  B Eab.  20.  koppat  b ;  vil  b.  £; 
sine  JJn.  23.  keine  Ca.  25.  ir  /VA/t  £;  vient  BEa,  vigent  4  CA;  sint  v. 
C.  26.  sint  />A/r  C;  zürn  6;  hirten  CfiaA.  27.  urliug  BCEa.  32.  sient 
BE,  sigent  CA;  den  v.  B.  33.  Deesen  /VA/t  a.  34.  Ich  fehlt  b.  35.  daz 
daz  E.  36.  D.  im  aller  meysten  C.  37.  huoter  t,  hueten  C;  wirt  ab. 
38.  Der  das  CEa;  ist  E.  39.  wip  EGa.  40.  n.  s.  gevr.  C.  Damach: 
Der  wlse  sl,  der  hücte  sich  Vor  bcesen  vögten,  daz,  rät  ich.  Sich,  waz,  dir 
schade  müge  sin:  Daz,  mlde  und  volg  dem  rate  min  AC. 

XXVII. 

Beim  Anonymus  die  99.  Fabel:  De  Füre  et  Cane;  die  96.  Fabel  Eab. 
Veberschrift:  Von  valscher  gaben  C    Von  enphounge  der  gaben 

B.  6.  von]  vor  BCE.  8.  in  h.  liberal  Eab;  den  schal  C.  9.  sin  g.  b. 
ab.  10.  Und  sprach  zuozin  fehlt  C;  zuo  im  BEa:  fehlt  b;  se  nimc  h.  C; 
dis  BE:  das  ACGab.  11.  Sw.  stille  aBn.  12.  böser  w.  BE.  13.  waer] 
hett  ich  C.    14.  ouch  fehlt  b.    15.  16.  fehlen  B.     17.  Dine  sp.  die  hat  g. 

C.  20.  git  BCEab.  21.  Mir  gevellet  t.  spise  Eab.  22.  kleins  mas  C. 
23.  das  mir  b;  Diu  splse  mag  mir  nit  [das  A]  geben  AC.  26.  kleine  ('. 
klein  JE.  27.  dine  ACEa.  28.  balde  /*A/t  ab.  29.  uf  bald  H:  bald  an 
AC.  31.  cnpfahet  CEab.  32.  sij  im  «6;  da  E.  33.  bedenckc  C. 
35.  keines  b.  38.  Vil  (als  ä)  menig  grosser  arger  1.  ab;  manger  Bit. 
41.  Wer  dir  si  Eab.   42.  Si  dir  E;  wert  XA,  wart  C;  geben  £aA. 

XXVIII. 

Beim  Anonymus  die  94.  Fabel:  De  Lupo  et  Sue  pariente;  die  97. 
Fabel  Eab.  1.  liwen]  lieon  [im  Inhaltsverzeichnisse  lywn)  JB,  moren  £, 
muoter  ah,  einem  schaffe  ^C.  Mittellatein  lefa  =  sueula  Arim  ,I/i««.//«m.v. 
2  si]  ps  -l  C  u.  s.  f.;  gröz.e]  sine  jungen  C.  3.  din]  die  B;  kint  werdent 
15a 6.  5.  werden  CEa.  6.  mag  A;  dln  kint]  si  EaA;  deslcr  bas  g.  ab. 
7.  Und  do  Aa;  schal  .1  r.  8.  zornlich  ff,  wunnenklich  aA,  veniuntTliclich 
C;  es  do  />'   si  b.   12.  ze  n.  a.  A,  anders  bistu  z.  n.  C.    16.  dir  denn  / 

D.  dinen  Worten  g.  a.    17.  flieh  A.    18.  dine  Ct  geiautTen  C.    19  ergrilt 

ergriffe  B.  21.  der  fehlt  BCEab.  23.  Sin  kint  behuote  daz  scheue)  in 
AC.  24.  wolt  nicht  C;  ir  h.  n.  s.  s.  Eab.  25.  biutet  BCE.  26.  ertötet 
C.  27.  sprach  tC.  29.  sin]  des  E,  der  ah.  34.  zc  /«Alt  XA;  da;  fehlt  b. 
35.  dir  A,  dirre  ,4,  der  HS;  disem  bispel  C;  wol  f<*/f  Aab.  36.  D.  wolfe 
nit  das  scheflelin  Gelouben  wolle  harte  wol,  wan  er  was  aller  bosheit  vol  AC. 

XXIX. 

Beim  Anonymus  die  96.  Fabel:  De  terra  lumente;  die  98,  Fabel  Eab. 
Veberschrift:  V.  E.  MULWORFFHUFFEN  C.   4.  selbe  A;  selb  ouch  fehlt  a; 
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üuol  ouch  C;  noch  fehlt  Cb;  luot  D;  Also  ouch  tuond  ander  s.  g.  B; 
ir  g.  C.  5.  Der  Bb;  muih.  C;  mengl.  ÜCüJ.  9.  berg]  bulle  ü..  10.  WoU 
a;  alle  £:  ouch  a:  fehlt  b;  die  fehlt  JE.  12.  Ir  k.  a,  ak.  6;  dorsle  fr; 
genahen  DEa.  13.  was  />AM  B.  14.  aller  A;  vorchten  DEab.  15.  scher 
hin  us  (.'.  16.  gelutfen  .4,  gcloß'cn  BD  Eab,  getauften  C;  vyl.  43,  51; 
liuf  zu  den  Lesarten  XIX,  21.  Nicolaus  von  fStrassburg  272,  4.  ifaJta 
Gramm.  58.  Iflwtfni^Ü  J,  733,  16.  —  16.  zuo]  von  A,  us  Dab;  her  us 
JSad.  17.  in  —  inj  ein  — ein  HC.  18.  all  (aller  E)  ir  £«6;  aller  fehlt 
Ci  wart  verw.  C.  19.  menger  B.  20.  regne  1 :  noch  b;  vi!  /«Alf  C:  gar 
JB.  21.  dornen  6,  dürre  C.  26.  wening  A  B  E,  2H.  fehlt  a.  30.  herzen 
Ii  Un.    31.  un  getrottet  Eab. 

XXX. 

Beim  Anonymus  die  96.  Fabel:  De  Capra,  Ove  et  Lupo;  die  19. 
Fabel  Eab.  Leberschrift:  Von  schalckhall tigern  v.  C.  1.  lemmelin 
A,  lemlin  Dab.  Aach  2.  Daz  was  sinem  herren  gar  ein  zorn  Daz  er  sin 
muoter  hat  verlorn  D.  4.  fehlt  a;  l)az  D;  behuol  Vb.  6.  lürwas  AD, 
6.  sougt  ab,  soigete  C.  8.  valschcn  rat  EG  ab.  10.  geselle  C.  12.  gestechte 
Ca*.  14.  dirs  nu  ab,  d.  noh  E.  15.  dise  J>:  die  CD.  16.  magst  it. 
20.  M.  g.  spis  milch  ist  E.  21.  lemmelin  AC;  da;  fehlt  ACab;  im  und 
sp.  Cb.  22.  her  ab;  üch  von  e.  />;  von  ersten  s.  ( .  23.  vorchte  C; 
iuwern  D.   24.  U.  iuwer  D;  arge  C.  arme  E:  fehlt  ab.   25.  miure  friuude 

C.  26.  behüt  ü.  28.  geis  BEab;  gau  J£.  29.  Dann  das  ich  C.  30.  missev. 
DEb;  -vellet  C£a.  32.  behuotet  Ca;  vor  ü;  dem  Eb;  smen  6,  vyend  E, 
irunden  C.  34.  machet  C.  36.  des]  sin  C;  des]  das  Bn.  37  —  40.  fehlen 
a.  37.  niut  feA/t  C;  so  g.  ist  n.  b.  38.  der]  wer  KC'6.  40.  nicht  fehlt 
b;  unruowen  E,  ein  ruwe  C,  rüwc  b.  42.  jungeu  D;  schäffiiu  b.  43 — 46. 
fehlen  a.   43.  Wer  E.   46.  boesc  B,  bces  jfc. 

XXXI. 

itaiw  Anonymus  die  97.  Fabel:  De  Cane  et  Domino  suo;  die  30. 
Fabel  Eab.  Leberschrift:  V.  verlornem  d.  E,  Von  dem  do  d.  v.  ist 
n.  1.  Ein  her  hat  ze  mal  c.  h.  Eb.  2.  Der  liebele  im  zuo  alter  slunl  C; 
punt  B.  3.  Der]  do  er  A:  er  Eab.  4.  ouch  was  B;  was  an  der  st.  K; 
und  au  d.  stimme  was  er  n.  Gab,  Sin  st.  stark,  sin  belicu  hcl  AC 
5.  der  hunt  C.  6.  muoste  er  sin  C.  7.  hat  fehU  a;  im  hat  E.  8.  beissen 
Bn.  10.  herzen  />.  12.  ledoch  a;  er  £<i6.  13.  zorne  /Mtf  a.  16.  was 
C Eab.  22.  ak.  6,  keiner  Ca;  vor  mir  Cab.  26.  uimpt  nu  Ea.  30.  der 
gäbe  a6;  nu]  min  a;  von  mir  b.  C.  31.  scr]  vaste  B.  32.  besten  /Wi//  ad. 
33.  da]  es  C.  34.  lip  C.  36.  biet  ze  d.  s.  a.  37.  wirt  in  Eab.  38.  Des 
er  hat  weder  n.  noch  d.  E.  39.  dazj  der  Ca;  bekennen  C.  40.  wen  A, 
wan  C:  man  <**>  Lebrigen.   43.  des  /dMf  C4.   46.  v.  d.  dieuste  C. 

XXXII. 

Beim  Anonymus  die  98.  Fabel:  De  Lcporibus  fugienlibus;  die  31. 
Fabel  Eab.  3.  gedaen]  getodel  wart  b.  4.  soldeu  6;  Uien  B,  Üiehen  die 
Lebrigen;  en^issen  A,  wüstcnl  b;  nit  war  C.  5.  die  was  E.  7.  [Und  Ei 
do  si  alle  gelluhen  w.  JE  «6.  9.  kamen  si  Eab.  10.  do  menig  B;  erschrecket 
Eab;  Do  der  grabe  gcswellct  wart  C.    11.  Da  a,  do  die  Uebrigen.    15.  andre 

D,  ander  ABC.    16.  Das  6.    17.  guot  feJUt  b.    20.  dien  AB,  fliehen 
Lebrigen:  wenn]  so  C£A.     22.  />AI*  C.     23.  die  /Mtt  Cßod;  sond  Eab, 
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sollen  D,  söllent  BC.  24.  vordren  Db;  hant  es  Ca.  25.  Die  hasch  II.  D; 
da;]  des  DEb;  in  fehlt  D.  28.  er  £a,  es  b.  29.  vergraben  JC6.  30.  sullen 
A.  31.  J.  und  alt  ab.  35.  36.  fehlen  D.  35.  allewent  A.  38.  in]  ane  C. 
41.  42.  umgestellt  C.  42.  sei]  sinne  C;  sei  lip  u.  Da;  guot  0.  44.  übelem  CaA. 


XXXI11. 

Aiit'/tiji/iu die* »9.  Fabel:  De  Capra  el  Hoedulo;  dte  3*.  FoArt 
Mab.    Veberschrift :  UND  EIME  KINDE  C.  Von  gehorsam  derkin  der 

B.  3.  ein  geisselin  das  was  ir  l.  C.  4.  Zuozim  DC;  si  fehlt  B.  6.  Her 
Eab:  hin  C;  beniuli  6.  7.  Rlib  hinnc  (  .  8.  wollen  wol  b.  C.  9.  In  fehlt 
Rab.  10.  der  v.  b.  11.  tugcnklich  D,  tugentl.  b.  12.  gebarete  -A;  sich 
BD  ab:  dem  C;  da  gel.  DE.  15.  Du  junge  geis  C;  hin  in  £.  16.  M. 
aller  liebstes  ab.  17.  Er  spr.  C;  du  fehlt  b;  für  r.  18.  tür  C.  19.  hatz 
«6.  20.  k.  h.  us  b;  h.  us  k.  C.  21.  könne  B;  wol  /'dk/f  £";  välsch  Db, 
velsch  valsch  BCa.  22.  feA/f  6;  wälsch  Da,  welsch  die  Vebrigen; 
vergl.  Herbort  von  Fritslar  47.  48.  —  23.  21.  umgestellt  C.  23.  her 
CDab;  samir  #,  sammir  D,  sumer  C:  helf  mir  a.  24.  halten  CaA. 
25.  gebot  BEab.  26.  lies  n.  b;  her  CDab.  28.  Wan  du]  und  CA;  wan 
fehlt  a.  29.  30.  fehlen ,ab:  Er  seile  lüzel  oder  vil  Er  müst  stan  vor  der 
türe  zil  E.  33.  erzaigt  a;  süessen  Eab.  34.  hänt  fehlt  C;  und  doch 
missetat  C;  mainaid  b.  35.  herze  Bn;  sin  DA.  36.  37.  fehlen  D.  36.  valsch 
Eab;  spräche*  o.  sprechen  a,  sprüchc  C.  37.  und  [ir  b]  werk  Eab. 
38.  1.  Ir.  C;  und  iicgcnt  ab;  valschlich  Ca.  41.  guot  fr.  42.  inen  BDEb; 
beh.  CD.    44.  odr  fehlt  B. 

•  XXXIV. 

Beim  Anonymus  die  30.  Fabel:  De  Rustico  et  Angue;  die  33.  Faltet 
Eab.    1.  Wen  A,  man  die  Vebrigen  u.  s.  f.;  liset  AB  Ca.    3.  und  fehlt 

C.  5.  möge  DE,  müge  UaA;  gewesen  C.  7.  t€t  /"eA/f  a.  8.  senftccltch  C. 
9.  isi  im  k.  a;  alse  I.  als  E,  so  6.  10.  wurt  C.  11.  D.  ist  C;  das  £6. 
14.  Enwer  D;  nicht  /W#/*  6:  niut  BD.  16.  slang  BEab.  18.  huswirt  ßaA. 
19.  friunde  Cafe;  mögen  B.  20.  het  C  22.  Der  D;  was  C.  24.  in]  zuo 
Cb.  25.  Hesse  B  C DE;  stan  CEA.  26.  het  es  BEab.  27.  im]  du  C; 
alsant  aA.  30.  des  C;  fürcht  «6.  31.  swert  C;  die  weri  a,  sin  werc  fr. 
32.  vil  fro  E.  34.  Der  do  z.  C;  ouch]  aber  ab.  35.  balde  />A«  C. 
36.  friuntschaft  C;  denn]  und  b;  der  mensche  si  E.  37.  s.  gen.  £;  [an  a] 
nieman  gnade  ab.  38.  riuwe  Eab.  41.  ouch  /w»u  DEab;  alles  EaA: 
also  C;  aas  als  B;  da;  /eA/r  C.  Nach  42:  riuwe  die  wunden  heilen  kan 
Die  die  sünde  hant  (hat  B)  getan  BEab,     45.  alweg  Eab.     48.  mag 

.  fehlt  a;  in  fehlt  C:  im  iJ£. 

XXXV. 

Beim  Anonymus  die  31.  Fabel:  De  Cervo,  Ovc  et  Lupo;  die  34.  Fabel 
Eab.  1.  rieht  a.  2.  büechlin  DCab,  bücchli  /:  3.  unrecblz  DE;  do  B. 
4.  rechten  BD  Eab:  an  dem  gerichte  C.  5.  was  D;  vil  />*/*  A.  .  7.  hirzen 
£a:  schall'  b.  9.  es  vast  s.  E.  10.  tat  <*,  dete  C.  11.  hirzen  E,  hirt  A; 
muos  ich  des  g.  Ea.  12.  Du  sollz  im  noch  I.  E;  nu  I.  ab;  vergälten  D, 
crgolten  C£,  vergelten  a.  14.  und  />A/f  CEab;  II.  h.  das  gelt  lassent 
ut  sin  D.  15.  Ir  D;  wölt  aA:  sollent  D.  16.  in  D.  17.  hirzen  ab. 
8.  Her  das  ich  iueh  g.  s.  EaA.  19.  Da  ab,  do  E;  gent  t\  geben  6; 
inen  ßa.    21.  marchte  ,4  II  />,  markte  Eab.    22.  gar  jtotf  BEab:  vast 
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D,  über  herret  E.  23.  tage  C.  24.  wann  Ca6;  wolte  HC  25.  zcr- 
brichet  C.  26.  gar]  alle  D.  27.  So  C;  recht  ke  unr.  E.  28.  /Witt  a; 
unschuldige  A:  unrecht  6;  gar  v.  D.  29.  I>*  *;  w.  wü  r.  w.  «. 
30.  Und  mag  C;  darnach:  Der  die  geschritU  wil  recht  lesen  C.  32.  an] 
in  Eab:  zuo  dem  />.  33.  valschekejt  DEab,  valsch  C;  darnach:  Sie 
woltcn  es  bringen  umb  den  hals  C.  36.  ich  iuch  sol  CD;  An  ufslag 
Eab.  37.  nement  Ii  It  Eh ;  gän]  leben  C.  38.  Minen  CDE:  den  afr; 
den  fehlt  BCab;  ich  iuch  st.  Ca;  staete  HCl)  Eab,  haben  C.  39.  von  dan 
Ea&;  D.  s.  gieng  mit  url.  von  dan  C.  42.  recht  fehlt  BD  Eab;  fuchsen 
n  Eh.  43.  geltens  C.  44.  geriet  es  vordran  a.  45.  dinera  «6;  so  soltu 
m.  ab.  46.  abgelten  das  rat  ich  dir  ab;  so  solt  g.  m.  E.  48.  Und  sprach 
fehlt  C;  her  Hirz  fehlt  ab;  es  ist  ABDab,  im  ist  E.  ist  fehlt  C. 
49.  50.  fehlen  Eab.  49.  ensol  C;  niutz  D;  wenne  X.  51.  fehlt  C. 
52.  Das  CEab;  wart  vclschlich  C;  darnach:  Das  mir  zorcn  was  und  leit 
C.  53.  dö  /<*////  C.  54.  hetli  licht  von  zorn  ab;  mincn  Up  D:  das  vel  K. 
55.  Mich  an  gnade  fressen  ab;  gefressen  E,  gar  fressen  D.   57.  gezwungen 

E.  59.  Der  6.  60.  sinne  AB  ab,  sin  DE:  willen  C.  61.  Anc  sünde  D; 
dannen  g.  C.  62.  ouch  fehlt  a;  das  AC.  63.  soltchen  m.  b.  64.  söüchen 
BEa,  solichen  Cb;  eutschulgen  ADb,  entschuldigen  BECa. 

XXXVI. 

Beim  Anonymus  die  39.  Fabel:  De  Musca  et  Calvo;  die  3o.  Fabel 
Eab.  1.  iliug  b;  ungesl.  CEab.  2.  Einen  BCDE;  troug  C.  3.  die  st. 
Eab:  der  C.  4.  sclbcrs  AD.  5.  baldc  feA/f  O  6.  Dö  /eAtf  E:  des  C; 
Sie  was  gar  snel  E.  7.  Von  im  a;  fliug  sin  sp.  began  ab.  14.  stäche 
AD,  slach  6;  dennocht  Da,  dennecht  //..  15.  get.  C.  16.  helle  Bn. 
18.  selber  CD  Eab.  20.  wol  fehlt  C;  haben  C«6;  einen  BC.  21.  die 
/t/itf  a:  der  C.  '2-1.  Da  im  (mit  6)  sin  ABDb;%  gar  vast  n.  D.  23.  die 
C;  fliug  a6.  25.  Da  D:  da;  Eaft;  vil  /W»/f  C:  soJ>.  26.  selber  CEab; 
an]  in  CP£aft.  27.  dem  'AC;  schadgeu  E,  schedigen  /i,  schaden  -4 Ca A. 
28.  sol  Cab,  solle  HD£;  e  fehlt  BCab;  sich  c  E,  vor  Dab;  beraten  ü, 
bedencken  C.  29.  für  r.  30.  des  w.  Cab;  ist  C.  33.  si  denn  sp.  Eab. 
40.  alle  z.  ü;  niut  BDEa;  denn  CEa:  wol  6.  41.  allen  0.  42.  vil 
gern  ab.  Darnack:  niemanne  tuo  du  kleinen  schaden,  Da  von  du  großen 
müc^ist  tragen  AC. 

XXXVII. 

Beim  Anonymus  die  33.  Fabel:  De  Vulpe  et  Ciconia;  die  36.  Fabel 
Eab.  Ueber schrift:  V.  schalkaftem  widergelle  B.  1.  einen  BC D; 
storchen  D.  2.  worl  ab;  vil  fehlt  a.  3.  friünde  ABn:  herre  C.  4.  hiut 
so  solt  E.  5.  sollen t  1>E  sond  ab:  wollen  C.  6.  unsj  dir  Eab.  7.  8.  Do 
(so  ab)  der  storch  kam  über  tisch  Und  guoter  spls  wolt  sin  gewis  D  Eab. 
8.  ganzej  gros  A.  9.  dem  storken  BCE:  im  ab.  10.  du  fehlt  f.  so  6; 
er  gar  und  gar  v.  E.  11.  niut  DEb;  wan  /eA/l  a:  denn  E ;  briiegi  A, 
brüeye  E.  12.  storken  BCDEab.  13.  a;j  hat  EaA;  nicht  wan  /*AI*  A; 
h.  und  tiirst  gros  b.  18.  Vergulte  Ca;  möchl  fehlt  Ca.  19.  h.  m.  B; 
dannen  Ca,  danne  6,  dann  D,  21.  £r  zogt  Eab;  hin  a,  im  b;  sin  CA: 
der  a.  22.  feissete  C,  veistc  a,  vesti  6.  23.  bald  />.  24.  specery  E.  spise 
jB:  wurtzen  ab.  25.  gieng  EaA.  26.  vil  fehlt  Cab:  gar  E.  27.  er]  und 
£6;  irrest  BD,  erest  C.  29.  dinre  —  dinre  C.  30.  schengtest  B.  31.  do 
v.  h.  AC.  32.  sich]  bald  a,  vil  b.  33.  Die  spise  siu  ab;  sine  spise  E. 
38.  gelüstet  C.    39.  an  simc  f.    41.  dannen  Do.    42.  Also  CD:  sus  a6; 


Digitized  by  Google 


^  203 


er  ouch  hat  E;  ouch  fehlt  fr:  e  C;  starken  BCDEa.  43.  Wann  C. 
44.  lieger  Eab;  wirt  b.  ab.  45.  im  /VA«  ab;  vil  fVA«  JB.  47.  liugt  und 
triugt  fr,  liuget  triuget  C.  49.  triegendes  C.  SO.  zum  rechten  C.  51.  tr. 
und  liugt  A:  zwar  E;  der  /VA«  X:  das  C.  52.  stn]  die  £7  afr.  53.  tcar  du 
mich  Eab.  54.  minre  BCE,  minder  Äab.  56.  von  recht  .4.  57.  58.  feh- 
len Eab.   58.  Tüege  B;  du  ouch  g.  m.  D. 

* 

XXXVIII. 

Beim  Anonymus  die  34.  Fabel:  De  Lupo  et  capitc  invcnlo;  die  37. 
Fabel  Eab.  Überschrift:  UND  EINEM  MLDE  C.  1.  Eins  m.  ein  w.  I. 
C;  liuf  Eb.  2.  do  ABCE.  3.  einen  B;  gehauwen  C.  4.  S.  h.  gezieret 
als  es  sol  afr.  5.  Stirnen  Bb\  was  schön  C15.  7.  sin  ougen  clar  [so)  B. 
8.  uf  den  pris  fr.  9.  und  fehlt  BBEab;  bcsach  C.  10.  ferc  /VA/r  a;  er 
erschreck  C.  11.  w.  Wunders  mag  dis  (dz  fr)  sin  ab.  12.  Bistu  C;  tuot 
B.  14.  hin  /eA«  ab.  15.  hirte  —  hirte  C;  und  har  a.  16.  Do  fr;  vil  /VA« 
a;  des  gar  E.  17.  e?  /VA«  a;  gesach  Cfr.  18.  und  einen  ro.  Eab;  ouch 
fVA«  C;  und  doch  n.  f  ;  niut  BBE;  sprach  /'  /  .  19.  alliu  a,  alle  & 
21.  wolf  fehlt  a;  innen  (:sinen  sinnen)  Cfr.  23.  niut  BB Eb;  cnsicht  B. 
24.  ein  m.  Ca;  der]  und  Barnach:  Die  hcnd  die  zcm  werk  niut 

vervand  Die  fücs  [die  E]  all  weg  (allzeit  a)  still  stand  Ea.  25.  seien  BC; 
zierde  E.  29.  Dann  C,  an  A;  dem]  der  a:  fehlt  fr;  libe  AH:  bilde  C. 
30.  ane  hörende  C.  32.  Lip  ane  sei  sich  nit  vermag  C.  33.  Der  lip  der 
seien  ane  m.  C;  und  an  m.  tu: .  anj  und  ab.  34.  nichte  CBn.  36.  Des 
nement  alle  gliche  war  C;  sin]  es  B;  nimmet  l.  niemcr  fr.  37.  bilde  C; 
erlrichen  C.  38.  erkennen  C.  39.  gevallint  fr,  gevaüent  £7a.  40.  brünnent 
ADE,  brünnender  fr,  brinnender  a,  brennender  B,  burner  C.  41.  stat]  stunt 
A,  erd  fr,  snücre  C.  42.  gewürme  C;  Up  /VA«  C.  43.  ougen  CBEab; 
gesehent  D,  sehent  E:  schöne  C;  niut  ÄD:  ane  E;  die  gesebent  nicht  afr. 
44.  niut  B.  45.  hasren  ABCBb.  46.  niut  BBEab.  47.  wirken  /I, 
werkent  4.  48.  werk  ir  muot  £fr,  werk  und  wort  a.  50.  Vergiflig  sint 
ir  zungen  C;  ist  ir  zung  a.  51.  guote  Z>,  guotem  a,  guote  E;  trage  afr. 
53.  Und  bilde  C;  Und  einig  (wenig  fr)  aller  b.  Eab.  :>'t  hie]  uns  afr, 
ouch  E;  nu  der  w.  B;  nu  fehlt  fr:  hie  Ea. 

XXXIX. 

•  Ifeim  Ano»yw««  <*t*  35.  Fabel :  De  Graculo  et  Pavone;  die  38.  Fabel 
Eab.  1.  ruoster  fr,  ruoch  Ca;  sich  fehlt  a.  3.  Also  CEab;  ouch  ander 
/>A«  fr;  ander]  all  B.  8.  Do  B;  eine  C;  vedern  /I,  veder  C.  9.  bette  r, 
hatte  fr,  hat  a.  10.  ruoch  Ca.  11.  bekleidete  0.  12.  sicher  fr.  13.  ruoch 
Ca,  ruochs  fr;  versmahet  afr;  sinen  C.  14.  Und  die  andern  kl.  Eab. 
15.  machte  afr;  D.  machte  er  mit  dem  schin  C.  16.  Von  den  v.  (\  Die 
a;  niut  BE.  18.  dem  Cfr.  19.  Dem  Cfr;  geriet  a;  wolt  der  ruost  g.  s. 
ir.  21.  c;]  das  c  22.  Das  C.  23.  /VA«  a;  entlechniti  Eb.  24.  Der 
ruost  gevieng  sinen  h.  C;  ruochen  a,  ruochs  fr;  warf  er  sin  h.  /;.  26.  fehlt 
a;  Damit  er  sich  h.  g.  C;  sich  mit  im  fr.  27.  do  fehlt  ab.  28.  Und  zoch 
in  her  und  har  C;  er  gnot  und  g.  E;  da  A.  allez  BCBEa.  30.  was 
C;  ruochen  a,  ruochs  fr;  fehlt  E;  nie  sltl  vast  C.  31.  Es  fr;  wz  blos  fr. 
32.  spotte  C.  34.  alse  A.  35.  /VA«  C;  das  b.  fr.  36.  in  sin  natur  BC. 
Darnach:  der  werde  ze  spotte  der  das  begert  C.  37.  le  —  ic  ab.  38.  Also 
spricht  man  ü berat  ab.  40.  Und  geribni  schöni  ab;  wüsse  crisl  /•;.  wise 
crist  ab.  41.  lit  CBEab.  42.  selber  CBEab;  über  /VA«  C.  43.  wider 
k.  Cfr.    4*.  Dz  hett  man  E;  wol  dike  daz  D.    45.  hoffart  »Efr.    48.  ein 
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goucheit  n.  0;  nohe  Bt  nacher  t.  nah  hie  A.  50.  in  fehlt  C;  het  r. 
hettc  HA.  öl.  selber  BCEab;  bekant  CD  Eab.  52.  So  wer  er  BD;  also 
C:  so  «  h\  verlieh  C;  niet  aA. 

XL 

Beim  Anonymus  die  37.  Fabel:  De  Mala  et  Musca;  die  39.  Fabel 
Eab.  Veberschrift:  Von  vertragen  und  von  gedullckcit  B.  2.  einem 
HC  ib.  3.  wol  gel.  b.  4.  D.  do  z.  EA;  in  /VA/t  ab.  5.  gar  wol  U. 
9.  Und  tr.  Ea;  treib  es  das  es  ni.  g.  C.  11.  er  do  A,  sie  do  C.  12.  sie 
das  niul  C;  aller  erst  /?,  erst  aA.  13.  müssent  06;  her  Ca  6.  Ii.  urdrussen 
C,  urdrützig  />;  ich  üch  daz  1.  D.  15.  des  gloubc  m.  C.  16.  niutz  D. 
18.  müessent  BCEab.  19.  trauten  C;  das  mul  C.  21.  swalmcn  fros  C. 
22.  getrowen  C.  21.  22.  b6sz  tröwer  [nun  E\  sinl  us  geflogen  Ir  wort  ir 
[ge-  E)  tröwe  sinl  erlogen  EaA:  /VA/e/i  0.  £3.  dict  CEa.  24.  fehlt  B. 
24.  alles  C  Dl  ff  6;  sict  EaA,  sieht  C.  25.  Und  vörchtc  ich  minen  meistcr 
niet  Ä.  26.  tusing  B,  tusent  dte  Vebrigen;  sin  von  mir  C.  Damach:  Ich 
tot  iueh  wol  an  alle  not  B.  27.  kretzen  A,  gellen  E.  28.  tröwe  b}  trüwe 
a.  29.  nu]  hie  C.  31.  ich  fehlt  D.  32.  Ich  ertöte  E.  33.  Noch  X:  Sus 
ab;  nu  /VA/t  CaA;  vil  feMt  Eab.  34.  nu  /VA/t  ACEab;  ziehen  hie  m.  C. 
35.  schelke  C.  37.  Alsbaldc  so  w.  B;  W.  ir  schibe  eben  g.  EaA.  39.  kument 
EA,  kunt  4;  russent  Ay  ruschen  C,  brusset  A;  die  br.  D:  ein  C.  40.  gebent 
AC.  43.  diu  fehlt  Cab.  44.  keiner  eren  ah.  45.  ald  m.  EA.  46.  müessen 
AB;  liden  von  in  han  E.   47.  wortc  C. 

XLI. 

Beim  Anonymus  die  36.  Fabel:  De  Musca  et  Formica;  die  40.  Fabel 
Eab.  1.  zu  cinre  C.  3.  fliug  A;  anheizen  H,  ameissen  U,  misse  C. 
4.  do  fehlt  Ca;  zuo  im  ff  A.  6.  gar  fehlt  C;  ze  fehlt  Ca.  7.  fichtes  Ay 
vichtest  die  Vebrigen.  9.  der]  so  AD  Eab.  10.  zc  aller  A,  alle  C;  zil  CA. 
12.  vertroffen  AB  D,  verdrossen  EabBn,  berochen  C;  allcwcut  B.  13.  lag 
noch  n.  EaA.  14.  sich]  du  mir  EaA;  mnht  EaA.  16.  Ist  ungelich  wan 
ich  bin  lin  ab;  ist  ungiieh  ich  b.  st.  c.  u.  v.  E.  17.  erde  Ea.  19.  der 
küngen  D.  20.  der  fehlt  a:  die  CA.  27.  ligestu  C:  bist  du  Züricher  Druck 
Bn.  28.  norest  A  DE,  nürest  A,  nüelst  Ii  o,  wülest  C;  alsam  Ab.  29.  pbellor 
A.  31.  und  an  BDa;  so  bin  DE.  33.  fliug  A.  34.  anbeiz  B,  atneis  i>. 
emisse  C;  ersach  D.  35.  vcrsmecheles  HC,  geschanles  EaA.  36.  tarst 
EA.  37.  Unschädlich  EaA.  38.  vergiftig  C  D  Ea,  vergiftet  Ali  vergift  A. 
39.  huffei i  AE.  40.  balast  EA.  41.  untriuwen  Cab.  43.  dir  fehlt  b. 
45.  fehlt  E.  46.  fehlt  A.  HarnocA:  waz  ich  hab  dz  ist  als  min  E.  47.  undc 
ECab;  ouch  st  E;  stellen  ü.  49.  Das  mine  mir  m.  C;  menglich  BCEi 
mir  w.  m.  EaA.  52.  betr.  CDEa;  manncs  m.  D.  53.  swecherst  Av 
smechst  a.  54.  Anrürt  A.  55.  den  wadeln  C.  56.  mich  mit  fride  1.  a. 
59.  sol  sin  i.  die  sy  E,  sy  allen  XI,  hab  ich  ab.  61.  worte  C.  62.  dik 
fehlt  C:  schier  Ea;  ein  /VA/t  a.  66.  sinr  B;  nachburen  EaA.  67.  vil] 
gar  D;  bck.  C.  68.  gebentz  .1,  gend  sy  EaA.  69  —  76.  fehlen  b. 
69.  senfte  C  E;  wort  a.  Nach  74.  in  E  ein  grosserer  Zusatz:  Es  ist  wor 
daz  zweu  glich  hert  stein  In  keiner  müli  nie  mülend  rein  Ein  esel  an  den 
andern  got  Unci  si  bed  vallcnd  in  den  kol  Wer  gewissen  krieg  füeren 
well  Der  mach  mit  Worten  mit  ein  gscbell  Ein  wort  daz  ander  rücft  bar 
für  Dz  es  in  bedeu  kunt  ze  tür.   75.  ander  A.  76.  ander  C. 
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Beim  Avianus  die  34.  Fabel:  Formica  et  Cicada;  die  41.  Fabel  Eab. 
leberschrift:  V.  K.  EMISSIN  ü.  E.  HAUESCHRECKEN  C;  V.  arbeiten 
md  v.  dragheit  C.     2.  werret  A.    3.  er]  cinr  /,.     4.  guot]  iutz  Eab, 
Darnach:  Die  rinder  in  dem  stalle  Das  sint  die  friund  alle  Eab.     5.  ein 
rehlt  C;  anbeiz  BE.     6.  sihtc  B;  da?  fehlt  b;  was  BCab.     7.  dö  fehlt 
O:  so  ab.     13.  vil  wol  AE;  wol  fehlt  C.     13.  14.  umgestellt  ab.     14.  so 
.;unt  Cb;  ouch  etswenn  E:  ouch  fcftlf  a.     15.  iutz  6:  />A/f  C;  der]  er 
,?CA.     16.  fürsechen  A.    20.  lange  B>  sumer  z.  C;  1.  nacht  b.    21.  Des 
>umers  fr*«  C.    22.  arbeit  CEaA.    23.  Und  wirbet  C.    24.  Daz  der  A; 
▼rosse  BCEab.    Damach:  b]  So  wirt  er  arm  und  ungesunt.  a)  Wenn  er 
in  sin  alter  kuml  B.     26.  [do  E]  bin  Eab;  in  fehlt  E;  guot  g.  ab. 
28.  sne  lit  a.     29.  housteffel  Bb.  — slaflcl  Ea,  hauschreck  C.     30.  Do  er 
C.   33.  gelauffen  C.    34.  her  Cab.    35.  her  feA/f  b.    36.  da  lig  ich  h.  a, 
la  lide  ich"  6*:  not  6;  gar  h.  t.  E.     37.  ouch  f>AI#  Ca.     40.  Anders  B 
jar  verd.  BC.     43.  großem  /eA/*  aA.     45.  grösj  fdWf  C;  untrüwe  ab. 
(>.  ser  /«Mf  C:  vast  £.     47.  Herrc  C;  sönt  BE;  ussen  C;  Her  höstoffel 
arrent  hin  ab.   48.  wirdet  A,  enwirt  C.   49.  vlugent  fehlt  a:  sprungen  b. 
60.  erbeiten  ABEa.    51.  essen  C.    52.  vindet  Cab;  ouch  fehlt  ab;  Min 
kelr  ist  guoter  spise  vol  B.     43.  müessent  BCEab.     Nach  54:  Sus  (Des 
C)  kam  der  höstuffel  in  not  Ich  wenc  er  müst  geligen  tot  AC.     58.  ers 
IL  er  es  die  Lebrigen;  denn  fehlt  A;  bessern  b.     60.  Und  Cb:  fehlt  a; 
mit  Buh;  cren  H.    62.  von  ab.    63.  ist  hitzen  Ca.    64.  man  ffeJMI  C;  er 
C.   66.  wes  A,  was  C,  das  E;  begert  E.   67.  kraft  E.   68.  w.  er  um  guot 
und  ere  C. 

XUII. 

Hlc  4*.  FoArt  £06.  Leberschrift:  Von  biege rye  E,  V.  d.  begir- 
den  C.  1.  guot'  nature  C.  2.  meistedeil  aller  ercature  C.  5.  Eins  m. 
das  C.  6.  kinde  BC.  kind  ab.  8.  als  ouch  E;  als  ir  m.  a.  9.  die  z. 
ß.  10.  sölte  B.  12.  Wer  (7;  friunde  AE;  vigende  C.  14.  Die  weit  B; 
alle  ü;  freise  C,  freises  EaA.  15.  Dann  C.  16.  lassen  B.  18.  sied  B. 
19.  müden  (rayen  b)  viengen  an  Ab,  viengen  reygen  an  Ea.  20.  bl]  mit 
A.  21.  lief«  .  Ii  /  ..  üuffent  A.  23.  gelauffen  C."  2t.  was]  mit  C;  kämmen 
EaA.  25.  stuonden  im  suber  Eab.  28.  Si  vorchten  C.  29.  fluchent  siu 
ö.  30.  vil  /eAtt  a;  kleine  0C<t,  wenig  EA.  32.  D.  h.  den  weg  zer  tür 
us  vieng  /..  D.  h.  gieug  us  nu  merkent  wie  ab.  33.  34.  umgestellt  C. 
33.  irc  n.  C;  Hin  (bald  E)  in  sincs  meisters  hoff  Eab.  34.  Die  zoglent 
mit  im  A;  doch  A,  ouch  Ea.  55.  du  fehlt  ab;  si  kament  C.  36.  bald 
/eW*  C;  har  B;  her  wider  f.  C.  37.  wonden  C.  38.  Do  6,  wann  a;  wan 
AC;  v.  d.  h.  warent  g.  Eab.  39.  Das  riet  in  C;  junger  ab,  fryer  E. 
40.  die  k.  EaA.  41.  senfteklich  BCEab.  42.  Eine  mus  do  der  andern 
rief  C.  43.  alle  Bab;  katze  E.  44.  Die  was  so  E;  geistlich  EaA; 
geislichen  JJ».  48.  liefens  A.  liefen!  siu  BC.  50.  do  EaA.  51.  gelüffen 
A,  gelollen  EaA,  gelauffen  C.  52.  Do  fl.  d.  j.  ab.  53.  selbe  BCE. 
54.  alte  mus  C.  55.  Si  spr.  Eaft.  56.  Geh.  CE;  wir  fehlt  C;  samir  /*'. 
sumer  C:  helf  uns  a.  57.  58.  umgestellt  C.  57.  Spr.  sy  da  a.  E.  58.  H. 
kament  sie  mit  s.  C.  59.  gekr.  Ca;  slnen  fehlt  C.  60.  sin  verlorn  C. 
Ü2.  Niena  Ii.  63.  nit  A,  nicht  Ca.  64.  wol  vor  im  Eb;  best.  Ea. 
65.  alle  do  a.  66.  d.  a.  mus  unfro  C;  vil  />A/t  a:  gar  EA.  68.  lierlin 
CE.   70.  Daz  h.  a;  Sin  füsse  under  das  hopt  sin  A.   71.  getan  A.   72.  keine 
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A.  eine  C.  73.  gereget  C.  74.  mir  fehlt  ab.  75.  ich  arme  CEabr  diet 
Cab.  77.  Den  grceslen  Cfr,  Den  grossen  a.  78-  lassen  19.  83.  Disia  a. 
dise  C,  diz  E;  byspel  JE;  hörent  C.  84.  fehlt  a;  sient  J?JS,  sint  C. 
85.  Die  da  1.  C.  88.  mag  /eAJf  Eab;  von  fr;  kan  geh.  b.  Darnach: 
[kan  £a]  der  dunkel  warlich  mich  Das  er  sy  vast  (wol  E)  sinnen  rieb 
Eab.  89.  Wan  b.  w.  und  g.  Eab.  92.  ein  valsches  h.  C.  93.  w.  wip 
noch  man  ab.  94.  kennen  a.  95.  menges  menschen  a;  eis  engels  fehlte. 
97.  besimlcr  aus  besniter  geändert  n,  beschuter  u,  beschunter  6.  98.  inne- 
went  B;  smeken  B,  smaken  C.  100.  innen  C;  ist  />*/*  fr.  102.  Selig  ist 
der  der  rcht  luot.  Darnach:  Man  spricht  dax  glissend  rehtikeit  Sy 
zwivalte  bosheit  Tuo  guot  werk  mit  guotem  muot  Wer  sich  vor  sündcü 
hat  behuot  E. 

XLIV. 

Beim  Anonymus  die  44.  Fabel:  De  Quadrupcdibus  et  Avibus;  die 
43.  Fabel  Eab.  1.  2.  Da  (Ja  a]  dis  geschach  u  11  ein  /il  Eins  mals  als 
ich  iueh  sagen  wil  Eab.  2.  gar  unfr.  D;  unfridens  A,  unfriden  C. 
Damach:  Ain  unfrid  stuont  uff  der  was  grosz  Des  da  kum  der  zehende 
genosz  afr,  Krhuob  sich  unfrid  und  gescheit  Nu  merk  har  zuo  der  merken 
well  JE.  6.  fehlt  a;  umb  die  selbe  fr.  7.  sprach  C.  9.  beidi  Aab,  beide 
BCDE.  10.  si  fehlt  a;  beider  1.  C;  beide  fehlt  ab.  11.  Wann  C;  die 
vogel  fehlt  fr;  und]  an  «fr.  12.  urliug  BCEab.  13.  erhaben  fehlt  C. 
15.  gröjj  fehlt  D.  16.  Da  D;  gewert  D.  17.  doch]  do  Eab;  geschach 
AEab.  19.  Diu]  Ein  Bn.  21.  diet  C.  22.  Also  ir  verzagetes  C;  riet 
CEb.  23.  flog  C;  dö  man  ir  ausgefallen  A\  dorfte  B;  vil  wol  E.  25.  dö] 
so  A:  bald  E;  geschossen  Db.  28.  vil  fehlt  CEb;  keche  ABC.  30.  herixe 
fr.  29.  30.  Die  vogel  sigten  das  beschach  Den  tieren  von  leide  ir  herze 
brach  A.  33.  zc  A;  Voglen  U,  vogeln  D.  34.  flugend  ab.  36.  snellclich 
Ea,  schemelich  C:  balde  fr.  37.  zc  fehlt  A;  geben  BCab.  38.  solt 
ACEb.  40.  Wer  0;  dienen  sol  1>.  41.  b.  verguot  n.  fr;  fürguot  mögen 
beide  h.  D;  müessen  AB.  42.  Verguot  fehlt  Db;  gar  spat  und  im  D. 
43.  den  fehlt  B;  vor  BCD.  44.  Daz  ist  wol  E;  obs  fr,  obe  es  Ca;  im  E. 
45.  Welre  CE,  welher  D;  als  />A«  C.  46.  es  J>.  47.  friunt  Cab;  lat 
CEab;  rehten  n.  ab.  48.  schäm  Eafr,  schemede  C:  schänden  Ii.  50.  die 
fehlt  C;  indem  ADb:  sinem  IL  sine  C.  52L  sol  fehlt  An  fr;  an  alle  ifr; 
ere  DJS  fr.  Darnach:  Und  ouch  alles  sin  geschlecht  Es  sin  denn  rilter 
oder  knecht  D.  53.  dise  ^Cü;  fledermus  CEab;  hie  Cfi«*. 
54.  erlös  C;  iemer  /efr/f  JEafr;  blaz  E;  bl.  und  lieblos  ab:  und  erlös  JE; 
stan  E.   55.  Ane  ABCE,  ane —  ane  CD.   56.  ist  L  C. 

XLV. 

Beim  Anonymus  die  40.  Fabel:  De  Itustico  et  Muslela;  die  44.  Fabel 
Eab.  2.  diu]  do  B%  sy  D,  do  sy  fr;  der  fehlt  CEb.  4.  ouch  fehlt  fr;  si 
ouch  Da.  5.  dö  fehlt  C;  si  do  ab:  die  wisel  E.  6.  husw.  C.  8.  mich 
unerlödet  I.  Eab.  12.  weder  Cfr;  ratz  afr;  kein  fehlt  Cb.  13.  wirt  fiafcif 
ab.  14.  Wirt  das  afr;  gerne  fehlt  Cb.  16.  was  ich  allzit  b.  afr.  17.  der 
fehlt  Cab.  18.  min  hüs]  mir  C.  19.  ratzen  ab.  20.  ouch  fehlt  ab. 
22  —  25.  fehlen  a.  24.  wol  möchtist  DEb.  25.  Vienge  HC;  die  fehlt  C; 
die]  den  B.  26.  Die  b.  Eafr;  din  und  min  £fr.  27.  dinen  A:  fehlt  C; 
valscheit  Ba.  30.  An]  ein  Ea:  min  C;  gemeiner  C.  31.  söltist  da  g.  A% 
lassen  DE.  33.  fleiz  Ä.  36.  tragen  C.  38.  getödet  C2S.  41.  42.  umgestellt 
fr.   41.  guoter  CDa.    42.  Guoter  CDafr;  des  fehlt  E;  G.  w.  ist  ein  h.  C 


Digitized  by  Google 


43»  207  m> 

45.  Sloond  daruff  Eab;  wol  fehlt  Eab;  möchte  fehlt  E.  46.  Mücbt  E; 
und  da  bi  s.  w.  Eab.  47.  verhcngete  C.  49.  Guotef  CD  ab.  50.  Guoter 
Cfr;  nicht]  selten  C.   51.  52.  umgestellt  b.   52.  diu  fehlt  ab;  lonet  0. 

XLVI. 

Beim  Anonymus  die  41.  Fabel:  De  Hove  et  Rana;  die  45.  Fabel  Eab 
.  leberschrift:  V.  E.  FUCHSE,  E.  OCHSEN,  E.  LEW  EN,  U.  E.  HIÄTZE  C. 
V.  bösem  übermuotc  n.  V.  angedenk  nngc  dienst  es  C.  1.  fr6z 
A:  fuchs  C.  «.  s.  f.;  sinen  sunen  J9:  sinen  listen  C  2.  einen  pl.  C. 
3.  vant  «fr.  4.  er  schier  E;  D.  wart  der  alte  fr.  geschant  ab.  5.  herre 
got  C.  7.  als  ein  BCEa,  so  einen  D;  geben  Cfr.  8.  forchtsam  B;  gar 
/VA/r  ÄCfr.  9,  mangen  tieren  Ca  fr;  gross  CEab.  10.  ouch  /Witt  a. 
11.  waere  gern  gelich  ofr.  12.  blcgcte  C.  14.  las  CDb;  bleyen  E.  15.  m. 
ime  n.  C;  dem  n.  w.  ab;  dem  /efrtt  C.  16.  dir  d.  n.  C.  17.  umb  fehlt 
B.  20.  raöcht  glichen  ich  C.  24.  vatter  fehlt  b.  26.  du  muosl  C, 
müessist  a:  du  geligest  D;  Hör  uf  du  stirbest  samer  got  E.  30.  la  B; 
bleyen  E,  bläven  fr:  leben  B.  34.  ere  AE.  35.  unz]  das  «6.  37.  villicht 
Eb:  so  r.  39.  40.  fehlen  C.  39.  me  DEab;  eren  geren  w.  D.  40.  er 
billich  b.  D.    40.  vil  feA/f  C;  wenig  Dab.    42.  vergiftiger  C:  böser  Eab. 

43.  Beclcit  C.  44.  so  fehlt  CE;  ir  m.  C.  46.  bi  niuti  Eb,  bi  niutii  «: 
och  nit  C.  47.  Des  /  sin  ab.  49.  im  voi  C.  50.  aller  BCDE. 
52.  ieman  kein  guot  fiafr.  53.  werde  lasters  C.  54.  zuorbreche  C. 
55.  Und  (gar  £,  vil  a)  baldc  in  der  selben  fr.  Eab.  56.  fröschc  H, 
fröschen  «6:  ochssen  C. 

XLVU. 

Beim  Anonymus  die  38.  Fabel:  De  Leone  e.t  Spina;  die  46.  Faltet 
Eab.  2.  Huf  b;  ticre  C.  3.  geschach  A.  4.  grosses  CD.  5.  torn  XUE, 
tarn  b.  6.  und  wart]  sin  fuoz  E;  das  was  im  zorn  ab;  versw.  n.  gesw. 
r.  7.  Sin  vuo/  /<  /(//  Caft:  wart  /. ,  und  hie  mit  gr.  a.  ab;  grosse  arbeit 
CD.  8.  torne  ABD;  uns  fehlt  C.  10.  er  hett  ersworn  b.  13.  adren 
müssent  D.  14.  n.  vil  E;  wann  er  a;  er  muste  g.  C.  15.  w.  gar  gros  C. 
16.  Sincr  wunden  Eab;  gar]  vil  17.  enwiste  a,  wüste  CDE;  sölte 

ü.  19.  siech  ist  a;  und  fr;  nie  siech  Eab.  20.  suocht  afr;  keinen  Da, 
enkein  b;  löwen  hart  D,  21.  Do  fr.  -  22.  23.  fehlen  fr.  22.  im  were  g.  E. 
23.  siechtagen  £CE,  Siechtum  a.  24.  an  sinem  f.  D;  genesen  wol  fr. 
25.  ^eieret  CE.  26.  Wan  k.  ab;  keine  Ca.  27.  sich  C:  zwar  E:  fehlt  fr. 
28.  inen  D,  ime  C,  ir  E:  es  afr.  30.  wündii  afr;  diu]  dez  a;  diu  was 
/f/i//  fr.  32.  er  da  v.  E;  bewert  E.  34.  wart  fehlt  a;  wart  bald  AD; 
Von  dem  löwen  wart  er  bekant  E.  35.  Er  vorebt  D;  nemen]  nen  fr;  Der 
hirt  wand  komen  um  sin  I.  AC.  36.  hett  ab.  39.  leon  a;  gebarte  sich 
s.  Db.    40.  er  an  vT,  r.  C-    42.  im  da  w.  E.    43.  heil  sin  f.  würde  g.  C. 

44.  verstan  C.     45.  was  C.     46.  da;]  do  C;  im  schiere]  dem  hirten  A. 

50.  Und  do  was  der  I.  g.  zeh.  D;  bald  genesen  a;  [do  fr]  empfand  ab. 

51.  disc  C;  was  E;  hin  wart  C.  52.  Und  sin  smerz  afr.  53.  Den  hirten 
mb.  56.  möcht  verg.  C.  58.  Es  hört  noch  [wol  a]  an  ein  b.  m.  ab. 
Noch  hört  wol  an  ein  DE;  bider  m.  BCDa.  59.  Das  er  niut  verg.  s. 
DEab.  62.  hirten  BCDEmb.  63.  lenser  C.  64.  wan  fehlt  C.  65.  Das 
taten  afr.  66.  m.  grosser  fröd  Eab.  o7.  palast  DEb.  70.  diu]  so  ab. 
71.  spist  m.  a.  t  d.  t.  ab.  72.  wart  fr.  73.  fressen  CE«,  gessen  fr. 
74.  kurtzc  C,  ain  fr,  siben  j.  D.  75.  ouefo  gcv.  ab.  78.  grossen  CEab; 
Schadens  D;  vil  /W./<  C.  80.  löwen  E,  leon  a.  81.  Das  si  in  sollen  (solt  a) 
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ab;  fressen  CEab.  83.  so]  das  b;  geschehen  was  ab.  84.  85.  fehlen  ab. 
84.  Er  geriet  in  v.  .in  s.  C;  Do  er  den  hirten  erst  geriet  sehen  E.  86.  im 
des  h.  A.  87.  größer]  todes  A;  diser  v.  gros  E.  89.  zoo  dem  ab;  gefan- 
gnen b.  90.  hirten  CEab;  sin  a:  den  Eb.  91.  neigte  ßCE.  92.  ganze 
CE;  triuwe  AC:  liebi  Eab.  95.  daz  Eab;  die  r.  JE.  96.  und  ouch  m. 
DE  ab.  98.  6.  99.  hirt  der  seit  A.  103.  us  der  n.  JE.  105.  do 
Dab.  107.  san  ab,  gesont  JB.  111  ist  g.  C.  112.  tröstet  C.  113.  sol 
fehlt  ab;  kuut  ab  a;  ab  dem  h.  ab.    114.  ab]  von  C.    116.  getruwem  C. 

117.  duot  d.  g.  C.  118.  Und  machet  fro  des  menschen  muot  ab,  So  eün 
der  niuw  kein  liep  an  tuot  E.  120.  Und  denn  dem  selben  (der  selbe  b] 
dikc  und  vil  ab.  121.  ist  fehlt  E;  halbes  Eb.  122.  alles  Eb.  124.  der 
I.  h.  ab.    128.  Der  hirt  wer  kum  g.  a;  sin  areznen  niut  gewesen  6. 

XLVIII. 

Die  47.  Fabel  Eab.    1.  begegnot  Eab;  einem  €  u.  *.  /'.    2.  die  was  n. 
ab;  wart  er  gar  unfro  C.     5.  ouch  dem  r.  Eab.     7.  einander  BCEab; 
den  gr.  und  ir  n.  C.    8.  doch  C.     9.  minr  B,  minre  C.     12.  wan]  denn 
Ea;  wochet  B.     13.  doch  gar  (vil  6)  kl.  Eab;  klein  BCEab.    14.  sagen 
uch  C;  wies  6.     16.  Gegangen  Eab.     17.  doch  mir  E;  mir  da  a*. 
19.  zärtlich  Eab,  senfteclich  C.    20.  entissin  Ba,  eptissen  C;  gar  fehlt  C. 
21.  geberden  C.     23.  obentz  JB.    2i.  ichs  Wackernagen  sich  ^4JB£:  />*/# 
Cafr;  an]  da  ab,  do  JE;  ir  gemach  an  gevieng  C.     27..  kultern  C,  guter 
AB,  kuter  JE,  kutten  ab.    28.  Gertrut  B,  ir  magt  trut  E:  und  ruoft  der 
magt  ab,     29.  nit  lasz  EtfA:  kum  bnldc  B;  du  kumst  E.    30.  bisset  BC; 
cinswas  Eab;  es  ab.    31.  besehen  C:  ersuochet  Eab.   32.  lilachen  C Ea. 
lilachi  6;  uf  min  tr.  C;  dir  ffttf  C.     33.  lehl  ir  E:  fehlt  C;  zürnen  C\ 
zürnes  «fr.     34.  la  B E.     36.  Und  enlran  C;  wart  aft.     37.  ftA/f  Eab. 
Als  bald  U.     A'acA  38s  Aber  zuo  der  frouwen  zart  ab.  Aber  da  ich  ver- 
einen wart  E.    40.  Do  schrei  si  aber  owe  owe  E.    42.  ein  I.  C;  wie  C; 
es  Cab.    43.  Doch  b.    46.  da  fehlt  B;  niut  JB;  das  b;  do  gev.  Ä;  Daz  mir 
niut  wart  wie  vil  ich  vaht  E.     48.  Und  esse  gern  wüste  ich  waz  E. 
49.  lasz  ab.     50.  als  fehlt  ab.     52.  denn  dir  fehlt  b;   mir  fehlt  ab. 
53.  gestern  BC.     5t.  E.  alt  w.  C.     54.  martern  Bab,  marteln  C. 
55.  erschutte  B:  ersuochte  Eab;  ein  ir  fehlt  AB  Eab.    56.  das  si  kam  n. 
C.     57.  Doch  baldc  sol  si  C;  einen  bri  b.     70.  bütlin  AB,  bullen  *, 
butte  C,  bülkon  b,  gellen  E;  do  her  für  ab;  do  fdfctt  CE.   61.  duoche  e\ 
lüecher  ab.     62.  bruchen  «6:  weschen  AC.     64.  mir  g.  vermassen  b. 
65.  lang  i*.    66.  vaste  v.  C.    71.  wtiosch  CEab;  daz  t.  «6;  tüecher  BE. 
74.  wechselen  A.     75.  herberge  BDEb,  herbergen  Ca.     79.  Ein  ander 
U  Eab.    83.  erschutle  BD,  erschüt  A,  crschotle  C,  ersucht  Eab;  ir  Uder 
A.     85.  hert  B.    86.  kernet  b,  kamer  D ;  die  w.  /);  wart  E6.    87.  rugg 
Eab,  rüg  D,  rük  B.     88.  riderent  C EG,  rittlend  ab.     89.  bald  m.  h. 
Eab.     90.  sanfter  4JB.     91.  mühte  vil  liht  BE.    92.  selbe  fehlt  Di  das 
selb  Eab.     95.  hau  C.     96.  sollu  C;  zwaiT  C;  und  bestriche  mir  die 
slafadren  E,  Und  die  füesz  an  den  (der  b)  solen  schaben  ab.     97.  die  b. 
Eb.    98.  wart  C.    99.  den  />A/f  b;  beiltz  D,  blecz  J?.    100.  Las  Db;  des] 
das  BD.    101.  icht  C.    103.  alleweul .BE:  siginl  «6,  sind  E.    104.  waz,] 
bald  als  A,  allcz  daz  D;  inen  ßb.    107.  108.  umgestellt  a.    110.  mag  »6: 
üuehj  das  AC;  sin  ad.     Iii.  zuckers  C;  vigolat  b,  vierlot  C;  warne  dich 
E.    112.  Wan  daz  ist  guot  und  E;  die  a.    113.  ich]  und  AC;  Das  ich  m. 
Eab;  deste  BC,  dester  JDa6.    114.  gruonat  E,  gruonot  b;  öphcl  ABDEb. 
115.  ergrüesse   HE,    ergn'itze  .6,   erküelc   a.      117.   gepflogen  CEab, 

118.  dennocht  ÄJD.     119.  herberge  BCDab.     120.  der  ritte  e  B  Eab: 
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c  fehlt  D.  121.  an  von  ir  a;  dö]  da  D:  fehlt  B.  122.  wüschcrin  Db. 
123.  tüecher  DEab;  124.  grosser  a.  DE;  armuotcs  C.  125.  gar  t.  D. 
127.  da  <f,  denn  JE:  fehlt  Cb.  128.  iL  sie  C.  130.  gemeint  JB.  131.  stille 
fehlt  a.  133.  do  a,  da  n.  6.  134.  des]  das  Bb;  si]  ir  herti  ab.  135.  lange 
ü.  137.  ouch  fehlt  Bb.  138.  warentz  beide  vro  ab.  141.  Atzechen  A; 
wochen  Ba.  142.  D.  flo  sprach  Eb.  147.  den  Dab;  siechtagen  BCEab. 
148.  wol  werden  Eab.  152.  dik  fehlt  Eab.  156.  Der  ritte  m.  niemer  £, 
Er  müesse  i.  ab;  d.  muoste  sie  lange  siech  s.  C. 

xux. 

Die  48.  Fabel  Eab.  1.  habich  iL  habch  Da.  ±  einen  boum  Eab; 
do  £6;  hin  z.  D.  7.  kray  Eb,  krege  JB.  9.  die  kreige  B;  not  gros  ärb. 
D.    11.  und  oach  w.        12.  Und  fehlt  6;  gewünne  E.   13.  doch  s.  Eab. 

14.  waz  a;  gevatters  ab.     15.  spisen  C.    17.  werent  DEb;  ald  £6. 

15.  Die  D;  habch  W;  jungen  D.     19.  diz]  das  ßit;  der  krewen  man  C. 

20.  sinre  —  er  e.  21.  Her  B;  trut  6,  trutes  C;  buolin  C.  22.  sint 
BD  Eab.   24.  m.  wir  d.  Dab.   26.  versint  II.   28.  gevallet  CDa.   32.  frisch 

C,  snell  D;  ouch  als  fr.  ab;  hebiche  B.  33.  w.  ouch  0.  34.  roubes  blos 
Eab.  35.  erhöhet  n  Eb.  36.  duocht  />,  dauchta.  37.  stoln  C;  die  e  C. 
38.  d.  krewe  <.\  d.  krage  B:  si  aft.   39.  innen  (: sinnen)  Eab.    43.  selben 

B.  44.  vil  /eAtt  C;  ir  gar  JE.  46.  kregen  B.  47.  uch  Cf;  vetterlin  A, 
gevattcr  min  C.  48.  gescheite  Eab.  49.  brüeten  die  C.  51.  br.  si  w. 
Gab  52.  her  JDa6.  53.  so]  daz  ab.  54.  An  dir  [min  a]  liebes  g.  ab; 
gespile  min  D.  56.  an  die  s.  <s.  58.  hebken  AC:  muost  si  JB.  59.  Muost 
si  ab:  fehlt  E.  62.  kregen  BDE9  krewen  C.  64.  was  Efr;. leides  E. 
65.  was  £«.  70.  Die  krewen  schrigen  do  began  C.  73.  liebes  C; 
vetterlin  it.     74.  han  Dab;  den  lib  m.  «6.     75.  Sprach  si  d.  h.  mm  k. 

D.  78.  hab  C Eab.  80.  gebuwen  ab.  81.  wer  es  b.  ab,  wer  vil  b.  g.  E. 
82.  Also  Eab.  86.  mug  k.  a.  87.  vigit  6.  88.  Älissegat  AC;  ez  dem  /i. 
es  im  C;  ze  vil  89.  Der  C;  des  U  Ii;  haben  sol  JD.  90.  unwitzen 
vol  D;  tumber  CEa6.  93.  bruwet  B.  95.  selben  BE;  nu  g.  «6. 
97.  selb  B:  fehlt  CEab;  sinen  Eab.   99.  selben  4£. 

L. 

Beim  Anonymus  die  49.  %abel:  De  Leone  et  Equo;  die  49.  Fabel  Eab. 
3.  suochen  b;  da  alweg  sin  D.  4.  Noch  E;  es  b;  niut  gar  ü.  6.  pfaerit 
b.  pfert  HC«.  7.  wiscu  0,  matten  Eab:  weiden  C;  waz  £.  10.  V.  b. 
er  1.  ab;  valslich  Ii,  valschl.  C.  11.  pfert  C.  16.  kunsten  D.  17.  gebrist 
Cab.     18.  gebüssen  E.     19.  pfert  C;  da;  fehlt  Ca.     21.  22.  feAleit  C. 

21.  gellen  a6.  22.  liden  D.  24.  mir  ist  B;  das  b.  m.  ist  DEab. 
25.  artzals  C£,  arzat  ab;  lange  b.  CEab.  27.  mir  her  k.  Ea6. 
28.  danke  C£;  wirt  .-1D,  wurde  Cb.  29.  sicchtagen  BCDb;  der  ist  frt/t 
«6.  30.  f*JU<  <*.  32.  alles  ^D£,  aller  ab:  dins  C;  dins  g.  D.  33.  pförit 
#,  pherit  DE:  ros  JJ;  do  spr.  AC.  34.  tornes  Ali  üb.  35.  wirt  4, 
würde  C  36.  thusung  Ii,  tusent  C;  Ich  gib  dir  me  denn  (gern  £)  t. 
(hundert.«)  pf.  Eab.  38.  pfert  C;  galt  im  m.  s.  d.  £:  gedacht  das  es 
genas  ab.  39.  Und  do  A;  sem  it^  pferde  C.  40.  er  Eab;  ert.  w. 
C£.  4h  D.  pherit  s.  w.  g.  A;  was  schalkeit  C;  £s  gedaht  der  schalkeit 
ist  g.  mb.     42.  M.  beiden  fussen  es  ab;  den  löwen]  in  £«6.     43.  stirnc 

C.  44.  do  aehant  6,  alzehant  «.    45.  Dem  a;  valsch  DEab;  arlzat  val^ch 
.€.    46.  Und  do  A:  Alsbald  B.     48.  zuo  im  BD  Eab;  selb  ad.     49.  das 
pherit  M  pferdes  C.     52.  Aller  rechlest  JBtfiu  mir  *;  nu  feiktf  Ä:  Das 


• 
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mir  ist  itel  recht  (alrechtz  £)  b.  Eab.  54.  nu  gel.  A,  nu  mir  D.  Darnach: 
Ich  gab  mich  für  ainen  meister  us  Und  hau  gewerket  gar  umb  sus  *G, 
Hoher  kunst  sol  ich  sin  vol  Ich  bin  geschehet  also  wol  E.  56.  fehlt  b; 
daz  selb  das  er  da  ist  a;  valscher  C.  57.  Den  billich  menclich  (in.  b.  6) 
s.  s.  ab.  68.  weler  Db;  ist  tr.  a,  ist  unlruwen  C.  59.  Das  C.  60.  nicht] 
sint  CDb:  fehlt  E.  61.  enist  CE.  62.  Sin  B;  Und  liugt  (lougnel  6)  des 
(daz  £)  das  (selb  E)  er  ist  Eab.  Darnach  $  Verse  Ga,  a.  Züricher  Dr. 
6i.  vil  kleine  C«,  klein  fi:  featt  6.  65.  want  Eab. 

LI. 

Helm  Anonymu*  die  43.  Fabel:  De  Equo  et  Asiuo;  die  60.  Fabel  Eab. 
1.  da;  fehlt  Eab;  was  fehlt  BC.  3.  Der  Ca;  zoum  C6.  4.  Wenigen  a. 
5.  teke  /)/>;  zendel  B,  zindcl  <\  zendet  ab,  zendat  B.  6.  Es  truog  sich 
h.  C\  ho  E.  7.  eine  gasse  C.  8.  do  BCEb.  13.  ftirwas  s.  D;  sin  «St  JE. 
14.  sere  s.  D.  16.  Soltu  Em.  17.  G.  du  CD.  18.  nu  />JU*  C7E«a. 
19.  D.  recht  v.  D.  20.  -treger  ©E,  -träger  C«6.  2L  getorstest  D  Ea. 
lorstest  6»  getarst  C;  gevahen  4.  22.  du  fehlt  B;  engegen  s.  ACab; 
solt  .4 Co;  gahen  A;  nit  usweg  woltz  g.  E.  21.  kürzeklich  it;  k.  es  C, 
k.  dez  a&.  25.  erbüget  C,  cnphügct  B.  26.  enger  C,  lang  /  «h;  do  t. 
j1:  an  im  ab.  27.  gantz  u.  g.  C.  29.  schonhcil  £<ia;  wart  Cab.  33.  U. 
gros  u.  a.  Ä  34.  machet  crA.  36.  sparren  Eab:  fehlt  C.  37.  S.  lassen 
f.  B.  39.  heilig  b:  trege  47.  40.  ruk  BC.  41.  geJwm  Cb.  i±  urdrücz 
Ii  da  von  ab:  im  £;  wart  Eab.  43.  Als  schier  Z/*7;  L'ndrützig.  do  das* 
der  esel  sach  Eab.  44.  Das  es  was  k.  ab;  so  fehlt  B  ;  so  CE«:  darzuo  6. 
45.  er  sin  Ca:  es  in  b.  49.  zoum  6.  50.  nu  fehU  C.  51.  diu  fehlt  Hab: 
ist  nu  [gar  ab]  kl.  C Eab.  52.  luch  spanet  Ea6:  man  sieht  C;  dur  /« hti 
ab;  über  d.  b.  ab;  daz  b.  Et  uwer  b.  C.  53.  weder  s.  n.  g.  C.  54.  nu 
fehlt  Cb:  ietz  a.  59.  ruggen  Eab,  rücken  B.  60.  gerat  Eab.  61.  ist 
krank  <L  f.  sint  sw.  Eab.  63.  sond  Eab;  wesen  ».  64.  Sdlichen  B; 
Glocken  klencke  hat  uch  h.  g.  C;  böchvart  fehlt  b.  67.  dirrc  A  n.  der 
Eaby  disem  C;  bispel  C.   68.  böse  SC,  böses  Eab.   69.  lebens  Ea:  loses 

a.  72.  [Wan  E]  sy  gar  [ain  na]  kurtz  e.  h.  Eab.  TU  wan  es  b,  wol  «6. 
75.  D.  es  CEab.  *76.  doch  wol  Eab.   78.  Das  rosz  aaj  'escl  ab;  wart-r.  *. 

UL 

Die  51.  Faaei  Eaa.  Veberschrift :  V.  ungelim  pf  E.  1.  ma rekle  C. 
merketc  HE.  2.  mit  im  a.  3.  ouch  /eJk/l  ff:  doch  <i.  4.  Da*,  fehlt  B; 
riten  m.  a;  dester  £6.  6.  Und  reit  fehlt  C;  der  s.  C;  der  fehlt  B:  er  E. 
7.  zuo  rilende  17.  8.  so  feA/f  CaA.  9.  inen  A:  im  CEa.  it.  wie  ab. 
12.  rit  ab.  14.  gieng  /«AU  6;  g.  er  Eab.  16.  l'nd  do  4;  dö  fehlt  C. 
18.  und  was  fro  ab.  19.  ouch  fehlt  BCa:  do  EA.  21.  bt  fehlt  CB. 
29.  30.  umgestellt  C.  31.  unU  daz  C.  32.  von  dan  C:  hinnan  a.  34.  kam 
ii;  sicher  C.  30.  Wunder  sie  do  noment  C;  nameu  UEb.  37.  iie  spr. 
alle  n.  C.  39.  gesatlet  DEab.  41.  wellent  DE.  42.  Lud  tet  in  doch  k. 
n.  b.  44.  Riten  ab;  und  /<'/<//  C\  sölt  f>A/l  i;  Eab;  d.  j.  solle  g.  17. 
49.  50.  fehlem  Eab.  5i.  4m  fehlt  E,  kamen  aA;  in  bek.  E;  in  /**tf  D«A. 
53.  toret  «,  torhatt  A,  doren  C;  die  b.  />.  5i.  ouch  fehlt  B.  55.  ir  sinn 
Eab;  zuo  ritende  CEa.     57.  des  allen  sun  £7;  gang  h.  E.     58.  sönd  4: 

b.  n.  CA;  beide  fehlt  a.  59.  getragen  Ca.  60.  Laz  AD  Eab  ;  w.  wend 
<k  1.  s.  t>.  w.  denn  d.  I.  wellen  s.  (7,  w.  wil  man  denn  s.  E.  61.  bald 
fehlt  C.  62.  bundentz  Ea;  si  feA/l  £/;;  Uder  X.  63.  haneten  A;  h.  in 
n  (DEab  fehlt  A.     6i.  bindens  C.     2J*m<icJi:  Er  \>  «r  vil  lieber  selber 
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ccn  Denn  er  muost  rilen  an  einer  slangen  ab.  65.  hü  Ca.  66.  erschrak 
59.  Luoga,  luoga  E.  71.  b.  billich  ADEab;  billichen  6,  billichcr  Ca. 
72.  zuo  wunder  C.  73.  si]  es  0.  7*.  witzc  E.  75.  Und  do  A.  76.  guotz 
von  im  E.  77.  V.  tieff  C;  sünfzen  b.  78.  den  fehlt  BCEab;  er  an  sacb 
fr;  er  trurclich  an  fi.  79.  hör  sun  E.  81.  sint  B  Da.  82.  es  ist  v.  b> 
so  sint  wir  v.  Da,  83.  .sint  BCb;  n.  lange  6.  81.  einer  Stange  b. 
85.  tumber  Ca;  denne  0Eft,  den  0.  87.  lügest  BCEb;  wol  u.  recht 
E.  88.  Die  weit  ist  aller  schalkeit  vol  ab;  Und  ablest  niut  der  liuten 
gebrehl  /..  89.  beslr.  BD,  straf  «.  strafen  b;  küm]  lützel  Eab.  92.  abe 
?<?A/f  C.  93.  Er  tuo  C.  94.  Der  recht  tuot  der  wirt  Salden  (selten  b)  vol 
ab.  97.  gesehende  C,  gesehen  BD;  ist]  sint  Ca;  die  I.  a;  Hute  CE«. 
98.  alsc  A;  verg.  C.  101.  dem  D.  102.  sint  BC,  sigent  Eab;  denn  /MbH 
CEaft.  103.  104.  umgestellt  C.  103.  So  m.  er  C;  frölich  Eab:  fehlt  C. 
104:  Mag  er  hin  komen  £;  der  liuten  B:  allen  a:  /*Atf  CE.  Darauf 
folgen  noch  18  Verse  in  E. 

Uli 

Die  .5*.  Fabel  Eab.  Überschrift:  Von  verschuldetem  un ge- 
limpf CE.  2.  inj  ein  C;  herten  .4,  herte  C;  lewin  C.  3.  ungemuot  C; 
gar  gros  E.  4.  Ippiger  C;  ere  Ab;  niut  blos  C.  5.  warent  bös  Eab. 
8.  Unwert  C;  von  in  Cab;  allen  «6.  9.  hoher  B.  10.  einer  m.  D;  mergt 
0,  merkt  maraet  0;  do  merkent  das  C.  11.  Wann  C:  irez  0,  irs  E; 
gesinde  zürn  m.  komen  C.  12.  si  vernomen  C.  13.  der  fr.  <*,  dir  ft,  ir 
C.  15.  doch  Ca;  niemer  E.  19.  S.  an  sprach  sie  C;  sag  an  /Witt  ab; 
es  mag  E;  das  s.  (7.  20.  zuo  guotem  C.  21.  der  /*Atf  CEab.  22.  Hute 
C,  Hut  Ea.  24.  Niut  BEab.  26.  Fr  aller  z.  Aaft;  gar  s.  E;  vil  kum 
#»r  gelit  E,  stille  Ht  C.  27.  hcl  D ;  ouch  fehlt  CD  ab.  28.  Das  C;  schelten  0, 
schiftet  C.  29.  DazJ  es  0ft,  des  C.  32.  wirt  A,  werde  C;  vil  wol  Eb. 
33.  vuor  si  h.  z.  E«6.  34.  einem  t.  C;  morgens  BCab.  35.  cincn'C0Ert. 
36.  eiu  mensch  niut  b.  E.  37.  Doch  das  der  csel  ab;  lebendig  BC. 
38.  dö  fehlt  Cab.  39.  gasse  C;  ander  BCD.  40.  Nu  hin  nu  her  und 
denn  her  w.  0,  Nu  her  und  nu  her  w.  E,  Nu  hier  her  und  denn  her  w. 
ab;  rergl.  Z.  64.  41.  selber  BCD.  42.  im  CD;  diuj  daz  0E«i&.  43.  an 
der  C;  eseln  0.  44.  werent  DEab;  man  AMI  C.  46.  Der  C;  gesch. 
0<ift;  geschunden  CE.  47.  dis  E<i6.  48.  wüst  CDEb.  49.  gesch.  Ca; 
ffcschint  b.  51.  genzlich  CEab.  52.  Er  0E;  arm  alt  B;  ald  Efr. 
53.  iren  ft,  irra  0;  iederman  0.  54.  nicht  ir  g.  1.  AB;  hofges.  ab. 
55.  fehlt  C;  Do  aincr  ir  ab;  üf  fehlt  Dab:  us  0:  hein  E,  Nack  56:  Von 
frauwen  oder  von  man  C.  57.  ist  CE.  59.  niet  0,  nie  C.  60.  geschun- 
den C0,  beschundner  E;  wart]' man  0.  61.  /Vi«  a;  Der  freut  b,  Dem 
lief  nach  /  62.  M.  uwer  C;  menglich  BC:  iederman  E:  da  fehlt  E. 
64.  Man  fuort  in  hin  man  fuort  in  har  DEab.  66  —  69.  fehlen  C.  66.  Vil 
red  hat  er  iüch  ab  genomen  ab.  67 — 70.  fehlen  a.  68.  Geswigcn  ist  E, 
Swigcn  ist  0.  70.  tuen  benomen  C.  72.  sigent  BD  Eab.  75.  erisol  0; 
dtyjehlt  a;  des  beniute  E.  76.  solle  0E,  sol  CD  ab;  einen  beschunden 
C0.  77.  Er  dar  B;  ermcl  C.  78.  menglichen  0,  menglich  CE;  den 
munt  v.  C;  besch.  ab.  79.  so  /YM*  a6;  Da  von  so  wil  ich  roten  das  C  ; 
da£]  wol  E-  ,  80.  sich  ernstlich  hücten  sol  E.  81.  ieder  man  b;  als  fehlt 
D ;  ufrichtig  '0.  82.  der]  solicher  DEab;  red]  sach  0;  kein]  nit  0E6. 
83.  und  fehlt  Cb;  s.  er  n.  C.  84.  arges  CDEab;  geschieht  06.  /»  E 
folgen  noch  8  ferse.  ■  ' 
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J?*i'm  Anonymus  die  45.  Fabel:  De  Accipitre  et  Philomela.  1.  Eyns 
mols  e.  n.  C.  ±  eis  mals  fehlt  C;  eiure  -lieben  C.  3.  wände  C.  4.  DazJ 
und  C;  wol  ir  k.  A;  gar  w.  C.  11.  Gnaden*  C  12.  Mag -gnaden  C. 
14.  Uwer  diencr  wil  ich  iemer  w.  C.  15.  Da  C;  du  /eAtt  C;  alse  A. 
17.  dar  /Wi/£  C.  19.  bittere  not  C.  20.  21.  f<?A/e»  C.  22.  kmde  C. 
29.  herze  C.  31.  kinde  C;  der  (MM  C.  32.  vil  />A/r  C.  33.  fehlt  C. 
34.  kinde  C\  selbes  «C.  3G.  Daz  der  C;  ouch  /eAtf  C:  bald  B.  38.  si 
/Wi«  C.  44.  von  schulden  J ;  liden  BC.  46.  böses  B;  gerne  B; 
E.  b.  e.  g.  dar  an  st.  C.  47.  atlewegen  tf:  recht  C.  48.  Billich  C. 
49.  vi!  /eA/f  C.  51.  ailewegen  B,  alle  xit  C;  den  fehlt  C.  52.  dar  zuoj 
ouch  C.  Darnach:  Als  disem  sperwer  ist  beschechen  Das  ist  wol  des 
muos  ich  ieeben  A. 

LY. 

Beim  Anonymus  die  46.  Fabel:  De  Vulpe  et  Lupo;  die  53.  Fabel  Eab. 
Veberschrift:  Von  triegen  und  liegen  E.  2.  spiscn  C.  3.  eime  Velsen 
C.  5.  Do  inne  C.  7.  füchselichera  4:  süessicl.  C,  suntl.  />;  -liehen  sinnen 
(:  innen)  BC  DE*.  9.  h.  in  g.  C.  10.  Den  woll  fehlt  C;  und  /VA«  D; 
usser  der  holen  C.  12.  Und  do  E;  Da  AC;  hin  /<?A«  I)  Eab.  14.  gar 
/VAU  /J;  gesin  C.  15.  mir  fehlt  b;  garj  zwar  C.  IG.  das  ouch  DE. 
19.  d.  w.  ich  C;  da;  feAtt  0a:  es  Eb.  20.  ist  daz  0CHJB;  wol  BCE; 
Das  du  bist  aller  bosheit  vol  ab.  21.  ist  vol  Ir.  D;  Du  hast  ein  h.  vol  tr. 
Ei  Dar  zuo  aller  tr.  ab.  22.  iutz  ab.  23.  sücssi  6,  sUesse  0JE,  süezcn 
Ali  Ca.  26.  lau  D£;  ich  fehlt  ab.  27.  dannen  DCa.  28.  serj  leid  />, 
gros  E;  in  6;  was  X>:  muot  6;  w.  er  E;  In  muote  ser  C.  31.  wisea  D, 
matten  «C;  ime  C:  der  E.  32.  schallen  0,  suochen  C.  33.  Vor  D;  einem 
w.  aA.  34.  wonung  B;  da;  /eA/f  BC D.  35.  dinen  HA;  vigent  Ä,  vyend 
£,  vigit  6.  36.  nu  fehlt  DEab;  ralcu  D.  38.  usscu  CO;  einre  hole  C. 
39.  dur  niut  dir  A;  nit  Cab,  niut  BDE.  40.  do  lies  C;  lies  er  st,  *; 
gan  C;  Er  müst  dz  jungst  gessen  han  E.  41.  42.  umgestellt  E.  41.  Sinen 
0£;  die  h.  DEab.  12.  er  /VA<i  U;  do  z.  0;  Der  fuchs  mit  im  do  kam 
gcrant  ab.  44.  in  fehlt  C.  45.  Und  Ab:  als  baldc  B;  Den  wolf  unlx 
er  C.  44>.  desj  sins  I/;  des  wolfesj  do  sin  ab,  sin  V.  47.  im  ouch  s,  spis 
CD  Eab.  48.  verraleng  A.  49  Do  D,  Darnach  ab;  ez  /V?A/f  afr;  vil 
fehlt  DEab.  50.  er  ouch  DEab.  52.  gestriket  wol  ß  54.  was  fehlt  b; 
zcg.  i.  55.  unrechtes  ab.  56.  vil  fehlt  a;  geheissen  Dab:  neiget  E. 
57.  dennc  CDE;  liegen  E.  58.  triegen  Ä.  59.  der  AE.  62.  üb  d.  B; 
beide  f*A/f  H;  gar  fehlt  C;  schäme  b.  63.  lieger  DEab;  das  I.  AA:  /eA/z 
a.  64.  her  BCDEab.  65.  unfruort  6;  so  i.  ad.  66.  wer  des  DEab. 
67.  geschadget  AE,  geschadgot  ab,  geschendet  C.  68.  ungefuog  D: 
fehlt  a;  wert  D.  69.  strit  17.  70.  hat]  hart  C;  hat  hart  D.  71.  hatte  C; 
des  üfi;  tet  f*A/*  C.  72.  hab  er  aA,  h.  der  E. 

LVI. 

Beim  Anonymus  die  47.  Fabel:  De  Ccrvo  et  Vfenatore.  1.  Ein  ABC; 
eis  mals  A.  5.  selbes  BC;  wie  er  geschaffen  C.  6.  do  fehlt  B.  7.  gesacb 
f«A/Z  C;  gehorne  C.  9.  er  do  k.  BC.  14  —  33.  fehlen  C.  14.  was  B». 
33.  horncr  C.  35.  Und  />A«  B;  Do  er  do  w.  B;  gejaget  C.  38.  gehülfen 
A,  geholfen  ö;  das  was  kl.  C.     39.  Geschctzet  hat  fehlt  C;  er  do  g.  C. 
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40.  hornern  C.  42.  vil  $ar  fehlt  C.  43.  h.  im  C.  41.  half  C;  tfn  in  /eAlf 
r.   47.  unrein  C;  d.  so  ist  C.    48.  liute  der  C.    50.  sinen  HC.    51.  oberh. 

A.  54.  in  not  C.  55.  geviel  C.  56.  lip  C.  58.  J5i»  daz  />A«  C. 
60.  Wol  üp.  vil  s.  t.  B;  s.  g.  t.  C. 

t 

■ 

LVII. 

Beim  Anonymus  die  48.  Fabel:  De  Milite  et  Femina;  die  04.  Fabel 
Eab.  leber schrift :  V.  fr.  unstetikeit  E.  2.  Daz  ir  D;  mit  minne 
fehlt  D.  3.  Mit  minn  ein  m.  D.  4.  sam  C;  sin  S.  5.  starke  £6;  grosse 
liebe  C.  6.  der  fehlt  CEab;  da  ABEb.  7.  von]  und  B;  ir  fehlt  C:  ouch 
die  fr.  8.  was  CEb;  gar  bl.  D.  9.  Da  AB  DE.  11.  weinte  CD  Eab. 
13.  in  d.  gr.  .w.  CE.  14.  hertzeleit  C:  arbeit  a.  15.  hindan  afr.  16.  Sy 
clngt  als  ir  lieben  man  ab,  Als  ich  vil  wol  hab  vernomen  /;.  21.  die  fehlt 
CEab;  den  fehlt  E.  22.  da  ab:  fehlt  C.  25.  weinde  n  weinte  C D  E, 
weinot  ab;  eirne  C,  einem  B.  26.  ir  da  Da,  ir  Cb  28.  ein  tiep  D;  da 
einer  afr;  erhenket  Eab.  32.  von]  ab  HEfr;  ab  fehlt  E.  37.  tursten 
I  ADEa.  39.  irowe  HC.  41.  wart  fr.  42.  Und  spr.  Ab.  43.  S.  nu  t.  CD. 
44.  So  sond  ir  ab:  dem  H,  einem  Eab.  45.  andre  Ali.  ander  C. 
47.  Minret  A.  48.  die  vr.]  sy  ab;  ie  me  CDEa.  49.  minnen  Ufr;  enbran 
C.  51.  herzliehiu  Eafr.  52.  gnaden  C.  53.  iueh  ergetzcu  CEab;  zwar 
Cafr.  54.  glaubent  sin  für  war  C.  56.  dast  A.  daz  ist  dte  Vebrigen. 
Darnach:  Do  die  fröe  erhörte  das  In  irm  gemute  wart  ir  bas  B. 
57.  wuschete  C;  vil  t.  ab;  ir  (die  C)  ou$cn  CDE;  Und  geriet  wischen  t. 
ü.  58.  uss  b;  gar  tougen  C;  gar  heimlich  und  gar  t.  E.  59.  Der 
fr;  vil  fehlt  C:  gar  Dfr;  guotl.  C.  60.  nu  />A/f  CD  ab;  gehan  C0. 
62.  weit  B.  64.  liebiu  vr.  afr.  67.  68.  fehlen;  dafür:  Si  mahtend  gens 
ennent  der  Ar.  GoL  behüct  uns  daz  ez  nit  kum  har  Do  daz  beschach  daz 
er  begert  Und  die  frow  von  im  was  gewert  E.  67.  Daz  i  Cb;  wil  ich  nu 
n.  afr;  nn  nicht  C.  68.  dö  fehlt  C;  3ic  C.  69.  und  fehlt  CE;  schiet  C. 
70.  und  fehlt  CE;  hindan  C.  75.  se>  fehlt  a.  79.  6]  vor  Dafr;  vrowe 
ACb.  80.  er  si  a;  umbe  vic  afr.  83  —86.  fehlen  Eab.  88.  nu  />Atf  ab: 
wil  C;  sagen  C.  89.  ich  dir  fehlt  B.  90.  m.  wol  E;  macht  fehlt  a; 
bebaben  D,  beheben  B,  behebest  a,  behalten  C.     91.  sond  Eab;  entgr. 

B.  uss  gr.  CD  Eab.  93.  zien  B,  ziehen  rffe  Vebrigen;  in  z.  o,  in  /VA/* 
ABDEb.  94.  henken  a//<?  I/**.  96.  her  CEab;-  ich  wil  din  hclfer  sin 
Eab.  97.  als]  was  AC.  das  afr;  sy  im  fr,  man  im  a.  98.  si]  die  frowc 
BDE.  100.  niutz  DEb,  nicht  AC.  101.  herzen  Bab.  103.  schalkaftig 
D:  böses  Eafr.    101.  beschicht  C.    106.  Das  C.    107.  getöret  Eab,  verd. 

C.  108.  Troja  fr:  Nohe  C;  zest.  D.  109.  Samson  BCDab;  gcbl.  C. 
110.  /VA/*  C;  wart  gesch.  Dab.  112.  her  C,  hier  Dfr:  /VA/r  a;  an  in  a. 
104.  Des  C;  alles  BCDab.  Darauf  folgen  noch  10  Verne  E  Die  Us.  a 
enthält  auf  Bl.  63'  folgenden  Spruch  Frauenlobs  (Wackerna gelt  Leseb. 
1,  79 1),  den  ich  zur  Vergleichung  ganz  hersetze:  Adam  den  ersten  mensch 
betrog  ain  weyb  Samsoncs  leyb  Ward  durch  ein  weyb  geblendet  David 
ward  geschendet  Her  Salomon  auch  gotes  rcycjhs  ward  durch  ein  weyb 
gepfendet  Absalons  sehten  in  nicht  vergyng  In  hett  ain  weyb  beteeret 
Wie  gewaltig  Alexander  was  dem  gesebach  alsus  Virgilius  ward  betrogen 
mit  falschen  Sitten  Olofer  wart  verschnitten  Do  ward  auch  Aristotilcs 
von  einem  weyb  geritten  Troy  die  statt  und  al  ir  land  ward  durch  ain 
weyb  zerstreret  Achilli  dem  geschach  alsam  Der  wild  Asohel  ward  zam 
Arthus  schäm  Von  weybe  kam  Pafal  gros  sorg  nam  Scyt  es  fuogf  der 
minnen  stam.   Was  schalt  mir  dann  ob  reines  weib  mich  prennet  undc 
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freeret.  Dasselbe  Thema  behandelt  Hang  von  Montfort  in  einem  Tagliede 
(Wackernagels  Leseb.  Iy  95  i.  ff). 

LVJII. 

Die  55.  Fabel  Eab.  2.  und  erc  CD  ab.  5.  adelkcit  C.  6.  adcl  kl. 
C.  8.  was  in  n.  Cb.  11.  not  C.  12.  wituwcn  E;  muostens  a;  si  fehlt  b. 
13.  Ir  fehlt  Eab;  ir  fehlt  D.  14.  und  verm.  b.  17.  künsch  b.  18.  an  si 
Eab.  19.  ze  der  A,  zuo  der  CD.  24.  antwirtc  B.  25.  begert  Da. 
26.  dan  C,  denn  E;  wer  C;  wart  g.  b.  27.  wirdc  ß:  feldt  b.  28.  Fünde 
er  bessers  denn  i.  h.  ab;  W.  im  wurde  d.  E.  29.  Des  E.  30.  weis  Ich 
E:  merkent  ab.  34.  vertziehen  ADE,  verzeren  CA.  35.  es  mich  ACDE; 
mich  ic  a,  denn  ra.  ft.  36.  haben  DE;  mtnen  feA/f  E.  37.  versprechen 
C.  38.  w.  der  wttwen  L  ß.  39.  lenger  C.  41.  Das  si  A.  43.  schu?n] 
edel  .A,  stark  E.  44.  waers  b.  45.  es  E;  mocht  6;  bi  fehlt  ab:  mit  Ü; 
nit  ab;  gesin  r,  cnsin  b;  Dur  niut  so  mag  es  s.  l  49.  mir  got  g.  C. 
50.  Noch  C;  d.  min  herz  in  m.  E;  truwen  C.  51.  In  minem  h.  C,  Min 
herz  b:  Gegen  im  E;  lebent  feldt  C:  noch  E.  52.  mag  fehlt  Eab;  niut 
Eab;  nicht  mag  haben  C;  -zuo  der  c  CEab.  53.  wil  k.  ab;  komen  fehlt 
C;  nit  ine  lebt  C:  mir  tot  ist  a.  54.  denn  fehlt  Ca:  nun  6;  gevahen  an 
CDa.  55.  ich  einen  andren  n.  D.  57.  mocht  C;  vor  CD;  sehenden  C. 
58.  dann  C:  fehlt  a.  62.  lieben  DD  Eab.  65.  Wen  der  mine  was  C. 
68.  so  sol  B;  ich  flrtWt  D.  70.  ßetrüebcde  m.  ß;  scr]  Unglück  £«,  Unge- 
mach b;  iemer  />AJI  E«A.  72.  doch  einen  E;  senden  fehlt  E.  73.  in] 
mit  C;  slnj  mc  C;  ßrt/vuxcA:  Das^mir  aber  besehene  wc  C.  75.  beroubte 
A;  So  müest  ich  aber  betrücbet  sin  C.  67,  An  im  secht  />/*/*  C;  sechent 
D;  Und  da  von  so  wi!  ich  C.  79.  fehlt  C;  verlür  A.  Darnach:  Dnd  wil 
ain  künsches  leben  han  b.  80.  si]  die  E;  man]  ein  andren  E.  82.  witwon 
A:  frowen  E.  83.  Wen  si  .4.  85.  das  6.  86—91.  fehlen  E ;  dafür  andere 
Verse.  88.  fehlt  C;  anc]  und  a\  alles.  I.  ab.  89.  sieb  n.  D.  90.  wurde 
C,  werdent  BD.  91.  Was  ab;  ncbc,n  Ca,  nebet  b.  92.  übel]  nicht  wo! 
Aab.   93.  Selb  wel  «A.   94.  gepinet  A  C. 

L1X. 

ßeiiri  Anonymus  die  54.  Habet  :  De  Lupo  et  Caue.  I  ebersqhrift :  Von 
frier  armutC.  3.  Strassen  C.  4.  gekose  was  C.  einen  wisen  D. 
8.  zuo  dem  ß.  II.  bist  fehlt  C.  12.  spisen  C.  13.  werden  ß.  14.  Nu 
hör  C.  18.  ützil  D,  ützet  ß,  icht  C.  1».  künden  C.  20.  den]  weder  C. 
21.  Nützit  i),  ützet  I*.  25.  den  fehlt  CD.  27.  und  feA/f  CD.  33.  der 
ftfJI  ßCß.  35.  kelc  anc  s.  C.  36.  du  fehlt  Cy  37.  a\\  fehlt  C.  3$.  das 
dir  d.  C.  40.  hest  ß:  fehlt  C.  42.  kelbern  ß,  keben  ß,  einen  bcngel  C. 
43.  einer  ketten  ß.  44.  niemant  D.  45.  stettenklich  ß.  47.  also  C. 
48.  du  fehlt  C.  49.  nein  ß.  50.  mag  C.  5t.  noch  nicht  mir  C;  min 
leben  AC.  52.  dur  spis  uf  welle  i ;  willen  uf  g.  C.  53.  des  C.  54.  Die 
D;  gute  C;  die  feA/f  C.  57.  Und  habeu  fr.  muul  C.  ,  58.  bas  und  ist 
ouch  guot  C.  64.  friges  D.  65.  rieh  ist  C.  69.  niut  ß.  70.  anc]  einen 
C;  hat  C.   72.  wol  fehlt  C.   73.  w.  h.  IV.  ß.  1 . 

»  •  * 

•  ,  I.A. 

Beim  Anonymus  die  55.  Fabel:  De  ventre  et  celeris  membris;  die 
56.  Fabel  Eab.  1.  grögiu  fehlt  E.  3.  kumer  ADD.  4.  arbeiten  a. 
arbeit  Eb;  ?cre  v.  CD. .   7.      /Vfttot  C    7.  ein  rechter  m.  Eab.    8/ D. 
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so  w.  ab;  wird  B%  warl  A;  gar  s.  /•:.  9.  Und  w.  C;  alweg  sm  ('fr.  sp. 
alweg  Ii;  splse  fehlt  a;  voi]  han  £.  10.  sin]  gan  CEab;  des  A;  Das  tat 
im  wol  und  müssig  gan  E.  12.  die  fehlt  a;  h.  ouch  D,  b.  möcbtend  JE; 
erk.  C,  vcrk.  aA,  koutTen  15.     13.  denn  fehlt  CEab.     14.  samcn  B:  fehlt 

C.  15.  zwo  im  BDEab:  alJe  C;  daz  D.  16.  mit  u.  o.  D.  17.  Du  m. 
ü;  mit  uns  6;  crbcite  ADCE:  schaden  b.  19.  nu  fehlt  Cab.  21.  22.  umae- 
stcilt  C.  21.  Im  wolt  nieinan  essen  g.  C.  22.  Wie  er  m.  beb.  C;  sin  (, 
ab.  23.  Weder  C;  die  /VA/*  A.  24.  was  /VA//  C.  25.  26.  fehlen  B.  25.  er 
doch]  der  magc  C;  rem  andern  mal  der  magc  bat  DE  ab.  27?  Do  arbeil 
weder  C;  Des  (Das  ab)  verzech  (verzeich  BE)  im  [ouch  B  D  E]  die  haut 
[ze  stund  ab]  BDEab.  28.  Do  w.  A\  ungesund  ab.  32.  D.  buch 
CBEb;  [der  D]  was  0ÜA;  sieebtagen  BC.  36.  einkeiue  J?,  kein  CDEab; 
er]  der  buch  CJ5.  37.  Also  D;  wirdent  B;  f.  u,  h."D.  38.  Von  C; 
schulde  A;  von  /VA//  C.  39.  Und  h.  I ;  gegeben  AD.  40.  /VA//  n;  behuot 
Bb.  41.  sls  /*A//  C:  des  i*JaA;  andern  w.  ab.  43.  Das  rat  ich  [wol  a] 
ul  minen  ait  ab.  44.  Dann  dem  der  in  selber  tr.  C?  Und  uieman  luo 
[luon  b)  kain  bcrtzlait  aA.  •  46.  nutz]  nut  A;  wer  wil  den  b;  Nil  und 
ha ss  die  müssin  nagen  E.    48.  gelit  BC  D;  sinem  friunde   ID.    49.  dien 

D.  50.  desj  daz  CDEab;  wil  Jg.  Darnach:  Helten  die  hend  gebotten 
daz  brot  Dem  buch,   si  werent  niut  gelegen  tot  D. 

•  •  *  ■ 

LXI. 

Beiwi  Anonymus  die  59.  Fabel:  De  Judajo  et  Tincerua;  die  57.  FaOe 
Eab.  2.  do  muost  bis  3.  wall  fehlt  B.  4.  wusle  CD.  6.  da;  fehlt  C> 
soll  er  AC.  9—19.  fehlen,  dafür:  Das  er  mit  im  solle  gan  Durch  daz  er 
Richer  möchte  slan  Der  schenke  hielt  [nit  a]  des  herren  gebot  ab.  12.  Do 
er  vom  herren  was  ermant  E.  16.  innan  C,  innen  DE.  17.  sinne  D. 
18.  fehlt  C;  diebc  D.  21.  Wurde  C;  gelt  Ca;  wolt  C;  ez.  fehlt  a. 
22.  Older  B;  wil  CDA;  denn  uf  dich  D Eb;  dennc  /VA//  «.  24.  disen 
BCDE,  dis  a;  mort  /VA//  C.  25.  Und  du  ic  als  baldc  B;  erst  crs.  D. 
26.  liefj  ser  JPA;  s.  er  «6.  27.  zwileln  DEb;  und]  ich  CD.  28.  disen 
BCD;  got  disen  (daz  ab)  mort  üaA.  29.  da;  fehlt  a:  üb  A;  er  ABC  DE. 
30.  inaenten  in  />.  machlin  AB;  c  ul".  Co.  31.  samir  ADD,  somer  C: 
heJf  mir  a.  33.  in  esse  r  aA.  34.  stechen  ab.  37.  den  fehlt  C:  nu  /VA// 
aA.  38.  oflenunde  D,  olTcnen  BEb}  offenbaren  C.  39.  Er  ersluog  at  lud 
A,  murt  E.  40.  rait  Eab;  hin  aA;  mit  hohem  m.  />.  43.  und]  die  6'. 
41.  eine;]  ein  rcphuon  AC,  eins  mals  Dab:  si  alle  JL\  4ö.  truog  si  aA. 
47.  Und  waz  er  an  dem  l.  D.  49.  do  beg.  C.  50.  Der  a,  das  A;  sich 
/VA//  A.  51.  Und  fehlt  in: ab;  das  d.  k.  A.  52.  snelleclich  K;  zuozim] 
do  CA.  55.  an  fehlt  CA;  s.  au  /■: :  sacht  Eab;  r.  au  A.  56.  luon]  sagen 
A.  57.  was  C.  59.  in  geJcilen  B.  60.  Da  fehlt  CEab.  61.  der  m.  Z*C. 
62.  selbcrs  .4  D.  63.  den  m.  C;  ouch  /VA//  Ca.  78.  umb  g.  CK;  töden  0. 
79.  umb  g.  C.  80.  er  C;  erhenkt  DJCab.  72.  verratenge  .4.  74.  verm. 
DA.  76.  fehl ty  dafür  9  zugeflickte  Verse  E;  vil  fehlt  Ca;  daz  CDub. 
78.  den  l.  aA.  79.  aid  aber  d.  aA.  80.  lerent  CD;  die  h.  C;  Daz  sprichel 
wol  daz  heilig  worl  Eab, 

.  ^  A         •  .  •  • 

•»  »..  ?  •  ,  IAH. 

Beim  Anonymtts  die  60.  Fabel:  De  Gvc  et  Milite;  die  58.  Fabel  Eab. 
I.  hocher  erc  A.    2.  in  B.   4.  het  A.    5.  dez  D;  ritters  BD.   6.  alles  Ca. 
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7.  «ölte  B.  10.  ungifft  C;  wart]  in  EaA.  11.  noch  fehlt  ab,  doch  C, 
weder  E;  und  h.  aA;  der  fehlt  C:  sich  D;  vertag  DEb.  12.  entrinnen 
Ca*.  f3.  Das  aA.  17.  Wan  er  C;  gar  /'eA/f  EA.  18.  mügent  sagen  b.  A; 
ritter  D.    19.  da?  gät]  vert  gar  C;  da;  /VA/t  JE.    21.  m.  h.  C,    22.  Wils 

g.  <ift.  23.  m.  im  ze  k.  ab.  24.  valscheit  C.  25.  26.  umgestellt  D. 
26.  wennc  «4;  cz  fehlt  C.  27.  man  fehlt  ab;  der  feilt  BCab:  do  von  E; 
do  in  n.  ab.  2s.  vor  Ca;  ungelimpf  ab.  30.  umgestellt  C.  29.  Des 
er  doch  C;  vil  feA/f  aA;  gar  fehlt  CEb.  31.  Des  C.  35.  knappe  C. 
36.  Zchand  wart  offenbar  und  s.  a.  37.  warent  II  Eab.  38.  /eAtt  A; 
Under  in  allen  fand  er  kein  a.  40.  liezen  A,  Hessen  in  die  Vebrigen;  in 
Ca.  Darnach:  nöt  l«'-rt  friunt  erkennen  (erkiesen  Ii  wol  In  not  man 
friunden  helfen  sol  ABC.  41.  sin]  ein  Bn;  alter  knecht  A.  42.  vil  eben 
C.  44.  Unschuld  ab.  44>.  den  ab.  47.  an  C.  48.  jämmerliches  Eab. 
50.  min  fehlt  C:  sin  ab;  sus  f>A/f  aA.  51.  im  fehlt  B.  52.  dö  fehlt  C. 
53.  pur  A,  baur  a;  der  st.  JE;  vil]  gar  ab.  5t.  der  />Aft  /IC;  Die  sieg 
wag  er  als  (sam  ab)  den  w.  EaA.     56.  in  der  E;  W.  er  den  knectil 

h.  L  0,  Er  w.  in  faber  a]  haben  t.  ab.  57!  Den  gebürcu  />A/e  Eab;  sl. 
an  underlass  d.  aA;  aber  vil  balde  dar  E;  Aber  slaog  er  vastc  d.  D. 
58.  des]  sin  C;  vil  />A/f  o.  59.  do  pflag  CEab.  62.  im  (in  A)  k.  Eab; 
keines  A.  65.  hat  fehlt  ab;  verlor  er  ab;  do  s.  I.  A;  das  1.  C.  66.  unseh. 
wart  Eab:  geben  Eab.  67.  68.  /tA/ro  EaA.  67.  oflentc  C;  gerechtikeit 
CD.  68.  do  B.  70.  suochc  D;  Ursachen  CEab.  71.  die  rechten  n.  ab. 
73.  7i.  /VAten  C.  73.  ist  /VA/1  ab;  nicht  euist]  viginl  ist  aA.  74.  Der 
Eh;  bcgcri  E.  77.  ouch  billich  ab;  schirmen  a,  schinen  A,  minnen  t 
79.  untnuwen  CE.  80.  Das  h.  EAj-wol  fehlt  C,  dick  ab.  81.  luge  HA. 
lugen  Ca,  lugner  E;  müssent  z.  E.  84.  Der  CD;  ersl.  EA;  den  BC. 
85.  Er  w.  C;  wann  a,  won  A;  wer  C;  bid.  EaA:  unbed.  C.  86.  Do  w. 
Bt  Do  besass  EaA;  sins  meisters  B.   87.  Als  uns  C;  der  fehlt  E:  daz  aA. 


LXIH. 

Beim  Arianus  die  i.  Fabel:  Rustica  et  Lopus;  die  59.  Fabel  Eab. 
Veberschrift:  frawen  C;  trugenheit  B.     1.  hungron  AE.  ,  2.  m.  uns 

I.  C;  an  C.  3.  Von  C;  her  D  E  ab*.  4.  geslichen  D;  eins  mannes  b.  C: 
eines  A.  6.  Als  man  n.  aA;  mange  fehlt  ab;  vint  ab.  7.  da;  fehlt  CoJA; 
weinet  EaA.     8.  dem  k.j  im  aA.     9.  nu  swig  C.     10.  swigst  du  ACD. 

II.  Dem  wulf  wil  EaA.  12.  behan  AEab,  behalten  C.  13.  tr6w  A, 
trawunge  C.  14.  Vur  C.  15.  der  spisc  EaA.  16.  dacht  A.  17.  gehetssen 
B.  18.  doch  k.  E,  aber  k.  aA.  19.  noch  fehlt  a:  weder  EA;  minder  A. 
20.  feMt  a.  21.  an  CA;  ein  fehlt  A.  24.  so  fehlt  ab.  25.  ulj  an  CEab. 
26.  do  pfl.  CEab.  27.  sus  BD.  30.  Slach  B,  swacb  CD,  siecht  «,  Blach 
A:  magrig  A;  Gros  hungers  vol  E;  slach  rat.  Genesis  t  Massmann  4077 J. 
Parzitat  183,  19.  Schneller  3,  432.  31.  Do  spr.  daz  (sin  a)  wip  Eab. 
34.  das  BCDEab.  35.  wülpin  Eo>.  36.  m.  Ich  iemer  w.  D.  40.  der 
m.  CA,  min  m.  42.  mich  aA;  verlieh  C;  an  gel.  a.  44.  wan  Ay 
warent  BCDE.  46.  buesen  fehlt  ab.  47.  aller  fr.  BD  Eab.  48.  vieren 
C;  zwo  sint  k.  für  ainiu  g.  A.  49.  Wibc  C;  diu  fehlt  C;  so  fr.  C.  50.  liegen 
triegen  aA:  unstetekeit  AC.     51.  fröwet  Ea.     53.  fehlt  a;  gar  (V AI*  C. 

54.  Also  D :  Das  B;  ist  gesch.  aA;  m.  b.  ist  AC;  samir  J2,  sammir  .4  /> 

55.  w.  hiut  d.  EaA.  56.  sprühen  C;  gar  fehlt  CD;  alle  E,  alles  C. 
57.  den  wiben  A.  59.  wolf  />A/*  CEab.  60.  Mit  rechten  Sachen  als  ich 
sol  EaA.  Darnach;  Und  wird  sin  ein  man  underwiscl  Ob  er  die  hvstoric 
von  Troye  liset  E. 
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LXIV. 

Beim  Avianus  die  9.  Fabel:  Aqoila  et  Testudo.  3.  m.  I.  C.  4.  sechl 
fehlt  C.  5.  Betrübnis  u.  ungern.  C.  7.  in  B.  10.  J  >.  duot  in.  d.  gar 
I.  C.  Ii.  Weit  B.  12.  wil  C.  15.  Welt  ß,  wil  C.  16.  vetiche  B,  vettige 
C;  din  C.  18.  leren  C.  19.  wegen  C.  22.  denn  f*Atf  C.  26.  do  C. 
27.  do  da  BBn;  die  I.  C;  bf  fehlt  C.  28.  snieken  do  b.  C.  30.  Keiner 
B.C.  31.  fliegen  B.  33.  Her  C.  36.  geiust  l .  glustet  HC  41.  sicher 
/eAfr  C;    42.  tusing  B,  tusent  C.    43.  wil  C;  es  B,  des  46.  s.  sich 

fliegendes  nicht  beg.  V.  48.  der  lere  m.  C.  49.  gcvidert  ß.  50.  un- 
gevidert  B,  ane  vedern  C;  liegen  B. 

I  .  LXV.  • 

Beim  Avianus  die  3.  Fabel:  Cancer  et  Mater;  die  60.  Fabel  Eab. 
I.  würt  C;  ist  erborn  B.  4.  von  g.  ab;  wirt  oA.  5.  diu]  sich  C.  7.  Wo 
ABCD.  9.  man  feA/f  CEab.  10.  -liehe  4a.  11—13.  fehlen  b.  11.  hie 
/YrAtt  Ea;  dir  4,  dirre  B,  diser  DE«,  disem  C;  bispel  C.  12.  Do  ein 
DB.  14.  VB  I.  C;  lasse  CA,  las  D,  Ion  B.  15.  sotane  a.  17.  hinder  sich 
ab.  18.  Du  bist  CE;  bistu  a;  her  und  ich  bin  knecht  ab;  recht  Jg. 
19.  leren  f.  d.  C.  20.  ouch  fehlt  a.  21.  ouch  fehlt  a.  22.  wcler  DEb; 
tuot  /Wi/r  Ea.  24.  guot]  biderb  Eab;  sam  C.  25.  das  ist  r.  du  seist 
Eab.  26.  alle  Eab,  alles  C.  27.  kint  C.  28.  im  fMK  DEab;  ist  6,. 
kumpt  D.  29.  30.  fehlen  D.  30.  weifs  Eab.  31.  artat  A,  irtet  B. 
33.  laz  i  06;  luogen  C.  34.  So  fr;  gange  C;  ouch  ich  E«,  ich  ouch  A; 
stille  /VA/*  ab.  35.  Stande  C;  ouch  ich  Ca;  und  /eA/f  CEaA;  36.  Stellest 
ab;  tuon  ouch  ich  Eab;  mich  />A/f  6.  37.  d.  v.  f.  Eb.  39.  Und  lang  im 
gtr  wol  (ilte  bald  E)  hinder  sich  Eab.  40.  Für  sich  gieng  er  trakltch 
Eab.  44.  fehlt  C;  sich  EaA.  45.  sich  BCDab.  46.  so  I.  CE;  strafen 
CDEab.  47.  strafen  CEab.  48.  Der  tuo  EaA;  vornan  als  E;  und  so 
(als  a)  wol  aA.  45.  strafen  HC*.  48.  Straft  CEab.  Darnach:  Es  stat 
den  lerer  niemer  wol  Wenn  er  tuot  daz  er  niut  ensol  E.  50.  ergret  a, 
ergrot  A;  mangen  D.  52.  Gouchenspcrk  D?  narrenberg  E.  53.  straft 
Cab.  55.  Zum  C,  zu  dem  b:  von  D;  ersten  CEab;  straf  CEab;  er  m.  C. 
57.  Und  h.  4.  58.  wer]  hett  in  EaA:  ungestraffet  Eab;  lan  ab;  Er  hatte 
sinen  sun  UDgestraiTl  gclan  C. 

LXVI. 

Beim  Avianus  die  4.  Fabel:  Borcas  et  Sol.  2.  auch  C.  4.  Die  tuont 
beide  selten  g.  C.  5.  -  hasse  C.  6.  Das  C.  7.  starker  C.  8.  do  CD. 
10.  alles  CD.  Ii.  Des  C.  12.  noch  mit  dinre  m.  C.  13.  ungest.  C. 
14.  der  f?A/l  C;  es  ist  C.  16.  Das  C.  17.  Zuo  C;  ein  B.  einem  C. 
18.  Da  B:  her  fMff  C.  19.  sölt  B;  beide  4.  20.  do  sch.  C.  21.  hät  D; 
v.  h.  C;  sine  C,  sin  kr.  D.  22.  wurt  C.  24.  sölt  // .  sol  C.  27.  sterkest  C. 
•28.  vf  dirre  fr.  C.  31.  wegen  BC.  35.  strichte  D;  an  s.  I.  C.\  36.  anj 
abe  D.  38.  Daz  d.  D;  den  waller  br.  C;  wulken  D.  4i.  sins  BD. 
46.  Das  zweite  bin  />AW  C.  48.  gesigen  B.  50.  Bi  disem  bispel  C;  diser  D. 
54.  Unzuchten  wonent  D.  56.  stat  C.  57.  mit  fehlt  C.  58.  mag  B;  ge- 
sigen BD.    61.  grossen  fuogen  C;  der  s.  D.    64.  Twang  vor  durch  C. 

LXVII. 

Beim  Avianus  die  5.  Fabel:  Rusticus  et  Asinus;  die  6*1.  Fabel  Eab. 
I.  der  fehlt  CE;  erbeite  D.     2.  Des  «,  der  C;  niet  C.     3  vil  /VAK  C 

( 14* ) 


Digitized  by  Google 


218  (& 

4.  ruke  0.  6.  Das  er  ab.  7.  Arbeit  grofs  [die  ab]  m.  er  h.  Eab. 
8.  mals  b.  11.  Darnach  ab,  W.  darnach  E;  langer  4//;  do  gesp.  AC, 
da  0.  12.  Denn  Eab.  13.  bürsten  C.  14.  ein  /«A/r  Ca;  eins  I.  h.  Ca. 
15.  hüt  fehlt  E;  herte  0.  18.  vor  £6.  19.  die  fehlt  Eab.  21.  Entleter 
B,  enllehnetcr  A;  erhuob  II:  Übergap  Eab.  22.  zerstörte  CEab;  sich  BD. 
26.  Wan  aA;  in  b.  27.  Des  J5:  allez  BDCab.  28.  der  f*A/<  C;  grosse 
CEab.  31.  Den  e.  ÄCD.  34.  us  g.  erEai.  36.  dem  c.  B.  37.  do  fehtt  C; 
er  do  a,  er  doch  6.  38.  bekant  Cab.  Darnach.  Die  waren  lang  und  wart 
wol  schln  Das  es  was  der  esel  sin  A.  43.  nu  fehlt  CD  ab:  erst  E. 
44.  aber]  mc  C.  47.  geriben  C.  48.  liebe  C0;  bgert  D.  49.  mich 
fehlt  D.  50.  loben  B.  51.  meren  EaA.  54.  frömede  /> .  frömdes  aA. 
55.  Entlehnetcs  EaA,  gelehenles  C.  59.  Zum  a,  zuo  einem  BD,  ze  dem  6. 
60.  bek.  DA,  kennen  Ca. 


LXVII1. 

Beim  Avianus  die  6\  Fabel:  Rana  et  Vulpes;  die  6».  Fabel  Eab. 
1.  frös.  A.  2.  Do  b.  3.  manges  D.  4.  weit  D,  wolt  l  r.  wcllcnt  0. 
wend  EaA;  mir  EaA.  8.  den  EaA;  ire  kr.  Eab.  10.  kan  ich  in  fehlt 
CEab;  selben  st  ab.  12.  sich  f*A/f  C:  zwar  aA.  14.  aller  BCDEab; 
der  f*A/*  £«4.  15.  ist  k.  Cab;  künste  C.  16.  sich]  ist  ab  wil  E;  be- 
wereichw.  C;  beweren  E.  17.  ze  merkt  EaA.  18.  Lnd  fehtt  BCDEab; 
dise  BCD,  die  a.  J^.  von  ersten  C;  ertzent  C,  artznel  a.  23.  iuwer  6; 
siechtagen  BCab.  25.  26.  />Afe»  C.  26.  größer  fehlt  ab;  in  den  E. 
27.  Machent  CEab;  selber  DEa;  e  s.  C.  28.  wol]  mir  EaA.  30.  tuonl 
DEa;  das  6.  31.  der  fehlt  Eab;  w.  do  CE;  von  f*A/t  C;  schäme  Cab. 
32.  vil  aA;  sö  f*AH  a;  samer  g.  C.  33.  wa  £;  an]  ouch  b;  der  ding 
an  n.  Ea;  an  n.  6.  34.  Des  A;  sim  SC,  sinem  Da.  36.  gesehenden 
C  Eab;  do  4,  so  £:  das  D.  38.  tüeg  06;  helfen  a.  40.  wol  /eA/f  CEab 
41.  s.  des  r.  £;  das  Eab;  ist  aA.  42.  geschendet  ab.  43.  Ruomer  CEab; 
selben  0D;  tuot  ü.  45.  eignem  Cab.  46.  loplich  ab;  ein  lop  feA/f  C; 
daz  w.  £;  stat  Eb.  47.  da  fehlt  £.  48.  ezj  man  C.  49.  50.  /VA/r«  «. 
50.  Din  AU  DE.  min  CA.  51.  menglich  0C.  52.  vindet  BCab;  s.  s.  v. 
Eab.  54.  wol  /eAtt  ab;  lobes  wol  DE.  55.  56.  umgestellt  Ea.  55.  wenne 
A:  weis  £.    56.  W.  über  daz  s.  s.  1.  Eab.    58.  andre  A. 


LX1X. 

Beim  Avianus  die  7.  Fabel:  Canis;  die  63.  Fabel  Eab.   2.  Der  g.  C, 

6ar  fehlt  Eab.  5.  sich  geb.  D.  7.  sine  Ca.  8.  ouch  fehlt  ab.  9.  Daz  a: 
inge  und  />*/*  C.  13.  vil  fehlt  C.  14.  daz  a:  dem  £;  es  l.  E.  15.  schellen 
DEA,  schallen  /).  schelle  Ca.  16.  sine  kcl  0;  wo  EaA;  do  feAM  £. 
18.  dester  DEb.  20.  was  ün.  21.  sere  fehlt  Ca.  22.  II.  v.  D;  hat  feAff 
aA;  im  solt  g.  ab.  23.  von  gold  ab;  schellen  DDE,  schelle  Ca.  24.  in] 
ime  C;  in  fehlt  CA:  im  D.  25.  wider  /VA//  0.  26.  schallon  A;  wart  EA: 
vi\  fehlt  ab.  27.  geganken  0.  29.  geben  ab.  30.  />A/f  a;  Das  man  erkant 
(kantA)  s.  EA;  schalklich  E.  31.  du  dich  BEa.  32.  lör  fehlt  ab:  so  gar 
C;  versmacht  bist  nu  sich  ab.  33.  Umb  d.  a.  34.  niul  BDE;  treit  a. 
35.  geben  0A.  37.  w.  d.  ere  Ea  A.  39.  Din  AB  DE,  die  CaA;  diu  fehlt 
Ca.     40.  bosheit  CaA;  vol  fehlt  B.     41.  Wer  um  s.  schalkeit  fehlt  B. 

42.  Der  C,  des  A;  ruom  C,  nie  mens  A;  daz,  fehlt  C  Eab;  ist  wol  s.  CEab. 

43.  sich  fehlt  B;  v.  h.  s.  D.  46.  dufelischen  C.  47.  wil  als  guot  ab;  wil 
guot  CE.    48.  gelich  CE:  gesellen  aA.   49.  ouch  fehlt  b;  diser  C:  der  a*. 
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Darnach:  wer  warnt  daz  er  der  besle  si  Dem  wonct  eiti  gouch  vil  naht* 

ibic  b]  bi  Eab.     51.  wart  geben  ab.     52.  zöugt  Eab.     53.  b.  alle  sch. 
lEab.    55.  vil]  gar  C;  biderb  E.    56.  wijrt  ab;  der  weite]  dann  C;  *ol 
sch.  Ca*. 

LXX. 

Die  64.  Fabel  Eab.  1.  urliug  BVEa.  ±  uuch  fMlf  a;  des  b. 
CEab.  3.  wüssen  X»;  das  C;  e;]  ime  C.  4.  dirre  sl.  V.  5.  6.  /Wden  C. 
7.  Und  was  doch  kl.  Eab;  da  bi  £a6.  8.  d.  k.  g.  Ea.  \).  wol  geh.  A. 
10.  Der  v.  b.  11.  muoslcu  /V/;//  Eab;  in  grossen  s.  JE«*.  12.  Müstind 
und  in  v.  I.  (sorgen  streben  b)  Eab.  13.  ist  gr.  C.  15.  kond  BDEb. 
10.  warens  ACa.  17.  Darnach  Cab;  lange  CE«6;  da  fehlt  CEab. 
18.  Daz  m.  a;  muse  C.  20.  wol]  alle  D.  23.  Vil  gros  ab.  24.  /'eA/l  ; 
inuse  C;  ist  m.  c .  26.  /w»/£  a.  29.  empsecl.  Ii,  emsekl.  E,  emptecl.  D. 
ewekl.  ab.   34.  sinl  CD  Eab.    36.  Wils  g.  a&;  sygent  6,  sin  onch  a;  wol 

S.  C.  38.  diu  /ww/  Eab;  s)  />A«  a.  40.  henke  C.  41.  welle  /Mit  C. 
4.  /VA/1  (leerer  Raum)  D;  kein  CEab.  45.  an]  und  C£;  endes  st. 
t'a&:  also  st.  E.  46.  Noch  hiut  angetan  der  m.  r.  E.  Darnach:  Zergieng 
wan  wer  gesigeu  sol  Der  bedari  guoies  rates  wol  ab,  Da  von  so  müessens 
vorhle  han  Und  gelörrent  nieua  trüben   gan  E.     47.  48.   fehlen  ab. 

47.  urliugen  ü.  50.  fehlt  a;  gesiget  Cb;  grosse  kr.  D.  51.  52.  fehlen 
CDb.  56.  Nachr.  CD;  Unweders  dar  nach  riuwen  h.  B;  alles  kalter  b) 
riuwen  nit  enhat  (ir  keins  h.  Eab.  57.  Wer  C;  hus  fehlt  E:  recht 
ab.  58.  man  fehlt  C;  im  g.  Ca b.  59.  Waerin  —  60.  man  fehU  C.  63.  den 
b.  b;  alle  sch.  D.  64.  Wol  im  beschehe  der  wol  tuol  DEab,  Guot  rat 
ist  ze  allen  ziten  guot  B.    Darnach  noch  10  Verse  E. 

LXX1. 

* 

Leberschrift:  Von  dein  der  guot  mit  boesem  gillet  B.  1.  Man 
BCD;  bispel  C.   4.  het  C;  hirtz  C.    6.  dannen  D.    7.  stecken  C;  vil  fehlt 

C.  9.  zuoteuet  C.  11.  und  fehlt  D.  12.  erbermiclich  C;  zuo  im  D. 
14.  lidest  hie  den  t.  C.  16.  entbant  AD.  \M.  Da  ABC.  21.  ern  B. 
22.  wo  C;  dis  D.  2i.  Und]  du  AC.  28.  slengelich  C.  30.  han  AC. 
A±  Si  kamen  des  C.  34.  lüchselicher  A.  36.  rede  uch  geschieht  C. 
37.  sölt  D,  söllenl  B;  bes.  C.  38.  die  s.  D;  sachen  müge  b.  C.  39.  ge- 
valt  D.  41.  selbe  C.  43.  geschieht  C.  44.  disen  sachen  C.  45.  Nach 
urteil  uf  £.     A'oc/t  46.  Und  als  balde  das  beschach  B.     47.  <J6  /eA/f.  C. 

48.  ü.     49.  selben  nicht  enbil  fehlt  (leerer  Baum)  D.    50.  hinnen 

D.  51.  zuo  fehlt  D.  52.  hinneu  D.  53.  du  aber  C.  59.  Man  BDC;  wol 
s.  C.  60.  nu  /Mit  C.  65.  er  />.  66.  nit  getan  G  69.  hie  wasj  ist  C. 
71.  72.  fehlen  D.    72.  grosse  4.    74.  witzen  w.  C. 

LXX11. 

Die  66.  Fabel  Eab.  Veberschrift:  V.  ENPHELUNGE  DES  GUOTES 
C.  4.  die  fehlt  C:  und  ab;  k.  si  C.  7.  die  do  pil.  C E.  8.  Der  herbrig 
A  10.  Das  was  man  a)  vil  wol  ab;  es  f.  13.  Geh.  ab.  15.  vorderteu 
C£.  16.  so  fehlt  Eb.  17.  l.s.  Da;  si  da;  guot  dannan  (dann  C)  naemint 
Wenn  (So  C)  si  beide  [her  wider  Cab,  dar  E\  ksminl  BCEab.  23.  d.  do 
C:  ieman  E;  enplolbeu  E.  24.  do  fehlt  Eab.  25,  einer  ab,  einre  C. 
26.  herre  Ea;  das  hat  C.  27.  Gent  c  Ent>.  29.  grossen  schulden  C. 
31.  sagen  C;  ich  /eA/<  £;  aller  Ä,  alle  CEab;  gevajr  Ä.     34.  wol  gem. 
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CE.  36.  fremde  C.  37.  wtistc  CE;  da  von  A,  hier  umb  C.  38.  gesiebt 
ü.  40.  ouch  />Atf  6.  41.  das;]  und  CEA.  42.  volle  CEab;  si  do  b. 
CEab.  43.  han  CEab.  44.  geben  BEab.  45.  mir  b.  £«6;  seile  «6. 
46.  wsr  /VA//  J»E;  s.  g.  w.  aA.  48.  brichet  EaA,  brechet  C.  52.  Genug 
wil  ich  d.  r.  s.  Eab.  53.  arbeit  «A.  Darnach:  Vil  kum  mit  not  sy  erlaid 
aA,  und  halle  gros  jamer  u.  leid  E\  Siu  vorht  si  müesti  ligen  (wesen  ad) 
tot  Eab.  54.  Ein  wiser  man  B;  ir  not  Eab.  56.  der  gr.  ab;  grosse  C 
57.  widerst.  Cab.  58.  Liebi  fr.  ab;  hent  JJ,  band  £6.  59.  han  CEab. 
60.  sond  E«A.  62.  triuw  ab.  63.  dd  />*«  C.  64.  an  /VA«  C;  an  im  a; 
sach  Ca.  65.  erboret  B.  67.  lougent  ü,  leuckent  C.  71.  So  sol  si  Eab; 
sol  C.  72.  gedinge  CEab.  75.  So  git  si  E.  76.  des  B.  78.  nienand 
U,  nirgend  C,  nit  aA,  niut  E.  79.  ab]  von  Aab;  belrübnisse  C:  sorge 
Aa.  Aach  80:  Und  wer  des  rat  nit  guot  gewesen  Diu  vrow  raöcht  kume 
sin  genesen  .4.  81.  Wenn  D;  bevoln  i.  bevolhct  6:  wirt  ACb;  kein  g. 
B:  in  triuwen  A.  82.  er  si  Db;  wol  beh.  Eb.  83.  wem  er;l  wen  er  A. 
84.  85.  ichl  C.  86.  k.  man  sich  B;  n.  s.  b;  ieman  fehlt  B;  gehüeten 
BCDEab.  87.  ist  untr.  Ea;  uutriuwe  DE.  88.  Dar  umb  CEab. 
89.  tüeg  Ii. 

LXX11I. 

Heim  .4t?i«««*  die  9.  Fabel:  Viatores;  die  66.  Fabel  Eab.  Leberschrift 
Von  gesellen  untriuwe  JE,  Von  untruwen  der  gesellen  C. 
2.  warent  sy  DE;  Doch  so  was  unglich  ir  m.  C.     4.  Ir  beider  r.  ab: 
diu  fehlt  Eab.   6.  wollint  BCDab.   9.  diser  Eab;  waren  uf  dirre  vart  C. 

11.  Do  kam  e.  b.  zuo  in  gan  ab:  ein  bei  do  k.  E;  Es  wart  nit  lange  do  ge- 
spart C.  11.  statt  ab;  gegangen  aA,  gangen  in  /:  12.  wüsten  CDE;  si 
fehlt  Eab.  13.  Si  s.  Eab;  fl.  s.  C:  dö  fehlt  ab.  14.  er  vilj  sin  truwe  E; 
vil  b.  er  Iruwe  br.  aA.  15.  Und  sin  gelobten  warheit  ab,  und  ouch  all  sin 
warheit  E.  16.  der  /VA//  ab;  trügeheit  D.  18.  Uf  e.  b.  der  was  hoch 
Eab;  das  er  d.  C.  19.  Da  er  s.  g.  Eab.  20.  fehlt  B;  Das  was  untriuwe 
das  rauos  ich  jenen  ab.  22.  gebart  Eab;  sich  Db:  glich  C.  23.  regle  C. 
24.  schier  /*A//  D:  balde  a,  ubel  C;  k.  geg.  Ca.  25.  do  ACD;  so  />*// 
CaA:  do  E.  26.  er  CEA;  blag  C.  27.  uf  l£;  sm.  dran  C.  28.  Do  das 
ersach  d.  rote  m.  ab.  29.  Er.  Ea;  do  I.  C.  30.  noch  /VA«  ß.  32.  und 
fehlt  ab.  33.  Und  der  B,  do  der  a;  geselle  /VAI/  II.  34.  har  BE. 
35.  mir  /VA//  Dab.  36.  mag  d.  getriuwe  s.  D.  39.  oren  CI>A:  sin  a 
den  CA.  40.  iuii  6,  icht  C.  43.  sunderbar  b.  44.  her  n.  E.  45.  46.  tu» 
gestellt  C.  47.  wan  /VA//  BC B Eab;  die  rechten  aA.  48.  Bis  sicher  das 
er  dich  denn  lot  E.  50.  Von  dem  b;  la?en  fehlt  6.  52.  Der  a.  53.  den 
HC;  fehlt  Eab;  gerne  g.  aA.  54.  niemen  a;  guot  t.  Cab.  56.  do  ÄO 
so  Eb;  essen  s.  EaA.  59.  Dem  getr.  Eab.  60.  dem  fehlt  AC;  Deesem 
C.  62.  dö  /VA/f  a:  so  C;  ers.  A.  ane  s.  C.  63.  hiut  uns.  ad:  iemer  uns. 
CE;  iemer  fehlt  ab.    64.  Swer  .4;  solj  müsse  BC.  muos  A. 

LXXIV. 

Die  67.  Fabel  Eab.  1.  Drige  g.  CD.  2.  e%  fehlt  ab:  alles  soll 
CE«A.  4.  driger  CD.  5.  do  k.  ß.  8.  Wallen  €\  wandlen  ab;  Schier  da 
wurden  si  g.  E.     10.  Die  C,  des  a;  weges  «;  warent  in  C;  unbekant  Co. 

12.  ouch  scb.  C;  ouch  /VA//  E.  13.  einvaitig  EoA;  was  ein  waliman  C. 
18.  Da  fehlt  ab;  die  herberge  [die  a]  w.  itel  k.  aA.  19.  Vil  balde  B. 
21.  littens  aA.  22.  melc  A.  23.  ain  f.  EA.  24.  Der  eine  C;  do  fehit  Ct. 
28.  gesetlen  Ca,  ersetlen  A,  erfüllen  E.   32.  vil  A,  ouch  fro  D.   33.  In  i. 
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A;  des  B.  34.  der  koch  bliben  s.  B.  35.  er  uns  C.  37.  ze  fdU*  C; 
slafcn  CaA;  boun  (:troun)  BDE.  38.  sol  denn  feAfr  a:  la  dann  C; 
ieglichen  C.  41.  der  wund  er  liehe  st  Eo.  45.  im  fehlt  ab.  47.  Da  A: 
fehlt  B  D\  as  es  C£,  .az  die  Uebrigen.  48.  D.  im  über  bleip  r.  49.  nicht 
/«A«  a.  50.  g.  dennocht  aA;  noch  fehlt  C.  51.  Und  1.  Eb.  52.  der  eine 
scbalk  C;  schaik  £6.  53.  Den  andern  C.  55.  Also  BDEa.  56.  beiden 
O;  erfr.  a.  57.  mich  fehlt  C.  58.  vor  AB.  60.  Der  was  gar  schon  und 
\\im nein: lieh  Eab.  62.  Lud  daz  ich  dir  sag  a;  alle  fi:  ftAtt  Ufr.  67.  sele 
Gab.  69.  Ins  belibet  «6;  wol  bl.  C.  70.  diser  DE,  der  C;  pur  £;  die 
n.  £.  71.  erz  6;  da;  fehlt  En.  72.  uns  fehlt  b:  ouch  £.  73.  Die  a; 
red  C;  alles  Ca 6;  diser  m.  C.  74.  serc  r.  fi;  do  b.  A.  75.  dis  r. 
Eab.  76.  sint  C'£a6.  77.  78.  umgestellt  AEab;  denn  fehlt  BD  Eab. 
78.  hab  fia.  80.  fehlt  C;  dir  din  /V  wie  ist  (dir  £61  sus  ^so  £)  diu 
houbt  besoben  Eab.  84.  Der  tr.  a;  der  feAtt  fia.  86.  himel  Eab. 
87.  feAtt  C;  Dar  ab;  bin  feA/<  aA.  9i.  ie  rac  C;  nie  a.  92.  her  CDEab. 
93.  und  auch  C.  94.  do  nam  ich  C.  95.  bald  fehlt  C.  96.  allez  <i  b. 
97.  fehlt  CEab.  98.  eim]  dem  Ä Ca 6;  denaA;  verlogen  ab.  Darnach: 
Und  müsten  hungrig  danuen  gan  Vil  (wol  C  recht  der  tumbe  [er  in  C) 
hat  getan  AC.  100.  einvallig  CfiaA;  da  bl  fehlt  Cab.  101.  des  fe»<*  D; 
wol  /*A/*  £aA.  102.  die  w.  Db.  103.  eiuvaltigen  Eab.  106.  selber 
BEab.  108.  da  s.  CD;  sin  g.  CD.  109.  haben  gessen  aA.  112.  und 
ist  ouch  w.  C.  113.  dik  feAlt  JJ«;  diu  fehlt  C;  ungetruwekeit  C.  114.  ge- 
rechte. CDEab;  d.  ger.  w.  CaA;  bestat  aA. 

LXXV. 

Beim  Avianus  die  10.  Fabel:  Eques.  1.  Man  BCD;  eime  C,  eim  H. 
2.  naturen  C.  6.  Das  er  gem.  C.  8.  hin  /VA/t  C.  9.  Zao  einre  runt- 
tafeln  C.  11.  12.  Dar  kam  der  ritler  wol  gemeit  Vil  (wol  C)  slolzlich  über 
hol'  er  (er  über  h.  C]  reit  AC.  14.  in  s.  C.  16.  Swer  A;  begent  B. 
17.  er  wol  e.  C.  19.  gestochen  C.  20.  fehlt  C.  21.  hübe  C.  22.  kalwe 
CD,  kalwcn  B.  23.  Und  was  ouch  bl.  ane  h.  C.  24.  Vil  fehlt  C;  manger 
A.  26.  machent  CD;  drus  C.  27.  mich  fehlt  C;  hat  g.  0,  gel.  hat  C; 
gelazet  i  29.  auch  C.  33.  Üestobne  v.  C.  34.  -lieh  varwe  g.  D. 
37.  gar  recht  C.  38.  das  BCD.  42.  allen  sp.  C  43.  besehenen  vil  C. 
44.  Dem  C.  45.  der  C.  46.  Des  geluckes  r.  C.  47.  stan  CD;  er  feilt 
CD:  ausgekratzt  B.  48.  Vellcl  er  übel  vil  C.  49.  dirre  C.  50.  ist  hiul 
B;  das  ist  diu  Jfw.  51.  gestern  C.  52.  sprich  ich  d.  C.  55.  Do  d. 
ritter  v.  C. 

LXXVI. 

Die  6*ö.  Fabel  Eab.  2.  Daz  er  D;  -liebes  a,  -liehen  A.  3.  het  B. 
4.  gieng  oder  (und  aA)  reit  Dab.  5.  Oder  gieng  fehlt  DKab;  einen 
D  Eab.  7.  hogrig  A:  hoffhaltz  C.  8.  den  kr.  A,  den  hover  C;  den  gr. 
CDEab.  9.  Aid  A.  10.  Von  BEab;  -lichem  U£A.  11.  her  Bb. 
12.  do  C;  woltc  A;  Wer  die  brugge  solt  über  g.  A.  13.  Der  m.  dem  ». 
das  gelt  g.  ab;  zoller  CE.  14.  zoller  Ca:  fehlt  b.  16.  gap  fehlt  b:  wer 
a.  17.  gab  A,  den  C,  so  D;  man  lies  £aA;  in  fehlt  C;  frolich  C.  19.  nit 
MIC:  vil  /fAit  C.  20.  zoller  C£oA.  21.  UtThoitz  C;  der  br.  C;  bruggeu 
£A.  24.  houer  C;  er  sere  w.  st.  £aA.  25.  zoller  CEab;  hover  BC. 
26.  Ein  Db.  27.  her  CDEab;  bald  zw.  aA.  28.  Der  fiaA.  30.  har 
drie  A;  her  et: ab;  den  gr.  CEa.  31.  z.  ab  0.  32.  iiij  dri"  A.  34.  Do 
ers.  C;  sach  aA;  zoller  C£aA.    35.  der  A;  hovers  B:  mannes  C.    36.  V. 
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di  b;  äne]  umbtlen  Eab.  37.  zuozim  fehlt  b.  38.  Wann  es  mag  dir 
niut  ab,  und  mag  oach  n.  E;  kein  fehlt  CEab.  39.  du  fehlt  ab;  e  bes. 
D.  40.  alles  Cab,  alle  D;  gebrecht  CD  Eab.  41.  phenig  B.  42.  ban 
BC.  47.  geneist  .41*:  vacht  C.  4«.  vil  d.  gr.  C,  <J.  v.  gr.  ab,  d.  gr.  fi. 
49.  zem  e.  ab;  ersli  Ä,  ersten  Ca b;  teti  J>.  50.  her-  a,  har-  £,  hier-  6; 
muoz  fehU  b.  51.  schaden  A.  52.  ich  fehlt  B;  selber  CJD.  53.  uffenen 
C;  des  g.  I>.  56.  pferit  DE,  pfaerid  6;  ein  Eb.  57.  kriege  (kan  fehlt)  C. 
58.  D.  d.  m.  wol  ein  giege  C.  59.  hover  C.  60.  Da  er  \onAEb.  61.  er 
do  einen  C;  dö  ffettl  Caft;  geben  Cab.  62.  Gern  Ea6.  63.  wer  er 
CD  Eab,  wer  A,  were  U. 


linw  AriawM«  die  11.  Fabel:  Olla  a;rea  et  lutea;  die  69.  Fabel  Eab. 
lebetschrift:  V.  boeser  g.  B.  2.  Iss  Cab;  sinen  Eab,  sinre  C;  niuse 
C.  runsen  Eab;  es  do  0,  er  da  b.  5.  klein  oder  br.  E  7.  häfen  Ca, 
hafen  6.  8.  irderin  C.  9.  v.  dem  e.  ab;  er  DEab;  gegossen  CD  Eab. 
10.  Die  hätten  k.  aft.  13.  wan]  als  C;  irderin  C;  licchter  Db. 
14.  lang  CEab;  dester  DaA.  15.  da  v.  E;  für  -6;  eren  C;  luor  n.  H. 
17.  will  beileu  Cab.  18.  guoten  BDE.  22.  gewinuist  (  du  mir 
Cab;  an  Ca».  2i.  0.  das  du  CE.  26.  danne  AC;  fehlt  ab;  die  fehlt 
CEb.  28.  geschlaf  Ii  ,  vil  /Wi//  CD  ab.  29.  sin  6:  were  £.  30.  muos 
D ;  alzit  C.  33.  belrüebet  CD  Eab,  dik  des  a6;  starken  m.  C.  36.  n  eren 
BCDEb;  vertragen  ab.  37.  sol  n.  geliehen  CE.  38.  secht  fehlt  CEab. 
39  —  42.  fehlen  b.  39.  höllis-  DE.  40.  Das  m.  C.  41.  42.  /*A/<?n  D. 
42.  sich  eben  C.  43  —  46.  fehlen  C.  46.  und  sich  a;  s.  dar  under  Eab; 
nicht  /"f/i/f  ab.  47.  obren  £6:  andern  a;  stark  und  siut  unglich  C. 
49.  obneu  CDab,  obnan  fi.  51.  ouch  />A/<  CEaA;  ouch  ist  BD.  52.  Das 
der  Z>£6. 


LXXVI1I. 

HWm  Ari««««  die  13.  Fabel:  Taurus  et  Hircus;  die  70.  Fabel  Eab. 
Vebersvhrift:  vertragende  Ii.  verratung  E;  von  vorchle  Ii.  fehlt 
CE.  1.  Eins  m.  e.  1.  C.  6.  hirtelos  Eb.  8.  so  unbeh.  C.  9.  10.  fehlen 
a.  9.  ged.  C  E.  10.  wonde  C.  12.  Vil  sinneclich  es  jtne  sp.  C.  13.  in 
E.  14.  erb.  C.  15.  m.  i.  m.  fl.  B.  17.  da]  das  Eab.  19.  Hoch  vor  6. 
20.  was  a.  21.  ain  rüd  b;  das  b.  6.  ±1  er  a.  28.  lewen  Cb.  31.  in 
het  £ai.  32.  wis  man  vil  ab.  34.  guol  C;  der  a6;  das  t.  C.  36  —  43. 
fehlen  a.  36.  hertzen  bilterk.  C;  Dem  bösen  durch  sin  schalkeil  Eb. 
37  —  44.  fehlen  Eb;  37  —  42.  V.     39.  cinre  Ä.     40.  wand  B. 

41.  geniesset  ßn.  43.  man  den  g.  C.  44.  Den  C;  ir  bosh.  C.  45  —  50. 
/W</f'/<  C.  45.  Dem -dem  Ha  6.  46.  Dem -dem  a;  schalteten  EaA.  48.  ir» 
H;  selbs  Ea&.  49.  Denn  b;  niuwcn  v.  E;  irer  Bn,  irs  6.  50.  Des  *: 
merk  Eab. 

LXXIX. 

Beim  AHanns  die  14.  Fabel:  Simia  cl  Jupiter;  die  71.  Fabel  E  ab. 
4.  An  dem  hove  C\  Manig  licr  dar  E.  5.  Stabe  C;  oder  stecken  CE,  ald 
Stangen  ab.  11.  her  fehlt  a:  got  Eft,  do  C.  12.  welle  j4;  do  w«r  C:  d. 
beste  w.  ab.     13.  C.     13.  14.  fehlen  ab.     13.  Der  k.  aller  sch.  £. 

15  16.  umgestellt  a.  15.  dis  bispel  C;  ban  C£a.  16.  legliches  C Ei  lier 
A>A«  C.      17.  alliu  a.      19.  enl  b.     20.  der  her  />A/f  C;  und  ouch  C: 
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hellen!  b.    21.  ouch  fehlt  C;  luchs  (:  fuchs)  C.    22.  der  hantiert,  derottei 
C.     24.  liufent  6;  alle  fehlt  Ca.     2-ö.  ouch  /V/i/f  C.     26.  ieklicher 
27.  alle  zusamen  komen  C.   28.  Vil  balde  si  do  vernomen  C.    29.  ruomde 
mit  6,  und  a.    30.  rüemend  B£,  rücmen*AC&.   33.  er  r.  CaA.   34.  vor 
under  C;  diet  C.    35.  Sehend  [ir  herren  wol  C]  CK  ab.    38.  Lachen  C; 
der  feA/J  EaA;  diere  Ca.      39.  spotte  BCEab.     40.  der  fr;  affens   t  r 
41.  gar  C.   42.  war  C.    44.  Der  m.  Ca.   46.  werd.  sp.  Eab.    50.  Humen 
sich  s.  C;    n.  sehen  s.  £a.   51.  geben  fehlt  Ea;  tugenden  ßCü.  tugent 
Aab.   52.  Schier  wirt  er  ab.   53.  54.  fehlen  C.    55.  Ieclichs  (jederman  E) 
gevalt  im  selber  w.  Eab;  uns  alle  selber  C.    56.  Darumb  C,  Davon  6;  d. 
toren  6.    57.  also  B  Eab.   58  —  60.  fehlen  C.    58.  wan  A.   61.  diu  weit 
sus]  es  also  BnEab.   63.  blende  C.   64.  iuezet  H,  iuts  a,  iut  IBA,  icht  C. 

LXXX. 

Belm  Avianus  die  39.  Fabel .  Anser  et  Rusticus;  die  79.  Fabel  Eab. 
Veberschrift:  V.  b oeser  g.  E.  2.  Der E b.  3.  darnoch C.  4.  genseC;  hau 
ab.  5.  Alle  tag  leil  si  Eab.  7.  dri  Chili,,.  8.  grosle  C.  10.  D.  so  scre 
in  C.  11.  Das  n.  C.  13.  Des  beitens  in  [vila]  ab;  scr  v.  CaA.  14.  Kleine 
C\  klein  BEab;  fürschos  C.    15.  leit  B.    17.  daz  w.  ab,    18.  der  r.  Eab. 

19.  was  Ca.  20.  schier  f<?A/f  C:  bald  ab;  dö  /eAtf  CEaA.  21.  Er  vand 
Eb;  si  wa?re]  er  fund  si  a;  wa;re]  nit  Eb.  23.  2i.  fehlen  Eab.  23.  trie- 
golcz  ß,  triegolf  C.  2i.  gense  C.  26.  noch  /w»/f  Ca;  selber  BEa;  niul 
Bfi.  27.  der  (er  b)  eim  andern  Eab.  29  der]  wer  j4.  31.  Guot  ABC, 
Got  EFab;  erlöschet  B  EG,  erloßsct.4C:  erhört  Fa b.  Erlöschen,  exstin- 
gnere:  der  Geiz  wird  durch  keinen  Reichtum  vertilgt,  ihm  genügt  nie,  wie 
viel  er  auch  gewinnt,  denn  der  girige  is  daz,  hellischc  hol,  daz  noch  niene 
wart  sat  noh  niemer  werden  nemac  Lamprechts  Alex.  6824.  rgl.  6327. 
über  die  Form  erlöste  für  crlöschte  vgl.  Barlaam  321,  1.  erlaste/',  crlaschte 
und  Gramm.  1,421".  32.  gewinnen  Aa>  gewonnen  C.  33.  der  der  es 
Eab.   39.  wer  die  h.  C. 

LXXX1. 

Mi  Avianus  die  IS.  Fabel:  Grus  et  Pavo.  1.  wen  BC.  3.  schiebt 
AB.  4.  vedern  B.  5.  selber  BC.  8.  kranich  C.  9.  matten  B,  wise  A. 
11.  ze  im  AC;  dö  fehlt  B.     15.  gar  fehlt  C;  erb.  C.     19.  guldin  sch.  C. 

20.  ist  guldin  u.  f.  C.  21.  dich  fehlt  B.  22  vil  fehlt C.  23.  kranich  HC; 
des  ist  war  g.  C.  29.  herte  B.  31.  so  fehlt  C.  32.  man  BC.  34.  du 
fehlt  C;  schebiger  C.  36.  schone  C  37.  rüphet  B.  38.  ungllch  />A/f  C; 
veltiche  SC;  vil  b.  C.  39.  sint  C.  41.  (lieg  ß«.  46.  alle  /Witt  C;  wol 
bek.  C.  50.  der  fehlt  C  51.  52.  fehlen  B.  54.  allem  />A/<  A.  57.  un- 
gespottenit.  59.  60.  umaestettt  C.  59.  ist  fehlt  C.  61.  übel  t.  C.  62.  M. 
h.  mit  ubermuot  C.  64.  m.  nit  vol  k.  C.  65.  glenzen  B,  glissende  C; 
gern/>A/fC.  67.  wen  BC.  68.  schulden  C;  geblendet B.  70.erkanntnissi 
J»,  unerkantnisse  C.   72.  üf  />A/f  C;  an  C. 

LXXX1I. 

.DtV  73.  Fabel  Eab.  3.  wol  gem.  Eab.  Nach  4:  üf  singen  hat  er 
arbeit  ledoch  (Joch  £)  was  er  [ouch  £]  Sanges  gemeit  Eab.  5.  6.  umge- 
stellt Eab.  6.  es  sünge  n.  ab.  7.  8.  /eA/*»  Eab.  7.  gar  /VA/<  fi:  vil  C. 
9.  Ges.  was  er  alweg  v.  Eab:  Joch  C.  10.  Doch  geviels  nieman  (nit  den 
liutcn  E)  wol  Eab.   11.  Den  liuten  fa"  E;  Darüber  er  doch  (til  »)  d.  s. 
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ab.  14.  usser  C;  eine  messe  h.  Eat>.  15.  alter  Ca;  dö]  da  EaA;  da 
/faA/f  aA.  16.  diu  fehlt  B.  17.  da  vor  BEab;  am  dr.  Ea.  18.  weind 
HC,  weinet  Eab.  20.  dö  fdkif  CaA.  21.  S.  an  C£a&;  vrowe  fehlt  A; 
was  weinent  ir  A.  22.  iuweri  6:  din  C;  was  mag  es  sin  das  sagent  mir 
A.  24.  dem  singen  s.  E.  26.  ir  fehlt  CEab;  ixte  £;  mir  ist  also  we 
ab.  27.  sont  Eab;  nu  ^A«  CEab.  28.  sprach  si  />A«  CEab.  30.  vil 
feJUf  aA:  gar  Cy  so  JB.  31.  wolf  fehlt  C;  fressen  EaA,  gessen  C.  33.  so 
f*Atf  C:  als  «6;  gar  feM*  Aab.  35.  die]  der  C:  so  Eb.  39.  40  />A/«i  b. 
39-  so  rechte  gl.  Ca.  40.  mime  esel  C;  daz  w.  Ca.  42. »Eins  esels  ab. 
45.  46.  feA/en  Eab.  46.  tor  X;  nahe  BC.  48.  Dem  munt  so  n.  E;  bi 
dem  aA.  50.  an  siner  C;  daz  CEA:  mc  H.  51.  Das  manger  w.  B. 
52.  doch  ist  hert  ab.  53.  krischet  r.  brichet  /  .  sprichet  aA.  54.  selber 
CaA,  selb  /•;.  58.  vil  fehlt  ab:  dik  E;  der  f<?Atf  C:  die  Eab;  liutc  CEa*. 
59.  wer  Cab.  60.  menlichen  X.  Darnach:  Und  wer  nit  wol  reden  kan 
Der  sweezet  me  dan  dri  ander  man  C. 

LXXXIII. 

Beim  Avianus  die  16.  Fabel:  Qucrcus  et  Arundo.    Leberschrift :  Vod 
gedultikeit  in  lidendc  B.    5.  Do  durch  fl.  C.   5.  manig  BCD;  in  w 
inne  C;  wachsen  fehlt  C.     7.  Do  inne  st.  C.     8.  gewirtzet  B.  gewur- 
zelt C.    13.  Und  fehlt  D.    15.  wavte  (rtrayte)  D.    18.  er  in  C;  er  si  fe*« 
C.    19.  Und  fehlt  D.   20.  dö  fehlt  C.    22.  also  BD,  so  C.    23.  doch  fehlt 

C.  26.  k rette  C.  29.  erkennen  C;  an  /Wt/f  A;  mich  X;  selben  B. 
32.  Entruwen  C.  34.  erden  CD.  36.  ob  0.  37.  38.  umgestellt  C 
38.  Man  BCD.  39.  allcwegen  JJ,  allezil  C  41.  D.  h.  und  d.  kr.  was 
gros  C.    45.  46.  fehlen  B.    45.  Nu  fehlt  C;  best  X;  Du  h.  C.    46.  samir 

D.  48.  vihd  B,  vindet  XD;  Er  v.  etzwa  A;  Er  werde  eltcwennc  sigelos 
C.    59.  vall  D;  vil  frA/f  C. 

LXXXIV. 

Beim  Avianus  die  18.  Fabel:  Juvenci  et  Leo;  die  74.  Fabel  Eab. 
Veberschrift:  V.  v.  guoter  gesellen/«:.  V.  v.  underguoterges die- 
se ha  ft  C.  5.  solten  BD  Eab,  wollen  C.  7.  fehlt  A.  11.  wärn  fehlt  A: 
wan  0.  12.  houbt  was  g.  EaA.  13.  schraffen  C,  starken  A;  diu  fehlt  C\ 
warentz  si  gr.  A:  und  auch  a;  wan  A.  16.  fehlt  C;  waz  E.  17.  w.  denn 
d.  ab.  20.  vor  C.  21.  diu  fehlt  C;  so  gr.  C.  22.  Das  CEA.  25.  akünstc 
A:  bosheit  C.  26.  betriegen  C.  29.  als  feA/f  C.  31.  alle  f«A/t  C 
32.  genzl.  DEab:  gar  C.  33.  Die  d.  EaA;  die  EaA.  34.  Si  sollent  C: 
den  fehlt  C.  35.  alle  EA,  alles  C.  36.  Du  wirst  sin  s.  wol  g.  ab;  w.  du 
DE.  38.  Din  CEaA;  grossiu  tr.  EaA.  41.  Und  fehlt  DEab.  42  —  48 
fehlen  a.  48.  Und  fehlt  CD  Eb.  54.  Sy  wurdent  ab.  55.  56.  kunst  C 
5a  v.  balde  AC.  60.  Ir  k.  C  akein  A.  62.  wart  A/«  64.  an  /VA//  B. 
62.  Iriuwe  Ca;  do  CEab.  63.  Den  EaA.  6t.  Er  lod  si  alle  mit  valschcr 
räch  EaA.  66.  nam  EaA;  do  BD.  67.  68.  fehlen  B.  67.  s.  eigen  w. 
aA.  68.  Ir  k.  C,  ak.  A.  69.  70.  fehlen  Eab.  70.  einr  dem  andern  B 
75.  lusensren  a.  76.  lugenm.  CEA.  77.  Hute  C.  79.  80.  umgestellt  Eab. 
79.  L.  das  kunt  nieman  wol  aA.  80.  liugner  B;  schiuben  Ha,  fliehen  £. 
81.  valsche  liebe  C.  83.  kluogcr  I.  a,  kltigner  A.  84.  erger  Ea.  85.  ein 
kl.  aA.  88.  Segnen  aA,  gesegen  C.  89.  so  gel.  A  Eb.  90.  also  ADB£ 
91.  wol  fehlt  Ca. 
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LXXXV.  • 

Di«?  75.  FoAe/  EaA.  leberschrift:  V.  E.  R.  FUOR  IN  EINEN  ORDEN 
C;  Von  geischlicher  [liuten  £]  warbcit  CE.  3.  zuo  der  D. 
4.  ussen  CA;  innan  CDEab.  5.  im  /VA/f  EaA.  6.  das  g.  C.  7.  gptfl 
EA;  weit  iiB.  8.  geislich  AC.  10.  des  hab  E;  In  ein  kloster  er  sich 
ewang  C.  11.  wer  Ca;  do  lat  C;  lib  AB:  er  DEab:  fehlt  C:  liut  Hit. 
18.  bewarn  a,  ervarn  6.  21.  Das  zweite  wxrin  fehlt  ab.  22.  Und  in 
gebresteu  m.  Eab;  weri  B.  25.  und  />AI*  DEab:  wan  ß.  28.  si  sint 
Ha,  si  weren  C;  gantzh.  b.  29.  sint  sij  si  sigend  EaA;  ald  alt  Aab. 
32.  tusung  E,  tusenl  A,  zehen  f.  37.  Und  wenn  si  vallont  uf  den  buch 
Eab.  38.  ziehen  BCEa;  Wir  ziebentz  a;  M]  mit  BCE;  den  sweifen 
C'Da,  den  zeglen  EA;  widerl  uf  Eab.  39.  Davon  Eab.  41.  ez,  feAM 
CEa.  43.  Sus  fuor  er  mit  den  cslen  h.  A.  44.  akein  A,  niemer  k.  a, 
aller  k.  C.  46.  apt  und  DE;  uf  der  /  48.  lieber  h.  ab;  lant  CEab. 
49.  gelasset  A;  erc]  liut  IC.  52.  mich  Ca;  niut  BDE.  58.  er  vert 
CEab.  Darnach:  Si  sicher  daz  im  wol  geschieht  E.  59.  sieht  En. 
60.  fehlt  BE;  gel  C;  Dem  mag  [sin  6]  zwar  geschaden  nicht  ab. 
61—63.  fehlen  a.  61.  So  er  JE;  nimpt  in  die  h.  E,  62  —  64.  fehlen  b. 
63.  er  geistlich  werk  n.  C.     65.  den  pfluog  hat  Eab.     66.  bek.  CE. 

68.  Da  von  rat  ich  daz  er  hüelc  s.  /..  Doch  so  kerl  er  volleclich  ab. 

69.  Von  ab.  70.  enzündet  H,  zündet  C,  kunt  ab;  Es  kumt  siner  sei«* 
d.  b.  E.   71.  bestan  ab,  gest.  E.   72.  diser  CDEab.   73.  liesz  Ca*. 

LXXXVI. 

Beim  Avianus  die  i9.  Fabel:  Abics  et  Dumus;  die  76.  Fabel  Eab. 
leberschrift:  V.  weltlichem  ü.  B.  2.  eis  mals  fehlt  C.  6.  grossen  A. 
7.  1.  gros  u.  br.  D:  slarg  C.  9.  lüften  C.  12.  dich  />A/t  B.  13.  Sich  C. 
15.  Der  C;  der  CA;  wunl  Db.  16.  gar  feA/#  a.  17.  ouch  fehlt  C;  diu 
fehlt  CDEa.  18.  vers.  CD.  19.  und  fehlt  BDEab;  also  Eab;  sprach 
AA.  20.  vi I  sch.  aA;  da;  fehlt  ab.  22.  fehlt  b;  ax  C,  agküs  H;  die  fehlt 
BC;  und  £;  brachte  CE,  Der  brachte  a.  23.  balde  B;  und  sl.  vil  sch. 
EaA.  25.  dö  fehlt  CEb.  26.  bist  b ;  hastu  A.  30.  Dinen  A,  diu  H. 
31.  wenest  C.  33.  34.  feA/en  EaA.  33.  S.  hatte  verlorn  d.  t.  C.  35.  ze 
fehlt  CE;  vil  fehlt  C;  sich  ze  v.  aA,  sich  v.  E;  selber  r.  C.  38.  sol  I. 
Ea.  44.  niut  EA;  niutz  a;  wan  not  und  arbeit  lit  aA;  und  anlest  I.  £. 
45.  Daz  zit  h.  B;  ist  bin  CEab.  48.  Die  z.  EaA;  Die  weit  ist  allezit 
kummers  vol  C.  50.  kan  A.  51.  morgen  A.  52.  Oder  ober  Ea. 
52.  erstrebe  B E,  ersterbe  C.  54.  weder  CEaA.  55.  ald  r.  aA.  56.  aller- 
m.  JJEaA;  Menglich  ist  d.  t.  g.  C. 

LXXXVII. 

Die  77.  Fabel  Eab.  3.  vil  fehlt  b;  als  A;  ein]  so  vil  EaA.  4.  Ald 
aA.  5.  eine  w.  C.  7.  legen  E.  7.  8.  Was  gegen  im  ge wegen  wart  Das 
huob  als  in  der  selben  vart  Der  stein  uf  gar  behende  Ane  alle  missewende 
AC.  10.  liute  CDa;  es  C,  das  EA.  11.  bedeckt  BDEab;  m.  e.  b.  CA. 
15.  Dirr  BD,  disser  C.  16.  künige  reich  CDa.  17.  weit  CDEa;  herrr 
(  i)  Eh.  21.  als  CaA,  reht  als  £;  ein  st.  C.  22.  dis  w.  aA.  23.  gevellest 
Ca.  24.  me  fehlt  ab;  her  CDEab.  26.  erden  CE,  herd  A.  28.  teetelich 
Ay  tödenclich  aA.  30.  fehlt  a;  Der  E;  nie  fehlt  C;  kain  mensch  EA. 
31.  gcwalt  C.     32.  verloschen  C.     37.  gefr.  />,  fröwen  EaA.    39.  kein 

l...r  B-,iri.„.  9  15 
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CKab.  4t.  icman  Ca.  43.  Im  geschieht  Eab;  stein  fehlt  b;  So  beschicht 
im  nach  des  Steines  art  A  C.  44.  bed.  m.  e.  w.  Ay  m.  e.  bedecket  w.  C. 
46.  Sus  ab.  49.  gedenke  Ea.  52.  denn  fehlt  a:  nu  CE.  54.  S.  nieman 
v.  ah,  niut  /V/«//  aA;  mag  feAM  C.  55.  56.  fehlen  C.  55.  geborn  ie  w. 
.1.  56.  kumpt  D:  muos  «A:  muos  komen  A.  57.  es  Bb.  In  E  noch  19 
Verse  zugefügt. 

LXXXVIIL 

Beim  Avianus  die  ff.  FaAel:  Invidus  et  Cupidus;  dte  7«.  F«Ae<  £a6. 
Ueber schrift:  Von  zwein  gesellen  daz  ist  git  und  nit  C.  1.  ein 
feit  Eb.  2.  Do  DA;  ungenxm  ab.  3.  fehlt  ab;  ieclicher  C.  4.  Strassen 
C.  Darnach:  wol  geröst  ein  edelmanaA.   7.  er  fehlt  Cb;  bek.  er  BD  En. 

8.  waren  ak.  (kttnste  O  C«A;  Si  waren  akust  beide  v.  A.  9.  den  fehU 
C;  benügte  B«,  begnügte  rfte  Uebrtgcn.  10.  nit  CE«A.  13.  Erl  und 
ACa.  16.  des]  daz  Cüi  A;  begert  DE  ab.  17.  cinr  ABBEa.  20.  zwi- 
valtklich  BA.  21.22.  umgestellt  D  :  fehlen  a.  21.  ir]  und  Eb.  22.  begert 
DEb.   24.  La  die  wil  diu  (die  a)  bette  (bitten  b)  stan  Eab.   25.  26.  /VA/« 

a.  26.  Vor  gedut  C,  vor  an  heb  A,  v.  an  gelebt  E.  27.  feA/r  CEab. 
28.  sin  b.  v.  d.  Eab;  din  b.  B.  29.  danne  AC.  32.  wolt  b.  Ii.  33.  zwi- 
veltit:  C.  35.  sich  nie  verl.  ab.  36.  bosheit  C;  pflag  CEab.  37.  kein 
6,  ein  a;  guot  aA;  geg.  C.  40.  bald  gew.  B.  42.  halt  was  E;  ioch  & 
CD.  44.  soll  B  B,  sond  Eab;  sol  man  m.  C;  nu  us  B,  her  us  A.  45.  Dax 
E.  49.  50.  fehlen  Eab.  51.  giles  C.  53.  Ie  mc  er  h.  ie  me  er  gert 
Eab.  54.  gitsek  B.  55.  hie  fehlt  C;  hie  nu]  billich  Eab.  56.  w.  man 
Eab;  vil  s.  6,  manigen  s.  a.  gen  s.  JB.  57.  ouch  bl.  A.  60.  Dar  fehlt 
BD:  umb  a.  61.  nieman  BCDEab;  vertagen  B,  verbergen  6.  62.  inj 
si  6,  nid  B.     64.  s.  geselle  C:  ein  ander  B.    65.  66.  />A*en  C.    67.  Das 

b.  68.  des  v.  Cb;  entstan  4. 

LXXX1X. 

Die  79.  Fabel  Eab.  Ueberschrift:  krangheit  B.  2.  do  pfl.  Eab 
4.  abe  nicht  B.    5.  het  Ah.     6.  sinen  b;  siechlagen  B  Eab;  sei  fiA/t  4- 

9.  der  dr.  A.  11.  [ze  a]  essen  g.  Eab.  12.  Und  werken  allen  glich 
[und  a]  eben  «A.  13.  besaster  also  E,  salzt  er  so  «6.  19.  m.  ein  esel 
sin  Eab.  22.  Der  im  Eab;  bruchen  Eab,  dienen  B.  33.  und  fehlt 
BEab;  genam  //.  34.  do  k.  BEab.  36.  in  erbeit  z.  E.  38.  Sin  wolt 
nieman  nemen  war  Eab.  39.  der  fehlt  E:  bruoder  ah.  40.  der  fehlt 
Eab.  45.  Ie  c.  a.  47.  sünden  B.  48.  wachset  aA.  49.  Ie  me  der  g. 
guotes  h.  ab;  minr  des]  ie  mc  E.  50.  Ie  me  er  sünden  u.  s.  L  ** 
53.  kargheit  Eo,  krankh.  A.  «i>r  schliesst  die  Handschrift  A.  54.  ILmt 
si  den  EnA.   55  —  60.  fehlen  Eab.   62.  tuot  w.  fi. 

//ei/;;  4  Wann«  die  96.  Fabel:  Leo  et  Capeila;  rfiV  81.  FoAW  fi«# 
Ueberschrift:  V.  E.  G.  ü.  V.  E.  WOLFFE  C;  V.  trugenheit  C.  3.  ein 
fl.  (7.  4.  Do  EA;  komen  fehlt  B.  5.  Diu  Bn;  einen  grimmen  CbBn: 
leo  a,  löwen  AB«:  wolf  u.  s.  f.  C.     7.  will  fehlt  ab:  ioch  Bn.     S.  wüt 

f.  a:  magst  B».  9.  die  fehlt  CEab;  freise  o,  friessi  A,  freisses  ß*. 
1.  daz  ist  imc  g.  C.  12.  Missclinget  ime  C.  13.  sprichet  C;  im  geschehe 
v.  ABn.  14.  mdan  A,  nidenan  E,  undnan  a.  15.  die  —  der  fehlt  CB*- 
16.  Das  erste  und  fehlt  Fab.     18.  her  (hier  EA)  ab  CEFab.     19.  Du  ' 
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C;  du  g.  BEab.  20.  viuoj  wilde  bBn.  21.  wider  zum  wolf  C.  22.  ge- 
sach  BE.  23.  seist  £aft;  ist  r.  Bn.  24.  Sin  wort  b;  [na  a]  guot  K  ab; 
sin  werk  6;  sint  feAtt  et',  26.  alsus  H;  do  HC:  feAi/  Bn&.  27.  kerne 
C.  Koch  30:  In  Sicherheit  wil  ich  gestan  Und  zu  dir  nicht  hin  abe  gan 
C.  33.  fehlt :  der  vorher gehnde  Vers  wiederholt  B.  34.  Der  C;  menschen 
fehlt  C.  33.  in  sch.  wol  C.  36.  Dem  der  dir  C.  38.  selben  D,  selb  Eab. 
42.  raten  well  D;  umb  d.  £7;  das  1.  DEab.  4ß.  dem  II.  C;  her  k.  ////. 
44.  wolfif  6 ;  D.  wolf  h.  ir  das  l  g.  C. 

XCI. 

Beim  Aviantu  die  »9.  Fabel:  Satyrus  et  Viator;  die  13.  Fabel  Eab. 
Veberschrift:  Von  versmahung  der  gesellen  B.  2.  do  Caßn;  der 
fehU  Cab;  snewe  C,  sncwes  EFab.  3.  ver  k.  Ä,  verre  C.  4.  wart  C. 
7.  s.  [also  ab]  v.  v.  Ca6.  9.  bot  ims  a.  12.  buchen  CF.  13  - 15.  fdbjw 
n.  13.  wegen]  not  C.  14.  Do  von  C;  in  der  wirt  z.  C;  Alsbald  „dem 
wirt  das  wart  erk.  abßn.  15.  Er  sprach  (fragt  a)  abBn;  ers  h.  abBn. 
16.  Do  antwurt  im  abBn;  der  frömäe  m.  abBn.  17.  alman  ab:  huch 
CF.     20.  Der  d.  B;  dir  a&;  die  wermi  sanft  (wol  ab)  tuot  Eab; 

also  heisz  t.  C.  23.  dö]  und  £6.  24.  wolt  ims  a;  biuten  b;  noch  bieten 
C.  25.  grosser  ab.  26.  im  ze  essen  und  trinken  (warmen  Bn)  w.  abBn. 
27.  gar  /VA/t  C.  28.  D.  k.  er  s.  E;  die  käme  C;  bald  an  Bna;  den  m. 
6  Bn.  30.  schier  /VAtt  C.  31.  und]  er  aft,  do  £;  bl.  er  E.  32.  aber]  gar 
schier  £,  zuo  im  a6.  33.  daz  daz  CD  Eab;  nu  hast  CEa:  darin  h.  6. 
34.  nu  fehlt  a:  schier  /  .  wüssen  D.  36.  sö  feA//  Eab;  drin  Ca. 
37.  külen  D:  kalt  £a6;  ein  />/</f  D;  klein  w.  b.  //  39.  beide  h.  abBn. 
40.  munt  und  w.  ab.  43.  Der  Bn.  44.  kaltes  DE;  gcban  Bn.  45.  su 
ker  Bn.  46.  durch  niut  by  mir  nicht  C:  nicht  ab.  48.  scbiuwen  Cl>. 
49.  gesin  C.  50.  ganze  C6.  52.  hindnan  a,  hinnan  6:  /eA«  C;  niut  £6, 
niutz  a;  denn  UUa.  53.  zwar  abBn;  der  Un;  unrechfertig  />.  54.  wen 
Eab;  sieht  zwo  z.  ab,  56.  si  /Wi/t  b  Ihr.  die  selben  a;  die  v.  bBn:  sant 
/>  58.  sient  B;  r.  arm  ab.  59.  Es  sicnl  H;  fehlt  Eab.  63.  vil  feA/< 
CEab;  sich  ieman  £a&.  66.  Dem  C;  geloket  C.  67.  luon  Bn;  alsam 
JBn,  sam  b,  als  C,  als  ouch  E.  68.  blibet  C;  doch  fro  Ca.  70.  swantze 
£7.  72.  böser  £,  arger  abBn.  74.  N.  b.  n.  guoter  g.  6  0n.  75.  enschat 
76.  selb  bBn;  den  den  Bn.  den  die  06.  81.  unbetrubet  C;  wol  bei. 
äii.   82  So  soltu  C;  gar  b.  Bn. 

xcu. 

Hie  S*.  Fabel  Eab.  2  klein  /iAtf  D;  u.  ouch  v.  H.  4.  es  kam  £; 
die  h.  ab.  5.  ers  £6,  er  es  Jttn;  wolt  ert.  Bnb;  «et.  C;  balde  h.  D. 
6.  Do  spr.  I>;  Der  vogel  B;  Es  spr.  balde  C,  Spr.  d.  v.  Bn.  7.  sat  w. 
CEab.  8.  leren  An.  9.  w.  s.  CEab.  15.  des  Um:  /'«■/>//  b;  nicht  C. 
.  16.  und  doch  C;  noch  /eA/l  a;  nicht  /Wi/f  C:  niemer  Eab.  20.  gevaren 
C.  21.  si  fehlt  ab;  her  /«A«  Cab;  n.  w.  m.  JB.  22.  Die  I.  D;  leit]  licht 
ab,  villicht  £.  25.  da;  fehlt  Ca.  27.  das  g.  C.  29.  Die  a.  31.  man 
ff  tut  B:  weidman  C;  der  fehlt  CEab.  32  Den  vogel  BEab.  34.  Der 
vogel  Eab;  weidman  C.  35.  hest  //.  36.  tor  mich  C  Bn;  best  C. 
37.  fliegen  fehlt  C.  39.  der  ist  CEb.  40.  hette  C;  der  fehlt  Bn;  werde 
C.  41.  Und  z.  Ca;  ouch  fehlt  CEb;  allen  Bn;  vergift  C  42.  Ein  Cab; 
struzen  Ca,  struss  Eb.  43.  hest  #.  45.  gew.  a.  B.  46.  Der  1.  Bn. 
48.  als  /Wi/t  C.  49.  Und  w.  .  50.  s.  befl.  C;  um  das  Eab.  52.  der 
vogel  Eab.     54.  nit  C:  nu  Eab;  du  doch  An;  die  1.  Ca.     55.  Nicht  b. 
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«ä:  vergessen  E;  das  du  6B«:  und  a;  häst  /"eA/<  6Bn;  geloubst  bBn. 
57.  hab  /w<^  ab.  58.  Trag  a;  dem  ich  doch  bin  z.  kl.  Bit.  60.  an  dim 
C.  6t.  tor  mich  Cb.  62.  63.  fehlen  B.  63.  gcv.  CD.  65.  heltest  C; 
der  1.  ab.  68.  bosheit  6.  70.  Das  Eab;  Dem  wirt  C;  grosse  wisse  C. 
73.  begert  D.  74.  Der  6;  ist  fehlt  C;  sinem  Bn;  begird  B;  herzen  Bn; 
hinder-  C:  grosser  Bn.  65.  66.  fehlen  BC.  68.  manig  tuseng  E:  manig- 
valtiklich  a;  us  g.  Ea6.  79.  Und  gel.  dez  C;  nicht  /w</f  «ft.  80.  seien 
BC.  83.  diser  Gab)  hie  hat  D.  85.  Wer  D.  86.  ist  fe«*  bBn.  87.  Ist 
die  AB»;  n.  nu  B;  wil  fehlt  ab  Bn;  nemmen  B,  nemen  0«*.  87.  88.  Der 
narren  der  toren  der  giegen  Do  von  wirt  das  vogelin  fliegen  C. 

XCIII. 

Die  83.  Fabel  Eab.  1.  urliug  BEax  orte!  C;  horte  C.  2.  e; 
CaA;  kan  ab;  über  tr.  EaA.  3.  Das  C;  ist  Ca*.  6.  zwüschent  D;  dem 
wolf*  Ea.  7—10.  fehlen,  b.  7.  Dem  CEa.  10.  Des  D  Ea:  und  C. 
U.  erde,  darnach  folgen  die  Z.  9.  10.  A.  15.  hffitin  fehlt  ab;  vil  fehlt 
Cb;  vernamen  ab.  16.  Daz  si  i.  E;  in  Eab;  waer  f<eA/#  EaA;  in  EA:  den 
hunden  C;  kamen  Eab.  17.  kriege  aA.  18.  alles  BD,  al  E:  /*A«  C. 
2t.  unmuot  C.  22.  ouch  fehlt  Da.  23.  w.  bin  gezogen  C.  24.  Und  d. 
h.  alsus  betr.  C.  25.  an  Cab.  26.  Das  vich  das  kam  Bnb.  28.  Si  wurden 
alle  s.  EabBn.  29  —  34.  fehlen  C.  29.  die  sch.  D;  Bcidiu  die  hirten 
und  d.  schaf  EabBn.  30.  fehlt  b;  berußet  B,  begrift  D.  ubergat  E;  der 
at  in  den  t.  a;  beruffet  tveiss  ich  nicht  zu  erklären.  Benecke  vermuthet 
eruofen:  bezaubern,  behexen;  eher  scheint  mir  aber  begrift  das  Richtige. 
31.  w.  u.  h.  D;  D.  die  schaff  bcw.  s.  ab.  32.  S.  sch.  sin  v.  s.  d.  w. 
EabBn.  34.  Das  vich  das  mtieste  D;  diu  fehlt  Eab.  35.  ist  gr.  CE«A. 
38.  Die  (den  a)  w.  s.  k.  DEab;  diu  fehlt  C;  bellen  C,  bille  D.  46.  triuw 
bBn;  ist  Eb  Bn.  47.  schafe  CEab.  48.  kelzcru  E,  bösen  C.  52.  dem 
CE.  53.  von  den  schaffen  wart  C;  gegeben  Eab.  5t.  fehlt,  dafür:  Da 
von  die  schaff  verlierent  ir  (dz  b)  leben  Daz  ist  der  hirt  darzuo  der  hunt 
Und  so  den  wirt  des  lerers  munt  ab.  54.  Der  hunt  daz  ist  d.  I.  m.  E. 
57.  der  bösen  w.  C;  wulfin  abBn.  58.  söllcnt  B,  sond  Ea;  sam  b  B. 
59.  ouch  fehlt  Cab.  60.  Das  ist  b.  Darnach:  Davon  (ouch  C)  laz  man 
die  hundc  leben.  Der  hunt  kan  (Si  kunnent  C)  guote  huote  geben  CD. 

XCIV. 

Die  84.  Fabel  Eab.     Ueberschrift :  DAS  SWARZE  B;  V.  u  nre  li- 
ier betr.  E.    1.  Man  die  Hss.   4.  er  wol  CbBn.   6.  Die  swarzen  b.  sint 
C;  freises  abBn.   8.  Den  w.  er  k.  und  s.  m.  C.    9.  Ob  s.  C;  üb  si]  were 
C;  waer  g.  6.     10.  gegen  im  Cb;  wser  /Witt  CA.     11.  matten  Eab. 
12.  wirt  fl.     16.  ez  fehlt  CEab;  ges.  CB»,  bes.  Ea*.     17.  ganze  Bn; 
triuwe  CaA.     19.  des  des  CBn,  das  des  A.    20.  So  s.  B.    21.  liste  Bn. 
22.  geselle  BA.    23.  bereit  C.    25.  tatent  BD;  diu  gel.  aAB».    27.  wer 
gew.  ab.    28.  Von  d.  B,  und  d.  C.    30.  do]  daz  Cab;  daz  bes.  B,  do  b. 
a:  da;  fehlt  CD  Eb;  besas  er  C.    31.  da  Bn.    32.  und  fehlt  A;  ged.  herre 
BEaft.   33.  was  C;  globtent  CE.    34.  w.  d.  k.  Cb.    35.  lieb]  zwen  guot 
B.     36.  sönt  B,  sölt  B,  sont  EaA;  nu  f<?Att  CEa*.     37.  38.  feAtai  B. 
37.  gros  B.     38.  vor  C:  an  EaA.     40.  Joch  hab  ich  B,  ich  hab  nch  B 
ich  hab  CEab.    41.  nie  EaA:  feJWf  C.    42.  oder  fehlt  Cab;  har  fehlt  B, 
sint  ir  [nu  ab]  h.  k.  Ca 6.     43.  Einkein  B:  kein  CEab;  nu  hie  v.  m. 
Eft.   44.  daz  Cb.    46.  ers.  B.    47.  Efn  der  feWf  BD;  das  guot  h.  g.  * 
48.  arg  E  ab:  gar  C.     49.  ber.  CEa*.     50.  nu  h.  fi;  ir  h.  des  Bn 
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52.  komen  wir  CEab;  denn  /VA/r  C;  wider  i.  Ca;  zcmen  «A.  53.  guot 
ges.  E;  guot  fehlt  C:  den  ABn;  auch  e  C.  54.  Daz  g.  C;  spenst  E; 
wert  Ba:  wart  CD  Eb.  56.  Slan  bi  Eab;  der  ban  aA.  58.  Sin  CbBn: 
hertze  CA,  herren  D.  60.  betrübte  6,  betrübten  Bn.  61.  du  //,  do  CDA, 
da  JE  a.  69.  fehlt  C.  70.  Also  E.  71.  diu  fehlt  CEab.  72.  git  si  I.  C. 
73.  riche  bBn.  74.  wol]  dan  C;  wie  Ea*.  75.  Lere  ab.  7b.  dotet  C, 
ergouchet  Eab.  79.  Und  dete  mir  keine  truwe  schin  C.  80.  Do  du  C. 
82.  Dienst  Eab.  83.  tri u wen  bBn.  84.  gelich  CSBn;  wil  ich  glichen  a. 
85.  86.  fehlen  C.  85.  ouch  fehlt  ab.  87.  als  B ;  ist  C;  ouch  /VA«  C«  6. 
88.  loubet  f.  gelobet  ahlin;  bös  Ca.   89.  disser  künig  het  C.   90.  in  in  C. 

■ 

xcv. 

Veberschrift:  V.  enp  fangner  gäbe  E.  2.  wol  /*VA#  CBnUr. 
3.  also  C:  /VdW*  ÄnDr.     6.  stunt  L  C;  nu]  und  BnDr;  waz  C:  fÜMf  Dr. 

7.  Das  ir  C;  ieglicher  Bn.  8.  Si  machten  ein  gar  g.  g.  Bn.  9.  Des'  w. 
Bn.  10.  fehlt  C;  ir  weder  //.  ir  keiner  Bn.  11.  Vor  Bn.  12.  Der  C. 
13.  Das  k.  Bn;  da  /VA/r  BnDr;  vor  Cf>r:  /VA/r  Bn;  ergan  Bn.  15.  Und 
/VA«  DE  BnDr.  16.  w.  n.  I.  C.  17.  Wand  daz  bald  D.  18.  Z.  d.  hern 
geg.  k.  Bn.  19.  br.  im  einen  o.  gros  Bn.  20.  kleinen  des  D,  clagen  des 
E:  der  klage  nicht  v.  Bn.    21.  Er  sprach  E.    24.  niut  B;  n.  ine  C;  wen 

B,  dan  C,  den  Bn;  da;  feAtt  CDr.  26.  wol  /'<■/*«  C.  27.  Des  r.  CBnDr; 
rechtes  C;  entstan  D.     30.  vil  h.  E;  schöni       guote  C:  fehlt  BnDr. 

31.  frouwe  Bn.     32.  Vil  fleisseklich  Bn.     33.  gnedigiu  BEDr,  genadenl 

C.  35.  gang  heim  C:  und  BnDr.  36.  Din  s.  DE  BnDr;  muos  nu  C, 
muos  noch  E,  sol  noch  w.  g.  Bn.  40.  han  C.  41.  ouch  fehlt  Dr;  u. 
gewin  das  g.  Bn;  daz  bit  D.  42.  enchere  C:  verziehe  l?n.  43.  globt  f. 
gelobt  Bn.  45.  Da  hin  k.  C.  47.  /VA/r  E;  leydent  C,  legten  «Bn.  4&  klage 
E.  49.  do  BBn:  /VA«  CE;  d.  k.  gap  E.  50.  Rede  an  C.  52.  sachen  C: 
lenger  bit  Bn.  53.  an  /VAW  CE;  min  /VAW  E;  ochse  m.  C.  54.  nu  /VA/f 
CBnDr.  58.  Des  £;  ane  stimme  er  st.  BnDr.  61.  verlor  BCDE. 
63.  empfangne  Bn.  64.  cnwichtet  C.  65.  Empfangne  gäbe  MnDr. 
66.  oder]  und  BEDry  noch  Bn.  68.  recht  zuo  unrecht  BnDr.  70.  rech- 
ten Bn;  bi  gest.  CD,  nicht  g.  EBn.  71.  zwivelechter  C,  zwivelhaftig  Bn. 
72.  wol  fehlt  EBn.  74.  dck.  Bn,  keiner  CEDr.  75.  D.  liebe  n.  d. 
friuntschaft  Bn.  76.  D.  gäbe  Bn;  sipschaft  Bn,  vigentseb.  E.  77.  der] 
ein  C,  kein  Bn.  79.  küssen  EW  Wh  Dr  :  diu  frouwe  Bn;  rumet  , 
rynnet  Dr,  nympt  IV«;  Der  ochse  den  munt  dut  zu  C.  81.  Do  BBC. 
82.  rete  C:  hat  recht  Bn;  und  was  gesw.  B;  was  gesw.  EBn  Dr.  83.  Was 
/Wi/f  EBnDr:  der  ochfe  B;  küssis  D  E  Dr,  kussens  IV'1  kurezen  C;  Das 
schikte  gar  der  frouwen  r.  Bn.  84.  Der  CBn;  schedlich  dike  B,  d.  sch.  Bn  Dr. 

• 

XCV1. 

Veberschrift:  V.  fr.  kestgung  E:  V.  übriger  gezierde  C.  3.  die] 
sich  der  CBn  Dr.  4.  bispel  C.  7.  si]  die  Bn  Dr ;  w.  jung  st.  C;  wol  gem.  C  Bn. 

8.  allezit  BC,  alwegE;  ir]  vil  Bn.  9.  wi?  fehlt  E.  12.  beeirde  EBn.  13.  katze 
CBn;  gehan  Bn.  14.  begerlich  C.  17.  lassen  Bn.  18.  der  fehlt  C E  Bn; 
muozj  sol  Bn;  mine  Bn.  19.  mag  Bn:  ich  fehlt  E.  20.  schillig  B. 
22.  gemeldet  Bn.  24.  katze  C.  25.  getödet  Bn.  27.  ir]  das  Bn;  den 
/VA ff  C:  ir  Bn.     28.  werd  Bn:  sy  C.     29.  las  1.  Bn.     31.  schoup  E. 

32.  Die  katze  bes.  C;  besenget  C,  besengt  Bn.  33.  si  C.  34.  Flekig 
wart  er  m.  Bn.  35.  Alsus  C;  behuot  Bn.  36.  katze  CBn:  42.  irm  BC, 
irs  Bn;  willens  Bn.     46.  deheinre  B,  enkeine  E,  sie  do  heime  C:  kein 
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frowe  flu.  48.  gar  sch.  ßßn.  49.  welcher  Un,  welche  C;  frouwe  Cfl»; 
irme  C;  wirte  C,  man  /?».  51.  frouweliche  Ct  frölich  E:  frouwen  Bn. 
52.  Die  sint  für  aller  weit  gerucht  Bn.  53.  kiuscb  fehlt  ß.  54.  Sie  erh. 
C;  Geh.  Bn;  manges  EBn.  55.  Nie  nicht  Bn.  56.  frouw  Bn.  57.  Fr  Um- 
mer frouwen  lip  u.  m.  Bn;  guot  C.  58.  ist  beb.  EBn.  59.  besegnet  ß, 
besorget  C. 

XCVH. 

Überschrift:  V.  KWDE  WISHEIT  PAPIRUS  C.  Von  wiplichem 
rate  B:  fehlt  C.  2.  waz  E.  3.  s.  sin  was  alt  Bn.  6.  do  BCE;  vatter 
und  mangem  m.  Bn.     7.  Wan  er  gr.  Bn;  witzen  E;  pflag  CEDr. 

8.  sich  uf  einen  t.  Bn.  9.  Do  gescb.  Hn;  -lieh  in  E,  -liehe  Bn;  tat  EBn. 
10.  gar  h.  Bit;  Dar  umb  si  h.  hattent  rat  E.  14.  kindes  m.  sagen  Bn. 
15.  er]  ir  sun  C;  mocht  ges.  C.  16.  vil  liebe  Bn;  frauwe  m.  Bn.  18.  in] 
ul  Bn.  20.  hiute  fehlt  Bn;  in  einem  grossen  Bn.  21.  diu  frauwe  C:  D. 
m.  spr.  z.  zeh.  Bn.  23.  muoter  m.  EBn.  27.  horte  E;  D.  sine  muoler 
boret  Bn.  28.  verboten  Cßn.  29.  Sachen  C.  32.  diu  m.  Bn.  35.  Es 
ist  üb  Bn.  36.  zuo  der  e  ze  r.  sol  h.  Bn.  37.  sül  hau  fehlt  CEBn. 
38.  Si  sprach  Bn;  samir  D.  40.  frouwe  CBn;  einen  D;  zuo  der  c  gehan 
Bn.  Darnach  Dcnne  ein  man  zweie  wip.  Da  wirt  niemer  ganzer  Up  Bn. 
41.  Zwei  wlp  fehlt  Bn;  niemer  fr.  t  Bn.  42.  Zewar  üb  Bn;  ich  es  BB. 
43.  sol  daz  urliug  JS.  44.  Z.  andren  fr.  Bn;  stau  D.  45.  tat  Bn.  46.  tet 
inen  ufB:  offen te  Bn.  48.  grosse  C:  fehlt  Bn.  49.  müsten  Bn.  50.  einen 
BDE.  51.  söllent  BE,  Sölden  Bn.  52.  trüt]  liebe  Bn.  54.  s.  alle  mor- 
gen fr.  Bn.  55.  ein  andern  D.  56.  />A/f  ß.  57.  Und  süllen  wir  in  kl. 
ß.  58.  wollen  C,  wellend  E:  fehlt  Bn.  59.  sacbe  Bn;  also  Bn.  64.  weren 
CBn.  65.  r.  si  CBn;  gütlich  Bn.  66.  sin]  sun  Bn,  «ollen  E.  67.  Ge- 
meinlich k.  B;  des  k.  EBn;  des  fehlt  B:  wol  C;  eim  manne  EBn;  sol  C. 
69.  Und  fehlt  CEBn;  do  /eJW*  EBn;  giengen  h.  EBn.  70.  ratshern  Bn. 
71.  Wa  mag  dis  spotliche  mer  Bn.  72.  Den  frouwen  sin  gekomen  her 
Bn.  74.  gestern  C.  75.  frowe  BD.  77.  Des  Bn:  do  E;  wüssen  DB. 
78.  begunde  Bn;  vil  /W»/f  DE  ihr,  sere  C.  79.  lugen  CBn.  80.  sprach 
fehlt  B.  83.  verhütten  D,  verbotlen  CBn.  84.  zu  rate  C;  kern  in  den  rat 
als  c  Bn.  85.  Dcnne  D;  diser  CBn;  was  acht  j.  EBn;  jar  CEBn.  86.  Waz 
s.  C;  sinr  BCD;  da  /'<eA/f  Bn.   87.  Der  da  heimlich  raten  w.  Bn.    90.  gehan 

C.  93.  «Ja/,  es  CEBn.  94.  wüssent  B;  schier  (zehand  E)  zwo  EBn; 
sicher  C.  96.  diner  fr.  C.  98.  D.  s.  du  kein  w.  w.  I.  Bn;  wüssen  B. 
101.  wüssent  DE;  umbeh.  />.  102.  Turob  £;  unbillelos  C,  und  wiulos 
EBn.  103.  hie  wol  w.  Bn.  104.  Hab  d.  CD;  wol  in.  CD.  mag  wol  ß; 
wol  f*A/<  EBn.  Darnach:  Hie  gal  usz  disz  buchelin  dein  Das  da  heisset 
der  edelstcin.  Daz  buch  ist  geschriben  in  dem  jar  da  man  zalt  riach  Christ 
geburt  Tusent  vierhundert  zwey  und  trissich  jar  C. 

'  XCVIII. 

2.  hoher  B,  grossen  C;  ere  B.  6,  fehlt  Wh  Bn;  kundig  M^Br:  treg 
fi;  Einen  schuler  der  wüste  umb  alle  d.  C.   7.  vetter  C,  vatters  B,  bruoder 

D.  8.  Er  C;  bruoder  B.  Darnach:  Er  hat  ouch  einen  wlsen  man  [als 
ich  vernummen  han  EU*  j  ze  crzpriesler  gesetzet  an  (ein  Wl  E.  hindan 
W*  H)  DEFBW*Dr  [Den  leulen  zuo  einem  [guoten  W*  ]  schein  FW* } 
Nu  fuogt  e;  sich  üf  einen  tag  Da;  der  erzpriester  siech  lag  EFHW*Dr. 

9.  da  C;  erstarp  B;  Und  also  siech  (schier  D)  [was  ITk  Bn]  [<" 
E      Bn;  do  der  D]  starb  DEFH  WthDr.   10.  do  warp  B.  11.12. 
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B.  11.  des  BD,  daz  EF,  was  CHWh  ,  als  Rr«  B*.  12.  D.  d.  a.  W.  er 
unw.  0n;  D.  was  er  CVH.  13.  fehlt  ff.  14.  wan  fehlt  EH;  da;  fehlt 
C;  ges.  d.  b.  B;  gesant  DE  ff:  geschichet  C.  15.  mit  fehlt  C:  was  £0»; 
guoter  CEHBn.  16.  Des  CHBn.  17.  biren  snnt  C.  18.  zuo  dem  DU: 
syne"  g.  H.  21.  22.  fen/e«  r.  21.  wurd  mir  d.  b.  Bn;  enkeine  £,  eine 
Hit.  23.  D.  j.  spr.  h.  gend  si  m.  JB.  24.  Ich  gehalt  si  E.  25.  26.  fehlen 
E.  25.  ir  fehtt  BEDBn;  enk.  D.  28.  jung  BBn.  31.  fehlt  B;  vorcht 
Jfri ;  dinen  EBn,  dine  C.  32.  alte  balt  Ii«,  also  b.  H.  33.  dur  fehlt  C; 
bi  niuti  EBn,  mit  nicht  //.  34.  du  nm  DE.  35.  hört  Bn;  biderbe  C. 
37.  Er  spr.  CßnH;  müsse  es  erb.  C.  38.  beg.  h.  C.  40.  Dem  bev.  HBn, 
ist  Bn;  bekant  CHBn.  41.  Und  />A/r  HBn.  42.  Da  ir  werlich  w.  E; 
wol  />Afr  //Bn.  45  —  47.  Der  so!  der  seien  pfleger  wesen!  wie  mag  do 
das  schaf  genesen,  So  der  wolf  zem  hirtcn  wirt  Bn.  45.  huot  E.  46.  sele 
ff.  47.  ze  fehtt  ff;  hirtcn  CE.  48.  Strasse  Bn,  Strassen  C;  er  fehlt 
CHBn:  der  D.  49.  Der  den  HBn;  der  fehtt  ff;  blinden  ff.  52.  Wen 
ze  HBn;  einem  h.  Bn;  hirteu  CEHBn.  53.  verrichtete  Darnach:  We 
dem  land  daz  ze  herren  bat  Ein  kint  an  dem  dein  wisheit  stat  E 
54.  sich  selber  CE;  n.  b.  kan  E.  56.  wirt  BC.  57.  stet  in  g.  Bn. 
58.  scheren  Bn;  wol]  alle  ffBn.  60.  Als  wol  als  si  ff  Bit.  61.  63.  fehlen 
ff.  61.  stünden  Bn.  63.  wurdent  B.  64.  Ob  1)  wie  C;  seien  CE, 
sele  D:  wurdent  C,  werd  D;  Werden  die  seien  da  verl.  B,  ttb  si  iemer 
w.  v.  Bn.  66.  enruochent  CE,  enruochen  Bn;  wie  HBn;  si  hin  v.  C. 
68.  jungen  CEHBn;  die  s.  D;  sele  ff.  70.  das  noch  d.  H.  das  d.  n.  Bn. 
71.  einr  Bff,  er  CE,  der  Bn.  72.  doch]  der  biren  Bn.  73  —  76.  fehlen 
Bn.  73.  er  fehlt  C;  sich  selber  wol  beh.  ff.  74.  Wer  recht  lebt  das  wirt 
im  guot  B.  75.  76.  fehlen  B.  75.  Den  I.  C.  76.  Doch  geb  uns  g.  D: 
Hut  iederman  siner  schallen  eben  E. 

XC1X. 

1.  list  Bn.  2.  hochen  Bn.  5.  er  CHDr,  es  BDE.  6.  ouch  fehlt 
CEB;  geschrift  CE.  7.  Gar  kl.  Bn;  kleine  Cff,  klein  B;  doch  fehtt 
HBn;  verstan  CHBn.  11.  schuolen  C;  schickete  C;  ze  P.  J>.  12.  In  Bn. 
mit  E.  13.  grosser  EHBn;  koste  EBn,  kunste  ff;  do  BCE.  14.  n.  f. 
er  B;  bftener  CE.  15.  siner  C:  der  ffB«.  16.  üblen  B,  ögtend  E;  der 
göch  E:  gouches  C,  der  toren  D;  D.  alle  (da  H)  übten  seilen  sp.  HBn. 
17.  lag  C,  waz  ff.  18.  witz  B;  Vil  kl.  wisheit  er  enpflag  Bn.  19.  20.  feh- 
len C.  21.  w.  ze  I.  Bn  Dr.  22.  hoch  fehlt  E:  grosse  C;  solde  kunst  Bn. 
23.  was  HBn.  24.  grosse  CHBn;  macht  er  CBn,  machten  sie  ff.  25.  al 
grniein  Bn.  26.  fr.  und  m.  EH;  Beide  arme  und  jich  CBr,  B.  a.  richc 
gross  und  Uein  Bn.  27.  Da  si  E:  Die  ff;  samen  BCDE.  28.  alle  die 
ff*«:  /Wi/f  Bn;  eben  war  Bn.  29.  die  w.  Bff.  30.  N.  pfaffenlichen  sitten 
genuog  BnDr.  31.  stubc  C,  stuber  D.  Damach:  hin  gute  wHe  und 
stunt  da  für  C.  32.  Da  D;  Da  durch  C;  für  Bn,  vor  ff:  was  C.  33.  Dar 
in  BnDr;  einr  B;  küge  B;  zagel  CHBn  Dr;  In  feJWf  BnDr.  34.  fragen 
ff.  35.  h.  w.  sr.  C,  h.  gr.  w.  Bn.  36.  d.  k.  d.  das  1.  EH;  ist  k.  B. 
37.  türen  C.  38.  zagel  HBnDr,  zal  C;  und  fehlt  HBn  Dr;  in]  zuo  HBn  : 
an  E.  39.  hin  us  C.  40.  stell  Bn;  vor  Bff;  vatters  D.  41.  kapphet  D, 
kaftc  C,  gaffphet  B,  gaffet  E:  luogte  Bnf)r.  sach  ff.  42.  mone  B,  raande 
ff,  mont  CBn;  gar  C:  da  ff.  43.  ?il  fehlt  C;  Der  pfaffe  sach  vast 
Bn.  44.  Die  w.  BD;  waren  Bn.  45.  meinten  ff;  des]  alle  Bn;  wol  fen/t 
ff  Bn.  46.  astronomiam  Bn  Dr.  47.  hocher  Bn  Br.  48.  Do  Cff  Bn ;  was  doch 
E:  weder  CEH.  49.  man  E.  mone  H,  mon  C.  mont  Bn;  so  ane  s.  Bn,  lange 
ans.  ff.  80.  hin]  wider  CBn;  bald  wider  in  E:  bald  fehlt  CBn.  52.  Das  Bn: 
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ich  mich  C;  mich  fehlt  Bn.  55.  Sach  zuo  P.  Bn.  56.  einandern  D\  Si 
sint  e.  a.  so  gel.  Bn.  57.  ein  gar  DBn;  gar  H.  58.  si]  die  CBn 
59.  Und  do  D.  61.  V.  Sachen  C,  die  sache  0,  v.  schulden  Bn.  62.  ist 
gar  v.  CHBn.  63.  des  C.  66.  narre  B;  M.  in  ein  toren  lassen  s.  Bn. 
68.  minder  CBn;  witz  hat  EHBn;  kinl  CHBn.  74.  hilft  J£;  da  A>a/i  D. 
75.  einr  BCB.  76.  gelt  Bn.  77.  Und  hört  Bn*  hoche  Bn.  79.  gewint 
er  EHBn.  81.  kint  Ä,  lor  EBn.  82.  Torcchtcr  werk  CH;  ir]  sin  Bn; 
tum  Ii  er  w.  c  H.  83.  sollent  B;  Er  was  ze  schuole  als  man  las  Bn. 
8i.  kein  fehlt  C;  Er  wurde  k.  Bn. 

c 

Veberschrift:  Von  einem  guoten  ende  Bn.  2.  grosser  CDßn. 
3.  waren  C.  4.  dar  C;  wold  ze  m.  g.  EHBn.  5.  friden  fifi.  6.  *o! 
f>A/c  HBn:  recht  D.  7.  was  wol  CEHBn.  8.  aller  slachte  Bn.  9.  Swas 
Bn;  ze  k.J.  B;  koufTennc  D.  kouf  Bn;  begert  £Bn.  11.  guter  H. 
13.  wölde  Bn.  14.  Und  spr.  B;  wil  iemer  JEH.  16.  Von  mir  fehlt  Bn  ; 
grosse  HBn.  18.  balde  /VA//  Bn.  19.  nicht  Clin.  20.  snelle  Bn.  21.  k. 
im  Um.  22.  Er  spr.  HBn.  22.  by  nitte  C,  gar  nicht  Bn.  24.  gar  e.  IN. 
25.  Golt  und  s.  C;  da  CH.  26.  zuo  dem  die  Hm.  27.  So  HD;  Si 
sprachen  Bn;  har]  ze  uch.ün.  28.  ermant  Bn.  29.  das  s.  Bn;  guot  C; 
sullet  Bn.  30.  sond  E;  der  w.  Bn.  31.  Er  nam  Bn;  sast  sich  n.  HBn. 
32.  da 7,1  es  Bn.  33.  mit]  bi  EHBn;  knechten  CEHBn.  35.  Sprach  C 
36.  Dinr  BD;  werk  HBn;  dir  fehlt  Bn.  37.  Dir  dar  um  müge  k.  Bn. 
41.  des  alle  JE,  alle  des  Bn;  wol  fehlt  EHBn.  42.  gelt  II.  silber  Bn;  dz 
w.  E;  genzlich  CD,  ganz  Bit,  gar  /■:.  alles  //.  43.  Dar  umb  Bn.  44.  der 
k.  d.  CBn.  45.  Behuot  BBn,  behieldc  H;  im  fehlt  B.  46.  sinne  CH: 
wishcit  Bn.  47.  ui  die  C,  an  die  HBn.  49.  eben  lesen  Bn.  53.  al  Bn: 
*  vaste  EH.  54.  Doch  fen/f  H:  gar  Bn,  und  IS;  so  h.  C;  heimlichen  Bn; 
nicht  fehlt  Bn.  55.  Nicht  k.  Bn;  vor  ir  £,  für  die  Bn.  56.  Nu  giengens 
heimlichen  ze  rat  Bn.  58.  heimlich  C.  62.  eeweren  Bn.  63.  söj  als  B». 
64.  bin  fehlt  Bn;  heimlich  gan  Bn.  66.  schier]  ze  stunde  EBn;  enden 
CEBn,  han  geendet  H.  67.  enpl.  hat  das  g.  EHBn.  69.  geschrift  CR; 
zew  ersten  Bn,  erst  £;  las  Bn:  ansach  C,  sach  E.  70.  an  dem  lor  Bn. 
71.  werke  C.  werk  EBn;  solt  du  CD  EBn.  72.  dir  dar  um  CHBn. 
73.  Gar  v.  Bn;  er  z.  E.  74.  er  balde  g.  D.  75.  ane  s.  C.  77.  Sag  mir 
an  b.  f ;  mir  /W,//  HBn;  bald  fehlt  Bn.  78.  liden  den  t.  EH  Bn. 
79  —  82.  fehlen  Bn.  79.  lies  B;  vahen  BDCH.  80.  U.  sweriieh  dar 
umb  sl.  H;  slagcn  C.  81.  Bisz  D;  Er  bekant  des  mordes  den  er  solde 
haen  gethaen  //.  82.  Und  muste  durch  der  schrift  willen  laen  ü.  83.  Die 
in  daz  Jf ;  d.  geschrift  BC;  fehlt  H;  erw.  CHBn.  84.  an  der  Bn. 
85.  Also  CBn;  behielt  HBn.  87.  vnsengell  C:  im  das  guot  EBn,  all  er 
guot  H.  90.  werke  f.  werk  EBn.  91  —  102.  fehlen  H.  91.  Wer  d.  e. 
an  s.  w.  Bn.  93.  94.  fehlen  Bn.  94.  g.  erbe  D.  96.  Böse  werk  Bn;  ez] 
das  Bn.   97.  guotes  CD.   98.  Ein  g.  £Bn.   99.  in]  an  Bn.    100.  rben  g. 

Bn.  101.  sieht  CB;  an  Bn.    102.  grosses  L  EBn. 

■ 

SCHLUSSREDE. 

VON  DEM  USGANGE  B;  DIS  BC,  DIZ  E;  BUECHELINS  C.   1.  dissc 
bispele  H.   4.  es  n.  w.  B.   5.  6.  fehlen  C.   5.  Die  that  H.   6.  Dirre  dinge 
9.  zwey  und  neuntzig  pevspil  Wh ;  han  CH.     10.  buochlin  CEB. 
11.  wisen  B.   12.  einvaltig  C.    13.  sinne  C.   15.  in  ir  dikc  CE.   17.  karte 
C.  18.  doch  getr.  C.   20.  Daz  I.  CE.   21.  Weles  £.  weleges  C.   22.  wol  ger 
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h  .  23.  Dem  B.  24.  keine  /•:,  kleinen  C;  gewint  H.  25.  von  hohem 
EH.  26.  selber  CK.  32.  Dis  Bn.  34.  iemer  s.  ii.  35  —  40.  fehlen  B. 
35.  Werne  daz  zu  liebe  si  H.  38.  Wer  dissen  biespeln  liebe  ste  // 
39.  Ringenberg  E,  Rindenburgk  «,  Ridenburg  Wh ,  Meygenberg  C. 
10.  erkant  £.  41.  Das  eine  der  feAl*  CK.  42.  Het  BC;  Des  müsse  wer- 
den von  got  ged.  C.  43.  Und  iemer  guot  rat  w.  C.  44.  alle  got  ßc, 
cot  alle  JE;  Eine  ritter  guot  alsus  //;  fehlt,  dafür:  Geschriben  hat 
Heinricus  Disz  buoch  für  den  bittend  got  Daz  er  in  behuot  von  helle  not 
Und  daz  er  im  noch  disem  leben  Well  die  ewig  ruowe  geben.  Er  was 
von  Frib  urg  us  Brisgow  Daz  weis  noch  manig  man  und  frow.  Bittend  wür 
got  alle  gemein  Jung  alt  arm  rieh  gros  und  clein  E.  47.  Er  if.  daz  er 
E\  hellen  C.  48.  helf  JE.  49.  50.  fehlen  H.  49.  rade  C.  50.  getode  C. 
52.  Nu  spr.  CE.  Damach:  Da  man  zalt  vierhundert  iar  Tusend  einlif 
daz  ist  war  Do  ward  dis  buoch  geschriben  Und  uf  daz  end  getriben  An 
aller  heiligen  abend  guot  Die  muessend  heiligen  unsern  muot  Des  si  got 
lob  und  cre  Ane  ende  yemer  mere.  Amen  E. 


K.TJ.  Cr. 
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BERICHTIGUNGEN. 

r.rr«rf,:  I.  An  anegende  IV,  18.  dem  XL  5.  wart  im  10  daj  weder  ÜS  Doch  to 
XV,  Vi  din  XVI,  45.  fchä  XVII,  Ä  fpis  44.  pin.  Xfr,  16.  waden  XXII,  18.  wellen 
XXV,  17.  U.  traemel  XXXVII,  43.  Üb  XLIX,  «.  ir*g,  daS  ift  LVUI,  79.  verliuri 
LXVI,  49.  kan  LXV1II,  4.  wen!  LX1X,  7.  wftden  LXXX1,  41.  ich  4S 
LXXXIX,  50  14t    XCIV,  53.  lln    XCVII,  5*.  min    XCVIII,  34.  daS. 
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EINLEITUNG. 


Nibelungen  und  Gudrun. 

Lange  fchon  war  das  Nibelungen-Lied  aus  der  Yergeffcnhcit  hervor- 
gezogen und  in  die  gebührenden  Ehren  wieder  eingefetzt  worden,  ohne 
dafs  man  das  Gedicht  von  Gudrun  beachtet  halte,  welches  der  Aufmerk- 
samkeit kaum  in  geringerem  Grade  würdig  ift.  Der  Grund  lag  wohl  haupt- 
fachlich darin,  dafs  dasfelbe  sich  nur  in  einer  einzigen  Ilandfchrift  erhalten 
hat,  der  fogenannten  Ambrafer,  und  dafs  diefe  gerade  zu  Wien  liegt,  wo 
die  Luft  an  den  Schätzen  mittelalterlicher  Dichtung  Heb  später  einfand  als  an 
andern  Orten  von  Deutfchland.  Aus  der  genannten  Handfchrift  machten 
endlich  Von  der  Hagen  und  Primiflcr  das  Lied  im  Jahr  1820  zum  erften  . 
Mal  bekannt1.  Seither  hat  es  ihm  an  aufmerkfamer  Pflege  nicht  gefehlt: 
namentlich  ift  es,  thcils  in  der  Urfprache,  theils  überfetzt  oder  bearbeitet, 
mehrfach  herausgegeben  worden:  jenes  zuerft  1835  von  Ziemann  fodann 
1841  von  Etlmüller5;  diefcs  1836,  freilich  nur  verfuchsweife  mit  einem 
kleinen  Theil,  von  Gervinus\  1839  von  A.  Schulz»,  18*0  von  Keller". 
18*3  von  Simrock7. 


'  Es  eröfTnei  den  zweiten  Band  der  Üculfchen  Gedichte  des  Jllillclulters,  bei 
von  F  G.  von  der  Hagen  undJ.G.  Büfching,  der  auch  den  befondern  Tilel  rührt:  Der  Helden 
Buch  iu  der  Urfprache,  herausg.  von  F.  H.  v.  d.  Hageu  und  Anton  Primlffer.  Erfter  Theil. 
Berlin  1820;  der  zweite  von  Hagen  und  Alois  Primiffcr,  Berlin  1825. 

*  Kütrün,  mittelhochdeutsch.   Herausg.  von  Adolf  Ziemann.   Quedlinburg  u.  Leipzig  1835. 


*  Güdrünlieder.  Herausg.  von  Ludwig  Etlmüller.  Nebfl  einem  Wörterbucbe.  Zürich 
und  Wiiitcrthur  1841. 

•  Gudrun.  Ein  epifches  Gedicht.  Programm  und  Probegelang.  Leipzig  1836.  (Avent. 
ti  und  25  find  nach  Art  der  voffifeben  Bearbeitung  Homers  in  Hexametern  übertragen. 
Her  Bearbeiter  nennt  fich  nicht.) 

I  Gudrun.  Nordfeerage.  Nebft  Abhandlung  über  das  mhd.  Gedicht  Gudrun  nnd  den  Nord- 
fee fagenk  reis.   Herausg.  von  San- Warte  [A.  Schulz).  Berlin,  Pofen  und  Bromberg  1830. 
«  Gudrun  aus  dem  Mhd.  überreizt  von  Adelhert  Keller.  Mit  einem  Titelbildc  von  F. 


7  Gudrun ,  deutfehes  Heldenlied ,  Üherfelzl  von  Dr.  Karl  Simrock.  Stuttgart  und  Tübingen 
1843.  (Auch  als  erfter  Tbeil  feine«  ttberfeuten  Heldenbuches  in  fünf  Banden  j 
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Unfer  Gedicht  fteht  gegenwartig  fchon  fo  ziemlich  anerkannt  neben 
dem  Nibelungen -Lied.  Wider  Hagens  oft  wiederholten  Ausfpruch,  der  es 
als  die  »wunderbare  Nebenfonne  der  Nibelungen«  bezeichnet1,  liefse  fich 
nichts  einwenden ,  wenn  eine  Nebenfonne  mehr  wäre  denn  ein  ti  iberisches, 
vergängliches  Spiegelbild  von  der  echten.  Im  Gegentbeil  aber  darf  die  Gudrun 
als  wirkliche,  leibliche  Schweiler  der  Dichtung  von  Krimhilde  bezeichnet 
werden;  nachgeboren  freilich,  vielleicht  auch  fchwächer,  aber  vollbürtig. 

Es  fehlt  zwar  nicht  an  Thatfachen  zufolge  welcher  die  beiden  Gedichte 
beträchtlich  auseinandergehen.  Schon  der  Schauplatz  ift  ein  ganz  andrer: 
während  uns  die  Nibelungen  an  Rhein  und  Donau  fcfthalten,  den  Nordeta 
und  das  Meer  höchftens  in  dämmernder  Ferne  willen;  führt  uns  die  Gudrun 
gerade  dorthin,  rollt  Bilder  von  der  Nordfee  vor  uns  auf:  Burgen  am  kau- 
fenden Meer,  fchwellende  Segel,  Schiffe  voll  feckühner  Helden,  die  Stille 
wilder  Strandgegenden,  vorübergehend  unterbrochen  von  blutigen  Kämpfen 
oder  von  den  Glocken  des  Klofters,  das  die  Ueberlebendcn  zum  Seelenheil 
der  Gefallenen  errichtet  haben.  Während  die  Nibelungen  aus  einer  Ver- 
mählung rheinifchcr  und  fudoft-germanifchcr  Sagen  hervorgegangen  fchei- 
nen ,  ift  die  Gudrun  der  einzige  bis  jetzt  bekannte  Verfuch ,  einen  Zweig 
der  niederdeutfehen  Heldenfage  künftlerifch  zu  geftalten. 

Weiter  weichen  die  beiden  Dichtungen  darin  von  einander  ab,  dafs 
Tie  gleichfam  in  ganz  verfchiedener  Tonart  gefetzt  find.  Das  Nibelungen- 
Lied  läfst  fchon  zu  Anfang  durch  Glück  und  Luft  den  fchaueryollcn  Ausgang 
ahnen;  es  hält  uns  ferne  durch  die  Riefengröfse  feiner  Leiden  i'chalten ,  die 
l'ogar  im  Stande  find  hoheu  Seelcnadel  in  Verrath  und  Tücke  zu  verlocken, 
es  athmet  in  der  Mehrzahl  feiner  Geftalten  eiuen  herben  heidnifchen  Geift, 
den  die  milderen  kaum  vergelten  lafTen,  nie  bezwingen. 

Umgekehrt  hingegen  »fpielt  in  der  Gudrun  auch  zwifcheu  der  Schwer- 
mulh  heller  leichter  Scherz ,  wie  ein  neckendes  Kind ,;;«  der  Ausgang,  der 
durchaus  verlohnend  ift,  giefst  ein  mildes  Licht  auch  über  diejenigen  Auf- 
tritte wo  wilde  Leidenschaften  zerftörend  in  Ordnung,  Recht  und  Glück  ein- 
greifen, und  nur  in  einem  Fall,  der  fich  aber  fchnell  zum  Guten  wendet, 
entflellt  Hinlerlift  die  Offenheit  mit  der  fonft  Helden  und  Frauen  fich 
hier  benehmen.  Damit  hängt  zufammen,  dafs  die  Geftalten  in  der  Gudrun 
ein  weicheres  Ausfeilen  haben,  in  vertraulichere  Nähe  rücken,  gleichfam 

l  Deulfche  Gedichte  II,  VII. 

3  Worte  A.  Keller»  in  der  Ankündigung  leiner  «iudruo. 
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den  Zutritt  an  ihren  hauslichen  Heerd  geAalten.  Aus  diefem  Grund  mag 
es  immerhin  erlaubt  fein ,  die  Gudrun  als  Odyflee  dem  Nibelungen-Lied 
als  Uias  gegenüber  zu  ftcllen;  wenn  fich  gleich  im  Verlauf  diefer  Einlei- 
tung, wie  ich  hoffe,  zeigen  foll,  dafs  dem  Inhalte  nach  nicht  das  Nibe- 
lungen-Lied, hindern  die  Gudrun  den  Namen  der  deutschen  Ilias  zu  tragen 

Neben  diefe  Verfchiedenheilen  ftellt  fich  eine  gröfsere  Zahl  von  Merk- 
malen die  fich  bei  beiden  Dichtungen  gemeinfam  finden.  Vor  allem  rollt 
in  beider  Adern  gleiches  Lebensblut,  denn  Nibelungen  und  Gudrun  find 
aus  Einem  Boden,  auf  Einem  Stamm,  unter  dcnfelben  Fi n Hüffen  erwachfen. 
Sie  danken  ihr  1  »afein,  wie  es  nun  vor  uns  liegt,  jener  merkwürdigen  Zeit 
wo  die  einheimifche  Heldenfage,  gleich  einer  untergehenden  Sonne  noch 
ein  Mal,  für  lange  zum  letzen  Mal,  die  Liebe  der  Gebildeten  auf  fich  zog; 
jener  aufscrordenllichcn,  ruhmvollen  Zeit  in  welcher  die  äufscre  Gröfse 
des  deutfehen  Reichs,  durch  die  ftaufifchen  Kaifer  aufs  Neue  begründet; 
und  die  Erregung  der  Geifter,  wie  fie  namentlich  durch  die  Kreuzzüge 
hervorgerufen  war,  ihren  Widerhall  in  dichterischen  Leitungen  erflen 
Hanges  fanden.9 

Es  läfst  fich  zwar  nicht  leugnen ,  dafs  alle  die  Dichtungen  denen  ein- 
heimifche Heldenfage  zu  Grunde  liegt,  auch  Nibelungen  und  Gudrun  mit 
eingefchloflen,  auf  den  Vorzug  aufserer  Vollendung  keinen  Anfpruch  machen 
können:  es  geht,  was  die  einzelnen  Theile  betrifft,  neben  hoher  Schönheit 
manches  Breite  und  Gewöhnliche;  und  auch  wenn  man  die  Anordnung  im 
Grofsen  betrachtet,  findet  man,  dafs  der  Kunftfinn  den  widerftrebenden 
Stoff  nicht  fo  völlig  gebändigt  bat  wie  es  z.  B.  einem  Homer,  Gottfrid 
oder  TalTo  gelungen  ift.  *•' 

Als  Beifpiel  hiefür  läfst  fich  anführen  die  Art  wie  beide  Dichtun- 
gen die  Theilnahme  des  Lefers  zu  Anfang  für  andere  Geftalten  in  Anfpruch 
nehmen  als  fpäter.  Im  Nibelungen-Liede  geht  zwar  Krimhilde  durchs 
Ganze,  fo  dafs  Graf  Karl  von  Mohr,  der  frühere  Befitzer  der  Berliner 
Handfchrift,  wohl  recht  hatte,  wenn  er  auf  fein  Buch  die  Worte  fehrieb: 
»ainn  Roman  von  der  fchönen  Kriemhild  aus  Burgund;««  aber  in  der 
erften  Hälfte  mufs  Krimhild  ihre  Bedeutung  mit  Sigfrid,  in  der  zweiten  mit 
Hagen  theilen.  Auf  ähnliche  Weife  befchäftigt  fich  die  Gudrun  mit  der 
Jungfrau  von  der  fie  benannt  ift,  erft  vom  zweiten  Drittel  an,  nachdem 
*  llagcn  Germania  1,  S5f. 
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lange  Zeit  andre  Geftalten,  zuerft  die  Grofseltern  der  Gudrun,  dann  der 
Sänger  Morand,  die  Aufmerkfamkeit  ftärker  in  Anfpmch  genommen  haben  I 
als  die  Rückriebt  auf  die  Heldin  erlaubt.   Doch  ift  Gudrun  in  höherem 
Grad  als  Krimhilde  der  Stern  des  Gedichtes?] 

Stellen  wir  die  beiden  Frauen  sufammen,  fo  ift  zwar  Gudrun  nicht  To  bold 
und  warm  wie  Sigfrids  Gattin ,  aber  Tie  bat  vor  ihr  den  Vorzug,  dafs  keine 
That  von  zweifelhaftem  Werth  zwifchen  fie  und  unfre  Neigung  (ich  fteUt 
Die  Hoheit  aus  welcher  die  geraubte,  fchmählich  mishandelte  von  Anfang 
bis  zu  Ende  nicht  einen  Augenblick  fällt;  die  milde,  heitre  Weiblichkeit 
die  He  denen  ungeachtet  bewahrt,  die  Herzensgute  mit  der  fie  zuletzt  nach 
allen  Seilen  hin  Glück  verbreitet,  durch  all  das  werden  wir  tür  Gudrun, 
wenn  auch  in  andrer  Art,  doch  in  eben  dem  Maafse  gewonnen,  wie  für 
Krirohilde  durch  ihre  rührende,  Grab  und  Zeit  überdauernde  Liebe  zu 
Sigfrid.  An  die  oben  berührte  Vergleichung  mit  der  Odyffee  mahnt  auch 
diefe  Schilderung  der  Gudrun:  Tie  hat  viel  Achnlichkeit  mit  Penclopc. 

Da  kein  Zweifel  ift,  dafs  in  der  Gudrun,  wie  in  den  Nibelungen,  die 
gefchilderten  Frauen  mehr  oder  weniger  die  Hauptfache  find,  fo  haben 
wir  an  diefen  beiden  Gedichten  grofsartige,  warme  BewcfTe  für  die  innige 
Verehrung,  welche  die  ftarken  Männer  jener  Zeit  dem  weiblichen  Gefchlechte 
zollten,  glanzende  Zeugniffe  dafür,  dafs  ein  edler  Dichter  unfrcrTage  die 
Frauen  mit  Fug  des  alten  Liedes  Licht  genannt  hat.  Diefe  Huldigung  ift 
nicht  lange  nachher  in  Spielerei  und  Klingklang  ausgeartet,  hier  zeigt  He 
fich  noch  fo  innig  und  wahr,  wie  fie  nur  je  in  den  heften  Zeilen  des 
deutfehen  Lebens  kann  gewefen  fein.  Ueberhaupt  weht  in  beiden  Dich- 
tungen jener  Geifl  welchem  unfer  Volk  jeden  fchönen  und  grofsen  Augen- 
blick feines  Dafeins  dankt;  und  Tie  find  aus  diefem  Grunde  dem  empfänglichen 
Herzen  ein  unfchälzbares  Gut,  an  dem  llchs  in  Tagen  der  Entartung,  des 
Unglücks  und  der  Schmach  erquicken,  reinigen,  ASrken  kann.  Sie  find 
erfüllt  vom  Odem  gefunder  Kraft,  unverbrüchlicher  Treue,  aufrichtiger 
Demuth,  bewufstlofcr  Keufchheit;  es  ftrömt  aus  ihnen  fo  frifchcr  Hauch,  fo 
reicher  Klang,  wie  aus  der  bewegten  Meeresflul  über  Strand  und  Bord. 

Sage  und  Sprache. 

Wenn  wir  verftehen  wollen  woher  den  beiden  Dichtungen  diefer  Werth 
kommt,  fo  dürfen  wir  nicht  blofs  die  Zeil  im  Auge  behalten,  dercu 


öigitized  by  Google 


den  Forfchung  auf  ihren  Inning  zurückgehen.  Auch  hier  thun  fich  die 
beiden  Dichtungen  als  Schweflern  kund,  denn  beide  wurzeln  in  einer  Welt 
wunderbarer  Sagen,  die  fo  alt  ift  wie  das  deutfehe  Volk,  und  haben  uns 
Bilder  aus  derfelben  reiner,  umfangreicher  überliefert,  als  irgendwo  fonft 
welche  zu  finden  find.  Es  ift,  wenn  ihr  Werth  in  diefer  Uinficht  gewür- 
digt werden  foll,  nöthig  dafs  wir  einen  Blick  auf  den  Entwicklungsgang 
der  He.ldenfage  werfen. 

Er  gleicht  in  vielen  Stücken  dem  der  Sprache.  Beide  verlieren  fich, 
ohne  dafs  der  forfchende  Blick  ihren  Anfang  fände,  zurück  in  die  fernfte 
Vorzeit  unfres  Volkes;  wachfen  aus  unanfehnlicher  Geflalt,  wie  fie  dem 
engen  Gefichtskreifs  kindlicher  Völker  aogemefTen  ift,  zu  Macht  und  Fülle 
heran.  Die  ungebändigte  Freiheil  ihrer  erften  Jugend  misbrauchend,  irren 
beide  frühzeitig  von  der  urfprünglichen  Ordnung  ab,  fo  dafs  es  fpater 
nur  durch  das  Zufammeuhalten  mit  verwandten  Geltungen  möglich  ift, 
eine  Ahnung  von  der  erften  einfachen  Schönheit  zu  gewinnen.  Da  die 
Störungen  bei  jedem  Stamm  der  den  allen  Stoff  aus  dem  Nachlafs  des  ge- 
meinfamen  Stammvaters  geerbt  hat,  auf  andere  Weife  vor  fich  gehn,  fo 
ift  es  natürlich,  dafs  diefelbe  Sprache,  diefelbe  Sage  an  verfchiedenen  Orten 
ganz  verschieden  lautet,  dafs  unter  der  allmälich  entstandenen  Mannigfal- 
tigkeit die  urfprüngliche  Gleichheit  fich  oft  völlig  unkenntlich  macht.  Was 
die  Sprache  betrifft,  fo  darf  hier  nur  an  den  wunderbaren  Gang  der  Laut- 
verfchiebung  erinnert  werden,  der  verwandte  Zungen,  wie  die  griechifche 
und  deutfehe,  zu  fcheinbar  fremden  gemacht  hat.  In  Hinficht  auf  die 
Sage  läTst  fich  die  Art  wie  das  urfprüngliche  Bild  in  den  fpiiteren  Geftal- 
tungen  erfcheint,  mit  unfern  Traumerinneruugen  vergleichen.  Wie  hier 
die  Beftandtheile  diefelben  find  die  wir  im  Leben  wahrgenommen  haben, 
die  Zufammeoflellung  aber  willkürlich  geändert  wird,  und  meiftens  an 
Unklarheit,  häufig  an  Verwirrung  leidet;  fo  hat  auch  die  Sage  von  dem 
was  ihr  urfprünglich  eigen  war,  einzelnes  hoch ft  wichtiges  vergelten,  andres 
zum  Theil  unbedeutendes  beibehalten,  ja  zur  Hauptfachc  gemacht,  hat 
endlich,  was  eine  nothwendige  Folge  bievon  ift,  den  urfprünglichen  Zu- 
fammenhang  aufgegeben,  fo  dafs  Thatfachen  des  Anfangs  am  Ende  berichtet 
werden,  und  umgekehrt. 

Diefe  Verwerfungen  der  Gänge  gefchehen  bei  der  Sage  wie  bei  der 
Sprache  fehr  frühe,  haben  fich  wenigftens  insgemein  fchon  vollendet  in 
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der  Zeit  wo  die  beiden  von  der  Schrift  ereilt  werden.  Diefes  Ereignis  iA 
für  beide  fo  wichtig,  dafs  Mancher  den  Stoff  nur  wiefern  er  gefchrieben 
vorliegt  überhaupt  gelten  läfst,  darf  aber,  wenn  ein  rechtes  Verftändnis 
eintreten  Coli,  doch  nicht  in  diefem  Umfang  überfchälzt  werden.  Näher 
angesehen  befiehl  jenes  Ereignis  darin,  dafs  denkende  Männer  mit  Bewufst- 
fein  aus  dem  überreichen  Stoff  einen  Theil  ausfeheiden ,  und  mit  iiilfe  der 
Schrift  künftlerifch  gcaalten. 

Das  alfo  Gewonneue  lebt  ein  höheres ,  floh  eres  Leben,  hat  auch  Aus- 
lieht auf  die  Nachwelt  überliefert  zu  werden;  ift  aber  dafür  dem  Wefcn 
der  Sache  nach  ärmer,  welkt  rafcher.  Was  hingegen  von  der  kunflmäfsigen 
Fefthaltung  nicht  ergriffen  wurde,  führt  fein  bisheriges  Leben  fort,  bleibt 
frifch,  aber  auch  roh;  reich,  aber  auch  ungeordnet.  So  fleht  auf  dem 
Sprachgebiete  die  Menge  der  Mundarten  der  Schriftfprache;  auf  dem  Sa- 
gengebiet eine  Fülle  von  einzelnen  Mährchen,  Sagen  und  erzählender! 
Liedern  dem  gerundeten  Heldenlied  gegenüber  Gemcinlam  ift  beiden  Ge- 
bieten  auch  dafs  der  kunftmäfsig  entwickelte  Stoff,  weil  er  fich  fchneller 
verlebt,  durch  wiederholte  Berührung  mit  dem  frei  gebliebenen  erfriieht 
werden  mufs.  Die  Wiedergeburt  der  Sprache,  durch  Erneuung  aus  den 
Mundarten,  gefchicht  theils  fortwährend  unmerklich,  theüs  in  grofsen 
Zwischenräumen  und  dann  ftürmifchcr;  aus  den  taufend  Bächen  in  welche 
beim  Volk  der  alte  Sagenfchalz  auseinandergegangen  ift.  fchüufcn  begabte 
Geifter  bald  in  unbewufster  Thätigkcit,  wie  Hebel;  bald  mit  laut  angekün- 
digter, wie  i.  B.  die  Romantiker,  für  den  alten  Leib  der  Dichtung  neuen 
verjüngenden  Trank. 

Endlich  läfst  fich  die  Sage  mit  der  Sprache,  wenigftens  was  Dcutfch 
land  betrifft,  noch  darin  vergleichen,  dafs  der  Anftofs  zu  kuufsmäfsiger 
Ausbildung  für  beide  von  aufsen  gekommen  ift.  Glaubensboten  von  deu 
brittifchen  Infein  und  aus  Italien  haben  uns  die  Schrift  gebracht,  und  durch 
fie  zuerft  den  rohen  Stoff  unfrer  Sprache  zu  zähmen  verfucht.  Ebenfo  find 
ihre  Nachfolger  iu  den  KlöAern  die  erften  gewefen,  welche  die  deutfehe 
Heldenfagc  feftzuhaltcn  und  künftlerifch  zu  geftaltcn  verfuchten.  Auch 
ein  fpäterer  Anftofs,  der  zur  Abfaffung  der  grofsen  Heldengedichte  des 
12.  und  13.  Jahrhunderts,  ift  den  Deutfcben  aus  der  Fremde  gekommen. 
Denn  <ler  Gedanke  die  Sagen  von  Sigfrid  und  Krimhildc  im  Nibclungen-Liede, 
die  von  den  grofsen  Kämpfen  um  eine  fchöne  Jungfrau  in  der  Gudrun  zu  abge- 
rundeten Dichtungen  zu  verarbeiten,  ward  erft  gefafst,  nachdem  wir  durch  die 
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Franzofen,  damals  für  ans  die  bedeatendftcn  unter  den  Erben  romanifcher 
Bildung,  mit  dem  kunflmäfsigen  Heldengedichte  der  alten  Welt  bekannt 
geworden  waren.  Die  Encide  Heinrichs  von  Veldegge,  die  auf  die  epifchen 
Beflrebungen  der  Deutfchen  von  fo  entfeheidendem  Einflufs  gewefen  ift, 
und  auf  die  Hartmanns,  Wolframs,  Gotfrids  grofse  Dichtungen  gebaut  lind, 
ift  mittelbar  aus  der  Aeneis  des  Virgil,  und  damit  aus  deren  Vorbild  Homer 
hervorgegangen.  So  bewährt  ilch  auch  hier,  dafs  die  Bildung  der  Menfchheit 
nicht  bei  jedem  einzelnen  Volke  neu  geboren  wird;  vielmehr  gebt  fie,  wie 
ein  unverlierbares  Erbe,  ihrem  geheimnisvollen  Zug  nach  Weflen  ge- 
horchend, von  Volk  zu  Volk,  und  ift  nur  darum  immer  neu,  weil  neue 
Völker  den  alten  Stoff  mit  anderem  Geiftc  durchdringen,  wie  es  gerade 
jedem  verliehen  ift.  Auch  unter  unferem  Volke  bat  fich  der  Stoff  der 
einheimifchen  Heldenfage  der  überlieferten  fremden  Form  angepafst ;  deut- 
fche  Dichter  haben  das  Sagenerbe  der  deutfchen  Vorzeit  nach  Anordnung 
fremder  Vorbilder  gelichtet,  geordnet  und  belebt;  Nibelungen  und  Gudrun 
find  mittelbar  Zöglinge  der  homerifchen  Dichtungen. 

Inhalt  des  Liedes. 

Die  Richtigkeit  vorflehender  Bemerkungen  über  das  Wefen  der  Sage 
zu  erhärten,  findet  fich  bei  forgfaltigcr  Betrachtung  unfres  Liedes  viel- 
fache Gelegenheit.  Als  Grundlage  hiefür  wolle  fich  der  Lefer  einen  Abrifs 
von  dem  reichen  Inhalte  desfclben  gefallen  tafien.  Derfclbc  vertheilt  fich. 
in  drei  Hauptgruppen,  die  ich  im  Folgenden  durch  I.  IL  III.  bezeichnen _ 
und  je  nach  der  hervorragendften  Geflalt  benennen  will.  Die  eingefchloffe- 
nen  Zahlen  bedeuten  die  Strophen,  nach  der  Zählung  von  Ziemanns  und 
unfrer  Ausgabe;  Eltmüller  hat  für  jeden  der  drei  Theile  befondre  Zählung 
und  Von  der  Hagen  zählt  nicht  Strophen,  fondern  Zeilen. 

I.  Hagen  ift  der  Sohn  Sigebands,  Königs  von  Irland  (t — 23).  Wäh- 
rend eines  Feftes  wird  der  fiebenjährige  Knabe  von  einem  Greifen  auf  ein 
fernes,  wüfiesEiland  entführt,  wo  er  den  jungen  Greifen  zumFrafs  dienen 
foll  (2*-,68);  rettet  fich  aber,  und  findet  drei  Königstöchter,  die  gleich- 
falls auf  diefe  Weife  hergekommen  find  (69  -  79),  wird  von  ihnen  ernährt; 
erfchlägt,  wie  er  herangewachfen  ift,  die  Greifen  (80— -96),  und  gewinnt, 
indem  er  das  Blut  eines  getödteten  wilden  Thieres  trinkt,  übcrmcnfchliche 
Kraft  (97  - 106).  Ein  vorüberfahrendes  Schiff  bringt  ihu  und  die  Jungtrauen 
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nach  Wand  zurück,  wo  ihn  feine  Matter  an  einem  goldnen  Kreoi  auf 
der  Bruft  erkennt  (t06  — 162).  Er  vermählt  fich  mit  einer  der  drei 
geretteten  Jungfrauen,  Hilde  von  Indien,  und  wird  ein  weit  gefürchteter 
Held ,  Valant  aller  Könige  (163— 196).  Seine  wunderfchüne  Tochter  Hilde  U. 
fall  nur  dem  vermählt  werden,  der  ihm  an  Stärke  gleichkommt;  die  Braut- 
werber lifst  er  tödten  (197  -  203). 

II.  Hildens  Schönheit  bewegt  den  König  Hetel,  der  über  die  Hege- 
linge, in  Dänemark  und  Friesland  herfcht,  gleichwohl  einen  Verfuch  *u 
machen.  Einige  feiner  Lehnsleute,  namentlich  Fruotc  der  kluge,  Horand 
der  Sanger,  Wate  der  streitbare,  ziehen  aus  um  fie  mit  Lift  für  ihn  zu 
gewinnen.  Der  Ungaftlichkeit  Hagens  begegnen  fie  theils  indem  fie  vor- 
geben fie  feien  vor  ihres  Herrn  Ungnade  kaum  entronnen,  und  nun  mit 
Handel  beschäftigt,  theils  durch  reiche  Gefchenkc  die  fie  ihm  und  den 
Seinen  machen;  für  die  Stunde  der  Gefahr  find  im  Schiffsraum  Gcwaffncte 
verborgen  i:204 —  327). 

Auch  die  Frauen  vernehmen  von  den  ftaltlichen,  freigebigen  Gäften; 
diefclbcn  erhalten  auf  ihre  Bitte  freien  Zutritt  bei  Hofe  und  werden  all- 
mälich  ganz  vertraut  (327—371).  Befondcrs  fchmeichell  fich  Horand  ein 
durch  feinen  Gefang,  der  fo  füfs  ift  dafs  die  Vögel  darob  verftummen, 
und  Hilde  IL,  völlig  bezaubert,  läfst  den  Sänger  ohne  Vorwiflen  ihrer 
Eltern  zu  fich  rufen.  Nun  bringt  er  feines  Herrn  Werbung  an  und  wird 
güuftig  aufgenommen.  Man  verabredet,  die  Königstochter  folle  den  Vater 
um  Erlaubnis  bitten  das  Schiff  zu  befuchen,  und  bei  diefer  Gelegenheit 
fich  entführen  lafTcn  (372  — 428).  Die  Hcgelinge  Hellen  fich  nun  als  ob 
fie  von  II  .'tri  die  Erlaubnis  zur  Rückkehr  bekommen  hätten,  und  bitten  zum 
Abfchied  um  die  Gunft  dafs  Hagen  mit  den  Seinen  ihre  Schiffe  befuche  (128- 
439).  Es  gefchieht,  und  während  die  Iren  mit  Betrachtung  der  Schätze 
befchäftigt  find,  welche  man  in  Wahrheit  nur  ausgcftclll  hat  um  das 
Schiff  zu  erleichtern,  fahren  die  Gäftc  mit  Hilden  davon  (440—455).  Hetel 
bietet  beim  Empfang  der  Freudenbotfchaft  feine  Mannen  auf.  um  die  Na- 
henden am  Strande  von  Walcis,  wo  ein  Luftlager  von  Hütten  und  Zelten 
aufgefcblagen  ift,  fefllich  zu  begrüfsen  (156-487).  Aber  fchon  bei  An- 
bruch des  folgenden  Morgens  zeigt  fich  Hagen,  der  auf  fchncll  gerüfteten 
Schiffen  die  Räuber  verfolgt;  am  Strand  entbrennt  ein  heifser  Kampf,  dem 
erft  am  Abend  die  verlohnende  Dazwifchenkunfl  der  Königstochter  ein 
Ende  macht  (488  —  545).    Hagen  begleitet  feine  bisherigen  Feinde  nach 
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Hegelingen.  wo  Hilde  gekrönt  und  Hetels  Galtin  wird;  nachdem  difs  ge- 
fchchen,  fcheidet  er,  fröhlich  über  die  Ehren  die  feine  Tochter  hier  ge- 
funden hat.  Hildeburg,  die  Schickfalsgcnoffin  der  altern  Hilde  auf  der 
Greifcninfel,  bleibt  nun  bei  der  jüngeren  (546  —  562). 

III.  Gudrun,  Hetels  Tochter  von  Hilde  II,  findet,  wie  einft  die  Mutter, 
um  ihrer  Schönheit  willen  zahlreiche  Freier  (563—578);  die  aber,  wie  einft 
die  der  Mutter,  hochmüthig  abgewiefen  werden:  zuerft  Sifrid  ton  Morland 
(579  -  586),  dann  Hartmuot  von  derNormandic  (5S7-616),  endlich  Herwig 
von  Seeland  (617—619).  Hartmuot,  welcher  unerkannt  an  Hetels  Hof  ge- 
kommen, aber  von  der  gehorfamen  Gudrun,  obwohl  er  ihr  gefällt,  abge- 
wiefen worden  ifl,  finnt  auf  gcwallfame  Werbung  (620 — 629).  Hierin 
kommt  ihm  jedoch  Herwig  zuvor.  Er  überrafcht  Heteln  durch  eine  Bela- 
gerung: den  blutigen  Kampf  endet  Gudrun,  indem  fie,  wie  einft  ihre 
Mutter  auf  dem  Strande  zu  Waleis,  Verföhnunsr  ftiftet:  Herwig  erhält  ihr 
Jawort,  heimführen  aber  foll  er  Tie  erft  nach  Ablauf  eines  Jahres  (630- 
667).  in  der  Zwifchenzcit  fallt  Sifrid,  zürnend  auf  den  glücklichen  Neben- 
buhler, Herwigs  Land  an;  Hetel  eilt  feinem  Eidam  zu  Hilfe,  und  bedrängt 
die  Feinde  fo,  dafs  fie  Ach  in  eine  Burg  an  der  See  zurückziehen,  wo 
Tie  belagert  werden  (668  —729).  Diefe  länger  dauernde  Abwefenheit  macht 
fich  Hartmuot.  welchen  feine  Späher  benachrichtigt  haben,  zu  Nutz, 
rückt  mit  einem  erofsen  Heer  vor  Hetels  Bora  Matelane,  nimmt  fie  ein, 
und  führt  Gudrun  mit  62  andern  fchönen  Jungfrauen,  worunter  auch  die 
ewig  junge  Hildeburg,  davon  (730  —  809).  Sobald  Hetel  dieses  Unheil  er- 
fahrt, ftellt  er  die  Feind  fei  igkeiten  gegen  Sigfrid  ein,  unter  der  Bedingung 
dafs  diefer  fein  Dienftmann  werde.  Mit  Schiffen  die  man  einem  überrafchten 
j  Kreuzfahrerhrcr  abgenommen  hat,  wird  Hartmuot  verfolgt  (810-846);  auf 
dem  Wülpenfand,  wo  die  Normannen  mit  ihrer  Beute  zu  raften  gedenken, 
werden  Tie  von  den  Hegelingen  eingeholt,  und  man  kämpft  unentfebieden 
bis  in  die  Nacht  (847  —  879).  Am  andern  Tag  wird  Hetel  von  Harlmuots 
Vater  Ludwig  erfchlagen,  der  Kampf  gebt  abermals  in  die  tiefe  Nacht 
hinein,  welche  die  Normannen  benützen  um  mit  ihrer  Beute  heimlich  zu 
entfliehen  (880-  901).  Sie  tu  verfolgen  geht  nicht  an,  weil  der  Kampf 
die  Reihen  zu  fehr  gelichtet  hat;  fo  begnügt  man  den  die  Todten  zu  be- 
beftatlen,  und  auf  dem  Wülpenfande  zu  ihrem  Gedächtnis  und  Seelenheil 
ein  reiches  Klofter  zu  ftiften.  Nachdem  die  Hegelinge  mit  der  Trauerkunde 
heimgekehrt  find  (902  —929),  befchliefst  die  Verfammlung  der  Fürften, 
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f die  unter  dem  Vorfitz  der  Iraucrvollen  Hilde  zu  Malelane  über  einen  Heer- 
zug wider  die  Normannen  Ralh  hält,  eine  Reihe  von  Jahren  zu  warten, 
bis  die  Jugend  zu  neuem  Kampf  heran  gewach  fen  fei  (930— -950). 

Das  Schickfal  der  entführten  Jungfrauen  ift  in  diefer  Zeit  fehr  traurig: 
da  fich  Gudrun  entfehieden  weigert  Hartmuots  Gattin  zu  werden,  wirft 
fein  Vater  fie  fchon  unterwegs  ins  Meer,  aus  dem  Hartmuot  fie  kaum  noch 
rettet  (961 — 965);  fchlimmer  noch  begegnet  ihr  die  Mutter  des  Entführers, 
Gerlinde,  die  durch  Jahre  lang  fortgefetzte  Mishandlungen  ihren  Sinn  zu 
beugen  hofft.  Sie  fcheidet  fie  von  ihren  Genofiinnen  (996)  und  überhaupt 
von  allem  was  an  ihren  früheren  Stand  erinnert  (999);  in  fchlechlem  Ge- 
wand und  unter  Schlägen  (1024)  mufs  fie  mit  ihren  Haaren  das  Hausgeräth 
abftäuben,  Gcrlindens  Zimmer  auskehren  und  heizen  (996.  1049).  Ihren 
Jungfrauen  geht  es  nicht  befler:  in  fchlechtcr  Kleidung  und  mit  Arauben- 
dem  Haar  (1299)  werden  fie  angehalten  Flachs  zu  bürften,  zu  fpinnen  und 
Garn  zu'  winden  (1005.  lOOti).  Gudrun  erträgt  ihr  Schickfal  mit  rührender 
Entfchlofienheit;  ebenfo  thun  ihre  Jungfrauen,  von  denen  blofs  die  vor- 
nehmfte,  Heregart,  untreu  wird  und  fich  mit  dem  Schenken  des  Königs 
vermählt  (1093).  In  freundlichem  Vcrhältnifle  fleht  Gudrun  einzig  zu 
Hartmuots  Schwerter  Ortrun,  die  von  Anfang  ihr  Zutrauen  gewonnen  hat 
(977.  981).  Nachdem  auch  ein  letzter  Verfuch,  Hetels  Tochter  in  Güte  zu 
gewinnen  fehlgcfchlagcn  ift  (1037— 1050),  fucht  Gcrlinde  fie  mit  noch  härtrer 
Bufse  heim:  fie  erhält  nur  Walter  und  Brot  (1193),  mufs  auf  harter  Bank 
fchlafen  {1194),  und  täglich,  felbft  im  Winter  (1061),  mit  grofser  Anftrengung 
(1069)  die  Kleidung  von  Hartmuots  Rittern  (1070.  1192)  am  Strande  wafchen 
(1054).  Von  all  ihren  treuen  Jungfrauen  nimmt  keine  difs  harte  Looss 
fehwerer  als  Hildeburg  (1059);  fie  erlangt  die  Erlaubnis  mit  ihrer  Herrin 
gemeinfam  zu  arbeiten  (1068).  - 

In  dreizehn  Jahren,  die  unterdes  verfloflen  find  (1090),  bat  Hilde  nie 
aufgehört  in  Thränen  ihrer  Tochter  zu  gedenken  (1071.  1098);  fie  hat  eine 
treffliche  Flotte  gerüAet ,  und  kündet  endlich  ihren  Mannen  den  Tag  der 
Heerfahrt  an  (1071-1116).  Mit  70,000  Mann  (1104)  geht  es  bei  Matelane 
aufs  Meer,  10,000  führt  noch  Sifrid  auf  dem  Wülpenfand  herbei,  der  zum 
Sammelplatz  beftimmt  ift;  und  nach  manchen  Fährlichkeiten  wird  an  den 
Küften  der  Normandie  gelandet  (1117—1141).  Zuerft  hält  man  fich  an 
waldigem  Ufer  verborgen,  und  Herwig  macht  fich  mitOrtwin,  dem  Bruder 
feiner  Braut,  auf,  um  Kündfchaft  einzuziehen  ob  die  Geraubten  noch 
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leben  (1112—1163).  Gudrun  und  Hildeburg  wafchen  am  Ufer,  da  bringt 
ihnen  ein  redender  Vogel  Kunde  von  der  Nähe  der  Ihren  und  von  der  be- 
vorftehenden  ErlöTung  (1164— 1186).  üeber  Nacht  fallt  Schnee;  vergebens 
bitten  die  Armen  bei  der  boshaften  Gerlind  um  Erlaubnis  in  Schuhen  zur 
See  zu  gehen  (1187 — 1203).  Sehnlich  erharrt,  nahen  aber  nun  die  beiden 
hegelingifchen  Boten  die  der  Vogel  Tags  zuvor  angekündigt  bat.  Man  er- 
kennt fich  gegenfeitig  nicht;  nachdem  Gudrun,  durch  die  Löge  von  ihrem 
Tod,  Herwigs  Treue  bewährt  gefunden  hat,  hebt  die  Vorweifung  der  Trau- 
ringe beiderfeits  jeden  Zweifel,  und  Gudrun  berichtet  die  Gefchichte  ihrer 
Erniedrigung  (1204— 12i>4).  Sie  fogleich  fortzuführen,  wie  fie  und  Herwig 
wünfehen,  weigert  fich  Ortwin,  weil  er  eine  gewaltfam  entführte  nicht 
ftehlen  wolle,  und  weil  es  die  andern  Jungfrauen  entgelten  müfsten;  morgen 
werde  fie  mit  Heeresmacht  geholt  werden  (1255—1264).  Gehoben  von 
Stolz  und  Hoffnung,  wirft  nun  Gudrun  die  Kleider  die  fie  wafchen  follte 
ins  Meer;  den  Streichen  die  Gerlinde  ihr  dafür  zudenkt,  entzieht  fie  fich 
durch  das  Verfprechen  Hartmuots  Gattin  zu  werden  (1265—1285).  Nun 
ift  Jubel  in  Caffiane,  die  Braut  und  ihre  Jungfrauen  fchmücken  lieh,  nur 
Gerlinde  bleibt  argwohnifch,  kann  aber  ihrem  Sohne  die  Ueberzeugung 
nicht  nehmen  dafs  alles  gut  ftehe  (1286—1334).  In  der  Nacht  lagern 
fich  die  Hegelinge  vor  Ludwigs  Burg,  von  welcher  aus  man  fie  bei  Tages- 
grauen bemerkt  und  erkennt  (1335—1371).  Bei  einem  Ausfall,  den  der 
ftolze  Hartmuot  im  Widerfpruch  mit  Gerlinde  ausführt,  wird  der  alte 
Ludwig  und  eine  Menge  der  Seinen,  von  Herwig  erfchlagen;  Hartmuot  durch 
Wate  von  der  Burg  abgefchnitten  (1375—14701.  In  dtefer  verzweifelten 
Lage  will  Gerlinde  die  Gudrun  tödten  lalTen,  aber  Hartmuot  rettet  fie 
durch  drohenden  Ruf,  und  nun  bewegt  fie,  auf  der  Ortrun  Flehen,  ihren 
Verlobten,  Herwig,  dafs  er  mit  Gefahr  feines  Lebens  den  Hartmuot  vor 
den  Streichen  des  wüthenden  Wate  rettet  (1471—93).  Mit  Hartmuots  Ge- 
fangcnfchafl  endet  der  Kampf;  aber  in  der  Burg  fchont  Wate  fogar  der 
Kinder  nicht;  der  graufamen  Gerlinde,  der  treulofen  Heregart  fchlägt  er 
die  Häupter  ab;  nur  Ortrun  und  ihre  Jungfrauen  bleiben  am  Leben,  weil 
Gudrun  fie  in  Schutz  nimmt  (1494—1528).  Nachdem  auch  das  übrige 
Land  unterworfen  ift,  kehren  die  Hegelinge  mit  vielen  Geifern  und  reicher 
Beute  heim  (1529  —  63).  Hilde,  von  der  frohen  Wendung  durch  voraus- 
gefandte  Boten  in  Kenntnis  gefetzt,  bereitet  auf  dem  Plan  vor  ihrer  Burg 
einen  fefllichen  Empfang;  auf  die  Bitte  der  Gudrun  und  ihrer  Freundin 
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Ortrun  erhält  Hartmuot  Gnade,  der  lange  bluüge  Streit  fein  Ende  (1563- 
1602).  Bei  der  Vermählung  Herwigs  mit  Gudrun  ftiftet  diefe  noch  gründ- 
lichere Verformung,  indem  fic  drei  weitere  Bündniffe  iu  gründen  weifi: 
ihr  Bruder  Ortwin  vermählt  fich  mit  Ortrun,  Hartmuot  mit  Hildeburg, 
Sifrid  mit  Herwigs  Schweiler  (1603-1666).  Nachdem  das  vierfache  Feft 
,  beendet  ift,  kehren  alle,  auch  Hartmuot,  in  ihre  Länder  heim;  Gudrun 

verfpricht  ihrer  Mutter  dreimal  jährlich  Boten  zu  fenden;  Ortwin  und 
Herwig  fchliefsen  einen  ewigen  Bund  (1667—1705). 

Vergleichung  der  drei  Theile. 

(  Hält  man  diefe  drei  Abtheilunsen  des  Gedichts  eeaen  einander,  fo 
kann  kein  Zweifel  fein,  dafs  die  dritte  die  beiden  erften,  wie  an  Umfang, 
fo  an  Wichtigkeit  bei  weitem  hinter  fich  läfst.  Denn  während  Tie  ihren  Zweck 
in  lieh  feiner  trägt,  find  die  beiden  erften  fichtlich  nur  Einleitung. 

Ihr  Dafein  darf  um  fo  mehr  auffallen  da  keins  der  beiden  Stucke, 
genau  betrachtet,  einen  andern  Kern  hat  als  das  von  Gudrun.  Difs 
verbirgt  fich  auf  den  erften  Anblick,  vornemlich  weil  die  Namen  verfchie- 
den  find;  anders  ftellt  fich  Alles,  wenn  wir  uns  an  das  halten  was  bei 
fagenhaften  Gcftalten  allein  als  das  wirklich  bleibende  gelten  darf:  an  die 
Merkmale  die  ihnen  zu  gefeh  rieben  werden,  an  die  Schickfale  die  fie  durch- 
machen. So  kann  ein  Gewächs  unter  veränderten  EinflüiTen  feine  Farbe 
wechfeln,  während  fein  eigentliches  Wefen,  fein  Gcfammtausfehen ,  Heb 
erhält.  Der  unerfahrene  Blick  legt  an  den  Blumen  auf  nichts  rafcher  Ge- 
wicht als  auf  die  Farbe;  der  geübte  hält  fich  an  andre  Merkmale :  die  Nelke 
bleibt  ihm  Nelke ,  ob  ihr  Rotb  in  Dunkelbraun  oder  in  lichtes  Weift  überge- 
gangen fei.  Eben  fo  zeigt  fich  hier  bei  näherer  Betrachtung  immer  diefelbe 
Jungfrau,  ob  fie  Hilde  von  Indien,  Hilde  von  Irland  oder  endlich  Gud- 
run heifse.  Difs  zur  Entfchuldigung,  wenn  im  Nachfolgenden  die  Namen 
blofs  untergeordnete  Beachtung  finden,  eleichfam  nur  als  Fingerzeige  ge* 
.    braucht  werden. 

Tilgen  wir  nun,  um  zur  Frage  fclbft  überzugehn,  alles  minder  Wefent 
liehe,  fo  bleibt  im  dritten  Tbeil  folgendes:  die  Heldin  der  Sage,  die  fchöne 
Jungfrau,  wird  ihrem  Vater  von  einem  abgewiefenen  Freier  hioteiiiitig 
und  gewaltfam  entfuhrt;  er  kann  fic,  obwohl  er  mit  Hecreskraft  nachfeilt, 
nicht  mehr  gewinnen  und  der  Räuber  bringt  fie  in  fein  Land.   Dort  bleibt 
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fie,  da  fie  don  (ipwaltthätigcn  beharrlich  verfchmähl ,  in  erniedrigender 
Gefangcnfchaft ;  endlich  aber  wird  He  von  den  Ihren  durch  ernften  Kampf 
erlöst,  und  mit  einem  rechtmäßigen  Gatten  vereint. 

Ganz  denfclben  Gang  nimmt  die  Sage  von  Hilde:  nur  wird  fie  nicht 
bis  zu  Ende  fortgeführt.  Die  Jungfrau  die  dort  Gudrun  heifst,  heifst  hier 
Hilde;  der  Vater  taufcht  den  Namen  Helcl  gegen  Hagen;  der  Räuber  ift 
nicht  Hartmuot,  fondern  Hetel,  oder  vielmehr  in  deflen  Auftrag  Horand; 
die  Verfolgungsfchlaeht,  durch  die  der  Vater  fein  Kind  um  fünft  wieder  zu 
gewinnen  fucht,  wird  nicht  auf  dem  Wülpcnfandc ,  fondern  auf  dem  Strande 
zu  Waleis  gefchlagen.  Gienge  die  Aehnlichkeit  fort,  fo  fiele  Hagen  hier, 
und  Hetcl  würbe  vergeblich  um  die  Huld  feiner  Gefangenen.  Aber  dann 
würde  keine  Gudrun  geboren,  und  fo  Aiftct  Hilde,  die  deswegen  anders 
als  Gudrun  von  Anfang  mit  ihrem  Räuber  einveraanden  gefchildert  wird, 
Vcrfohnung;  ihr  Vater  findet  fich  in  den  Willen  des  Schickfals,  und  ver- 
fehwindet  vom  Schauplatz. 

Es  fragt  (ich  nun,  woher  diefe  —  wie  ein  grammatifcher  Freund  (Ich 
jüngft  fchlagend  hierüber  ausgedrückt  hat  —  Reduplicalion  der  Sage  komme ; 
weshalb  der  Mutter  diefelben  Schickfale  zugefchrieben  werden  wie  der 
Tochter.  Die  Antwort  ergiebt  fich  aus  einer  Eigenheit  jener  Ritlergedichtc 
welche,  wie  fchon  oben  angedeutet  ift,  als  Vorbilder  für  Nibelungen  und 
Gudrun  gedient  haben.  Es  ift  bei  ihnen,  vielleicht  in  Folge  des  germa- 
nifchen  Hangs  zum  Ahnenwefen,  Brauch,  dafs  der  Held  nicht  unvorbereitet 
glcichfam  aus  der  Nacht  hervortritt,  daher  wird  die  Gefchichtc  feiner  Vor- 
fahren und  befonders  uroftändüch  die  feiner  Eltern  erzählt.  So  lernen  wir 
Trittan  erft  kennen,  nachdem,  wir  von  Riwalin  und  Blanfcheflurc;  Parcival 
erft,  nachdem  wir  von  Gahmuret  und  Herzeloyde  'gehört  haben.  Ift  aber 
der  Sohn,  um  deffen  willen  fie  eigentlich  da  find,  einmal  gewonnen,  fo 
haben  fie  ihre  BeAimmung  erfüllt,  und  ihr  Leben,  das  hinfort  nur  ftörend 
wäre,  nimmt  ein  fchnelles  Ende.  Dafs  fie  überhaupt  blofs  beftimmt  find  den  * 
Eingang  zu  bilden-,  alfo  durchaus  kein  fclbftändiges  Dafein  führen,  er- 
hellt noch  fchlagcnder  aus  dem  Gang  ihrer  Schickfale,  die  bis  zu  einem 
gewiflen  Punct  hin,  nemlich  wo  fichs  ums  nolhwendigc  Verfchwinden 
handelt,  nur  das  des  Kindes  vorbilden,  genauer  ausgedrückt,  von  diefem 
entlehnt  find.  Wie  Parcival  die  Condwiramurs  von  Feinden  errettet  und  da- 
durch fie  fammt  ihrem  Königreich  erwirbt;  eben  fo  hat  Gahmuret  Bela- 
canen  gewonnen  ;  wie  Parcival  die  Condwiramurs  bald  wieder  verlifst  und 
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erfl  nach  langer  Trennung  wieder  findet;  ebenfo  verläfst  Gahmuret  Bela- 
canen,  aber  die  Rückkehr  zu  ihr  hat  fich,  weil  Parcivals  Mutter  keine 
Mohrin  fein  darf,  in  die  Vermählung  mit  einer  andern  verwandelt,  und 
Parcival  erhält  fo  einen  Halbbruder,  Feircfiz. 

Neuere  Dichter  würden  der  Einförmigkeit  die  aus  diefem  Verfahren 
unfehlbar  entftebt,  ausweichen,  indem  fie  die  Schickfalc  des  Vaters  will- 
kürlich geftaltcten.  Den  älteren,  oder  vielmehr  der  Sage  der  fie  höchft 
gewiffenhaft  folgen ,  fiel  difs  nicht  ein.  Ehrlich  und  treuherzig  berichtet 
man  nur  was  man  weifs;  wo  N-ues  nölhig  wird,  erxähll  man  lieber,  nach 
Kinderart  fich  felber  täufchend,  fchon  bekanntes  zum  zweiten  Mal  unter 
andrem  Namen,  als  dafs  man  durch  fchüpferifchen  Zauberfpruch  neue 
Geftalten  aus  dem  Boden  fleigcn  liefst;.  Erleichtert  wurde  diefcs  häufig 
wiederkehrende  Verfahren  ohne  Zweifel  dadurch,  dafs  in  verfchiedenen 
Landfchaften  diefelbe  Sage  fich  verfchieden  geaaltet  halte,  dafs  in  der 
einen  von  Hilde  berichtet  ward,  was  die  andere  fich  mit  unwefcnüichcn 
Abweichungen  und  veränderten  Namen  von  Gudrun  erzählte.  Wenn  der 
Dichter  unter  den  Volksgefängcn  die  ihm  feinen  SloiT  boten,  beide  Ge- 
itallungen  vorfand,  fo  waren  fie  äufserlich  vcrfchict>o  genug,  um  ihm 
als  Berichte  vom  Schickfal  verfebiedener  Wefen  zu  gelten;  innerlich 
verwandt  genug,  um  als  Lebensgefchichte  von  Mutter  und  Kind  aneinander 
gebunden  zu  werden.  Anders  verfährt  unfer  Zeitalter,  dem  eine  Fülle  von 
bequem  zugänglichen  Tbatfachen  Verglcichung  und  Ausfcheidung  nicht 
nur  leicht,  fondern  auch  zur  Pflicht  gemacht  hat 

Noch  ifl  der  erfte  Theil  des  Gedichtes,  die  Erzählung  von  Hagen,  in 
diefer  Beziehung  zu  erwägen.  Ich  glaube  darlhun  zu  können,  dafs  auch 
hier,  nur  noch  fehatten-  oder  mährchcnhaflcr.  die  Züstc  des  Hauntbildcs 
wiederkehren.  Denn  wir  haben  hier  abermals  eine  Geraubte,  Hilde  von 
Indien;  einen  Räuber,  den  Greifen;  einen  Retter  und  rechtmäfsigen  Gatten, 
Hagen.  Dafs  neben  Hilde  noch  zwei  andre  Jungfrauen  erfcheinen,  darf  nicht 
irre  machen,  denn  fie  greifen  ganz  und  gar  nicht  ein,  find  alfo  lediglich 
fchmückendc  Zuthat;  dafs  der  Entführer  ein  Greif  ift,  wird  nicht  auffallen, 
wenn  man  bedenkt  wie  überhaupt  in  der  älteften  Sage  die  unheimlich 
feindfcliicen  Wefen  z.  B.  in  der  Sisurdfase  Fafni.  bald  Menfchcn-  bald 
Thicrgcftalt  haben;  im  Liede  vom  hürnenen  Seifried  der  Drache  fich  als 
verwandelten  Mann  zu  erkennen  giebt,  und  faft  willkürlich  Menfchen- 
geftalt  annimmt.   Am  Aorendftcn  ift,  dafs  der  Ritter  fclbft  noch  als  Kind 
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vom  Räuber  entführt  wird,  und  diefer  fo  fich  feinen  Untergang  felbft  be- 
reitet. Ohne  Zweifel  waltet  hier  Enütellung  der  ur/prüngliehen  Sage, 
denn  es  hat  wenig  Sinn,  dais  die  fchon  erwachsene  Hilde  zuerft  den  Knaben 
ernährt  und  nachher  feine  Gattin  wird:  wie  die  Erzählung  anfangs  lautete, 
war  ficherlich  nur  Hilde  vom  Greifen  fortgeführt;  irrthümlich  wurde  difs 
fpäter  auch  von  Hagen  berichtet,  wodurch  fich  alles  verfchob.  Diefes  Aus- 
weichen aus  anfänglichen  Geleifen  ift,  wie  ich  zu  Anfang  umftändlicher 
befprochcn  habe,  ganz  im  Wefen  der  Sagenentwicklung  begründet. 

Zum  zweitenmal  ift  uns  alfo  die  Sage  hier  unter  veränderter  Geftalt 
einleitend  gegeben;  zwar  kürzer  als  im  zweiten Theil,  aber  nicht  wie  hier 
mitten  enzwei  gebrochen,  fondern  vollftändig  in  ihren  Hauplzügcn.  Wie 
Gudrun  von  Hartmuot,  wie  Hilde  die  Irin  von  Horand-Helel,  fo  ift  Hilde 
die  Inderin  vom  Greifen  entführt;  ein  mislungener  Verfuch  fic  zu  retten 
zwar  wird  nicht  berichtet;  man  wollte  denn  dafür  gelten  laffen,  dafs  Hagen 
erft  lang  nachdem  er  den  Greifen  beilegt  hat,  mit  feiner  Braut  heimkehren, 
alfo  die  Befreiung  vollenden  kann.  Indem  difs  letztere  hier  umftändlich 
erzählt  wird,  tritt  der  erfte  Theil  als  absrefchloffcnes  Ganzes  dem  zweiten 
gegenüber  und  neben  den  dritten:  Hilde  I.  und  Gudrun,  Greifeneiland 
und  Nonnandie,  Hagen  und  Herwig  decken  fich. 

Somit  Hebt  Gudrun,  glücklicher  als  Parcival  oder  Triftan,  die  nur 
vom  Vater  wufslen,  ihr  Gefchick  nicht  allein  in  dem  der  Mutter,  fondern 
auch  in  dem  der  Grofsmutter  vorgefpiegelt;  ja  mit  kleinlicher  Treue  werden 
auch  noch  ihres  Grofsvaters  Vorfahren  wenigfiens  angeführt:  feine  Eltern 
Sigeband  und  Uote  II.  (61.  182.),  feine  Grofseltern  Ger  und  Uote  I.  (1.) 

Verwandte  Sagen. 

Nachdem  wir  hier  im  Rahmen  Eines  Gedichtes  drei  verschiedene  Dar- 
ftellungen derfelben  Mähre  kennen  gelernt  haben,  ift  es  nicht  ohne  Werth 
noch  einen  weiteren  Kreiss  nach  ihr  su  durchforfchen,  und  es  wird  fich 
zeigen  dafs  fie  bei  verwandten  Völkern  unter  mannigfachen  Formen  weit 
verbreitet  war. 

Ein  unbekannter  Dichter  des  12.  Jahrhunderts ,  von  dem  fich  nur  fagen 
läfst  dafs  er  dem  fildöftlichen  Deutfchland  angehört  haben  mufs,  führt  in  der 
Klage,  einer  Dichtung  des  Nibelongenkreisses ,  unter  andern  edlen  Frauen 
die  König  Etzels  Gattin,  Helene,  bei  fich  hat,  auch  Goldrun  (d.  i.  Gudrun)  an: 
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«.oldrun  dib 
eines  kUnges  lobtcr  her, 
der  was  geheizt  n  I,  lud  ige  r 
fax  ze  Frankriebe; 


mit  der  Jnncfrowen  fmt 
kümm  Hildebttrc  und  11  erlint, 
zweier  riehen  fürflen  kint: 
Hildeburc,  diu  fcbanden  vrt, 
was  geborn  von  Norm  and i, 
Uerlint  was  von  Kriechen.1 


.  Es  i(t  hier  vom  eigentlichen  Sagengehalte  nichts  erwähnt,  aber  aus 
der  Zufammenftellung  der  Namen  geht  unzweifelhaft  hervor,  dafs  der 
Verfaflcr  des  Gedichts  die  Gefchichtc  der  Gudrun  kannte.  Freilich  fehlt 
es  nicht  an  Abweichungen,  wie  die  Sagengefchichte  fie  taufendfach  bietet: 
der  Vater  der  Heldin  heifst  nicht  Hagen  oder  Hete),  fondern  Liudigcr; 
herfcht  nicht  in  albingifchen  Landen,  fondern  in  Frankreich,  womit  zu- 
sammenhängt dafs  die  Normandic  fich  aus  dem  Lande  der  Mishandlung 
in  die  Heimat  der  treuen  Hildeburg  verwandelt  hat.  Herlinde  die  Griechin 
ift  vielleicht  Eins  mit  der  treulofen  Heregart,  denn  auch  im  Gudrun-Liedc 
find  nur  diefe  beiden  Gefpielinnen  der  Jungfrau ,  als  ftrenge  Gegenfatze, 
namentlich  genannt. 

In  einem  andern  Gedichte,  dem  von Biterolf  und  Dictleib2,  giebt 
derfelbe  Dichter  wieder  Spuren  der  Sage  von  Gudrun,  um  (ländlicher  zwar, 
aber  abweichend  von  feiner  crflen  Andeutung.  Herbort,  König  von  Dä- 
nenland, hat  dem  König  Ludwig  von  Ormanie,  demein  Sohn  Hartmuot 
zur  Seite  ftebt,  feine  Tochter  Hildeburg  mit  Gewalt  entrifsen;  hat  hier- 
auf, gleichfalls  in  Ormanie,  einen  Ri  e/en  erfchlagen,  der  dem  Lande  dafelbft 
fehr  verderblich  gewefen  ift,  an  den  fich  aber  Ludwig  nicht  wagte;  des- 
gleichen zwei  andre  Helden ,  G  o  1 1 w  a  r  t  und  S  e  e  w  a  r  l ,  Über  die  der  Dichter 
nichts  weiter  berichtet.  Auf  dem  Heimwege  mit  Hildeburg  wird  Herbort 
von  Dietrich  und  Hildebrand  angerannt,  die  ihm  feine  Beute  zu  eot- 
reifsen  fueben,  dennoch  bringt  er  fie  glücklich  an  den  Rhein. 

An  Horands  Stelle,  als  Entführer,  tritt  hier  Herbort,  der  aber  wie 
Horand  aus  Dänenland  ift;  an  Hagens  Stelle ,  als  beraubter  Vater,  Ludwig 
von  Ormanie,  der  fomit  fein  Wefen  gerade  verkehrt;  wie  auch  fein 

•  ■ 
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Hartmuot,  indem  er  als  beraubter  Bräutigam  (und  nachmaliger  Retler?) 
Herwigs  Stellang  einnimmt;  felbft Hilde  hat  ihren  Namen  eingebüfst,  und 
den  verwandten  ihrer  Freundin,  Jlildeburg,  angenommen. 

Dafs  die  Kämpfe  des  Helden  ilch  fo  vervielfältigen,  dafs  er  einen 
furchtbaren  Riefen  und  zwei  andre  Recken  erfchlägt;  ruht  wohl  nicht 
auf  innerer  Notwendigkeit,  fondern  auf  dem  Beftreben  feine  Kraft  her- 
vorzuheben; cbenfo  fcheint  fein  Sieg  über  die  Berner  eine  getrübte  Er- 
innerung an  die  beiden  Kämpfe,  den  unglücklichen  und  den  glücklichen, 
welche  die  Hegclingc  der  Gudrun  wegen  mit  den  Normannen  beftehen. 
Ohne  Zweifel  find  alfo  Dietrich  und  Hildebrand  nichts  anders  als  eine 
Wiederholung  von  Ludwig  und  Harlmuot.  Da  auch  fie  den  Raub  nicht 
wieder  gut  zu  machen  vermögen,  fo  fehlt  hier,  wie  im  zweiten  Theil 
der  Gudrun,  der  befriedigende  Schlufs:  die  Jungfrau  bleibt  eine  Gefangene. 

Auch  in  Wolframs  Parcival  ftofsen  wir  auf  einen  Klang  aus  der 
Gudrun-Sage,  über  den  wir  jedoch,  weil  die  Vergleichung  des  Gedichtes 
mit  feiner  Urfchrift  noch  unmöglich  ift,  in  Ungewishcit  bleiben  ob  er  aus 
Wolframs  Heimat  (Nordbaiern)  flamme,  oder  mit  feinem  Vorbild  aus  Nord- 
frankreich. Das  Belagerungsheer,  von  dem  Gahmuret  feine  nachmalige 
Gattin,  die  Mohrenkönigin  Belacane,  befreit,  fleht  unter  der  Leitung  des 
Schottenkönigs  Fridebrant,  diefer  befindet  fich  aber,  wie  Gahmuret 
anlangt,  eben  abwefend.   Als  Grund  giebt  Wolfram  an: 

der  loefrl  dort  flu  eigen  lanl: 
ein  künee,  heizet  Hernanl, 
'  den  er  durli  llerlinde  fluoc, 

des  tnage  tuoni  im  leit  genuoc: 
finc  wellent  fi's  nihi  miien. » 

i 

Die  Geraubte  heifst  Her-lind,  wie  in  der -Klage  eine  von  ihren  Ge- 
fpielinncn;  ihr  Vater,  dem  He  durch  Gewalt  entriffen  ward  (der  um  Her- 
lindens willen  gefchlagcn,  aber  feither  wieder  zu  Kräften  gekommen  ift) 
hat  den  verwandten  Namen  Hernant;  der  Räuber,  der  eilig  heimkehren 
mufs,  weil  ihm  der  rächende  Hernant  mit  Hecresmacht  ins  Land  föllt, 
heifst  Fridebrant. 

Viel  befprochen  ift  ferner  die  Stelle  worin  Lamprechts  Alexander 
unfre  Sage  berührt.  Der  Urfprung  des  Gedichtes  darf  ohne  Zweifel  am 
Niederrhein  und  gegen  das  Jahr  1180  gedacht  werden.«  Lamprecht fucht 

1  Lachmanns  Ausgabe  95,  3. 

»  Et  liegt  ihm  eine  frantofifche  Dichtung  tu  Grunde,  die  aber  noch  nicht  gefunden  Ml. 
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.    er  ihn  fogar  höher  ftellt  als  die  gewaltige  Schlacht  auf  dem  Wülpenfand. 
Die  Worte  lauten: 

von  einem  volewlge  höre  wir  Tagen, 
der  üf  Wulp in  werde  gercab, 
där  Hilden  vater  töt  lach 

inzwifrhen  Hagenen  unde  Walen.  * 

der  ne  moble  fih  hi  zo  niht  gegaten; 

Wolfram  unde  Herwich 

nc  mobten  ime  niwil  fin  gelieh, 

noh  nehein  man  ander: 

alCÖ  Preislich  was  Alexander. 1 

Es  erfcheinen  hier  abermals  die  Namen  der  Gudrun-Sage,  jedoch  aber- 
mals neu  geordnet.  Zwar  fällt  auch  der  Vater  der  Geraubten,  wie  Hetel, 
auf  dem  Wülpenwert,  fein  bedeutendfter  Held  heifst  gleichfalls  Wate;  die 
Geraubte  dagegen  wird  Hilde  genannt,  nicht  Gudrun;  der  Mörder  Hagen, 
nicht  Ludwig.  Wie  im  Bitcrolf  die  Helden  Goltwart  und  Seewart  dunkel 
bleiben,  fo  erhellt  hier  nicht  auf  welcher  Seite  Lamprecht  fich  den  Herwig 
und  Wolfram  dachte;  der  Name  des  letztern  entfpricht  etwa  dem  Ortwin 
unfrer  Sage. 

Kühn  find  Hildens  Schickfale  mit  Dieterichs  berühmtem  Namen  ver- 
bunden  von  der  Wilkina-Sage  (Cap.  211—218),  einer  Sagenfammlung 
die  vermuthlich  ins  Ende  des  13.  Jahrhunderts  gefetzt  werden  mufs,  und, 
wenn  gleich  feandinavifeh  abgefafst,  doch  nach  ihrer  eignen  Angabe  nie- 
derdeutfehen  Urfprung  hat.  Der  Entführer  heifst  Herbu  rt  (d.i.  Herbort}, 
wie  im  Bilerolf.  Während  aber  diefes  Gedicht  ihn  in  ernflen  Kampf  mit 
Dielerich  bringt,  ift  er  nach  der  Wilkina-Sage  von  feinem  Oheim  Thidrek 
(Dictcrich)  gefandt.  Er  verfahrt  ferner  nicht  wie  Herbort  im  Biterolf 
gewaltfam,  fondern  wie  Horand  in  der  Gudrun  verlockend.  An  feine 
Feindichali  gegen  Dietcrich  aber,  mithin  an  Biterolf,  erinnert  dafs  er, 
feinem  Auftrag  untreu,  die  Jungfrau  für  fich  behält.  Hilde  wird  zu  einer 
Tochter  des  Königs  Artus  von  Bertangaland  (Bretagne)  gemacht, 
fo  dafs  drei  grofse  Sagenkreifse  gemilcht  erfcheinen.  Im  Namen  des  be- 
raubten Vaters  endlich  kämpft  Her- man,  der  aber  von  Herbort  erfchlagen 

DerRoumang  d'Alixandre,  deffen  Herausgabe  gegenwärtig  von  Heinrich  Michelau  l  im  Auftrag 
des  literarifcben  Vereins  befolgt  wird ,  ift  fpiter  als  das  Gedicht  Lamprechts.  Wenn  beider 
gemeinlcbafllicbe  Quelle  tum  Vorfcbein  Urne,  fo  würde  fich  ohne  Zweifel  aeigen,  dafs  die 
fragliche  Stelle  bei  Lamprccul  nicht  Überfettung,  alfo  die  berührte  Sage  nicht  franaofifch 
ift,  fondern  rein  deutfeh. 

i  Mersmann,  Denkmller  deulfcher  Sprache  u.  f.  w.  München  1838.  S  28,  L  1480  ff. 
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wird  und  fomit  Hclels  Stelle  vertritt.  Wie  im  Biterolf  bricht  auch  hier 
der  Bericht  mit  der  glücklichen  Entführung  ab;  kein  Retler  zeigt  fich  die 
Geraubte  zurückzuholen. 


Zu  diefen  füdlichen  Darstellungen  unfres  Stoffes  gcfcllen  fich  nun 
einige  nordgermanifche,  von  Norwegern,  Angelfachfen  und  Dänen. 

Befonders  merkwürdig,  weil  zufammenhängender  als  alle  bisher  auf- 
geführten Seitenzweige  der  Gudrun-Sage,  find  die  welche  der  feandina- 
vifche  Norden,  der  abgelegene  treufte Bewahrer  altgermanifcher  Sitten  und 
Kunden  darbietet.  Der  Isländer  Snorro,  der  zwar  erft  im  13.  Jahrhundert 
(1178 — 12i1)  geblüht,  aber  feine  Nachrichten  aus  älteren  Liedern  gefchöpit 
hat,  erzählt  in  feiner  Edda  ungefähr  Folgendes:  König  Uedhin,  der  Sohn 
Hiarranda's,  überzieht  das  Land  des  Königs  Högni,  während  diefer 
abwefend  ift,  mit  Krieg,  und  führt  Högnis  Tochter  Hildr  als  Kriegs- 
beute mit  fich  fort.  Högni  verfolgt  den  Räuber  mit  Heeresmacht  und 
findet  ihn  gelagert  auf  Haey,  einer  der  Orkaden.  Hildr  will  in  Hcdhins 
Namen  Vcrfohnung  ftiften;  von  ihrem  Vater  abgewiefen,  fordert  fic  den 
Hedhin  auf,  fich  zum  Streite  zu  rüften.  Nachdem  die  Könige  den  ganzen 
Tag  gekämpft  haben,  gehen  fie  Abends  wieder  auf  die  Schiffe;  Hildr  aber 
weckt  im  Laufe  der  Nacht  durcht  Zauberkunft  alle  Todten  auf.  »Daher 
dauerte  der  Kampf  einen  Tag  nach  dem  andern,  und  alle  die  blieben,  und 
alle  Waffen  die  auf  dem  Wahlplatz  lagen,  wurden  zu  Stein;  und  wenn  es 
tagte  Hunden  alle  die  Todten  auf,  und  alle  Waffen  wurden  wieder  brauch- 
bar.« Diefer  Kampf  heifst  der  Kampf  der  Hiadhninge,  und  »die  Lieder 
lagen  er  folle  dauern  bis  an  den  jüngften  Tag«. 

Die  Geftaltung  der  Sage  bei  Snorro  hat  befonders  Achnlichkeit  mit 
dem  zweiten  Theil  unfres  Gedichts:  Hildr  und  Hilde  IL,  Högni  und  Hagen, 
Hedhin  und  Hctel  find  unverkennbar  diefclben  Wefen;  die  Hiadhninge 
lind  Hedhins  Mannen,  alfo  Eins  mit  den  Hegelingen.  Nur  der  Name 
Hiarranda  (Horand)  wird  nicht  dem  Beauftragten,  fondern  dem  Vater  des 
Entführers  beigelegt,  und  der  Strand  wo  die  Könige  kämpfen,  ift  nicht 
das  räthfelhaftc  Waleis,  fondern  wird  mit  Bcftimmtheit  als  eine  der  Or- 
kaden angegeben.  Haey  nemlich  läfst  fich  unter  jenen  Kluppcrinfeln  jetzt 
noch  nachweifen.  Der  alle  Büfching  1  fagt:  »Wayes  und  Hoy  find  zwei 
Theile  einer  (orkadifchen)  Infcl,  die  einige  gute  Häfen  hat.  Der  Theil 
•  Erdbefchreibung  IV,  795  (Auig.  ».  178fr. 
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höchften  Berge  in  den  Orkneys.«  Ein  fernes,  halbfabelhaftes  Infeüand 
alfo,  das  räuberifchen  Seefahrern  wegen  feiner  Einfamkeit  und  feiner 
Landungsplätie  wohlbekanut  war,  vertritt  hier  die  Stelle  von  Waleis  und 
Wülpenfand. 

Ein  vielfach  ähnlicher  Bericht  findet  fich  bei  dem  Dänen  Saxo  dem 
Grammatiker,1  der  gegen  1200,  aus  den  Sagen  feines  Landes  eine  ver- 
meintliche Gefchichte  des  Nordens,  bis  zum  Jahr  1186  reichend,  in  latei- 
nischer Sprache  rufammengefchrieben  hat.  Ilithinus,  der  König  eines 
kleinen  norwegifchen  Stammes,  Bundesgenoffc  des  fagenhaften  Dänenkönigs 
Frotho  III.,  verlobt  fich  mit  Hilda,  der  Tochter  des  Jütcnkönigs  Hö- 
ginus,*mit  dem  er  einen  engen  Bund  fchliefst.  Nach  einiger  Zeit  wird 
Hilhin  bei  feinem  Schwäher  verleumdet,  und  von  dcmfclbcn  angegriffen, 
befiegt  ihn  aber  und  jagt  ihp  nach  Jütland.  Da  Hügin  feine  Tochter  durch- 
aus wieder  haben  will,  geftattet  Frotho  einen  Zweikampf:  Hithin  wird 
befiegt,  aber  Högin  fchenkt  ihm,  durch  feine  Schönheit  und  Jugend  ge- 
rührt, das  Leben.  Sieben  Jahre  nachher  beginnt  jedoch  der  Kampf  auf 
Hilhins-öe  nochmals,  und  hier  tödten  fich  die  beideu  im  Gefecht.  Hilda 
war  aber  für  ihren  Gatten  mit  folcher  Leidenfchaft  entbrannt,  dafs  man 
glaubt  fie  habe  bei  Nacht  die  Geifter  der  Gefallenen  durch  Gelange  wieder 
aufgeweckt,  und  fo  die  Erneuung  des  Kampfes  möglich  gemacht. 

Sazos  Erzählung  hat  mit  der  des  Snorro  Vieles  gemein.  Vor  allem 
find  die  Namen  der  Hauptgeftallen  diefelben,  nur  lateinifeh  zugerichtet; 
die  Geraubte  fleht  ferner  auch  hier  enlfchicden  auf  Seiten  des  Räubers, 
und  ift  wiederum  fo  zauberkundig  dafs  fie  die  Todtcn  erweckt;  wie  bei 
Snorro  der  Kampf  nach  Hedhin  heifst  (Hiadhnlnga- vtg),  fo  bei  Saxo  der 
Kampfplatz;  denn  Hithins-öe,  womit  er  ohne  Zweifel  Hedhins-cy,  jetzt 
Hiddcns-ee,  ein  fchmales  Eiland  an  der  Nordküfte  von  Rügen  meinte,  ift 
fo  viel  als  Hedhins-auc,  wie  im  Gudrun-Licde  Waleis  zu  Hetels  Land  ge- 
hört und  Hetels  Aue  heifsen  könnte,  auch  wirklich  in  der  Nähe  des  Stran- 
des der  ohne  Zweifel  unter  Wülpenfand  gemeint  ift,  ein  Hedens-ee  genannt 
wird.  '■'  Eigentümlich  ift  das  Auftreten  Frothos,  der  aber,  wie  Fruotc 
in  der  Gudrun,  nicht  wesentlich  eingreift  nnd  ganz  gut  entbehrt  werden 
könnte;  ferner  dafs  ftatt  Eines  Kampfes  drei  Statt  finden,  die  aber  doch 

m 

I  gaionis  tirammatici  bifloria  danica.  Recensuit  P.  £.  Mulk-r.  VoL  1.  Uavniae  1*39. 
Die  Stell«  findet  fleh  im  fünften  Buch ,  S.  238. 

>  J.  Grimm  in  Haupts  Zcitfchrift  3,  4- 
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im  Grunde  auf  Einen  hinauskommen,  da  die  Frage  wem  Hilde  gehören 
Tolle,  durch  keinen  tum  Abfchlufs  kommt. 

Eine  weitere  Spur  unfrer  Sage  findet  fich  ebenfalls  bei  Saxo. 1  Hot  her, 
wird  nach  feines  Vaters  Tode  bei  Gevar,  einem  Seher,  erzogen  und  zeich- 
nei  iicn  Tor  aen  anaern  junglingen  auren  siarKc,  wie  auren  mancnenei 
Fertigkeiten  aus.  Namentlich  vermag  fein  Saitenfpiel  alle  Herzen  zu  Trauer 
oder  Freude,  Mitleid  oder  Hafs  zu  flimmen,  und  auch  Gcvars  Tochter, 
Nanna,  widerfteht  ihm  nicht.  Aber  Bai  der,  der  Sohn  Othins,  erblickt 
He  im  Bad,  entbrennt  in  heftiger  Liebe  zu  ihr,  und  befchliefst  Höther* 
Verderben.  Diefer  wird  von  Waldjungfrauen,  die  er  auf  der  Jagd  findet, 
gewarnt  und  mit  einer  undurchdringlichen  Rüftung  befchenkt.  Ebenfo 
unterricniei  iwi  uevar,  aais  isaiaer  nis  nainpou  oiois  auren  ein  wunaer- 
bares  Schwert  verletzt  werden  kann,  welches  Miming  der  Waldgeift  nebft 
einem  Schätze  gebärenden  Ring  in  unzugänglicher  Behausung  verwahre. 
Höther  gewinnt  beide  Stücke;  allein  während  er  für  einen  Freund  auf 
der  Brautwerbung  ift,  fallt  Balder  gewafTnet  in  Gevars  Land  ein;  Nanna, 
dem  Verlobten  treu,  weift  ihn  ab,  weil  der  Bund  einer  Menfchentochter 
mit  einem  Gott  nicht  glücklich  ausfallen  könne.  Nun  beginnt  der  Kampf, 
in  dem  Balder  die  Götter  Othin  und  Thoro  auf  feiner  Seite  hat.  Höther 
aber,  vom  Harnifch  der  Waldjungfrauen  befchützt,  macht  Thoros  furchtbare 
Keule  dadurch  unfchädlich,  dafs  er  ihr  den  Stiel  abhaut,  nöthigt  fo  die 
Götter  zur  Flucht,  und  vermählt  fich  hierauf  mit  Nanna.  Balder,  der  durch 
Sehnfucht  nach  diefer  To  elend  ift  dafs  er  fleh  eines  Wagens  bedienen  mufs, 
aber  doch  noch  wunderkräftig  genug  um  feinen  dürftenden  Kriegern 
Quellen  öffnen  zu  können,  beginnt  neuen  Kampf,  landet  auf  Seeland,  er- 
langt den  Beßlz  von  Dänemark  und  fchlägl  feinen  Feind,  wie  es  fcheint 
auf  Hothers-nes  (jetzt  Horsens)  in  Jütland.  Höther  eilt  nach  Schweden 
zurück,  birgt  fich,  trauernd  über  fein  Unglück,  in  dunklen  Wildniffcn,  und 
giebt  nur  von  einem  Berggipfel  dem  Volk  feine  BefchlüfTe  kund.  Jung- 
frauen die  er  in  einer  Höhle  wohnend  findet,  verheifsen  ihm  Sieg  über 
Balder,  wenn  er  eine  wunderbare  Spcife,  durch  die  fich  die  Kraft  Balder* 
erneuere,  diefem  abnehme.  Er  beginnt  nun  den  Krieg  aufs  neue;  die 
Schlacht  wird  durch  die  Nacht  getrennt.  Höther,  fchlaflos  umherirrend, 
ftöfst  auf  drei  Jungfrauen  die  Balders  Wundermahl  bereiten :  ergriffen  von 

■ 

»  Zu  Anfang  de?  drillen  Bucbs,  S.  fti  der  genannten  Ausgabe.  Anfangs  ift  llolberu* 
gedruckt,  von  S.  115  an  fiötherut. 
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feinem  kunftvollen  Lied  fchenken  fie  ihm  einen  fiegverieihenden  Gtirtel. 
Auf  dem  Heimweg  verletzt  er  (ohne  Zweifel  mit  Mini i ups  Schwerte)  Haldem 
tödlich;  diefer  läfst  lieh  am  folgenden  Tag  auf  einer  glühenden  Senfte  in 
den  Kampf  tragen,  um  nicht  im  düflern  Zelte  zu  fterben.  In  der  folgenden 
Nacht  erfcheint  ihm  Profcrpina,  und  verhelfst  ihm  dafs  «r  baW  ihr  ange- 
hören werde;  nach  drei  Tagen  flirbt  er  an  feiner  Wunde.  Das  Heer  be- 
llattet  ihn  ehrenvoll  und  errichtet  ihm  einen  Hügel. 

Die  Uebereinftimmung  diefer  Sage  zeigt  fich  hier  kaum  in  den  Namen: 
nur  den  Höthers  hofl'c  ich  fpäter  als  Eins  mit  Hedhin  oder  Hitbin  nach- 
weifen  zu  können.  Zum  Erfatz  dafür  ift  aber  der  Gang  der  Ereigniffe  fehr 
genau  verwandt.  Im  tönereichen  Höther  finden  wir  den  Horand  unfres 
Liedes  wieder,  nur  mit  dem  ünterfchiedc,  dafs  der  Vater  der  Jungfrau, 
wie  auch  in  der  Erzählung  von  Hithin  und  Högni  Wenigftens  Anfangs, 
gegen  den  Bund  nichts  einzuwenden  hat;  darum  tritt  auch  nicht  Gevar, 
fuii  dem  Haider,  als  Höthers  unverföhnlicher  Feind  an  Högnis  Stelle.  Der 
Kampf  ichwankt,  wie  bei  Snorro,  doch  wird  nicht  jene  wunderbare  Th.it- 
fache  der  Todtenerwcckuug  als  Grund  angegeben,  foudern  das  Kriegs- 
glück, daher  am  Ende  doch  eine  Entfchcidung  erfolgt.  Nanna  verfch win- 
det bald:  man  fcheint  mehr  um  Dänemark  als  um  Tie  zu  kämpfen.  Ab- 
weichend ift  auch  dafs  das  wunderbare  Schwert  fich  in  Höthers,  nicht 
wie  bei  Snorro,  wo  Högni  das  Zwergenschwert  Dainfleif  hat,  in  feines 
Feindes  Hand  befindet.  Vornemlich  aber  mufs  beachtet  werden»  dafs 
wir  hier  mit  grofser  Enifchiedcnheit  den  Gefchichtsboden  verladen  und 
den  der  Götlerfage  betreten  haben.  Saxo  fpricht  fich  hierüber  mehrmals 
aus.  doch  erkennt  er  es  nicht  in  feinem  ganzen  Umfang,  denn  auch  Höther. 
der  nach  ihm  noch  Menfch  ift,  mufs  als  Gott  genommen  werden. 

Das  zeigt  fich  durch  die  Vcrgleicbung  der  Quellen  in  welchen  die 
Sage  reiner  bewahrt  ift  als  bei  Saxo.  Namentlich  tritt  de  in  der  jüngern 
Edda  (Rask&t)  noch  völlig  ungefchichllich  auf.  Da  wird  Haider,  der  Gemahl 
der  Nanna,  obwohl  er  auf  wunderbare  Weife  unverletzlich  gemacht  ift, 
doch  mitteilt  eines  MüTclz  weißes  vom  blinden  Hödh  auf  Lokis  Veran- 
laffung  tückifch  gemordet.  Wie  ihm  bei  Saxo  vorher  Profcrpina  (d.  h. 
Hei,  die  nordifche  Göttin  der  Unterwelt)  erfchienen  ißt,  fo  find  nach 
SnOrro  todverkündendc  Träume  vorangegangen.  Selbft  Saxos  glühende 
Senfte  findet  ihre  Deutung:  Haiders  Leiche  wird  auf  das  Schiff  Hringhorne 
gelegt,  und  diefes  brennend  ins  Meer  gefchoben.  Misverftand  ift  es  ohne 
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Zweifel,  dafs  Hütber  bei  Saxo  nicht  blofs  das  Wunderfchwert  befitil. 
welches  allein  den  Gegner  tödten  kann,  Tündern  auch  den  undurchdring- 
lichen Panzer,  der  in  feinem  Belitz  keinen  Sinn  hat.  Dafs  er  dem  Thor 
den  Keulenfchaft  abfehlägt,  findet  etwas  entfprechendes  in  der  Angabe  der 
Wilkina-Sage  (Cap.  218)  dafs  Herburt  dem  Herman  feinen  Speerfchaft  ab- 
haut und  ihn  felber  darauf  erfchlägt. 

Auch  unter  den  Angel  fach  Ten  war  die  Sage  verbreitet,  doch  ßnd  leider 
nur  Andeutungen  aufbewahrt, 1  aus  denen  fich  nicht  einmal  ein  dürftiger 
Zufammenhang  herfiel  Ich  läfst.  Eine  Handfchrift  von  Excter  nennt  den 
liederkundigen  Heorrenda  (Uorand)  als  der  Heodeninge  (d.  i.  Hete- 
lince  Hesrelincei  Dichter  (Heodeninsa  scoo).  Vielleicht  ift  er  Eins  mit 
dem  Sauser  Horn,  der  nach  altenelifchen  Liedern  vor  einer  Königs  luchter 
Ermen-hilde  die  Sailen  unvergleichlich  rührt.  Hagena,  von  dem  das 
angcliachitfche  Lied  des  Wandrers  fagt,  er  habe  die  Infelreichc  beherfcht 
(veold  Hagena  holnn  i<  um  ) ,  '  darf  wohl  als  Vater  diefer  angcllachfifcheu 
Hilde  angenommen  werden;  neben  ihm  erfcheint  in  dem  genannten  Lied 
H enden,  der  über  die  Glommen  waltet  (veold  Hcnden  Glommum)  und 
in  dem  wir  höchft  wahrscheinlich  feinen  Feind  Hetel  fehen  dürfen. 3 

Um  einiges  klarer  zeigt  fich-  der  Zufammenhang  der  Sage  bei  den 
Dänen  des  8.  Jahrhunderts,  im  Beowulfs-Liede  nemlich,  das  zwar  angel- 
fächfifch  abgefafst  ift,  aber  in  Dänemark  fpielt  und  unflreitig  auf  dänifche 
Quellen  zurückweist.  Eines  der  Lieder  aus  denen  es  zufammengefetzt 
fcheint,  Oimmt  feinem  Gang  nach  zur  Hilden  -  Sage.  •  Finn,  der  König 
der  Friefen,  ift  vermählt  mit  Hildeburg,  einer  Tochter  Hoke's  (Ha- 
gens)?.   Ihm  fallen  die  Jüten  (Dänen)  unter  Hengeft  ins  Land:  er 

m 

■  Scöpes  vidsidh  {Sängers  Weühhrtj,  angelfächficb  und  deulfch  Ihm  ausgegeben  von  Ku- 
muller, Zürich  1839.  Bekannter  iA  diele  Dichtung  unler  dem  Namen  Lied  des  Wandrers 
Travellers  «ong!. 

a  Man  findet  fie  beifaramen  in  San-Martes  Gudrun,  S.  Sil.  312.   Vgl.  W.  Grimms  Hei 
den  läge,  S.  329. 

*  J  Grimm  fchlägt  in  Uaupts  ZeilfchriTt  t2,  2]  vor,  hier  ftatl  Menden,  das  fonft  nicht 
vorkommt,  Heoden  zu  lefen.  Diefes  entfpriiehe  nämlich  dem  ahd.  Mannsnamen  »«'tan,  fomil 
durch  Weehfel  des  N  und  L,  uafrem  Heitel  | richtiger  Htftel,.  -  Die  Vertaufcbung  desN  und 
L  bat  nichts  Auffallendes,  vgl.  i.  U.  das  golh.  himins  mit  dem  ahd.  himil.  Aufserdem  mag 
auf  den  Wechfel  diefer  beiden  Confonanlcn,  und  auf  die  {Schreibung  Heitel  der  ahd.  Manns- 

-  nane  Haltilo,  HeUilo  eingewirkt  haben,  die Sehmeicbeirorm  des  vielverbreitelen  Hatto  Graff 
Spracbfcbal*  i,  800). 

*  Beowulf,  Heldengedicht  des  8.  Jahrbunderls,  überfetzl  von  Ettmülier.  Zürich  1840. 
Zeile  1082  und  ff. 
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verliert  in  der  Schlacht  feine  meiften  Kämpfer ,  To  dafs  er  den  Widerstand 
nicht*  fort  Petzen  kann,  fondern  fein  halbes  Land  abtreten,  feinen  Sohn 
als  SOhnopfer  mit  den  gefallenen  Jüten  verbrennen  laffen  mufs.  Difs  ift 
im  Herbft  gefchehen;  während  des  Winters  will  fich  Hengeft  vertragswidrig 
das  Land  vollends  zueignen;  da  beginnt  im  Frühling  Finn  aufs  Nene  den 
Kampf,  in  dem  zwar  Hengeft  fällt,  aber  auch  der  Friefcnkönig  in  feiner 
eigenen  Burg  durch  Gudhlaf  und  Oslaf  das  Leben  verliert.  Hildeburg 
wird  mit  Finns  Schätzen  übers  Meer  nach  Dänemark  entführt. 

Wenn  diefe  Sage,  was  Hildeburgs  Namen  und  Schickfal  andeuten, 
wirklich  eine  Wiederholung  der  Sage  von  Hilde-Gudrun  ift,  fo  haben  (Ich 
die  Begebenheiten  auf  ähnliche  Weife  verfchoben  wie  im  Biterolf.  Ur- 

in  uen  Deutz  uer  u<iikii  gt  hornim  n  ,  uuren  uen  iwciicn  innen  wicutr  tiu- 
riflen  und  heimgeführt  worden  fei.  Man  müfsle  dann  annehmen,  die  Hin- 
gabe der  Tochter  oder  Gattin  habe  (ich  in  eine  Hingabe  des  Sohnes  um- 
gcftatlet,  die  ja  das  Ende  des  erften  Kampfes  bezeichnet;  desgleichen  die 
Frift  zwifchen  beiden  Kämpfen  babe  dicfelbe  Bedeutung  wie  die  iwifchen 

p 

der  Niederlage  der  Hegelinge  auf  dem  Wülpcnwert  und  ihrem  Zug  ins 
Normannen-Land;  endlich,  Finn  fei  von  der  Sage  beim  zweiten  Kampf 
aus  dem  Befieger  in  den  Beilegten  verwandelt  worden,  oder  mit  andern 
Worten:  wefontliche  Merkmale  des  erften  Kampfes  haben  fich  in  die 
Schilderungen  des  zweiten  eingedrängt.  Alles  Annahmen  die  nach  man- 
chen Vorgängen  in  der  Sagengefchichte  keine  Schwierigkeit  haben. 


Es  ift  oben  bemerkt  worden ,  dafs  die  Wrikina-Sage  die  Gefchichle  von 
Hilde-Gudrun  mit  zwei  andern  grofsen  Sagenkreissen  verflicht,  dem  fud- 
germanifchen  von  Dieterich  und  dem  keltifch-romanifchcn  von  Artus. 
Aber  diefe  Verbindung  bleibt  ohne  wirkliche  Folgen,  ein  müfsiges  Spiel. 
Nicht  fo  verhält  fich's  mit  dem  Uebergrcifen  unfres  Sagenkreisses  in  zwei 
andre,  aus  denen  die  berühmteften  Heldendichtuneen  hervorffCKangen  find, 
in  die  von  den  Nibelungen  oder  von  Krimhilde,  und  vom  Trojanerkrieg 
oder  von  Helena. 

Was  die  Nibelungen-Sage  betrifft,  fo  kommt  hier  nur  der  Theil 
der felbcn  in  Betracht  welcher  im  Nibelungen-Lied  (Str.  88  —  101)  und  in 
den  Sigurd-Sagen  der  Edda  fich  fo  ziemlich  verdunkelt  hat,  dagegen  in  den 
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eigcDÜich  füddeutfchen  Zweigen  der  Sage,  dem  Gedicht  und  dem  Volks- 
buch vom  hürnenen  Seifried,  noch  auffallend  rein  daTteht.  Krim -bilde 
die  Tochter  König  Gibichs  von  Burgund,  wird  aus  der  Königs  bürg  zu 
Worms  durch  einen  Drachen  entfuhrt.  Er  verwahrt  fie  auf  einem  (teilen 
Felfen,  um  fie,  wenn  er  fich  nach  fünf  Jahren  in  einen  Menfchen  ver- 
wandelt, zu  heirathen.  Seifrid,  ein  Königsfohn  aus  Niederland,  der 
fchon  früher  eine  Heerde  Drachen  getödtet  und  mit  ihrem  Blut  feine  Haut 
hörnen  gemacht  hat,  kommt  auf  der  Jagd  von  ungefähr  an  den  Drachen  - 
ftein.  Hier  wohnen  ein  Zwerg  Eugel  und  ein  Riefe  Kuperan.  Jener 
giebt  dem  Helden  Nachricht  von  der  Jungfrau,  und  wird  genöthigt  bei  ihrer 
Befreiung  hilfreiche  Hand  zu  leinen ;  mit  Kuperan  kämpft  Seifrid  um 
denSchiüflel  zum  Stein;  von  ihm  wird  er  ferner  zu  dem  Schwerte gewiefen, 

Verräther,  weswegen  Seifrid  ihn  tödtet;  dasfelbe  gefchieht  nach  einem 
heftigen  Kampf  auch  dem  Drachen,  worauf  Seifrid  die  Jungfrau,  nebft 
einem  Schatze-  der  im  Stein  verwahrt  gewefen  ift ,  heimführt. 

Namen  die  Grundlage  gleichfalls  durch  Hilde  gebildet  wird,  entführt  durch 
einen  Drachen,  wie  Hilde  von  Indien  durch  einen  Greifen;  fodann  in 
heiligem  Kampf  erlöst  durch  einen  Helden,  der  aber  nicht  aus  Irland, 
fondern  aus  Niederland  ift,  und  nicht  Hagen,  fondern  Sigfrid  (Seifrid) 
heifst.  Eigentümlich  find  Eugel  und  Kuperan:  He  greifen  aber  nicht 
wesentlich  ein,  denn  diefer  hilft  nur  die  Schwierigkeiten  der  Erlöfung 

jener  ift  als  Hüter  des  Schatzes  nöthig. 

So  weit  ftimmt  die  Nibelungen-Sage  su  der  von  Hilde-Gudrun.  Sie 
bleibt  aber  dabei  nicht  ftehen.  Die  Berichte  vom  hörnenen  Seifrid  fchliefsen, 
mehr  weiffagend  als  erzählend ,  damit  dafs  die  drei  Brüder  der  Krimhilde, 
Günther,  Hagen  und  Girnot,  gegen  den  glücklichen,  ruhmgekrönten 
Schwager  Hafs  faffen,  und  einer  von  ihnen,  Hagen,  ihn  meuchlerifch  cr- 
fchlägt.  Was  vom  Schatz  berichtet  wird,  dafs  ihn  Seifrid,  nachdem  er 
ihn  kaum  gewonnen,  in  den  Rhein  verfenkt,  das  in,  fo  geteilt,  völlig 
ilnnlos.  Deutlicher  zeigt  fleh  alles  im  Nibelungen -Lied.  Es  beginnt 
auffallender  Weife  beinahe  da,  wo  der  eben  befprochene  Zweig  der  Krim- 
hiiden-Sage  zu  Ende  gebt,  nämlich  mit  Sigfrids  Vermählung,  erzählt  aber 
dann  feinen  Tod  und  die  Rache  wcilläuftig.   Brunbilde,  die  hier  als 
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Hauptbewegerin  auftritt,  ift  eine  ganz  neue  Geftalt.  Doch  Eines  kennen 
wir  von  ihr  bereits:  die  Kämpfe  die  fie  den  Freiern  aufgiebt,  und  bei 
denen  das  Leben  der  Unterliegenden  auf  dem  Spiele  fleht,  finden  (Ich  auch 
in  unirem  Gedicht,  nur  mit  dem  Unterfchiede  dafs  das  harte  Werk  von 
einem  Helden  unternommen  ift:  nach  Str.  201  foll  jeder  Bewerber  getödtet 
werden  der  dem  Vater  der  Hilde  nicht  an  Kraft  gleich  fteht.  Difs  fetzt 
offenbar  ein  Meffen  der  Kräfte  voraus,  einen  Wettkampf.  Und  wirklieb 
haben  wir  diefen  in  dem  Kampf  den  Wate  mit  Hagen  beftcht  (356  ff.). 
Das  Gedicht  läfst  ihn  zwar  nur  im  Scherz  gefchehen,  aber  fo  verfahrt  die 
Sage  von  Anfang  nie,  und  ficher  müfsen  wir  das  glückliche  Schick  Tai  das 
diefe  Freier  vor  andern  auszeichnet,  jenem  Kampf  zufchreiben.  Wenn  Tie 
nicht  mit  ciuer  Werbung  auftreten  und  fpäter  ihren  Auftrag  durch  Lift 
ausführen,  fo  erklärt  fich  düs  wohl  dadurch,  dafs  zwei  Verzweigungen 
der  Sage,  die  das  Werk  auf  verfchiedenem  Wege  gelingen  liefsen,  hier  ver- 
einigt Und,  und  einander  zum  The il  aufheben. 

Ganz  ähnlich,  und  vom  Gedichte  noch  weniger  verlohnt,  ift  diefes 
Auseinandergehen  Eines  Zuges  in  zwei,  bei  der  Angabe  des  Trugs  durch 
den  die  hegelingifchen  Helden  ihre  wahre  Abrichten  vor  Hagen  verbergen : 
das  eine  Mal  zeigen  üe  fich  als  vertriebene  Recken  von  Rang,  Macht  und 
Tapferkeit,  weshalb  ILtgen  fie  ehrenvoll  bei  fich  zu  halten  fucht  (Str.  304. 
316.  322.  343.  350);  das  andre  Mal  gebärden  fie  fich  als  Bürger  (in  burgaerc 
m, mv  292),  die  Waffen,  Kleider  und  Schmuck  verkaufen  251.  252.  291.294). 

Die  Edda-Lieder  von  Sigurd  flehen  gleichiam  in  der  Milte  zwifchen 
den  Sagen  von  Seifrid  und  denen  von  Sigfrid.  Des  Helden  frühere  Schick- 
fale  werden  wie  in  jenen  umftändlich  erzählt,  doch  mit  ftarken  Ab- 
weichungen.  Als  eine  der  bedeutendften  kann  wohl  gelten,  dafs  er  die 

Flammenritt  einem  Zauberfchlaf  entreifst;  doch  blickt  die  frühere  richtige 
Geflaltung  durch,  fofern  er  .doch  unmittelbar  vor  der  Befreiung  der  Jung- 
frau den  Drachen  getödtet  und  den  Schatz  gewonnen  hat.  Eigentümlich 
ift  ferner  dafc  die  Gerettete  hier  nicht  wie  in  den  Seifried -Sagen  Krim- 
hilde heilst,  fondern  Brunhüde,  welcher  Name  vom  Nibelungen-Liede  der 
unverföhnlichen  Feindin  des  Helden  gegeben  wird. 

Wilhelm  Müller  hat  meines  Erachtens  überzeugend  nachgewiesen,  1 
dafs  die  beiden  Hilden,  Brun-  und  Krimhildc,  eigentlich  Eine  find,  und 
1  Vernich  einer  mythologifcben  Erklärung  der  Nibelungen  Tage.  Berlin  1841- 
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dafs  nach  der  urfprünglicben  Sage  Sigurd  zu  der  Veriaffenen  zurückkehrte, 
wie  Parcival  so  Condwiramurs;  woraus  erft  durch  MisYerftändnis  die 
Wendung  fich  ergab,  dafs  er  von  Brunhilden  wich  und  fich  mit  Krim- 
hilden verband ;  gleich  wie  Gahmuret,  ftatt  ßelacanen  wieder  aufzufuchen, 

|       die  Herzeloydc  freit  (vgl.  S.  XVÜI  oben). 

Zu  unfrem  Gedichte  findet  fich  nun  aber  hier  ein  merkwürdiger  Uebcr- 
gang.  Sigurds  zweite  Braut  heifst  in  den  Edda-Liedern  nicht  Krim-bilde, 
welcher  Name  vielmehr  ihrer  Mutter  zugefallen  ifi.  fondern  Gudrun. 
War  fchon  durch  die  Sclyckfale  der  hegelingifcbcn  Gudrun  dargethan ,  dafs 
fie  mit  den  mancherlei  Hilden  Eines  ift,  fo  gefeilt  fich  nun  hier  zu  dem 
inaern  Beweis  noch  ein  äufscrer:  fie  hat  Einen  Namen  mit  Sigurds  Gattin, 
die  nach  dem  oben  Gefag|en  Eins  ift  mit  den  nibelungifcfacn  Hilden. 

Ift  nun  Hilde-Gudrun  Eins  mit  der  mannigfach  geheissenen  Befreiten 
und  Gattin  Sigfrids,  fo  darf  es  auch  nicht  befremden,  wenn  Sigfrid  für 
Eins  erklärt  wird  mit  dem  Gatten  oder  Vater  der  Hilde,  mit  dem  Manne 

!  den  die  Nibelungen-Sage  zu  feinem  grimmen  Feind,  zu  feinem  Mörder 
macht,  mit  Hagen.  Wie  Sigfrid  in  der  Wilde  beim  Schmied  heranwächst, 
fo  Hagen  bei  den  wilden  Tbieren  (Str.  167);  wie  Sigfrid  Krimhilden  vom 
Drachen,  fo  befreit  Hagen  (im  erften  Theil  der  Gudrun)  Hilden  von  einem 
L'ngcthüm  das  fie  entführt  hat;  wie  an  jenem  wirkt  auch  an  ihm  das  Blut 
eines  getödteten  Ungeheuers  Wunder  (101.  106.  168),  indem  es  zwar  nicht 
feine  Haut  undurchdringlich  macht,  aber  ihm  doch  ebenfalls  die  Kräfte 
von  zwölf  Mannern  verleiht;  wie  Sigfrid  allen  überlegen  ift,  fo  heifst  Hagen 
(1*8)  um  feiner  Stärke  willen  der  Schrecken  aller  Könige;  was  zwar  weiter 
wenig  Wirkung  im  Gedicht  äufsert,  aber  um  fo  gewiffer  ein  urfprüng- 
licher  Sagenzug  ift;  wie  Sigfrid  endlich  das  unwiderflehliche  Zwergcn- 
fchwert  Mahnung  befilzt,  fo  Högni  nach  Snorro  das  Schwert  Dainfleif, 
das  Zwerge  gemacht  haben,  das  nimmer  fehlt  und  unheilbare  Wunden 
fchlägt.  Ohne  Zweifel  ift  Hagen  der  ältere  Name  des  wunderbaren  Helden, 
dafs  wir  hier  anwenden  können  was  das  Gedicht  Str.  168  fagt:  sin 
rehtcr  namc  hie?  Hagcnc.  Aber  wie  er  in  vielen  andern  Sagen  einem 
fpäteren  gewichen  ilt,  fo  bat  lieh  in  der  von  den  Nibelungen  Sigfrid  an 
feine  Stelle  gedrängt.  N  Eigentümlich  er  Weife  jedoch  gab  ihm  difs  An 
lafs  die  Stellung  einzunehmen  in  der  fich  urfprünglich  Uedhin  befindet: 
der  Gegner  des  guten  Helden  zu  werden,  ja  auf  diefen,  auf  fein  erftes  Ich, 
den  meuchelmördcrifchen  Stahl  zu  zücken;  eine  nicht  minder  merkwürdige 
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Verfchiebung,  als  wenn  die  beiden  Hilden,  die 
Brun-  und  Krim-hiidc,  lieh  fpätcr  in  wildem 


Schlaffe  diefer  Zufammenftcllungen 

von  Helena 


Dafe  Griechen  und 
der  engen  Verwandtfchaft  ihrer  Sprache  keinem  Zweifel  mehr  unterworfen : 
follten  wir  zaudern  die  Helden  läge  beider,  ein  gleich  altes  geifliges  Ei- 
genthum, mit  gleicher  Uebcrzeugung  zu  betrachten,  und  aus  ihr  neue  Bc- 
weife  ftir  jene  BrüdcrfchafL  beizubringen  ? 

Paris,  der  Sohn  des  Königs  Priamos  von  Troja  und  feiner  Gattin 
Hekahe,  entführt  dem  König  M e n e  1  a o s  von  Sparta  feine  GatÜn  Helena, 
unter  Zuftimmung  der  Ungetreuen,  die  er  durch  Anmuth,  Gefang  und 
Saitenfpiel  gewonnen  hat.  Da  die  Trojaner  Helena  und  die  mitgenom- 
menen Schätze  nicht  gutwillig  zurückgegeben,  fo  befchliefsen  die  Griechen 
einen  gemeinsamen  Zug  wider  Troja,  und  verfammeln  fich  daz  u im  Hafen 
von  Au  Iis.  Sie  landen,  aber  zehn  Jahre  lang  zieht  fich 

hin,  bis  endlich  die  Stadt  fallt 
in  den  Befilz  der  Helena  gelangt 
Von  allen  bis  jetzt  gemufterten  Erzählungen  hat  keine  mit  unfern 
Lied  mehr  Ähnlichkeit.  Wie  Horand  die  jüngere  Hilde,  fo  bethört  Paris 
die  Helena  durch  füfsc  Kunfte;  wie  Hartmuot  feinen  Vater  Ludwig,  feine 
Mutler  Gerhilde  neben  fich  hat,  fo  Paris  den  Priamos  und  die 

II 
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Menelaos,  zugleich  Beraubter  und  Rächer,  vereinigt  in  fich  die  Geftaltcn 
von  Hetel  und  Herwig,  was  wir  cbenfo  bei  Hagen  von  Irland  und  beim 
nordifchen  Högni  gefunden  haben.  Dagegen  ift  Menelaos,  wie  Herwig, 
von  einer  gangen  Schaar  Helden  umgeben,  der  Kampf  zwifchen  Högni 
und  Hcdhin  hat  fich  dort  wie  hier  zu  einem  Völkerkampfc  (volcwlc  bei 
Umbrecht)  geOaltet;  wie  die  Griechen  auf  Aulis,  finden  fich  Herwigs 
Scbaarcn  verabredeter  Maafscn  auf  dem  Wülpcnfande  zufammen;  wie  Troja 
fallt  CafTiane,  und  reich  beladen  mit  dem  Baub  kehren  die  Sieger  heim. 
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Nur  was  den  Schatz  anlangt,  den  Paris  auch  aus  Sparta  mitgenommen 
hat,  To  findet  er  den  entfprcchcndcn  Zug  nicht  in  der  Gudrun,  fondero 
in  der  Krimhilden-Sagc;  in  jener  vertreten  die  Jungfrauen  die  mit  Gudrun 
entfuhrt  find,  feine  Stelle. 

Unter  den  Helden  vorTroja  fleht  oben  an  Achill.  Man  kann  ihn  den 
_  griechifchen  Sigfrid  heifsen:  wie  Sigfrid  in  der  Jugend  feine  künftige 
Herrlichkeit  als  Lehrjunge  des  Schmiede*  verbarg,  fo  Achill  unter  weib- 
lichem Gewand  im  Haufe  des  Lykomedes;  wie  beim  erflen  Anlafs  der  Be- 
gegnung mit  Drachen  Sigfrids  Heldenlhum  hervorbricht,  fo  das  Achills, 
als  ülyffes  das  fcheinbare  Mädchen  mit  Waffen  und  Kampflerm  bekannt 
macht;  wie  Sigfrid  nur  am  Rücken,  fo  ift  Achill  nur  auf  der  Ferfe,  nach 
andern  an  der  Hand  verwundbar;  dem  Schwerte  das  Balmung  beifst,  weil 
es  aus  der  Höhle  (Balm)  der  Zwerge  kommt,  enlfprechen  die  Waffen  die  der 
unlerirdifchcHephäAos  für  Achill  gefchmiedet  hat;  Sigurds  Rofs  Grani,  das 
mit  ihm  den  wunderbaren  Flammenritt  macht,  und  Achills  unftcrbliche  Roffe, 
von  denen  eines  die  Gabe  der  Weiffagung  hat,  find  Ein  Gedanke;  wie  Sigfrid 
ift  Achill  ohne  Vergleich  herrlich  in  allen  Gaben  des  Leibes,  des  Gcifles 
und  des  Herzens,  und  was  man  vom  Bilde  des  einen  nähme  um  damit  das 
des  andern  zu  fehmücken,  würde  fichcr  fein  genau  zu  paffen.  Auch  fallt 
Achill,  ganz  wie  Sigfrid,  indem  ein  Verwandter  feiner  Braut  (Paris)  ihn 
an  der  einzigen  verwundbaren  Stelle  tückifch  zum  Tode  verletzt;  und  wie 
Sigfrid  von  Eugcl,  Sigurd  von  Gripi  die  Weiffagung  feines  frühen  Todes 
hat,  fo  ift  auch  dem  Achill  verkündet  dafs  er  bald  nach  Hektor  fallen 
roüfse. 

Eines,  das  wichtigftc,  fehlt  fcheinbar  zu  der  Vergleicbung:  Achill 
rettet  nicht  fo  die  Helena,  wie  Hägen-Sigfrid  Hilden:  er  fallt  vielmehr 
bevor  Troja  genommen  ift.  Aber  durch  Hektors  Tödtung  hat  er  doch 
hiezu  ebenfo  das  Befte  gethan,  wie  Herwig  vor  Kaffianc  durch  die  Tödtung 
Ludwigs.  Bei  fo  weitgehender  Ucbereinftimraung  darf  man  wohl  vermuthen 
dafs  es  auch  in  diefem  Stücke  nicht  an  ihr  gefehlt  habe.  Sagen  verfchieben 
(Ich  ja  vielfach,  und  häußgin  wefentlichen  Zügen,  warum  nicht  auch  diefe? 
Wie  in  mehreren  deulfchcn  GeOallungen  unfrer  Sage  an  der  Stelle  des 
Einen  der  die  Jungfrau  verloren  hat  und  fic  wieder  gewinnt,  zween  ge- 
worden find  —  ein  beraubter  Vater  und  ein  rettender  Held:  Hetcl  und 
Herwig,  Artus  und  Hcrman,  Gibich  und  Sigfrid  —  fo  feheinen  mir  hier 
Menelaos  und  Achill  Einen  vorzuAellen,  was  auch  dadurch  beftätigt  wird 

GAdrÄB  ,         "  III 

4 


Digitized  by  Googl 


*=W     XXXIV  GF* 


dnfs  Mcnclaos  nur  zu  Anfang  und  Ende  Aark  hervortritt,  hingegen  mond- 
ähnlich verfchwindet  fo  lang  Achill  feinen  Sonnenlauf  durch  die  Sage 
vollbringt.  Ebcnmäfsig  find  aus  der  Braut  des  rettenden  Helden  zwoo 
geworden:  Helena,  die  dem  Menclaos  bleibt,  fo  dafs  Achill  um  fie  nur 
mit  kämpft;  und  Polyxena,  die  fein  werden  foll,  der  er  aber  durch  des 
Paris  Pfeil  ebenfo  entriffen  wird,  wie  Sigfrid  Krimhilden  durch  Hagens 
Speer.  So  hatte  wohl  die  urfprüngliche  Sage  den  Achill  zugleich  als  Be- 
raubten und  Retter;  feinen  Tod  erft  nachdem  Troja  gefallen,  und  er  im 
neuen  Befilz  der  Geraubten  eine  Zeitlang  glücklich  gewefen  war.  Nach- 
dem aber  feine  Geftalt  fich  gefpalten  halte,  blieb  dem  Menelaos  Verluft 
und  Wiedergewinn,  dem  Achill  Kampf  und  Tod.  Da  letzterer  nicht  mehr 
im  Zufammenhang  mit  der  Wiedererwerbung  der  Geraubten  war,  gebrach 
ihm  der  bisherige  Halt,  und  er  ward  willkührlich  mitten  in  die  Kampfe 
vor  Troja  verfchoben. 

Dafs  die  griechifche  Sage,  wie  fie  den  Retter  fpaltct,  fo  auch  aus 
dem  Räuber  zwei  Gcftalten  macht,  Hektor  und  Paris,  ift  febon  bemerkt, 
und  es  laffcn  fich  nicht  nur  Ludwig  und  Hartmuot,  fondern  auch  Hetel 
und  Horand  vergleichen.  Hartmuot,  und  mehr  noch  Horand,  entfahren 
wie  Paris;  Ludwig  und  Hetel  fallen  wie  Hektor;  wie  Hektor  ift  Ludwig  bei 
dem  Gewinn  des  Raubes  nicht  unmittelbar  betbeiligt,  verliert  aber  fein 
Leben  darüber;  Hartmuot  hat  mit  Paris  die  Schickfale,  nicht  aber  die 
Eigenichaften  gemein;  Horand,  der  gleichfalls  mehr  durch  Gcfang  als  durch 
Waffenruhm  glänzt,  wäre  ganz  Paris,  wenn  er  die  Hilde  für  fich  ent- 
führte; Hetel  befitzt  wie  Paris,  ßllt  wie  Hektor.  Unendlich  mannigfach 
fpielt  die  Sage  mit  einfachen  Mitteln. 

,  Die  Uebereinftimmung  zwifchen  der  Sage  von  Gudrun  und  der  vom 
trojanifchen  Krieg  ift  hienach  unleugbar.  Da  nun  letztere  den  Stoff  zur 
Ilias  hergegeben  hat,  fo  konnte  wohl  oben  (S.  VII)  behauptet  werden 
dafs  die  Gudrun,  was  den  Inhalt  anlangt,  nicht  mit  der  Odyffce  verglichen 
werden  dürfe,  fondern  vielmehr  ganz  Iliade  fei,  nur  vollftfindigcr  als  diefe, 
die  blofs  einen  Tbeil  der  Sage  befingt. 


Wie  neben  der  geftaltenreichen  Gudrun-Sage  die  höchft  einfache  von 
Högni,  Hedhin  und  Hilde  hergeht,  ebenfo  neben  der  Helena-Sage  die  von 
Pcrfephone.  Um  diefe,  die  Tochter  der  Demeter  von  Zeus,  bewirbt  fich 
Hades  (Pluto).  Die  Mutter  weigert  fie  ihm,  Zeus  aber  rälh  Gewalt  anzuwenden. 
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und  während  Perfephone  auf  einer  Wiefe  fröhlich  Blumen  fammelt,  wird 
fle  von  Hades  (Aid es,  ATdoneus,  Pluto)  geraubt  und  in  die  Unter- 
welt entfuhrt.  Gequält  vom  Gram  um  fie,  durchirrt  Demeter  die  Lande; 
in  dunkle  Kleider  gehüllt,  birgt  He  fich  in  einer  Höhle.  Durch  ihren 
Grolf  erfchreckt,  will  Zeus  ihr  endlich  die  Tochter  zurückgeben ,  aber  diele 
hat  fchon  von  einer  unterirdifchen  Furcht  gekoftet,  und  alles  was  gewährt 
werden  kann,  ift  da  Ts  fie  einen  Thcil  des  Jahres  auf  der  Oberwelt  weilen 
darf.  Nach  einer  andern  Angabe  Aeigt  Demeter  felbft  in  die  Unterwelt 
hinab, 1  woraus  eine  fpätereSage  jene  Höhle  gemacht  haben  konnte;  auch 
davon  wird  gefprochen  dafs  in  ihrem  Namen  Hermes  oder  Dionyfos  den 
Zug  unternommen  habe:  jener  als  Götterbote,  diefer  als  Bruder,  Bräutigam 
oder  Sohn  2  der  Geraubten.  Sein  Zug  nach  Indien  bedeutet  vielleicht  das 
nemlichc  was  der  Zug  der  Hegclinge  nach  der  Normandie. 

Perfephone,  die  auch  Kora  (Jungfrau)  heifst,  ift  Eins  mit  Helena- 
Hilde-Gudrun;  das  Wefen  zwar  dem  He  geraubt  wird,  ift  nicht  ein  Gatte 
oder  Bräutigam  wie  Mcnelaos-Herwig,  nicht  ein  Vater  wie  Hagen,  Hetel 
oder  Gibich,  fondern  eine  Mutter.  Difs  ändert  aber  in  der  Sache  nichts, 
und  ift  in  der  Hilde  von  Matelanc  fchon  da  gewefen.  Der  Räuber  Hades 
verfahrt  wie  gewöhnlich  mit  einer  Mifchung  von  Lift  und  Gewalt ;  Demeter 
trauert  um  Perfephone  unaufhörlich,  wie  Hilde  in  13  Jahren  (Str.  1090) 
nicht  aufhört  ihrer  Tochter  zu  gedenken  (1071),  fondern  ftäts  um  fie  weint 
(1098,  4). 

Eigentümlich  ift  die  vorhin  erwähnte  Tbatfache  dafs  Perfephone 
Mutter  des  Dionyfos  heifst,  und  fonach  mit  Semele  zufammenfällt.  Das 
Verhältnis  der  Geraubten  zu  dem  Erretter  geftaltet  fich  auf  diefe 
Weife  anders  als  in  allen  bisherigen  Sagen,  wo  es  ein  tochterliches, 
bräutliches  oder  chliches  war;  bleibt  aber  doch  im  Wefen  unverändert, 
da  fichs  nur  um  einen  vcrwandlfchaftlichen  Beruf  zur  Erlöfung  handelt. 

Ein  Hauptzug,  der  gewis  in  nimmt! ich en  Berichten  anfangs  vorhanden 
war  und  fich  nur  in  einzelnen  verdunkelt  hat,  ift  der  dafs  die  Erlöfung 
blofs  für  einen  Theil  des  Jahres  galt,  nicht  vollftändig  war;  wie  Högni's 
Kampf  mit  Hedhin  ftäts  unentfehieden  bleibt.   Wenn  Dionyfos,  in  heitrer 

• 

1  Nach  HygiDS  Fabeln,  cap.  SSI,  war  unter  denen  die  mit  Erlaubnis  der  Farcen  aus  der 
Unterwelt  zurückgekehrt  feien,  Ceres,  Proserpinam  Qliam  suam  quaerena. 

>  lieber  letzteres  vgl.  Djgins  Fabeln,  Cap.  IM,  und  die  alleren  Stellen  die  Muncker  in 
.    feiner  Ausgabe  der  Mjtbographi  lalini  (AmAerdam  1681)  1,05  dazu  fammelL 
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Göttlichkeil  cinherfchreitend,  befonders  mit  Sigfrid  verglichen  werden 
kann,  fo  hat  Hermes  mit  Horand  Botenamt,  Schlauheit  und  Sailenkunft 
gemein.  Dafs  Hermes  den  Retter,  Horand  aber  den  Räuber  vertritt,  wäre 
bei  einem  Stellvertreter  auch  dann  gleichgültig,  wenn  es  überhaupt  im 
Reich  der  Sage  mit  folchen  Dingen  ängftlieh  dürfte  genommen  werden. 

Entwicklungsgang  der  Gudrun-Sage. 

Wirft  man  einen  vergleichenden  Blick  auf  die  mannigfaltigen  Geftal- 
tungen  welche  diefelbe  Sage  bei  vermiedenen  Völkern  und  Stämmen  er- 
fahren hat,  und  welche  lieh  aus  Heldengedichten  oderMIhrchenfammlungen 
aller  Völker  noch  beträchtlich  vermehren  liefsen,  fo  tritt  hauptfächlich  her- 
vor, dafs  die  einen  höchft  genügfam  die  Erzählung  nur  mit  den  nöthigften 
Geftaltcn  vorführen,  die  andern  die  handelnden  Wefen  in  Stärkerer,  zum 
Theil  fehr  bedeutender  Anzahl  haben,  und  fo  eine  grofsartige  Bühne  ge- 
räufchig  füllen.  Jeder  ahnt  wohl  dafs  eine  von  beiden  Bchandlungsweifcn 
die  frühere  fein  mufs,  und  dafs  mit  Enlfcheidung  der  Frage  welcher  diefe 
Ehre  zukomme,  auch  über  den  Entwicklungsgang  der  Sage,  fowohl  im  vor- 

Verfuchswcife  will  ich  im  Folgenden  die  Anficht  ausführen,  dafs  die 
Erzählung  von  der  geraubten,  geretteten  Jungfrau  lieh  aus  der  Einfachheit 
zur  Mannigfaltigkeit  ausgebreitet  habe.  Das  ift  ja  der  Gang  aller  menfeb- 
lichen  Dinge,  wenn  gleich  freilich  auch  für  keines  die  Zeit  ausbleibt  wo 
fich  die  langfam  gewonnene  Fülle  wieder  zerbröckelt.  Diefe  Verarmung  von 
der  urfprünglichen Dürftigkeit  zu  unterfcheiden  ift  fo  fchwer  nicht:  jene  leidet 
an  Verwirrung  und  Misverftand,  in  diefer  ift  alles  geordnet  und  klar. 

Die  Erzählung  nun  welche  den  Keim  zu  der  Sage  von  Hilde-Gudrun 
enthält,  fcheint  mir  die  von  Uögni,  Hilde  und  Hcdhin,  wie  Snorro  Tic 
erzählt.  Difs  verkündet  fich  fchon  ganz  äufserlich  dem  Ohre  dadurch  dals 
die  drei  Namen  durch  den  Stabreim  verbunden  find:  fic  lauten  fämmtlich 
mit  II  an.  Um  zu  zeigen  wie  fich  aus  diefem  einfachen  Dreiklang  all- 
mälich  eine  mächtige  Fuge  herausgebildet  hat,  ift  es  wohl  das  Einfacbfte 
wenn  man  jeden  der  drei  Hauptbeftandtheile  nach  den  Wandlungen  ver- 
gleicht die  er  in  den  verfchiedenen  Sagen  erfährt. 

Der  Raumcrfparnis  wegen  will  ich  die  einzelnen  bis  jetzt  erwähnten 
Geftaltungen  der  Sage  durch  Buchftaben  bezeichnen.  Es  foll  bedeuten 
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A.  AngcUachfifchc  Faffung,  S.  XXVII. 

B.  Biterolf  und  Dictleib,  S.  XX. 
Bc.  Bcowulf,  S.  XXVII. 

1    Eddalieder  von  Sigurd,  S.  XXX. 

Gd  1.  Gudrun  crftc  Abtheilung  (Hagen),  S.  XI. 

Gd  II.     „      zweite      M        (Hilde  II),  S.  XII. 

Gd  III.    „      dritte      „        (Gudrun),  S.  XIII. 

H.  Hürnen  Setfrid,  S.  XXIX. 

Kl.  Klage,  S.  XIX. 

L.  Lamprcehts  Alexander,  S.  XXI. 

N.  Nibelungen -Lied,  S.  XXIX. 

P.  Parcival,  S.  XXI. 

Pe.  Sage  von  Perfephonc,  S.  XXXIV. 

S  I.  Saxo  (Sage  von  Hithinus),  S.  XXIV. 

S  n.  Saxo  (Sage  von  Baldcr),  S.  XXV. 

Sn.  Snorro,  S.  XXIII. 

Tr.  Sage  vom  Trojanerlrieg,  S.  XXXII. 

W.  Wilkina-Sage,  S.  XXII. 
Hilde  ift  in  den  raeiften  Dichtungen  germanifcher  Zunge  der  Name 
der  geraubten  Jungfrau.   Er  findet  fich  entweder  einfach,  wie  bei  Sn,  S, 
Gd  I  und  II,  W,  L;  oder  mit  einem  Beftimmungswort  als  Zufatz,  wie 
Krim-hilde  in  H  und  N,  Brun- bilde  in  E  und  N,  Ermen-hildc  in  A; 
oder  fo  dafs  Hilde  das  Beftimmungswort  eines  willkürlich  herbeigezogenen 
Grundwertes  bildet,  wie  Hildc-ourg,  das  in  B  und  Be  erfcheint,  übrigens 
nach  Grimm  auch  anderwärts  mit  Hilde  wcchfelt. 1    Als  Ergebnis  läfst 
fich  ohne  Zweifel  aufftellen  dafs  die  Jungfrau  von  Anfang  an  Hilde  ge- 
heifsen  hat.   Die  Erweiterungen  diefes  Namens  haben  nichts  auffallendes; 
wohl  aber  find  zwei  andere  ganz  allein  ftchende  der  Beachtung  Werth : 
Her-linde  (P,  Kl)  und  Gudrun  (Gd  III,  E)  wovon  Gold-run  (Kl)  nur  will- 
kürliche Veränderung  ilt.    Her-linde  hat  offenbar  feinen  Grund  einzig 
darin  dafs  der  Beraubte  in  P  Ucr-nand  heifst;  es  wirkte  hier  der  Trieb 
die  Namen  von  Verwandten  hälftig  gleich,  zu  machen,  wie  z.  B.  die  Schwä- 
gerin der  Gud-run  Ort-run,  deren  Gatte  Ort-win  heifst.  In  Kl  ift  Herlindc 
nur  die  Gefahrtin  der  Geraubten,  wie  Hergart  iu  Gd  HI;  hievon  S.  XL! 
Umftändücher  mufs  der  Crfprung  des  Namens  Gudrun  erörtert  werden. 
I  Mythologie,  iweile  Ausgabe,  8.  203. 
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Gud  (Gud)  fleht  för  Gund;  fo  leicht  nun  das  einfache  Hilde  durch  Krim-, 
Brun-,  Ermen-  erweitert  werden  konnte,  liefs  fich  auch  Gund-  davor 
denken,  was  ich  freilich  durch  keine  Sage  belegen  kann,  da  dieGunnilden 
(Gund-hildcn)  von  denen  z.  B.  Saxo  weifs,  mit  Hilde-Gudrun  nichts  gemein 
haben,  aufser  etwa  dafs  Gunnildc,  die  Mutter  Harald  Blauzahns,  zu  deffen 
Gunflen  zauberkundig  in  den  Kampf  eingreift,1  wie  bei  Sn  Hilde  zu 
GunAen  Hedhins. 

So  mag  denn  immerhin  diefe  Gund-hilde  danifcher  Sagen  als  gleich- 
bedeutend mit  Hilde  vorausgefetzt,  und  in  ihr  derUebergang  vom  Namen 
Hilde  zum  Namen  Gund-run  vermuthet  werden.  Vielleicht  läfst  fich  auch 
darthun  aus  welcher  Urfache  diefes  Gund-  andre  Beftimmungswörter  ver- 
drängt hat.  Wie  der  kriegerische  Norden,  der  deutfehen  AufTaffung  entgegen, 
die  Braut  Sigurds  in  eine  Walkürie  verwandelt,  die  Urfache  ihres  Zauber- 
fchlafs  in.  einer  Verletzung  ihrer  kriegerifchen  Pflichten  gefucht  bat,  fo 
AelU  fich  auch  Högni's  Tochter,  namentlich  bei  Snorro,  als  fchlachtmuthig, 
fchlachtkundig  dar,  und  das  Wort  Gund,  welches  Krieg  bedeutet,  eignet 
fich  für  fic  nicht  minder  als  die  Wörter  Grim  (Helm)  und  Brun  (Brünne). 
Dazu  kommt  noch  dafs  das  nordifchc  Gunnr,  Güdhr,  das  ahd.  Gundia, 
Güdea  nicht  nur  Krieg  (bellum),  fondern  auch  Kriegsgöttin  (Bellona)  bedeutet 
und  deshalb  feA  in  allen  Verzeichniffen  der  Walkürien  als  Benennung 
einer  folchen  gebraucht  wird.  2  Gelegentlich  hier  noch  die  Bemerkung, 
dafs  der  Gund-har  (Gunther,  Gunnar)  in  H,  N  und  E  ebenfo  aus  Gund- 
run  entfprungen  feheint,  wie  umgekehrt  Her -linde  aus  Her-nand  (vgl.  S. 
XXXVII,  unk).  Die  Schreibart  Kutrun,  die  z.  B.  Zieman  noch  hat,  ift  mit 
Recht  verworfen,  da  die  ahd.  Sitte  K  Aalt  G  zu  fehreiben,  fchon  im  Mhd. 
ganz  aufgegeben  war;  und  nur  Grimhild  Aatt  Krimhild  noch  immer 
niemand  recht  wagen  will.  T  für  D  hätte  mehr  Recht,  da  man  noch 
Gunt-ram,  Gunt-her  u.  f.  w.  fchreibt;  indeffen  ift  gothifches  Dh  im  Hoch- 
deutfehen  meiAens  durch  D  bezeichnet,  wonach  für  Gund- ram,  Gund-her, 
und  Gund-run,  Güd-rün  mehr  fpricht. 

I  Arbitrantur  quidam  malrcm  Haraldi  Gunnildam  procurato  malcflciis  spiculo  vidi  Biii 
poenas  a  Victore  sumpsisse.  Haraldus  ifaque,  insperato  bostit  exitio,  regnandi  fortunan 
adeptus.  Hist.  dan.  IIb.  X.  Wie  in  einer  andern  Stelle  des  Saxo  S.  XXIV;  und  bei  Snorro 
(S.  Will  wird  auch  hier  diefe  Nachricht  nur  fcbUcbtern  gegeben,  als  Bebauplung  die  man 
•  weder  zu  verbürgen  noch  zu  verfchweigen  wage.  Kubner  Tagt  ein  älterer  Landsmann ,  Bragi 
der  alte,  im  9.  Jahrhundert,  geradezu ,  der  Karapr  zwifchen  Högni  und  Hedhin  fei  durch  ei« 
bofes  Zauberweib  veranlaßt  worden,  f.  Snorros  Edda,  Ausgabe  von  Raak,  8.  165. 

I  Gr  mim.  Mythologie,  zweite  Ausgabe,  S.  189.  392.  391. 
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Fragt  man  ferner  warum  in  Güd-rün  das  frühere  Grundwort  Hilde 
dem  Run  gewichen  fei,  fo  mufs  hier  foglcich  wieder  daran  erinnert  werden, 
dafs  im  Wefcn  der  Heldin  der  Keim  zu  einer  Zauberin  verborgen  ift.  1 
Nun  bedeutet  Rüna  Geheimnis,  Geheimfchrift,  Geheimkunde; 2  dann  ein 
Wefcn  das  bierin  bewandert  ift,  z.  B.  holzrüna  heifst  geradezu  Zauberin, 
Alarüna,  mit  feinen  Nebenformen  Alarün,  Alerüna,  Alrüna,  Aliruna,  Au- 
rina, AJioruna,  Aliorumna  ift  wohl  die  alles  erkundende  Zauberin.  5  Der 
Begriff  gieng  über  in  den  der  Walkürie,  weshalb  eine  von  diefen  Dienerinnen 
Odhins  Oelrün  (d.  i.  Alrüna)  heifst.  *  Ueberhaupt  hatte  das  Wort  Run 
eine  Beziehung  auf  die  Walkürien,  weshalb  Grimm  (S.  1175)  von  den  ahd. 
Frauennamen  Kundrün  (Gudrun),  Hiltirün,  Sigirün,  Fridurün,  Palurün  1 
fagt  Tie  feien  walkürifch,  aber  auf  lachliche  -  rüna  (Geheimkunde)  zurück- 
zuführen, wobei  jedoch  bemerkt  werden  müfse  dafs  den  Perfonen  der 
Ausgang  -a  mangle,  weil  fie  einer  andern  Declination  überwiefen  feien. 
Wir  hätten  demnach  in  Gudrun  eine  Kampfzauberin,  ein  Wefcn  das 
durch  Bekannlfchaft  mit  Zauberfprüchen  auf  das  Kriegsgcfchick  einwirkt, 
ganz  wie  Hügnis  Tochter  in  den  äl  teilen  nordifchen  Quellen  ericheint. 

Auch  Hildens  Name  kann  von  ähnlichem  Anklang  an  ein  geheimnis- 
volles Reich  nicht  freigefprochen  werden.  Bryn-hild  erfcheint  in  N  und 
E  als  runen-  und  zauberkundige  Jungfrau,  als  Walkürie  die  urfprünglich 
zur  Ehelofigkeit  beftimmt  war,  als  Schildjungfrau  deren  Kraft  nur  durch 
andern  Zauber  beilegt  werden  kann.  Das  nordifche  Hildr,  das  ahd. 
Hiltia  bezeichnen,  ganz  wie  Gunnr,  Gundia,  fowohl  bellum  als  Bellona; 
jenes  wird  auch,  wie  Hildr,  meiftens  als  Walküricn-Namc  gebraucht. 

Für  den  Zufammenbang  unferer  Jungfrau  mit  den  Walkürien  fpricht 
endlich  auch  noch,  dafs  ein  dritter  Name  den  fie  führt,  Her -linde 
(S.  XXXVII  unt.),  gleichfalls  unter  diefen  vorkommt,  freilich  nur  hälftig: 
neben  Oel-rün  und  Hladh-gudha  (Bellona  stragis)  nennt  die  Vülundar-Qvidha 

»  Vgl.  die  Anmerkung  1.  zu  S.  XXXVI11. 

2  S.  Graft",  Ahd.  Sprachfchalz  %  523.  Urimm,  Mythologie  (2te  Ausg.)  8. 117».  Das  Zeitwort 
raunen  (ahd.  runen)  bezieht  (Ich  auf  den  geheimnisvollen,  murmelnden  Vortrag  der  bei  Zau- 
berfprüchen  in  der  Ordnung  in. 

*  Grimm,  Mythologie  (zweite  Ausg.]  S.  85.  375.  Spiter  wurde  daraus  eine  wunderbare 
Wurzel,  die  fleh  dureh  ZauberkunA  in  ein  balbmenfchlicbes,  zukunUkundiges  Wefen  ver- 
wandeln Jätet.   8.  ebenda  1153. 

«  Ebd.  396.  » % 

&  Graft*  2,  523  nennt  aufserdem  noch  Wartrün,  Wolfrun  und  Goldrun,  welches  lelitere 
Jedoch  wahrscheinlich  nur  BnlAeJJung  aus  Gudrun  ift,  vgl.  oben  8.  XXXVII,  unt. 
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als  dritte  die  Her-vör,  deren  Name,  gleich  dem  ähnlichen  Gunn-vör,  auf 
Heer  und  Schlacht  geht.  1 

Bemerkenswerth  in  II  in  ficht  auf  Hilde- Gudrun  ift  ferner,  dafs  ihre 
Geftalt  fich  ebenfo  und  oft  ohne  Noth  vervielfältigt,  wie  in  andern  Sagen 
der  Drache  den  der  Held  erfchlägt.  Von  Brun-  und  Krim -hihi,  die 
urfprünglich  Eine  find,  ift  fchon  gefprochen;  in  Gd  1  führt  Hagen 
drei  Jungfrauen  heim,  Hilde,  Hilde-burg  und  eine  namenlofe,  die  fich 
das  Gedicht  noch  mühfam  genug  vom  Hälfe  fchafft  (Str.  19t.  192);  in 
Kl  find  Hildeburg  und  Hcrlind  nichts  anders;  desgleichen  in  Gd  III 
Hildeburg  und  Hergart,  nebft  62  andern  gefangenen  Jungfrauen  (801), 
obwohl  die  Sage  jene  beiden  namentlich  genannten  finnig  belebt  und 
nöthig  macht. 

He d hin  (Hithin),  oder  mit  geringer  Abänderung  Hctel ,  ift  der 
Name  des  Bäubers,  wo  diefer  nicht  wie  in  H,  N  und  Gd  I,  zum  Theil 
auch  in  E,  als  Ungeheuer,  Greif  oder  Drache  dargeftcllt  wird,  worüber  man 
S.  XVIII  vergleichen  wolle.  Er  fahrt  jenen  Eigennamen  bei  Sn,  S,  Gd  II. 
vielleicht  auch  bei  A,  wenn  für  Henden  wirklich  Hcoden  zu  lefen  ift  (vgl. 
S.  XXVII,  A.  3.)  Von  Vertau/chung  des  Namens  finden  fich  hier  eben- 
falls Spuren:  der  Schotte  Fridebrand  (P),  der  Däne  Hengeft  (Be),  der 
Normann  Harlmuot  (Gd  III  und  B),  der  Oflgothe  Dieterich  (W). 

Ferner  zeigt  fich  hier,  wie  bei  Hilde  und  aus  demfclben  Grunde,  die 
Vervielfältigung  des  Einen  Wcfens.  Bei  S  II,  wo  Höther  zugleich  als 
Held  und  verlockender  Sänger  auftritt,  ift  es  befonders  auffallend  wie 
in  ihm  noch  zwei  Seiten  vereinigt  liegen;  in  Gd  II,  wo  Hetcl  der  Streit- 
bare den  Auftrag  ertheilt,  Horand  aber  ihn  ausführt,  find  beide  fchon 
auseinandergetreten.  Ebenfo  verhalten  fich  in  W  Dieterich  und  Herbert, 
und  vielleicht  in  A  Heoden  (?)  und  Heorrenda  (Horand). 

Letzterer  findet  fich  als  Hiarranda  fchon  bei  Sn,  aber  noch  als 
Hedhins  Vater,  der  nicht  weiter  eingreift;  die  fpaleren,  durch  diefen 
ftummen  Gaft  belaftigt,  verwenden  ihn  bereits  in  der  angegebenen  Weife- 
Die  echte  Form  feines  Namens  hat  P,  fie  lautet  Hcr-nand.  Ein  Particip 
nemlich,  wie  Monc  will, 2  darf  nicht  darin  vermuthcl  werden.   Monc  denkt 

*  Grimm,  Mythologie,  S.:)96.  397.  —  Vor,  von  der  Wurzel  vara  wahren \  bedeutet  Schalt; 
demnach  ift  Her-tör  die  Heerbewahrende.  Es  gab  auch  eine  Göttin  Vor  Gen.  Varar)  Göttin 
der  Treue  und  des  abgesoffenen  Vertrags,  wie  die  Römer  Tulela  heiligten.  Grimm  Myih  MC 

>  lleldenfage,  8.  60 
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fich  als  Grundform  entweder  Härandi  (der  Hörende)  oder  Herirandi  (der  hehr 
machende,  verherrlichende  Sänger).  Aber  beiden  Deutungen  widerspricht 
fchon  der  Wurzcjvocal,  der  zwifchen  £  und  0  fchwankt,  weswegen  unter 
E  nur  offenes  (e) ,  unter  0  nur  kurzes  verbanden  werden  darf. 1  Für 
offenes  E  kann  man  auch  noch  die  von  Monc  beigebrachte  Nebenform 
Hirranl  anführen,  da  I  nur  mit  jenem  E  wechfelt;  fodann  die  aufser- 
deutfehen  Formen  des  Namens,  das  ags.  Heorrenda,  das  alln.  Hiarranda, 
denn  Eo  und  Ia  werden  im  Hd.  durch  e  (i)  erfetzt,  nicht  durch  e  und 
noch  weniger  durch  c. 2  0 

Wenn  nun  -and  nicht  als  Participsylbe  zu  nehmen  ift,  fo  mufs  der 
Name  zufammengefetzt  fein.  Es  bietet  fich  hier  zunächft  die  Form 
Hcrirant  dar,  die  Mone  aus  bairifchen  Urkunden  beibringt  und  Graff 
(Sprachfchatz  4,1016)  zur  Erklärung  beiziehen  möchte.  Sie  fcheint  mir 
jedoch  nur  Schreibart  für  eine  härtere  Ausfprache  des  RR  in  Herrand, 
welches  nach  Mone  bei  weitem  die  häufigAc  Form  des  Namens  in  den 
verglichenen  Urkunden  vom  9  —  13.  Jahrhundert  ift.  Denn  »Rand«,  das 
hier  wohl  Schildrand,  Schild,  bedeutet,  kommt  in  Mannsnamen  blofs  als 
ßeftimmungswort  vor,  z.  B.  Rant-g6r,  Rant-wtn,  Rant-hild  (Graff  2,  531), 
nicht  aber  als  Grundwort/  weil  es  wohl  angeht  einen  Mann  als  Speer 
(gif)  zu  bezeichnen  ,  nicht  aber  als  Schild  (rant).  Häufig  hingegen  findet 
fich  Nand  (goth.  nanths  d.  i.  audax,  fortis)  als  Grundwort  von  Mannsnamen, 5 
und  es  ift,  unter  Vergleichung  der  Form  bei  Wolfram,  das  Wahrfchein- 
lichfte  da  Ts  RR  aus  RN  afflmilirt  fei,  wozu,  wie  überhaupt  zur  Afllmi- 
lation,  wenigftens  das  Altnordifchc  viel  Neigung  hat,*  und  wozu  das 
Nhd.  im  Gefchlechtsnamcn  Ferrand  (aus  dem  ebenfalls  vorkommenden 
Fernand)  ein  fprechendes  Nebenftück  bietet.  Was  ferner  das  erfte 
Wort  anlangt,  fo  läge  zunächst  Heer  (goth.  harjis,  ahd.  hari,  heri), 
zumal  da  diefcs  in  Mannsnamen  häufig  verwendet  wird;5  aber  E  ift  hier 
aus  A  entftanden ,  mithin  gefchloffcn  (e).  Dagegen  bietet  (ich  ein 
anderes  Wort:  welches  goth.  hairus,  alts.  heru,  ags.  heor,  altn.  hiörr 
lautet  und  im  Ahd.  heru  gelautet  haben  müfste.   In  manchen  Namen 

»  Grimm  io  Haupts  ZeÜfchrifl  2,  4  Nr.  6.   Vgl.  Gramm.  I.  «Mite  Aus*)  S.  141.  153. 
»  Grimm  Gramm,  ebd.  348.  450. 

*  Grimm  Gramm.  2,  512.  Gran  2,  1093 

*  Grimm.  Gramm.  2,  512.  Graff  Spratbfcfa  4  ,  965. 

*  Grimm  Gramm.  1  (zweite  Ausg.-  8.  307. 
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mag  fichs  mit  Heer  (harjis)  gemilcht  haben;  wo  nicht  ältere  Formen 
vorliegen,  wie  f.  B.  Uariolt  neben  Heriolt,,  läfst  Ach  difs  nicht  ent- 
fcheiden.  Hairus  bedeutet  Schwert,  und  fo  wäre  denn  Morand  (Iier- 
nand,  goth.  Hairu-nanths?)  der  Schwertkühne,  paff  ende  Benennung  für 
den  der  den  Auftrag  hat  nach  Hilde  den  Raubzug  zu  thun.  Der  Zug 
dafs  in  un irrer  Sage  mehr  feine  Sängerkunft  hervortritt,  gehört  Heber 
einer  andern  Zeit  an  als  die  Wahl  des  Namens:  entweder  einer  fpäteren 
die  den  Horand  nicht  mehr,  oder  einer  früheren  die  ihn  noch  nicht  als 
gewaltfamen  Räuber  auftreten  liefs. 

Aufser  Horand  hat  fleh  die  Geftalt  des  Räubers  noch  andere  zuge- 
teilt. In  Od  U  ragen  aus  ihnen  die  beiden  hervor  die  dem  Horand  bei 
Entführung  der  Hilde  beiflehn:  Wate  und  Fruole,  beide  wohl  erft  fpater 
aus  andern  Sagen  hieher  entlehnt.  Wate  iA  nach  der  Wilkina-Saga 
(Cap.  18  und  ff.),  wo  er  Vadi  (Wadi)  genannt  wird,  ein  Riefe,  der  Sohn 
des  Vilkinus  von  einer  Meerfrau,  die  nach  dem  Lied  von  der  Ravenna- 
Schlacht*  Waghilde  (Wäc-bitt)  heifst,  und  Vater  Velinds  ( Wielands}, 
Grofsvater  Wittichs.  Hinflchtlich  der  Wildheit,  die  in  der  Gudrun  fo 
ftark  hervortritt,  fagt  die  Wilkina-Saga  zwar  er  habe  die  rauhen  Sitten 
feiner  Mutter  gehabt;  übrigens  erfcheint  er  in  feinem  Wohniltze  Seeland 
vollkommen  friedlich,  und  nur  beforgt  dafs  fein  Sohn  Wieland  das 
Schmiedehandwerk  gut  erlerne.  Kriegerisch,  wie  in  der  Gudrun,  zeigt 
fleh  Wate  nur  noch  im  Gedichte  von  Dieterichs  Flucht,  wo  er  einer  ?on 
£rmenrichs  Tapferften  ift,  löwengrimm  heilst,  aber  vonDietleib  erfchlagen 
wird. 2  Von  feiner  übermenfehlichen  Herkunft  lind  in  der  Gudrun  noch 
mehrere  Spu  ren:  er  hat  die  Krad  von  26  Männern  (1469),  ift  eine  Geflalt 
die  Entfetzen  einflöfst  (1510),  kennt  in  der  Rache  kein  Erbarmen  (1503), 
fo  dafs  er  fogar  die  Gudrun  mit  dem  Tode  bedroht  (1520),  fllgt  zu  feiner 
Graufamkeit  noch  den  Spott  (1528).  Vor  allem  gehört  hieher  fein  Horn, 
deffen  Schall  fo  ftark  ift  dafs  man  es  30  Meilen  weit  hört  (1392),  dafs 
die  See  davon  fchäumend  wogt,  und  die  Mauern  der  feindlichen  Burg 
brechen  möchten  (1394);  das  wilde  Weib  von  dem  er  die  wunderbare 
Heilkunft  gelernt  hat  (529),  ift  ohne  Zweifel  feine  Mutter  Waghilde. 

Fruote,  d.  i.  der  Weife,  erfcheint  bei  Snorro*  unter  dem  Namen 

I  Sir.  964  ff.,  n.ch  dem  Abdruck  im  iweiien  Tbeil  von  Ilagens  und  Primirfert  HeJdenbucfa 
3  Im  iweiien  Tbeil  von  Ilagent  und  BQfcbings  tleldenbuch.  Z.  6170.  6690  ff.  Die  Ver- 
gleichung  mit  einem  Löwen  (3940]  bat  auch  unfer  Gldfcbt  (Str.  13971. 
»  Snorra-Kdda,  ütgefinn  af  Hask  Stuck  hui  tu  i  1818.  -  8.  146. 
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Frdthi  als  Urenkel  Odhins,  als  überreicher,  mächtiger,  friedenftiftender 
König  von  Dänemark.  Sein  friedliches  Wefen  hat  er  gewifler  Maafseu 
auch  in  der  Gudrun  beibehalten;  er  heifst  der  alte  (1182),  der  weife 
(1537),  räth  zur  VerfÖhnung  (1624),  giebt  überhaupt  befonnenen  Rath 
(1535),  und  ift  der  SchiffTahrt  kundig  (903).  So  ergänzt  er  den  Wate, 
neben  dem  er  gcwöhnlfth  erfcheint  (1183.  1655).  Noch  farblofer  zeigt 
fich  Frotho  bei  Saxo  (S.  XXIV),  wo  er,  als  Hithins  Lehensherr,  zu- 
erft  mit  unferer  Sage  zusammentrifft;  desgleichen  in  den  deutfehen 
Sagen  vom  Rofengarten  und  von  der  Raven  na- Schlacht,  wo  wir  ihn  im 
Gefolge  Dieterichs  finden,  und  als  Feind  Günthers  von  Worms,  der  ihn 
feines  Reiches  beraubt  hat. 

Gd  III  hat  anftatt  des  einen  urfprünglichen  Räubers  drei:  Hartmuot 
mit  feinen  Eltern  Ludwig  und  Gerlinde,  von  denen  die  letztere,  ajs  die 
eigenüich  bewegende,  Hedhins  entfehiedenfte  Stellvertreterin  ift;  in 
Tr  fehaaren  fich  um  den  Entführer  (Paris)  noch  drei  Geftalten  (Hektor, 
Hekuba  und  Priamos),  die  alle  mehr  oder  weniger  brauchbar  gemacht 
(Ind.  Gd  III  und  Tr  haben  auch  hier,  wie  faft  überall,  den  großen 
Reichthum  an  handelnden  Wefen.  Bei  L  fcheint  der  Entführer  durch 
ein  oflenbares  MisverRändnis  den  Namen  Hagene  zu  fuhren,  so  dafs 
hier  eine  ähnliche  Verkehrung  Statt  findet  wie  in  der  Sage  von  Sigfrid. 

Denn  wie  bei  der  Befprechung  diefer  gefagt  worden  ift,  der  Name 
Hagen  (Hügni)  bezeichnet  fonft  immer  das  Wefen  welchem  die  Jung- 
frau geraubt  wird,  und  welches  durch  Verwandtschaft  oder  Verlobung  die 
Pflicht  hat  He  aus  der  Hand  des  Entführers  zu  befreien.  Es  findet  Heb 
in  Sn,  S,  Gd  II  als  Vater;  in  Pe  als  Mutler,  in  den  Sagen  von  Dionyfos 
zuweilen  felbft  als  Sohn  (S.  XXXV);  in  H  und  E  als  Bruder,  in  Gd  I  als 
nachmaliger  rechtmässiger  Gatte.  In  Gd  III  hat  fich  durch  die  Verbin- 
dung mit  Gd  II,  d.  h.  indem  der  frühere  Räuber  nun  zum  Beraubten 
wird,  für  diefen  der  Name  Hetel  nothwendig  gemacht,  der  eigentlich  dem 
Räuber  gebührt.  Das  ältere,  richtigere  Verhältnis  fcheint  noch  darin 
halb  verf ländlich  nachzuklingen,  dafs  Hetel  die  Hegelinge  führt.  Denn 
offenbar  bedeutet  diefer  Name  nicht  Hetels  Mannen,  fondern  Hagens. 
Vielleicht  ftunden  in  der  älteren  Erzählung  neben  Hagen  ebenfo  Hege- 
ninge, wie  neben  Hedhin  (Hetel)  Hedheninge  (S.  XX III);  als  unfere  Sag« 
dem  Hagen  Hetels  Namen  gab,  liefs  Sie  doch  feinen  Mannen  die  rechte 
Benennung,  ausgenommen  dafs  der  Buchflab  N  durch  L  verdrängt  wurde, 
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wie  ich  auch  durch  die  Vergleich ung  der  deutfehen  Sage  mit  Sn  und 
S  Eeigt  dafs  Helel  für  Heten  ftcht,  wovon  fpäter  mehr.  Niehl  fo  gut 
begründet  ifl  die  Vertaufchung  des  Namens  Hagen  in  einigen  andern 
Gertallungen  der  Sage:  in  Be  wo  er  Finn,  in  H  und  £  wo  er  Gibich 
(Giuki),  in  Kl  wo  er  Liudcger,  in  W  wo  er  Artus,  in  P  wo  er,  wieder 
durch  Verwechslung  mit  dem  Räuber,  Hernand  heifst 

Fragt  man  welches  Verhältnis  des  Beraubten  zur  Jungfrau  das 
urfprüngliche  gewefeh  fei,  fo  fpricht  die  ältefte  Sagenform,  auf  griechi- 
schem Boden  Pe,  auf  germanischem  Sn,  für  das  elterliche.  In  den  Sageu 
von  Dionyfos  hat  fich  diefes  umgekehrt:  dem  Dionyfos  ift  feine  Mutter 
(Perfcphonc,  Semele)  geraubt  und  er  Aeigt  um  ihretwillen  zur  Unterwelt 
(vgl.  S.  XXXV).  Andere  Sagen  faflen  es  anders  auf:  als  das  des  Bruders 
oder  des  Gatten;  indem  fie  aber  das  frühere  zum  Vater  nicht  auHoftcn, 
gefchah  dem  Beraubten  Hagen  was  früher  dem  Räuber  Hedhin:  er 
fpaltclc  fich  in  einen  König  und  einen  Beauftragten. 

Namentlich  entfendet  in  W  Artus  den  Her -man,  derten  Name  nach 
demselben  Beweggrunde  gebildet  ift  wie  der  Her-nands  (S.  XLH  ob.);  für 
Gibich  handelt  Scifrid;  für  Menclaos  eine  Schaar  von  Helden,  unter  denen 
Achill  das  Berte  thut;  für  Demeter  rtcigt  Hermes  oder  Dionyfos  um  Perfe- 
phone  zur  Unterwelt;  in  Gd  III  fendet  Hilde  die  Tapfern  ihres  Landes, 
unter  denen  Herwig  und  Wate  hervorragen. 

Neben  diefen  drei  Hauptgertalten ,  die  fich  fo  vielfach  verzweigt 
haben,  ift  noch,  wegen  eines  ähnlichen  Schicksals,  der  Kampf  zu  erwähnen 
in  dem  fleh  Räuber  und  Retter  begegnen.   Sehen  wir  wieder  auf  Fe,  wo 
Demeter  trotz  aller  Anrtrengung  ihre  Tochter  nur  zur  Hälfte  von  Hades 
wieder  bekommt,  alfo  gleichfam  in  ewigem  Kampfe  mit  ihm  bleibt;  ferner 
auf  Sn,  wo  der  Kampf  Högnis  gegen  die  Hiadhningc  (Hedhin  mit  feinen 
Mannen)  fortwähren  foll  bis  zum  Weltuntergang,  fo  ifl  kaum  ein  Zweifel 
dafs  die  Sage  von  Anfang  herein  keinen  Schlufs  halte  der  in  unferem 
Sinn  befriedigend  zu  nennen  wäre,  und  dafs  diejenigen  fpäteren  Berichte 
denen  derfelbc  gleichfalls  fehlt,  wieGdll,  B,  W,  S.  I,  der  urfprünglichen 
Form  näher  ftehen  als  die  andern.    Bcffer,  im  neuen  Sinne,  schliefst 
fich  die  Erzählung  fchon  ab  in  Gd.  I  wo  Hagen  die  Jungfrau  dem 
Greifen  entreifst,  in  II  wo  Seifrid  He  aus  der  Haft  des  Drachen,  in  E 
wo  er  fie  aus  dem  Zauberfchlafc  befreit ,  in  N  wo  Brunhilde  durch 
gefahrvolle  Weltkämpfc  gewonnen  wird.    Dafs  diefe  Kämpfe  fich  auch 
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in  Gd  II  finden ,  ift  S.  XXX,  ob.  bemerkt:  fie  fallen  mit  den  gleichfalls  dort 
vorkommenden  Hinderniffen  der  Entführung  darin  zufammcn,  dafs  eben 
auf  irgend  eine  Weife  die  Schwierigkeit  überwunden  werden  mufs  welche 
die  Erwerbung  der  Jungfrau  dem  Räuber  macht.  Eine  Vermittlung 
zwifchen  der  frühften  und  der  späteren  Ereählungsweife  findet  fich  in 
Gd  III.  Von  der  ersten  lebt  hier  noch  die  Erinnerung  an  einen  Kampf 
der  die  Geraubte  nicht  wieder  zu  gewinnen  vermag:  auf  dem  Wttlpen- 
fande  kämpft  Hetel  vergebens  um  feine  Tochter;  von  der  zweiten  herge- 
nommen ift  dafs  Gudrun  durch  Herwig-Wate  glücklich  dem  Räuber  ent- 
riflen  wird.  Wir  haben  alfo  ftalt  Eines  unentfehiedenen  Kampfes  zwei, 
die  gleichfam  auch  mit  einander  jenen  wiedergeben,  indem  der  erfte  ganz 
unglücklieb,  der  zweite  ganz  glücklich  ausfällt.  Ebenfo  kämpfen  vor 
Troja  die  Griechen  zehn  Jahre  lang  erfolglos;  zuletzt  Tiegen  sie  vollfländig. 
Ziemlich  dafselbe,  nur  stärker  verschoben,  ift  im  Beowulf.  Zuerft  wird 
hier  Finn  von  Iii  n_ est  fo  gefchlagen  dafs  er  (Ich  zu  nachtheiligem 
Frieden  bequemen  mufs,  genau  befehen  ganz  wie  Wate  und  Hilde  nach 
der  Schlacht  auf  dem  Wülpensande.  Einige  Zeit  nachher  trifft  er  wieder 
mit  Hengeft  zusammen,  nach  der  Sage  wie  fie  jetzt  ift  unglücklich, 
na*h  der  älleften  ohne  Zweifel  mit  günftigem  Erfolg  (vgl.  S.  XXVUI). 

Wir  haben  alfo  zwei  Geftaltungen  des  Ausgangs,  eine  ältere  und  eine 
jüngere.  Jene  verdient  Beachtung,  weil  sie  auf  das  Ausfehen  und  Ver- 
ftändnis  der  ältesten  Sage  zu  führen  verfpricht.  Für  das  dichterifche 
Bedürfnis  einer  späteren  Zeit  ift  die  zweite  Wendung  bei  weitem  vorzu- 
ziehen. Die  Frage  wie  sie  sich  wohl  einsefunden  habe,  kann  vielleicht 
beantwortet  werden,  wenn  wir  die  Vermulhung  aufltcllen  dafs  die  erfte 
^53p^c  Sicti  mit  einer*  w  e. i ton  \ ( r*l)unelc  11  litiL)C- .  mit  der  von  dem  ilcld  1 11^ 
der  die  befreite  heimführt,  aber  ihr  bald  durch  den  Tod  entriflen  wird. 
Balder  mit  Hülher  im  glücklichen  Kampf  um  Nanna,  oder  Sigfrid  Krim- 
hilden vom  Drachen  erlöfend,  oder  Achill  vor  Troja  fiegreich  um  Helena 
kämpfend,  wäre  die  erste;  Balder  von  Hödh,  Sigfrid  von  Hagen,  Achill 
von  Paris  tückifch  gemordet,  aber  von  den  Ihren  gerächt,  wäre  die  zweite 
der  Sagen  die  anfangs  unabhängig  von  einander  ftunden ,  fpäter  jedoch 
wegen  ihres  innern  Zufammenhangs  vereinigt  wurden,  fobald  fich  im  Geifte 
der  Völker  das  Bedürfnis  zu  gröfseren  dichterifchen  Geftaltungen  kund  gab. 
Es  zeigt  sich  als  bereits  wirkfam  in  S  II,  in  E  und  N;  unfer  Lied  weifs 
noch  nichts  davon,  und  ift  aus  diesem  Grund  heiterer. 
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Nicht  in  der  Hoffnung  auf  unfere  Sage  neues  Licht  zu  werfen, 
fondern  als  einen  weiteren  Beweis  wie  wichtig  geachtet,  wie  weit  ver- 
zweigt iie  gewefen  ift,  will  ich  hier  noch  erwähnen  dafs  der  Kampf  um 
die  Geraubte  sich  auch  mit  der  Vorftellung  vom  wüthenden  Heere  ver- 
bunden hat:  im  Alln.  werden  die  Begriffe  Krieg  und 
»Wetter  oder  Sturm  der  Hiadhninge«  (Hiadhninga  vedhr  edha  ei) 
Difs  ift,  wie  Grimm  (Ifyth.  893)  fagt,  wohl  »das  älteae  Vorbild  eines  in 
den  Wolken  ft reitenden  Heers,  aus  dem  man,  wie  die  Namen  vedhr  und 
el  zeigen ,  die  Naturerscheinung  deutele.ee  Verwandt  ift  ein  anderer 
Sagentrieb:  die  Uebertragung  unferer  Sage,  nach  ihrer  älteften,  wunder- 
baren Geftalt  auf  gefchichtlichc  Kämpfe  von  hervorragender  WichtigkeiL 
Eines  der  bekannteften  Beispiele  bietet  jene  Gcifterfchlacht  die  zwifchen 
gefallenen  Römern  und  Hunnen  nächtlich  gefcblagen  wird,  und  von  der 
die  neue  deutfehe  Kunft  in  Kaulbachs  bekanntem  Bild  Anlafs  zu  einer 
fo  grofsarligcn  Schöpfung  genommen  hat. 

Hier  ift  noch  der  Ort,  eines  Zuges  der  Sage  zu  erwähnen  den  die 
Quellen,  je  älter  fic  find,  um  fo  abfichllicher  hervorheben,  und  der  daher 
gewis  in  der  älteften  Sagengeftalt  wefentlich  war.  Der  Raub  macht 
Anfangs  zwar  Gewalt  nöthig,  nachher  aber  fleht  die  Geraubte  gegen 
den  Vater  auf  der  Seite  des  Räubers.  Was  den  erften  Zug  anlangt,  fo 
begründet  ihn  Snorro  gar  nicht:  Hedhin  führt  die  Hilde  als  Kriegsbeute 
fort.  In  Gd.  1  dagegen  und  in  H  ift  Gewalt  nöthig,  weil  eine  Jungfrau 
dem  Drachen  oder  Greifen  doch  nicht  willig  folgen  würde;  ebenfo  in  Pe, 
weil  die  Tochter  des  heitern  Lichts  einen  angeborenen  Widerwillen 
den  Fürften  der  Unterwelt  hat;  in  Gd.  H  und  III  wird  fic  dadurch 
behrlich  dafs  dort  Hagen  aus  Verachtung  gegen  minder  ftarke, 
Hetel  aus  Stolz  gegen  minder  reiche  Fürften  alle  Freier  abweift;  bei  S 
herfcht  wieder  gründliche  Verwirrung,  denn  Högni  zeigt  fich  mit  der 
er f ten  Werbung  einverftanden ,  fchenkt  auch  nachher  dem  Beilegten 
einmal  das  Leben,  aber  der  Widerwille  den  er  im  Grund  gegen  Hedhüi 
hat,  erhellt  daraus  dafs  er  den  Kampf  immer  aufs  Neue  wied 
In  Be  endlich  und  in  Tr  ift  die  Anwendung  der  Gewalt  dadurch 
dafs  dort  Hildeburg,  hier  Helena  fchon  vermählt  find. 

Der  Gedanke  der  gewaltfamen  Werbung  wurzelt  in  unferer  Sage  fo 
tief,  dafs  auch  da  wo  eine  ganz  einfache  genügen  würde,  i.  B.  bei  Her- 
wigs Verlobung  mit  Gudrun,  Gewalt  vorangehen  mufs;  und  dafs  umgekehrt 
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da  wo  der  Bau  des  Gedichtes  Eintreten  von  Gewalt  nötbig  macht,  diefe 
von  einem  vcrfchmä'hten  Freier  herrührt.  Wenn  z.  B.  in  Gd.  III  er- 
klart werden  foll  warum  Hetel  feine  Tochter  gegen  Hartmuot  nicht 
befler  fchützt,  fo  greift  die  Sage,  wie  fchlafwandclnd,  nach  jenem  fchon 
oft  gebrauchten  Mittel:  um  der  Jungfrau  willen  beginnt  einer  Krieg, 
Sigfrid  gegen  Herwig.  Natürlich  wird  hievon  blofs  infoweit  Gebrauch 
gemacht  als  nöthig  ift:  Sigfrid  erreicht  fein  Ziel  nicht.  Er  hat  überhaupt 
in  der  Erzählung  keinen  andern  wirklich  eingreifenden  Beruf,  dient  alfo 
wieder  als  Beleg  für  den  früher  aufgcftcllten  Satz,  dafs  die  Sage,  wo  fic 
neue  Geftalten  braucht,  ihrer  Abneigung  gegen  willkürliche  Schöpfungen 
folgend,  die  fchon  fertigen  fpaltet,  fo  hier  den  verschmähten,  darum  Gewalt 
brauchenden  Freier,  als  deffen  erften  Keim  wir  Hedhin  gefunden  haben 

Die  angewendete  Gewalt  erfcheint  bald  rein,  wie  in  Gd  I,  H,  Gd  III; 
bald  im  Bunde  mit  Lift,  wie  in  Gd  II  und  in  Tr,  zum  Theil  auch  in 
Gd  III,  fofern  Hartmuot  Späher  unterhält  um  einen  günftigen  Augenblick 
zu  erhafeben.  Difs  bildet  den  Uebergang  zu  dem  andern  oben  berührten 
Zuge,  dafs  nemlich  die  Jungfrau  dem  Entführer  gewogen  ift.  In 
der  älteften  Sage  lautete  difs  wohl  nur  fo,  dafs  fie  den  urfprünglichen 
Widerwillen  gegen  den  Entführer  nicht  beibehielt.  So  bleibt  Perfephone 
als  Königin  der  Unterwelt  bei  Pluto,  fo  fucht  in  Sn  die  Hilde  anfänglich 
Vcrfohnung  zu  füllten,  muntert  aber  nachher  den  Hedhin  zum  Kampf 
auf,  erweckt  Nachts  durch  Zaubcrkünfte  die  gefallenen  Hiadhninge  wieder. 
Später  gieng  hieraus  ein  urfprüngliches  Einverfländnis  hervor:  bei  S.I  fafst 
Hilda  zu  Hithinus,  noch  che  der  Vater  um  die  Werbung  weifs,  die  hef- 
tigste Liebe;  in  Gd  II  und  in  W  reichen  Hilde,  in  Tr  Helena,  gewonnen 
durch  Gefang  und  andere  Verführungskünfle,  dem  Entführer  die  Hand 
zum  lifligen  Anfchlag.  Einiges  hievon  hat  lieh  fogar  in  Gd  III  erhalten: 
Gudrun  ift  dem  Hartmuot  und  ebenfo  deffen  Doppelgänger  Sigfrid 
gewogen,  rettet  am  Ende  jenem  das  Leben,  forgt  beiden  für  Gattinnen. 
Doch  verleugnet  fic  nirgends  die  Keufchhcit  und  Treue  durch  die  ihre 
Geftalt  vornemlich  anzieht,  im  Gegcntheil  adelt  jener  Zug  ihren  Wrider- 
ftand  gegen  Harlmuots  Werbung  nur  noch  höher. 

Deutung  der  Gudrun-Sage. 

Thut  die  hiemit  gefcbloffene  Vergleichung  wirklich  dar,  dafs  der  ein- 
fache Kern  aller  hier  zufammengcftclltcn  Sagen  die  Jungfrau  heifsen 
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darf,  die  ihrem  Vater  oder  einem  andern  Verwandten  von  einem  fcind- 
feligen  Wefen  gewaltfam  cntriffen,  und  mit  aller  Anftrengung  nur 
theilwcife  wieder  gewonnen  wird:  fo  fragt  fich  nun  weiter  was  der 
urfprüngliche  Sinn  diefcr  Sage  fei;  mit  andern  Worten,  welche  Thalfache 
den  Menfchengeift  veranlagst  habe  fie  zu  bilden. 

Dafs  wir  eine  Götterfagc  vor  uns  haben  wird  Niemand  bezweifeln,  j 
Wenn  Perfephone  (Semele),  Demeter  (Dionyfos)  und  Hades;  wenn  Nanna, 
Balder  und  Uöthcr  zu  den  l'nflcrblichcn  gehören,  fo  darf  das  Gleiche 
für  Helena,  Mcnelaos-Achill  und  Hcklor-Paris,  desgleichen  für  Hilde,  Hagen 
und  Hedhin  vorausgefetzt  werden.  Difs  um  fo  mehr,  als  von  einem  Kampfe 
der  nach  Verficherung  der  alten  Lieder  unentschieden  bis  zum  Ende  der 
Tage  dauern  fall,  gewis  nicht  angenommen  werden  darf  dafs  ihn 
menfehliche  Kämpfer  gekämpft  haben.  Nun  erhebt  fich  aber  die  alte 
Frage,  die  bei  Erklärung  aller  Gütterfagen  beantwortet  fein  will,  wie  die 
Einbildungskraft  in  den  Bcfilz  der  Gölter  gekommen  fei,  ob  fie  erhabene 
Menfchen  fo  hoch  gehoben  oder  ob  fie  Naturkräfte  verfinnlicht  habe. 
Es  ift  hier  nicht  der  Ort  diefe  Streitfrage  hier  wieder  weitläufig  zu 
befprechen,  und  fo  will  ich  kurzweg  bekennen  dafs  ich  der  letztem* 
Anficht  huldige.  Damit  aber  erwächft  mir  die  Aufgabe,  darzuthun  welche 
Thatfache  die  Menfchen  der  Vorzeit  in  der  Sage  von  Hilde -Perfephooe 
haben  verfinnlichen  wollen.  Die  Deutung  wird  dadurch  erleichtert  dafs 
das  Altcrthum  in  ihr,  mehr  als  in  den  meiften  andern,  manches  bewahrt 
hat  was  von  dem  äufsern  Sinn  unmittelbar  auf  einen  inneren  führt 
Dafs  Demeter  Sinnbild  des  gewächfetragenden  Bodens  ift  weifs  jedermann. 
Noch  mehr,  fie  fällt  mit  ihm  zufammen,  fie  ift  feine  Verfinnlichung.  Ihre  ' 
Tochter  nun,  die  ihr  vom  unterwclllichen  Gölte  geraubt  wird  und  iw 
Häiae  geraubt  bleibt,  was  kann  fie  anderes  bedeuten  als  die  Blumenwclt, 
die  jeden  Herbft  einer  feindlichen  Macht  verfällt  und  nur  im  Lenz  W 
die  eine  Hälfte  des  Jahres  zurückkehrtl  Infofern  läfst  fich  die  Deutung 
welche  das  Altcrthum  dem  Namen  gab,  vielleicht  rechtfertigen:  Profcr- 
pina  foll  von  proferperc  kommen,  und  die  aus  den  Wurzeln  keimende 
Saat  bedeuten.  1   Um  vieles  klarer  zeigt  fich  der  Sachverhalt  im  Norden. 

>  Beweisflellen  fammelt  Munckcr  im  zweiten  Rand  feiner  Mylhographi  lalini  (Ämter- 
dam  1081 J  8.41.  AugufUn  i.  B.  fagt:  fecundita«,  a  proferpendo  Proferpina  dicla.  -  Perfepbou« 
Toll  von  tfi^tv  und  cp^roi  benannt  fein,  hiefse  demnach  die  todbringende,  womit  die  «»- 
gegengefetzte  Seile  ihre»  Wefens  bezeichnet  wäre.  Dann  roüfMe  man  den  Zufammeoklans 
beider  Namen  als  zufällig  anfehen. 
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Die  meiften  Erklarer  flimmen  darin  überein,  dafs  Baidur  (nach  Uhiand's 
Worten,  in  feinem  Thör,  S.  145  IT.)  To  viel  ift  als  „das  Licht  in  feiner 
Herrfchaft,  wie  folches  bis  zum  Mittfommer  lieh  vollendet,  von  da  an 
aber  zur  Neige  geht  .  .  .  Seine  Lichtnalur  beftätigt  fich  auch  im  Gegen- 
ftitz^  zu  Uoci  ^Hodhr)  it_iii( m  I  o^ltcr*  tlt_ ni  liliiidcii«  l^it.  litloli  n  •  •  linltiur  s 
Unverletzbarkeit  erklärt  fleh  mit  der  unkörperlichen  Natur  des  Lichtes; 
die  einzige  Waffe  die  an  ihm  haftet,  ift  ein  Symbol  des  düfleren  Winters. 
Die  Miftel,  die  im  Winter  wachft  und  reift,  die  darum  auch  nicht  des 
Lichtes  zu  ihrem  Gedeihen  zu  bedürfen  fcheint,  ift  allein  nicht  für  Baidur 
in  Pflicht  genommen.  .  .  Nanna  ift  die  Blüte,  die  Blumenwelt,  deren 
rebönfte  Zeit  mil  BaMur",  Ucblberrfch.ft  inf.n,mentnflt.  D.fUr  «rieht 
zunächft  der  Name  ihres  Vaters:  Nep  (Ncpr)  Knopf,  Knofpe;  Tochter  des 
Blütenknopfes  ift  die  Blume. " 

In  Hilde,  die  ficherlich  nur  Nanna  mit  verändertem  Namen  ift,  haben 
wir  demnach  eine  germanifche  Perfephone.  Mit  dieftr  hat  fie  auch  das 
eigentümliche  Doppel wefen  gemein:  halb  ift  fie  den  lichten,  halb  den 
finftern  Göttern  zngekehrt.  Perfephone  (Proferpina)  zeigt  fich  nicht  blofs 
als  Erd-  und  Waldgüttin,  fondern  vertritt  auch  den  Mond  und  die  Unter- 

dafs  die  Erde,  vornemlich  fofern  Wald  fie  bedeckt,  einen  Gegenfatz  zu 
Licht  und  Luft,  ein  dunkles,  düfteres  Reich  bildet;  dafs  alles  niedre 
Leben,  auch  das  der  Gewiichfe,  namentlich  der  Bäume,  eng  mit  den 
Mondwechfeln  zufammenhängt;  dafs  endlich  der  Mond,  als  ein  Haupt- 
geftirn,  der  Sonne  zwar  verwandt  ift ,  aber  als  nächtlicher  der  tag- 
bringenden cntgcgcnfleht.  Heiter  darf  Proferpina  nur  gedacht  werden, 
bevor  fie  von  Hades  geraubt,  oder  nachdem  fie  aus  der  Wintcrgefangen- 
fchafl  an's  Lieht  geführt  ifi;  ihr  innerftes  Wefen  bleibt  räthfcJhaft  und 
grauenvoll. 

Das  nemliche  findet  fich  bei  den  Geftalten  und  Namen  die  im  ger- 
manifchen  Gütterglauben  der  Perfephone  gleichftehn.  Wie  fich  in  der 
Gudrun  die  Beziehung  auf  Unterwelt  und  todtenerweckenden  Zauber 
dargeboten  hat«  fo  Areitt  auch  der  Name  Hilde  an  diefes  geheimnisvolle 
Reich  der  Nacht.  Difs  hat  fich  fchon  oben  durch  feine  Verwendung  für 
Walkürien  gezeigt,  und  erhellt  noch  mehr  durch  den  Zufammenhang  in 
welchem  er  mit  Hulda,  Holda  ficht.  Grimm  braucht  in  der  Mythologie 
i  Fulgenlii  MyUiologicon  x,  19.  Im  zweiten  Band  von  Munckers  Mylhographi  latini,  8.98. 
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S.  282  unbedenklich  Frau  Hilde  für  Frau  Hulda,  und  nach  S.  394  findet 
fich  diele  zuweilen  durch  eine  andere  Walkürie,  Thrudr  (virgo),  vertreten. 
Es  ift  aber  auch  in  den  Begriffen  Verwandtfchafl  zwifchen  Hilde  und 
Hulda.  Wie  fich  Hiignis  Tochter  bei  Snorro  zuerft  einfach  als  liebrei- 
zende Jungfrau,  nachher  aber  als  zauberkundige  Walkurie  zeigt;  fo  ift 
Hulda  zwar,  wie  fchon  ihr  Name  fagt,  die  holde,  gütige,  die  daher  bei 
einigen  deutfehen  Stämmen  Berchta  (die  glänzende)  heifst;  die  goldene 
Gcfchcnke  fpendet,  vun  der  die  Fruchtbarkeit  kommt,  die  den  Feldbau, 
die  Viehzucht  und  den  häuslichen  Fl  ei  Ts  befchtitzt,  die  fich  im  hellen  Son- 
nenfehein  feben  läfst  und  auf  die  Erde  den  fchützenden  Schnee  wirft;  zu- 
gleich aber  auch  die  heeranführende  Göttin,  die  nächtliche  Jägerin,  die 
gefpenftifch  erfchreckende.  In  deutfehen,  dänifchen  und  fchwedifchen 
Volksfagen  erfcheint  fic  daher  bald  jung  und  fchon,  bald  alt  und  finfter; 
nach  einigen  vorn  fchün  und  hinten  häfslich,  fogar  durch  einen  Schweif 
entf teilt.  Deswegen  konnte  Hulda  in  der  deutfehen  Sage  zur  fchrecken- 
den  Frau  Holle,  zur  Hexenmutter,  werden.  Es  ift  alfo  nicht  unmöglich 
dafs  ihr  Begriff  und  ihr  Name  mit  dem  der  Hei,  der  Göttin  der  Unter- 
weit,  zerfliefsen,  die  ebcnfails  halb  fchwarz,  halb  weifs  gedacht  wurde, 
und  für  die  Saxo  (vgl.  S.  XXVI)  -  ganr  paffend  Proferpina  fetzL  Viel- 
leicht liegt  auch  in  dem  Namen  neben  dem  Begriffe  des  Geneigtfeiits, 
wicher  allerdings  der  tvorherfchende  fcheint  (Myth.  244.  249.  899),  der 
des  Verborgenfeins,  wie  in  unferem  Hülle  und  in  den  altnordifchen 
huldr  (obfeurus,  celatus),  hulda  (obfeuritas).  Es  ift  derfelbe  Fall  mit  der 
lateinifchen  Wurzel  die  diefer  deutfehen  entfpricht:  fie  zeigt  in  colcre 
die  erfterc,  in  celare  die  letztere  Bedeutung.» 

Einzelnes  was  von  Holda  berichtet  wird,  erinnert  auch  an  Züge  des 
Gudrun -Liedes:  wie  die  Göttin  zuweilen  Aatt  der  herrlichen  Geftalt  mit 
ftruppigem  verworrenem  Haar,  graugeklcidet  und  all  erfcheint,  fo  die 
fchöne  Gudrun  mit  ihren  Jungfrauen  während  ihrer  Gefangenfchaft.  Es 
hat  difs  wohl  bei  beiden  urfprünglich  den  gleichen  Sinn:  die  Erde  zeigt 
fich  ars  Braut  des  Sommers  leuchtend,  fchön  und  mild;  in  der  Halt  des 
Winters  finfter,  häfslich  und  fchreckend.  Blickt  man  von  diefem  Ergebnis 
zurück  auf  Perfephonc,  fo  mufs  man  allerdings  zugeben  dafs  ihre  germaiiifche 
Schwerter  ihr  nicht  völlig  entfpricht,  weil  Hulda,  wovon  freilich  auch  bei 

«  Wackernagel,  Wörterbuch  zum  Alldeutfcben  Lefebucb  unter  ball,  hallen.  Der  vermit- 
telnde Betriff  fcheint  neigen  (in  Freundlichkeit  oder  zum  Verfihwinden). 

« 


» 
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Perfephone  Spuren  da  find,  zugleich  £rde  und  Pflanzenreich,  alfo  Mutter 
und  «Tochter  vorteilt.  Hier  weicht  nun  Hilde  von  Hulda,  foweit  wir  wenig- 
ste ns  diefe  kennen,  ab,  und  tritt  mehr  neben  Perfephone.  Denn  gleich 
diefer  wird  Tie  vornemlich  als  Tochter  gefchildert,  mit  dem  einzigen  un- 
bedeutenden Unterfchied  dafs  nicht  eine  Mutter,  Ion  dem  ein  Vater  Tie  fleh 
geraubt  fieht. 

Difs  fuhrt  uns  auf  die  Frage  was  wir  uns  unter,  diefem  Hagen  zu 
denken  haben,  mit  welchem  Recht  er  als«  der  germanifche  Stellvertreter 
der  Demeter  gelten  könne.  Der  Name  Hagen  (ahd.  Hagan,  Hagano, 
Hagino,  altn.  Högni)  kommt  von  hagan,  hagin  in. ,  das  Do  ruf  trauen,  und 
ohne  Zweifel,  wenn  man  an  Hain  und  die  zahlreichen  Ortsnamen  auf 

der  Winter  den  Boden  feines  nicht  eben  üppigen  Schmuckes,  daher 
trauert  um  die  verlorene  Tochter  dort  billig  die  Mutter  Erdreich;  in 
Deutfeh land,  wo  der  Boden  zu  dicht  überwachfen  ift  als  dafs  er  die  Ein- 
bildungskraft ernftlich  anfpräche,  und  für  das  waldluftige  deutfehe  Herz, 
ift  es  der  Vater  Wald,  welcher  im  Winter  feines  Schmuckes  beraubt  und 
gleichfam  in  Trauer  verfenkt  fleht.  So  erklärt  fich  auch  weshalb  weder 
Demeter,  noch  Hagen,  noch  Hetel  die  Tochter  freiwillig  hergeben, 
und  vom  Freier  Gewalt  oder  Lift  angewendet  werden  mufs.  Hagen  ift 
mitbin  ebenfo  entfehieden  als  Gottheit  anzufehen  wie  Demeter.  Vor- 

3*1  m  \  ■  *  ■  mm>         "V  m-r  ^0  mmm  mm  »  ■  ■  ^Smm        mßM  mmr         ^«  ^»  m  ^*  ■  w         «  «  mm  m*  "»*  •       *  ■  ^0  mm,  ▼  »  m^-f         mmr  mrmmtm  v*  v  •  ■  w  m 

fichtig  bezeichnet  difs  Grimm,  indem  er  einen  Ausdruck  von  Lachmann 
braucht,  Hagen  fei  »mehr  als  hcroifch«,  und  indem  er  an  die  Einaugig- 
keit  erinnert,  die  er  mit  Wuolan  gemein  hat. 1  Dafs  nach  der  Wilkina- 
Saga  (150)  Högni  der  Sohn  eines  Albes  (Elfen)  ift,  darf  nicht  minder  als 
halbverwifchte  Spur  einer  göttlichen  Herkunft  gelten.  . 

Wenn  die  Namen  Hilde  und  Hagen  auf  diefe  Weife  den  alten  Sinn 
der  Sage  noch  fpät  verrathen,  lo  lafst  fich  dafselbe  von  Hetel  (altn.  Hedh- 
inn  bei  Snorro,  Hithinus  d.  i.  Hidhinn  bei  Saxo;  ahd.  HSdino?  Hedilo?), 
erwarten.  Die  Form  Höthcrus  bei  Saxo,  und  dafs  diefer  Höther  der  Feind 
Balders  ift,  leitet  auf  Hödb  (Hödhr),  wie  in  den  feandinavifchen  Götter- 
fagen  Balder's  Mörder  heifst  •  Die  Erzählung  ift  fchon  oben  (S.  XXV. 
XLIX)  befprochen.  Hier  nur  noch  die  Bemerkung,  gleichfalls  aus  Uhland's 
Thor  (S.  146),  dafs  Hödh  feinen  Bruder  Balder  abfichtslos  tödtet,  was  ihn 

<  Mythologie,  8.  SiO  der  erAeo  Ausgabe  Die  Erwähnung  WuoUns  fohlt  in  der  enilp  re- 
chenden Stelle  der  zweiten.  8.  344. 
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»als  das  unfchädliche  Dunkel,  das  notwendige  Zufammenbe  flehen  des 
Schattens  mit  dem  Lichte  bezeichnet  Erft  damit  dafs  Loki,  der  tückfche 
Feind  alles  Guten,  /ich  fein  bemächtigt,  wird  feine  Hand  verderblich. 
Uki  führt  durch  ihn  jene  grofse  Abnahme  des  Lichtes  herbei  welche 
jährlich  das  heitere  Leben  der  Natur  ertödtet.  Wenn  bei  Saxo  (vgL 
S.  XXV)  der  von  Balder  in  die  Flucht  gefchlagene  Höther  fich  in 
abgelegener  Wildnis  verbirgt,  fo  überträgt  man  diefes  leicht  auf  den 
Sieg  Haiders,  des  fommerlichen  Lichtes,  vor  dem  der  dunkle  Hödh  nur 
noch  im  tiefiten  Waldesfchatten  eine  Stätte  findet« 

Das  Zusammenfallen  Hedhins  mit  Hödh  darf  hienach  als  unzweifelhatt 
angenommen  werden:  es  ift  derfelbe  Gott  welcher  in  der  Hilden -Sage  die 
Jungfrau  raubt,  d.  i.  dem  fommerlichen  Schmuck  des  Waldes  den  Unter- 
gang bringt,  in  der  Baldcr-Sage  den  leuchtenden  Sommergott  von  feiner 
jungen  Gattin  und  feinem  Schatze  trennt. 1 

Um  der  Entftehung  des  Namens,  der  gewis  auch  nicht  ohne  tieferen 
Sinn  ift,  auf  die  Spur  zu  kommen,  haben  Grimm,2  l  bland  3  und  GralP 
an  ein  altgermanifches  Wort  erinnert,  welches  im  Goth.  hathus,  im  Ags. 
hcadho,  im  Ahd.  hadu  lautet,  und  vielfach  zu  Eigennamen,  im  Ags.  auch 
zu  Bildung  anderer  Wörter  dient.  Im  letztern  Fall  bedeutet  es  bald 
Krieg,  wie  z.  B.  in  headhobyrne  (Krie$sbrünne);  theils  verOärkt  es  den 
folgenden  Begriff,  wie  in  headhogrim  (höchft  grimmig).  An  das  erftere 
fich  haltend,  glaubt  Grimm  Hödh  habe  feinen  Namen  als  Kriegsgott,  und 
werde  blind  vorgeflellt,  weil  er,  wie  bei  den  Alten  Plutos  oder  Fortuna. 
Glück  und  Unglück  blindlings  verlheile.  Eine  Beftätigung  bringt  Wacker- 
nagel  bei,  5  indem  er  das  Wort,  ganz  gemäfs  den  Gefetzen  der  Lautver- 
fchiebung,  mit  dem  latcinifchen  cadere  zufaramenftelit;  Fallen  und  Scbkk- 
fal  find  nahe  verwandt,  wie  die  Ausdrücke  Zufall  und  chanc«  (cadenza), 
auch  das  Gleichnis  vom  eifcrnen  Würfelfpiel  beweifen.  So  viel  die/e 
Deutung  auch  für  fich  hat,  feheint  fie  mir  doch  darin  mangelhaft  dafs 
Tie  auf  Hödhs  Hauptmerkmal  keine  Rücklicht  nimmt.  Wenn  er  als 
Kriegsgott  gedacht  wurde,  fo  kann  diefe  Befchäftigung  doch  nur  höcbA 
•  *  • 

»  Ueber  die  Scheidung  dieser  beiden  Sagen  vgl.  S.  XLV. 

J  Myihologie,  erfteAusg.  S.143,  tweite  SO*.  Vgl.  Gramm.  «,460.  Die  Flexion  ifl  Hadbar 
;Gen.),  Hedhi  (Dal.),  Hödh  (Accuf.). 
3  Thor,  S.  146. 
*  Bprachfcbatz  4,  m. 

s  Wörterbuch  zum  Altdeulfchen  Lefebuch  (Bafel  1839)  unter  lladbubranl. 
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untergeordnet  gcwefen  fein;  wesentlich  bleibt  er  ein  Gott  der  Dunkelheil, 
ein  verborgener  Gegner  des  Lichtes  und  des  Sommers.  Das  Wurzelverb  auf  das 
der  Name  zurückweist,  wäre  nach  Grimm  (Mythologie  1232)  im  Gothifche» 
hidan,  had,  hedum,  im  Ahd.  belan,  hat,  hatum,  mit  der  Bedeutung  an- 
legen, umihun,  weshalb  im  Ahn.  einer  der  einen  Wolfgürtel  trägt,  und 
dadurch  zum  Wolfe  wird,  üjfhedhinn  heilt  (mit  dh  für  organifches  d),  ein 
Bärenhäuter  biarnhedhinn  u.  f.  w.  Die  Bedeutung  war  aber  gewis  um- 
fallender: decken,  bergen;  und  findet  fich  auch  fo  im  engl,  to  hide,  des- 
gleichen im  ahd.  hüt  (Haut),  in  unserem  Hut,  hüten  und  im  urverwandten 
griechifchen  *v9t.r,  «ftfer,  «W  (verbergen,  verborgen  fein),  «Jro«  (Höh- 
lung, Haut).  Somit  kann  Hedhinn  unbedenUich  als  der  verborgene,  ver- 
bergende Herr  des  Dunkels  und  der  Unterwelt,  als  der  Doppelgänger  der 
behlenden  Hei  angenommen  werden. 

Es  bleibt  nun  blofs  noch  zu  ermitteln  wie  der  Begriff  Krieg  in  hathus 
mit  diefem  Verb  zufammenhange:  vielleicht  hat  diefes  Wort  anfangs  die 
bergende  Rüftung  bezeichnet.  Ganz  mufs  übrigens  aus  Hedhin  der  BegriH 
der  kriegenden  Macht  keineswegs  getilgt  werden.  Gemüfs  dem  kriegerifchen 
Geifle  der  Germanen  war  fein  feindliches  Verhältnis  gegen  Högni  früh 
fchon  als  ein  Kampf  dargeftelll,  und  es  könnten  ebenfo  in  Hedhin  wie 
in  Hulda  (S.  L)  zwei  Beg ritte  vereinigt  liegen. 

Der  zweite  (Krieg),  gleichfam  die  Hälfte  von  Hedhins  Wefen,  gieng, 
Wie  die  Geftalt  fich  fpaltele,  auf  die  neue  Geburt  über,  auf  Uedhins  Boten 
Horand,  der  als  der  Streitbare  fchon  durch  feinen  Namen  bezeichnet  ift 
(vgl.  S.  XU.) 

Eine  weitere  Spur  von  dem  Hang  unferer  Sage  fich  unter  dem  Bild 
eines  Kampfes  darzustellen,  ihre  fchon  berührte  Vermifchung  mit  dem 
Glauben  an  das  wüthende  Heer  (S.  XL  VI),  foli  hier  noch  einmal  erwähnt 
werden,  weil  auch  fie  den  Beweis  liefert  für  eine  merkwürdige  Thatfache, 
die  Grimm  My.  870.  ausfpricht,  dafs  nemlich  das  Graufen  welches  die 
Rcfte  der  alten  Götterlehre  fpäter  umgiebt,  kein  urfprüngliches  war.  Was 
kann  unfchuldiger  fein  als  die  Vorftellung  der  Ahnen  von  dem  unaufhör- 
lichen Kampfe  den  Licht  und  Nacht,  oder  Sommer  und  Winter  um  den 
Laubfchmuck  des  Waldes  führen;  und  .wie  fchreckhaft  umbrauft  fie  nun 
den  armen  Enkel,  den  auf  einem  nächtlich  einfamen  Gang  ein  rätbfel- 
hafles  Tofcn  in  der  Luft  überrafcht!  » 
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Da  der  Faden  der  Wortforfchung  einmal  im  Zug  ift,  fo  fei  noch  ein 
Blick  auf  einige  Namen  der  griecbifchen  Sage  vergönnt  Wie  Hilde,  Hedbin 
und  Högni,<  fo  find  auch  Helena,  Hades  und  vielleicht  AchiU  (da  die 
beiden  Anhauche  unter  einander  wcchfeln  können)  durch  den  Anlaut  ver- 
bunden; ja  zwifchen  den  germanischen  und  griechifchen  ift  auffallende 
Zufammenftimung.  Bekanntlich  zwar  entfpriebt  griechisches  H  (harter 
Anhauch)  faft  beftändig  lateinifchem  S,  und  in  diefem  Zwiefpalt  ftchen 
die  germanifchen  Sprachen  mciflcns  auf  Seite  des  Latcinifchen ,  vgl.  z.  B. 
SX;,  fal,  Salz;  fSos,  fedes,  Sitz.  Doch  finden  fich  einige  Beifpiele  vom 
Gcgentheil:  fc,,  silva,  Holz;  Slot,  falvus,  heil;  und  felbft  Grimm  kann 
nicht  umbin  die  Einftimmuug  von  Hirmin,  Hirminsül  mit  fofc  und 
(Hermesfaule)  fehr  wichtig  zu  finden. 1 

Hienach  könnte  nun  Hilda,  Hulda  mit  Helena  fjgi/ry),  wie  dem  Schick- 
fal,  fo  auch  der  Form  des  Namens  nach  zufammen  hangen.  Vielleicht  läfst  fich 
fogar  eine  Form  des  deutfehen  Namens  nachweifen  die  der  griechifchen  noch 
näher  kommt:  eine  Infchrift  vom  Niederrhein  nennt  eine  deutfehe  Göttin 
Hludana,  die  als  Herdgöttin  mit  Hulda  verwandt  ift.2  Einen  früheren 
Ausfpruch5  zurücknehmend,  neigt  fich  Grimm  (a.  a.  O.  1211)  zu  der  An- 
ficht dafs  Hludana  verfchrieben  fei  für  Huldana,  welche  Form  durch  ihr  ab- 
leitendes N  dicht  neben  Helena  zu  flehen  käme,  und  in  Folge  von  Y  erwechs- 
lung  des  N  mit  R  ohne  Zweifel  auch  im  nordifchen  Huldra  4  erhalten  ül 

Wenn  Achill  ^Axd2»vf.*Ax*2evi)  mit  Hagen  zufammengeftellt  werden  foll, 
fo  macht  der  Wechfcl  von  Ch  und  G  keine  Schwierigkeit,  da  er  gerade  die 
Regel  ift,  wie  xotf,  Galle;  l/j*  Lager;  J>,  goth.  aiga  (habeo)  beweifen. 
Auch  das  Eintreten  von  N  ftatt  L  ift  unfchuldig,  wie  die  Vergleichung  von 
pry-Jl-rj  und  mag-n-a,*und  in  umgekehrter  Ordnung  die  von  famanön 
und  fammeln,  Hedhin  und  Hetel  darthut.  Seltener  find  die  Belege  daför, 
dafs  griechifche  Wörter  mit  weichem  Anhauch  —  oder  lateinifche  mit  vo- 
califchem  Anlaut,  was  derfelbe  Fall  ift  —  fich  deutfeh  mit  hartem  dar- 
ftellen;  doch  wechfelt  nicht  blofs  im  Griechifchen  felbft  weicher  Anlaut 
manchmal  mit  hartem  (vgl.  z.  B.  ja«*  für  $tioc)  fondern  man  darf  doch  wohl 
auch  52M  (Gedeihen)  mit  goth.  hilpan  (helfen);  odium  mit  goth.  hatis  (Hafs) 

I  Mythologie  107.  3i8. 
■  Ebd.  435. 

*  Mythologie,  erfte  Ausgabe  691. 
«  Ebd.  zweite  A.  249.  421.  898. 
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zufammenftellcn ; 1  lowie  Jon  mit  goth.  hairus  (Schwert). 2  Da  ferner  die 
griechischen  Mundarten  häuüg  darin  von  einander  abweichen,  dafs  fie  Laute 
desfelben  Sprachwerkzeugs  mit  einander  wechfelu  laffen,  wie  z.  B.  die 
Jonier  <J«x0ii/a*  Tagten,  futt  des  attifchen  ^o^o»,  fo  darf  man  bei  AXdU%* 
theilwcife  wohl  an  aW(  (Dorn)  denken,  was  nicht  allein  der  Form  nach 
noch  näheran  Hagano  mahnt,  fondern  auch  theilwcife  denfelben  Sinn  hat. 

Willkommen  wäre,  wenn  nun  vollends  der  dritte  Name  Hades  fl4<%  d.  i. 
rAiS>i;)  zu  Hedbin  und  Hödh  pafste,  was  aber  fehwerlich  der  Fall  ift.  Die 
Bedeutungen  zwar  treffen  zufammen,  nicht  blofs  der  Wefen,  fondern  auch 
der  Namen.  Wie  Uedhin  den  Verborgenen  bezeichnet,  fo  foll  Hades  nur 
Nebenform  sein  von  Aides  Ais  [*ft,  Gen.  Ui3o<)  und 

fammenOimmt  dafs  Ulphilas  "AJ„  durch  Halja,  eine  männliche 
form  des  weiblichen  Hei,  überfetzt.  Doch  läfst  fich  vielleicht  gerade  die 
Behauptung  dafs  Hades  und  Aides  nur  Formen  Eines  Namens  feien,  an- 
fechten. Fände  fich  wirklich  jenes  verneinende  d  (alpha  privalivum)  auch 
als. « ,  das  vielmehr  auf  den  entgegengesetzten  Bcgrifl  ««o  weift?  und  könnte 
die  Aehnlichkeit  von  Hades  und  Aides  ungeachtet  des  I,  das  beide 
haben,  eine  zufällige  fein  ?  Doch  darf  diele  Betrachtung  noch  nicht 
auf  die  Annahme  fuhren  dafs  wirklich  Hades  Ein  Wort  fei  mit  Hcdhin. 
Denn  wir  haben  gefunden  dafs  der  Wurzel  von  Hedhin  (hidan)  das  grie- 
chifche  xv&ttr  entfpricht  (S.  I.III),  wonach  ftatt  'M>,;  vielmehr  küv^  oder 
Kä9i}s  ku  erwarten  wäre.  Anzunehmen  dafs  neben  mv9tt9  ein  Svw,  Mttv 
beftanden  habe,  darf  man  fich  fehwerlich  ertauben.  Wenn  es  einer  künf- 
tigen Unterfochung  befchieden  wäre  diefen  Knoten  zu  löfen,  fo  verdiente 
vielleicht  Beachtung,  dafs  der  Wolf  welcher  nach  der  nordifchen  Göl- 
terlehre den  Mond  verfchiingen  will  und  wird,  Hati  heilst  %  und  dafs  er 
mit  Hedhin,  dem  Verfolger  und  Räuber  der  Hilda,  infofern  verglichen 
werden  kann,  als  deren  Doppelgängerin  Hulda  mit  der  Mond-  und  Jagd- 
göttin entfehieden  Aehnlichkeit  hat  *.  Auch  darauf  darf  hingewiefen  werden 
dafs  eine  Nebenform  von  Hades,  Aidoneus,  ebenfalls  mit  N  abgeleitet  ift, 
fo  dafs  diefc  beiden  Formen  fich  verhalten  wie  Hödh  und  Hcdhin,  oder  wie 


•  Wackcrnagel,  Wörterbuch  zum  Alld.  Lefcbuch  unter  helfen,  bar. 
?  Grimm  Mylbol.  181. 
i  Grimm  Mylbol.  668. 


Digitized  by  Google 


&     LVI  *E? 

miua  uiiu  iiuiuana.  i^iur  andeuten  will  icn,  uais  110  Manien  tieKior,  ver- 
glichen mit  Hekate  (Hekabe?),  der  unterweltlichen  Göttin,  Stoff  geboten 
ift  zu  einer  Vergleichung  des  trojanifchen  Hauplhelden  mit  dem  räuberi- 
fchen  Gebieter  der  Unterwelt. 

Ein  vierter  Name  der  Gudrun -Sage  der  an  einen  griechifchen  anklingt, 
ift  Horand,  fofern  er  an  Ares  {'A^)  erinnert.  Wenn  nämlich  Grimm 
Recht  hat  das  oben  befprochene  hafrus,  heor  (Schwert)  neben  So*  zu 
ftellen  (Myth.  184),  fo  ift  auch  Ares,  der  fleh  ron  Zu»  nennt,  Eins  mit  Horanl 
(Herant),  der  nach  hcru  heifst  (S.  XLI).  Horant  ift  zwar  oben  (S.  XXX VI) 
mit  Hermes  verglichen  worden  und  zeigt  fleh  im  Gudrun -Lied  mehr  dic- 
lo ni  Shnlich;  aber  die  kriegerifchen  Eigenfchaftcn  find  bei  ihm  eben  To 
wichtig,  befonders  wenn  wir  fein  Bild  noch  durch  andre  Sagen,  unter  der 
Umhüllung  andrer  Namen,  verfolgen. 

Sehr  flarke  Beziehungen  auf  die  Götterfage  finden  fleh  endlich  bei 
Wate.  Der  Glaube  dafs  Zeus  und  Hermes,  Odhin  und  Hoenir  die  Welt 
durchzogen,  hat  fleh  in  Mährchen  von  der  Wanderung  Gottes  mit  Petrus 
erhalten ;  in  einem  der  Merfeburger  Zauberfprüchc  fahrt  Wodan  mit  Balder 
z'u  Holze;  bei  Saxo  fehen  wir  an  der  Seite  Baldcrs,  der  gegen  Hother  um 
Nanna  kämpft,  Odhin  and  Thor.  Wate,  der  zuerft  mit  Horand  um  Hilde, 
nachher  mit  Herwig  um  Gudrun  auszieht,  fcheint  mir  eine  Verwandlung 
Wuotans.  Diefer  ift  gleich  Zeus  urfprünglich  das  Sinnbild  der  alles  durch- 
dringenden Luft,  der  fchaffenden  Grundkraft,  darf  fomit  in  der  Sommer- 
fage  von  Haiders  Kampf  nicht  fehlen.  Ebenfo  unentbehrlich  ift  er  aber 
nach  feiner  mehr  geiftigen  Seite,  als  weltlenkender,  flegverleihender  Gott, 
in  der  mehr  gel thi entlieh  klingenden  Sage,  die  den  Kampf  wider  den 
Winter  hauptfächlich  als  Kampf  wider  den  Jungfrauenräuber  au  daist. 1 

Wate  hat  mit  Wuotan  mehreres  einzelne  gemeinfam:  wie  .Odhin  bei 
Saxo  der  Hochbejahrte,  fo  heifst  Wate  in  der  Gudrun  häufig  der  Alte 
(z.  B.  1397);  wie  jener  als  breitbärtig  erfcheint,  fo  weifs  unfer  Lied  von 
Wales  ellenbreitem  Bart  (1510);  wie  jener  von  feinem  Fenfter  die  ganze 
Welt  Überblickt,  fo  hat  diefer  »fpähende  Augen«  (1510);  wie  jener  vor 
herfchend  ruhiger  Lenker  des  Kriegsgel chiekes  ift,  fo  liegt  diefem  die 

• 

>  Ueber  beide  Bedeutungen  Wuolans  vgl.  Grimm  Mythologie  8.  ISO  ff.  Der  Name  wird 
hier  von  vada  (waten),  in  der  llteren  Bedeutung  durchdringen  (rädere),  hergeleitet.  Nach 
S.  350  foil  in  Wate  die  /tollere  des  Watens  zu  Grund  liegen;  was  hindert  aber,  auch  bei  ihn 
an  jene  zu  denken? 
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ganze  Leitung  des  Heerzuges  ob.  Auch  Wuotans  Heilkunde  (Grimm  136) 
findet  Heb  bei  Wate  wieder  (529).  Wenn  man  mit  Grimm  (S.  138)  die 
mehrfach  erwähnten  Wuolanswege  wirklich  auf  geheiligte  Heerftrafsen  und 
auf  die  Milchftrafsc,  den  Weg  von  Wuotans  nächtlichem  Heere  (Grimm 
1214),  beliehen  darf,  To  liegt  es  ganz  nahe  den 

für  MilchfLrafse  Vatlinffaftxdt  IStrnfse  der  WaLelinae  f 
falls  in  Rechnung  zu  bringen.  Die  Watelinge  (für  Wadelinge?  Grimm  350) 
verhalten  lieh  zu  einem  Namen  Watan,  Wadan,  wie  die  Hegelinge  zu 
Uagano,  die  Hiadhninge  zu  Hedhin,  Hetel  (S.  110):  die  Milchftrafse  ift 
der  Weg  auf  dem  Walans  (Wates)  Heer  zieht.  Da  fie  im  Mittelniederlän- 
difchen  Vroneldenftraet  (Frau  Hilden  Strafse)  heilst  (Grimm  263);  und  da 
auch  Wuotan  mit  Hulda  fein  Heer  am  Himmel  hinführt  (Grimm  1214),  fo 
liegt  es  wohl  nah,  in  Wate,  der  an  der  Spitze  von  Hildens  Heer 
um  Gudrun  in  die  Normandie  zieht,  einen  lieft  jenes  Wi 
mit  Balder  um  Nanna  (Hulda)  gefochten  hat.  Ein  andres  Bild  für  diefelbe 
Sache  war  wohl  Wades  Boot,  von  dem  die  Angelfachfen  wufsten  (Grimm 
350);  vielleicht  fogar  der  Wade  der  nach  der  Wilkina-Saga,  mit  feinem 
Sohn  auf  der  Schulter,  über  den  Grünafund  watet.  Wie  Wodans  Dienft 
bei  Danen  und  Sachren  heimifch  war  (Grimm  146),  fo  find 
die  Sagen  von  Wade  hauptfächlich  aus  Dänemark  und  Niederfachlen 


Es  verlieht  lieh  dafs  die  Hilden -Sage  fchon  von  Snorro  nicht  mehr 
in  diefem  älteften  Sinn,  fondern  gefchichtlich  verftanden  wurde;  minder 
glücklich  als  die  Sagen  von  Balder  oder  Perfephone,  die  von  der  Schrift 
in  einem  Zuftand  ihrer  Entwicklung  ereilt  worden  find,  wo  ihnen  tooch 
ein  bedeutender  Theil  ihres  urfprünglichen  Lebens  inne  wohnte.  Weil 
Snorro  menfehliche  Schickfale  zu  berichten  glaubt,  erkennt  er  auch  in  dem 
Kampf  der  kein  Ende  nehmen  foll,  nicht  mehr  den  ewigen  Wechfel  von 
Winter  und  Sommer;  in  den  Todten  die  Hilda  Morgens  neuerweckt,  nicht 
mehr  Wald  und  Blumen  die  im  Lenz  wieder  aufleben.  Indem  er  aber  zu 
feiner  Entfchuldiffung  beifetzt  es  heifse  fo  in  den  alten  Liedern,  klingt 
noch  ein  leifes,  achtungsvolles  Bewufstfein  der  Zeit  nach  wo  die  Götter- 
fage  lebendig  gewefen  war. 

Ihr  Abfterben  geht  Hand  in  Hand  mit  der  Zunahme  der  Bildung, 
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mit 

hatte  die  Götterfage  der  Griechen  fchon  zu  Homers  Zeit  gefchichtüchen 
Schein  gewonnen;  nicht  Götter  kämpfen  mehr,  fondern  Menfchen,  von  Götr 
lern  befchützt,  und  kaum  noch  find  ein  Achill,  ein  Aeneas  Götter/ohne. 
In  Deutfchland  war  diefe  Wandlung  natürlich  bei  Weitem  fpäter  eingetreten 
als  in  Griechenland,  aber  doch  früher  als  bei 
klart  fich  warum  ein  Snorro,  felbft  ein  Saxo,  noch  lebhafte 

■ 

heidnifch  einfachen  ältcAen  Geftalt  der  Sage  von  Hilde-Gudrun  erlaufenen 
und  niederfchreiben  konnten;  warum  dagegen  bei  ihren  deutfehen  Zeit- 
genolTen  die  Grundlüge  derfelben  unbcgrifTen,  verfchoben,  übermäfstg 
vervielfältigt  orfcheinen. 


herabgefetzt  werden.  Es  hat  fich  hier  aus  den  alten  Baufteinen,  die  fo 
wunderbar  gewachfen  find  wie  Jefu  Brot  und  Fifchc,  ein  neuer  grösserer 
Bau  erhoben,  und  anftatt  des  vergebenen  alten  Sinnes  ein  andrer  darin 
feine  Wohnung  genommen.  Der  Aufenthalt  der  geraubten  Jungfrau  bei 
ihrem  Entführer  ift  nicht  mehr  xur  Hälfte  freiwillig,  vielmehr  bewährt  fic 
freudig  in- jahrelanger  Schmach  die  Treue  die  fic  dem  Verlobten  fchuldig 
ift;  und  wie  das  Nibelungen -Lied,  fo  kann  auch  die  Gudrun  ein  Lobgefeng 
jener  Treue  heifsen,  durch  welche  die  Deutfehen  jener  Zeit  das  Denkbild 
des  Rittcrlhums  mit  einem  fo  wunderbaren  Glanz  umsahen. 

\Jm  V-  ■  w  w^*  •  *  mm  *~  mm  m%j      mmm  •  •  ■  m-m  ^»  •  *  w       »  *  %M  ■  ■  ■  ■  '  %»  ■  v.  mm         m  m \m  m*  mt      mm  *•  •  fm\  mW  mmr  v  mm  m 

Wie  jedoch  in  der  Gefchichte  niemals  ein  neuer  Zuftand  den  alten 
bis  auf  die  letzten  Tropfen  auffaugl,  fo  finden  fich  auch  hier  manche  Spu- 
ren der  alten  Jahrfage  noch  unverwifcht:  Hilde  und  ihre  Jungfrauen  find 
ihres  Aufenthalts  in  Kafflane  von  Gott  vergeffen  (Str.  1096),  wie 


weg  von  jenen  Finsternissen 


fic  müfsen  mit  ft  rauben  dem  Haar  und  in  fchlechter  Kleidung  die  niedrig fien 
Arbeiten  verrichten  (1299),  fchmücken  fich  aber  dem  Erretter  entgegen 
(1301  ff.),  wie  auch  die  Jungfrauen  auf  der  Greifeninfel  durch  die  Speife 
die  ihnen  Hagen  bringt,  fchnell  wieder  fchön  werden  (105).  Was  ift  das 
alles  anders  als  eine  Schilderung  des  arm  fei  igen  Zuftands  in  dem  der  feind- 
liche Winter,  hier  der  Greif  und  Gerlinde,  die  Pflanzenwelt  halten;  aus 
dem  fie  aber  mit  unwiderftehlichcr  Macht  im  Frühling  hervorbricht!  L*nd 
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wenn  Gudrun  klug  die  Streiterzahl  ihres  Räubers  fchwächt  (1314),  To 
liegt  hierin  die  Ahnung  des  Gedankens  dafs  beim  Nahen  des  Lenzes  der 
wiru er  jemc  Mreiuraite  icnwinaen  ncni,  gietcniam  von  allen  seilen  ver- 
minen in. 

Auch  die  Zeitangaben  find  in  diefer  Hinficht  merkwürdig.  Um  Weih- 
nachten, wo  die  Sonne  fich  zu  neuem  Sieg  wendet,  mahnt  Hilde  die 
Getreuen  zum  Heerzug  der  ihre  Tochter  befreien  foll  (1075),  der  aber, 
wie  alle  Friften  in  Gottes  Schöpfung,  längft  auf  die  beftimmte  Zeit  verab- 
redet ift  (1088.  1091.  1007).  üm  den  Palmlag  (1192),  im  kalten  Merz 
(1216~" "18)  naht  die  Befreiung,  die  ein  Frühlingsbote,  nemlich  ein  Vogel, 
vielleicht  Storch  oder  Schwalbe,  von  Gott  gefandt  (1197),  den  mishandclten 
anfagt.  Nachdem  ferner  die  Befreier  fchon  da  find,  und  die  Braut  und 
Schwerter  nur  fortführen  könnten,  dürfen  fies  doch  nicht  thun  (1255  ff.); 
ja  nachdem  des  Feindes  Macht  gebrochen  ift,  mufs  Gudrun  noch  einige  Zeit 
in  Kaffiane  weilen,  bis  man  das  übrige  Land  unterworfen  hat  (1536.  1545 — 43). 
Mit  andern  Worten:  auch  wenn  der  Winter  beilegt  liegt,  wirkt  er  noch 
nach,  indem  der  Blumen-  und  BiStterfchmuck  zögert  hervorzubrechen. 
Daher  kehrt  Gudrun  zu  ihrer  Mutter  erfl  im  Mai  zurück  (1571).  Diefer 
Zug,  die  verfpä'tete  Heimkehr,  findet  fich  anderwärts  als  Verfchiebung  der 
Ehe  mit  dem  Erretter:  Herwig  darf  ohne  rechten  Grund  die  Verlobte  nicht 
fogleich  fortführen  (Str.  666.  667.);  Hagen  mufs  mit  Hilden,  nachdem  die 
Greifen  erfchlagen  find,  erlt  ein  Schiff  abwarten;  Sigfrid  mufs  erft  um 
Krimhilden  durch  neue  Thaten  dienen;  Sigurd  darf  nicht  bei  Brunhilde 
weilen,  nachdem  er  fie  erweckt;  Parcival  nicht  bei  Condwiramurs,  nach- 
dem er  fie  von  Feinden  befreit;  Triftan  mufs  Ifolden,  die  Er  erworben, 
einem  andern  überladen. 

Von  Zügen  diefer  Art  liefse  fich  in  unfrem  Gedicht,  wie  überhaupt 
in  allen  verwandten,  eine  reiche  Lefc  machen;  es  wird  aber  Zeit  uns  einer 
andern  Frage  zuzuwenden:  zu  unterfuchen  wann,  wo,  durch  wen,  die 
Dichtung  ihre  jetzige  Geftalt  erhalten  habe. 

Heimat  und  Alter  des  Liedes. 

Es  ift  den  Kennern  untres  Gedichtes  im  bisherigen  wohl  aufgefallen, 
dafs  die  zahlreichen  Andeutungen  über  den  Schauplatz  auf  den  es  uns 
verfetzt,  keine  Beachtung  gefunden  haben.   Zugleich  aber  werden  fie  fich 
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Tagen  müfscn,  daSs  difs  mit  der  vorgetragenen  Anficht  in  völligem  Wider- 
spruch Ctehen  würde.   Hat  Hilde-Gudrun  wirklich  von  Anfang  den  fommer- 
lichen  Schmuck  des  Waldes,  Helel-Harlmuot  den  Winter,  Wate -Herwig 
den  Sommer  bedeutet;  fo  haben  die  Völker,  Kürten  und  Burgen  die  eine 
fpätere  Zeit  in  Zufammcnhang  mit  der  allen  Götterfage  brachte,  für  das 
eigentliche  VerAändnis  keinen  Werth,  und  jeder  Verfuch  die  Widerfprüche 
tu  löfen  durch  welche  die  vermiedenen  Dichtungen  in  diefer  Hinficht 
einander  gegenüberstehen ,  ift  eitel.   Ob  als  Heimat  der  Geraubten  Sich 
lien,  Sparta,  Irland,  Norwegen,  Jütland,  Friesland  oder  der  Rhein  ange- 
geben wird;  ob  der  Räuber  aus  Troja,  Schottland,  Friesland  oder  der 
Normandie  kommt;  ob  der  Kampf  in  Kleinafien,  auf  dem  Drachenftein, 
auf  einer  der  Orkaden  oder  an  der  Scheldemündun«  Statt  findet,  das  ift  voll- 
kommen  ffleichffültiff,  und  wenn  einft  Kaifcr  Friderich  III  Sigfrids  Gebeine 
hat  fehen  wollen;  wenn  neuerlich  englifche  Forfcher,  mit  Mefsfchnur  und 
Schaufel  bewaffnet,  nicht  ohne  Hoffnung  gewefen  find  das  Haus  des  Paris 
oder  gar  Achills  ft erbliche  Refle  zu  finden,  fo  könnten  fie  eben  fo  gut 
nach  dem  Sonnenschein  graben  der  vor  2000  Jahren  in  die  Erde  gedrungen 
ift  um  Laub  und  Blumen,  die  der  vorhergehende  Winter  geraubt  hatte, 
wieder  ins  Leben  zu  rufen. 

Ohne  Gewinn  bleibt  aber  diefes  Mühen  um  Erforfcbung  eines  ver- 
um feines  Nachbars  gleichartigem  Streben,  die  alte  Götterfage  menfehheh, 
geschichtlich  macht,  verfehlt  er  Sicher  nicht,  die  edle  Rolle  des  Sieger« 
und  Retters  einem  Sohn  feines  Landes,  die  des  Räubers  und  Beilegten 
einem  Feinde  zuzufebreiben;  vielleicht  auch  heftet  er  Namen  die  wirklich 
da  gewefen  find,  an  die  gläubig  verwirklichten  Gestalten.  Damit  aber  iA 
ein  RückSchluSs  erlaubt  auf  die  Heimat  der  Sage  und  des  Liedes;  > 
Sogar  auf  die  Zeit  aus  denen  ihre  jetzige  Geftalt  fich  herfchreibt. 
Als  der  Gefichtskrciss  unSeres  Liedes  zeigen  fich  die  KüSten  der  Nordfee 
zwischen  Irland,  Jütland  und  der  Normandie;  als  die  Räuber  und  end- 
lichen Befiegten  finden  wir  die  Bewohner  der  Normandie;  als  die  Beraub- 
ten und  endlichen  Sieger  die  Anwohner  der  Elbemündung.  Denn  Hetel 
ift  Herr  in  Friesland  und  DietmarSen  (208),  Wales  Heimat  Stürmen  (908. 
925.  1092)  oder  Sturmland  (910.  1367)  bedeutet  wohl  Stormarn  ,  die 
Umgegend  von  Glückftadt,  das  Land  um  die  Stör;  Herwig  ift  aus  Seeland 
(706.  726.  934.),  welches  entweder  der  dänischen  InSel  oder  wahrSchein- 
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licher  dem  niederländifchen  Gau  diefes  Namens  gilt;1  der  bedeutendfte 
Kampfplatz  des  Liedes,  der  Wülpen-Sand  (-wert,  -werder)  ift  ohne 
Zweifel  in  Flandern  zu  Tuchen,  wo  an  der  weltlichen  Schelderoündung 
auf  der  Infel  Kadzand  oder  Kazand,  zwischen  Vliflingen  und  Sluis,  noch 
jetzt  ein  Polder  den  Namen  Wulpen  trägt,  *  and  bis  in's  16.  Jahrhundert 
eine  Benedictiner-Probftei  beftand.3  Wenn  nun  gleich  die  Sage  fclbft, 
ihrem  innern  urfprünglichen  Kerne  nach,  ein  Eigenthum  aller  germani- 
fchen  Stämme  von  Ungarn  bis  Island  gewefen  ift,  To  dürfen  ihr  doch,  wie 
He  im  Gudrun  -  Liede  vorliegt ,  die  ßchfifch  -  friefifchen  Nordfecküften 
als  Heimat  angewiefen  werden.  Die  flandrifche  liegt  fchon  ferner;  der 
Wölpenfand  ift  zwar  Vcrfammlungsort  der  Helden,,  aber  nicht  einem  von 
ihnen  unterthan,  vielmehr  gleichgültiges  Zwifchenland ,  oder  gar  fchon 
Feindes  Eigenthum,  wenn  man  annehmen  darf  dafs.  der  Name  von  Kaf- 
fiane,  der  Burg  der  Normannen,  aus  Kazand  verwelfcht  fei,  wie  auf 
Cazand  noch  jetzt  ein  eben  fo  willkührliches  Caffandria  liegt  * 

Wenn  zu  Anfang  des  Liedes,  in  II  und  I,  die  Liebe  fich  einem 
andern  Land,  Irland,  zuwendet,  fo  ift  difs  dadurch  nothwendig  geworden 
dafs  die  Gefchichte  von  Gudruns  Mutter  erzählt  werden  follte,  die  ähn- 
iches  erlebt  haben  (S.  XVII),  alfo  namentlich  geraubt  fein,  und  eben  damit 
einem  andern  Land  angehören  mufste.  Irland  ward  gewählt  wegen  der 
Entfernung.  Natürlich  mufste  nun  auch  die  Sage  von  Hagen  und  dem 
Greifen  dorthin  wandern;  ihr  deshalb  irifche  Herkunft  zu  zu  fch  reiben  ift 
unnöthig,  wie  es  auch  durchaus  unwahrfchcinlich  wäre  dafs  bei  einer 
etwaigen  Wanderung  aus  Irland  herüber  gerade  diefer  Name  fich  erhalten 

L.  U  IIa      „„  „,,,.',1,,,..    Ann    nn  f  Cfhi  aA  an    rroMTla  n  i  (7>l>/>n    A  n»  UoiinlnnClallon 

iiauc,  ^LktiiUDLi  utii  iiiuiiiii  um  £imi<ujiiiiicii  uir  j  i,uj [u     i  i<i i  u  u . 

Wenn  als  die  Feinde  der  Friefen  die  Normannen  auftreten,  fo  hat 

Alf*     .  I,nn     '/  ..      '.(    I  f  „,nA     In     Aan     Kittnrn     Vwfnnwnnnnn  ,  AI*. 

Ulis  oniic  Ctwciici  iciucu  uruiiu  111  um  uiiicru  ci  iiiiiruij^cu  weiciic  uit 
Nordfeegeftade  von  diefen  Räubern,  vornemlich  unter  den  Karolingern 
gemacht  hatten.  Als  es  fich  davon  bandelte  den  Raub  der  Jungfrau,  den 
urfprünglich  der  Winter  begangen  hatte,  gefchichtlichen  Wefen  zuzu- 
.     fchreiben,  w*s  wäre  näher  gelegen  als  die  Erinnerung  an  die' fchrecken- 

'  Büfcbing  Erdbefchreibung  <*on  17W)  10,  »7. 

a  Mone  Heldenfage  (Quedlinburg  1836)  S.  46.  -  J.  Grimm  in  Haupts  Zeilfchrifl «,  4  Leip- 
tig  1842).  —  Unglücklich  rälb  San-Marte  s.  298)  au r  die  Infel  Wigbt. 

*  Stielen  grofee  Karte  von  Dcirtfchland.  DI.  XI. 
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Volke  von  Kriegsjammer  im  Gedächtnis  lag;  ungefähr  wie  difs  in  vielen 
Gegenden  von  Deutschland  ohne  Weiteres  auf  Rechnung  des  Schweden- 
kommt. Die  Normannen  der  Gudrun  wohnen  zwar  in  der  Nor- 
wo  912  Rollo  das  berühmte  Herzoffthum  eearündet  und  benannt 
hat;  das  beweift  aber  blofs,  dafs  die  gegenwärtige  FalTung  der  Sage  Geh 
aus  einer  Zeit  beschreibt  wo  von  jenen  Einfällen  nur 
Kunde  gieng,  wo  mau  alfo  die  früheren  feandinavifchen 
die  fpäteren  franzöflfehen  Normannen  wohl  verwechfeln  konnte.  Dafs 
difs  der  Fall  gewefen  ift,  dafs  in  der  urfprünglichen  Sage  nur  die  erflercn 
gemeint  waren,  fchimmert  noch  in  der  jetzigen  Faflung  durch:  aus  der 


Lied  Telzt  aber  überall  den  Seeweg  als  den  einzig 
dafs  i.  B.  Hetel,  wie  er  den  Räubern  feiner  Tochter  nachfetzen  will 
(Str.  837),  keinen  andern  Gedanken  hat,  und  dafs  nach  dem  ganzen 
Zufammenhang  ohne  die  Wegnahme  der  Pilgerfchiffc  von  Verfolgung  die 
Rede  gar  nicht  fein  könnte. 

Doch  Ii  eise  fleh  diefer  Irrthum  vielleicht  noch  anders  erklären.  Allein 

wir  die  v< 


liegt  ihm  in  einer  ungewiffen  Ferne,  was  ihm 
Unglaubliches  leichthin  zu  vermifchen,  fo  dafs  i.  B.  die  Könige  des 
Gedichts  in  fremdartig  benannten  Burgen  wohnen :  Heitel  in  Campalille 
und  Matelane, 1  Uagene  in  Balian,  die  normännifchen  in  Kafllane-,  Sigfrid 
in  Karadin;  dafs  ferner  der  Friefe  Hetel  auch  über  Waleis  (Wales  oder 
Cornwallis),  das  gelobte  Und  der  Artus-Sagen,  herfcht;  dafs  ein  heid- 
uifcher  Mohrenkönig  von  den  Friefen  beilegt  wird,  fpäter  mit 
die  Normannen  kämpft;  dafs  man  auf  der  Fahrt  von  Friesland 
Normandie  an  dem  Wunderlande  Gifers  vorbeikommt,  wo  Magnetberge 
Gefahr  drohen,  und  wo  die  Menfchen  goldene  BauAcine  habin,  zu  denen 
fic  den  Mörtel  mit  fliberhaltigcm  Sande  bereiten  (1126  ff.)  Vielleicht 
gehört  hiehcr  auch  dafs  die  Flotte  der  Friefen  mit  Holz  aus  dem  Wefler- 
walde  gebaut  wird  (945),  was  wohl  einem  niederden ti du  n  Manne  nicht 


«  Metelen  bei  MDnfter,  unfern  der  preufsifch-hannövertfch-bollindifehen  Grenze,  k 
nicht  gemeint  fein,  da  Malelan  als  an  der  See  liegend  gedacht  wird  (Sir.  74«  ff.  tH»  IM 


t 
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in  den  Sinn  gekommen  wäre,  man  wollte  denn  annehmen  es  fei  irgend  ein 
anderer,  niederdeutfcher  Weflerwald  gemeint. 

Das  Gudrun -Lied  läfst  Heb  demnach  in  Betreff  feiner  doppelten  Heimat 
mit  dem  Beowulf-Ued  und  der  Wilkina-Sage  vergleichen.  Wie  jenes  von 
einem  Angelachten  nach  dänifchen,  diefe  von  einem  Scandinavier  nach 
norddeutschen  Berichten  abgefafst  ift,  fo  unfere  Dichtung  von  einem  Ober- 
deutfehen,  nach  Quellen  die  ihm  aus  Niederdeulfchland  gekommen  waren. 
Der  Sachfenhafs  den  Str.  1503  ausfpricht,  kommt  natürlich  nur  auf  Rech- 
nung des  oberdeutfehen  Verfaffers,  da  die  Sage  felbft  ja  eben  aus  Niedei- 
fachfen  flammt.  Auch  diefer  Umftand  beweift  wieder,  wie  wenig  klar 
diefcs  Mannes  Vorftellungen  von  der  Heimat  und  dem  Schauplati  der 

Wo  nun  aber,  und  wann  und  wie  diefer  Mann  gelebt  habe,  läfst  lieh 
genauer  nicht  fagen.  Er  giebt  nirgends  Andeutungen  aus  denen  eine 
diefer  Fragen  mit  Beftimmtheit  entfehieden  werden  könnte.  Nur  der 
Schlufs  des  Gedichtes,  wo  er,  mit  einer  gewiffen  Zudringlichkeit  gegen 
feine  Zuhörer,  erzählt  wie  reich  die  vier  neuvermählten  Könige  die 
Sänger  befchenkt  haben,  läfst  fchlicfsen  dafs  er  zur  Zahl  der  fahrenden, 
gehrenden  Leute  gehört  habe.  Eben  darum  aber  wird  es  nicht  möglich 
fein,  aus  der  Erwähnung  einzelner  Landfchaften  einen  Schlufs  auf  feine 
Heimat  zu  ziehen.  Str.  744  wo  er  von  Feften  in  Schwaben,  861  wo  er 
von  fchneebringenden  Alpenwinden  fpricht,  geben  da  fo  wenig  einen  Anhalt, 
als  wenn  jetzt  ein  Bewohner  Berlins  andeutet  dafs  er  bei  der  Enthüllung 
von  Schillers  Denkmal  gewefen  fei,  oder  die  Ausficht  vom  Rigi  kenne. 

Etwas  mehr  läfst  fich  über  die  muthmaafsliche  Zeit  der  Abfaffung 
lagen.  Doch  mufs  diefer  Begrifl  zuvor  ficher  eingegrenzt  werden.  Wie 
oben  von  einer  donnclten  Heimat  des  Liedes  die  Rede  fein  konnte,  fo 
ift  es  auch  hier  nöthig  die  Abfaffung  des  Liedes  zu  feheiden  von  der 
der  Sage. 

Wann  bat  die  alte  Göttermähr  fleh  entfchloffcn  ihren  irrenden  Flug 
aufzugeben,  und  am  Gcftadc  der  Nordfee  von  einer  irdifeben  Heimat 
Befitz  zu  nehmen?  Wann  ift  aus  der  geflügelten  Walküric  die  holde, 
treue  Königstochter  geworden?  Wann  hat  fleh  der  duftere  Hedhin  umge- 
ftaltct  in  den  ritterlichen  Hartmuot?  Es  ift  eben  bemerkt  worden  dafs 
die  Normannen  des  Liedes  anfänglich  nicht  franzöfifchc,  fondern  feandi- 
uavifche  gewefen  feien.    Diefe  Verwechslung  war  nur  möglich  in  einer 


Digitized  by  Google 


&   lxiv  ce? 

Zeit,  wo  zwar  der  Name  diefer  Räuber  noch  leine  fchreckenerregende 
Kraft  befafs,  das  Andenken  an  ihre  nordifcbe  Heimat  aber  von  der  That- 
fache  ihrer  Anfiedlung  im  nördlichen  Frankreich  fcbon  Verfehlungen  war, 
allb  nicht  wohl  früher  als  am  Ende  des  10  Jahrhunderts.    Wir  bekom- 

jüngeres  Alter  als  für  die  von  den  Nibelungen ,  die  fich,  nach  ihren 
gefchichtlichcn  Beftandtheilen  zu  fchliefsen ,  im  5.  und  6.  Jahrhunderl 
gebildet  haben  mufs.  Was  in  der  Gudrun  auf  die  Kreuzfahrten  Bezog 
hat,  s.  B.  die  Wegnahme  der  Pilgcrfchifle  die  ein  Kreuz  im  Segel  führen, 
vielleicht  auch  die  Erwähnung  Portugals,  als  eines  Landes  wo  Morand 
und  Fruote  geftritten  haben  (222)  -  das  hat  fpätere  Hand  dem  fertigen 
Sagenbild  eingezeichnet.  Mit  andern  chriaiichen  Zügen,  z.  B.  der  fUrk 
hervorgehobenen  KloftcrgründunK  auf  dem  Wülpenfand,  ift  es  natürlich 
derfelbe  Fall. 

So  viel  von  Entftehung  der  Sage.  Gelrennt  hievon  mufs  die  Ent- 
flehung  des  Liedes  betrachtet  werden.  Wie  fo  oft  fchon,  müfsen  wir  auch 
hier  wieder  einen  Blick  auf  die  nächft  verwandte  Dichtung,  die  von  den 
Nibelungen,  werfen.  Allem  Anfcheine  nach  hat  fie  dem  Dichter  oder 
Ordner  der  Gudrun  als  Vorbild  gedient.  Man  erinnert  in  diefer  Uinficht 
vornemüch  an  die"  zahlreichen  Stellen  welche  die  Gudrun  mit  den 
Nibelungen  gemein  hat.  Sie  find  in  Hagens  Ausgabe  verzeichnet,  bei 
Ziemann  äufserft  bequem  zufammengeflcllt,  und  auch  von  un Torem 
Herausgeber  in  den  Lesarten  wcnigflens  theilweife,  durch  ein  beigefügtes 
N,  hervorgehoben.  Doch  wiegt  diefer  Beweis  nicht  allzufchwer,  eines 
Theils  weil  das  frühere  Dafein  der  Nibelungen  erft  bewiefen  werden  foll, 
und  weil,  fo  lange  das  nicht  gefchehen  ift,  auch  das  Nibelungen -Lied  das 
entlehnende  fein  könnte;  andern  Theils  weil  diefes  Zufammentrencn  feine« 
Grund  eben  fo  guUin  der  mächtigen  Geltung  einer  gemeinfamen  Sänger- 
fp  räche  haben  kann,  als  in  unfreier  Nachahmung.  Von  höherem  Wert  he 
fcheint  mir  dafs  die  Gudrun  als  dichterifches  Ganzes  über  dem  Nibelungen- 
liede fleht.  Es  fehlt  zwar  auch  in  ihr  nicht  an  Spuren  davon,  dafs  der 
Kunftfinn  der  Deutfchen  damals  noch  nicht  weit  genug  gediehen  war 
um  dem  widerftrebenden  Stoffe  die  vollkommen  leichte,  fchöne  Form  ab- 
zuzwingen; aber  doch  ift  es  ihr  weit  mehr  geglückt  als  dem  Nibelungen- 
Lied  ,  ungefähr  in  demfelbcn  Verhältnis  wie  ein  zweiter  Verfuch  insgemein 
beffer  gelingt  als  der  erfte.   Die  Kunft,  einzelne  Gelange  die  mündlich 
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fortleben  in  ein  Heldengedicht  zu  verarbeiten,  hat  'gleich  jeder  andern 
Kunft  ihre  Jugend,  ihre  Reife,  ihr  Verwelken,  und  wir  können  im  Allge- 
meinen behaupten,  dafs  das  Ungelenkere  früher  fei  als  das  was  fich 
leichter  bewegt.  In  Deutfchland  ift  jene  Kunft,  wie  ich  fchon  oben  (S.  X) 
berührt  habe,  auf  Anregung  der  Franzofen  durch  die  höfifchen  Dichter 
geweckt  worden,  und  als  ihren  erften  Verfuch,  fofern  fie  (Ich  an  hei- 
mifche  Stoffe  gewagt  hat,  dürfen  wir  das  Nibelungen- Lied  anfehen.  Da 
nun  diefcs  ungefähr  ins  Jahr  1  -MO  gefetzt  werden  mufs,  1  fo  haben  wir  für 
die  Gudrun  einen  erften  Anhnlt^ier  welchen  wir  fie  auf  keinen  Fall 
zurückfehieben  dürfen.  [Eine  Beftätigung  hievon  liegt  darin  dafs  einer 
der  hegelingifchen  Helden  Wigaleis  heifst  (382.  715.  750).  Der  Name 
Wigaleis  oder  Wigalois  ift  in  Deutfchland  zuerft  durch  das  gleichnamige 
Gedicht  Wirnts  von  Grafenberg  eingeführt  worden,  das  nach  Beneke  2 
auf  keinen  Fall  fpäter  als  1228,  und  vermuthlich  um  1212  enlftanden  ift. 
Wir  hätten  demnach  zwei  Beweife  dafür  dafs  die  Gudrun  früheftens 
zwifchen  1210  und  1220  enlftanden  fein  kann.  Um  vieles  fpäter  jedoch 
wird  Tie  auch  nicht  zu  fetzen  fein,  da  fchon  gegen  die  Mitte  des  Jahr- 
hunderts hin  rauhe  Schickfale  den  Geift  der  Deutfchen  ernfter,  düfterer 
ftimmten  als  er  fich  in  der  Gudrun  zeigt.  Die  erfte  Hälfte  von  Fride- 
richs  II.  Reichsverwaltung  war  für  Deutfchland  die  letzte  Zeit  eines 
fröhlich  unbeforgten  Dafcins.  Mit  der  fonach  wahrfcheintichen  Annahme 
dafs  die  Entftchung  des  Gedichtes  in  die  Zeit  zwifchen  1210  und  1240 
falle,  ftimmt  auch  das  Bild  des  Lebens  zufammen  wie  es  der  Dichter  in 
feiner  Zeit  gefchaut  und  der  Dichtung  einverleibt  hat.  lieber  diefe  Seite 
derfclbcn  giebt  A.  Schulz  in  feiner  Gudrun  (S.  2».  229)  lefenswerthe 
oemerKungen. 

Mit  dem  Verhältnis  halber  Abhängigkeit  in  welchem  die  Gudrun 
zum  Nibelungen -Liede  fleht,  hängt  ohne  Zweifel  auch  zufammen  dafs 
wir  von  ihr  blofs  Eine  Handfchrift  befitzen ,  während  fich  von  diefem  "fo 
viele,  theils  ganz,  tbeils  in  Bruchftücken  nachweifen  laflen.  Das  Nibe- 
lungen-Lied war  offenbar  von  der  Zeit  noch  fo  begünftigt,  dafs  es  neben 
den  beliebten  Hofdichtungen  als  ebenbürtig  galt,  mithin  hoffähig  ward 
und  lang  im  Schwange  blieb.  Die  Gudrun,  febon  als  Nachahmung,  wenn 
man  das  Wort  nicht  misverftehen ,  d.  h.  nicht  auf  den  Stoff,  fondern 


f  Lachmann,  Zu  den  Nibelungen  (Berlin  1836)  8.  1 
AB«necko.  Wigaloi»  (Berlin  1819)  8.  XXII. 
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auf  den  Gedanken  der  Bearbeitung  beziehen  will,  erregte  bereits  weniger 
Aufmerkfamkeit ;  zudem  entfernte  (ich  die  Zeit  reifsend  febneü  von  dem 
Gefchmack  an  folchen  heimifchen  Sagen.  Difs  binderte  jedoch  den  hoch- 
gefinnten  Kaifer  Maximilian  nicht,  fich  das  Lied  als  BeOandlheil  einer 
Sammlung,  genannt  Heldenbuch  an  der  Etfch,  abfehreiben  zu  laffen,  im 
Jahr  1502  und  den  folgenden.  Dadurch  hat  er  uns  diefen  koftbaren 
Schatz  erhalten,  nebft  einem  andern  der  ohne  diefe  Ambrafer  Hand- 
fchrift  gleichfalls  verloren  wäre,  dem  Erec  Hartmanns  von  Aue. 

Als  «  inen  Halt  für  die  Zeitbefl^^ung  kann  man  auch  noch  einige 
Stellen  aus  Dichtern  des  13.  Jahrhunderts  anführen,  die  des  Liedes  von 
Gudrun  zwar  nicht  ausdrücklich  gedenken,  aber  doch,  wie  es  fcheint,  von 
dcmfelben  angeregt  waren,  und  bei  ihren  Zuhörern  die  Bekann tfchaft  mit 
ihm  vorausfetzen  konnten.  Es  in  insbefonderc  die  Geftalt  Horands,  des 
unvergleichlichen,  glücklichen  Sängers,  welche  die  Dichter  anzog.  Ihn 
nennen  das  Gedicht  vom  Weinfchwclg  (1230  —  40),  Boppe  (um  1270),  der 
Wartburgkrieg  (um  1290).  Da  er  auch  fchon  in  Salomon  und  Morolf  (um 
1190),  alfo  lang  vor  Abfaffung-  unferes  Gedichtes  erwähnt* wird,  fo  iA 
man  allerdings  nicht  genöthigt  anzunehmen  dafs  er  ihnen  gerade  nur 
aus  diefem  bekannt  gewefen  fei;  doch  hat  es  ganz  gewis  beigetragen 
feine  Geftalt  beliebter  und  bekannter  zu  machen.  Fruotcs  Freigebigkeit 
ferner  braucht  Mciflcr  Sigehcr,  um  den  König  Wenzel  !.  von  Böhmen 
(f  1253)  in  diefer  Beziehung  zu  preifen;  der  Tanhufer  endlich  (um  1230! 
nennt  Gunrun  (Gundrun  vgl.  S.  XXXVIII).  Abgedruckt  lind  die  betreffenden 
Stellen  in  der  Heldenfage  von  W.  Grimm  (S.  331)  und  in  der  Gudrun 
von  San-Marte  (S.  229). 

■ 

Entstehung  des  Liedes. 

Die  Heldenfage  war,  wie  der  alte  Göttcrglaube,  ab  deffen  Verwand- 
lung fic  ohne  Zweifel  betrachtet  werden  darf,  ein  Gemeingut,  jedem 
bekannt  und  geläuflg.  Feftgehalten,  und  folgenden  Gefchlechtcrn  über- 
liefert, wurde  fie  von  der  älteaen  Zeit  her  durch  einzelne  Gelange. 
Was  Tacitus  von  den  Germanen  des  erften  Jahrhunderts  nach  Chriftus 
meldet,  Lieder  feien  bei  ihnen  das  einzige  Mittel  gcfchichüicher  Ueber- 

'  lieferung  gewefen, 1  das  galt  auch  für  ihre  Nachkommen  lange  Zeit  noch 

■ 

*  Celcbrant  carminibus  antiquis,  quod  unum  apud  illos  memoriae  el  annalium  genas 
eft,  Tuiscooem  . .  tierm.  II.  . 
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unbcfchränkt.  Noch  fechshundcrt  Jahre  fpäter  wufstc  Karl  der  Grofse, 
begierig  die  Nachwelt  mit  den  Thaten  und  Kriegen  der  Vorfahren  bekannt 
zu  machen,  kein  anderes  Mittel,  als  eben  diefe  »uralten  Volksgefängc.«  1 
Wenn  er,  wie  fchon  Tacitus,  der  Anficht  war  dafs  in  denfelben  wirkliche 
Gefchichle  fei ,  fo  verpflichtet  uns  difs  nicht  gleiches  zu  glauben ;  viel- 
mehr hat  aus  dem  Bisherigen  wohl  genügend  erhellt  dafs  darin  die  alten 
Göttergcftaiten  fortlebten ,  die  der  vernichtenden  Zeit  gegenüber  ihr 
Di) lein  nur  zu  retten  vermochten,  indem  fie  die  Namen  von  Helden  der 
eben  entfehwundenen  Gefchlechter  entlehnten,  oder  diefelben  wenigftens 
in  ihren  Kreifs  hereinzogen. 

Es  ift  kaum  zu  zweifeln  dafs  fchon  die  alten  Gülterfagen  fich  in 
Form  von  Volksgefängen  fortgeerbt  hatten;  als  Probe  davon  kann  man 
das  kleine  Lied  von  Balder's  Pferd  anfehen,  das  vor  einigen  Jahren  in 
Mcrfeburg  entdeckt  worden  ifi.  Einer  fpäteren  Zeit,  welche  den  Ueber- 
gang  des  alten  Sagengchaltes  aus  der  Götterwelt  in  die  Heldenwelt  fchon 
hinter  fich  hat,  gehört  das  Hildcbrandslied  an.  Von  allen  Reftcn  der 
Vorzeit  ift  wohl  keines  geeigneter  uns  eine  VorAellung  von  den  alten 
zu  geben,  mittelft  welcher  nach  Tacitus  und  Eginhard  die 
des  erften  Jahrtaufends  unferer  Zeitrechnung  die  Thaten  der 
befingen  glaubten. 
Es  fragt  fich  weiter  wie  man  fich  die  Entflehung  jener  Gelange 
denken  müfse.  Ohne  Zweifel  gieng  es  bei  diefen  Volksliedern  der  alle- 
ften  Zeit  nicht  anders  her  als  bei  denen  der  fpäteren:  ein  Einzelner, 
durch  angeborene  Gabe  dazu  berufen,  giebt  dem  was  alle  befchäftigt 
den  glücklichen  Ausdruck.  Da  er  fich  nur  als  den  Herold  einer  allgemein 
bekannten  Sache  betrachtet,  fo  legt  er  nicht  einmal  grofsen  Werth  darauf  - 
dafs  gerade  von  ihm  die  Geftaltung  ausgeht,  und  fein  Name  verhallt. 
Weil  er  aber  gleichfam  aus  dem  Geifl  und  Gefühl  aller  gefungen  hat,  fo 
bleibt  fein  Werk  in  den  Hauptzügen,  d.  h.  in  den  Begebenheiten;  da  es 
aber  nur  mündlich  überliefert  wird,  allgemeines,  lebendiges  Volkseigen- 
tbum  ift,  fo  befindet  fich  alles  übrige  daran  in  ftälem  Wechfcl,  und 
jede  Zeit  geftaltet  ein  folches  Lied  in  ihrem  Geiftc  neu.  Jener  Wechfel 
trifft  aber  nicht  blofs  das  äufserliche,  z.  B.  die  Sitten  und  Vorftellungen, 
welche  dem  Bild  Farbe  geben,  die  Sprache,  das  Versmaafs  u.  dgl. ,  fondern 


el  antiquiffima  Carolina,  quibus  veterum  actus  et  bella  canebantur,  Jcripfit 
Viu  Ca roli  auclore  Eginhardo,  Cap.  XXIX. 
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auch  den  innerften  Kern  der  Auffaffung.  Eine  geiftige  Zeit  haucht  den 
Begebenheiten  tieferen  Sinn  ein,  von  dem  eine  rohere  nichts  ahnte. 
So  weifs  das  Nibelungen- Lied  für  Sigfrids  Mörder  fogar  unfere  Theil- 
nahme  zu  gewinnen,  während  uns  derfelbe  in  den  älteren  Edda -Liedern 
durch  Hafs  und  Habgier  ferne  bleibt.  In  Folge  diefer  innerften  Umge- 
ftaltung  können  fogar  die  Begebenheiten  einen  andern  Verlauf  erhallen : 
eine  weichere  Zeit  mildert  was  an  den  theuren  Geflalten  der  Sage  ftörend 
fcheint.  Die  Sage  von  Hildebrand  z.  B.  endete  wohl  urfprünglich  damit 
dafs  der  Vater  den  Sohn  erfchlug;  die  fpätere  Zeit  fetzt  einen  guten,  ja 
feherzhaften  Ausgang  an  die  Stelle. 

Die  Berufenen  welche  fo  das  alte  Gut  im  Geift  einer  jeden  Zeit  neu 
geftalteten,  es  jedem  Gefchlecht  in  neuer  Wandlung  darbrachten,  und  ihm 
dadurch  die  ewige  Jugend  fiebern  zu  wollen  fchienen,  waren  die  Sänger, 
theils  folchc  die  davon  lebten,  theils  Vornehme,  die  nur  die  Sache  lockte. 
Wie  jetzt  bei  den  Serben  Einzelne  darum  bekannt  find  weil  fie  gefchicht- 
liche  Lieder  in  grofser  Zahl  wifien,  und  durch  ihren  Vortrag  die  Anwesen- 
den erfreuen,  fo  hiefs  man  auch  bei  unfern  Ahnen,  fowohl  auf  cinfamen 
Burgen  als  an  belebten  Fürftenhöfen,  im  Feldlager  wie  beim  frohen 
friedlichen  Fcftc,  den  Sänger  willkommen,  der  im  Gemüthe  der  \erfaroroel- 
ten  durch  ein  Lied  von  Dieterich  oder  Wieland ,  von  Krimhild  oder 
Gudrun  die  wohlbekannten  Bilderreihen  in  die  Erinnerung  zu  bringen, 
durch  einen  angefchiagenen  Accord  die  ganze  Melodie  lebendig  zu  machen 
wufste. 

Im  1*2.  Jahrhundert  waren  diefe  Ge fange  ficher  noch  allgemein  aner- 
kannt, d.  h.  auch  von  den  höchsten,  z.  B.  einem  Barbaroffa,  nicht  ver- 
"*  fchmäht.  Aber  gegen  das  Ende  diefes  Jahrhunderts  begann  ein  anderer 
Sinn  Wurzel  zu  fafTen.  Die  Deutfchen  find  ftäls  auf  lobenswerthe  Weife 
geneigt  von  der  Fremde  zu  lernen,  aber  aus  diefer  Eigenfchaft  geht  nur 
allzuoft  gefährliche  Verachtung  des  Einhcimifchen  hervor.  So  auch 
damals.  Es  War  ganz  in  der  Ordnung  dafs  man  von  den  Franzofen 
lernlc,  den  Stoff  der  Sage  nicht  blofs  in  vereinzelten  Liedern,  wie  .fie 
Pich  für  den  Gefangvortrag  eignen,  zu  handhaben;  fondern  Verwandtes 
in  grofse  Dichtungen  zufammenzufaffen,  die  von  Anfang  an  zum  Vorlefen 
beftimmt  waren.  Aber  Tadel  verdient  es  dafs  man  mit  der  bisherigen 
deutfchen  Form  auch  den  deutfchen  Stoff  wegwarf,  mit. der  kunflvol  leren 
fremden  Form^auch  die  meift  unbedeutenden  fremden  Sagen  fich  aneignete. 


Digitized  by  Google 


I 


£§>    LXIX  U&> 

In  der  liebe  der  höheren  Stände  wurden  Dieterich  und  Hildebrand 
von  König  Artus  und  feinen  Helden,  der  Nibelungen  Hort  vom  hei- 
ligen Graale  verdrängt.  Die  Sänger  die  fich  zu  Trägern  diefcr  neuen 
Weife  machten,  gehörten  wcnigftcns  von  Anfang  faft  färnmllich  dem 
höheren  Stand  an,  lebten  an  den  Höfen ,  und  biefsen  daher  hütifche 
Dichter.  Nicht  fo  rafch  Hegte  das  Neue  bei  dem  Volke,  d.  h.  bei  den 
geringeren  Ständen,  die  nach  einem  unumAöfslichen  Gefetze  zu  allen 
Zeiten  eine  fichere  Zuflucht  alter  Sitte  bilden,  und  bei  den  volksmäfsigen 
Sängern.  An  ihnen  behielt  vielmehr  das  alle  Heldenlied  noch  längere 
Zeit  eifrige  Pfleger.  Sollte  fein  Wettftreil  mit  der  weifchen  Ritterdichtung 
nicht  allzu  ungleich  fein,  füllten  feine  Vorkämpfer  Hoffnung  haben  an 
den  Höfen  mit  ihrer  Heldenfage  gleichfalls  noch  Eingang  zu  finden,  fo 
mulsten  de  ihr  auch  die  neubehebte  Kunftform  geben.  Wie  nah  jedoch 
die  Zeit  noch  lag  wo  diefe  Mähr  nur  von  Mund  zu  Mund  gegangen  war, 
erhellt  aus  der  öfters  wiederkehrenden  Verficherung  dafs  diefes  oder 
jenes  minder  Glaubliche  wirklich  fo  »gefagtj«  werde.  Das  Lied  findet 
iblche  Rechtfertigung  nothwendig  bei  der  Angabe  dafs  mit  Hole  (U.  700 
Recken  nach  Irland  gekommen  feien  (9),  dafs  Hagen  erft  drei  Jahre  nach 
feiner  Eltern  Vermählung  das  Licht  der  Welt  erblickt  habe  (22),  dafs  zu 
Sigeband's  Feft  für  60,000  Helden  gebänket  worden  (38),  dafs  Hagen 
auch  feiner  Freunde  Leid  gerächt  (166),  dafs  es  von  Hegelingen  bis  nach 
Irland  1000  Meilen  gewefen  (288), 1  dafs  bei  Hctels  Hochzeit  500  Ritte* 
das  Schwert  genommen  (519),  dafs  man  mit  kostbarer  Beute  von  Kaffianc 
mehr  denn  zwei  Schiffe  bclaOet  (1500).  Uebrigens  lagen  aufser  münd- 
liehen  Uencntcn  aucn  geicnrieuene  vor,  wie  aus  air.  ouo  ernciii,  wo  uic 
wunderbare  Thatfache  dafs  Hotel  dem  überftarken  Hagen  Stand  hielt, 
durch  Berufung  auf  Bücher  gerechtfertigt  wird.  Unfer  Sammler  war  alfo 
nicht  der  erfte  der  Lieder  aus  diefem  Kreifse  niederfchrieb. 

Bedenken  wir  die  Art  wie  nach  dem  bisherigen  Nibelungen  und  Gud- 
run  entftanden  fein  müfsen,  fo  können  wir,  ohne  ungerecht  zu  fein,  von 
ihnen  das  nicht  erwarten  was  die  gleichzeitigen  Lciftungen  eines  Hart- 
mann, Wolfram  oder  Gotfrid  bieten  Die  volksthümlichen  Sänger  die  fich. 
befeelt  von  Liebe  zu  ihrem  Stoff,  in  einer  neuen,  fehwicrigen  Aufgabe 
verfuchten,  waren  nicht  wie  die  ritterlichen  vertraut  mit  fremden  Sprachen, 

•  Die  Zurechtwcifung  an  diefer  Stelle  gilt  niebl  den  1000  Meilen,  fondern  denen  die  be- 
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bewegten  (Ich  nicht  in  zierlicher,  weltkundiger  Gefellfchaft,  hatten  keinen 
Zutritt  zu  den  koftbaren  Kunftwerken  einheimifcher  und  fremder  Dich- 
tung,  ftundcn  überhaupt  nicht  auf  der  Höhe  der  Zcitbildung.  Dazu 
kam  dafs  ihnen  ihr  Stoff  weit  grüfscre  Schwierigkeiten  darbot,  denn  er 
lag  nicht,  wie  die  franzöfifchcn  Vorbilder  des  Äittergedichts,  fchon  fertig 
da,  fondern  mufste  noch  crft  gefammelt  werden.  Difs  hatte  feine  Schwie- 
rigkeit. Wenn  auch  die  einzelnen  Lieder  eines  Kreifses  in  der  Hauptfachc 
fich  nicht  widerfprachcn,  fo  konnte  doch  das  Ganze  das  durch  ihre  Ver- 
einigung entftand,  unmöglich  von  Unklarheiten  und  Widersprüchen,  von 
Lücken  und  Wiederholungen  vollkommen  frei  fein.  Diefe  Gebrechen  zu 
tilgen,  war  die  Aufgabe  der  Ordner  die  fich  dem  edcln  Werk  unterzogen. 
Dafs  fie  damit  nicht  völlig  zu  Stand  gekommen  find,  dafs  wir  jene  Dich- 
tun  gen  nicht  in  die  Reihe  der  Kunflwerke  Hellen  dürfen,  kann  ohne  Nach- 
theil zugegeben  werden ,  da  fich  der  billichdenkende  durch  deu  hohen  Geift 
und  edeln,  jugendlichen  Schwung  der  ihnen  von  ihrer  Herkunft  aus  dem 
Volksliedc  noch  eigen  ift,  hinreichend  entfehädigt  findet.  Wäre  nicht  ebeu 
damals  ein  verfengender  Hauch  von  Glaubenshafs  und  Bruderkrieg  über 
die  Blüten  des  deulfchen  Geiftcslebens  ergangen ,  fo  hätten  die  erfien  Ver- 
fuche  weitere,  gelungnere  zur  Folge  gehabt;  und  wie  die  leutfehe  Bau- 
kunft  hätte  die  dculfche  Dichtkunft  Werke  hintcrlaffcn,  die  auch  in  Hin- 
ficht auf  äufscre  Schönheit,  auf  lautere  Faffung  unbedingten  Preis  ver- 
dienten. 

Mängel  und  Vorzüge  des  erften  Verfucbs  haben  die  Nibelungen  vor 
der  Gudrun  voraus.  Der  Unbekannte  der  die  Lieder  von  Krimhildens  Liebe, 
Leid  und  Rache  zu  einem  Ganzen  zufammengeftellt  hat,  trat  feinem  Ge- 
genftande  noch  mit  fo  viel  Scheu  gegenüber,  dafs  es  der  neueren  Forfchung 
gelingen  konnte  an  feiner  Arbeit  die  alten  Lieder  von  der  fpäteren  Zu- 
that  zu  feheiden.  Kaum  darf  man  Lorten  dafs  bei  der  Gudrun  etwas  Aehn- 
liches  je  gefchehen  werde.  Sie  ift  zwar  ihrem  ganzen  Tone  nach  noch 
durchaus  volksthümlich ,  aber  doch  fchon  minder  ftreng  als  die  Nibelungen; 
und  allem  Anfcheine  nach  verfuhr  der  Sammler,  aufgemuntert  durch  die 
That  eines  Vorgängers,  mit  feinem  Stoffe  fchon  kühner. 

Wie  er,  ganz  anders  als  der  des  Nibelungen -Liedes,  etliche  Male, 
z.  B.  in  Str.  793,  fein  Ich  hervortreten  läfst,  fo  glaubt  er  fich  auch  nicht 
gebunden  die  einzelnen  Lieder  die  ihm  vorliegen,  unverändert  unter  fich  zu 
verbinden ,  erfetzt  vielmehr  bei  Einzelnem  was  unentbehrlicher  Beftandihetl 
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der  Erzählung  ift,  tlie  frühere  Form  durch  die  von  ihm  beliebte. 
Daher  würde,  wer  die  fpäter  eingefügten  Strophen  herauswerfen  wollte, 
nicht  wie  bei  den  Nibelungen  eine  Zahl  vollftändiger  Volksgefänge  be- 
kommen, fondern  eine  Reihe  lückenhafter  Bruchdücke.  Hiezu  kommt 
noch  dafs  bei  den  Nibelungen  mit  Hilfe  zahlreicher  Handfchriflen  das 
echte  meiftens  aufzufinden  war,  wogegen  man  bei  der  Gudrun,  von  der 
nur  Eine,  dazu  noch  fehr  verderbte  Handfchrift  vorliegt,  häufig  nicht  lieh  er 
ift  ob  der  ftörende  Klang,  die  geringere  Kraft  und  Lebendigkeit  in  Ge- 
danken und  Ausdruck,  einer  unberufenen  abfichtlichen  Aenderung  beizu- 
mcfTen  find,  oder  der  Nachläfsigkeit  eines  Abschreibers.  An  vielen  Stellen 
wo  wirs  nicht  ahnen,  mag  fich  eine  königliche  GeOalt  unter  dem  Bettler- 
mantel bergen. 

Es  bietet  fich  aber  noch  ein  andres  Mittel  dar,  das,  fowohl  beim  Nibe- 
l nnsen -Lied  als  bei  der  Gudrun,  mit  ziemlicher  Sicherheit  auf  fpäterc 
Zuthaten  weist:  der  Bau  der  Strophen.  Wie  an  manchen  langfamer  ent- 
ftandenen  Kirchen  des  deutfehen  Mittelalters  jeder  folgende  Baumeifter, 
ünbekümmert  um  den  Gefchmack  der  Vorgänger,  in  dem  feinen  fortfehuf, 
fo  hat  fich  bei  jenen  Heldengedichten  kein  fpäterer  die  Mühe  genommen, 
die  Strophen  die  er  beifügte  nach  den  Regeln  der  früheren  einzurichten: 
fic  tragen  die  Form  die  ihm  die  geläufige,  für  ihn  gleichfam  die  einzig 
vorhandene  war. 

Die  Gudrun-Strophe  ifl  in  der  Hauplfache  im  Allgemeinen  die  der  Nibe- 
lungen: ein  Hexameter,  ins  Deutfchc  des  Mittelalters  übertragen.  Vom 
Hexameter  befitzt  fie  die  fechs  Füfse  in  jeder  Zeile,  nebft  dem  Einfchnitt 
nach  dem  dritten;  die  Veränderungen  durch  welche  fie  dem  Hexameter 
als  theilweife  Schöpfung  der  neuen  Zeit  gegenüberfteht,  weil  das  verwan- 
delte Sprachlebcn  den  alten  Vers  nicht  vollftändig  dulden  konnte,  find  der 
Reim  und  das  überwiegende  Recht  des  Tons,  zwei  Mittel  die  gemeinfam 
die  verlorengegangene  Zeitmeffung  der  alten  Sprachen  erfetzen.  Als  dritte 
Veränderung  gefeilt  fich  hiezu  die  Einteilung  in  Strophen,  welche  die 
Sänger  dadurch  vernehmlich  machten,  dafs  fie  die  letzte  der  acht  Halb- 
zeilen durch  eine  gröfscre  Zahl  von  Hebungen  auszeichneten. 

In  zwei  Hinfichten  geht  die  Gudrun-Strophe  von  ihrem  Vorbilde,  der 
des  Nibelungen -Liedes,  ab.  Der  ebengedachten  Hebungen  am  Schluffe 
find  hier  nur  viere,  dort  in  der  Regel  fünf;  fodann  hat  das  Nibelungen-Lied 
nur  flumpfe  Reime,  die  Gudrun  befchränkt  diefe  auf  das  erfte  Zeilenpaar, 
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giebt  hingegen  dem  zweiten  klingende.  Beide  Neuerungen  uimmen  darin 
lufammen,  dafs  fic  das  JBcftrebcn  zeigen  diefe  Form  gegen  den  Vorwurf 
der  Eintönigkeit,  welcher  ihr  vielleicht  fchon  damals jgemacht  wurde,  ficher 
zu  teilen. 

Die  Strophen  unfrer  Dichtung  find  jedoch,  wie  fchon  bemerkt  ift, 
lange  nicht  alle  nach  diefem  Gefetz  eingerichtet,  fondern  zerfallen,  bunt 
gemifcht,  in  verfchiedene  Gattungen.  Es  wäre  belehrend,  wenn  man  die 
fämrotlichen,  1705  an  der  Zahl,  in  diefer  Beziehung  muuerte.  Da  difs  aber 
hier  zu  weit  führen  würde,  und  da  das  Verhältnis  in  einem  einzelnen  Ab- 
fchnilt  ungefähr  ebenfo  zum  Vorfchein  kommt  wie  in  der  Gefammlheit 
fo  foll  jdie  Zählung  auf  die  57  Strophen  befchränkt  werden,  aus  welchen 
die  XV.  Aventiure  beftcht. 

1.  Nach  dem  Gefelz  der  oben  gefchilderten  echten  Gudrun -Strophe, 
als  deren  Mufter  die  erftc  des  Gedichtes  dienen  kann,  find  hier  29  ge- 
bildet, alfo  ziemlich  genau  die  Hälfte. 

±  Wie  im  Nibelungen  -Liede  fich  ein  Theil  der  fpäteren  Strophen 
durch  Mittelreime  von  klingender  Art  kund  giebt,  fo  findet  fich  auch 
in  der  Gd.  eine  ziemliche  Zahl  folcher,  in  Av.  XV  von  57  Strophen  22- 
Doch  verhält  fich  dWer  Schmuck  nicht  immer  auf  gleiche  Weife. 
Man  findet 

a.  das  erfte  Zcilcnpaar  fo  verbunden;  der  Art  find  in  Av.  XV  neun 
Strophen,  nemlich  755.  64.  65.  67.  76.  83.  84.  99  und  803,  zu  denen  ver- 
muthlich  noch  die  792flc  kommt,  da  man  hier  wohl  die  Form  Onnanlne 
ftatt  Ormanie  fetzen  darf,  was  durch  Ormanhi  (1287.  1432),  Ormandln  i733- 
786),  immer  in  äufscren  Reimen,  gerechtfertigt  wird. 

b.  das  zweite  Zcilcnpaar  fo  verbunden;  der  Art  find  in  Av.  XV  fieben. 
nemlich  759»  66.  70.  77.  85.  89.  97. 

c.  beide  Zeilenpaarc,  je  zwei  miteinander,  fo  verbunden;  der  Art 
und  in  Av.  XV  fünf  Strophen,  nemlich  760.  78.  87.  90.  95.  Zufällig  fcheint 
das  Ueberfchlagen  der  Mitlelrcimc  in  Str.  805,  die  demnach  zu  1  gezählt 
worden  ift 

3.  Echte  Nibelungen -Strophen  (d.  h.  mit  durchgehenden  ftumpfen 
Reimen,  und  nur  vier  Hebungen  in  der  Schlufszeiie)  hat  Av.  XV  fünf:  TU- 
73.  86.  88.  800.  Eine  derfelbcn  (786)  befilzt  auch  Mittclreimc,  nach  Alt 
von  2,  b.  Unfer  Herausgeber  bezeichnet  die  Strophen  diefer  Gattung  durch 
ein  Kreuz. 
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Wenn  lieh  bei  genauer  Betrachtung  zeigte,  dafs  die  Strophen  die  je 
einer  der  eben  gefchildertcn  drei  Haltungen  angehören,  auch  in  Beziehung 
auf  dichlerifchcn  Ton  und  Werth  enlfchieden  von  einander  abwichen, 
und  wenn  man  ct»va  die  der  zweiten  und  drillen  Gattung  unbefchadet  des 
Zufammcnhangs  herausnehmen  könnte,  fo  läge  klar  zu  Tage  wie  das  Lied 
allmählich  cnlftanden  ift.  Die  Sache  giebt  fich  aber  wie  gefagt  nicht  fo 
einfach,  weswegen  die  Ucbcrgänge  die  zwifchen  den  alten  Volksliedern 
von  Gudrun  und  dem  Gedicht  aus  der  Zeit  Friderichs  II  liegen,  nur  ge- 
muthmaafsl  werden  können.  >Vic  es  nach  Lachmann  wahrfchcinlich  ift  dafs 
vom  Nibelungen -Liede  zuerfl.  die  zweite  Hälfte  gefammell  ward,  und  dann 
erft  ein  zweiter  Sammler  den  erften  Theil  hinzufügte,  fo  mag  auch  von 
der  Gudrun  zuerft  die  zweite  Hälfte  gefammell  worden  fein,  die  ja  für 
fich  fchon  ein  vollftändigcs  Ganzes  ausmacht;  fpäter  ein  zweiter,  offenbar 
weniger  begabter  Sammler  die  Stücke  von  Hagen  und  von  Hilde  hinzuge- 
fügt haben,  weil  es  ihm  nothwendig  fehien  dafs  man  auch  von  den  Ahnen 
der  Gudrun  etwas  erfahre.  Wie  fich  ferner  beim  Nibelungen -Lied,  mit 
Hilfe  der  zahlreichen  Handfchriften,  darlhun  läfst  dafs  an  getreue  Fort- 
pflanzung des  alten  Textes  durch  die  Abfchreiber  keineswegs  zu  denken 
ift,  fondern  das  Lied  unter  ihren  Händen  fortwährend  wuchs,  1  fo  ift  es 
auch  bei  der  Gudrun  mehr  als  wahrfcheinlich,  dafs  in  verfchiedenen  Zeiten 
mehrere  das  Werk  des  erften  Ordners  in  wohlmeinender  Abficht  durch 
ueue  Strophen  erweitert  haben,  ohne  dafs  es  jedoch  bis  jetzt  einem  For- 
fcher  gelungen  wäre,  unter  Anleitung  der  unleugbaren  innern  und  äufseru 
Verfchiedcnhciten,  das  Spätere  vom  Früheren  auf  haltbare  Weife  zu  fondern. 


Ich  fage  dem  geneigten  Lcfer  hiemil  Lebewohl.    Wenn  ich  feine  Ge- 
i 

duld  ermüdet  habe,  fo  möge  mich  die  Betrachtung  entfchuldigen ,  dafs  bei 
der  geringen  Zahl  von  Ueberreflen  heimifcher  Heldenfage  durch  fleifsiges 
Forfchcn  erfetzt  werden  mufs,  was  unter  günftigeren  Verhältniffen  durch 
die  Fülle  des  Stofls  minder  mühfam  zu  erlangen  wäre.  Jede  neue  Betrach- 
tungsweife,  felbfl  wenn  fie  irrig  ift,  mufs  doch  von  den  verblichenen  Ge- 
-  lHaltcn  und  Sinnbildern  des  alten  Gewebes  einzelne  zu  Tage  fördern.  Auch 

i   Vgl.  meine  Gefchichte  des  Nibelungen  -  Liedes  in  der  Deulfcben  Vierteljahrsri  hrif» 
Nr.  2S  (l»i3,  2j  S.  195. 

ÜiiJrün.  iVj 
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der  Grundgedanke  der  vorftehenden  Abhandlung,  dafs  die  Heldendich- 
tung gleich  ihren  Schweflern  Mährchen  und  Sage,  nur  ein  Rcft  alter 
Götterkunden  fei,  war  würdig  erprobt  zu  werden.  Denn  wenn  er  fleh  be- 
währt, fo  darf  man  ficher  fein  dafs  er  für  das  Verfländnis  aller  IHchlung 
hellen,  bisher  kaum  geahnten  Lichte  wird. 


Stuttgart  im  December  1844. 

Albert  Schott. 
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L    A  VENTIURE, 

WIE  KÜNIC  SIGEBANT  HÖCHZlTE.' 

f.        wuohs  in  Irlande   ein  rlcher  künic  her. 

geheimen  was  er  Sigebant,   fln  vater  der  hie;  Ger. 

(In  muoter  diu  hie;  Uote   und  was  ein  küniginne. 

durch  ir  höhe  tugende  fu 
2.  Gere  dem  riehen  künege,   d  , 

dienten  vil  der  bürge,   er  het  fiben 


dä 

ingen  Sigebande   man  gegen  ho?e  gebdt, 
fülle  lernen,   ob  im  des  würde  not, 
fpere  rlten,   fchirmen  unde  fchie;en, 
fo  er  zuo  den  vlnden  käme,   da;  ers  deiHe  ba;  muhte  genießen. 

4.  Er  wuohs  uns  an  die  ftunde,   da;  er  waten  truoc, 

in  heldes  abte.   er  künde  al  des  genuoo, 
des  in  folten  prlfen   man  unde  mage.    •  • 
des  lie  der  helt  edele   deheine  zlt  Heb  betragen. 

5.  Dar  nach  in  kurzen  ftunden   du  fchiet  fl  der  tut. 

fö  noch  den  edelen  liuten   gefchiht  in  grö;er  nut. 
ja  erflent  diu  urkünde   in  aller  vürficn  riehen, 
der  wir  mit  grö;en  forgen   müe;en  warten  aller 
ö.  f  Diu  Sigebandes  muoter  den  witewen  ftuol  befa;. 
der  maere  helt  guoter  dar  umbe  lie;  er  da;, 
da;  er  niht  wolte  minnen   ze  rehter  finer  e. 
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7.  Sin  in  unter  riet  dem  riehen,   da;  er  im  n»me  ein  wlp, 
t^UkCSM^       dä  von  getiuret  würde   fln  lant  und  ouch  fln  11p 

nach  fö  grö;em  före,   er  und  ouch  fln  künne. 

nach  (Ines  vater  töde  volgte  im  beide  vreude  und  michel  wtinnc. 

8.  Slner  muoter  ldrc   diu  behagete  im  wol. 

der  begunde  er  volgen  als  man  vriunden  foL 

er  hie;  werben  eine   die  beften  von  den  riehen: 

diu  fa;  in  Nonvaege.   des  hülfen  im  flne  mage  vli;icMchen. 

9.  Sl  wart  im  gcmahelet:   alfö  ift  uns  gefeit. 

do  wart  ir  hovegefinde   vil  manec  fchmniu  meit 

und  fiben  hundert  recken   von  Fridefchotten  lande. 

die  vuoren  mit  ir  gerne,   wan  fl  den  jungen  künic  wol  erkanden. 
10.  In  magetltchcn  6ren,   die  ir  da  vuoren  mite, 

fl  brähtens  im  ze  lande  nach  rlchem  küneges  fite. 

die  fl  da  fahen  gerne,   die  begunden  zuo  Den. 

bedecket  man  die  flräze   vant  vil  wol  in  vierdehalber  mlle. 
lt.  Bedecket  allenthalben  bt  den  wegen  was 

von  der  liute  krolle  bluomen  unde  gras. 

(  /  was  in  einen  ziten,   fu  diu  loub  entfpringent 

und  da;  ouch  in  dem  walde   diu  vogcllln  ir  wlfe  am  beften  fingen!. 

12.  Geifer  tumber  liute   reit  mit  ir  genuoe 

vil  manec  foumare   rieh  gewaetc  truoc, 
da;  ir  hovegefinde   brähte  von  dem  lande, 
der  giengen  b!  ir  tüfent  geladen  mit  fchaze  und« 

13.  Enpiangen  wart  vil  fchöne  da;  minnicllche  kini 

üf  zweier  lande  marke,   dä  fl  der  wefterwiat 
von  des  meres  ünde   waejen  ab  begunde.  •» 
man  gab  ir  herberge,   da;  der  kttnic  wol  gefehaffi 
H.  f  Mit  bühurt  wart  enpiangen  diu  ritterliche  meit.      •  . 
der  was  nu  zergangen  mit  gro;er  arbeit 
diu  vrowe  wart  gevüeret  in  da;  Geren  lant. 
fl  wart  dä  vil  gewaltic  und  fider  verre  bekant. 

15.  f  Swa;  fi  ir  künden  dienen,  des  was  man  ir  bereit. 

den  vil  guolen  mirren  diu  guoten  fateikieit  ,:  . 
hiengen  vür  die  hiteve   nider  üf  da;  gras, 
aht  wie  befaes  muotes  der  voget  von  Irland t  was! 

16.  D6  er  küffen  folte  die  minnicliohen  meit, 

bl  im  wart  gedrungen   mit  grö;er  arbeit.  .  .    i  - 

dö  hörte  man  erdie;eo  managen  backet  riehen  •  • 
von  ij  fchildc  ftoegen.    fi  künden  einander  niht  entwichen. 
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17.  An  dem  naehften  morgen   dö  wart  vür  gefant, 

wie  n  komen  folte  in  des  vürften  lant, 
da  fl  bl  recken   folte  tragen  kröne. 

(1  wart  Ht  ktiniginne   und  diente  an  dem  helde  michel  lone.  - 

18.  Da;  er  fl  folte  minnen,   da;  dühte  nieman  reht 

£\  ^ä^3S  ein  rviiiii^inii^,    ci t )  w <\ s  CT  dnnnoch  Ii \ i c h L • 

dö  muofte  er  tragen  kröne   ob  cdelen  vürften  Hebe: 

des  hüllen  im  flne  mage.   fit  wart  er  ze  kttnege  lobellche. 

19.  Vunf  hundert  recken   nämen  bl  im  fwert 

alles,  des  fl  wollen,   wurden  fl  gewert 

von  roffen  und  von  kleidern,   von  maneger  hande  waete. 

der  junge  künic  edele   beleih  an  flnen  eren  harte  ftaete. 

20.  Er  fa;  in  lrlande   fit  vil  manegen  lac, 

da;  fln  höhiu  ere   ringe  nie  gelac. 

er  rihte  fwem  er  folte   und  räch  der  armen  anden. 

er  was  bevollen  milte  und  was  ein  tiurer  helt  ze  flnen  banden. 

21.  f  Im  dienten  flne  huobe   da;  kreflige  guot. 

fln  wlp  diu  küniginne   diu  was  ouch  fö  gemuot: 

der  fl  gewaltic  tste,   drl;ic  künege  lant, 

ob  fl  diu  haben  folte,   diu  zergsbe  gar  ir  hant. 

22.  In  den  nsehften  drin  jaren,   fö  wir  heeren  fagent 

fi  begunde  bl  dem  künege   ein  edel  kint  tragen. 

23.  Man  hie;  e;  ziehen  fchöne   und  vll;icllchen  pflegen. 

geriete  e;  nach  dem  künne,   fö  würde  e;  wol  ein  degen. 

fln  pflägen  wlfe  vrouwen   und  vil  feheene  meide. 

fln  vater  und  fln  muoter  fahen  an  im  ir  liebten  ougen  weide. 

24.  Dö  e;  was  gewahfen   ze  fiben  järe  tagen, 

man  fach  e;  dicke  recken  üf  ir  handen  tragen. 

im  leidet  bl  den  vrouwen   und  liebte  bl  den  mannen. 

fit  wart  »■'/.  in  vremede:  e;  wart  von  in  gevfleret  verre  dannen. 

25.  Swa  da;  kint  diu  waten   üf  dem  hove  fach 

(diu  mohte  e;  bekennen),   dicke  da;  befchach, 

da;  e;  ze  kleidern  gerte   heim  unde  ringe. 

da;  wart  im  fit  vremede.   dö  gelac  gar  fln  gedinge. 

26.  f  Eines  tages  Sigebant  üf  einer  greden  fa;.  *■  ^   '**  ■' 

fln  wlp  diu  küniginne   mit  im  redete  da; 
under  einem  zederboume:   »wir  haben  eren  vil. 
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27.  Er  vragle,  wa;  da;  waerc.   dö  fprach  da;  edele  wlp. 

»des  verdrilltet  fere   min  herie  und  mlnen  11p, 

da;  ich  dich  Übe  fd  felden  (dar  urab  fö  ift  mir  leide) 

bt  dtnen  küenen  beiden   in  der  mlnen  ougen  weide.« 

28.  Dö  fprach  der  kttnic  edele:   »wie  fol  da;  gefchehen, 
da;  da  mich  wolteft  gerne  vor  mlnen  recken  fehen? 

da;  lä;  du  mich  crvinden,   küniginne  hcre. 

durch  den  dlncn  willen   fd  han  ich  arbeit  defte  mere.« 

29.  Sl  fprach:  »fö  Hebe  nieman   ift  lebendic  erkant, 

der  habe  fö  vil  der  bürge   und  ouch  wltiu  lant, 

filber  und  gefteine   unde  golt  da;  Iwa?re. 

dem  tuon  wir  ungeltche.  des  ift  mir  ze  lebene  vil  unm#rc. 

30.  f  Dö  ich  magetltchen  in  Fridcfchotten  fa; 

(her  künic,  mlniu  innere   merket  Ine  ha;;, 

du  fach  ich  tegellchen  mtnes  vater  man 

nach  hohem  prife  werben,   des  ich  hie  künde  nie  gewan. 

31.  Einen  künec  fö  riehen   den  folt  man  dicker  fehen, 

als  ir  fit  genennet   und  ich  iu  heere  jenen, 
er  folt  mit  flnen  helden  ofte  bühurdieren, 
da  mite  er  flniu  erbe   und  fich  felben  iolte  zieren. 

32.  E;  ift  an  rtchen  vtirften   harte  kranker  muot, 

die  zefamene  bringent  äne  mä;e  guot, 
obe  fl;  mit  recken   niht  willccltcben  teilen. 

die  fi  ü;  ftürmen  bringent,   tiefe  wunden  wie  fol  man  die  heilen?« 

33.  Dö  fprach  der  künic  edele:   »vrowe,  ir  fpottet  min. 

ich  wil  in  dem  gedingen   vü;icllchcn  ftn, 

da;  Uch  des  min  herze   nimmer  fol  verkeren, 

man  müge  mich  vil  llhte   nAch  edeler  vürften  fite  geleren.« 

34.  St  fprach:  »fö  füll  ir  fenden   nach  vürften  in  da;  lant  • 

und  bieten  in  ze  gebene  fchaz  und  gewant. 
fö  wil  ich  boten  fenden   nach  mlnen  mägen. 

ich  enbiute  in  holden  willen:   fö  mag  uns  defte  ininner  hie  betragen.« 

35.  Der  künec  von  Irlande   ze  flnem  wtbe  fprach: 

»ich  wil  iu  gerne  volgen,   fwie  e;  mer  gefchach 

da;  man  näch  vrowen  rate  lobete  höchzlte. 

mlne  und  iwer  mage  wil  ich  her  ze  hove  hei;en  rlten.« 

36.  Dö  fprach  diu  küniginne:   »da;  ift  mir  niht  Int. 

fö  gibe  ich  befunder  vunf  hundert  vrowen  Ueit. 

vier  und  fehzic  meiden  den  gibe  ich  guot  gewagte.« 

dö  da;  der  künec  erhörte,   er  jach  da/  er  e;  wUlidlchen  täte. 
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37.  (Dö  lobetc  er  höchzlte.   dar  nich  in  ahtzehcn  tagen 

den  vriunden  und  den  inigen   hiea;  er  allen  fagen, 
die  hin  ze  Irland e   gerne  wollen  rlten, 

da;  f!  näch  dem  fumere   von  des  winters  aunden  folten  btten, 

38.  Gefidele  hie;  er  werken,   fö  wir  hoeren  Tagen. 

des  muon  man  von  dem  wilden  walde  dar  tragen, 
fehzic  tüfent  helden  den  hie;  man  allen  benken. : 
da;  künden  wol  geprüeven  des  küneges  truhfe;en  unde  fchenken. 

39.  Riten  fi  begunden   üf  \  il  manegen  wegen. 

die  ze  hove  körnen,   der  hie;  man  fchöne  pflegen. 
(1  riten  an  allen  enden,   unz  da;  dem  künege  riebe 
dar  ze  hove  körnen   fehs  nnd  ahtzic  tüfent  lobeltche. 
W).  Von  des  wirtes  gademe   kleider  man  dö  truoc. 
allen,  die  ir  gerten,   den  gap  man  ir  genuoc. 
dar  zuo  gap  man  in  fchilde    und  ros  von  Irlande, 
diu  edele  küniginne   zierte  ouch  vil  vrowen  mit  gewande. 

41.  Sl  gap  wol  tüfent  wlbcn   herliche  wat 

unde  vil  den  meiden,   da;  kinden  rehte  ftat, 

von  borten  und  von  gefteine   und  manegen  pfellc  riehen. 

die  minnccllchen  vrouwen   ftuonden  in  ir  w«te  füberltchen. 

42.  Alle,  die  fln  gerten,   beten  guot  gewaut. 

dä  fach  man  ros  fpringen   den  knaben  an  ir  hant. 
die  brähten  liehte  fchilde   unde  fchefte  rlche. 
üote  diu  vil  edele   fa;  in  den  venftern  lobeltche. 

43.  Do  erloubte  bühurdieren   der  wirt  den  gelten  fln. 

des  wart  da  tunkel   vil  manec  heim  fchtn. 

die  wol  gelobclen  vrouwen   fä;en  alfö  nähen, 

fwes  die  hcldc  pflägen,   da;  fi;  brich  ei  den  liehen  iahen. 

44.  Der  bühurl  werte  lange,   fö  dicke  ift  gefchehen. 

der  wirt  (ich  wolte  lä;en   bt  flnen  geften  fehen. 

da;  lobete  in  guoter  mä;c   fln  wlp  diu  küniginne. 

wan  fi  fa;  fö  nähen   mit  den  vrowen  obene  an  der  zinnc. 

45.  Dö  er  geriten  baite,   als  e;  vürften  gezam, 

dö  begunde  er  wenden   (da;  tete  er  äne  fcham) 

den  flnen  lieben  geften   die  ftarken  arbeite 

nach  vil  grö;en  Sren.   dö  was  er  vtir  die  vrowen  ir  geleite. 

46.  üote  diu  feheene   grüben  dö  began 

die  vremeden  zuo  den  vriunden.   dä  von  (1  gewan  * 
manegen  gaft  mit  willen,   die  fi  ouch  gerne  fähen. 
diu  Loten  gäbe  dortte   ir  deheinem  niht  verfmähen. 
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47.  Ritter  unde  vrouwen   man  bl  einander  vant 

in  was  des  wirtes  wille  allen  wol  bekant, 
da;  er  in  Ären  gunde  bl  flnen  höchzlten. 
wider  äbendes   hie;  er  aber  die  werden  gelte  rlten. 

48.  Diu  höchzlt  werte   unz  an  den  munden  tae. 

fwes  man  mit  ritters  vuore   bl  dem  kttnege  pdac, 

des  mohte  die  varnde  diet  lüzel  da  verdrießen. 

die  heten  arbeite:  fl  waene  (In  ouch  wolten  genießen. 

49.  Pufünen  unde  tjumben   vil  tüte  man  da  vernam, 

vloiten  unde  harpfen.   fwes  man  da  began, 
v       rotten  unde  fingen,   des  vli;;en  (1  (ich  lere, 

pftfen  unde  glgen.   in  wart  der  guoten  kleider  defte  mere. 

50.  An  dem  zehenden  morgen   (nu  heeret  wunder  Tagen!) 

nach  ir  aller  wünne  muofte  ir  maneger  klagen. 

von  der  höchztte   erhebent  (Ich  niwiu  maere. 

nach  ir  grö;en  vreuden   fl  körnen  in  vil  herzenllche  fw«re. 

51.  Do  der  wirt  mit  vreuden   bt  (Inen  geften  fa;, 

dö  kam  der  varnden  einer,   mit  vlt;e  konde  er  da;, 
da;  er  vür  fl  alle   (wer  möhte  des  getrouwen?) 
dä  fpilte  mit  gevuoge,   da;  in  werde  vürdten  muoften  fchouwen. 
32.  Dö  wüte  an  ir  hende  ein  feheene  magedln 
dä  ü;  Irlande   des  wirtes  kindelin. 
da  mite  giengen  vrouwen,   die  (In  mit  zühten  pflägen. 
und  ouch  des  wirtes  vriunde:   die  zugen  e;  mit  vlt;e  (Inen  mägen. 

53.  In  des  wirtes  hüfe   hörte  man  grö;en  fchal. 

die  liute  begunden  lachen   alle;  über  al. 

des  jungen  Hagenen  magezogen   kämen  gar  ze  nahen, 

da;  fl  die  jungen  meide,   da;  fl  da;  kindel  niht  enfähen. 

54.  Des  wirtes  ungelücke   nahen  dö  began, 

dä  von  er  und  vrou  l  ote  grö;e;  leit  gewan. 
e;  hete  der  übele  tiuvel  gefant  in  da;  rlche 
(Inen  boten  verre.   da;  ergieng  in  allen  klegellche. 

55.  £;  was  ein  wilder  grtfe,   der  kam  dar  gevlogen. 

da;  im  der  künic  Sigcbant   hete  ze  liebe  erzogen 

((In  grö;  ungelücke  mohte  er  dä  bl  kiefen), 

(Inen  Tun  den  jungen,   muofe  er  von  dem  ftarken  grlfen  vlieien. 

56.  E;  begunde  fchalewen   dar  in  fln  gevidere  truoc, 

als  e;  ein  wölken  w«re.   ftarc  was  er  gennoc 

vor  ir  manegen  vreuden   fl  nämens  war  vil  kleine. 

diu  maget  mit  dem  kinde   fluont  vor  dem  hnfe  vil  eine. 
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57.  -Vor  des  grifcn  krefte  der  walt  da  nider  brach. 

do  dm  m (i  ^ l  t  €dclc    eleu  vo    1  \  1  i  t  ^ c  i i  J  n  1 1 1 , 

dö  nerte  fl  fich  felben   und  lie  da;  kint  beliben. 

durch  dize  rtarke  maerc   möhte  man  e;  für  ein  wunder  fchiiben. 

58.  f  Der  grlfe  lie  fich  nidere  und  befiö;  da;  kindelln 

in  One  kläwe.  dö  tele  et  gie;e  fchln, 

da;  er  grimmic  wasre   und  ttbele  gemuot. 

da;  muoften  fU  beweinen   die  beide  küene  unde  guot. 

59.  E;  begundc  lüte  erfchrten,  e;  was  fere  erfchraht. 

er  truog  e;  harte  hdhe   mit  der  finen  mäht. 

dö  kerte  er  gegen  dem  lüfte   zuo  den  wölken  verre. 

da;  muoftc  beweinen   da  ü;  Irlant  der  herre. 

60.  7  Sigbandes  vriunde  griffen   dife  leide  not. 

fl  klageten  harte  fere   des  kindellnes  tot. 

des  was  in  unmuote   der  künec  und  ouch  fin  wlp. 

fl  klageten  al  gemeine   des  edelen  kindes  werden  Up. 

61.  f  Von  dem  unmuote   diu  werde  wirtfehaft 

diu  muofte  fich  zerlä;en.   die  hete  mit  flner  kraft 

der  grlfe  fö  zervüeret,   da;  fi  mit  arbeit 

fich  alle  muoften  fcheiden.   in  was  vil  innerlichen  leit. 

62.  f  Der  wirt  weinte  fere,   fln  bruft  diu  wart  im  na;. 

diu  edele  küniginne   mit  zühten  fprach  dö  da;, 

da;  er  die  klage  lie;e,  »lasge  alle;  töt,  ! 
e;  müefe  fich  verenden  als  got  von  himele  gebot.« 

63.  f  Die  gefte  wollen  rlten.  dö  fprach  diu  künigin: 

»ja  füll  ir,  edele  helde,   noch  hie  ze  hove  fln,  [ 
und  lät  iu  niht  verfraähen  .filber  unde  golt. 
des  haben  wir  ze  gebene;  wir  fln  iu  graulichen  holt« 
6*.  f  Dö  nigen  ir  die  recken.  *  fi  begunden  alle  fagen 
höhe;  danken,   der  wirt  hie;  in  tragen 
manegen  riehen  pfelle,   die  waren  ungefniten. 
fl  wären  fumeüche   von  verren  landen  dar  geriten. 

65.  f  Dar  zuo  gab  er  in  meere,   zeller  unde  marc, 

diu  ros  ü;  lrlande   michel  höch  und  ftarc. 

man  gab  in  golt  da;  röte,   filber  ungeweggn. 

der  wirt  hie;  flner  gellte   fchöne  und  güetüchen  pllegen. 

66.  f  Dö  lie  diu  küniginne  fcheiden  manec  wlp 

und  vil  der  edelen  meide   alfö  da;  ir  Up 

ir  gäbe  was  geliuret.   fl  truogen  guot  gewant. 

diu  höchzit  fich  endet,   fl  rumten  Sigebandes  lant 
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II.    AVENTIÜRE , 

i 

WIE  HAGENE  VON  DEM  GRlFEN  WART  HIN  GEVÜERET. 


67.  f  Nü  lä;en  wir  beltben,   wie  dä  gefcheiden  wart, 

und  grtfen  an  diu  masre,   welch  ein  fwindiu  vart 
mit  dem  wilden  grlfen   da?  kint  dannen  twit 
e;  heten  flne  mäge   umbe  e;  vil  Harke;  Ieit- 

68.  f  E;  was  noch  unerftorben,   wan  e;  got  geböt. 

iedoch  hete  e;  befunder  dar  umbe  grö;e  ndt, 
wan  e;  der  alte  grlfe  den  (Inen  jungen  truoc 
do  e;  die  vor  in  hseten,   dö  hete  e;  arbeit  genuoc. 

69.  f  Als  diu  kunft  des  alten   zuo  dem  nefte  ergie, 

da;  kint  er  u/  den  kläwen   zuo  den  jungen  lie. 
dö  zukte  e;  einer,   da;  er;  nibt  verflank, 
da  wart  diu  gotes  güete  vil  verren  an  bekant. 

70.  St  wolten;  hau  zerbrochen,   mit  kläwen  gar  zertragen. 

dä  hecret  michel  wunder  von  flnen  forgen  Tagen, 
wie  dä  den  Up  behielte   von  Irlant  der  herre. 
in  hete  der  jungen  einer  under  finen  kläwen  harte  verre. 

71.  Von  boume  ze  boume   er  mit  dem  kinde  vlouc. 

den  grtfen  dö  (In  fterke  ein  teil  ze  fere 
er  geftuont  üf  einem  afte,  dem  was  er  i 
des  muofte  er  üf  die  erde,   dö  er  zuo  dem  nefte 

72.  Von  des  grlfen  valle  da;  kindel  im  enbralt. 

fich  verbarg  in  einem  krüte  der  wenege  gaft. 


kam  er  ze  tröfte  in 

73.  f  Got  tuot  michel  wunder:  des  mac  man  verjehen. 

von  der  grlfen  fterke  was  ouch  c  gefchchen, 
da;  drler  künege  tohter  wären  dar  getragen. 
(1  fä;en  dä  vil  nähen,   nü  kan  iu  nieman  gefagen, 

74.  Wie  fl  den  Up  nerten   ie  fö  manegen  tac: 

wan  da;  ir  got  von  himele   vil  gneediclichen  pflac. 

Uagene  folte  bcllbcn   dä  niht  al  eine. 

die  minnecllchen  meide   vant  da;  kint  in  einem  fteine. 

75.  Do  e;  die  vroweh  fliehen   fäben  an  den  berc, 

dö  wollen  fi  des  warnen,   c;  waere  ein  wilde;  twerc 
oder  ein  merwunder   von  dem  f6  gegangen, 
fit  kam  e;  in  fö  nähen,   jä  wart  e;  von  in  güetltcbe 
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76.  Hagene  wart  ir  innen:   fl  wichen  in  da;  hol. 

alles  unmuotes   was  ir  herze  vol, 

£  da?  fl  ervunden,   da;  e;  ein  kriften  w»re.v  •  .       .  . 
mit  flner  arbeite   fchiet  ers  fit  von  raanege/ herzen  fw«re. 

77.  f  Dd  fprach  diu  eltifte:   »wie  getarfl  dü  zuo  uns  gän, 

fit  wir  von  gote  von  himele   dife  herbergc  hän? 

nu  fuoche  dtne  genö;e   in  dem  wilden  fe. 

wir  ltden  doch  arbeit:   uns  ift  hie  griultchen  wo.« 

78.  Dd  fprach  da;  edele  kindel:    »lät  mich  iu  wcfen  lü. 

ob  ir  da;  weit  gelouben,    da;  ich  ein  krilten  fl. 
mich  truoc  der  wilden  grtfen   einer  zuo  dem  fteine. 
ich  waere  bl  iu  gerne:   ja  mag  ich  hie  niht  beliben 

79.  Do  enpfiengens  minnecltchen   da;  wenege  kmt. 

fl  gewunnens  künde   von  flnem  dienfte  fint. 
fl  begundcn  vrägen,   von  wannen;  komen  waere. 
von  ftnes  hungers  forgen  verdro;  e;  g6n  den 

80.  Dd  fprach  da;  edele  kindel :   »mir  waere  ein 

weit  ir  mir  mite  teilen   iwer  trinken  unde  brdt.« 
da;  ift  mir  gewefen  tiure   wol  drler  tage  wile. 
wan  mich  truoc  der  grtfe   <ia  her  wol  hundert 

81.  D6  fprach  der  vrowen  einiu:   »e;  ift  fö  gefchehen, 

da;  wir  unfern  fchenken   feiten  haben  gefchen 
noch  unfern  lruhf«;en,   die  uns  folten  tragen  fpife;« 
n  lobeten  gotes  güete   und  waren  in  ir  tumben  jaren  wlfe. 

82.  f  Si  begunden  balde  fuochen   würzen  und  ander  krüt. 

fl  wolten  bt  in  neren   da;  Sigebandes  trüt. 
des  fl  da  lebeten,   des  brahtens  im  genuoc. 
e;  was  ein  vremede  fpifc,   die  im  diu  junevrowe  truoc. 

83.  f  Diu  kriuter  muo(te  er  nie;en  durch  des  hungers  not. 

müelich  ift  ze  ltden  der  bitterliche  tdt. 
er  wonte  bl  den  vrouwen   da  vil  manegen  tac, 
da;  er  ir  güetllche   mit  dem  flnem  dienfte  pflac. 

84.  Ouch  heten  fl  fln  huote,   da;  wil  ich  iu  fagen. 

}ä  wuohs  er  dä  mit  forgen   in  flnen  jungen  tagen, 
unze  da;  den  kinden   bt  ir  gr6;en  fwsere 
vor  dem  holen  fteine   erftuonden  aber  diu  funderberen 

85.  Ich  enwei;  von  welhem  ende   gcvlo;;en  über  mer 

zuo  der  fteinwende   kam  ein  gotes  her. 
die  ftarken  gruntwclle  kerten  fl  vil  fere. 
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86.  f  Die  kiele  in  zerbräften,  des  Hutes  niht  genas.  .. 

die  alten  grtfen  körnen  dä  da;  gefchehen  was. 
fl  truogen  zuo  ir  neOe  vil  manegen  töten  man, 
des  der  junge  Hagene  da  der  forgen  vil  gewan. 

87.  Do  fl  den  jungen  grlfen   ir  fplfe  heten  län, 

die  alten  grlfen  kerten   von  ir  genifte  dan, 

ich  enwei;  in  weihe?   ende  des  meres  ftraije. 

fl  heten  üf  dem  berge   einen  grimmen  nachbüren  lägen. 

88.  Hagene  noch  der  iiute  fach  ligen  bl  dem  mer« 

(die  da  wären  ertrunken,  da;  wären  gutes  her), 
dö  wände  er,  da;  er  folte  vinden  dä  ir  fplfe.  • 
vor  den  übelen  grlfen  fleich  er  zuo  dem  ftade  harte  Itfe. 

89.  Do  vant  er  nieman  mere,   wan  gewäpent  einen  man, 

des  er  von  den  grlfen   grö;e  not  gewan. 

er  fchutte  in  ü;  den  ringen,   er  lie;  im  niht  .verfmähen. 

bogen  und  gewaepen   vant  er  der  fiten  harte  nähen. 

90.  Dö  garte  fich  felbe   da;  wenege  kint. 

dä  obene  in  den  lüften  hörte  er  einen  wint. 

dö  hete  fich  verfümet   der  wenege  herre. 

dö  kam  der  alte  grlfe.   Hagene  was  dem  fteine  gar  ze  verre. 

91.  Er  fwanc  fich  zoruecllche   nider  üf  den  grie;, 

den  flnen  burgasre,   den  er  dä  heime  lie;, 

den  wolte  er  harte  gerne   an  der  zite  hän  verflunden. 

dö  wart  der  küene  in  vil  guotes  holdes  mä;e  vunden. 

92.  Mit  flner  bloeder  krefte   hete  er  üf  gezogen. 

manec  Harke  fträle  fcho;  er  ü;  dem  bogen. 

er  künde  in  niht  verfnlden.   wes  mohte  er  dä  genießen? 

do  verfuohte  er/,  mit  dem  fwerte.  er  hört  die  vrowen  klagen  unde  rieben. 

93.  In  flnen  fiten  tumben   (grimme  er  was  genuoc) 

dem  grtfen  einen  vettech   er  von  der  ahfel  fiuoc 
und  verhoute  an  einem  beine   in  ftarke  unde  fere, 
da;  er  gelragen  mohte   von  der  Hat  in  niht  mere. 

94.  Den  fige  hete  er  erworben,   der  eine  der  was  tot. 

fchiere  kam  der  ander:  des  leit  er  fundernöt. 
fit  Iluog  er  fl  alle,  die  jungen  zuo  den  alten, 
des  half  im  got  von  himele:  jä  mohte  er  folher  krefte  niht  gewalten. 

95.  Als  er  da;  michel  wunder   hete  dä  getän, 

dö  hie;  er  flne  vrouwen  von  dem  Keine  gän. 

er  fprach:  »lät  iu  erfchlnen   den  luft  und  ouch  die  funnen, 

dt  uns  got  von  himele   wil  etellcher  vreude  gunnen.a 
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96.  Si  enpfiengen  in  güetllchen.   ofte  bt  der  Hunt 

wart  er  Ton  den  vrouwen   gektiflet  an  den  munt 

ir  voget  lac  da  veige.   wa;  möhte  in  da  gewerren, 

(1  giengen  an  dem  berge  nach  ir  willen  nähen  oder  verren? 

»7.  Dö  in  der  grö;en  forgen   von  im  gar  gebraft, 
dö  lernte  fö  wol  fchie;en   der  eilende  gaft, 
da?  im  die  vögele  künden   Wiegende  niht  entrinnen, 
er  lernte  fwes  er  gerte,   do  er  näch  ftner  nöt  begunde  Tinnen. 

98.  Er  wart  fö  baldes  herzen,   fö  vrevele  und  fö  zam. 

hei  wa;  er  von  tieren   fneller  fprange  nam! 

als  ein  pantel  wilde   lief  er  üf  die  Heine. 

ja  zöch  er  fich  felbe:   er  was  aller  flner  mäge  eine. 

99.  Swie  ofte  er  zuo  den  (Inden   durch  kurzwllc  gie, 

er  fach  in  dem  wäge   die  ruhen  vifche  ie. 

die  künde  er  geväben,   möht  er  ir  iht  genießen. 

fln  kuchen  diu  rouch  feiten:   des  mohle  in  alle  tage  dä  verdrießen. 

100.  Von  flner  herberge   gicng  er  in  den  wall. 

dä  fach  er  vil  der  tiere  vrevele  unde  balU 

dar  under  was  ir  eine;,   da;  wolde  in  verflinden. 

da;  fluog  er  mit  dem  fwerte :  c;  muofte  (Ines  Zornes  harte  enpfinden. 

101.  f  Einem  gabilüne  was  e;  anelich. 

er  begunde  e;  fchinden.   dd  wart  er  krefte  rieh. 

in  lüfte  flnes  bluotes.   dö  er  des  vol  getraue, 

do  gewan  er  vil  der  krefte.   er  hete  manegen  gedanc. 

102.  f  Mit  des  tieres  hiute   der  helt  fich  bewant. 

bl  im  er  harte  nähen   einen  lewen  vant. 

der  mohte  im  niht  enpfliehen.   wie  fchiere  er  mo  im  gie! 

des  beleih  er  unverhouwen.   der  helt  in  güetllche  enpfie. 

103.  Da;  tier,  da;  er  haste   ze  töde  erflagen, 

da;  gedähte  er  ze  hufe   heim  mit  Im  tragen. 

die  vrowen  ze  aller  zlte  genu;;en  flner  güete. 

von  der  vremeden  fplfe   höhte  fich  ir  herze  und  ir  gemüete. 

104.  Viur  was  in  tiure,   walt  heten  fl  genuoc. 

ü;  einem  herten  velfen   er  manegen  vanken  fluoc. 

da;  in  vor  was  vremede,   des  wurden  fl  beräten. 

jä  tele  e;  anders  nieman,   fl  muoften;  felbe  bl  der  glüete  bräten. 

105.  Dö  fl  die  fplfe  nu;;en,   dö  mlrte  fich  ir  kraft. 

ouch  kukten  fich  ir  finne   von  gotes  meifterfchaft. 
fl  wurden  an  ir  Hben   fcheene  und  lobebasre, 
fam  ir  ietellchiu   in  ir  vater  lande  wasre. 
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106.  Ouch  bete  der  wilde  Ilagene   krefte  zwelf  man. 

des  er  bt  flnen  ziten   höhen  lop  gewan. 

in  und  die  juncvrouwen  muote  da?  harte  fere, 

da;  fl  in  der  wüefle   folten  beliben  immer  roere. 

107.  f  Do  bäten  fl  fich  wlfen   zuo  des  wa;;ers  vluot. 

fl  giengen  fchamllcben.  ja  wären  nihl  ze  guot 

ir  kleider,  diu  fl  truogen.   diu  flrikte  ir  feiner  hant 

dä  fl  der  junge  Hagene   in  ir  eilende  vant. 

108.  f  Tage  vier  und  zweinzic   fl  giengen  durch  den  tan 

an  einem  morgen  vrücge  dö  fach  der  junge  man 
ein  fchif  geladen  fwacre.   e;  kam  von  Garade. 
den  eilenden  vrouwen   den  tele  ir  arbeit  vil  w£. 

109.  Hagene  ruofte  lüte,   da;  in  des  niht  verdroß, 

fwic  fere  von  den  winden  da;  mer  mit  ünden  vlö;. 
da;  fchif  begunde  krachen,  die  in  da  vuoren  nähen, 
fl  vorhten  wildiu  merkint,   dö  fl  die  vrowen  an  dem  ftade  fähen. 

110.  f  Da;  fchif  het  einen  herren   ü;  Salme. 

Hagene  und  fln  künne   was  im  vil  kunl  6. 

er  was  ir  nächgebüre.   dö  hetc  von  Irlant 

fun  den  Sigebandes   der  piigrlne  einer  niht  bekant. 

111.  Der  gräve  flnen  fchifman   zem  ftade  niht  enlie;. 

der  eilende  recke   vueren  fich  dö  hie; 

durch  die  gotes  güete   von  dem  wilden  fände. 

do  erkalte  ir  gemücte,   dö  er  Krift  fö  vrevelllche  nande. 

112.  Der  gräve  felbe  zweifle   in  eine  barken  fpranc.  . 

e  er  diu  ma3re  ervüere,   diu  wlle  dühte  in  lanc, 
obe  e;  fchrawa;  wa?ren   oder  wildiu  merwunder. 
er  gefach  bl  flnen  zlten   nie  fö  herlichiu  kunder. 

113.  Er  begunde  vrägen,   &  er  zem  ftade  gie: 

»flt  ir  kint  getoufet,   watJltuot  ir  danne  hie?* 

er  fach  ir  Up  choenen   in  jungen  mies  gewunden. 

dö  bäten  fl  die  gelte,   da;  fl  in  mit  in  ze  varne  gunden. 

III.  ÄVENTIÜRE, 

WIE  HAGENE  AN  DEN  KIEL  KAM. 

114.  f  £  fl  zem  fchiffe  giengen,   dö  bräht  man  in  gewant, 

da;  die  pilgertne  mit  in  vuorten  in  da;  lant 

fwic  kiufche  fl  waren,  da;  muoften  fl  dö  tragen. 

jä  fchamten  fl  fleh  fere:   iedoch  verendet  fich  ir  klagen. 
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115.  Dd  fi  die  fchoenen  meide  bähten  üf  die  vluot, 

du  giengen  in  engegene   die  ritter  Aolz  und  guot. 

nenpfiengen  vltzicltche   die  vürften  tohter  tiure, 
m m         mm  »m         v  m  m        *  -warn  ^rmm  ^mtm  w  "  •  w^^»»        »  *r  ^™  »        ™  ^™  » 

fwie  fl  fich  e  verfaeben,   da;  fl  waeren  wilde  und  ungehiure. 

116.  Do  beliben  fi  des  nahtes   bt  in  üf  dem  fc. 

diu  ungewonbeite   tete  den  kinden  we. 
haeten  fi;  vür  wirde,  Tö  diuhten  ft  mich  wlfe. 
der  gräve  von  Garadle   hie;  in  geben  guote  fplfe. 

117.  f  Do  fi  gefptfet  wären   unde  er  bl  in  i'a^. 

der  gräve  von  Garadle   bat  im  Tagen  da;, 

wä  her  fö  rehte  febcene   fl  waeren  bräbt  zem  fe. 

den  kinden  tete  An  vrägen   und  ouch  ir  arbeit  we1. 

118.  Du  fpracb  diu  eltiftc,   diu  under  in  da  fa;: 

»ich  bin  von  verren  landen,   herre,  wi;;et  ir  da;, 

von  Indlä  der  guoten   (da  was  künic  inne 

min  vater) :  da  ich  kröne   leider  nimmer  mör  gewinne.« 

119.  Dö  fprach  diu  miltelfle:   »ich  bin  von  verren  komen. 

mich  hat  ein  wilder  grlfe  zc  Portegalc  genomen. 
der  mtn  da  jach  ze  kinde,   der  was  da  lande»  herre. 

«kin    vnonl    «ril  L;n_  —  AI»«»»  nnJ. 

ciu  vugu  vii  gewann    nie;  er  uanen  unuc  verre. 

120.  Diu  jungeft  under  den  meiden,   diu  bl  dem  graven  fa;, 

diu  fprach  gezogenltche :   »herre,  ich  fage  iu  da;: 

ich  bin  von  Iferlande,   da  was  min  vater  herre. 

die  mich  da  ziehen  folten,   den  kam  ich  leider  al  ze  vem.« 

121.  Dd  fprach  der  ritter  edele:   »got  hat  ?il  wol  getan, 

fit  er  iueh  bt  den  magen   niht  wolte  beliben  lan. 

ir  fit  mit  genäden   ü;  grö;er  not  enbunden, 

fit  ich  iueh,  feheene  meide,   hin  an  difeme  ftade  vunden.« 

122.  Swes  er  da  vrägen  möhte,   des  waere  im  unnöt, 

wie  da;  komen  waere,   da;  (1  den  grimmen  tut 
niht  von  den  grlfen  nämen,   die  fl  ze  nefte  truogen. 
fl  liten  vil  manege;,  des  fl  doch  nie  m6re  gewuogen. 

123.  Dö  fprach  der  riebe  gräve   wider  den  jungen  man: 

»vriunt  und  gefeile,   ir  fult  mich  heeren  lan. 

dt  da;  mir  die  vrouwen   gefaget  hant  ir  maerc, 

nü  wefte  ich  harte  gerne,   wi  iwer  lant  oder  künne  waere.« 


124.  Dö  fprach  der  wilde 


mich  hat  der  grlfen 
min  vater  hie;  Sigel 


und  bin  bt  difen 


> 
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125.  Do  vrägten  fl  alle:   »wie  möhte  da?  wefen, 

da?  ir  bl  den  grlfen   fö  lange  fit  genefen?« 
dö  fprach  der  junge  Hagene:   »da?  wolt  diu  «otes 
an  in  ia  wol  erküclet  beide  min  herze  und  ouch 

126.  f  Dö  fprach  der  ü?  Garadie:   »da?  Iblt  dü  mir 

wie  dir  H  diu  not  geringet.«  »da  han  ich 
die  alten  zuo  den  jungen,   ir  einer  nihl 
bl  den  ich  mlnes  llbes   in  vil  grö?en  forgen 

127.  f  Dö  fprächcns  al  gemeine:    »fö  ift  ftarc  dtn  Up. 

dich  raügen  loben  balde   beide  man  und  wlp. 

e?  mühten  unter  tüfent  nimmer  han  getan, 

da?  wirs  erflagen  h;etcn.   e?  ift  dir  fselicllche  ergän.« 

128.  Der  gräve  und  fln  gelinde  vorhten  dice  ktnt. 

e?  het  unma??llchc  fterke:   da?  gefchadete  in  fint. 

man  wolle  in  von  wafen   mit  liflen  han  gefcheiden. 

da?  werte  er  zornecllche.   jä  moble  in  (In  komen  balde  leiden. 

129.  Dö  fprach  aber  der  gra?c:   »mir  ift  wol'gefchehen 

nach  manegem  febaden  grö?en,   den  ich  han  gefehen. 
wan  bift  dü  der  mage   da  her  von  lrlande 
des  vtirften  Sigebandes,   fö  wil  ich  dich  haben  m 

130.  Dü  bift  mir  komen  rehte,   da?  fl  dir  gefeit 

ze  Garadle  dem  lande   (da?  11t  in  gar  ze  nahen): 
n  hie?en  mlnc  helde   in  einem  fturme 

131.  Dö  fprach  der  junge  Hagene:  »unfchnldic  ich  des  bin, 

da?  A  iu  getan  hant   nü  bringet  mich  zuozin, . 
fo  getrowe  ich  wol  verfoenen   ir  ha?  und  iwer  ftrtten. 
lät  mich  gcnaidicllcbe   zuo  dem  mlnen  künne  erblten.« 

132.  Der  gräve  fprach  zem  kinde:  »dü  muoft  min  gtfel  fln: 

fö  fint  min  hovegefinde   diu  ichienen  magedtn. 
die  wil  ich  mir  ze  eren   haben  in  mlnem  lande.« 
diu  rede  dühte  Hagenen  fl  were  im  fchade  unde  fchande. 

133.  Der  recke  fprach  in  zorne:   »ich  wil  niht  gtfel  wefen.- 

des  enmuotc  nieman,   der  welle  genefen. 
ir  guote  fchiflhite,   ir  bringet  mich  ze  lande, 
des  lönc  ich  iu  gerne:   ich  gilte  mit  fchaze  und  mit  gewande. 

134.  Ir  muotet  miner  vrouwen,   da?  fi  iwer  gefinde  wefen? 

äne  dtne  helle  fl  mugen  wol  -genefen. 
fl  ieman  hie  fö  wlfe,   der  volge  miner  lere. 
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dd  Auont  er  in  ze  nähen,   des  kamens  in  gro;e  nöL 

er  holte  b!  dem  hare  wol  drl;ic  in  die  ünde. 

diu  kraft  flnes  ltbes   wart  den  pilgertnen  harte  künde. 
136.  Hsetenz  nibt  «eioheiden   diu  minnidichen  kirn 

den  belt  von  Garadle  het  er  erflagen  fint. 

fl  waren  im  gellche   die  armen  zuo  den  heren. 

die  felben  ichifliute   muoiien  dd  gen  Irlande  keren. 
t37.  I l«*n  fi  begunden,   da;  fl  nibt  würden  vlorn. 

wan  (1  muoften  vürblen   des  jungen  Uagcnen  surn. 

tage  Hbenzebene  A  vi  1  unmüe;ic  waren. 

H  vorhten  in  al  gemeine:   wan  fl  iahen  in  übele  gebaren. 

138.  Do  er  begunde  nähen   in  flnes  vatcr  iant 

(die  vil  witen  bürge   hete  er  e  bekant), 

einen  palas  hohen  kos  er  bl  dem  vluote. 

driu  hundert  türne   fach  er  da  vil  vefte  unde  guote. 

139.  Dar  inne  was  her  Sigebant   und  ouch  fln  edel  wlp. 

die  pilgerlne  muoften   forgen  umbe  ir  Up, 
obe  ir  würde  innen   der  ü;  Irrlche, 
da;  er  fi  alle  fltiege.   da;  underftuont  Hagene  lobellche. 
1*0.  Dd  fprach  zuo  den  geXten   der  wanllche  man: 
»ich  wil  e;  gerne  fiienen.   fwie  ich  niht  enhän 
gewaltes  hie  ze  lande,  ich  wil  dar  boten  fendeu 
und  wil  ha;  den  allen   mit  in  und  mit  dem  kiinege  gar. verenden. 

141.  Der  nü  welle  dienen   an  mir  michel  guot, 

diu  ma?re,  diu  ich  enbiute,    fwer  da;  gerne  tuot, 

der  diu  faget  dem  künege,   dem  gibe  ich  goll  da;  rlche. 

ja  tönet  im  vil  gerne   min  vater  und  min  muoter  rlchllche.« 

142.  f  Der  pilgerlne  zwelve   hie;  er  rtten  dan. 

»nü  Taget  deme  kiinege.  «    fprach  der  junge  man, 

»obe  er  welle  Uagcnen   flnen  fun  fehen, 

an  dem  von  einem  grlfen   im  herzen  leide  wäre  gefchehen. 

143.  Ich  wei;  wol,  fln  geloubet   der  edelc  künic  niht. 

fo  vräget  mlne  muoter,   ob  fl  des  vergibt 

da;  fl  mkh  danne  welle   haben  ze  einem  kinde, 

ob  fi  ein  guldln  kriuze  vor  an  miner  brüfte  vinde.« 

144.  Die  boten  riten  dannen  nähen  m  da;  Iant. 

dä  fa;  in  einem  hüfe  vrou  üote  und  Sigebant. 

do  erkante  er,  da;  fl  vueren   dä  her  von  Garadlne.:  • 

e;  wären  One  finde,   dar  umbe  zürnt  der  wirt  und  ouch  die  flnc. 
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145.  Er  iefch,  wie  fi  getörften   komen  in  da;  laut. 

dd  fprach  einer  drunder:  »da  bat  uns  her  getont 
din  fun  der  junge  Hagene.  fwer  den  gerne  fame, 
der  ift  bie  fö  nahen,   da;  da;  in  kurzer  zlte  wol  gefchsbe.« 

146.  Do  fprach  der  vürfte  Sigebant:   »ir  trieget  mich  ane  nöt 

er  ift  fö  hin  gefeheiden,   da;  mich  des  kindes  töt 

dicke  hät  erwecket   mlncs  herzen  finne.« 

»ob  ir  e;  niht  gcloubet,   fd  vräget  iwer  wlp  die  küniginne. 

147.  Der  ift  er  alfö  dicke k  gewefen  nähen  bl. 

ob  im  an  flner  brülle   ein  guldln  kriuze  fl, 

ob  man  des  an  dem  degene   die  rehten  wärheit  vinde, 

geruochet  ir  des  beide,   fö  rouget  irs  iu  wol  jehen  ze  einem  kinde.« 

148.  Uoten  der  vrouwen   dize  wart  gefeit 

fi  vre ute  fleh  der  maere,   6  was  ir  ofte  leit. 

f)  fprach:  »wir  sulen  rlten   da  wir;  ze  rehte  ervinden.« 

der  wirt  hie;  dö  fatelcn   im  und  flnen  bellten  ingeflnden. 

149.  Ze  hant  dö  fprach  ein  pilgerin   der  feheenen  Uoten  zuo: 

»wilt  du  mir,  vrowe,  volgen,   ich  rät  dir  wa;  dü  tuo. 

du  folt  bringen  kleider  dtnen  fchoenen  kinden. 

die  koment  dir  ze  allen  eren.   fl  hei;ent  dlnes  jungen  lngcflnden.u 

150.  t  Man  brähle  rlchiu  kleider  mit  der  vrowen  dan. 

ouch  volgle  der  künegln   vil  manec  kttener  man. 
her  Sigebant  was  geftanden   nider  üf  den  fant, 
da  er  die  von  Garadle   bl  dem  eilenden  vant. 


IV.  AVENT1ÜRE, 

WIE  HAGENE  ENPFANGEN  WART  VON  VATER  UND 

VON  MUOTER. 

• 

151.  f  Dd  gefach  er  rlten  wlp  unde  man. 

dd  wolte  in  Hagene   hin  engegene  gän. 

wer  im  grüe;en  kunt  taste,   da;  wolte  er  gerne  fchen. 

dö  muofle  ein  ftarke;  dringen  von  (Inen  vriunden  gefchehen. 

152.  Der  künic  hie;  in  wilkomen   flu  in  flnem  laut. 

er  fprach:  »fit  ir;  der  recke,  der  näch  uns  hat  gefallt, 

und  jehet  ze  einer  muoter   der  edelen  küniginne? 

und  fint  wär  diu  macre,   fö  bin  ich  vrö  von  allen  mlnen  finnen.« 
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153.  Uote  diu  fchoenc   gezogenltehen  fprach: 

»hei;  uns  vor  den  liuten    fchaffcn  hie  gemach. 

ich  fol  in  wol  erkennen,   ob  im  hie  zimt  diu  kröne.« 

fi  ervant  diu  wären  bilde,   dö  enpfiengen  fi  den  hell  vil  fchöne. 
15i.  f  Mit  weinenden  ougen   fl  kufte  in  an  den  munt. 

»e  weft  ich  mich  fiechen,    nü  bin  ich  wol  gefunt. 

wis  willekomen  Hagcnc,   min  einige;  kint. 

na  mügen  fich  din  wo!  tropften   die  hie  bl  Sigebande  fint.« 

155.  f  Der  künic  trat  näher,   Sin  vreude  diu  was  grö;. 

von  ftnes  herzen  liebe   ü;  finen  ougen  vlö; 
im^der  vil  heilen    trehene  dä  gennoc. 

dem  kinde  er  holden  willen   von  fchulden  vriuntlichen  truoc, 

156.  Die  eilenden  vrouwen    Uoten  wurden  kunt. 

fi  gab  in  maneger  hande   grä  unde  bunt, 

pfelle  ob  liehten  vederen.    da;  gezam  wol  ir  übe. 

fich  ringert  ir  gemöete   von  des  küneges  Sigebandcs  wlbe. 

157.  iMan  kleit  die  fchoenen  vrouwen   als  e;  in  wol  gezam. 

die  zlt  fi  muoAen  dulden   dar  under  michel  i'chnm. 

unze  fi  behangen   mit  riehen  borten  giengen. 

der  wirt  und  flne  heldc  die  jungen  meide  vlt;icliche  enpfiengen. 

158.  Hagene  hie;  genaidic   den  von  Garadt  flu 

den. künic  und  die  liute   durch  den  willen  fin, 

da;  er  in  vergäbe   fchaden  unde  fchulde. 

Hagcnc  der  junge   der  gewan  den  pilgerlnen  hulde.  .  :{ 

159.  Dö  der  künec  mit  kuffe  vcrfuonte  flnen  zorn, 

dö  muofte  man  in  gellen   fwa;  fi  heten  vlorn. 

da;  was  in  vrume  vil  grö;iu   und  was  ouch  Hagenen  .ere. 

fit  wurden  fi  vinde   mit  dem  von  irlande  nimmer  mere. 

160.  v  ,}"  h*eZ  man  den  geften   tragen  üf  den  fant 

in  dem  vride  Hagenen   ir  fplfe  und  ir  gewant. 

da;  fi  da  ruowen  Tollen   ze  vierzehen  tagen, 

die  ftolzen  pilgerine   muoften  im  des  gnade  Pagen. 

161.  Dö  riten  fi  mit  fchalle   von  dem  mere  dan. 

zuo  der  burc  ze  Baijan   kam  vil  manec  man 

durch  diu  vremeden  mwre,   da;  noch  leben  folte       '  • 

des  vil  riehen  küneges  fun.  lüzel  ieroan  da;  geloubeu  woltc. 

162.  Hagene  fine  vrouwen   niht  unberuochet  liear. 

baden  ze  allen  ztten   er«  vll;icllchen  hie;, 
den  minnecllchen  meiden   den  diente  er  vil  llfe.  !  ■  ' 
man  gab  in  rlchiu  Weider.  er  was  in  finen  jungen  jaren  wife. 
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163.  Wahfen  er  begunde   bcvollen  ze  einem  man. 

dö  pflag  er  mit  den  hehlen    fwes  man  ie  began, 

da;  ritter  prüeven  folten,   mit  werken  und  mit  bandeu. 

fit  wart  er  gewaltic   in  flnes  vater  Sigebandes  landen. 
161.  Nach  tagen  Versehenen   fcheiden  man  du  lie 

die  wa;;crmüeden  beide,   die  bt  in  wären  hie. 

dö  gab  in  flne  gäbe   der  wirt  von  Hentern  golde. 

durch  flnes  funes  liebe   ze  Aasten  vriunden  er  fi  haben  woldc.  *) 
165.  Der  junge  Hagene  lernte,   da;  helden  wol  gezam, 

vor  fö  manegem  degene,   da;  er  des  äne  fchara 

muofte  bcllbcn.   da;  lobeten  fchosne  vrouwan. 

er  wart  fö  rehte  milte,   da;  es  niemau  mühte  wol  gelrouwcn. 
166*.  Dar  zuo  wart  er  fö  küenc,   als  uns  ift  gefeit, 

da;  er  getorftc  rechen   flner  vriunde  leit. 

er  behabete  gar  fln  ere   an  aller  hande  dingen. 

des  hört  man  in  dem  lande   von  dem  beide  fagen  unde  ringen. 

167.  Er  wuohs  in  einer  wttefte   der  edele  vürfle  junc 

bl  den  wilden  lieren.   des  mohte  im  einen  fprunc 

lebendes  niht  enpfliehen,   fwa;  er  wolle  vähen. 

er  waene  und  flne  vrouwcn   bl  dem  mere  manec  wunder  iahen. 

168.  Sin  rehler  name  hie;  Hagene.   fit  wart  er  genant 

Välant  aller  künege.   da  bl  was  er  bekant 
von  der  flnen  fterke   wol  in  allen  riehen. 
Hagene  der  küene    erbörte  flnen  namen  vll;icllchen. 

169.  Im  rieten  flne  mäge,   er  würbe  umbe  ein  wlp. 

diu  was  im  da  vil  nähen,   da;  nindert  feheener  Up 

lebete  in  al  der  weide   üf  dem  ertrlche. 

diu  bete  erzogen  in  fclben.  jä  wuohs  er  bl  ir  harte  forcliche. 

170.  Sl  was  gehei;en  Hilde   und  was  von  Indlän. 

fl  hete  im  ofte  liebe   in  grö;er  nöt  gelän, 

dä  er  fl  aller  erfte   vant  in  einem  fteine. 

ü;  allen  landen   gerte  er  vür  fl  be;;er  deheine. 

171.  Stn  vater  hie;  in  gähen,   da;  er  n«me  fwert 

mit  hundert  flner  helde:   tüfenl  marke  wert 

ga?b  er  ie  vier  gefeilen   vür  ros  und  vür  gewete. 

dö  fprach  der  degen  Hagene,   da;  er  da;  vil  willicllchen  tele. 

172.  Dö  hie;  er  e;  künden  in  diu  vürften  lant. 

wanne  e;  wefen  folte,   da;  tele  man  in  bekant. 
fit  wart  fln  grö;iu  milte   harte  wol  bevunden. 
man  fageie  die  höchzlt  in  drin  tagen  unde  in  järes 
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173.  Dar  zuo  fich  vli;;en  recken,   die  gerne  wolten  dar. 

fl  hieben  würken  fchilde   lieht  und  wol  gevar. 

dar  zuo  man  in  bereite   fatele  vil "  riebe. 

vürbüegc  undc  zoume   bereite  man  von  golde  füberllche. 

174.  Uf  einem  witen  plane   herbergen  man  dö  hie; 

des  riehen  küneges  gefte.   wie  wence  er  des  lie;, 

des  fi  an  in  gerten!   da  fidel t  man  vil  witen. 

man  fach  an  allen  enden   flne  gefte  zuo  dem  lande  rltcn. 

175.  Die  vremeden,  die  da  wolten  ir  wäpen  mit  im  nemen, 

die  hie;  er  kleiden  alle,   da;  muofte  in  wol  gezemen. 

die  da  von  vremeden  erben   körnen  zuo  dem  lande, 

der  wären  tüfent  helde.   die  zierte  er  wol  mit  rofle  und  mit  gewande. 

176.  Er  fprach  ze  llnen  vriunden:  »nü  ratet  ir  mir  da;, 

da;  ich  ein  künic  bei;e.   e;  zimt  mir  defte  ba;, 
ob  ich  von  herzen  minne     diu  bl  mir  trage  kröne, 
ich  erwinde  nimmer,   unze  ich  ir  ir  arbeit  gelöne.« 

177.  Sl  fprächen,  wer  diu  wa;re   (des  vragten  flne  man), 

diu  vor  flnen  beiden   ze  hove  folte  gao. 

er  fprach:  »da;  ift  vrou  Hilde  von  Indlä  dem  lande, 

der  ich  und  mlne  vriunde   ze  dirre  weite  haben  wenec  febande.« 

178.  Wol  behagete  e;  (lner  muoter   (fi nie  vater  tete  e;  fam), 

da;  man  fl  folte  kreenen,   dö  fl  da;  vernam. 

fl  was  wol  in  der  mA;e,   da;  lant  hete  ir  ere. 

wol  fehs  hundert  degene   nämen  bt  im  wäpen  oder  mere. 

179.  Nach  fiten  kriftenllchen  wthen  man  dö  hie; 

beide  zuo  der  kröne,   nihl  lenger  man  da;  lie;. 

her  Hagene  und  vrou  Hilde   riten  vor  in  dannen. 

manegen  bühurt  riehen   fach  man  da  von  des  küneges  mannen. 

180.  Her  Sigebant  reit  felbe.   höhe  ftuont  fln  muot. 

in  abte  harte  ringe,   er  verzerte  michel  guot. 
dö  fl  geriten  harten   wol  näch  ritters  rehte, 

dö  wurden  vil  unmüe;ic  üf  des  küneges  hove  manege  kamerknehte. 

181.  Sl  truogen  an  da;  gefidele   breit  unde  lanc 

Aüele  unde  tifche.   dö  man  vol  gefanc, 

ze  hove  reit  vrou  üote  und  mit  ir  vil  der  vrouwen, 

fö  die  jungen  helde   da  vil  williclichen  mohten  fchouwen. 

182.  Dö  der  künic  Sigebant   bl  vroun  üoten  fa; 

und  Hagene  bt  Hilden,  die  Hute  redeten  da;: 
im  wsre  wol  gelungen  an  flnem  lieben  Kinde, 
den  krach  von  manegem  fchafte  pruofte  vor  den  tifchen  ir  ingefinde. 
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183.  Do  der  herrc  ü;  Irlande   wol  enbi;;en  was, 

fchicre  wart  ze  molten   bluomen  unde  gras 

von  finen  manegen  geften.    die  riten  da  mit  fchafle. 

die  man  gefunde  wefte,   die  bühurdierten  alle. 
18i.  -f-  Vier  und  zweinzic  recken   die  waren  üf  den  plan 

komen  under  fchildc.   da  wart  c;  wol  getan. 

manec  rlchiu  tjofie   wart  von  in  getriben. 

da;  iahen  fchoene  vrouwen.   ja  waer  da;  übele  beliben. 

185.  Sun  der  Sigebandes   den  bühurt  felbe  reit. 

da;  fach  ftn  triutinne:  ja  was  e;  ir  niht  leit. 
ob  fi  im  iht  gedienet   hele  in  vremeden  landen, 
■    des  lönte  er  ir  gerne,   er  was  ein  hclt  ze  finen  handen. 

186.  Da  vant  man  ander  ftoube   dem  wirte  rlten  bi, 

da;  ouch  künege  hie;en,    zwelf  unde  drl,  ' 

die  lehcn  von  im  harten,   kriften  unde  beiden. 

Sigebande  und  Hagenon   den  dienten  n  vli;icllchen  beiden. 

187.  Diu  höchzlt  werte  lange:    diu  vreude  diu  was  grö;. 

von  hörten  und  von  dringen   was  ludem  unde  dd;. 

der  wirt  hie;  flne  gefle   ir  arbeit  lä;en. 

dd  wart  in  da;  erloubet,   da;  fl  zuo  den  vrowen  fä;en. 

188.  Vor  den  finen  genö;en   fprach  her  Sigebant: 

»mlnem  fune  Hagenen   gibe  ich  mtniu  lant,      •  • '  • 
die  liute  mit  den  bürgen   nähen  unde  verreu. 
alle  mlne  recken    fuln  in  haben  ic  einem  herren.« 

189.  Do  (Ich  verzigen  haete   der  vürfte  Sigebant, 

do  begundc  Hagene  ühen   bürge  unde  lant 

mit  vil  guotem  willen,   die  e;  nemen  folten, 

er  düht  fl  fö  biderbe,    da;  fi;  von  im  gerne  nemen  wollen. 

190.  Nach  leheulk  in  in  rehtc  gef trecket  manegiu  hant 

wart  dem  jungen  künege.    fchaz  und  ouch  gewant 

gab  er  finen  geften   nähen  unde  verren.  "      !  »  •  . 

fö  milles  vürften  höchzlt  mühte  noch  den  armen  niht  gewerreu. 

191.  f  Zc  nove  wären  vrouwen,   die  mit  im  in  da;  lant  » • 

wären  gevüeret.   nach  der  einen  wart  gefant. 

die  hie;  man  zuo  vroun  Hilden    vür  den  künic  gän. 

diu  was  von  Iferlande   und  was  ze  wünfehe  wol  getan,  i»-. 

192.  Ir  gerte  ein  junger  vürfte.   der  hete  n  gefeiuir*  -i  i  »  ■ 

bt  der  küniginne.   des  mohte  er  wol  vofjehen,  - 

da;  fl  von  allem  rehte  feite  tragen  kröne«  ■ 

4i^s  gefpil  vroun  Hilden,   dt  wart  ir  ein  rtche;  lanl  ze  Idne. 
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193.  Do  fchieden  fich  die  gefle,   der  künec  and  flne  man. 

die  edelen  junevrouwen   voorte  man  dan 

gegen  Norwtegen   in  des  vürften  rlche. 

nach  ir  großem  leide   fö  fluont  ir  dinc  vil  gcnendicllche. 

194.  Do  begunde  rihten   her  Hagcne  in  Irlant. 

fwa;  er  unbüliches   an  den  üulen  vant, 
des  muoften  fl  cngelten   von  im  harte  fere. 
imc  järe  enthoubter   ir  wol  ahtzic  oder  mere. 

195.  Nü  fchuof  er  herverte   in  flner  vindc  lant. 

durch  die  armen  Wolter  vüeren  dcheinen  brant. 
fwä  ir  mit  übermuote  deheiner  wart  ervünden, 
dem  brach  er  die  bürge    und  räch  fich  mit  den  tiefen  verchwunden. 

196.  Swä  er  ze  flrlte  ka?rae,   er  was  ein  Titter  guot. 

den  höchvertigen  neiden   fwachet  er  den  muol 
in  flner  vorgetaene    nähen  unde  verren. 

er  hie;  Välant  aller  künege:   da;1  mohte  flncn  vinden  wol  gewerren. 

197.  Der  helt  lebete  fchöne:   vrö  was  er  genuoc. 

diu  vrowe  von  Indiä  bt  dem  recken  truoc 
eine  tohter  feheenc.  flt  wart  diu  genennel 
nach  ir  muoter  Hilde,    dä  von  man  diu  maere  wol  erkennet. 

198.  Dö  hie;  der  wilde  Hagene   ziehen  fö  da;  kint, 

e;  befchein  diu  funne  feiten   noch  da;  e;  der  wint 

vil  lüzel  an  geruorte.   fln  huoten  edele  vrouwen. 

fam  täten  flne  mäge,   den  er  aller  befte  mohte  getrouwen. 

199.  Inner  zwelf  jären   diu  herliche  meit 

wart  unmazen  feheenc.   verrc  wart  e;  gefeit, 
edele  vürflen  rlche  die  begunden  finnen, 

wie  fl  woltcn  werben   näch  des  wilden  Hagenen  tohter  rainnen. 

20().  Der  felben  vürften  erner   bl  Tcnemarke  fa;  ■* 
ze  Wäleis  in  dem  lande,   du  er  gehörte  da;, 
da;  fl  fö  fchtene  wa?re,   dö  rang  er  näch  ir  fere. 

•  x     <hnj  verfnrähte  Hagenen  :   er  nam  in  beide  IIb  unde  ere. 

201.  Swa;  man  ie  boten  fände   näch  der  magede  guot, 

die  hie;  her  Hagene  vliefen   durch  flnen  übermnot. 
"er  wolt  fl  geben  debeinem,  'der  fwachcr  danne  er1  waere. 
dö  hört  man  allenthalben   fagen  von  dem  vürften  da;  ma?re. 

202.  Boten  hie;  er  hähen   Wol  rweinzic  oder  m£r 

(die  e;  niht  gereohen  mähten,   den  was  6t  herHÜJü  >#8f^,  ' 

alle,  die  man  fände   nach  flner  löhter  here. 

genuoge,  den  man?'  ftigete,  '  die  gerteiv  ir  *c  mibe  nimmer  mere. 
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-203.  Noch  beleih  e;  ungeworben   von  guoten  recken  niht. 
hat  ir  einer  übermuot,   alfö  man  des  gibt, 
da  ht  vindet  man  einen,   der  dunkel  fleh  fam  hure, 
von  ir  höhen  minne   huop  fich  finer  forgen  rm-re. 

V.  AVENTIURE, 

WIE  WATE  ZE  1RLANDE  VUOR. 

204.  Ein  helt  der  was  erwabfen   dä  in  Tenelant. 

ze  Sturme  in  einer  marke,   da;  ift  wol  erkant, 

da  fä;en  Dnc  mäge,   die  zugen  in  nach  ere. 

ime  diente  ouch  Ortlant.  jä  was  er  vil  gewalüc  unde  here. 
•203.  Einer  flner  mäge   (Wate  was  er  genant) 

der  hete  von  dem  degene   bürge  unde  lant. 

durch  da;  er  was  fln  künne,   er  zöch  in  vll;icllchen. 

er  lerte  in  alle  lügende:   er  lie;  in  ü;  der  huote  niht  entwichen. 
•206.  Ze  Tenemarke  herre   was  Waten  fwefterkint 

Hörant  der  biderbe,   der  verdiente  fint 

an  Hetelen  dem  künege,   da;  er  im  der  kröne 

wol  ze  tragene  gunde.   er  gap  fi  dem  neide  vollccllche  ze  töne. 
•207.  Helele  der  rlche   ze  Hegelinge  fa; 

nähen  bl  Ortlande,   ich  wil  iu  Tagen  da;: 

dar  inne  hete  er  bürge   wol  abtzic  oder  in  ere. 

die  der  pflegen  folten,   die  dienten  im  tegellch  mit  grö;er  ere. 
206.  Er  was  ze  Friefen  herre:   im  dient  wa;;er  unde  lant. 

Dietmers  unde  Wäleis   was  in  flner  hanL 

Helele  der  was  riebe   und  hete  vil  der  mäge. 

er  was  ouch  grimme  küene.   ofle  fchuof  er  flnen  vlnden  läge. 
209.  Hetele  was  ein  weife,   dä  von  fd  wart  not, 

ob  er  ein  wtp  haßte,   im  wären  beide  tot 

vater  unde  ouch  muoter,   die  im  diu  lant  dä  liefen. 

fus  hete  er  vil  der  vriunde,   bi  den  in  muofe  ze  (ebene  verdrießen. 
•210.  Do  rieten  im  die  beften,   er  foltc  minne  pflegen, 

diu  im  ze  mä;e  koemc.   dd  fprach  der  junge  degen: 

mit  eren  wasre  vrouwe,   noch  die  man  mir  ze  hüfe  mühte  bringen.« 
211.  Dd  fprach  von  Niflande  Mörunc  der  junge  man: 
»ich  wei;  eine  vrouwcn   (als  ich  vernomen  hän), 
da;  dcheiniu  lebel  fö  fchoene  Hindert  üf  der  erde, 
wir  fulen  ahten  gerne,   da;  fi  in  ze  einer  triutinne  werde.« 
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212.  Er  vragte,  wer  fl  wäre   oder  wie  fl  fl  genant. 

er  fprach:  »fl  heilet  Hilde   und  ift  üz,  i rinnt. 

ir  vater  heilet  Hagene   und  ift  da;  Geren  künne. 

kumt  fl  her  ze  lande,   To  hafl  dü  immer  vreude  unde  wünnc.« 

213.  f  Dö  fprach  der  vürfte  Hetele:   »nü  ift  mir  doch  gefeit, 

fwcr  werbe  nach  ir  minne,   e;  fl  ir  vater  leit. 
dar  umbe  fl  crftorben   vil  manec  edel  man. 
deheinem  mtnem  vriunde   ich  des  tödes  niht  engan. " 

214.  f  Do  fprach  aber  Mörunc:   »fö  fende  in  ftn  lant. 

hei;  Höranden  bringen:   dem  ift  wol  crkant 

alle  fite  Hagenen    hat  er  wol  gefehen. 

äne  flne  helfe   künde  e;  nimmer  gefcheben.« 

215.  Er  fprach:  »ich  wil  dir  volgen,    nü  fl  fö  fchoene  fl. 

da  man  fl  fol  gewinnen,   da  muoft  du  wefen  bl, 

wan  ich  dir  alles  guotes   von  fchulden  wol  getrouwe. 

dü  häft  es  vrume  und  ere,   wirt  H  ze  Hegelinge  vrouwc.« 

216.  Dd  hie;  er  boten  rlten   bin  ze  Tenelant, 

da  man  Höranden   flnen  neven  vant. 

er  enböt  dem  recken,   da;  er  in  fehen  folte 

inner  tagen  fibencn,   ob  er  im  deheinen  dienert  leiften  wolte. 

217.  f  Do  die  boten  kamen   und  da;  er  die  vernam, 

getriullcher  dienfte   was  er  im  fö  zam, 

da;  er  leifte  gerne   fwa;  er  im  gebot. 

des  gewan  er  fider  arbeit  unde  groe;llche  not. 

218.  Er  reit  ze  hove  fchiere   mit  fehzic  ftner  man. 

dö  der  helt  da  heime   urloup  genam, 

dö  gähte  er  defte  vafter,   da;  er  diu  msre  ervunde, 

wA  mite  er  dem  degene   nach  eren  wol  gedienen  künde. 

219.  An  dem  fibenden  morgen   kam  er  in  da;  lant. 

er  unde  flne  gefcllen   truogen  guot  gewant. 

der  kttnic  gie  engegene   dem  recken  guoten. 

dö  fach  er  bt  dem  degene   ton  Tenemarke  den  küenen  Fr  unten. 

220.  E;  was  im  ein  liebe?  maere,    da;  fl  wären  komen. 

der  künic  fach  fi  gerne,  da  von  im  was  benomen 
ein  teil  Hner  forgen,  die  er  bete  in  flnem  muote. 
dö  fprach  er  lachende:    »wis  willekomen,  neve  Fruote.« 

221.  Dö  gienc  vür  den  recken   Fruote  und  Hörant. 

er  vragte,  wie  e;  ftüende  da  heime  in  Tenelant. 

dö  fageten  fi  ime  beide:   »wir  haben  in  kurzen  Hunden 

in  herten  f türmen   geflagen  vil  fchedellche  wunden.« 
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-222.  Er  vrägte,  wä  n  waren   durch  fehlen  hin  geriten.  • 

f!  fprdchen:  »ze  Portegale    da  haben  wir  geftriten. 

des  wolle  uns  nihl  erlä;en   der  edele  künic  rlche, 

er  enfchadcte  uns  in  der  marke   aller  tage  tegcliche.« 
223.  Du  fprach  der  junge  Helele:   »nü  lal  e;  hine  gän. 

ja  warne  ich,  Wale  der  alle   der  welle  nihl  län 

die  marke  da  ze 'Stürmen,   da  er  da  fizet  inne. 

danc  hab  er  des  immer,   der  im  eine  hure  an  gewinne.« 
224  Die  neide,  giengen  fizen   in  einen  palas  wil. 

mit  tumplichen  wizen    hegundens  reden  iil 

von  edeler  vrowen  minuen   Hü  ran  l  uude  Fruole. 

der  künic  hörte  e;  gerne,   dar  umhe  gab  er  in  miete  guote. 

225.  iletele  Hörauden   biten  dö  began: 

»ift  dir  da;  macre  künde,    du  Toll  mich  wi;;en  lau, 

wie  fiel  e;  umb  vroun  Hilden    die  jungen  küniginnet 

der  wolle  ich  mlneu  dieneft  unde  mlne  botefcbalt  hei;en  bringen.« 

226.  Dö  fprach  der  degen  küene:     »e;  U"t  mir  wol  erkanl. 

maget  alfö  fchaenc   ich  mere  nie  bevant 
alfö  von  irlande   Uilde  die  riehen, 

des  wilden  Hageuen  tobler.    ja  ftücnde  ir  ein  kröne  lobeliche.« 

227.  Iletele  dö  vrägle:   »mühte  da«,  gefln, 

da;  mir  ir  vater  gaebe  da;  ichojne  magedln?  -.. 
diuhl  ich  in  fö  biderbe,  fö  wolle  ich  /l  ra innen 
und  wolle  im  immer  lönen,    der  mir  die  magel  hülfe  gewinnen. « 

228.  .»Da;  mac  fich  nihl  gcvüegen,«    fprach  Höraol. 

»ze  boten  rllet  nieman  in  da;  Ilagenen  laut, 
des  wil  ich  mich  zewäre    nimmer  vergaben, 
fwen  du  boten  leudei  t ,    den  beißet  man  da  flahen  oder  nähen. « 
220.  Dö  fprach  aber  Helcle:    »mir  ift  nach  ir  alfö  not. 
habet  er  mir  einen,   dar  umbe  müefe  löl 
felbe  geligen  Uagene   der  kunec  von  irrlche. 

er  ift  nie  fö  vrevele,   im  enkome  fin  grimmer  muoi  vil  fchedellche.« 

•230.  Do  fprach  der  degen  Fruole:   »wolle  Wale  f In  .: 
.  gegen  irlande   nü  der  böte  dtn ,  ■    .     ■  .  I  . 
fö  mühte  uns  wol  gelingen   und  bramlen  dir  die  vrouwen, 
oder  uns  würden  wunden   üf  da;  herze  al  durch  den  Up  ^ehouneu.« 

231.  Iletele  der  herre  fprach :»da  wil;  ich  hin  i  • 

fenden  zuo  den  Stürmen,    an  augefl  ich  des  bin,       .    ;  . 
Wate  rite  gerne   fwi  hin  idh  im  gebiote.'     •«  •  ■  -i 
hci;et  mir  von  *  riefen   komen  irolden  unde  fme  liute.*! 
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232.  Die  boten  riten  gähes   ze  Stürmen  in  da;  lant, 

da  man  Waten  den  küenen   bt  flnen  heldcn  vanL 
man  fagete  im  von  dem  künege,   da;  er  im  körnen  folte. 
.  Waten  hete  wunder,   wa;  fln  der  künec  von  Hegelingen  wolle. 

233.  f  Er  vrägte,  ob  er  vüeren   folte  mit  im  dan 
heim  oder  brünne   und  ieman  flner  man. 

der  boten  fprach  einer:   »des  enhört  wir  niht, 

da;  er  bedürfte  ibt  recken,   wan  da;  er  iueh  gerne  fiht.« 

2W.  f  Wate  wolle  dannen.   flne  liute  er  lie 

dem  lande  und  den  bürgen,   dö  er  ze  rofle  gic, 
dd  volgte  im  nienxan  mere ,   wan  zwelve  flner  man. 
Wate  der  vil  küene   ze  hove  gaben  began. 

2*3.  Er  kam  ze  Hegclinge.   dö  der  degen  reit 
hin  ze  Kampatille,  da;  was  niht  ze  leit 
lletclen  dem  degene.   er  begunde  zuo  im  gaben, 
er  (Iahte,  wie  er  Waten   flnen  alten  vriunt  folte  enplahen. 

236.  Er  gruo;te  in  willicllche.   der  vürAc  löte  fprach: 

»her  Wate,  flt  willckomen.   da;  ich  iueh  niht  enfach, 

da;  ift  nü  lange  ztte,   da;  wir  enfamet  fä;en, 

dd  wir  uns  urliuges   üf  unfer  widerwinnen  vermä;en. « 

237.  f  Wate  im  antwurte:   »enfamet  folten  welen 

gerne  guote  vriunde,   fö  mühten  fl  genefen 

vor  ir  ftarken  vtnden   immer  defte  ba;.« 

er  vieng  in  bl  der  hende   und  tele  vil  güetllchen  da?. 

238.  Sl  giengen  beide  fizen   und  ander  nieman  mer. 

der  künic  der  was  rlche,  Wale  der  was  her 
und  ouch  übermüetie  ze  allen  flnen  dingen. 
Hetcle  helegedanke,    wie  er  in  ze  Irlande  folte  bringen. 

239.  Dö  fprach  der  junge  recke:    »ich  hän  nach  dir  gefant. 

boten  ich  bedürfte   in  des  wilden  Uagenen  lant.  ' 

nü  enwei;  ich  nieman,   der  mir  dar  be;;er  were, 

danne  ir,  Wate,  lieber  vriunt.    ir  flt  zer  botefchaft  vil  redebaire.ee 
2*0.  Dö  fprach  Wate  der  alte:   »fwa;  ich  werben  fol' 

iu  ze  liebe  und  ze  dren,   da;  tuon  ich  gerne  und  wol. 

des  fult  ir  mir  getrouwen.   ich  bringe  e;  an  ein  ende, 

e;  enfl  danne,   da;  es  mich  der  tot  erwende.« 
2*1.  Uelele  fprach:  »mir  rätent  al  die  vriunde  min. 

ob  mir  geben  welle    die  feheenen  tohter  fln 

Hagene  der  flarke,  da;  f!  ein  küniginnc 

werde  in  minem  lande,   dar  nach  ftent  hoch  mlne  finne.« 

(*•> 


Digitized  by  Google 


»   26  «=» 


242.  Wale  fprach  mit  zorne:    »fwer  dir  da;  hat  gefeit, 

obe  ich  hiute  flürbe,   da;  waere  im  niht  ze  leit. 

ja  hat  dich  anders  nieman   geredet  des  gediegen , 

waii  Fruotc  vonTcnemarke,  da;  ich  dirdie  fchoenen  Hilden  müge  bringen. 
213.  E;  ifl  in  folher  huote  diu  minnedtche  meit. 

Hörant  unde  Fruote,   die  dize  hant  gefeit, 

da;  fl  fi  fö  fchoene,  ich  wil  e  niht  erwinden, 

du  foll  mich  und  fl  beide   in  dinem  dienfle  genendTcliche  viuden.« 
2tt.  Er  wolle  nach  in  beiden   fenden  an  der  fluni. 

mere  flner  vriunde  tele  man  e;  kunt* 

da;  fl  ze  hove  folten    vür  den  künic  here. 

heimlicher  fprächc   heten  fl  dar  umbe  deheine  mere. 
2*5.  Wate  der  vil  küene,   do  er  Höranden  fach 

unde  ouch  Fruoten,   wie  fchiere  er  dd  fprach: 

»got  Idne  iu  helden  beiden,    da;  ir  der  mlnen  ere 

und  mtner  hovereife   under  wllen  muotet  alfö  fere. 
-*o.  Ir  fit  es  vil  gcnoele,   da;  ich  böte  bin. 

nü  müc;ct  ir  ouch  beide   mit  famet  mir  da  hin. 

fo  ful  wir  dem  Lünege  dienen    wol  nach  flnen  huldeu. 

der  mines  gemaches  varel,  der  fol  felbe  entriwe  mit  mir  dulden.« 
217.  Du  fprach  der  degen  Hörant:   »ich  wil  dar  gerne  varn. 

ob  michs  der  künec  erlie;c,   fo  wolte  ich  niht  bewarn, 

ich  m wolle  haben  arbeil  da  ich  fchuene  vrowen  faehe, 

da;  mir  und  ralnem  künne   erltchiu  vreude  von  iu  gdchaehe.  < 

248.  »Wir  fuln,«  fprach  her  Fruote,    »fiben  hundert  man 

die  reife  mit  uns  vtteren.   her  Uagenc  nieman  gan 

deheiner  vollen  ere.   er  dunkel  fleh  verme;;en. 

ob  er  uns  waenet  twingen,    fö  muo;  er  flner  hochvart  gar  verge;;eu. 

249.  f  Her  künic,  ir  fult  hci;cn   bereiten  üf  die  vluot 

ein  fchif  von  riperboumen   vefle  unde  guot, 

da;  iuwer  gefinde   müge  wol  getragen. 

von  filberwl;en  fpangen   fuln  fiule  werden  geflagen. 
230.  Und  werbet  umbe  ein  fptfe,   die  man  habeu  fol. 

hci;et  würken  helmc   vll;iclichen  wol 

und  halsberge  vefle,   die  wir  vüeren  hinnen. 

des  wilden  Hageuen  tohter   muge  wir  deftc  ba;  gewinucti. 
25t.  Ja  fol  min  neve  Hörant,   der  ift  ein  wifer  man, 

flen  in  flner  krame   (des  ich  im  wol  gan) 

nüfehe  unde  bouge   verkouten  den  vrouwen, 

golt  und  edel  geflcine.   fö  fol  man  uns  defie  ba;  getrouwen. 
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252.  Wir  fuJn  vüercn  veile  wäfen  unde  wät. 

(1t  e;  umb  Hagenen  tohter  fö  angeftllchen  ftät, 

fit  fi  ni  um  an   mag  erwerben  %  er  enmüeze  umb  fl  flrlteu 

nü  kiele  Wate  felbe,   weihe  er  mite  welle  heizen  rlten.« 

253.  DO  fprach  Wate  der  alte:   »ich  kan  niht  koufcs  pflegen. 

min  habe  ift  vil  feiten   müe;ic  her  gelegen. 

ich  teilte  fi  ie  mit  beiden:   da;  ift  noch  min  gedinge. 

ich  bin  niht  fö  gevüege,   da;  ich  kleinel  feheenen  vrowen  bringe. 

254.  SU  e;  min  neve  Hörant  üf  mich  geraten  hat, 

er  weiz  in  guoter  mäze,   wie  ez  unibe  Hagenen  ftät. 
der  genozet  fich  mit  fterke  fehs  und  zweinzic  mannen, 
gevreifchet  er  da;  werben,   fd  komen  wir  harte  fordlche  dannen. 

255.  Her  künic,  heizet  gäben,    decken  man  uns  sol 

unfer  fchif  mit  dülen.  jä  muoz  ez  unden  vol 
wefen  guoter  recken,  die  uns  helfen  ftrlten, 
ob  uns  der  wilde  Hagene   niht  mit  gemache  welle  läzen  rlten. 

256.  Der  fulen  wol  hundert   ftrltlich  gewant 

mit  uns  von  hinnen  vüeren   gegen  Irlant. 

fö  fol  min  neve  Hörant   mit  zwei  hundert  manne 

wefen  in  der  kräme,   fo  koment  zuo  im  fchoene  vrowen  danne. 

257.  Dar  zuo  fol  man  würken  guoter  kocken  drl, 

die  ros  unde  fpife   uns  nähen  tragen  bl, 
da;  uns  in  einem  järc   des  fl  unzerunnen. 

wir  fulen  fagen  Hagenen,  daz  wir  käme  ü;  Stürmen  flu  enirunnen, 

258.  f  Und  da;  uns  ungenau1  e   der  künic  Helele  tuo. 

mit  unfer  grö;en  gäbe   ful  wir  ofte  zuo 

ze  Hilden  und  ze  Hagenen    hin  sc  hove  gän, 

fö  wirt  uns  von  dem  künege  An  vride  vil  ftaHe  getan. 

259.  Wir  fulen  jehen  alle,   da;  wir  in  a^hte  fln. 

ze  hant  fö  vähet  gnäde  der  wilde  Hagene  min. 

man  heizet  herbergen   uns  eilenden  geftc: 

fö  lät  uns  her  Hagene  in  ftnem  lande  lüzel  ibt  gebreften.« 

260.  Die  helde  vrägte  Hetele:  »wanne  mac  da;  fln, 

da;  ir  fcheidet  hinnen,   lieben  vriunde  min?«  , 
fl  fprächen:  »wanne  e;  fumeret  gen  des  meien  zlten. 
fö  fl  wir  gekleidet   und  fulen  aber  her  ze  hove  rtten. 

261.  Die  wlle  man  würket  da;  man  haben  fol, 

fegele  unde  riemen,   vll;icllchen  wol, 

kocken  und  ga leide,   die  wir  fulen  vüeren, 

da;  uns  die  gruntwellen   ie  fchaden  iht  mügen  an  gertieren.« 

• 
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262.  Her  Hctclc  fprach:  »nü  rttet   heim  in  iwer  lanl. 

ir  dürfet  niht  verkoften   Ol  ros  noch  gewant. 

allen,  die  in  volgent,    den  gibe.ich  folch  gezouwe, 

da;  iueh  wol  mit  cren   mac  gefehen  ein  iesltchiu  vrouwe.« 

263.  Dd  reit  mit  urloube   Wale  in  Sturmlant. 

Hörant  undc  Fruote   die  kerten  fä  ze  hant 
hin  re  Tenemarkc,   da  fl  hieben  herren, 
fi  gedähten  fich  mit  dienfte    dem  küuic  Hetclcn  gcvdrren. 
261  Do  tele  finen  willen   da  heime  Helele  i  hin. 
c;  wurden  vil  unmüe;ic  die  zimberliute  fin. 
flniu  fchif  fl  worhten   fö  fl  befte  künden, 
die  wende  zuo  den  flauen   wurden  mit  filber  wol  gebunden. 

265.  Die  maflbouuic  wurden  vefte  unde  guot. 

do  bewant  man  diu  ruoder   rot  alfam  ein  gluol 

mit  dem  liehten  golde.   der  herre  was  rlche. 

do  fi  varen  folten,   fi  bereiten  fich  zer  vart  lobellche. 

266.  Ir  ankerfeil  wurden   dä  her  von  Arabe 

gevüeret  harte  verrc,   da;  man  fit  noch  e 

deheiniu  alfö  guoten   nindert  vinden  künde. 

dcfle  ba;  fi  vuoren    von  liegelingcn  üf  den  liefen  ündeii. 

267.  Dd  worhte  mau  die  fcgele   fpäte  unde  vruo. 

der  künic  hie;  des  llen.  dö  weite  man  dar  zuo 
von  Agabt  der  fiden  die  heften,  die  fi  vunden. 
vil  unmüezjc  waren   di€  fl  würken  folten  an  den  Aundcii. 

268.  f  Wer  mag  uns  da;  gelouben,   da;  man  ü;  filber  guot 

hie;  die  anker  würken?  des  küneges  gernder  muot 
ftuont  nach  höher  minne.  er  machte  manegen  man 
vil  gar  unmüc;ic,    dö  er  fin  gähen  began. 

269.  Gedillet  und  geträmet    diu  fchif  man  dö  vant 

gen  wetere  und  gen  ftrltc.   fchiere  wart  gefant 

nach  den,  die  varen  woltcn   nach  der  fchoenen  vrouwcn. 

dar  zuo  bat  man  nieman,   «an  den  der  künic  mohte  wol  getrouweu. 

270.  f  Wate  reit  von  Stürmen   da  er  IJetelen  vant. 

fin  ros  giengen  fwaere   von  filber  und  gewant* 
.  vier  hundert  manne   vuorte  er  mit  im  dan. 
Helele  der  biderbe   vil  küenc  gelte  gewan. 

271.  Mörunc  der  in  eile   dä  her  von  Fricfen  reit. 

er  bräht  zwei  hundert  degene.   dem  künege  wart  gefeit, 
da;  fi  komen  waren   mit  helme  und  mit  brünne. 
vil  fchiere  kam  ouch  Irolt.  ja  wären  fi  Hetelen  künue. 
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272.  Dar  reit  von  Tencmarke  Hü  ran  t  der  küene  man. 

holen  guotes  willen   Hetele  dö  gewan 

tüfent  oder  mere,    die  er  wolle  fenden. 

waere  er  niht  fö  rlche,   er  enkunde  e;  nimmer  verenden. 

273.  Iroll  von  Orllande    hetc  fich  bereit. 

ob  im  der  künic  g»bc   nimmer  finiu  kleil, 
doch  waren  fine  beide   unde  er  fö  beraten, 
fwa  fl  hin  gewanden,   da;  fl  lüzel  ieman  ihtes  baten. 
Ti%.  f  Der  künec  fi  alle  grumte,   als  e;  wol  gezam. 
Irolden  bl  der  hende   er  güctltchen  nam. 
er  gienc  da  er  fizen   den  alten  Walen  vant. 
dö  die  helde  mit  wizen   Tollen  rümen  da;  laut, 

fwa;  fl  vüeren  folten,   da;  fi;  h«ten  gar. 
die  helde  Iahen  felbe   ir  fchef  diu  wären  rlche, 
,  nach  der  fchoeneu  Hilden    fände  er  fine  boten  iuOllche. 

270.  Zwö  gälte  niuwe   vefte  unde  guot 

und  ouch  zwenc  kocken   die  hetens  bi  der  vluot, 

und  einen  kiel  den  beften,   den  bl  allen  Hunden 

üf  des  meres  ünden    in  dem  lande  ieman  haete  vunden. 

171.  D6  wollen  fl  von  dannen.    ir  ros  und  ouch  ir  wät 
da;  was  üf  den  fchiflen.    Wate  flnen  rät 
gap  dö  dem  künege  Hetelen,   unz  fl  komen  follcn, 
da;  er  fich  wol  gehabcle,   wan  fi  im  alte  gerne  dienen  wollen. 

278.  Der  künec  fprach  Irürcnde;   »lät  iu  bevolhen  fin 

die  tumben,  die  von  flnncn   in  dem  dienftc  min 

varent  forcllche.   durch  iwer  felber  ere 

aller  tegellche  gebet  den  tumben  helden  iwer  lere,  a 

279.  Wate  fprach  zem  künege:   »fwa;  man  dort  getuot, 

nü  fchaffet  fd  hie  heimc,   da;  iu  iwer  muot 
niht  dar  an  gefwtehe ,   fwa  man  fol  haben  ere. 
hüetet  uns  der  erbe,   in  gebriftet  niht  an  mtner  lere.u 

280.  Fruote  der  küene   der  kameren  dö  pflac, 

da  golt  und  geflcine  und  vil  dinges  inne  lac. 
der  künic  leiflc  gerne  fwes  man  an  in  gerte. 
da;  Fruote  eines  wolle ,   der  künec  in  ietllcbcs  drl;ic  werte. 

281.  f  Hundert  man  dö  welle,   die  da  folten  fln 

verborgen  in  dem  fcheffe,   da  man  da;  magedtu 
mit  lifle  lulle  erwerben,   ob  in  ftrites  gefchschc  not. 
fine  grö;c  gäbe   der  künec  in  willicllchen  bot. 
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■282.  Aller  hande  Hute  vuortens  mit  in  dan. 
ritler  unde  knehte   drl;ic  hundert  man, 
Tarn  fl  gerümet  luden   ir  lant  mit  arbeite. 

Hetele  fprach  zen  helden:   »nü  gebe  iu  got  von  himele  flu  geleite.« 

283.  Hörant  fprach  zem  künege:   »ir  fult  An  angelt  Jiu. 

fwenn  ir  uns  fehet  nahen,    fö  fchcene  magedtn 

muget  ir  dannc  fchouwen,   die  ir  gerne  fult  enpfdhen.« 

der  künic  hörte  e;  gerne,   dann  och  was  ir  körnen  vil  unnähen. 

284.  Mit  kufle  He;  er  fcheiden   manegen  von  im  dan 

nach  ir  arbeite,   der  junge  künec  gewan 

trürec  gemüete:  er  vorhte  im  alle  Aunde. 

der  künic  fich  getroeflen  in  flnen  fiten  ir  niht  cnkunde. 

285.  Dö  kam  in  da;  ze  heile,   da;  ein  nortwint 

den  helden  nach  ir  willen   ir  fegele  ruorte  fint. 
ir  fchif  giengen  ebene,   do  fi  ü;  dem  lande  kerlen. 
die  ze  arbeite  künden,   die  tumben  beide  fl  do  toten. 

286.  Wir  kunnen;  niht  befcheiden  ,noch  wi;;en;  niht  ze  fagen, 

wä  fi  ir  nahtfelde   ze  fehs  und  drt;ic  lagen 

üf  dem  mere  nämen.   die  fö  bt  in  vuoren, 

mit  gcflabeten  eiden   ze  behalten  fl  dö  alle  fwuoren. 

287.  f  Swie  fö  was  ir  wilie ,    üf  dem  wilden  fe 

fö  was  in  etewenne   von  ungemache  we. 

da  bl  fö  hetens  ruowe   fö  da;  mobte  wefeu. 

fwer  die  ünde  bouwet,   der  muo;  mit  ungemache  genefeu. 

288.  Sl  hete  wol  tufent  mlle   da;  wa;;er  dan  getragen 

hin  ze  Ilagenen  bürge,  fö  wir  hcBren  Tagen. 

da;  er  herre  wäre   ze  Baijan  Jafterllcbe, 

fl  liegent  tobellche:  e;  ift  dem  masre  niht  geüche. 

289.  Dö  die  von  Hegelingen   waren  hin  bekomen 

zuo  der  Hagenen  bürge,  dö  wart  ir  war  genomen.  . 
die  liute  wundert  alle,   von  welher  künege  lande 
'f!  die  ünde  trüegen.   11  waren  wol  gezieret  mit  gewandt. 

290.  Ir  fchif  fl  fehicre  bunden  mit  anker  üf  den  grünt 

ir  fegele  nider  lä;en   wurden  fa  ze  ftunt. 

dö  wert  da;  unlange,   unz  da;  man  fagete  märe 

in  der  Hagenen  bürge,   da;  vremedc  liute  komen  waeren. 

291.  Sl  giengen  ü;  den  fehiflen   und  truogen  üf  den  fant. 

fwes  fö  man  bedorfle,   veile  man  da  vant, 

und  fwes  ieman  gerte.    ir  armuot  diu  was  kleine. 

fwie  manege  ruarc  fl  baten,   der  fände  man  nach  koufe  vit  feine. 
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292.  In  burgaere  mä;e   fach  man  üf  dem  ftadc  flau 

fehzic  oder  mere   der  waUllchen  man. 

von  Tenemarke  Fruote   meifler  was  dar  under. 

ouch  truog  er  be;;er  kleider   danne  icman  da  befunder. 
-293.  Der  ftat  rihtaere   von  der  burc  ze  Baljän, 

durch  da;  er  die  gelte   fö  rtche  da  gewan, 

mit  (Inen  burgaeren    reit  er  da  fl  vunden 

die  fpjehe  koufliute.   die  gehabeten  fich  fö  fl  belle  künden. 

294.  Der  rihtaere  vragte,   von  wannens  über  fe 

dar  gevaren  waeren.   »got  bewar  iueh  immer  me> 

als  fprach  der  degen  Fruote:   »unfer  lant  llt  verren. 

wir  fln  kouOiute   und  haben  in  dem  fcheffe  riche  herren.« 

295.  Her  Wate  iefch  gedinges   des  landes  herren  biten. 

man  mohtc  dä  wol  kiefen   an  flnen  heren  fiten, 
des  fln  gewalt  gcruohte,   daz,  er  da  grimme  waere. 
Hagencn  dem  künege   brähte  man  die  gelte  mit  dem  innere. 

296.  Er  fprach;  »min  geleile   unde  mlnen  vridc 

den  wil  ich  in  enbicten.   er  büe;et  mit  der  wide, 

der  an  iht  befwaeret   die  unkunden  herren. 

des  (In  äne  forge:    in  fol  in  mlnem  lande  niht  gewerreu.« 

297.  Dem  künege  fl  dö  gaben   wol  Lüfent  marke  wert 

an  riehen  kleinatcn.   er  hete  niht  gegert 

gen  einem  pfenninge,   wan  da;  fl  lie;en  fchouwen 

fwa;  fl  da  hasten,   da;  wol  gezam  rittern  unde  vrouwcn. 

298.  Her  Hagene  dankte  fere.   er  fprach:  »und  fol  ich  leben 

drier  tage  flunde,   daz/fl  mir  hänt  gegeben, 

da;  wirt  den  mlnen  gelten   alfö  vergolten, 

hant  fi  ihtes  gebreften,   da;  ich  immer  mere  bin  befcholtcn.« 

299.  Der  künec  begunde  teilen  da;  im  was  vür  getragen. 

bouge  drunder  lagen,   die  mohten  wol  behagen 
den  minniclichen  vrouwen.   die  borten  alfö  rlche, 
fchappel  unde  vingerlin   diu  teilte  dö  der  wirt  vll;icliche. 

300.  Sin  wtb  und  ouch  fln  lohter   hclen  wol  gefchen, 

da;  fö  rlche  gäbe   feiten  was  gefchehen 

von  keinen  koufliuten   in  des  küneges  landen. 

Wale  unde  Hörant   aller  erft  zc  hove  ir  gäbe  fandeu. 

301.  Sehzic  rlcher  pfelle,   die  bellen  die  man  vant, 

und  vierzic  figeläte   truoc  man  üf  den  fanl. 

purpur  unde  baldekln   hcle  man  unwert  vunden. 

fl  gaben  hundert  fabene   die  bellen,  die  fl  vinden  künden. 
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302.  Näch  der  pfellc  mä;e,   die  man  ze  hove  truoc, 

bezöge  vil  riebe   der  gap  man  da  gehuoc. 

der  mohte  werden   vierzic  oder  mere. 

fol  man  lob  erkoufen,   fd  muofen  fl  der  gäbe  haben  ere. 

303.  Dar  zuo  man  brähte  gefatelet   zwelf  kaftclän, 

unde  ouch  manege  brünne   und  helme  wol  getän 

hie;  man  mit  in  vüeren   unde  zwelf  fchilte  ' 

geva;;et  mit  goldc.    die  Hagenen  geftc  wären  miltc. 

30».  f  Mit  der  gäbe  Hörant   da  ze  hove  reit 

und  Irolt  der  flarkc.   dem  künege  wart  gefeit 
(man  brähte  im  aber  majre   von  den  gelten  fln), 
fl  wwren  landes  berren.   da;  was  an  der  gäbe  fchln. 

:}05.  Ze  hove  mit  in  körnen   wol  vier  und  zweinzic  man, 
die  11  mit  in  vuorten,   die  wären  wol  getän. 
fl  wären  alfo  gekleidet,   obe  c;  kiefen  wollen 
des  küneges  Hagenen  recken,    fam  fl  des  tages  fwert  nemen  follcu 

306.  Einer  fprach  zem  künege:   »herre,  ir  fult  enpfän 

dife  gäbe  grö;e,  diu  iu  wirt  getän. 

ir  fult  ouch  ungedanket   niht  den  geften  lä;en.« 

fwie  rlchc  er  felbe  wfbre,   er  dankte  den  gellen  äne  mä;c. 

307.  Er  fprach:  »ich  danke  ins  gerne,   als  ich  des  fchulde  hän.« 

flne  kamerajrc   hie;  man  dar  gän. 

man  hie;  fl  da;  gewaete   fchowen  al  befunder. 

dö  fi;  rehte  erfähen,   dö  nam  fl  der  gäbe  michel  wunder. 

308.  Dö  fprach  ein  kameraire:   »herre,  ich  fage  iu  da;', 

e;  IU  hie  bl  von  filbcr   und  von  golde  manec  va; 
mit  edclem  gefteine   edele  unde  rlche. 

ze  zweinzic  tüfent  marken   habent  fi  iu  gegeben  ficherllche.« 

309.  Der  wirt  der  fprach:  »die  gefle  müe;en  faelic  fln. 

nü  wil  ich  teilen   mit  den  recken  min.« 

der  künic  gab  in  allen,   fwer  an  in  ihtes  gerte.  1 

iegcllchen  funder  er  nach  flnem  willen  werte. 
3f0.  Der  wirt  hie;  zuo  im  fizen   die  zwene  junge  man, 

lrolden  und  Höranden,   vrägen  er  began, 

von  wannen  fl  dar  wahren   komen  in  da;  rlche. 

»wan  mir  gäben  geftc   bt  mlnen  ztten  nie  fd  lobellche.« 
311.  Do  fprach  der  recke  Udrant:   »da;  wit  ich  iu  fagen. 

herre,  üf  genäde   fd  müe;en  wir  iu  klagen: 

wir  fln  verlribenc  Hute   von  unfer  feiner  lande. 

c;  hät  ein  künic  rlche  getän  an  uns  flnen  grö;en  anden. 
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312.  Dö  fprach  der  wilde  Hagene:   »wie  ia  er  genant, 

durch  den  ir  muofet  rümen   bürge  unde  lant? 

ich  fihe  iueh  in  der  mä;e,   künde  er  wize  walten, 

ir  dunket  mich  als  biderbe,   fö  roöhte  er  iueh  gerne  han  behalten.« 

31 3.  Er  vrägte,  wie  er  hie;c    der  fi  ze  aehte  bot 

unde  von  des  fchulden    fl  wären  in  der  ndt, 
da;  A  in  ir  vlühte   fuohten  vremediu  rtche. 

»den  tuon  wir  iu,«  fprach  Hdrant,   »bekant,  her  Ilagene,  fchierllcne. 

314.  f  Sin  name  heilet  Hetele   von  Hegelinge  lant. 

fln  kraft  und  ouch  fln  eilen   fint  Aare  und  ouch  fln  hant. 
er  hät  uns  gemachet  äne   maneger  vriunde  guot, 
da;  wir  fln  von  fchulden   defte  trüeber  gemuot.« 

315.  Dö  fprach  der  wilde  Hagene:    »e;  ift  iu  wol  bekomen. 

e;  wirt  iu  gar  vergolten   da;  er  iu  hät  genomen, 

ez,  enfl  danne,   da;  mir  gebreAe  des  mtnen. 

den  künec  von  Hegelinge   fult  ir  feiten  bitten  des  flnen.« 

316.  Er  fprach:  »und  weit  ir  recken   bl  mir  hie  beftän, 

fö  wil  ich  mit  iu  teilen   diu  lant,  diu  ich  da  hAn, 

da;  iu  der  ktinic  Hetele   nie  gebot  die  erc. 

fwa;  er  iu  genomen  hAl,   ich  gibe  iu  zehen  mal  mere.« 

317.  »Wir  belihen  bi  iu  gerne,«   fprach  von  Tene  Hörant: 

»wir  vürhten,  ob  uns  gevreifche   hie  in  Irlant 

ü;  Hegelinge  Hetele   (jA  fint  im  kunt  die  ftrA;e): 

ich  forge  zc  allen  zlten,   da;  uns  der  recke  nindert  leben  lä;e.« 

318.  Hagene  der  herrc   zuo  den  gefellen  fprach: 

»vereinet  iueh  An  rehte   und  fchaffet  iu  gemach. 

iueh  getar  her  Hetele   nimmer  hie  ze  lande 

gefuochen  fchedeltche.   wan  da;  waere  mir  ein  grö;iu  fchande.« 

319.  Er  hie;  A  her  bergen   balde  in  die  Aat. 

An  fclbes  burgaerc   der  wilde  Hagene  bat, 
da;  fl  in  erbüten  ere   fwie  fö  A  künden. 
•  die  wa;;ermücden  hclde    A  vil  dicke  an  ir  gemache  vunden. 

320.  Von  der  Aat  die  Hute   gewerten  in  Ancr  bete. 

bus  diu  aller  beAen   (mit  willen  man  da;  tele) 

▼ierzic  oder  mere   wurden  in  dä  laere 

den  u;  Tenclande.   dar  ü;  zugen  Ach  die  burgaere. 

321.  Zuo  dem  ftade  A  brähten   da;  kreftige  guot. 

die  da  verborgen  lägen,   die  heten  ofte  muot, 

da;  fi  in  herten  Aürmen   gerner  wolten  Artten, 

danne  A  gelückes   nach  der  fchamen  Hilden  folten  blten. 

Gudrun  2  3 
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322.  Der  künic  hie;  vrägen   die  werden  gefle  fln, 

ob  f!  wollen  nie;en   fln  bröt  und  flncn  wln, 

unzc  fl  befac;en    bl  im  da;  vürflen  rlche. 

dö  fprach  von  Tenc  Fruote:   »da;  ftücnde  uns  allen  fchentllcht*. 

323.  Ob  uns  der  künic  Helcle   ze  rehte  waerc  holt, 

und  ob  wir  c;;en  folten   filber  oder  golt, 

des  inöhtc  wir  da  heime   wol  fö  vil  bevinden, 

da;  wir  grö;en  hunger   da  von  möhten  überwinden.« 
321.  Fruole  hie;  üf  fwingen   flncr  krämc  dach. 

von  fd  rlchcm  koufe   da;  wunder  nie  gefchach 

al  umbc  in  den  landen,   da;  ie  burgaerc 

gc-cben  guot  fö  ringe,   fl  möhten  eines  tages  werden  laere. 
:\-2o.  E;  kouflen,  die  e;  wolten,   fteinc  unde  golt. 

der  künce  was  finen  geften   zc  guoler  mä;c  holt 

fwer  aber  äne  koufes   ir  gäbe  ihtes  gerte, 

fl  wären  in  dem  willen,   da;  man  ir  manegen  güetllchc  werte. 
320.  Swa;  aber  ieman  fagcle   von  den  kttenen  man, 

vou  Waten  und  von  Fruoten,   fwa;  dä  wart  getän, 

der  mille  was  noch  mere   dan  ieman  raöhte  getroGwen. 

fi  würben  vaftc  umb  erc.  da;  fagete  man  ze  hoveden  i  ehernen  vrouwcu. 
327.  Man  fach  arme  liute   tragen  ir  gewant. 

die  fich  verzert  haßten,   den  wart  dicke  ir  pfani 

gclcefct  und  gevrtget.   von  ir  kameraere 

diu  junge  ktiniginne  hdrte  ofte  fagen  von  in  da;  maere. 
3-28.  Sl  fprach  zuo  dem  künege:   »vil  lieber  vater  min,, 

hei;  ze  hove  rlten   die  werden  gefte  dtn. 

man  faget  hie  fl  einer   (wennc  da;  gefchaehe!)  • 

fö  wunderliches  muotes,   da;  ich  in  under  wllcn  gerne  fache.« 
3-29.  Der  künic  fprach  zer  meide:   »da;  mac  vil  wol  gefchehen. 

(In  fite  und  flne  gebaerde  die  lä;  ich  dich  fehen.« 

dannoch  was  er  Hagenen   gar  in  unkünde. 

die  vrowen  erbiten  küme,   unzc  fl  die  fite  an  Waten  ervünden. 

330.  Der  künic  flne  gefle   bat  und  in  geböt, 

ob  fl  von  gcbreflen   heten  deheine  not, 

da;  fl  ze  hove  koemen   und  nü;;en  flne  fplfc. 

da;  riet  von  Tenc  Fruote.   der  was  beide  küene  unde  wlfe. 

331.  Ze  hove  lieh  dö  vli;;en  die  von  Tenclant, 

da;  nieman  itewi;;cn   in  mühte  ir  gewanl. 

fam  Uten  ouch  von  Stürmen   die  Waten  ingefinden. 

ja  mohte  man  in  felben  einen  fwertdegen  vinden. 
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332.  Die  Mörunges  recken   die  truogen  mantel  guot, 

rocke  ü?  Kampalle,   röt  alfam  ein  gluot 

fach  man  dar  uz,  erfchinen   golt  mit  dem  gefleine. 

Irolt  der  küene,   der  gienc  da  ze  hove  niht  al  eine. 

333.  v  Hörant  der  fnelle,   des  hete  nieman  flrlt, 

der  ba?  gekleidet  waere.    mantel  tief  und  wlt 
fach  man  da?  fl  truogen,   die  wären  lieht  gevar. 
die  fclben  Tene  küene   kämen  herlichen  dar. 
331.  f  Swie  rieh  her  Hagene  wa?re   und  fwie  hoch  gemuol, 
er  gie  hin  in  engegene.   diu  küniginne  guot 
ftuont  üf  von  gefidele,   dö  fl  Waten  fach, 
der  hete  die  gebaerde,   da?  im  lachens  gebrach. 

335.  Sl  fprach  gczogenllche :   »nu  fit  uns  willekomen. 

ich  und  der  künce  min  herre   haben  da?  wol  vernomen: 

ir  fit  vermüete  helde   von  urliugc  fere. 

nü  fol  an  iu  bedenken   der  künec  fln  lob  und  ouch  fln  ere.« 

336.  f  Sl  nigen  ir  al  gemeine,   ztihtic  was  ir  muot. 

der  künic  hic?  fl  Uzen,   als  man  geile  luot. 

dö  truoc  man  in  ze  trinken   den  aller  beften  wln, 

der  in  allen  landen   in  vürften  hüfe  mac  gefln. 

337.  Mit  fchimpfllchen  Worten   fä?ens  über  al. 

diu  edele  küniginne    rumte  den  fal. 

fl  bat  den  wilden  Hagenen,   da?  er  ir  gehie?e 

da?  er  die  -fnellen  beide   durch  maere  zuo  ir  kemenäten  lie?e. 

338.  Da?  lobet  der  künic  febiere,   als  uns  ift  gefeit. 

der  jungen  küniginne   was  e?  niht  ze  Ieit. 

dö  vli??en  fl  fleh  alle  mit  golde  und  mit  gewate. 

fl  wollen  fehen  gerne,   wie  da?  vremede  ingefinde  täte. 

339.  Dö  nü  diu  alte  Hilde   bl  ir  tohter  fa?, 

die  minnecllchen  meide   vil  wol  behuoten  da?, 
da?  fl  ieman  vunde   dä  in  der  gebaere 

da?  man  iht  anders  fprasche,   wan  da?  fl  alle  küniginne  wwrert. 

340.  Dö  hie?  man  Waten  den  alten   zuo  der  meide  gän. 

fwie  grts  er  dö  wajre,   fl  hete  iedoch  den  wän, 

da?  fl  fich  huote   in  kintllchem  finne. 

Waten  hin  engegene   gie  mit  zühten  diu  junge  küniginne. 

341.  Si  enpGeng  in  aller  £rfte.   ja  waere  ir  niht  ze  leit, 

ob  fi  in  küffen  foltc.    fin  hart  was  im  breit, 

fln  här  was  im  bewunden  mit  borten  den  vil  guoten. 

fl  hie?  fl  fizen  beide  Waten  und  von  Tenemarkc  Fmoten. 
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3*2.  Vor  ir  gefidcle  ftuonden   die  wollenen  man, 

die  manege  zuht  künden   und  hcten  vil  getan 

in  ir  tagen  tilgende   in  manegem  Arlte  fcbüne. 

da;  lobet  man  an  den  beiden,   man  gab  in  da  den  pris  zc  löne. 
343.  Vrou  Hilde  unde  ir  tohter  durch  fchimpfltchen  muot 

begunden  Walen  vrägen,   ob  in  da;  diuhte  guot, 

wann  er  bl  fchcenen  vrouwen   alfo  fizcn  folte, 

oder  obe  er  gcrner   in  den  hertcn  ftrtlen  vehten  wolle. 
.Iii.  06  fprach  Wate  der  alte:   »mir  ziniet  eine;  ba;. 

wan  bl  fchoenen  vrou  wen   fo  fanfte  ich  nie  gcfa;, 

ich  entxte  eine;  Uhler,   da;  ich  mit  guoten  knehten, 

fwenne  e;  wefen  folte,   in  vil  herten  ftürmcn  wolte  vehten.« 
Ho.  Des  lachte  lüte   diu  minnecliche  meit. 

fl  fach  wol,  da;  im  wa;re   bl  fcho3nen  vrowen  leit. 

du  wart  des  fchimpfes   mere  in  der  felde. 

vrou  Hilde  unde  ir  tohter   redeten  dö  mit  Mörunges  helden. 
34ti.  f  Sf  vrägte  von  dem  alten:   »wie  ift  er  genant? 

hat  er  indert  Hute,   bürge  unde  lant? 

oder  bät  er  in  der  bürge   wtp  oder  kint? 

ich  warne  fl  getriutet   feiten  in  flner  heime  fint.« 
3*7.  D6  fprach  der  recken  einer:    »kint  unde  wlp 

hät  er  in  flnen  landen,   guot  unde  Up 

da;  wäget  er  durch  ere:   da;  ift  an  im  ervunden. 

er  ift  ein  küener  recke   gewefen  her  von  allen  flnen  Hunden.« 
348.  Iroit  fagete  von  dem  küenen  man. 

da;  künec  deheiner   nie  noch  gewan 

fo  rchte  küenen  recken   in  flnen  landen. 

»fwie  fanfte  fo  er  gebäre,   er  ift  ein  mserer  hell  ze  flnen  banden.« 
3*9.  Do  fprach  diu  küniginne:   »her  Wate,  e;  ift  min  rät. 
fit  iueh  von  Tenemarke   her  vertriben  hät 
Hetele  der  herre,   nü  füll  ir  hie  beltben. 

e;  lebet  fo  rtchc  nieman,    der  iueh  hinnen  müge  wol  vertrtben.« 
330.  Wate  fprach  zer  künegin:   »Jä  hete  ich  felbe  lant. 

dö  gab  ich,  fwem  ich  wolte,   ros  und  gewant. 

folt  ich  nü  lehen  dienen?  müellchen  ich  da;  taHe. 

von  den  mlnen  erben   bellbe  ich  nimmer  järes  vrift  ftate.« 
351.  Der  künic  ze  allen  ftunden   bot  vil  michel  guot 

die  ü;  erweiten  recken   die  wären  fo  gemuot, 

da;  fl  von  nieman  gerten   nemen  ze  einer  marke. 

her  Hagenc  der  was  riche.   ein  teil  in  muote  ir  übermüde  fUrke 
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352.  Von  dannen  fi  dö  giengen.   diu  fchoene  Hilde  bat, 
da;  fl  ze  allen  ziten   ze  hove  halten  ftat. 

fizen  bl  den  vrouwen   e;  waere  in  äne  fchande. 

dö  fprach  der  dcgcn  irolt:  »fam  bot  man;  uns  in  inines  hcrren  lande.«') 

353.  Yur  den  künec  (1  giengen.    dä  wären  ritter  vil. 

i -t  vunden  fl  befunder   maneger  hande  fpil: 
in  dem  brete  zäbeln,   fchcrmen  under  fchilden. 
fl  ahten  niht  fö  höhe   als  man  doch  hcte  Hagcnen  den  wilden. 
351.  Näch  fite  in  irlande   vil  ofte  man  began 

maneger  hande  vreude.   dä  von  Wate  gewan 

den  künic  ze  einem  vriunde.   Hörant  von  Tenerlche 

durch  der  vrowen  liebe   vant  man  vil  ofte  gemelllchcn. 

355.  Her  Wate  unde  oucli  Fruote,   die  fnelle  ritter  halt, 

vil  nähen  in  einer  mä;e   die  recken  wären  alt. 

ir  beider  grlfe  locke   fach  man  in  golt  gewunden. 

fwä  man  bedorfte  recken,   dä  wurden  fl  gar  ritterliche  vunden. 

356.  Des  küneges  ingefinde   ze  hove  fchilde  truoc, 

kiule  und  buckelaerc.   gefchirmet  wart  dä  genuoc. 

gevohten  mit  den  fwerten,   mit  gabilote  gcfcho;;en 

vil  üf  guote  fchilde.   die  jungen  beide  wären  unverdrossen. 

357.  Der  vürltc  Hagene  vrägte   Waten  und  fine  man, 

obe  in  ir  lande  wsere  iht  kunt  getän 
fchirmen  alfö  ftarke,  alfam  in  Irrtche 
die  flnen  helde  pflaegen.   des  fmiclte  Wate  verfmähliche. 

358.  Dö  fprach  der  hell  von  Stürmen:   »ich  gefach  e;  nie. 

der  aber  mich  e;  lerte,  dar  umbe  w«re  ich  hie 
bevollen  ze  einem  järe,  da;  ich  e;  rehle  künde, 
fwer  des  meifler  waere,   miner  miete  ich  im  gerne  gunde.« 

359.  Dö  fprach  der  künec  zem  gafte:   »den  beften  meifier  min 

wil  ich  dich  leren  hei;en   durch  die  liebe  dln, 
da;  dü  doch  drl  fwanke   künneft  fwä  man  flrltc 
in  herten  flürmeu.   e;  vrumet  dir  ze  etellcher  zlte.« 

360.  Dö  kam  ein  fchirmmeifter.   leren  er  began 

•  Waten  den  vil  küenen.   dä  von  er  gewan 
des  flnes  llbes  forge.    Wale  ftuont  in  huote, 

fam  er  ein  kempfe  waere.   des  erlachte  dö  von  Tenc  Fruote. 

361.  Da;  half  dem  fchermmeifter,   da;  er  wltc  fpranc 

alfam  ein  lebart  wilde,   an  Waten  hende  erklanc 

vil  dicke  da;  fchoene  wäfen,   da;  die  viurvanken 

dräten  ü;  den  fchilden.   des  mohte  er  flnem  fehermknaben  gedanken. 

•  Die  35*  Slrophe  foJIte  der  331.  voraus  gehn 
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.362.  Dö  fprach  der  wilde  Hagener   »gebt  mir  da;  fwert  in  hant. 
ich  wil  kurzwilen   mit  dem  von  Sturmlaut, 
ob  ich  in  müge  leren   der  mlnen  flege  viere, 
da;  mirs  der  recke  danke.«   da;  lobete  dö  der  alte  Wate  feinere. 

363.  Der  gaft  fprach  zem  künege:   »ich  fol  den  vride  dln 

haben,  vürfte  Hagene,   da;  du  iht  väreft  mtn. 

llüegca  dü  mir  wunden,   des  fchamte  ich  mich  vor  vrouweu.« 

Wate  künde  fchirmen,   da;  fln  nieman  möhte  getrouwen. ' 

364.  f  Hagene  dolte   den  kunftlöfen  man, 

da;  er  als  ein  bego;;en  brant   riechen  began 

der  meidter  vor  dem  junger,  ja  was  er  flarc  genuoc. 

der  wirt  ouch  flnem  gafte   flege  unmaj;ltchcn  fluoc. 
363.  Die  liute  fähens  gerne   durch  ir  beider  kraft. 

der  künic  fchiere  erkantc   die  Waten  meifterfchaft. 

ein  teil  begunde  er  zürnen,    wasre  im;  niht  an  erc. 

fwa;  man  fach  ir  fterke,   doch  hete  ir  Hagene  da  bezeiget  mere. 
:MU>.  Wate  fprach  zem  künege:   »lä;  ane  vride  fln 

unfer  beider  fchirmen.   ich  hau  der  flege  dln 

gelernet  nü  wol  viere,   ich  wil  dirs  gerne  danken.« 

er  lönte  im  flt  fu  hdhe   fam  einem  wilden  Sahfen  oder  Franken. 

367.  Do  fl  den  vride  lie;en   beltben  under  wegen, 

der  fal  begunde  erdie;en   von  ir  beider  flegen. 

fwa;  fl  anders  taeten,   in  möhte  fln  gelungen. 

ir  fchirmen  was  als  fwinde,   da;  in  die  fwertes  knöpfe  hine  fprungen. 

368.  Sl  giengen  beide  fizen.   der  wirt  zem  ßafte  fprach: 

»ir  fprechet,  ir  weit  lernen?  ja  warne  ich  nie  gefach  v 

des  junger  ich  fö  gerne   nach  folher  künftc  w*re. 

fwa  man  pOigt  der  dinge,  da  flt  ir  üf  dem  ringe  lobebairc.« 

369.  Irolt  fprach  zem  künege:   »herre,  e;  ift  gefchehen 

da;  ir  iueh  habet  verfuochet.   wir  hau  c;  e  gefeheu 
in  unfers  herren  lande,   wir  haben;  uns  ze  rehtc, 
da;  fln  tegcllche   pflegent  rilter  unde  knebte.« 

4 

370.  Do  fprach  aber  Hagene:   »und  ha;tc  ich  da;  erkaut, 

fö  waer  da;  fehirmwafen   niht  komen  in  mlne  hant. 

ich  cnfach  nie  junger  lernen  alfö  fwinde.« 

der  rede  wart  gelachct   von  maneger  edeler  muoter  kiude. 

371.  Do  erloubte  er  den  geften,   fwa  mite  fl  die  zit 

hin  getrtben  mühten,   des  Voigten  ime  flt 

die  von  Nortlande.   do  fi  begunde  verdrie;cn, 

do  würfen  fl  die  fteinc   und  begunden  mit  den  fcheften  fchie;en. 
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VI.    Ä  VENTIÜRE , 

WIE   SUOZE  HÖRANT  SANC. 

372.  Da;  kom  an  einem  äbent   da;  in  fö  gelanc, 

da;  von  Tencmarkc   der  küene  degen  fanc 

mit  fö  herlicher  ftinimc,   da;  e;  wol  gevallen 

muofe  al  den  liuten.   dd  von  gefweie  der  vogelllnc  fchallcn. 

373.  Da;  horte  der  künic  gerne   und  alle  flne  man, 

da  von  der  Tene  Hörant  der  vreude  vil  gewan. 

ouch  hete  e;  wol  u<  beeret   diu  alte  küniginne. 

e;  erhal  ir  durch  da;  venfter,   da  fl  was  gefe;;en  an  der  rinne. 

374.  DO  fprach  diu  feheene  Hilde:   »wa;  hän  ich  vernomen? 

diu  aller  beftc  wlfc   ift  in  min  ören  komen, 

die  ich  zc  dirre  weite  von  iemau  bän  ervunden. 

da;  wolte  got  von  htmele,   da;  fl  mine  kameraere  künden  « 

375.  Sl  hie;  ir  den  gewinnen,   der  fö  fchöne  fanc 

dö  fl  fach  den  recken,   fl  fagetc  ims  grö;en  danc, 
da;  ir  der  abent  wa?re   mit  vreuden  hin  gegangen, 
von  vroun  Hilden  wlbcn   wart  der  helt  wol  enpfangen. 

376.  Dö  fprach  diu  küniginne:   »ir  füll  uns  beeren  Uta 

die  wlfe,  die  ich  hlnte   von  iu  vernomen  hän. 

da;  gebet  mir  ze  einer  gäbe  ze  allen  äbunden, 

da;  ich  iueh  heere  fingen,   fd  wirt  iwer  lön  wol  ervunden.« 

377.  »Vrowe,  ob  irs  geruochet,   weit  ir  mirs  fagen  danc, 

ich  finge  iu  ze  allen  zlten   alfö  guole;  fanc, 

fwer  c;  rehte  erhoeret,   da;  im  fln  leit  verfwindet 

und  minnert  gar  fln  forgen,   der  mlnc  fue;e  wlfc  rehte  ervindet.« 

378.  Er  fprach,  er  diente  ir  gerne,   da  mite  fchiet  er  dan. 

fln  fingen  alfd  grö;e;  lön   ze  Irlant  gewan, 
da;  man  im  nie  da  heime   getönte  alfö  verre. 
alfö  diente  Helelen   ü;  Tenemarke  der  herrc. 

379.  Dö  fich  diu  naht  verendet   und  e;  begundc  tagen, 

Hörant  begunde  fingen,   da;  da  bl  in  den  hagen 

gefwigen  alle  vogele   von  flnem  füe;en  fange. 

die  liule,  die  da  fliefen,   die  enlagen  dö  niht  lange. 

380.  Sin  lüt  erklang  im  fchöne,   ie  höher  unde  ie  ba;. 

Hagene  e;  felbe  hörte:   bl  flnem  wibe  er  fa;. 

ü;  der  kemenäten   muoftens  in  die  zinne. 

der  gafl  wart  wol  beraten,   c;  hörte  e;  diu  junge  küniginne. 
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381.  Des  wilden  Hagcnen  tohtcr   und  ouch  ir  magedtn 

die  fä;en  unde  lofeten,   da;  diu  vogellln 
vergäben  ir  dorne   üf  dem  hove  vröne. 

wol  hörten  ouch  die  neide,   da;  der  von  Tenemarke  fanc  fö  fchöne. 

382.  Dö  wart  im  gedanket  von  wlbeu  und  von  man. 

dö  fprach  von  Tene  Fruote:   »min  neve  möhtes  län 

(In  ungevüege  doanc,   die  ich  in  beere  fingen. 

wem  mac  er  ze  diende   als  ungevüege  tagewlfe  bringen?« 

383.  Dö  fprAcbcn  Hagenen  heldc:    »herre,  lät  verneinen. 

nieman  lebet  fö  fiecher,   im  mühte  wol  gezemen 
heeren  flne  ftimme,   diu  g£t  ü;  finem  munde.« 
»da;  wolle  got  von  himele,«  fprach  der  kunce,  »da;  ich  fi  felbe  kunüe.« 
381.  Do  er  drl  deene   furnier  voi  gefanc, 

alle,  die  e;  hörten,  du  hie  e;  nibt  fö  lanc. 
fl  haetens  wa3rltche  niht  einer  hende  wllc, 
obe  er  folte  fingen,   da;  einer  mühte  rlten  tüfent  mlle. 

385.  Dö  er  nü  hele  gefungen   und  er  von  fedelc  gie, 

die  junge  küniginne   vrceltcher  nie 

wider  morgen  wart  gekleidet   mit  lichtem  ir  gewande. 

diu  junge  maget  cdele   nach  ir  vater  liagenen  fi  dö  fände. 

386.  Der  herre  gie  balde   da  er  die  maget  vant 

in  trürecllcher  wlfe.   dö  was  der  magede  hani 
an  ir  vater  kinne.    fl  bat  in  vil  fere. 

fi  fprach:  »hebe;  vaterlln,   bei;  in  hie  ze  hove  fingen  mere.« 

387.  Er  fprach:  »liebiu  lohter,   ze  abendes  ftunt 

wolle  er  dir  dienen,   ich  gaebe  im  tüfent  plunt. 

nü  fint  fö  höchvertic   die  gcfle  mlne, 

da;  uns  niht  wol  erklingen   hie  ze  hove  die  deene  fine.« 

388.  Swa;  fi  gebiten  künde,   der  künic  dannen  gie. 

dö  vlei;  fich  aber  der  wlfe   Hü  ran  i.  da;  er  nie 
gefanc  fö  ritlerliche.   die  fiechen  zuo  den  gefunden 
fich  niht  mit  ir  firmen   dannen  wol  gefcheiden  künden. 

389.  Diu  tier  in  dem  walde   ir  weide  luven  ften. 

die  würme,  die  da  follen   in  dem  grafc  gen, 

die  vifche,  die  da  folten   in  dem  wäge  vlie;cn, 

die  lie;en  ir  geverte.  ja  künde  er  finer  vuoge  wol  genie;ei». 

390.  f  Swa;  er  da  dienen  mohte,   da;  dühtc  nieman  lanc. 

fich  minnerte  in  keßren   da  von  der  pfaffen  fanc. 

die  glocken  niht  klungen   fö  wol  alfam  e. 

alle;,  da;  in  hörte,   dem  was  näch  Hörandc  we.  . 
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391.  Do  bat  in  ir  gewinnen   da;  fchoene  magedln, 

da;  e;  äne  ir  vater  wi;;en   vü  tougen  folte  fln, 
noch  da;  ir  muoter  Hilden   ieman  faget  da;  masre, 
da;  er  als  tougenliche   in  ir  kemenätcn  waere. 

392.  £in  gevüeger  kamerxre   der  erarnte  den  folt. 

da;  fi  im  gap  ze  miete,   da;  was  rot  golt, 

liebt  unde  tiure   zwclf  bougc  fwaere, 

da/,  der  Tanges  mcifter   ze  ahende  in  ir  kemenäten  wa?rc. 

393.  Er  warb  e;  tougenltchen.   ja*  vreutc  fich  der  man, 

da;  er  fö  guolen  willen   da  ze  bove  gewan. 

er  was  von  vremeden  landen   gevaren  nach  ir  minne. 

durch  die  flne  vuosre   truoc  fl  im  wol  holde  finne. 

394.  Sl  hie;  ir  kamerasre   vor  dem  hüfe  Hau. 

da;  nieman  folte   nach  im  dar  In  gän, 

unz  fl  vol  gehörte   die  wlfe,  die  er  Hinge. 

da  was  manne  nieman,   wan  er  undc  Mörunc  der  junge. 

395.  D«n  hell  bat  fl  fizen,  »ir  fult  mich  hoßren  lan,« 

fprach  diu  maget  edele,   »da;  ich  e  vernomen  han.- 

des  lullet  mich  vil  fere.   wände  iwer  Itimme 

diu  ift  vor  aUer  vreude   ob  aller  kurzwlle  ein  gimme.« 

396.  »üetörftc  ich  iu  fingen,   vil  fchoßne;  magedln, 

da;  mir  dar  umbe  naemc   niht  da;  houbet  min 

iwer  vater  Hagene,   mir  folte  niht  verfmahen 

fwa;  ich  iu  möhte  dienen,  wa;ret  ir  miues  herren  lande  naheu.« 

397.  Do  huob  er  eine  wlfe,   diu  was  von  Amild. 

die  gelernte  nie  kriften   menfehe  fit  noch  6, 

wan  da;  er  fl  hörte   üf  dem  wilden  vluote. 

da  mite  diente  Höranl  ze  hove  der  fnellc  degen  guote. 

398.  Do  er  die  lue;en  wife   ze  hove  vol  gefanc 

dö  fprach  diu  maget  fchoBne:   »vriunt,  du  habe  danc.« 

fl  gab  im  abe  ir  hende:   niht  goldes  was  fö  guotes. 

ft  fprach:  »ich  löne  iu  gerne,    des  bin  ich  iu  vil  williges  muotes.« 

399.  Si  gab  im  des  ir  triuwe   mit  willen  an  die  hant: 
getrüege  fi  immer  kröne   und  da;  fi  gewünne  lant, 
da;  man  in  verrer   künde  niht  vertrtben, 

wan  zuo  ir  bürge,   da  möhte  er  mit  Ären  wol  bellbcn. 
iOO.  Swa;  im  diu  vrouwe   büle,  des  wolle  er  niht, 
wan  einen  gürtel:   »des  man  mir  vergibt, 
da;  ich  fl  behalten,   maget  vil  minnecltche. 

den  bringe  ich  mlnem  herren,   fö  ift  er  miner  ma?re  vreuden  riebe.« 
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401.  Sl  fprach:  »wer  ifl  dln  bcrrc   oder  wie  ift.  er  genant? 

mag  er  haben  kröne   oder  hat  er  eigen  lanl? 

ich  bin  durch  d!nc  liebe   im  holt  vil  neuerlichen.« 

dö  fprach  von  Tene  der  küene:   »ich  gefach  nie  künic  alfö  riehen. 
i02.  Und  meldet  uns  nieman,   vi!  fchoene  magcdln, 

fd  fagete  ich  dir  gerne,   wie  uns  der  herre  min 

von  im  fcheiden  lie;c,   dö  er  uns  here  fände, 

vrowe,  durch  dinen  willtfn   ze  dlncs  vatcr  bürge  unde  lande.« 
tt>3.  Sl  fprach:  »lä;  mich  hären,   wa;  mir  der  herre  dln 

ü;  iwerm  lande  enbiete.  ifl  c;  der  wille  min, 

des  bringe  ich  dich  wol  innen,   6  da;  wir  uns  gefcheiden.« 

Uörant  vorhte  Hagcnen.   im  begunde  da  zc  hove  leiden. 

404.  Er  fprach  zuo  der  vrouwcn:   »fo  enbiulet  er  dir  da;, 

da;  dich  fln  herze  minucl   an  aller  flahtc  ha;. 
hu  l.r/  in  gcnie;en,   vrowe,  dlner  güete. 

er  hat  durch  dich  eine   genomen  von  allen  vrowen  fln  gemücte.« 

405.  St  fprach:  »got  mtte;e  im  Ionen,   da;  er  mir  wa?ge  fl. 

keenu  er  mir  ze  mä;e,   ich  wolle  im  ligen  bl, 

ob  du  mir  wolteft  fingen   den  äbent  und  den  morgen.« 

er  fprach:  »ich  tuon  e;  gerne,   des  fit  an  aller  flahtc  forgeu.< 

406.  Er  fprach  zer  fehoenen  Hilten:   »vil  edele;  magedln, 

min  herre  tegellche   hat  in  dem  hove  fln 

zwelve,  die  ze  prlfe  vür  mich  fingent  verre. 

fwie  füe;c  fl  ir  wlfe,   doch  finget  aller  befle  min  herre.« 

407.  Sl  fprach:  »nü  fd  gevüege  dln  lieber  herre  fl, 

ich  wil  gen  im  nimmer  des  willen  werden  vrl: 

ich  geldne  im  der  gedauke,   die  er  hat  nach  mlnen  minnen. 

getörfle  ich  vor  dem  vater  min,   fö  wolle  ich  iu  gerne  volgcn  hinnen.« 

408.  Dö  fprach  der  degen  Mörunc:   »vrowe,  uns  fint  bereit 

fiben  hundert  recken,   die  liep  unde  leit 

gerne  mit  uns  dulden,   kumet  ir  üf  die  fträ;e, 

fö  fit  an  alle  forge,   da;  wir  iueh  dem  wilden  Ilagenen  iä;en.« 

409.  Er  fprach:  »wir  wellen  hinnen   urloubes  gern. 

fö  fult  ir  Hagcnen  bitten,   da;  er  iueh  müe;c  gewern, 

junge  maget  cdclc:    ir  und  iwer  muoter 

fult  unfer  kiele  fehouwen.«   alfö  fprach  der  degen  guoter. 

410.  »Da;  tuon  ich  harte  gerne,   ob  mirs  min  vatcr  gan, 

dar  zuo  fult  ir  bitten   den  künce  und  flne  man, 

da;  ich  und  die  magedc   rtten  zuo  den  ünden. 

ob  iu;  min  vater  gebei;e,  ir  fult  mir;  drler  tage  vore  künden.« 
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411.  Der  beehrte  kamerfiere   hete  des  gewalt, 

da;  er  ofte  bl  ir  wajre.   der  felbe  degen  balt 

der  gieng  an  der  wlle  durch  maere  vür  die  vrouweo. 

die  helde  beide  mohten  dö  ir  lebenes  niht  getrouwen. 

412.  Er  fprach  zuo  vroun  Hilden:   »wer  fint  die  fizent  hie?« 

du  wart  den  heldcn   fö  rehte  leide  nie. 

er  fprach:  »wer  neiget  iuch  bede   gen  zc  kemenäten? 

fwer  iu  da;  gevüeget,   der  hat  iuch  cntriwen  gar  verraten.« 

413.  St  fprach:  »nü  lä  dln  zürnen,   fl  müe;en  wol  genefcn. 

ob  dü  mit  ungemache   niht  immer  wellcft  wefcn, 

du  folt  fl  tougenllchen   zuo  ir  gemache  bringen. 

ja  hülfe  in  anders  übcle,   da;  er  kan  fd  ritterlichen  fingen.« 

414.  Er  fprach:  »ift  e;  der  recke,   der  fd  wol  fingen  kan? 

felbe  wei;  ich  einen:  der  künic  nie  gewan 
be;;ern  recken   (mtn  vater  und  fln  muoler 

die  waren  eines  vater  kint):   wanne  er  was  ein  zierer  degen  guoter.« 

415.  Diu  maget  begunde  vrägen:   »wie  was  der  genant?« 

er  fprach:  »er  hie;  Hörant   und  was  von  Tcnelant. 

fwie  er  niht  trüege  krdne,   er  diente  im  die  kröne. 

fwie  n  mir  fint  vremede,   wir  lebeten  ic  bt  Hetelen  fchönc« 

416.  f  l,u  Mörunc  den  erkande,   den  man  in  sehte  bot 

■  lä  heime  in  flnem  lande,   dö  gienc  dem  recken  not. 

im  i  rwiclen  fioiu  ougen,   truoben  er  began. 

dö  fach  diu  küniginne   den  recken  güellichcn  an. 

417.  y  Ouch  fach  der  kameraere   der  recken  ougen  na;. 

er  fprach:  »liebiu  vrouwe,    ich  wil  iu  lagen  da;: 
e;  (Int  mäge  mtne.   nü  helfet,  da;  fi  genefen 
,        difc  helde  beide,   ich  wil  ir  hüetaere  wefen.« 

418.  Den  recken  wart  in  forge   ein  teil  ir  herze  wunt. 

»törft  ich  vor  miner  vrouwcn,   ich  kuAes  an  ir  muni 

dife  recken  beide,   da;  ift  nü  lange  fiunde, 

da;  ich  von  Ilegelinge   nach  Hetelen  vragen  niht  enkunde.« 

419.  DO  fprach  diu  junevrouwe:   »fint  fl  die  neven  diu 

(mir  fulen  defte  lieber  dife  gefte  fin), 
fd  folt  dü  die  helde  mlnem  herren  künden, 
da;  fi  alfd  gähes  niht  kuraen  zuo  des  meres  ündeu.« 
120.  Dö  giengen  funderfpräxhen   die  zwene  ritler  guut. 
Mörunc  dem  kameraere  fagete  finen  muot, 
da;  fi  durch  vroun  Hilden   kamen  zuo  dem  lande, 
wie  künic  Helele   fl  nach  vroun  Hilden  dar  fände. 
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421.  Dö  fprach  der  kameraerc:   »mir  ift  beidcnthalben  not: 

nach  des  küneges  ere   und  wie  ich  iu  den  töt 

gevremede  vor  dem  künege.   wan  wirt  er  des  innen, 

da;  ir  gert  der  magede,   fö  kumet  ir  nimmer  von  hinnen.« 

422.  Du  fprach  der  degen  Hörant:   »hoere,  wa;  ich  dir  Tage. 
.  wir  geren  urloubes   an  dem  Vierden  tage, 

da;  wir  wellen  fcheiden   hinnen  von  dem  lande. 

fö  muotet  uns  ze  gebene   der  künec  mit  fcbazc  unde  mit  gewande. 

423.  Sö  muot  wir  nihtes  mere   (des  folt  du  uns  helfen  biten), 

niwan  da;  her  Hagene   mit  vil  guotcn  fiten 
rite  zuo  den  ich  eilen   er  unde  min  vrouwe 
und  (In  wlp  diu  kttniginne   unde  unfer  kiele  da  fchouwe. 
42*.  Mag  uns  dar  an  gelingen,   fö  fwindet  unfer  leil 
unde  ift^wol  geendet   unfer  arbeit, 
ob  diu  maget  edele   rltet  zuo  den  grie;en, 
des  muge  wir  da  heime  wider  den  künic  Hetelen  wol  genie;en.« 

425.  Dö  brahtes  ü;  dem  hüfe  der  liaige  man 

alfo  da;  der  ma?re   der  künec  fich  nie  verfan, 

da;  n  ze  ir  herberge   balde  folten  gahen. 

alfö  getriwer  dieneft  dorae  da  ze  hove  in  rfiht  verfmahen. 

426.  St  fageten  heimlichen   dem  alten  Waten  da;, 

da;  diu  maget  edele   minte  äne  ha; 

den  ir  vriunt  Hetelen   von  den  Ilegciingcn. 

dö  rietens  mit  dem  degene,   wie  fis  mit  in  ze  hüfe  folten  bringen. 

427.  Dö  fprach  Wate  der  alte:   »kaeme  fi  u;  dem  tor, 

da;  ich  iueh  wan  eine   gefaehe  da  vor, 

fwie  halt  wir  gerungen   mit  den  vor  dem  büfe, 

diu  junge  küniginne   kajmc  nimmer  zuo  ir  vater  klüfe.« 

428.  Dize  ftarke  msre   gar  verholen  wart. 

fl  rihlen  fich  vil  tougen   zuo  ir  widervart. 

(1  fageten;  ouch  den  degenen,   die  in  den  fchiffen  lagen. 

11  hörten;  niht  ungerne.  ja  mohte  fl  nü  lange  da  betragen. 

429.  Sl  brahlcn  zuo  einander  die  fl  mohten  han. 

dö  wart  ein  geriune  under  in  getan, 
da;  in  Irlande   klagten  genuoge  ftre. 

fwie  leit  e;  Hagenen  waere,   die  Hegelinge  würben  vaAe  umb  ere. 

430.  An  dem  Vierden  morgen   ze  hove  fl  dö  riten. 

iteniwiu  kleider   ze  wunfehe  wol  gefniten 

truogen  an  die  geAe.   fl  wolten  fcheiden  dannen. 

(1  gerten  urloubes   von  dem  kunege  und -allen  flnen  mannen. 
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431.  Her  Hagenc  fprach  xen  gcftcn:   »zwiu  lät  ir  rotniu  tant? 

alle  mtne  Anne   ich  dar  zuo  hete  gewant, 

wie  ich  iu  geliebte   min  lant  und  mtn  rtche. 

nü  weit  ir  hinnen  fcheiden   unde  lät  mich  ungefellicllche.« 

432.  Dö  fprach  Wate  der  alte:   »näch  uns  gefendet  hät 

der  voget  von  Hegelingen   und  wil  niht  haben  rät 
er  cnbringe  e?  ze  einer  fuone.   ouch  jamert  näch  uns  fSre 
die  wir  dä  heime  liefen,   da  von  gähen  wir  defte  mere.« 
133.  Dö  fprach  der  wilde  Hagcne:   »fö  ift  mir  näch  iu  leiU 

nü  ruochet  von  mir  ze  nemene   min  ros  und  rolniu  Weit, 
golt  und  gefteine.   ich  fol  iu  alfö  gelten 

iwer  grö?e  gäbe,   da?  mich  die  liute  drumbc  ibt  dürfen  fchelten.« 

434.  Dö  fptach  Wate  der  alte:   »ze  rlche  ich  dar  zuo  bin, 

da?  ich  iwcrs  goldes   mit  mir  iht  vüerc  hin. 

an  dem  uns  unfcr  mäge   erworben  habent  hu  hie, 

Hetele  der  rlche   vergxbe  uns  nimmer  unfer  fchulde. 

435.  Wir  haben  eines  dinges,   her  künic,  an  iuch  muot 

(da?  dunket  uns  ere,   ob  ir  da?  gerne  tuot), 

da?  ir  da?  fehet  felbe,    wie  wir  uns  mügen  vcrkoften. 

biderber  liute  fptfe   waere  uns  in  drin  jären  niht  gebroften. 

436.  Wir  geben  e?,  fwer  es  ruochet,    fit  wir  von  hinnen  varn. 

got  müe?e  iwer  ere   und  iuch  felbcn  hie  bewarn. 

jä  fcheid  wir  uns,  wir  mugen  niht   lenger  hic  geblten. 

da?  höhfte  geleile   fol  mit  uns  zuo  den  fcheffen  rlten. 

437.  Iwer  fchoene  tofater   und  min  vrowe  iwer  wlp 

fol  unfer  habe  fchouwen.   des  ift  uns  der  Up 

getiuret  äne  ein  ende,   gefchiht  uns  difiu  ere, 

edeler  künic  Hagene,   fö  bite  wir  iuch  deheiner  gäbe  mere.« 

438.  Der  wirt  fprach  den  geflen  gezogenllcben  zuo: 

»nü  ir  niht  weit  erwinden,   fö  hei?e  ich  morgen  vruo 

fatelen  hundert  mcere   mageden  unde  vrouwen. 

ich  wil  ouch  mit  in  felbe   und  wil  iwer  fchef  gerne  fchouwen.« 

439.  Die  naht  mit  urloube   fl  riten  zuo  der  vluot 

dö  truoc  man  zuo  der  erde   wln,  der  was  vil  guot, 

gelegen  in  den  kocken,   und  dar  zuo  vil  der  fplfe. 

ir  fchif  wurden  ringe.   Fruote  von  Tenemarke  was  vil  wlfe. 
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VII.  ÄVENTIURE, 

WIE  DIE  JCTCVROWEN  DIU  SCHEF  SCHOWETEN  UND  WIE  Sl 

HF*  GEVÜERET  WURDEN. 

440.  An  dem  nachAen  morgen   näch  vruomeflezlt 

dö  Weiten  fich  meide   und  wtp  wider  flrll, 
die  Ilagene  vüeren  wolte   zuo  des  mcres  fände, 
hie  mite  riten  wol  tüfent   recken  guot  ü;  Irlandc. 

441.  Die  gefte  heten  mc(Te   ze  Baijan  vernomen. 

der  künic  niht  enwcffe,  da;  <  /  im  muhte  komen 
ze  als  fchedellchem  leide,   e;  was  im  gar  an  6re 

der  vremeden  recken  fcheiden.   dä  von  verlös  er  flne  tohter  höre. 
412.  Dö  fl  nü  komen  waren   da  er  diu  fchef  vant. 

Hilden  unde  ir  vrouwen   die  huop  man  üf  den  fant. 

dö  folten  zuo  den  fcheffen   die  minnecltchen  vrouwen. 

die  kräme  ftuonden  offen,   dä  diu  künegln  mohte  wunder  fchouwen. 
443.  Her  Hagene  fach  ouch  felbc   fwa;  üf  der  krame  lac: 

vil  manec  kleinet  riche,   diu  man  vil  höhe  wac. 

dö  er  und  flne  gefeiten   da;  gefchowet  bieten, 

dö  lie  man;  fehcn  die  magede,   den  fi  ir  gnote  bouge  nemen  rieten. 
4i4.  Der  künec  üf  einen  kockcn   durch  fchowen  was  gegan. 

ö  diu  ttir  der  krämfc  vol  würde  üf  getan, 

die  Waten  anker  wären   alle  von  dem  gründe. 

dö  fchiet  man  fchöne   die  vrowen  fö  man  aller  gteheft  künde. 

445.  Niemens  ungemüete  Waten  dö  wac. 

er  enruohte,  war  e;  keßme,    da;  üf  der  kräme  lac. 

die  alten  küniginne   fchiet  man  von  der  meide. 

üf  fprungen  die  dä  lägen,   dö  was  Hagenen  grimme  unde  leide. 

446.  Üf  zukten  fl  die  fegele,   die  liute  fähen  da;. 

die  fl  ü;  dem  fcheffe  ftie;en,   der  wart  vil  maneger  na;, 
fl  fwebeten  fam  die  vogele  in  dem  wa;;er  bl  dem  fände, 
der  alten  küniginne   wart  näch  ir  vil  lieben  tohter  ande. 

447.  Dö  der  wilde  Hagene   die  gewäfenten  fach, 

wie  grimmellche  der  helt  mit  zorne  fprach:  * 

»nü  bringet  mir  vil  dräte   die  mtnen  g£rflange. 

fl  müe;en  alle  Herben,   die  ich  mit  minor  hant  erlange.« 
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4f8.  Schöne  fprach  her  Mörunc:   »nu  fl  iu  niht  ze  gäch. 

fwa?  ir  durch  ftrlten   uns  immer  llct  nach, 

fl  danne  wol  gewäfent   tufent  iwer  helde, 

die  kel  wir  in  die  vlüele.   wir  geben  in  die  wa??crküe)en  leide.« 
H9.  Do  wollen  e?  niht  lä?en   des  küenen  Hagenen  man. 

der  grünt  begunde  ergll?en:   ftrlten  wart  getan. 

erzogen  fach  man  wäfen   und  ouch  mit  fperen  fchie?en. 

fl  würfen  In  diu  ruoder.   man  fach  die  kocken  von  dem  ftade  vlie?en. 
4oü.  f  Wate  der  vil  küene   von  dem  ftade  fpranc 

in  eine  galle,   da?  im  diu  brünne  crklanc. 

mit  vunfzic  flner  helde ,  er  Ute  Hilden  näch. 

den  ftolzen  burgaeren   den  was  ze  urliuge  gäch. 
451.  Dö  kam  der  degen  Hagene.   gewxfen  er  dö  truoc 

undc  ein  fwert  vil  fcharfe?.   e?  was  fwaere  genuoc. 

fich  hetc  Wate  der  alle   gefümet  nach  ze  lange. 

der  helt  was  vil  grimme;   er  truoc  nü  flne  ge'rftangc. 

432.  Er  ruofte  harte  lüte.   llen  er  dö  hie; 

(da?  Hut  allenthalben   er  ungeruowet  lie?), 

obe  er  flne  gellte   muhte  noch  ergaben, 

die  im  täten  leide,   er  wolle  fi  alle  flahen  unde  haben. 

433.  Vil  fchicre  hete  er  gewunnen   ein  vil  michel  her. 

dö  künde  er  in  niht  volgcn   uf  dem  wilden  mcr. 
diu  fchif  diu  wären  dürchel  und  vil  unbereite, 
diu  dar  gähen  follen.   dem  wilden  Hagenen  man  den  fchaden  feite. 
4&i.  Done  wefte  er  wie  gebären,   wan  da;  er  üf  den  grie? 
mit  anderm  flnem  gefinde   die  werdiute  hie? 
ileniwer  fchiffe   gähen  zub  dem  vluole. 

im  körnen  die  dä  mohten.   fchiere  er  gewan  vil  ziere  degenc  guote. 

455.  An  dem  übenden  morgen  romtens  irlant. 

die  der  künic  Hetele  näch  Hilden  hetc  gefant, 
der  enwas  niht  mere,  wan  tufent  flner  manne, 
dö  brähte  Hagene   drl?ic  hundert  helde  näch  ir  dannen. 

456.  Die  küenen  Tene  haeten   näch  Hetelen  gefant 

ft  kunten  im  diu  imere,   da?  fi  im  in  fln  lant 

die  Hagenen  lohler  brauten   näch  grö?er  flner  ere. 

fwie  fl  des  niht  gedachten,  ja  gewunnen  ft  der  arbeite  mdre. 

457.  Hetele  der  herre   vil  vroollche  fprach: 

»min  forge  ift  mir  verre.   mir  ift  liep,  da?  ie  gefchach 

arbeit  miner  helde  in  dem  Hagenen  lande. 

die  rumten  mtne  felde,   näch  den  was  mir  ze  allen  zlten  ande. 


Digitized  by  Google 


*»    48  «e* 

458.  Ob  dü  mich  iriht  triegcft,   vil  lieber  böte  min, 

und  mir  da;  niht  liegeft,   häfl  dü  da;  magedtn 
bi  minen  vriunden   gefehen  in  difen  ruhen, 
fö  wil  ich  dir  lönen   dirre  maire  lobeltchen.« 

459.  »Ich  fage  dir  änc  triegen,   da;  ich  die  maget  fach, 
da;  fi  ir  vorhte  fere.   diu  küniginne  fprach, 

fwie  fl  von  dannen  waren   nü  vil  manegc  mlle, 

»des  bin  ich  in  fwaeren,    ob  min  vater  mit  fchifTen  nach  uns  He»« 

460.  Dem  boten  hie;  er  geben   wol  hundert  marke  wert. 

die  ritter,  die  dä  wären,   heim  unde  fwert 
brähle  man  den  helden   und  manegen  fchilt  guolen. 
-   ü;  Hetelen  Felde  begunden  ft  der  hovereife  muoten. 

461.  Alle,  die  er  künde  bringen  mit  im  dan, 

des  het  er  gedingen,  da;  er  fine  man 
fä  ze  velde  braehte  mit  fö  grö;er  ere, 
da;  man  küneges  tohter   enpfienge  nie  fö  lobeliche  mite. 

462.  Swie  harte  fl  fln  gählen,   die  mit  im  folten  dan, 

wie  lüzel  (1  des  nähten,   £  er  da;  volc  gewan, 

des  fl  dar  zuo  bedorften!   c;  muote  fl  vil  lere. 

doch  brähle  er  flner  vriunde   gegen  Hilden  tüfent  oder  mere. 

463.  Gekleidet  vli;iclichen   (des  enwas  niht  rät) 

die  armen  zuo  den  riehen   in  liehter  farwät 

wolten  fl  die  vrouwen   heim  ze  lande  bringen. 

die  ftolzcn  helde  ziere   beten  zuo  der  verte  höch  gedinge. 

464.  Do  fl  von  hüfe  wolten,   man  hörte  grö;en  fchal. 

dö  fl  von  hinnen. folten,   ze  berge  und  ouch  ze  tal 

mohte  man  vil  liute   dä  bl  dem  wege  fchouwen. 

Hctele  dar  zuo  gähte,   wie 'er  gefashe  flne  feheene  vrouwen. 

465.  Nü  was  Wate  der  alte,   der  hell  von  Slurmlant, 

ze  Wäleis  in  der  marke   komen  üf  den  fant. 
die  wa;;ermüeden  beide   ze  ftade  fl  dö  giengen. 
an  den  vriuntfelden   vroun  llilden  fl  dö  herberge  viengen. 
1  466.  E;  wolten;  niht  gelouben  die  von  Tenelant 

(fl  fähen;  mit  ir  ougen   ze  Wäleis  üf  dem  fant, 
da;  Hagenen  helde  kxmen   näch  Hilden  der  Heben, 
die  von  Nortlande   die  lägen  üf  dem  ftade  gemenlichen. *) 
467.  Sl  hie;en  nider  fpannen   hiitten  zuo  der  vluot 

des  alten  Walen  mannen,   ir  leben  da;  wart  guot. 
do  erftuonden  in  vil  feinere   iteniwiu  masre. 

man  faget  den  helden  ziere,   da;  von  den  Hegelingen  komen  waere 
•)  Diefe  Strophe  gebort  iwifchen  die  490.  und  491. 
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m.  Hetele  und  rite  engcgene  der  triutinne  ftn, 
er  unde  flue  degene.   diu  fchcenen  magcdln 
hetcn  des  gedingen,   da;  man  fl  mit  ere 
zuo  ir  lande  brachte,   fi  verfähen  fich  deheines  ftrttes  merc. 

469.  St  heten  fwes  fl  gerten,   fptfe  unde  wln. 

die  lantliute  werten,   die  mit  in  folten  fin, 

die  gefte  fwes  fl  mohten.   da;  fl  folten  bringen 

und  da;  fl  haben  wolten,   dar  ane  Uesens  in  niht  miffelingen. 

470.  Hetele  d6  nähen   zuo  in  in  da;  lant 

mit  den  bcgundc  gähen,   nach  den  &  was  gcfant 

ze  (Ines  vater  erbe,   die  kAmen  ouch  fö  rtche 

mit  liehter  farwaetc,   da;  fl  die  gefte  fahen  willecllche. 

471.  Die  von  Hegelingen   riten  üf  den  plan. 

von  den  fnellen  heldcn  ein  buhurt  wart  getan 
nach  der  tumben  muote  ze  ritterlichem  prlfe. 
dö  kam  von  Tene  Fruote.   mit  im  reit  ouch  Wate  der  wife. 

472.  Von  verren  fach  fl  Hetele.   er  wart  hoch  gemuot. 

er  fprankte  dar  durch  liebe   der  macre  hell  guot. 

dö  fach  er  zwene  die  beften,   die  er  hin  ze  ir  lande 

mit  den  werden  gelten   nach  des  wilden  Hagenen  tohter  fände. 

473.  Dö  fahen  ouch  fl  gerne   den  hell  vil  lobelich. 

fl  muoften  vreude  lernen   aller  tegelich. 

fl  heten  kumber  grö;cn   da  vor  in  vpemeden  landen  • 

Wate  mit  flncn  geno;en.   den  buo;te  künic  Hetele  nü  ir  anden. 

474.  Mit  lachendem  muote   vor  den  vriunden  fin 

fprach  der  künic .11«  tele:   »ir  liebe  boten  min, 

ich  hete  nach  iu  heldcn   grö;e  und  michel  fwaere, 

da;  in  den  Hagenen  felden   al  min  volc  in  vanenüffe  waere.« 

475.  Dö  fprach  Wate  der  alte:    »des  ift  niht  gefchehen. 

von  fö  grö;em  gewalte  hörte  ich  nie  gejehen, 

als  der  ftarke  Hagene  pfligt  in  flnem  lande. 

fin  volc  ift  übermüete.  felbe  ift  er  ein  hell  ze  finen  banden.  < 

476.  f  Vor  liebe  kuflc  er  beide   die  alte  grtfe  man. 

lieber  ougen  weide  der  künic  hie  gewan, 

dann  er  in  langen  zlten   waetliche  ie  gefach. 

ich  geloube,  da;  dem  degene    lieber;  fit  noch  6  gefchach.*) 

477.  »E;  was  ein  faelic  ftunde,   da;  fin  ie  wart  gedaht, 

fwer  dir  da;  räten-  künde,   da;  wir  dir  haben  bräht 

die  feheeneften  vrouwen,   da;  ift  äne  lougen, 

lieber  vriunt  Hetele,   die  ich  ie  gefach  mit  mlnen  ougen.« 
•)  Diefe  Strophe  follie  der  475.  vorau»  gebn. 
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478.  Do  fprach  der  ritter  edclc:   »fwic  fehicre  c;  raac  gefchchen 
(die  vinde  die  fint  vrcvele),   ir  fult  urabe  fehen, 
da}  uns  iht  ergähe   hie  in  dirrc  marke 

Hagene,  der  ift  grimme:   fö  müejct  uns  fin  übermüde  Harke.« 
179.  Wate  und  ouch  her  Fruole   die  vuorten  mit  in  dan, 

die  kücnen  hclde  guole,   des  küneges  Hctelcn  man 

da  fi  die  fehoenen  Hilden    des  tagos  folten  fchouwen. 

ob  den  liehten  fchilden   wart  fit  der  (werte  vil  verhouwen. 
480.  +  Under  einem  fehoenen  huote    diu  edelc  maget  gie. 

die  von  Hegclingen   bl  dem  künege  hie 

wären  nü  von  rotte   komen  üf  das;  gras. 

mit  vroellchem  muote   da^  edelc  ingefinde  was. 
181.  lrolt  von  Nortriche   und  Mörunc  von  Frieren  lant 

der  recken  ietwedere   gieng  ir  an  der  hant 

Hilden  der  fehoenen   da  ft  den  künce  erfahen. 

ir  lop  man  möhte  kroenen.    dö  gedähle  fl  den  hell  enpfähen. 
♦82.  Mit  ir  giengen  meide   zweinzic  oder  baz, 

famet  in  wl;en  fabenen,   ich  wil  gelouben  dasj. 

die  aller  beften  fiden,   die  man  möhte  vinden 

(da;  mohten  fi  wol  liden),   die  fach  man  an  den  tugentltchen  kinden. 
483.  Mit  guoten  fiten  fchönc  grüe;en  dö  began, 

die  fit  bl  im  truoc  kröne,    der  waHliche  man 

die  maget  minnccMche.  -  des  in  wol  gelufte: 

er  beflöz,  mit  armen   der  fehoenen  11p  vil  fücjecllche  er  kuAe 
181.  Do  enpfie  er  al  befunder   diu  fehoenen  magedtn. 

da  was  einiu  under,   diu  mohte  vil  wol  fin  # 

geborn  von  küneges  künne.    fi  was  von  riehen  mägen. 

fi  was  der  vrowen  einiu,   die  lange  bl  den  grlfen  Ilgen. 
485.  Diu  was  geheigen  Hildeburc.    vrou  Hilde,  Uagcncn  wtp, 

diu  hetc  erzogen  näch  eren   ir  tugenthaflen  11p. 

Ii  was  von  Portegälc   geboren  uz,  dem  lande. 

fi  fach  vil  vremeder  dietc.   da  von  was  ir  vriunden  ande. 
48$).  Hetcle  hetc  gegrüesjet   in  zühten  diu  magedtn. 

noch  was  in  ungebüe;et.   dö  fi  wanden  fin 

komen  von  arbeite,-  an  dem  nojbftcn  morgen, 
do  ez,  aller  £rfle  tagete,   dö  kämen  fi  ze  großen  forgen. 
487.  Da7,  edclc  ingefinde   wart  gegrüejret  über  al. 

bi  dem  Hagencn  kindc    faz.cn  fi  zc  tal 

an  die  liehten  bluomen   under  guoten  fiden. 

Hagene  was  nü  nähen,   dä  von  muofens  arbeite  lldcn. 
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VIII.  AVENTIURE, 

WIE  HAGEM;  VUOR  NÄCH  SiNER  TOHTER. 

488.  Do  c;  tagen  bcgunde,   dö  fach  von  Tenelant 

llörant  der  degen  küene   (e;  was  im  wol  bckant) 
ein  kriuze  in  einem  fcgele.   bilde  lägen  drinne. 
folher  pilgertnc   hete  Wate  der  alle  lüzcl  minne. 

489.  Lüte  ruoft  dö  Mörunc   Irolde  zuo: 

»nü  fagc  dem  künic  Heiden,   fwa;  er  dnimbe  tuo: 

ich  fihe  diu  Hagencn  wäfen   in  einem  fegele  rlche. 

wir  haben  zc  vil  gefläfen.   jä  fchicd  wir  von  im  harte  unfenflicliche.« 

490.  Hetclen  faget  man  maerc,   da;  von  Irlant 

fln  fweher  hete  gevüeret   zuo  im  üf  den  fant 
vil  manegen  kocken   unde  ouch  galeide. 

rätcn  mit  dem  künegc   begunden  do  Wate  und  Fruotc  beide.*) 

491.  Dö  hörte  e;  vrou  Hille,   da;  fchcene  mggedln. 

diu  edele  und  diu  milte   fprach:  »der  vater  mtn 

kumt  er  her  ze  lande,    maneger  fchcenen  vrouwen 

er  tuot  mit  flnen  banden   des  zuo  der  weite  nieman  mac  getrouwen.« 

492.  »Da;  ful  wir  wol  behüeten,«    fprach  der  degen  irolt. 

»ob  er  begunde  wüeten,    und  wa?re  ein  berc  golt, 

den  naeme  ich  niht  dar  umbe,   fd  der  flrlt  gefchajhc, 

da;  ich  Waten  mtnen  öheim   bt  dem  wilden  Hagcnen  niht  enfaehc.« 

493.  Dö  weinten  unde  klageten   diu  \\  etlichen  kint. 

diu  fchif  vil  f6re  wägeten,   c;  hete  ein  äbentwint  * 

zc  Wäleis  in  die  marke   gevüeret  vil  der  helde. 

in  den  herten  ftürmen   gäbens  in  die  bluotvarwen  fclde. 

494.  Wate  hie;  vroun  Hilden   üf  einem  kocken  fln. 

begähen  mit  den  fchilden  vür  diu  magedtn 
was  in  allen  enden  da;  fchef  behüetet  fere. 
e;  was  bl  den  vrouwen   zc  huote  hundert  ritter  oder  mere. 

495.  Dö  rihten  fich  ze  ftrite   alle  die  üf  den  fant 

mit  Hilden  komen  wären    und  die  von  Irlant 

die  winde  heten  gevüeret   dem  künege  ze  leide. 

vil  maneger  gefunder   geftuont  flnes  Hbcs  an  der  vreide. 

496.  Hetelen  hört  man  rüefen   vafte  an  flne  man: 

»nü  wert  iueh,  fnelle  degene!    der  nie  golt  gewan, 

deme  hci;e  ich  me;;cn    mit  vollen  äne  wäge. 

ir  fult  des  niht  verge;;en:   ir  fiel  den  von  Irlant  hie  ze  läge.« 

•)  Hierher  gehört  die  466.  Slro  phe. 
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497.  Mit  ir  ftrltgeziugc   fi  fprungen  an  den  fant. 

gemüet  mit  urliuge   Wälcis  al  da;  lant 

wart  in  den  zlten   von  den  guoten  helden. 

die  vlnde  mit  den  vriunden    wollen  alle  fln  an  einer  felde. 

498.  Nu  was  komen  Hagene  zuo  in  an  den  fant. 

dö  wurden  fper  gefcho;;en    von  guoter  helde  hant. 

die  üf  dem  fände  Auonden,   die  werten  fich  vil  fere 

der  von  Irlande.   da  von  gefchach  der  wunden  defte  mere. 

499.  Wie  gar  feiten  iemen   gaebc  dar  fln  kint, 

da  man  fö  künde  Lienen,    da;  man  des  viures  wint 

flücge  ü;  herten  helmcn   zc  fehene  feheenen  vrouweu. 

ir  reife  mit  den  geften   hete  die  febaenen  Hilden  fere  gerouwen. 

500.  DO  ftuonden  under  wehfei   mit  den  herten  fpern 

die  under  den  fchildcn  einander  wolten  wem 
der  vil  tiefen  wunden  durch  halsberge  guote. 
geverwet  was  da;  wa;;cr   mit  dem  roten  verchbluote. 

501.  Hagene  ruofte  lüte,   da^  im  der  wäg  erdö; , 
.an  die  flnc  trüte   (fln  fterke  diu  was  grözj, 

da;  fi  im  da;  lanl  erwerben   hülfen  mit  tiefen  wunden. 

da;  täten  fl  vil  gerne,   des  wurden  wäfen  an  der  hertc  vunden. 

502.  f  Hagene  hete  gedrungen   vil  nähen  an  den  fant. 

diu  fwert  vil  lüte  erklungen.   Hagene  Hetelen  vant 
ze.  naheft  bl  dem  wa;;er   an  dem  ftade  ftan. 
er  hete  e;  lobellcbe  mit  finem  eilen  da  getän. 

503.  Hagene  in  grö;em  zorne    fprang  ü;  in  die  vluot. 

der  degen  ü;  erkorne   zuo  dem  ftade  wuot. 

dö  fach  man  üf  den  recken   fam  fnewes  vlocken  fwinde, 

gefcho;;en  dä  mit  pfllen.   da;  tete  von  Hegelinge  da;  gelinde. 

504.  Du  wart  ouch  von  den  fwerten   ein  vil  michel  klanc. 

die  in  dä  flahen  gerten,   die  rouoften  manegen  wanc 

vor  flnen  flcgcn  wenken.   Uctcle  der  vil  höre 

kam  ze  finem  fwehere.   da;  beweint  diu  fchoene  Hille  fere. 

505.  E;  was  ein  michel  wunder,   als  diu  buoch  uns  kunt  tuont, 

fwie  ftarc  Hagene  wiere,   da;  vor  im  ie  geftuont 

der  Hcgelinge  herre.   dö  fi  begunden  dringen 

mit  ftrlte  zuo  einander,   man  hörte  guoter  helme  vil  erklingen. 

506.  E;  wart  doch  niht  gefcheiden   in  fö  kurzer  fiunt. 

Hetele  der  küene   wart  von  Hagencn  wunt. 

dö  kämen  fine  mäge   mit  Waten  von  Sturralande. 

Irolt  undc  Mörunc   wären  vil  guote  recken  zuo  ir  handen. 
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507.  Do  kam  der  degen  Fruotc   und  Wale  mit  flner  fchar. 
tüfent  helde  guote   drungen  mit  in  dar. 
von  den  Hegclingen  die  Hetelen  mage 

die  fluogen  vil  der  wunden,   die  gelte  bcdenlhalp  geftrewet  lagen. 
506.  Du  hcicn  ouch  mit  eilen   erworben  nu  da;  lanl 
die  Hagcnen  gefeiten,   dö  kamen  üf  den  fant 
mit  difen  werden  geften   die  von  Irrtchc. 

dö  muoften  hclmc  breften.   fl  würben  nach  den  vrowen  grimmicltchc. 

509.  Hagcne  gevriefch  bt  im   Hetelen  da;  kint. 

manegen  ungefunden   vrumten  fl  da  fint 

die  von  Tcnclanden    und  die  von  Hegclingen. 

ze  Hagenen  demc  wilden   hieben  fl  den  alten  Walen  dringen. 

510.  Hagcne  der  ftarke   durch  die  fchar  brach. 

fln  fwert  da;  fneit  ftre.   willecllchc  er  räch, 
da;  im  wären  cnpfüeret   die  minnecllchen  meide, 
do  wart  manec  rinc  gerüeret.    im  was  groe;llche  leide. 
51  f.  Er  troule  mil  dem  fwcrle  gerechen  niht  den  ha;, 
von  flner  g^rftange   hinder  fich  gefa; 
vil  manec  ritter  edelc ,    der  nimmer  m£r  diu  maere 
gefagete  in  flncm  lande,   wie  im  in  dem  ftrlte  gelungen  waere. 

512.  Dö  kam  Wate  fehierc,   ein  edel  ritter  guot, 

der  ü;  den  liebten  ringen   da;  vlie;ende  bluot 

fach  rinnen  von  den  fwerten   den  flnen  mägen. 

die  im  da  helfen  gerten,   vunf  hundert  der  bl  im  da  veige  Ilgen. 

513.  Dö  hetc  fich  gefameuet   da;  volc  über  al, 

die  vremeden  zuo  den  künden,    du  huop  fich  michel  fchal. 
Wate  undc  Hagcne    zuo  einander  drungen. 
"die  in  da  mohten  entwichen,    die  dühte  in  waere  wol  gelungen. 

514.  Dö  gieng  üf  Waten  den  allen   der  künec  mit  grö;en  Hegen. 

wol  mohte  er  fterke  wallen,   dö  fach  manec  degen 
da;  viur  ü;  hclmen  Hieben   fam  die  röflbrende. 
fl  künden  heime  Hieben   mit  vil  manhafter  hende. 

515.  Dö  fluoc  Wate  der«alte,   da;  im  erwäget  der  wert. 

e;  wurden  vor  gewalte  die  vrowen  küme  ernert 

dö  was  dem  künec  Hetelen   gebunden  fln  wunde. 

er  begundc  vrägen,   wa  er  flnen  neven  Waten  vunde. 

516.  Bl  \  .lande  aller  künege   flnen  neven  er  vant 

des  wert  fich  in  der  ma;e  der  von  Sturmlant , 

da;  man  von  in  beiden   fagen  möhtc  maere, 

wie  Wate  der  vil  kücnc    bt  Hagenen  in  dem  herten  ftrllc  waere. 
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517.  Hagencn  braft  diu  ftange,   die  er  in  dem  Orite  truoc, 

üf  dem  Waten  fchildc:   der  was  Aare  genuoc. 

ouch  künde  ba;  ?ehten   in  deheincn  riehen 

recken  al  deheiner.   Wate  wolle  Hagenen  nihl  entwichen. 

518.  Do  fluog  er  durch  da?  houbet    des  künic  Hetelen  man 

Waten  den  vil  küenen,    da;  u;  dem  hclme  ran 

da;  bluot  von  finer  wunde,   dö  kuolten  nü  die  winde. 

e;  was  gen  äbunde.    man  fach  Arltcn  alle;  da;  gelinde. 

519.  Wate  galt  mit  zorne   den  grimmen  verchAac, 

da;  bluoteger  zehere   fö  vil  üf  im  lac 

er  fluni-  den  wUden  Hagenen,    da;  von  des  heim  es  bougen 

da;  i  wert  fere  erglafte.   im  gebraft  des  tages  vor  den  ougen. 

520.  Dö  was  ouch  wunt  irolt,   der  hell  von  Nortiant. 

fwie  vil  der  töten  läge  geftreut  von  flner  hant, 

er  kund  da  WTaten  den  alten   niht  von  im  bringen. 

die  vrowen  weinten  fere,    dö  fl  hörten  der  fwerte  fö  vil  klingen. 

521.  Hille  diu  fchoenc  ruofte    trürccltchcn  an 

Hetelen  den  recken,   da;  er  bramte  dan 
ir  vater  ü;  noeten  von  Waten  deme  grllcn. 

der  hie;  näch  flncm  venre   da;  volc  zuo  dem  herten  fturme  wifen. 

522.  Hetele  der  herre  vil  hcrllchen  AreiL 

er  kam  ze  Waten  dem  alten :   da;  was  dem  helde  leit. 

der  recke  ruofte  an  Hagencn:   »durch  iwer  feiber  ere 

lai  fich  den  ha;  verenden,   da;  unfer  vriunde  niht  Herben  mere.« 

523.  Hagcne  vrägte  löte    (grimme  was  flu  muot), 

durch  wen  er;  feheiden  falte,    dö  fprach  der  hell  guöl: 
»dize  bin  ich  Hetele   von  Hegelinge  lande, 
der  Ane  liebe  mäge   fö  verre  näch  vroun  Hilden  fände.« 
521.  Dö  fprach  der  übermüele:    »At  ich  ban  vernomen, 
da;  A  mit  manegem  guote   wären  nach  ir  komen , 
At  iu  ift  von  hclden   grö;  ere  unzerunnen: 
ir  habet  mit  fehoenen  liften   mine  liebe  tohter  gewunnen.« 

525.  Hetele  fpranc  dar  naher,   fö  noch  maneger  4uot , 

der  Arlt  warnet  feheiden.  fwie  harte  grimmen  muot 
hete  Wate  der  küene,    doch  wichen  A  von  dannen. 

526.  Hetele  der  vürAe   den  heim  ab  gebant. 

den  vride  hört  man  rüefcn    da  über  al  da;  lant. 

dö  fprach  vater  der  Hilden,    da;  e;  gefcheiden  waere. 

dö  hörten  die  vrouwen   in  maneger  zite  in  nie  fö  liebe;  m«re. 
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527.  Do  engarten  n  fich  alle,    die  ftrltes  pflägen  e.  • 

genuogc  fchuofen  in  ruowe.   manegem  was  ouch  we 

von  den  tiefen  wunden,   die  fi  ü;  ftrite  brählen. 

raanege  wurden  dl  vunden,   die  der  noßte  nimmer  mer  gedähten. 

528.  06  gienc  der  künic  Hetelc   mit  dem  wilden  Hagenen  dan. 

er  fprach  zuo  dem  recken:   »fit  ich  eren  gan 

Hilten  iwer  tohtcr,   fö  fult  ouch  ir  der  gunnen, 

das  fl  lra8e  kröne   da  fi  hat  manegen  zieren  helt  gewunnen.« 

529.  Uetele  boten  fände,   dö  hie;  er  Waten  komen. 

fi  heten  in  langer  zlte   da  vor  wol  vernomen, 
da;  Wate  arzät  waere   von  einem  wilden  wlbe. 
Wate  der  vil  masre   gevrumte  manegem  an  dem  übe. 

530.  Dö  er  fich  entwapent   und  felbcn  Jkh  gebant, 

eine  guote  würzen    nam  er  in  die  hant 

unde  eine  bühfen,   dd  was  pfläfter  inne. 

dd  viel  im  vtir  die  vtie;e    Hilde  diu  fchoene  küniginne. 

531.  Sl  fprach:  »Wate,  lieber  vriunt,    ner  den  valer  min  , 

(fwie  dü  mir  gebiuteft,    fö  wil  ich  immer  fln) 
und  hilf  flnen  recken,   die  da  ligent  in  der  molten, 
unde  fwem  dü  künneft,   die  mlnem  vater  helfen  wollen. 

532.  Dü  folt  ouch  niht  vergeben   von  Hegelinge  lant 

der  Hetelcn  vriunde.  ja  habenl  fl  den  fant 
genezet  mit  bluole  fam  e;  ein  regen  waere. 
ich  mac  von  dirre  reife   fagen  immer  raere  leidiu  ma?re.« 

533.  Dö  fprach  Wate  der  alte:   »ich  bin  arzät  niht 

(ich  gewxrc  ez,  mit  gewallc),   unze  da;  gefchiht, 
da;  e;  redet  üf  ein  fuone    Hagcne  der  rtche 
mit  Hetelen  mlnem  herren.   die  wllc  ich  fi  mtdc  fchuldicllche.« 
■>:U.  Dö  fprach  diu  magel  edele:   »gelörfte  ich  dar  gan! 
ich  hän  leider  verre   wider  mlnen  vater  getan, 
da;  ich  mlnen  beften  vriunt  •  niht  getar  enpfähen. 
im  und  ouch  den  flnen  warn  min  gruo;  harte  müge  verfraahen.« 

535.  Hagcne  wart  gevräget:    »helt,  mac  da;  gefchehen? 

ob  iueh  des  niht  betraget,   iueh  wolle  gerne  fehen 

iwer  fchoene  tohter,   diu  junge  küniginne. 

diu  wolle  iwern  wunden   helfen,  haetel  ir;  ze'minne.« 

536.  »Ich  wil  fi  fehen  gerne,  fwic  fi  habe  getan. 

ich  minne  ouch  ir  enpfähen.    war  umbc  folle  ich;  lau 
.  hie  in  vremeden  landen,   ich  ennaeme  ir  grüe;en? 
mir  unde  miner  tohtcr   mac  der  künic  Hetele  wol  gebüe/,en. « 
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537.  Uörant  von  Tenemarke   wlftes  bt  der  haut 

und  ouch  der  degen  Fruote,  da  fl  den  künic  vant, 

niwan  mit  einer  magede   ir  vater  wunden  fchouwen. 

ir  was  leit  umbe  ir  vriundc,    fwes  halt  ir  Helcle  muhte  getrouwen. 

538.  Dö  er  fl  und  Uildeburc   zuo  im  komen  fach, 

dü  fpranc  von  dem  gcfidele   her  Hagene  alfö  fprach: 

»willckomen  tohter   Hilde  vil  rlche. 

ich  kan  des  niht  geladen,   ich  cngrue;e  iueh  willicllche. « 

539.  Er  wolle  flne  wunden    diu  kint  niht  fehen  lan. 

die  wurden  im  gebunden,    üf  höher  hie;  er  gan 
die  edelcn  junevrouwen.   Wate  gahtc  fere, 
wie  er  den  künic  heilte,  diu  maget  weinte  da  niht  mere. 
510.  Do  er  die  erzenlc,    würzen  und  krüt  genö;, 

er  wart  der  forgen  vrle  nach  flnem  fchaden  grö;. 

als  er  beftreich  mit  pfläfter   des  küneges  Hagenen  wunden, 

fln  tohter  gienc  hin  widere,   dö  vant  fl  ir  vatcr  wol  gefunden. 

541.  f  Der  erzente  meiftcr  vil  unmüe;ic  wart. 

foltc  er  guot  verdienen  in  größer  herevart, 
fd  künden;  olbende  niht  von  ftat  getragen, 
von  fö  größer  künfte   hört  ich  nie  keinen  man  gefagen. 

542.  Ze  hant  dö  heilte  er  Hetclen   von  Hegelinge  lant, 

dar  nach  die  andern  alle,   fwa;  man  der  da  vant. 

die  mit  deheinen  Hilten   heilen  ieman  künde, 

die  mohte  ouch  er  gevriften.   er  machte  vor  dem  töde  wol  gefunde. 

543.  Dö  wollen  fl  die  magede  niht  lenger  lä;en  da. 

Hagene  fpracb  ze  Hilden:    »wir  fulen  anders  wa 

in  der  zlt  bellben,   unz  man  da;  vclt  gerumc 

von  den  manegen  toten,   fl  habent  ir  tages  erbiten  her  vil  käme.  « 

544.  Helelc  bat  dö  Hagenen   mit  im  in  fln  lant 

ein  teil  lobete  er;  trage,   wan  da;  er  wol  ervant, 

da;  der  von  Hegelinge  hetc  lanf  vil  riebe. 

mit  ftner  lieben  tohter  vuor  er  ze  büfe  fit  vil  lobellche. 

545.  Die  jungen  helde  fungen,   dö  fl  wollen  dan. 

den  lebenden  was  gelungen,    fl  heten  dort  verlan 

armer  unde  rlcher  wol  driu  hundert  töten. 

fl  lägen  jtemerlichen   mit  fcharfen  fwerten  gar  zerfchröten. 

546.  f  Die  hermüeden  helde    die  vuoren'  in  da;  lant, 

da;  man  die  liute  drinne  vil  vrceltche  vant. 

iedoch  jener  mäge,  die  dort  lägen  tot, 

die  vreuten  fich  vil  träge,   des  gieng  in  wserlichen  not. 
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■Vi7.  Diu  Hilden  heimreife   mit  Hetelcn  gefchach. 

dö  weinte  manec  weife,    dar  nach  ir  gemach 

fl  vuogtc  in  den  landen,    von  dem  künege  here      .  . 

gekroenet  wart  vrou  Hilde,    da?  was  den  Hegelingen  gar  ein  erc. 
548.  Hetelcn  was  gelungen,   als  er  hele  gegert. 

die  alten  zuo  den  jungen   truogen  zc  hove  fwert. 

als  taten  ouch  die  gefte   bl  dem  vürften  riche. 

die  höchzlt  vroun  Hilden  lobete  ir  vater  Hagcnc  billiche. 
5*9.  Mit  wie  getaner  erc   im  brütftuole  fa; 
•  diu  maget  vil  here!  ja  Taget  man  da;, 

da;  dä  wafen  nainen   vunf  hundert  ritter  guote. 

do  was  aber  kameracrc   von  Tcnemarkc  der  wlfe  Fruote. 

550.  Die  rtcheit  grosse   het  Hagenc  wol  gefehen. 

die  Hetelen  genö;e   beten  e  dort  verjehen, 

da;  er  herre  waerc   ob  fiben  riehen  landen. 

die  armen  fi  dd  alle   mit  vreuden  heim  ze  herberge  fanden. 

551.  Dd  gap  der  künic  Hetele   filber  und  gewant, 

ros  und  golt  da;  röte   den  von  Irlant', 

da;  fis  niht  möhten  vüeren   von  flnem  hüfe  mere. 

er  gewan  fl  im  ze  vriunde.   des  hete  vrou  Hüde  michel  ßre. 

552.  An  dem  zwelften  morgen   rümten  fl  diu  lant. 

diu  ros  von  Tenemarke    diu  zöch  man  üf  den  fant, 
den  die  mane  verre   üf  die  hüeve  giengen. 

553.  Truhfa?;e  unde  marfchalc   mit  Hagencn  riten  dan, 

fchenke  und  kameraere.   fwa;  er  der  ie  gewan, 

man  diente  im  nie  fö  fchöne    bl  fln  felbes  guote. 

da;  Hilde  truoc  da  kröne,  des  was  dem  wilden Hagenen  wol  ze  muote. 

554.  Imbi;  und  nahtfelde   namens  üf  den  wegen. 

Hagen  und  flner  helde   wart  alfö  gepflegen, 

da;  fi;  da  heimc   wol  fagen  künden 

die  Hetelen  vriunde,   dem  fl  wol  aller  eren  gunden. 

555.  Hagene  Hildeburgen   mit  armen  umbeflö;.  • 

er  fprach:  »nü  pflic  Hilden   durch  dlne  triwe  grö;. 
e;  gewirret  Uhte  den  vrouwen   an  fö  grö;em  ingefinde, 
nü  tuo  genaßdicllchen,   da;  man  die  zuht  an  dir  bevinde.« 

556.  f  »Herre,  ich  tuon  e;  gerne,   c;  ift  iu  wol  gefeit, 

da;  ich  bl  ir  muoter   hete  vil  manec  leit, 

da;  ich  fl  ze  einer  wlle   ze  vriunde  nie  verlös. 

ir  volgle  ich  manege  mlle,   e  fi  iueh  ze  vriedel  ie  erkds.« 
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557.  Die  andern  hie;  er  alle    vtir  lieh  ze  hove  gän. 

du  mohten  die  vrouwen   ir  weinen  niht  verlän. 
er  enpfalch  ft  dem  wirte  alle  bt  der  hende. 

er  iprach:  »fit  in  genau!  ic.  ja  fint  diu  fchoaneti  kint  hie  vil  eilendem 

558.  Er  fprach  ze  fincr  tohter:   »ir  fult  kröne  tragen, 

da;  ich  und  iwer  mnoter  ieman  h irren  Tagen, 

da;  iueh  ieman  ha;;c.   ir  fit  fö  guotes  riche, 

liefet  ir  iueh  fchellcn,    da;  ftücndc  iwerm  namen  unlobeliche. « 

559.  Hagenen  kufte  Hilde   und  ncic  dem  künege  her. 

er  unde  fin  gefinde   gefähen  nimmer  mer 
da;  lant  xc  Hcgelingen.   fl  kamen  im  ze  verVc. 
gegen  Baijane   fchifte  fich  Hagene  der  herre. 

560.  Sit  dö  er  da  heimc   bi  ir  muoter  fa; 

der  alten  küniginne,   Hagene  fagete  da;, 

er  künde  ze  nieman   fin  tohter  ba;  bewenden. 

hete  er  ir  noch  mere,   er  woltes  hin  ze  Hegelingen  fenden. 

561.  Des  lobet  diu  fchoenc  Hilde   den  wallenden  Krift. 

»da;  uns  mit  unfer  tohter   fo  wol  gelungen  ift, 

des  vrewent  fich  mtn  finnc,   da;  herze  mit  dem  muolc. 

wie  gehabet  fich  ir  gefinde    und  ouch  vrou  liildeburc  diu  guote?« 

562.  Dö  Iprach  der  herre  Hagene:   »liutc  unde  lant 

des  habent  fi  fich  getrottet,   alfö  rieh  gewant 
bi  uns  nie  getruogen    unfer  tohter  junevrouwen. 
wir  raüc;ens  län  beliben.   durch  ir  willen  wart  der  brünnen  vil 

verhouwcn.ee 


IX.  ÄVENTIURE, 

WIE  WATE  MÖRUNC  UNDE  HÖRANT  ZE  LANDE  VUORBN. 

563.  Nu  lä;en  difiu  maere,   ich  wil  iu  fagen  da;, 
da;  Hetelcn  künnc,   da;  in  dem  lande  fa;, 
wie  e;  im  muoflc  zinfen   die  bürge  zuo  dem  lande, 
ze  hove  kömens  alle,   als  Heteie  und  vrou  Hilde  nach  in  fanden. 

56i.  Wate  reit  zen  Stürmen,   Mdrunc  in  Nlflant. 

Horant  von  Tenemarke   ze  Glvers  üt  den  fant 

brähtc  er  flne  helde,   wan  Ii  in  da  hic;en  herre. 

fi  erwerten  da  ir  felde.  man  kante  da  ir  vogetes  namen  verre. 
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565.  Irolt  ze  Ortlande  gcwalteclichen  fa;. 

er  was  dä  landcs  herrc.   des  mähte  er  defle  ba; 

- 

. Hetelen  gedienen   nahen  unde  verren.  ■ 
der  künec  was  fö  biderbe:   man  gevriefeh  nie  be;;crn  landes  herren. 
560.  Swä  Heide  in  den  landen    diu  feheenen  magedln 

gevriefeh  von  edelem  künne,    getiuret  wolte  er  fin, 
To  er  die  ze  büfe  braehte   im  ze  ingefinde, 
al  des  fi  willen  haelc,   da;  dienten  fi  des  wilden  Hagenen  kinde. 

567.  Der  künec  mit  finem  wlbe    wol  vreelicben  fa;. 

fam  was  fit  ir  liebe,  die  liute  weften  da;, 
da;  er  die  weit  alle  verküre  durch  fl  eine, 
flne  mäge  gefähen    feheener  vrowen  nie  deheine. 

568.  Dar  nach  in  fiben  jären   drl  flürmc  vabt 

Hetele  zewären.   die  tac  unde  naht 

värten  flner  eren,   fwai  fi;  gevüegen  künden, 

von  Hetelen  dem  degene   wurdens  dicke  an  gru;em  fehaden  vunden. 

569.  Sine  bürge  er  ftiftc   und  vridetc  nn  lant 

wol  näch  küneges  rehte.   dicke  tete  fin  hanl, 

da;  man  diu  maere  fagetc   verre  in  vremediu  riebe, 

da;  er  nie  verzagete.    er  truoc  flnen  namen  lobellche. 

570.  Wol  ze  hohem  prlfe  •  her  Hetele  gefa;. 

Wate  der  vil  wifc   feiten  lie;  er  da;, 

drl  rinnt  in  dem  järe    er  fache  finen  herren. 

ja  diente  er  im  mit  triuwen   beide  nahen  unde  verren. 

571.  Hdrant  von  Tenemarke    ouch  dicke  ze  hove  reit. 

er  brählc  dem  gefindc    fteinc  unde  kleit, 
golt  unde  flden.    da;  vrowen  tragen  folten, 

vuort  er  von  Tenclande   und  gab  e;  den,  die;  gerne  nemeii  Wullen. 

572.  Der  gemeiner  dienefl,    den  des  küneges  man 

künic  Hetelen  Uten,    da*  von  er  gewan 

vor  andern  degenen   alfo  michel  ere. 

des  volzöch  vrou  Hilde,    ein  rlchiu  küniginne  here. 

573.  Hilde  Hagenen  tohter    zwei  kindejln  gewan 

bl  Hetelen  dem  künege.  do  da;  was  getan, 

diu  hie;  man  fchöne  ziehen,   da;  niht  an  erben  wahren 

lant  unde  bürge,   man  fagetc  harte  witc  difiu  maere. 

574.  Da;  eine  wart  ein  recke   und  hie;  Ortwln. 

den  enpfalch  er  Waten,   er  zöch  da;  kindelin, 
da;  er  an  höhe  lügende   (Ine  fite  wände. 

man  lerte  in  von  derjugende.  er  wart  ein  (legen  raajre  ze  finen  banden. 


Digitized  by  Google 


575.  Diu  vil  fchccne  tphter    bt  namcn  wart  genant 

Gudrun  diu  fchcene   von  Hegclinge  laut. 

die  fante  er  tt  Tcnemarkc   durch  zubt  ir  naehftcii  mägen. 

dar  an  fi  dienten  Hetelen,    des  liefen  fl  fich  niht  betragen. 

576.  Nu  wuohs  diu  maget  junge.    fehasne  wart  ir  11p, 

da;  fl  loben  muofe   man  undc  wlp. 

ich  waene  man  fl  verre   von  ir  lande  erkandc. 

fl  was  geheimen  Gudrun    undc  wart  erzogen  inTcnelande. 

577.  Sl  wuohs  ouch  in  der  roä;e,   da;  ft  wol  trüege  fwert, 

ob  fi  ein  ritter  waere.   dä  von  wart  gegert 

nach  ir  edelen  minnen  von  vürften  harte  riehen. 

genuoge  die  e;  würben,   den  ergieng  e;  fchedelichen. 

578.  Swie  fchoene  waere  Hilde    da;  Hctelen  wlp, 

noch  wart  michel  feheener  der  Gudrunen  Up, 
oder  dannc  ir  ane  Hilde  dä  her  von  Irrlche. 
vtir  ander  feheene  vrouwen   man  lobete  Gudrunen  tcgeltche. 

579.  Er  verfagete  fi  einem  künege,   der  fa;  in  Alzabe. 

do  er  in  horte  verzlhen,  da;  tete  im  vil  we. 
der  düht  fich  alfö  rlche,  da;  deheiner  waere, 
der  ie  mit  finer  lugende   gebarte  alfö  lobebaere. 

580.  Sin  name  hie;  Sivrit,   er  fa;  in  Mörlant  • 

mit  fiten  eilenlhaften     verren  bekant. 

er  was  ein  künce  gcwaltic   über  fiben  künege  herc. 

er  muote  Hilden  tohter   durch  da;  man  faget  von  i*  fö  michel  ere. 

581.  Mit  den  finen  geYiö;cn   u;  Ikarjä 

manegen  prls  grö;en    erwarb  er  dicke  dä. 

die  finen  hergefellen,   dä  fi  die  vrowen  fähen, 

vor  der  Hetelen  bürge  fi  täten  dicke  ritterfchaft  vil  nähen. 

582.  Dä  Hilde  unde  ir  tohter   giengen  in  den  fal , 

vor  Wlgäleifes  hüfe   hortens  dicke  fchal , 

da;  die  von  Mörlandc   mit  ritterlicher  krefle 

wol  rilcn  fl  ze  fehenc.   des  crhullcn  dicke  fchildc  unde  fcheftc. 

583.  E;  künde  ein  ritter  edeie   nimmer  gevaren  ba;. 

fi  truog  im  holden  willen    (ofte  tete  fl  da;), 
fwie  falwer  varwe  er  waere   ze  fehenc  an  finem  llbe. 
er  pflaege  ir  minnc  gerne:   do  gab  ims  nieman  ze  wlbe. 
581.  Da;  klagete  er  äne  mä;c   und  was  im  vil  zorn, 

da;  riten  maneger  fträ;e,   folt  er  da;  hän  verlorn, 
dar  umbe  dröte  er  Hetelen    ze  brennen  al  fin  rlche. 
die  von  Mörlande  gehabeten  drumbe  fich  vil  trüredlchc. 
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585.  Hetelen  höchgemücle  verfagete  im  (In  kint. 

vriunlllcher  dicnfte   fchicden  fl  fich  fint. 

er  fprach .  ob  e;  im  immer   kaeme  an  die  ftunde, 

da;  geliere  er  nimmer,   da;  man  in  üf  Hetelen  fchaden  vunde. 

586.  Von  Hegclinge  lande   kerlen  fl  dö  dan. 

da  von  ein  ritter  cdele  fchaden  vil  gewan. 
fit  in  langer  wtlc  näch  den  felben  flundcn 
Ii  taten  Herwige    fwa;  fi  gevüegen  flnes  fchaden  künden. 

X.  ÄVENTIURE , 

WIE  HARTMUOT  LMBE  GÜDRÜN  WARP. 

587.  Do  gevriefeh  man  diu  msere    in  Ormanlelant, 

da;  nieman  fchajner  wäre,    danne  was  erkant 
Hetelen  tohter  Güdrün  diu  hcre. 

ein  künec  der  hie;  Hartmuot.   nach  ir  wante  er  flne  minne  fere. 

588.  Da;  riet  im  flu  muoter,   diu  hie;  Gerlint. 

d6  volgete  ir  lere   der  junge  voget  fint. 

fln  vater  hie;  Ludewlc  von  Normanne  lande. 

do  fis  ze  rate  wurden,   irtch  dem  alten  künege  man  dö  fände. 

589.  Ludewic  der  alte   ze  Hartmuote  reit. 

des  er  willen  haetc,   des  wart  im  niht  verdeiL 
dö  er  hört  diu  msere  von  dem  jungen  Hartmuote, 
diu  wären  forgetycre.   doch  prlfte  ims  der  degen  guote. 

590.  »Wer  faget  iu  da;,«  fprach  Ludewlc,   »da;  fl  fö  fehoene  11? 

waer  fi  aller  lande  vrouwe,   fi  ift  uns  fö  nahen  bt 
mit  hufc  niht  gefe;;en,    da;  wir  fl  möhten  werben, 
boten  under  wilen    möhten  durch  ir  liebe  vil  verderben.« 

591.  I  /  fol  niht  fin  ze  verre,«   fprach  dö  Hartmuot, 
»fwa  eines  landes  herre   lip  unde  guot 

wirbet  im  ze  ftaete,   da;  wert  unz  an  da;  ende. 

nü  volget  miner  rate,   ich  wil,  da;  man  boten  zuo  ir  fende.ee 

592.  Dö  fprach  diu  alte  Gerlint  von  Ormanielant: 

»nü  hei;et  brieve  fchriben.  ouch  fchaz  und  gewant 
gib  ich  den  boten  gerne,  die  folhiu  meere  bringen, 
man  foi  die  fträ;e  lernen   nach  Güdrün  der  küniginne.« 

593.  Dö  fprach  aber  Ludewlc:    »ift  iu  da;  erkant, 

wie  ir  muoter  Hilde  keeme  ü;  irlant 

oder  wa;  den  guoten  recken    an  ir  reife  gefebaehe? 

da;  volc  ift  übermüde.   Güdrünen  magen  warne  ich  fl  wir  fmaehc.« 
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59*.  Do  fprach  aber  Hartmuot:    »ob  ich  ein  michcl  her 

nach  ir  vüeren  folte   erde  und«  mer,' 

da?  taste  ich  willicllche.   ich  bin  in  dem  Finne: 

ich  erwinde  nimmer,   um  ich  der  fchamen  Hilden  tohter  gewinne.«. 
595.  »Ich  hüte  e?  gerne  vüegen,«   fprach  Ludewic  der  degen. 

»lät  iueh  des  genücgen,   da?  ich  iu  zuo  den  wegen 

mit  minem  filber  fende   zwelf  foumsre, 

ob  fich  iht  nach  ere   defte  fenfter  künde  dize  msre.« 
5%.  Hartmuot  dö  weite,   die  er  wolle  dah 

nach  der  vrowen  fenden,    fchzic  flner  man. 

die  wurden  wol  bereitet   mit  waele  und  mit  fptfe 

und  wurden  wol  beleitet.   Ludewic  der  alte  der  was  wife. 

597.  Do  fl  bereitet  wären  des  fl  folten  hän, 

mit  verdgelten  brieven  fach  man  zuo  in  gän 
den  fnellen  Hartmuolcn  und  vroun  Gerlinde, 
fl  v  i*  u  ei]  tili  ^r^j  ti  (.  i.  t  n  i  Iii  r  i  ( 1 1    1 1  o  ( 1 ».  i  3j  1 1  o  1  z  ^5  \  fi    f^  ßd^»  • 

598.  Si  riten  fwa?  fl  mohten  die  naht  zuo  den  tagen, 

unzc  da?  fl  vunden   da  11  folten  fagen 

da?  in  enboten  w®re   von  Ormanlelande. 

die  wile  was  Harlmuote    mit  gedanken  liep  und  ouch  ande. 

599.  Wol  hundert  tageweide   wa??er  unde  lant 

was  ir  arbeite,   £  in  würde  erkant, 

in  welhem  ende  l«ge   da?  laut  ze  Hegelingen. 

diu  ros  wurden  trsoge,   e  fl  die  brievc  montan  voUebringcn. 

600.  Doch  körnen  fl  zc  ende,   da?  fl  ab  dem  f& 

ze  Tenemarke  vuoren.  nü  was  in  ofle  w£, 
e  (1  da?  erkunten  und  den  künce  gefähen. 
dö  gerten  fl  geleites:   do  hie?  man  in  die  wsgeften  nähen. 

601.  Man  fagete  e?  Hörande:   der  was  wol  gezogen. 

fl  vriefchen  ouch  da?  maerc  (da?  was  niht  gelogen}, 
da?  man  gefaget  tuete  von  Hetelen  und  von  Hilden, 
man  fach  ir  landes  liute    dicke  varn  mit  helmen  und  mit  fchilden. 

602.  Sin  geleite  wlfen  hie?  dö  Hörant 

die  eilenden  gefte   dä  her  von  Tenclant, 

unze  da?  fl  brahten  die  Hartmuotes  mäge 

da?  fl  ze  hove  koemen.   fl  lie?en  ßch  der  arbeit  niht  beträgen. 

603.  Dö  man  ze  Hegelihgen  die  boten  komen  fach, 

fl  vuoren  in  der  mä?e,    da?  iegellcher  fprach 

da?  fl  weeren  riche,   fwie  fl  dar  komen  waeren. 

man  begunde  e?  dem  künege   ze  hove  bringen  mit  vil  ganzen  msren. 
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60i.  (icherbcrgct  wurden   die  von  Normend!. 

man  hie;  in  vlt;icltchen   mit  dienfte  wefen  bf. 

ot  entfette,  wa;  fi  würben    in  dem  finem  lande. 

an  dem  zwclften  morgen    der  künec  nAch  Hartmuoles  boten  fände. 

605.  Ein  gräve  was  dar  under.    wie  feheener  ztihte  er  pflao! 
Tr  wlt,  die  fi  truogcn,    vil  hohe  man  die  wac 

fl  riten  ros  diu  heften,   diu  man  hete  vunden. 

fi  kämen  zuo  dem  künege   zc  hove  fö  f!  aller  befte  künden. 

606.  Der  wirt  fl  gruo;te  fchöne   und  ouch  flne  man. 

fit  wart  in  ze  lönc,   dö  er  fich  verfan 

da;  fi  nach  minne  vtieren,   dö  hete  man  fl  vil  fmaehe. 

ich  weene  künic  Ilctele   Hartmuote  guotes  willen  niht  verjame. 

607.  Als  einer,  der  da;  künde,   die  brievc  gelas, 

der  künec  in  übele  gündc   da;  ir  geleite  was  , 

Hörant  der  biderc,  ein  fneller  degen  rlche. 

fl  müeflen  anders  widere   fcheiden  von  dem  künege  fchendeliche. 

608.  Dö  fprach  der  künic  Hetele:    »e;  was  iu  niht  ze  guot, 

da;  iueh  her  hat  gefendet   der  künic  Hartmuot. 

des  müc;et  ir  engelten,    guote  boten  here. 

der  gedinge  Hartmuotes    müejet  mich  und  vrouu  Hilden  fere. « 

609.  Do  fprach  einer  drunder:    »ja  hei;et  er  iu  fagen: 

liebet  er  der  meide   und  wil  fi  bl  im  tragen 
vor  den  finen  vriunden   kröne  in  Ormanie, 

da;  mac  vil  wol  verdienen  Hartmuot  der  helt  vor  fchanden  gar  der  vrie.« 

610.  Dö  fprach  vrou  Hilde:   »wie  laege  fi  ime  bt?« 

e;  lech  min  valer  Hagene   hundert  unde  dr! 
finem  vater  bürge   dä  ze  Karadlne. 

diu  Idhen  naemen  übele   von  Ludewiges  hant  die  mäge  mine. 

611.  Er  gefa;  in  Fridefchotten.   dö  gediente  er  da;, 

da;  im  des  küneges  Ölten   bruoder  wart  geha;,  • 

der  ouch  diu  lehen  haste   von  Hagenen  mlnem  herren. 

der  vreradet  fich  fere.  da;  muofte  im  von  dem  künege  harte  gewerren. 

612.  Nu  faget  Hartmuote:   fi  wirt  niht  fin  wlp, 

da;  der  helt  guote   immer  finen  11p 

dar  üf  dörfte  prlfen,   da;  in  min  tohter  minne. 

ir  fult  in  anders  wlfen,    wa  er  finem  lande  werbe  ein  küniginnc.« 

613.  Den  boten  den  was  leide,   diu  fw»re  in  niht  gezam, 

da;  fu  manege  tageweide   in  forgen  unde  in  fcham 

fl  muoflen  wider  riten   ze  Ormante  verre. 

Ludewlc  unde  Hartmuot   die  klageten  du  ir  arbeit  vil  fere. 
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614.  Dö  fprach  der  junge  Hartmuot:  »muget  ir  mir  verjehen, 

ob  ir  da?  Hagenen  künne   mit  ougen  habet  erfehen? 

ift  Güdrün  fö  fchoBne ,   fö  man  mir  faget  ze  masre?  • 

da?  Hetelen  got  gehoene,   da;  er  mir  ie  fo  arges  willen  waere.« 

615.  Dö  fprach  der  gräve  rlche:    »ich  kan  iu  wol  gefagen: 

fwer  gefiht  die  minnicllchen,   dem  muo?  fi  wol  behagen, 

da?  fi  ir  tugent  prifent   vor  meiden  und  vor  wiben.« 

dö  fprach  her  Hartmuot:   »fö  wil  ich  änc  fl  niht  bellben.« 

616.  Dö  klagete  weinunde   diu  vrowe  Gcrlint. 

fi  fprach  fä  ze  ftunde:   »owe  vil  liebe?  kint, 

da?  wir  unfer  boten   hin  nach  ir  ie  gefanden , 

fwie  gerne  ich  da?  gelebete,   da?  ich  fl  fache  in  difen  landen.« 

XI.  ÄVENTIURE, 

WIE  JlERWiC  UNDE  HARTMUOT  UMBE  GÜDRÜN  DAR  KOMEN. 

• 

617.  Die  botefebaft  bellben  fl  lie?en  manec  jär. 

fich  huoben  andriu  maere   (diu  rede  ift  al  war) 

von  einem  künege  jungen.   Herwlc  was  er  genennet 

den  fach  man  ofte  in  prife.  da  von  man  noch  den  recken  wol  erkennet. 

618.  Der  begunde  werben,   ob  in  diu  fchoenc  meit 

ie  vriunde  nemen  wolle,    mit  grö?er  arbeit 
verfuohtc  er  e?  ofle   und  mit  flnem  guole. 

ob  e?  diu  maget  nü  laetc,   es  was  dem  künege  Hetelen  niht  ze  muole, 

619.  Swie  der  hclt  gebarte   oder  fwa?  boten  drumbe  reit. 

da?  man  der  da  crvärle,    da?  was  im  grimme  leit. 

des  was  fln  Holze?  herze   gebunden  mit  fwaere. 

er  tele  dem  wol  geltche,   da?  er  bi  Güdrünen  gerne  waere. 

620.  E?  hete  fleh  gevüeget,    fwie  e?  was  gefchehen, 

da?  da  zen  Hegelingen   muoflen  fehen 

ritter  unde  magede   unde  ouch  fchoene  vrouwcn 

den  Holzen  Uartmuotcn.  des  mohte  Hetele  niht  getrouwen. 

621.  Nü  was  der  nötvefte   komen  in  da?  laut. 

die  vil  werden  gelte   beliben  unerkant. 

Hartmuole  und  flnen  mägen   den  heldcn  dient  man  fchöne. 

er  hele  des  gedingeu,    da?  diu  maget  noch  irüege  mit  im  kröne. 

622.  In  fähen  vrowen  edcle.   dö  er  was  gegan 

in  flnen  höhen  zühten   vür  vroun  Hilden  ftan, 
man  fach  in  der  gebaere   Hartmuotcn  den  riehen, 
da?  er  edeler  minne   am  höhe  vrowen  gerte  billlchen. 
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Sin  11p  was  wol  gewahfen,   fchcenc  unde  balt, 
milte  unde  küene.   ich  enwei;,  wes  er  engalt 
da;  in  verfprochen  ha?te   diu  fchcenc  lohter  herc 
Hetclen  unde  Hilden,   da;  muote  Hartmuotcn  harte  fem 
62*.  Der  fln  herze  gerte,   die  bete  er  nü  gefchen. 
tougcnrc  ougcn  blicke   was  da  vil  gefchehcn. 
j  er  enböt  ir  heimliche,   da;  rt  da;  erkande 

da;  er  hie;  Hartmuot   unde  was  von  Ormantelandc. 

625.  Dö  kunte  fl  dem  dcgenc,   da;  c;  ir  wa?rc  leit 

(fl  gunde  im  wol  ze  lebene  diu  herllcbe  mcit), 

da;  er  gähen  follc   von  dem  hovc  danncn, 

obe  er  leben  wolte   vor  ir  vater  und  vor  finen  manncu. 

626.  St  fach  in  alfö  fchccnen,   da;  ir;  ir  herze  riet. 

fwie  fln  böte  gehoenet   ü;  dem  lande  fchiet. 

fl  was  im  doch  genaedic,   der  er  im  herzen  gerte, 

fwic  n  Hartmuotcn   Dnes  willen  lüzel  iht  gewerte. 

627.  Alfö  fchiet  von  dannen   der  wol  gezogene  gaft, 

da;  er  über  rücke  truoc  den  grö;en  laft, 
wie  er  fich  ge  rasche   an  Hetclen  der  leide 

und  da;  er  doch  dar  under   niht  verlür  die  hulde  der  fchrrnen  meide. 

628.  Sus  rümte  Hcgelinge   der  degen  Hartmuot. 
jä  was  fln  gedinge   übel  unde  guot, 

wie  er  verenden  künde   da;  werben  näeh  der  vrouwcn. 

dö  wart  im  nach  der  Hunde    vil  helme  durch  ir  willen  verhouwen. 

629.  Dö  er  kam  ze  lande ,   da  er  ,bete~  vcrlän 

vater  unde  muoter,   rihten  fich  began 

ze  ftarkem  urliuge   Hartmuot  der  vil  grimme. 

da;  riet  im  ze  allen  zlten   Gerlint  diu  alte  välentinne. 


XU.  ÄVENTiURE, 

WIE  HERWiC  HERYTRTE  ÜF  HEIELEN  UND  IM  GÜDRÜN 

GEGEBEN  WART. 

630.  Nü  lä;en  wir  beliben,   wie  e;  im  erge. 
dem  küenen  Herwige   was  wol  alfö  we 
alfö  Hartmuote   mich  Gudrun  der  riehen, 
mit  allen  flncn  magen   verfuohte  er;  an  die  meit  vll;icllchen. 
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631.  Er  was  ir  nächgcbüre   und  hete  bt  ir  lanL 

haete  er  tufent  ftundc   eins  Inges  dar  gefant, 

er  vant  da  niht  anders  wan  höchvart  mit  verfmähen. 

fwie  fere  11  im;  werten,  fit  gelag  er  Gudrunen  nahen. 

632.  Hctele  bat  in  W;cn  er  würbe  iht  umb  fln  kiht. 

do  cnböl  er  dem  künege  zornecllchen  fint, 

er  wolle  niht  erwinden  er  enfaehe  in  da  mit  fchüden , 

da;  e;  im  fchade  wa?rc   und  ouch  der  küniginne  vroun  Hilden. 

633.  Ich  cnwei;,  wer  im  da;  riete,   driu  tufent  flner  man, 

die  er  le  Triunde  haite,   Herwlc  dd  gewan. 

da  mite  fpilte  er  leide   da  zen  Hegclingen 

der  die  in  flnen  die  neu  mit  aller  hande  liebe  wolte  bringen. 

634.  Dö  woltens  niht  getrouwen   die  von  Sturmlant. 

den  von  Tenemarke  was  e;  ouch  unerkant. 
fit  gevriefeh  e;  lrolt  dä  her  von  Nortrlche, 
da;  Herwlc  der  küene   Hetclen  fuohle  vil  gewalticltche. 

635.  Do  e;  nü  Hctele  wefte,   da;  er  mit  flner  fchar 

züge  äne  vorhle  under  wegen  dar, 

er  fagete  e;  flnen  mannen  und  ouch  der  küniginne. 

er  fprach :  »  wa;  redet  ir  danne?  ich  hoere  uns  vremede  gefte  bringen.« 

636.  »Wa;  fol  ich  dar  zuo  fprechen  niwan  alle;  guot?  * 

e;  dunkel  mich  nicht  unbillich,  obe  ein  ritter  tuot 
mit  liebe  und  ouch  mit  leide  da;  man  üf  ere  prlfe. 
wie  möhte  im  miffelingen?  Herwlc  ist  biderbe  unde  wlfe. 

637.  Ja  ful  wir  da;  behüeten,«   fprach  da;  edcle  wlp, 

»da;  er  iht  befwaere  den  helden  hie  ir  11p. 

ich  Ii, in  des  jehen  gehoeret,   da;  er  an  iwer  ich  ranken 

kum  alft  mit  helden,   da;  ims  iwer  tohter  müe;e  danken.« 

638.  Ein  teil  fleh  dd  ze  lange   der  künec  und  flne  man 

▼erfümten,  da;  du  Herwlc  des  ha;;es  hie  began. 

in  einer  morgenküele   er  unde  flne  gefte 

vür  Hetelen  burc  bekömen.   er  tete  fit  da;  aller  befte. 

639.  Dö  noch  die  hclde  (liefen   in  Hetelen  fal, 

dö  ruofte  ein  wahtxre   Tür  die  burc  ze  tat: 

»wol  üf  in  der  felde!  wir  haben  vremede  gefte, 

und  wa fent  iueh,  ir  helde.  ich  Hhe  von  manegem  helmc  glefte. « 

640.  Sl  fprungen  von  den  betten   und  lagen  dd  niht  mcr. 

fwer  da  inne  waere  armer  oder  hdr, 

der  muofte  haben  forge  der  eren  und  des  llbes. 

alf6  gertc  Herwlc  in  hertem  fturme  (Ines  wUics. 
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641.  Hctcle  und  vrou  Hilde  in;  vcnfter  wären  komen. 

Her  wie  der  haete   ein  volc  an  fich  genomen, 

da;  fa;  vor  einem  berge   zc  Galeis  in  dem  lande, 

die  der  ftarke  Mörunc  ze  Waleis  an  der  marke  wol  erkande. 

642.  Hetele  fach  ir  dringen   vafte  gen  dem  tor. 

du  waerc  er  ungerne   gewefen  dar  vor 

vater  der  Gudrunen,   fwic  küenc  er  doch  w«rc. 

ja  erzürnten  in  die  gefte.   im  hülfen  fider  flne  burgsre. 

643.  Gcwäfcnt  wart  dar  inne   ein  hundert  oder  ba;. 

der  wirt  der  Areit  felbe:  mit  willen  tetc  er  da;. 

fln  volc  da;  was  kücne:   da;  mohle  in  niht  geverren. 

man  vant  fchaden  fiarken,   den  Uetelcn  tete  Herwlc  der  herre. 

644.  Ofte  fluog  ü;  hclmen   den  viurhei;en  wint 

Hcrwic  der  herre.   da;  fach  des  wirtes  kint 

Gudrun  diu  fehoene.   da;  hete  fi  ze  ougen  weide. 

der  hell  düht  fl  biderbe:   da;  was  ir  beide  liep  unde  leide. 

645.  Hetele  grimmes  muotes   felbe  wäfen  truoc. 

llbcs  unde  guotes   was  er  biderbe  genuoc. 

der  wirt  der  tetc  unrehte.   er  kam  im  fit  fö  nahen, 

alfö  da;s  ab  der  bürge   den  ftrlt  befcheidenllchen  fähen. 

646.  Dö  fi  hxten  gerne   die  porten  zuo  getan, 

dö  muoften  fi  da;  lernen  durch  fchumpfentiure  verlän. 

fi  begunden  mit  den  gellen   in  die  porten  dringen. 

üf  fehlen  er  vrowen  lone   Auont  Herwige  aller  (In  gedinge. 

647.  Hetele  unde  Herwlc  vür  ir  beider  man 

die  guolen  ritler  fprungen.   liuhten  in  began 

der  louc  ü;  gefpenge,   da;  in  da  hie  vor  handen. 

e;  werte  vil  unlange,   unz  fi  bede  einander  wol  bekanden. 

648.  Dö  der  künic  Hetele   fö  rehte  küenc  erfach 

den  ftolzen  Herwigen   in  dem  ftrlte,  er  fprach: 

»die  mir  ze  einem  vriunde   des  recken  niht  engunden, 

die  enwiften,  wercrwaire.  er  howet  durch  die  ringe  die  tiefen  wunden.« 

649.  Gudrun  diu  fehoene  diu  fach  und  hörte  den  fchal. 

gelücke  da;  ift  finwel   dicke  alfam  ein  bal. 
do  e;  diu  fehoene  vrouwe   niht  anders  mohte  gefcheiden, 
ir  vater  und  dem  gafte  n  wunfehte  des  fi  in  gedähten  beide. 
630.  Sl  begunde  rUcfen   zuo  in  über  den  fal: 
»Hetele,  vater  herc,   nü  vliu;et  ze  tal 
da;  bluot  durch  halsberge,   da  von  fint  uns  die  mürc 
befprungen  allenthalben.   Herwtc  ift  ein  übel  nachgebüre. 
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651.  Durch  den  minen  willen   fo  fult  ir;  beide  vridcn. 

nü  fchaffet  eine  wlle   dem  herzen  und  den  liden 

ruowe  in  dem  flrltc,   unz  ich  iueh  beide  vrage, 

wä  der  vürfte  Herwlc   habende  fl  die  aller  bellte  magc.« 

652.  Do  fprach  der  rittcr  cdcle:  »der  vride  ift  ungetan, 

ir  enlät  mich  ungewäfent,   vrowc,  vür  iueh  gän. 
fd  wil  ich  iu  künden  von  minen  bellen  mägen. 
hän  ich  vridezite,   fwes  ir  weit,  lö  muget  ir  mich  vrägen.« 
633.  Durch  der  vrowen  liebe   gefcheiden  wart  der  ftrlt. 
fich  fehutten  ü;  den  ringen   die  fturmmücden  fit. 
nach  harnafches  rämc    fi  wuofehen  fich  mit  brunnen. 
dö  wärens  wol  getane,   man  mohtc  in  zc  lebene  wol  gunnen. 

654.  Mit  hundert  flner  heldc   gieng  er  da  ers  vant 

gezweiet  mit  ir  muote.   von  Hegclinge  lant 

Güdrün  enpfleng  in  fchöne   mit  andern  vrouwen. 

der  rittcr  guot  und  edele   mohle  ir  vollecltchen  niht  getrouweti. 

655.  Die  gefte  hie;  dö  fizen   da;  waetllchc  kinL 

da;  Herwtges  eilen   da;  geliebt  Hch  fint. 

durch  flne  gro;c  zühte   behagete  er  wol  in  beiden. 

Hilden  undc  ir  tohter   riet  man  änc  alle  twale  e;  fcheiden. 

656.  Herwlc  fprach  zer  vrouwen:   »mir  iflt  da;  gefeit 

(doch  haste  e;  iueh  gerouwen  von  mlncr  arbeit), 

da;  ich  iu  verfmahe   durch  mtn  llhte;  künne. 

oRc  bl  den  armen  habent  riche  liute  guote  wünne.« 

657.  Sl  fprach:  »wer  waire  diu  vrouwe,   der  verfmähtc  da;, 

der  ein  helt  fo  diente,   da;  fl  dem  trttege  ha;? 

geloubet  mir,«  fprach  Güdrün,   »da;  e;  mir  niht  verfmahet. 

holder  danne  ich  wasre   iu  dehein  maget,   die  ir  ie  gefahet. 

658.  Woltcn  mir  des  gunnen   die  nxhften  vriunde  min, 

näch  iwer  fclbcr  willen   wolte  ich  bt  iu  fln.« 

mit  liepltchen  blicken   er  fach  ir  under  ougen. 

(1  trQegc  in  imc  herzen,   da;  redet  fl  vor  den  liuten  ane  tougen. 

659.  Urloubcs  gerte  zc  werben   Herwlc  umb  da;  kint, 

der  recke  vil  küenc.   da;  crloubte  fint 

11c tele  unde  Hilde,   die  woltcn  hoeren  beide, 

obe  ir  tohter  wasre   liep  der  gewerp  oder  leide. 

660.  Vil  fchiere  wart  er  innen,   wie  fl  waerc  gemuot. 

vor  der  junevrouwen   auont  der  helt  guot, 

fam  er  ü;  meiilcrs  hende   wol  entworfen  waere 

an  einer  wl;en  wende,   dem  gellche  Auont  der  degen  ma?re.  . 
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661.  »Geruochct  ir  mich  m innen,   vil  fchoene;  magedin, 

mit  allen  mlnen  (Innen   fö  wil  ich  immer  fin 

fwie  ir  mir  gebietet,   min  bürge  und  mtne  mäge 

da;  fol  in  alle;  dienen,   da;  mich  des,  vrowe,  hin  zc  iu  niht  betrage.« 

662.  St  fprach:  »ich  gihe  iu  gerne,   da;  ich  iu  wefe  holt. 

dü  bäft  mit  dienefle   hiutc  hie  verfolt, 

da;  ich  den  ha;  wil  feheiden  von  dir  und  mlnem  künne. 

da;  fol  mir  nieman  leiden,   dü  folt  immer  haben  mit  mir  wünne. « 

663.  Hetelen  hie;  man  bringen   (des  endet  Heb  der  Arlt) 
'    zuo  der  küniginne.   nach  im  körnen  fit 

die  aller  beften  degene  von  llegelinge  lande, 
die  der  künic  ha*e.   dö  verendet  fich  al  fin  ande. 

664.  Vrägen  n  begunde   nach  rate  flner  man 

Hetcle  da  ze  ftunde,  ob  fl  ze  einem  man 
wolte  Herwigen,   den  edelen  ritter  guoten. 

d6  fprach  diu  maget  fchoene :  »ich  wil  mir  niht  be;;ers  vriundes  muoten.« 

665.  Dö  veftent  man  die  fehoenen   dem  recken  an  der  ftunt, 

der  fl  da  folte  kroenen.   von  ir  wart  im  kunt 

vreude  und  ungemüete.    da;  mans  im  gap  zc  wlbc, 

da;  gefchadete  in  kurzen  ztten   in  fturme  vil  guoter  recken  übe. 

666.  Er  wände  mit  im  vüeren   die  junevrowen  dan. 

des  gunde  im  niht  ir  muoter.   da  von  er  gewan 

von  unkunden  recken  michel  arbeite. 

Hilde  fprach:  fl  wolte   fl  zuo  der  kröne  ba;  bereiten. 

667.  Man  jiet  Herwige,  da;  er  fl  lie;e  da, 

da;  er  mit  fehoenen  wlben  vertribe  anders  wä 

die  zlt  und  flne  ftunde   dar  nach  in  einem  jare. 

da;  vriefchen  die  von  Alzabd.   fl  rieten  Herwige  dö  zc  vare. 

XW.  ÄVENT1URE, 

WIE  SiVRIT  HERVERTE  LT  HERWIGEN. 

668.  Do  befantc  fich  Slvrit,   der  ktinec  von  Mörlant. 

nach  fehiffen  hie;  er  werben,   fwä  er  diu  vant,  ' 

diu  hie;  er  vafte  rüften   mit  wafen  und  mit  fptfe. 

ze  fehaden  Herwige   er  befante  fleh  mit  Hncn  vriunden  ltfe. 

669.  Zweinzic  ftarke  kiele   zimbern  er  dö  hie;. 

e;  wen  den  niht  ge viele,   die  er;  wi;;cn  In-/, 
da;  er  wolte  herverten   hin  ze  s  lande, 

fö  fich  der  winter  hertc  verendet  hete,  ze  rechen  flnen  anden. 
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670.  Mit  ahtzic  tufent  hcldcn   hete  er  fich 

von  liuten  wart  fö  luere   ze  Alzabe  da;  lant. 

die  künege  von  den  Meeren   herverte  fwuoren. 

fi  beliben  fumellche,  die  andern  nach  des  küneges  willen 
071.  f  Hin  ze  Selandc   lie;  er  widerfagen. 

da;  was  dem  vürften  ande.   von  fchulden  mohte  er;  klagen, 

wan  er  nie  verdiente   der  riehen  künege  ha;. 

der  marke  und  Huer  bürge   hie;  er  hüclen  defic  ba;. 

672.  Er  klagele  c;  finen  vriunden,   fwä  er  die  vant, 

da;  man  im  brennen  wolle  und  wüeften  fin  lant. 
fwa;  er  ze  gebene  hxle,  da;  was  nach  dienfte  veile. 
die  gerne  fult  enpfiengen,   den  kam  e;  wsno  gar  ze  heile. 

673.  Gen  des  meien  ziten   fi  körnen  über  f£ 

die  helde  ü;  Abakie  und  die  von  Alzabe, 
fam  fl  gewallicllchen   der  weite  ze  ende  wollen, 
vil  gelfer  vuor  dar  under,   die  man  fider  quelle  mit  der 
67*.  In  lant  da;  Herwlges   würfen  fl  den  branL 
fwa;  er  da  helfe  haete  an  vriunden  bei  an  t, 
die  bat  er  mit  im  rlten.  fi  huoben  ftürme  grimme. 
£\  iv  o  n  t  L c  Li   mit  dem  Yerlic   f^tv  a  j  m  <\  1 1  1 11  i*^ o  j)  ^  o  1 L  J  i  1  l3d  r  oder  ^UQDit- • 

675.  Dem  recken  ü;  Selande   was  fin  fchade  leiu 

er  was  ein  hell  zen  handen.   aht  wie  er  ftreit, 

unze  er  gar  tungte  da;  velt  mit  den  töten. 

die  alten  es  alfö  jungte,   da  wart  gefunder  houbte  vü  verfchröten. 

676.  Der  ftrlt  werte  lange,   des  lac  da  maneger  tot. 

llerwlc  der  cdcle   kam  in  grö;e  nöt, 

da;  er  üf  finc  marke   muofe  fit  entrinnen. 

da;  lant  rouch  allenthalben,   da;  enböt  er  Gudrun  der  küniginne. 

677.  Die  boten  hie;  er  rlten  in  da;  Hctclcn  lant. 

fi  vuorn  mit  manegem  trahene,   die  er  hete  dar  gefant, 

da;  fi  diu  meere  fageten.   do  fi  Hetelen  gefähen, 

dem  vil  riehen  künege  fi  alles  leides  äne  vrume  verjähen. 

678.  Swic  er  fi  faihe  gebären,  fo  enpfieng  ers  alfö  wol, 

als  man  in  vremeden  landen  vriunde  fol. 

er  vragte,  wie  fi  kamen  von  ir  herren  lande, 

fit  man  im  brach  die  bürge  und  im  die  marke  in  aUen  enden  brande 

679.  Sl  fprächen:  »mit  forgen   fi  wir  gevaren  dan. 

äbent  unde  morgen  die  Herwlges  man 
die  urbornt  fere  die  gäbe  mit  ir  übe. 

n  werbent  vafic  umb  ere.   des  hoert  man  bi  in  weinen  vil  der  wlbe.« 
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680.  I)<>  fprach  der  künic  Hetele:   »gct  vür  die  vrowen  fln. 

fwa;  diu  gebiutet,   da;  fol  alle;  f)n. 

bitet  fl  uns  rechen   den  fchaden  in  dem  lande, 

fö  dienen  wir  iu  gerne,   e;  wirt  vil  wol  gerochen  gar  ftn  ande. « 

681.  £  da;  die  boten  giengen  vür  die  fchoenen  meit, 

dö  fähen  dä  die  Hute   wol  ir  herzen  leit. 

des  troute  niht  erbeiten  Güdrün  diu  here. 

dö  hie;  fl  näch  in  fenden.   fl  klagete,  da;  verloren  waere  ir  cre. 

682.  Die  boten  vür  fl  körnen,   mit  triwen  tete  fl  da;, 

da;  diu  magct  edele  weinende  fa;. 

fl  vrägte,  wie  fl  fchieden  von  ir  lieben  manne: 

ob  fi  in  lebende  lie;en,   dö  fl  von  im  fchieden  dannen. 

683.  Dö  fprach  dar  under  einer:   »wir  lie;en  in  wol  gefunt. 

fit  wir  vuoren  dannen,   uns  cniA  niht  kunt, 

wie  mit  im  geworben   haben  die  von  Mörlande. 

ir  was  vil  verdorben:  fl  taten  niht  wan  rouben  mit  dem  brande. 

684.  Nü  hoere,  maget  edele,   wa;  dir  min  herre  enbdt. 

er  undc  flne  helde   fint  in  grö;er  nöt. 

fl  vürhtent  tegellchen,   fl  vliefen  IIb  und  ere. 

nü  wil  min  herre  Her  wie   verfuochen  dtne  triwe,  maget  here.« 

685.  Von  fedele  ftuont  dö  Güdrün   diu  fchoenc  meit. 

die  fchaden  wurden  beide   dem  künege  gefeit, 

man  flüege  ir  die  Hute   und  brache  ir  bürge  wtlen. 

fl  bat  ir  vater  Hetelen   zuo  des  künec  Herwlges  helfe  rlten. 

686.  Mit  weinenden  ougen   fi  ir  vater  umbeflö;. 

»hilfa,  künic  here!   min  fchade  wirt  alze  grö;, 

e;  cnwellen  dlne  degene   mit  willicllchen  handen 

helfen  mlncn  vriunden.  ja  kan  e;  nieman  anders  fö  geanden.« 

687.  »Da;.lä;e  ich  durch  nieman,   da;  wil  ich  dir  fagen, 

ich  enhelfe  Herwige   in  vil  kurzen  tagen. 

ich  wil  dln  fchaden  grö;cn,   fo  ich  befte  mac,  verenden 

und  wil  näch  Waten  dem  alten   undc  näch  den  andern  fenden. 

688.  Der  bringet  von  Stürmen   alle  die  er  hät. 

gevreifchet  e;  her  Mörunc,  wie  e;  in  dem  lande  ftät , 

der  mag  uns  guoter  helde  wol  tüfent  gevtieren. 

die  vlnde  werden  innen,   da;  wir  uns  under  helmc  türren  gerüereu. 

689.  Hörant  von  Tenemarkc   fol  uns  üf  den  wegen 

driu  tüfent  ritter  vüeren.   lrolt  der  degen 
fol  al  da;  gefinde   näch  dem  vanen  wlfen. 

ouch  kumt  ir  bruoder  Orlwln.  fö  mac  min  tohter  unfer  helfe  prlfen. 
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690.  Boten  riten  gähes,   die  da  fände  diu  meit. 
H  wellten  niht  fö  nahes,   alle  die  ir  leit 
mit  helfe  wollen  büegen,   den  bdl  A  michcl  ere. 
fl  künde  helde  grüez,en.   des  kam  der  recken  vil  defte  met  v. 

091.  Der  meide  muoter  Hilde   diu  fprach  wol  dar  zuo: 

»fwer  under  Ancm  fchilde   willicltchen  tuo 

helfe  dtnen  vriunden,   fü  fl  rlten  hinnen, 

im  fol  An  mite  geteilet  fwa;  wirlmmer  mer  gewinnen.« 

092.  DO  flö;  man  üf  die  kiften.   hin  zc  hove  man  truoc, 

der  fl  di  inne  wiften,   harnafchc  genuoe 
gcnagelct  wol  mit  fUlc.   der  Albcrwlgen  ringe 
bräht  man  vil  den  helden.   des  vreutc  fich  diu  junge  küniginne. 
693   Der  wirt  wol  tüfent  helden   gap  ros  undc  wät. 
diu  zugens  tiz.  den  leiden,    fo  fl  der  olle  hat, 

fwaz,  ir  der  künic  haete,   der  wolte  er  wenec  da  heime  verlajeii. 

694.  Der  wirt  urioubes  gerte  von  Ilncm  wibc  dan. 

Hilde  unde  ir  tohter  weinen  dd  began. 

dö  fähen  A  vil  gerne   helde  mit  im  rlteu. 

fl  fprächen:  »got  von  himcle   la;e  iueh  lob  und  ere  erfüllen. « 

695.  DO  fi  nü  komen  waren   vür  da;  bürge  lor, 

vil  fingender  knappen  man  horte  dar  vor, 
die  fleh  in  herten  ftrllcn  roubes  verfähen. 
fl  muoften  verre  rlten.   jä  wären  in  die  vindc  niht  ze  nähen. 

696.  An  dem  dritten  morgen  do  kam  in  harte  vruo 

Wale  der  vil  alte   mit  tüfent  helden  zuo. 

an  dem  Abenden  morgen   dO  kam  von  Tcnelande 

Horum  mit  vierzic  hundert,   nach  den  diu  fchoene  Gudrun  fände. 

697.  Von  Waleis  der  marke  kam  Aiorunc  der  degen. 

durch  feheener  vrowen  lieb«   wolte  er  Arltes  pflegen. 

er  brahte  funder  zweinzic  hundert  manne. 

die  vuoren  wol  gewafent  und  riten  alle  vroellchen  dannen. 

698.  Der  küniginne  bruoder,   der  degen  Ortwln, 

üf  des  Wägers  vluote  vuort  er  der  fwcAer  An 

wol  vierzic  hundert   recken  oder  mire. 

weftenz,  die  von  Alzabä,   fö  möhten  A  in  vürhten  fere. 

699.  Do  A  im  zc  helfe  kOmcn   Herwige  und  Anen  man, 

dO  was  im  miffelungen.   fwes  er  ie  began, 

dar  an  er  fchaden  grO;cn  vil  ofte  muoAe  enpfähen 

mit  Anen  Arllgenö;cn.   A  riten  Anem  buretor  dicke  nahen.  • 
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700.  Sich  huop  von  küneges  künne  vil  grö;  ungemach; 

da;  man  da  die  porten  und  veften  bürge  brach, 
da;  kam  von  untriuwen  und  großem  übermuote. 
fwen  man  dar  an  ervindet,   dem  vervähet  man  e;  niht  ze  guole. 

701.  Die  boten  gähes  vüeren,   Herwige  Taget  man  da;. 

die  vinde  begunden;  rüeren   vil  vaftc  durch  ir  ha; 

vil  manegen  abcnl  fpäte   unde  manegen  morgen. 

dö  feie  allenthalben   Herwiges  helfe  zen  vlnden  unverborgen. 

702.  Do  e;  die  von  Karadlc   gevriefchen,  in  was  leit. 

da;  wären  zwene  künege,   den  ir  arbeit 

kom  zc  unfanften  maeren,    dö  Hctelc  der  herre 

mit  Hnen  helden  maeren   geftrichen  was  nach  in  vil  harte  verre. 

703.  Durch  da;  fi  vriunde  wären,   fl  rihten  fich  ze  wer. 

man  fach  fö  gebären  von  Mörlant  da;  her, 
fam  fl  durch  vehten  wollen   niemen  dan  entwichen, 
die  es  mit  in  pflegen  foiten,   die  muofe  c;  maneger  arbeite  riehen. 
70*.  Wate  der  vil  küene   kam  mit  grö;cr  kraft.  ! 
e;  hete  dar  gcvüeget  grö;e  ritterfchaft 
Gudrun  diu  fchoenc   Herwige  ir  manne, 
fwie  fi  da  würben,    fl  riten  fit  vreelichen  dannen. 

705.  Swie  fl  heiden  hie;en,   die  von  Morlant 

dringen  fich  niht  üe;en.   an  in  was  wol  erkanl, 

fl  waeren  ie  die  heften   von  allem  ertriche. 

fl  gäben  andern  geften   vil  ofle  herberge  fchcdcltche. 

706.  Hcrwlc  von  Sewen   wolle  fleh  crholn 

an  den  von  Alzabe.   dar  umbe  muoften  doln 

die  herren  ze  beiden  fiten,   wunden  vil  ir  mäge 

gewunnen  ze  allen  zllcn.   An  mohte  den  künic  Helelen  wol  beträgen. 

707.  Dö  fi  zefamene  wären,   von  den  ich  hän  gefeit, 

komen  mit  ir  kreften,   änc  vreude  leit 

beten  ze  allen  zlten   die  recken  unde  forgen, 

wa;  in  die  naht  gefchamc.   fl  dähten  »wie  geleben  wir  den  morgen!« 

708.  Dri  veltftürme   fl  mit  den  Moeren  ftriten. 

dö  heten  vride  die  bürge  näch  ritterlichen  fiten. 

fl  teilten;  mit  den  fwerten   und  mit  den  fperen  fere. 

virides  fl  nibt  gerten.  des  gewunnen  fl  der  wunden  defle  märe. 

709.  Die  gefte  zuo  den  künden   des  körnen  fl  niht  abc, 

fi  enftriten  zc  allen  ftunden.   des  muofte  ir  beftiu  habe 

der  kreflc  dä  bcllben,   dö  fis  niht  wollen  lä;en. 

da;  faget  man  fchoenen  wtben.   die  begunden  weinen  äne  mä;en. 

(»•) 
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710.  Wa;  Wate  der  küene  in  fturme  da  geftretü 

er  was  vil  wtfc,   da;  er  diu  herzen  leit 

ofte  vremeden  geflcn   mit  fchaden  vrumte  nahen. 

(1  warne  in  ze  allen  zttcn   mit  flncn  hclden  bl  den  beflen  Taben. 

711.  Hörant  von  Tcnemarke   vrum  was  er  genuoc 

wa;  er  helme  ftarke  mit  flner  bant  üurchfluoc! 

ouch  verga;  er  feiten   der  vil  liehten  brünne. 

fl  muoften  fln  engelten.  er  tele  den  vinden  die  dicken  fchar  vil  dünne. 

712.  Mörunc  der  fnelle   dicke  über  rant 

mit  clienthaftem  muote  ftrakte  er  flne  hant. 
er  woltc  niht  entwenken  den  von  Mörlande, 
den  edelcn  künegen  riehen,   an  den  räch  er  den  Hcrwiges  anden. 

713.  Hetele  der  rlchc   durch  da;  in  dar  gefant 

hete  fln  fchoene  tohter  in  Herwlgcs  lant, 
da;  er;  vriden  folte,   fit  tele  er  in  der  ma;e, 
der  gerne  leben  wolle,   der  raohtc  im  finc  marke  ligen  lä;cu. 
711.  Herwtc  ftreit  da  felbe,   da;  nieman  künde  ba;, 
vor  porten  unde  an  vclde.   da  von  vil  dicke  na; 
wart  im  fin  houbet   von  fwei;c  under  ringen, 
ir  wart  da  vil  betoubet,  die  in  hin  hinder  winden  dringen. 

715.  Wlgäleis  der  guote   tele  den  gelten  leit. 

von  Tenelant  her  Fruolc   fö  ritterlichen  ftreil, 

da;  man  ims  danken  mohlc  von  fchulden  wol  nach  eren. 

in  fturme  er  wol  gelohte,   man  gevriefch  nie  allen  recken  alfd  hcren. 

716.  Ortwln  der  junge,   der  hell  ü;  Orüant, 

da;  fprach  im  manec  zunge,   da;  küener  beides  hant 

nieman  in  den  ftrilen  als  vollecliche  trüege. 

man  fagete  ze  allen  zlten,   da;  er  die  ungevüege  wunden  flüege. 

717.  SI  heten  tage  zwelve   mit  forgen  nü  geftriten. 

die  Hetelen  helde   fach  man  mit  herten  fiten 

ofte  vor  dem  kunege   liehle  fchilte  houwen. 

da  von  die  ftolzen  Moere   hete  ir  hervart  ferc  gerouweu. 

718.  Am  drlzehenden  morgen   vor  vruomeffczlt 

fprach  Sivrit  mit  forgen:   »fchet,  wa;  hie  Iii 
unfer  guoten  recken.«   der  künce  von  Morlandc 
nach  vil  hoher  minnc  lie;  im;  alfd  fere  enblanden. 

719.  Er  begunde  raten  mit  den  von  Karade 

(wie  gerne  fie  e;  täten   und  die  von  Alzabä!) 

rltcn  in  eine  vefte,   da  fl  genefen  künden, 

da;  A  die  werden  gefle   niht  al  gemeine  erfiagen  vunden. 
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720.  Sl  wichen  von  dem  ftrite   ze  einem  wa;;er  dan, 

da  *e  einer  fite   ein  größer  pflüra  ran. 

do  fl  begunden  rlten,   da;  fi  entwichen  wollen, 

do  fach  man  mit  in  ftrlten   die  in  gemaches  niht  gunnen  folten. 

721.  Der  knnic  von  den  Meeren   ze  Hetclen  gereiX. 

man  mohte  da;  wol  heeren,  fwa;  er  ie  geAreit, 
da;  was  ein  anegenge,  fit  er  den  hete  vunden, 
der  im  flncr  mäge  als  manegen  lazte  mit  vil  tiefen  wunden. 

722.  Von  Hegelinge  Hetcle   und  herre  Sivrit 

die  Uten  da;  fl  künden   mit  huchvertem  fit. 

durchhowen  uehte  fchilde   fach  man  vor  ir  henden. 

der  künic  von  den  Mooren  der  muos  von  dem  von  Tenclandc  wenden. 

723.  Du  fchuofen  ir  geligere   die  von  Tenelant. 

da  ift  niht  rede  widere:   da  von  man  fil  bevant 
die  vil  küene  gefte  in  vil  maneger  fweere. 

fwic  guot  in  was  ir  vcfltc,   icglicher  doch  da  heimc  gern  er  waerc. 
72i.  Dö  wären  da  befe;;cn   mit  der  vlnde  kraft 

die  hclde  fd  vermc;;en,   da;  fl  die  ritterfchnft, 
fö  man  es  an  11  gerte,   niht  wol  gegeben  künden, 
fl  werten  ir  herberge  fö  fl  aller  befte  künden. 

XIV.  ÄVENTIURE, 

WIE  HETELE  BOTEN  SANDE  ÜZ  HERWlGES  LANDE. 

725.  Do  cnbut  hin  heim  Hetcle,   da;  fi  niht  folten  klagen. 

den  fchccncn  vrowen  edeie   hie;  er  da;  fagen, 

in  wacre  wol  gelungen   in  ftürmen  unde  in  ftrlten, 

alten  unde  jungen,  fl  folten  ir  genendicllche  biten. 

726.  Und  hie;  in  da;  künden,   da;  er  in  gefa$;c  lac 

mit  allen  den  flnen.    da  man  dienen  pflac 

der  fchtenen  Gudrunen   und  Herwige  ü;  Sclande, 

fl  taten,  da;  fl  künden,   aller  tcgellche  mit  ir  handen. 

727.  Hüte  diu  feheene  wünfehen  du  began 

gelückes  Herwige  und  allen  flnen  man, 
da;  in  nach  ir  Src   müefte  wol  gelingen. 

»da;  gebe  got,«  fprach Gudrun,  »da;  fi  unfer  vriunt  gefunde  wider  bringen.« 

728.  Dö  lie;en  die  von  Stürmen   ninder  üf  den  fe 

die  von  Mörlandc   und  die  von  Alzabe. 

H  muoOen  angeftllchen   bi  in  dl  türen. 

an  Walen  unde  an  Fruoten   heten  fl  vil  Übelc  nachgeburen. 
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729.  Hetelc  fwuor  des  eide,   er  kaime  nimmer  dan 

und  rürale  in  niht  die  neide,   unz  er  und  (Ine  man 

ze  glfel  da  gewunnen   die  von  Mdrrtche. 

fl  waren  unverfunnen.   fit  kam  in  ir  hervart  fchedellche. 

730.  Diu  fpehe  Hartmuotes   was  dar  gefant 

(fl  goumten  da  niht  guotes)   von  Ormantelant. 

il  fpeheten  ze  allen  zlten,   wa;  da  würde  eirunden. 

in  aürmen  unde  in  ftrtten   Hctelcn  n  deheines  guotes  gunden. 

731.  Sl  fähen,  funder  feheiden   hie  befe;;en  lac 

(da;  mohle  im  vil  wol  leiden   naht  unde  tac) 

der  künec  ü;  Karadlne,    der  edelcn  Moere  herrc. 

im  kom  vil  wenec  helfe,   fln  laot  diu  lägen  von  im  gar  ze  verrt. 

732.  Die  boten  Ilten  widere   in  Ormanlelant, 

die  Ludewlc  unde  Harlmuot   heten  dar  gefant. 

die  fageten  in  da  heime   diu  lieben  meere, 

da;  Hetelc  unde  Herwlc   vil  unmüe;ic  in  dem  ftritc  waeren. 

733.  Der  lieben  maere  in  dankte   der  yoget  von  Ormandtn. 

»kunnet  ir  mir  befcheiden,   wie  lange  mac  da;  fln, 

da;  die  von  Karadlne    fln  in  Selande 

bl  ir  widerwinnen   oder  wanne  fl  volrcchen  ir  anden?« 

734.  Do  fprach. der  boten  einer:   »her  künec,  diu  rede  ift  wär: 

fl  müe;en  da  bellbcn   lenger  danne  ein  jar. 
die  von  Hegeünge   wellent  fl  niht  lä;cn. 

fl  hänt  (1  fd  befe;;en,   da;  fl  nindert  mugen  zuo  den  Ara;en. 

735.  Do  fprach  von  Ormanic   der  fuelle  Hartmuot: 

»da;  mich  fd  vrle   hohe  gedanke  tuont! 

fit  fl  fd  fint  bcfe;;en,   da;  fl  müe;cn  ftrlten, 

e  Helcle  wider  ko?mc,   wir  füllen  hin  ze  Hegelingeu  rilcn.a 

736.  Ludewlc  unde  Hartmuot   vereinten  fich  fa, 

ob  fl  recken  harten   zehen  tüfent  da, 

da;  fl  Güdrünen   wol  dannen  mühten  bringen, 

c  Hetelc  wider  käme  mit  flnen  helden  hin  zc  Hegelingcn. 

737.  Des  was  dö  vil  genoctic   diu  alte  Gerlint, 

wie  fl  da;  rechen  mühte,   da;  Hetelc  fln  kirn 

verfagetc  fmächllchc   ir  lunc  Hartmuutc. 

fl  wunfehte,  da;  11  nahen   folte  beide  Walen  unde  Fruoten. 

738.  Dö  fprach  diu  liuveliunc:    »nü  gebet  ir  gro;en  folt. 

weit  ir  rllen  hinnen,   min  filber  und  min  golt 

da;  wil  ich  geben  recken   und  wil;  entfagen  vrouwen. 

ja  enruohte  ich,  obe  e;  Hetelen   unde  Hilden  bete  nü  gerouweo.« 
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739.  Dd  fprach  der  herrc  Lude  wie:   »wir  fuln  in  Normandtn 

brüeven  herverte   mit  den  recken  min. 

ich  trowe  wol  gewinnen    zweinzic  tüfent  manne 

in  vil  kurzen  zltcn.   da  mite  fö  vüern  ouch  Gudrunen  danneu. 

740.  Dö  fprach  der  junge  Hartmuot:   »und  möhte  da;  gefchehen, 

da;  ich  die  Hilden  tohter   folte  hie  gefchen, 

dä  vür  ich  niht  naerae   ein  wtte;  vürften  rlche, 

da;  uns  beiden  zseme   einander  bl  ze  ligene  vriuntltcbe. « 

741.  Räten  alle  Aunde   mit  vli/c  man  began, 

wie  man;  gevüegen  künde.   Ludewtc  gewan 

ein  her,  da;  wolte  er  vüeren   hin  zen  Hcgelingen. 

wie  folte  Hilde  wi;;en,   da;  ir  dä  von  folte  miflelingen? 

742.  Swä  mite  und  immer  mohtc   da;  Ludewiges  wtp, 

fl  hete  in  ir  ante,   der  Güdrünen  Up 

folte  ze  Ormanle   bl  Hartmuotc  erwarmen. 

(1  vlei;  fich  des  ze  wäre,   er  umbcflü;;e  fl  mit  flnen  armen. 

743.  Ludwlc  ze  Harlmuote   flnem  fune  fprach: 

»nu  gedenke,  degen  guote,   wir  müe;en  ungemach 

haben  £  wir  bringen   die  Hute  von  den  feldcn. 

fun,  gebet  den  geften,   fö  gibe  ich  hie  heime  mlnen  neiden.« 

744.  Sl  teilten  grö;e  gäbe   wider  unde  dan, 

da;  man  dä  ze  Swäbe   folhe;  nie  gewan 

von  roffen  und  von  foumern,   von  fatclen  unde  fchilten. 

ich  w«n  fi;  gerne  txten.   jä  vant  man  Ludewigen  nie  fo  millen. 

745.  Si  bereiten  fich  dräte   zuo  in  verre  dan. 

die  guote  fchifliutc   Ludewlc  gewan, 

den  die  merfträ;e   ze  rehte  wären  künde. 

fl  muoflen  arbeiten   näch  dem  hohen  folde  durch  die  ünde. 

746.  Etcllcher  mä;e   wurden  fl  bereit. 

lant  unde  flrä;e   dä  wart  e;  hin  gefeit, 

da;  Ludewlc  unde  Hartmuot  von  ir  lande  wollen. 

fl  heten  doch  grö;c  forge,   wie  fl  hin  ze  Hegelingen  komen  folten 

747.  Do  fl  zem  flade  kämen,   bereit  man  dä  vant 

diu  fchef,  diu  fl  dä  folten   tragen  üf  den  fant. 

geworht  wärens  veftc   von  Gerlinde  guote. 

des  alles  niht  enwefte   her  Wate  der  alte  noch  Fruotc. 

748.  Mit  drl  und  zweinzic  tüfent  fl  vuoren  über  fi. 

e;  was  näch  Güdrünen   Hartmuote  we. 

dem  tetc  er  wol  gelichc   mit  allen  flnen  mägen. 

er  begunde  künic  Hetelen   mit  urliugc  groe;llche  lägen. 
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749.  Si  enwiften,  wie  fi  möhten   dar  bekomen  fint. 

des  kam  in  arbeite   maneger  muoter  kint. 

ja  truogen  fi  die  ündc   neben  Norllande, 

e  e;  Hetelc  ervündc,   da;  fi  die  Hilden  burc  wol  erkanden. 

750.  Wol  inner  zwclf  milen   kam  Jiarlmuotes  ber 

in  den  fclben  wllen   ab  dem  tiefen  roer 
zc  Hegelinge  lande  die  ma;e  wol  fd  nähen, 
das  fi  Paks  ™de  türnc   in  der  fchoenen  Hilden  bürge  faheu. 
7M.  Ludwlc  von  Normandine  der  hie?  üf  den  fant 
die  anker  nider  la;en.   dd  bat  ers  alle  fant, 
das  fl  «'der  gähten   fd  fl  beldia  künden. 

e;  was  da  bl  fd  n$hen:   fi  vorbten,  da?  e;  die  Hegelinge  ervunden. 

752.  Do  fi  nü  gctruogcn   und  vuorten  ab  der  vluot, 

vil  fchilde  fi  befiuogcn   und  manegen  heim  guot. 

fi  rihlen  fich  zc  ftrltc:   ir  boten  fi  du  fanden. 

fi  verfuohten,  ob  fi  iht  vunden   vriunde  in  dem  Hetclen  lande. 

XV.  AVENT1URE, 

WIE  HARTMUOT  GÜDRÜN  MIT  GEWALTE  NAM. 

753.  Hartmuot  hie;  rlten  fine  boten  dan. 

du  wart  der  fchoenen  Hilden   fchicre  kunt  getan 

und  ir  lieben  tohter:   rauhte  e;  fich  gevücgcn, 

fd  ta?te  er  nach  ir  minne,   des  fi  wol  beide  ze  rehte  möhte  genüegen. 

754.  f  Ob  fi  in  minnen  wolle,   als  er  ir  e  enböt 

(mit  gedanken  was  im  vil  dicke  nach  ir  not), 

da?  wolle  er  immer  dienen   die  wile  er  möhte  leben. 

fines  vater  erbe  wolle  er  Gudrunen  geben. 

755.  Ob  fi  des  niht  entete,   fd  waere  er  ir  geha;.  * 

da?  er  die  maget  baete,   da  von  verfuohle  er  da;, 
da;  ers  äne  u Hinge  zc  lande  wolle  bringen 

die  fchoBnen  junevrouwen.   des  hete  der  kücne  Hartmuot  gedingen. 

756.  »Widerredet  fi;  danne,«   fprach  du  Hartmuot, 

»fd  faget,  da;  ich  niht  neeuie  deheiner  flahtc  guot, 
ich  enbringe  c;  üf  die  zlte,   c  ich  von  hinnen  feheide, 
da;  ich  der  fchoenen  Gudrun   wol  mache  richc  ougen  weide. 

757.  Mtne  boten  biderbe,   ir  füll  ir  Tagen  me: 

ich  kume  nimmer  widere  üf  den  breiten  fd, 
ich  welle  mich  lä;en   hie  e  zehouwen, 
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758.  Ob  fi;  gar  verfprechc,   da;  fi;  niht  entuo, 

fl  fol  mich  fehen  riten  mit  mtnen  recken  zuo. 

zweinzic  tüfent  beide  wil  ich  beliben  lä;en 

vor  llegelioge  bürge  veige  beidenthalben  von  der  fträ;e. 

759.  Da;  Hctele  Wigäleife   des  gevolget  hat 

undc  Waten  dem  alten,   da;  wir  niht  haben  rat 

fö  maneger  langen  reife  her  ze  Hegclingen, 

des  wirt  vil  mance  weife,   ich  wil  c;  an  ein  ende  gerne  bringen.  < 

760.  Die  boten  riten  drate   dannen  (des  was  zlt) 

näch  Hartmuotes  rätc   vür  eine  burc  wlt. 
diu  hie;  zc  Matclanc:   vrou  Hilde  fa;  dar  inne. 
c;  was  vil  wol  getane   ir  lohtcr  diu  junge  küniginne. 
76t.  Zwene  riche  gräven   hete  er  dar  gefant 

(die  brähte  er  mit  im  über  mer   ü/  Ormantelant), 

da;  fl  fageten  Hilden   fln  dieneft  vll;icllchen. 

er  wolle  niht  erwinden:   er  wolle  ir  dienfte  niht  entwichen. 

762.  Da;  fi  im  der  maget  gunde,   da;  er  die  vrowen  guot 

haete  vor  in  allen   (dannoch  ftuont  im  der  muot 

ie  üf  höhe  minne).   fl  folte  es  wol  genie;cn, 

da;  fl  fö  edel  wa>rc.   in  folte  ir  ze  dienen  nimmer  verdrie;en. 

763.  Die  der  vrowen  pflägen,   den  wart  da;  gefeit, 

da;  da;  ingefinde   von  Ormanic  reit 
durch  gewerbes  willen  hin  ze  Matalane. 
vrou  Hilde  hie;  fl  fwlgen.   des  erfchrac  diu  wol  getane. 
76t.  Die  Hilden  fchaffserc  fiu;;en  üf  da;  tor, 

fwer  dar  komen  wasre,   da;  man  den  da  vor 

niht  lenger  folte  la;cn.   man  cntilö;  die  porten  wlten. 

die  boten  Hartmuotes   hie;  man  dö  in  Matalane  riten. 

765.  Ze  fehene  fl  dö  gerten   da;  Uctelen  wip. 

die  helde  fl  des  werten,   die  ir  feheenen  Up 

folten  behücten   nach  des  küneges  eren. 

man  lie;  fi  feiten  eine   Hilten  und  ouch  Güdrün  die  heren. 

766.  Dö  nü  ze  hove  körnen   die  Hartmuotes  man, 

Hilde  diu  feheene   grüe;cn  fl  began. 

fam  tele  in  hohem  muote   vrou  Güdrün  diu  here. 

diu  edcle  und  diu  guote   minte  den  guoten  Herwigen  fere. 

767.  Swic  erbolgen  fi  in  wahren,   fchenken  man  in  hie; 

den  boten  vor  den  magren,   vrou  Hilde  fi  fizen  lie; 
vor  ir  und  vor  ir  tohter.   wa;  fl  dar  wollen, 
.    des  vrägt  diu  küneginne,   wan  fi  fis  niht  verdagen  folten. 
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768.  Vü  gezogcnllchc  von  dem  fedele  fluont 

alle;  da;  gefinde,   fö  noch  boten  tuont. 

fl  fageten,  wa;  fl  wolten   ze  Hegelinge  lande: 

da;  fi  ir  hcrre  Harlmuot  nach  der  fchoenen  Gudrun  dare  fände. 

769.  Do  fprach  diu  maget  edele:   »ich  wil  des  haben  rät, 

da;  der  kücne  Hartmuot   bt  mir  niht  enftät 

vor  unfer  beider  vriunden   under  küneges  kröne. 

er  ift  gehei;en  Her  wie,   dem  ich  flns  guoten  willen  gerne  Idne. 

770.  Dem  bin  ich  beveftent:   ich  lobete  in  ze  einem  man. 

er  nam  mich  ze  wtbe.   dem  recken  ich  wol  gan 

fwa;  im  immer  künde   gefchehen  grö;cr  e're. 

alle  mlne  ftunde   ger  ich  üf  minne  deheincs  vriundes  m£re.« 

771.  Do  fprach  der  boten  einer:   »iu  hie;  her  Harlmuot 

fagen:  des  er  dinget,  ob  ir  des  niht  entuot, 
da;  ir  in  mit  finen  recken  fehet  ze  Matalänc 
an  dem  dritten  morgen. «   des  erlachte  diu  wol  getane. 

772.  Die  boten  wolten  dannen.   urloubes  hört  mans  gern 

die  zwdnc  rlche  graven.  vrou  Hilde  hie;  fl  wern, 

fwie  vremede  fi  ir  wreren,   ir  gäbe  rlche, 

der  fi  doch  niht  nämen.    die  boten  würben  liflicllche. 

773.  f  Die  Hctelen  recken,   den  boten  faget  man  da;, 

da;  fi  vorhlen  kleine    ir  zorn  unde  ir  ha;. 

ob  fi  niht  wolten  trinken   des  küneges  Hetelen  wln, 

man  fchankte  mit  dem  bluote    ime  und  den  recken  fln. 

774.  Dö  brähten  difiu  masre   die  boten  an  die  Aal 

hin  widere,  dä  fi  Hartmuot   von  im  rlten  bat. 

dö  lief  er  in  engegene   und  vrägte.  wie;  ergienge: 

ob  fi  diu  edele  Gudrun   durch  finiu  maere  iht  vrlltche  cnpüenge. 

775.  Ir  einer  fprach  zem  recken:   »iu  ift  alfö  verfeit, 

c;  habe  einen  vricdel   diu  herllchc  meit, 

den  fi  im  herzen  minne   vor  aller  flahtc  dietc. 

weit  ir  ir  wln  niht  trinken,  föfchenket  man  iu  hei;c;  bluot  ze  miete.« 

776.  »Ach  miner  fchande!«   alfö  fprach  Hartmuot. 

»in  mlnem  herzen  andc   mir  difiu  rede  tuot. 

näch  be;;eren  vriunden  darf  ich  nimmer  vrägen, 

dan  der  mir  helfe  flrlten.«   dö  fprungen  üf  die  bt  dem  ftade  lägen. 

777.  Ludewlc  unde  Harlmuot   fich  huoben  mit  ir  fchar 

mit  vanen  üf  gerihtet  vil  zornecllchcn  dar. 

man  kos  üf  Matclänc   ir  zeichen  fchtnen  verre. 

dö  fprach  diu  wol  getäne:   »wol  mich!  dä  kumet  Hetelc  min  herre.« 
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778.  Si  bekanten,  dag  eg  wäre    des  wirtes  zeichen  niht. 

»ach  gröger  fwaere,   diu  hiute  hie  gefchiht. 

uns  kument  grimme  geftc   nach  Gudrun  der  Yrouwen. 

manegen  heim  vefte  fiht  man  noch  vor  äbent  zerhouwen.« 

779.  Die  von  Hegelingen   fpräcben  Hilten  zuo: 

»fwag  Hartmuoles  gefinde   hiute  hie  tuo, 

des  ful  wir  fl  lezen    mit  vil  tiefen  wunden.« 

dö  hie;  diu  küniginne   diu  bürge  tor  verfliegen  an  den  flunden. 

780.  Des  wollen  niht  volgcn    die  küenen  Hetelen  man. 

die  des  landes  huoten,   die  biegen  binden  an 

ir  herren  zeichen,   zuo  in  üg  der  vefte 

Hetelen  degene  wolten    (laben  die  vil  werden  gefte. 

781.  Die  fchranken,  die  man  folte   alle  nider  län, 

durch  ir  Qbermücte    wurden  üf  getan. 

da;  goumen  Hartmuotcs   liegen  fi  in  verfmähen. 

do  die  elften  tn  drungen,   dö  kämen  in  ouch  die  leften  al  ze  nähen. 

782.  Mit  üf  geworfen  fwerten   vant  man  dö  dar  vor 

wol  tüfent  oder  mere,   die  vant  man  vor  dem  tor. 

dö  was  ouch  komen  Hartmuot   wol  mit  tüfent  mannen. 

fi  erbeigten  an  die  heide:   man  hieg  diu  ros  fchiere  ziehen  dannen. 

783.  St  truogen  fehefte  in  henden   mit  fnldenden  fpern. 

wer  möhte  den  ftrlt  da  wenden?   fl  begunden  wem 
die  ftolzen  bürgere   mit  den  tiefen  wunden, 
dö  kam  von  Ormante  Ludewic  mit  helden  fä  ze  ftunde. 
781.  Des  heten  vrowen  Jorgen,   dö  er  dort  her  reit, 
fl  fähen  unverborgen    flniu  zeichen  breit, 
bt  der  iegelichem    wol  driu  tüfent  manne 

körnen  dar  mit  zorne,   fwie  die  küenen  recken  fehieden  dannen. 

785.  St  wurden  alle  unmüegic   dort  unde  hie. 

man  gefach  von  einem  lande    kücner  recken  nie, 

danne  ouch  difc  wären   in  den  Hetelen  feldcn. 

fl  künden  wunden  vären.   fl  täteng  wol  mit  Hartmuotes  helden. 

786.  f  Ludewic  der  kücne,   der  voget  üg  Ormandln, 

üg  herten  fchildes  fpangen   fluog  er  röten  fchln 
mit  flnem  Harken  eilen,   dag  er  in  brüften  truoc. 
die  flnen  fpilgefellen   wären  küenc  genuoc. 

787.  Dö  die  burga;rc   wänden  vride  hän, 

dö  kam  mit  helden  raa;re   näher  dar  gegän 

der  vater  Hartmuotes   dä  her  von  Ormandlnc.  % 

dem  helde  gunde  er  guotes.   dag  wart  des  tages  dicke  ze  fcblne. 
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788.  f  Den  flolzen  bürgeren   leiden  dö  began, 

da;  fl  den  rät  liegen,   den  Hilde  bete  getan, 
diu  feheene  vrouwe,   dag  Helelen  wlp. 

des  fach  man  dürchcl  fchilde   und  verlos  ouch  maneger  dä  den  Up. 

789.  Ludewic  undc  Hartmuot    beide  wären  komen 

fö  nähen  zuo  einander,   fl  heten  wol  vernomen, 

dag  man  die  burc  vroun  Hilden    wolte  verfliegen. 

dö  giengens  mit  den  fchilden,    dag  fl  diu  zeichen  in  die  bore  ftiegen. 

790.  Swie  vil  man  von  der  mürc    warf  und  gefchög, 

des  nam  fi  vil  untüre:   ir  eilen  dag  was  grög. 

fl  ahten  harte  kleine,   /wag  man  dä  fach  der  veigen. 

mit  grögen  lafftcinen   fach  man  der  heldc  vil  geneigen. 

791.  Ludewic  nnde  Hartmuot  körnen  in  dag  tor. 

vil  manegen  fere  wunden  liegens  dar  vor. 
des  begundc  weinen   ein  junevrowe  fere. 

in  der  Hetelen  bürge    wurden  der  grögen  fehaden  dannoch  mere. 

792.  Der  künec  von  Ormanle   der  was  vrö  genuoc, 

dö  er  und  ouch  die  flnc  fins  landes  wäfen  truoc 
vür  den  fal  künic  Hetelen.  obene  durch  die  zinnc 
lieg  man  den  vanen  weiben.   des  trürt  diu  vil  h£rc  ktiniginne. 

793.  Mich  wundert,  wag  doch  wrere    den  geften  dä  gefchehen, 

ob  Wate  der  vil  grimme    haetc  dag  gefchen, 

dag  Harlmuoles  beide   durch  den  fal  fö  giengen 

mit  famet  Ludewige,   dä  fl  die  fchoenen  Gudrunen  viengen. 

794.  Wate  undc  ouch  Hctele   hacteng  fö  gewert, 

der  in;  gefaget  haHc ,   uf  helme  fö  gebert 

mit  ir  guoten  fwerten,    dag  cg  nimmer  wiere  ergangen, 

dag  fl  Gudrunen  ze  Ormanle  brachten  gevangen. 

795.  Swag  man  dä  vant  der  Hute,   die  wären  ungemuot. 

fam  taste  man  noch  hiute.   maneger  handc  guot, 

die  dag  wolten  rouben,   die  vuorteng  üg  der  felde. 

dag  muget  ir  gelouben:   rieh  wurden  alle  Hartmuotes  hclde. 

796.  Hartmuot  der  fnelle   zc  Gudrunen  gie. 

er  fprach:  »maget  edele,    ich  verfmähte  iu  ie. 

mir  und  mlncn  vriunden  folle  ouch  nü  verfmähen, 

dag  wir  hie  nieman  viengen.   wir  follcns  alle  flohen  nnde  haben.  < 

797.  Dö  redete  fl  niht  mere  wan:  »ow6  vater  min! 

foltcft  dü  dag  wiggen,   dag  man  die  tohter  dln 

gewallicllchen  hinnen  vüert  üg  dlnem  lande, 

mir  armen  küniginne    gefchsehe  niht  der  fchade  noch  diu  fchande.« 
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798.  Dö  D  gcnomen  hasten   fchaz  und  ouch  gewant, 

dar  zuo  man  Hilden  wtfte   bt  ir  wl;en  hant, 
die  guotcn  Maleläne   wollen  f!  verbrennen. 

fwa;  in  dä  von  gcfcbaehe,   die  von  Ormante  woltens  niht  erkennen. 

799.  Harlmuot  hie;  du  lä;cn   die  burc  unverbrant. 

des  ilte  er  änc  mä;c,    wie  er  rümt  da;  laut, 

6  da^  c;  ervunden   die  mit  heres  krcften  lägen 

ze  Wäleis  bl  der  marke ,   des  künic  Helelcn  man  und  flnc  mäge. 

800.  t  »J^1  den  roup  bellben,«   alfö  fprach  Hartmuot. 
»ich  gibe  iu  dä  heime   mlnes  vater  guot. 

uns  ift  ouch  defte  llhter   ze  varne  üf  dem  fe. « 
gcwalt  der  Ludewiges   lete  Gudrunen  wd. 

801.  Diu  burc  diu  was  zerbrochen,   diu  flat  diu  was  verbrant. 

dö  hele  man  gevangen    die  betten  fö  man  dä  vant. 

zwö  und  fchzic  vrouwen,   vil  minnecllchc  meide, 

die  vuorten  fi  von  dannen.   dö  was  der  edelen  Hilden  herzen  leide. 

802.  Wie  trürce  fl  liegen   des  wirtes  wine  ften ! 

dö  llt  diu  küniginne  in  ein  venftcr  gdn, 

da;  fl  näch  den  mageden    her  nider  mühte  fchouwen. 

noch  Uesens  in  dem  lande   klagende  vil  manege  fchoene  vrouwen. 

803.  Rüefcn  undc  weinen   vil  liutc  man  dä  vant. 

vrö  was  ir  dcheinc,   dö  mans  über  lant 
mit  der  Hilden  tohter   vuorte  ir  ingefinde. 

da;  gefchadete  fit  in  alter  dar  näch  maneges  werden  ritters  kinde. 
801.  Hartmuot  der  brählc   die  glfcl  üf  den  fant. 

verbrennet  und  zervücrct   lie;  er  des  vürflen  lant. 

e;  was  näch  flnem  willen   die  zlt  wol  ergangen. 

Gudrun  unde  Hildeburc  vuort  er  mit  im  von  dannen  gevangen. 

805.  Er  wefte  wol,  da;  Hctele   in  da;  vierde  lant 

durch  urliuge  waere.   des  rümte  er  den  fant. 

er  was  niht  fö  gähes   von  den  Hegelingen, 

vrou  Hilde  hie;  diu  mxre  Hetelen  unde  flnen  vriunden  bringen. 

806.  Wie  rehte  klegellchc  fl  dem  künege  enböt, 

da;  im  dä  heime  lagen    flne  rittcr  tot. 

fl  haetc  Hartmuot  gelä;en   in  dem  bluote  touwen. 

fln  tohter  waere  gevangen:  dä  mite  vuorte  er  manege  fehoenevrouweu. 

807.  »Ir  boten,  faget  dem  künege,   da;  ich  vil  eine  bin. 

e;  ift  mir  komen  übcle.    mit  höchverte  hin 

vert  ze  flnem  lande  Ludcwtc  der  rlche. 

tüfent  oder  mere  ligent  vor  der  porte  jaemerllche. « 
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808.  Hartmuot  fich  dö  fchiftc   fnelle  in  drin  lagen 

wider  üf  die  kiele,  fwa;  die  mohten  getragen , 
da;  heten  flne  recken  genomen  und  geroubet. 
des  ktinic  Hetelcn  degene   wären  hie  vil  fchedeltche  betoubet. 

809.  Wie  fl  nü  gevücren,   wer  möhtc  iu  da;  gefagen? 

man  hörte  in  ir  fegcle   dicken  unde  wagen, 

dö  fl  gewendet  wären   von  des  küneges  lande 

zuo  einem  wilden  werde,    der  was  geheimen  dä  zem  Wülpenfande. 


810.  Hüte  diu  vil  hfire   ir  herze  unde  ir  fin 

dar  zuo  wante  fere,   wie  fl  gevrumte  hin 

ir  boten  deme  künege.    diu  herzenllche  leide 

gefchach  ir  von  Hartmuole.   der  lie;  ir  mit  jämer  ougen  weide. 

811.  Ir  manne  und  Herwige   diu  vrowe  dö  enböt, 

ir  tohtcr  waere  gevangen,   ir  heldc  waeren  töt 

und  halten  fl  al  eine   mit  ungemüete  lä;en. 

ir  golt  und  ir  gefteine  vuortrn  die  von  Ormanle  an  den  ftra;en. 

812.  Die  boten  riten  gähes   und  Ilten  über  lant. 

fl  helc  in  grö;em  jämer   diu  vrowe  dar  gefant.  . 

an  dem  fibenden  morgen   fl  kämen  dä  fl  fähen 

in  ir  gro;en  forgen   die  Hegelingc  bl  den  Meeren  nähen. 

813.  Sl  gäben  legeltche    riüerfchefle  vil. 

ouch  mohte  man  dä  heeren   maneger  hande  fpfl, 

da;  fl  an  dem  legere    niht  UörfTtc  verdrießen. 

man  fachs  loufcn  unde  fpringen   unde  dicke  mit  den  feheften  fchiezen. 

814.  Dö  fach  von  Tenemarke   der  degen  Hörant 

die  Hilden  boten  rltcn   zuo  in  in  da;  lant. 

er  fprach  zuo  dem  künege:   »uns  kument  niwiu  maere. 

got  gebe,  da;  uns  neiden   dä  heime  niht  gefchehe  fchade  fw«re.« 

815.  Der  künec  in  gie  engegene   fclbe  dä  ers  fach. 

zen  boten  ungemuoten   gczogenllche  er  fprach: 

»fit  willckoraen,  ir  herren,    her  ze  difeme  lande. 

wie  gehabet  fich  min  vrou  Hilde?  faget  uns,  wer  iueh  hcre  fände.« 

816.  »Da;  tele  min  vrou  Hilde,    diu  hät  uns  her  gefant 

dln  bürge  fint  zebrochen,    verbrennet  ift  dln  lant. 

Gudrun  ift  gevüeret  hin  mit  ir  gefinde. 

fchaden  alfö  grö;en   ich  warn  dln  lant  niht  überwinde. 


XVI.  ÄVENTIURE, 

WIE  HILTE  BOTEN  SANDE  HETELEN  UNDE  HERWIGE. 


817.  Ich  klage  dir  noch  mere,   des  get  uns  michel  not. 

dlner  mäge  und  manne   11t  wol  tüfent  tdl. 

dln  fchaz  ifl  gevüeret   ze  vremeden  künicrlchen. 

din  hört  il*  an  gerüerct.   da;  ftet  fd  guoten  helden  lafterlichen.« 

818.  Er  vrägte,  wie  er  hie;c,   der  e;  hcte  getan. 

dd  fprach  zuo  dem  künege   ein  des  recken  man: 

»der  eine  heikel  Ludcwlc  von  Ormanlcrlche, 

der  ander  heizet  Hartmuot.   die  körnen  uns  mit  helden  fchedellchc.« 

819.  f  Dd  fprach  der  vürfte  Hetcle:    »drumb,  da;  ich  im  verzech 

mine  fchoenc  tohlcr  —   wol  wcftc  ich,  da;  im  lech 

dem  künege  ü;  Ormanle    Hagcne  fln  lant. 

dar  umbe  waere  Güdrün   hin  ze  im  näch  eren  niht  gewant. 

820.  Man  fol  unfer  vlndc    diu  ma*re  gar  verdagen. 

man  fol  11  unfern  vriunden   heimlichen  klagen. 

nü  neiget  uns  die  mäge   balde  here  bringen. 

e;  endürfte  guolcn  recken   da  heimc  nimmer  wirfer  gelingen.« 

821.  Do  hie;  man  Herwigen    hin  ze  hove  gän, 

vriunde  undc  mäge   und  ander  küneges  man. 

dö  dife  guote  recken   ze  hove  komen  wären, 

man  fach  den  künic  Helelen    in  flnem  muote  truobe  gebären. 

822.  f  Der  voget  von  Hegclingc   fprach:  »ich  wil  iu  klagen 

und  muo;  iu  üf  genäde   mlnen  kumber  fagen, 
wa;  uns  min  vrou  Hilde    her  enboten  hat, 
da;  e;  ze  Hegelingen   fd  rchte  unvroellchen  ftäl. 

823.  Min  lant  ift  verbrennet,    min  bürge  gebrochen  uider. 

uns  ift  gehüetet  übele   dä  heime  leider  fider. 
min  tohter  ift  gevangen,   erflagcn  mtne  mäge, 
die  mir  mtnes  1  and  es   und  miner  ere  dä  heime  pflägen.« 
821.  Dd  trehenden  Herwige   diu  ougen  umbe  da;, 

da;  diu  Helelen  ougen  von  weinen  wurden  na;. 

als  täten  die  andern  alle,   dd  fis  weinen  fähen. 

der  was  vrd  deheiner,   die  dem  künege  ftuonden  alfd  nähen. 

825.  Dd  fprach  Wale  der  alte:   »nü  vermeldet  nihl. 

fwa;  uns  an  vriunden   fchaden  nü  gefchiht, 

des  muge  wir  uns  ergezen  her  näch  mit  maneger  wünne. 

vil  trürec  wir  gefezen   Hartmuotes  undc  Ludewiges  künne.« 

826.  Hetele  dd  vrägte:   »wie  fol  da;  ergän?« 

dd  fprach  Wate  der  alle:   »dä  ful  wir  vride  län 

den  von  Mdrlande,   dem  künege  und  flnem  gefinde. 

fd  vüeren  wir  die  degene   näch  der  fencenen  üüdrün  dlnem  kinde.« 
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827.  Wale  wislichcn   raten  künde  duo: 

»wir  fulen  mit  den  geften  werben  morgen  vruo 

und  ooch  in  der  mä;c,   da;  11  werden  innen, 

obe  wirs  niht  lä;cn,   da;  11  ir  volc  nimmer  bringen  binnen.« 

828.  Dö  fprach  der  kücnc  Herwtc:   »nü  ift  geraten  wol. 

bereitet  iueb  alfd  hiute,   wie  man  morgen  fol 

gebaren  mit  den  vtnden,   da;  wir  da;  lä;cn  fchouwen. 

fwie  wir  von  hinnen  feheiden,  mir  ift  unmä;cn  leit  nach  den  vrou wen.« 

829.  Sl  rihten  fich  zc  ftrite   mit  roflen  und  mit  wät. 

fl  lic;en  vil  ungerne   des  alten  Waten  rat. 

dö  in  erfchein  der  morgen,  fi  verfuohten;  vil  tere 

an  die  von  Albaklnc.    da  mite  fl  würben  beide  lob  und  erc. 

830.  Die  paniere  allenthalben  in  gedrenge  man  dö  truoc. 

der  vil  wol  gefunden  manegen  man  da  fluoc. 

die  von  Slurmlande   lüte  ruoflen:  »naher!« 

die  fl  da  twingen  wollen,    den  was  zuo  dem  ftrite  dufte  gdher. 

831.  Irolt  begundc  rüefen    über  fc Hüdes  rant: 

»weit  ir/  mit  uns  fiienen,    ir  helde  ü;  Mörlant? 

des  hci;et  iueh  min  herre  der  künic  Hetelc  vragen. 

iwer  lant  fint  iu  zc  verre.    ir  vliefet  beide  guot  unde  mäge.« 

832.  Des  antwurte  Sl vrit,    der  künec  ü;  Mörlant: 

»fwennc  ir  den  flge  erwerbet,   fö  habet  ir  guotiu  pfant. 

ich  wil  mit  niemen  dingen,   wan  nach  miner  ere. 

meint  ir  uns  betwingen,    ir  verderbent  beidenthalben  defte  mere.« 

833.  Dö  fprach  der  recke  Fruote:    »nü  fiebert  ir  uns  bi 

zc  wefene  dienefttlche,  fö  lä;e  wir  iueh  vrl 

urliuges  immer  mere  ü;  mlnes  herren  landen.« 

die  von  Karadlnc   ftrakten  dar  den  vride  mit  ir  banden. 

834.  Alfö  kam;  zc  fuone   als  ich  iu  han  gefeiL 

dö  giengen  zuo  einander  die  recken  vil  gemeit. 

einander  butens  dieneft,   die  e  vlnde  waren. 

ir  ha;  der  was  verfüenet:   fl  riten  den  von  Ormanlc  zc  vären. 

835.  Nü  fagete  erfte  Hetelc   dem  künege  ü;  Mörlant, 

wa;  er  leider  maere   von  flnen  boten  ervant. 

ob  er  im  helfen  wolle,   da;  diente  er  an  fln  ende, 

da;  er  Hartmuote  getönte  dirre  m in e wende. 

836.  ])ö  fprach  der  herre  Stvrit,   der  künec  ü;  Alzabe: 

» werten  wirs  ze  vinden,   fö  mücfe  in  werden  w£.« 

dö  fprach  Wate  der  alte:   »ich  wei;  hie  bl  vil  nähen 

ir  rehle  wa;;erfträ;e.    wir  mugens  üf  dem  mere  wol  ergahen.« 
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837.  Hetele  fprach  zc  in  allen:    »wä  folte  ich  kiele  hän? 

ob  ich  in  gerne  fchadcte,   wie  möhte  da;  ergän, 

e;  enwaire,  ob  ich  da  heime   mich  bereite  zuo  ir  landen 

da;  ich  fi  da  gefaehe,    To  gcraechc  ich  an  iu  fehaden  undc  anden.« 

838.  Do  fprach  Wate  der  alte:   »fin  mac  wol  werden  rat. 

got  tuot  mit  gewaltc,   als  e;  umbe  in  ftät. 

ja  wei;  ich  hie  vil  nahen   bl  uns  in  dem  lande 

wol  fibenzic  guoter  kiele,   die  Aent  mit  guoter  fplfe  üf  einem  fände. 

839.  Die  habent  pilgcrlnc    gevücrct  üf  den  fe. 

die  müe;cn  wir  gewinnen,   fwic;  uns  dar  näcb  erge. 

fl  fuln  gedulliclichen   üf  dem  fände  erbltcn , 

unz  wir  mit  unfern  vlnden   uns  verfücnen  oder  aber  geftrlten.« 

840.  Waten  deme  küenen   wart  dannen  gäch 

wol  mit  hundert  recken,   die  andern  zugen  nach. 

er  fprach,  er  wolte  koufen,   hetens  iht  fplfe  veilc 

des  ftarb  im  vil  der  mäge:    im  felbcn  kam;  zc  unhcile. 

841.  Die  fi  an  dem  ftade  vunden,   vür  war  fd  wei;  ich  da;, 

der  was  drl;ic  hundert    ich  warne  und  dannoch  ba;. 

die  mohten  niht  fö  gähes   fich  gerihten  zc  ftrltc. 

dd  kam  in  dar  naher   der  künec  mit  maneger  fchar  wlten. 
8i2.  Swie  fö  fi  gebarten;,   man  truog  in  üf  den  fant, 

des  Wate  niht  enwoltc,    ir  filber  unde  ir  gewant. 

die  fplfe  hie;  er  lä;en   bcllbcn  üf  den  ünden. 

er  fprach,  man  folte  ins  gelten,  fö  Ii  naeheA  her  wider  komen  künden. 
843.  Die  pilgcrlnc  klageten,    des  gieng  in  michel  not. 

fwa;  fi  im  ir  dinges  fageten,   er  ahtc  e;  niht  ein  bröt. 

Wate  der  vil  kücne   trahlet  äne  fmiele, 

da;  fl  imc  Iä;cn   müelten  beide  kocken  undc  kiele. 
841.  Hetele  der  enruohtc ,   ob  fi  immer  üf  da;  mer 

mit  ir  kriuze  keemen.   er  nam  ü;  ir  her 

vunf  hundert  oder  mere   der  heften,  die  fl  vunden. 

des  brähten  fl  vil  wenec  zc  Hegelingenlande  der  gefunden. 
843.  Ich  cnwei;,  ob  des  engulte  Hetele  und  flne  man, 

da;  dize  volc  eilende   da;  herzen  leit  gewan, 

da;  fl  fich  muoften  feheiden   in  den  vremeden  landen. 

ich  wasn,  da;  got  ra;chc   an  in  da  fclbc  ilnen  anden. 
846.  Si  vuoren,  fö  (1  mohten,   beldifte  dan. 

Hetele  und  die  One   guolen  luft  gewan. 

fi  begunden  fegelen   nach  ir  vlanden, 

fwa  fl  die  be vunden.    und  wollen  rechen  fehaden  undc  anden. 
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XVII.  ÄVENT1URE, 

WIE  HETELE  NÄCH  SlNER  TOHTER  KAM  ÜF  DEN  WÜLPENSANT. 

8i7.  Nu  was  künic  Ludewlc   und  ouch  her  Hartmuot 

mit  ir  landes  volke   bt  des  meres  vluot 

belibcn  durch  ir  ruowe   üf  den  wilden  grienen. 

fwie  vil  fl  Hute  hxten,    des  mohten  fl  doch  lüzel  genießen. 
Hi8.  E;  was  ein  wert  vil  breiter   und  hie;  der  Wülpenfant, 

da  die  von  Orraante   ü;  Ludewtges  laut 

gemach  gevüeget  haHen   ir  roffen  unde  in  felben, 

da?  fich  ir  fchade  muofe   näch  ir  gemache  grimmicllche  melden. 

849.  Die  vil  edelc  glfel   von  Hegelingc  lant 

die  hete  man  gewlfet  üf  den  wilden  fant. 

die  mä;e  und  fl  da  mohten   und  künden  gebären, 

die  minnecllchc  meide   bl  den  vtnden  harte  trürec  wären. 

850.  Diu  viur  man  allenthalben   bt  dem  fände  fach. 

die  von  verren  landen   fehuofen  in  gemach. 

fl  wänden  da  bcliben    ^da;  kam  in  al  ze  före) 

mit  den  feboenen  wlbcn    ze  üben  nahten  oder  mere. 

851.  Do  dife  recken  lägen   an  einer  wilden  habe, 

Hartmuot  mit  flnen  mägen    muoflc  lägen  abe 
den  gedingen,  den  fl  hreten,   da;  fl  folten  beltben 
dä  an  ir  gemache   ze  (Iben  tagen  mit  den  fchoenen  wlben. 
S52.  IL/,  was  von  Mateläne   fö  verre  gevaren  dan 

Gudrun  diu  wol  getane,   da;  Ludewiges  man 

heten  an  ir  gemache   deheiner  (Iahte  gedingen, 

da;  Wate  und  flne  vriunde   e;  in  ze  fchaden  ie  mohten  bringen. 

853.  Dö  fach  der  marnxre   üf  den  Ündcn  wagen 

ein  fchif  mit  riehen  fegelcn.   er  hie;  c;  dem  künege  fafcen. 

dö  da;  gefach  her  Hartmuot   und  ouch  al  die  flne 

(in  den  fegclen  wären  kriuze),   fl  jähen  e;  waren  pilgerine. 

854.  Schiere  fähens  vlie;cn   drl  kiele  guot 

und  niun  kocken  rlche.   die  truogcn  üf  der  vluot 
manegen,  der  da;  kriuze   truoc  durch  die  goles  drc. 
des  muoften  engeltcn   die  heldc  ü;  Ormanle  fere. 

855.  St  kämen  nü  fö  nähen,   da;  man  die  helme  fach 

ab  den  fchilTen  fchlncn.   (Ich  huob  ir  ungemach 
unde  ir  fchade  fere   Ludwige  und  den  flnen. 

erfpraeb:  »wolüf,  Hartmuot!  hie  koment  die  grimmen  wider  warten  mint.« 
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856.  Sl  gähten  zuo  dem  lande,   da;  man  wol  vernam 

diu  ruoder  an  den  handen   krachen  manegem  man. 

die  üf  dem  ftade  wären,   die  alten  zuo  den  jungen, 

die  enweflen  wie  gebären,   wan  da;  fi  wef liehe  dare  fprungen. 

857.  Ludewlc  unde  Hartmuot   truogen  fchilt  enhant. 

fi  wären  e  vil  fanfler   kumen  in  ir  lant, 

wan  da;  ft  ir  ruowe   troug  ein  teil  ze  fere. 

fi  verfähen  fich  ze  ir  vtnde,   Hetele  haste  der  mäge  niht  mere. 

858.  Lüte  ruoft  dö  Ludewlc   an  alle  fine  man 

e;  was  gar  ein  kintfpil    fwes  er  ie  began): 
»nü  mim/  ich  aller  erfte    mit  guolen  hclden  ftrlten. 
ich  gertche  immer   der  ir  under  minem  vanen  getar  erbtlen.« 

859.  Hartmuotes  zeichen   truoc  man  üf  den  fant. 

diu  fchif  fö  nähen  wären,    da;  fis  mit  der  bant 

mit  fcheflcn  mohten  langen   bl  in  an  dem  grie;e. 

ich  wan  her  Wate  der  alte   flnen  fchilt  dä  niht  müc;ic  lie;e. 

860.  Sö  rehte  grimmicllche   wert  man  nie  ein  lant. 

die  von  Hegelingen   drungen  üf  den  fant. 

mit  fperen  und  mit  fwcrlen   ftritens  alfö  fere. 

einander  ft  dö  werten,   da;  f!  des  koufes  fit  niht  gerten  mere. 

861.  Sl  wären  allenthalben   an  da;  flat  geftän. 

näeh  winden  von  den  alben   fach  man  nie  fne  gän 

fö  dicke  alfö  draeten   die  fchü;;e  von  den  henden. 

ob  fi;  nü  gerne  taelen,   fö  muhte  den  febaden  nieman  wol  erwenden. 

862.  Man  vant  ein  fperwehfcl.   diu  wile  diu  was  lanc 

e  fi  da;  lant  gewunnen.    der  alte  Wate  fpranc 

zuo  den  vlndcn  fere:   fi  wären  im  fö  nähen. 

er  was  fö  grimmes  muotes,   da;  fl  flnen  willen  wol  gefallen. 

863.  Ludwlc  von  Ormante   der  lief  Waten  an. 

mit  einem  fper  vil  feharfen   fchö;  er  üf  den  man , 

da;  diu  ftückc  höhe   fprungen  in  die  winde. 

Ludewlc  der  was  kücne.    dö  kam  ouch  Waten  ingefinde. 

864.  Wale  Ludewigen  durch  den  heim  fluoc, 

da;  des  fwertes  ecke   üf  da;  houbet  truoc. 

ouch  hetc  er  under  der  brünne   von  vil  guoten  fiden 

von  Aballe  ein  hemede.   anders  raüefte  er  nü  da;  ende  llden. 

865.  Ludewlc  im  vil  küme   mit  finem  Hbe  enbraft. 

die  flat  muofte  er  rümen.   e;  was  ein  Übel  gaft 

Wate  dä  er  folte   bl  vlnden  fige  erwerben. 

man  fach  von  finer  hendc  manegen  recken  dä  erfterben. 
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866.  Harlmuot  und  Irolt  tuo  einander  fpranc. 

ir  ietweders  wäfen  üf  dem  helme  erklanc, 

da;  man  c;  muhte  beeren  durch  die  fchar  verre. 

Irolt  was  vil  biderbe,   küenc  was  ouch  Harlmuot  der  herre. 

867.  Herwtc  von  Sewcn,   ein  man-er  helt  guot, 

der  enmohte  vollaugen.  ja  fprang  er  in  die  vluot. 
er  ftuont  unz  an  die  üehfen   tief  in  einer  ündc. 
herter  vrowen  dienen  wart  da  Herwige  künde. 

868.  Difen  recken  guoten   wollen  in  der  vluot 

ertrenken  flne  vlndc.   manegen  fchafl  guot 

fach  man  üf  im  zebrechen.   im  was  gach  zem  fände 

näch  flncn  vlnden.   dö  wart  gerochen  maneges  recken  aude. 

869.  Als  fl  da;  Hat  erwürben,   man  fach  des  meres  vluot 

von  den,  die  da  fturben,   gevar  als  da;  bluot 
bt  in  allenthalben  in  röter  varwe  vlie;en 

fö  wlte,  da;  e;  nieman  wol  müht  mit  einem  fperc  überfchiegen. 

870.  Grce;cr  arbeit  wart  nie  beiden  kunt. 

e;  wart  nie  helt  als  maneger  gedrücket  an  den  grünt.. 

ein  lant  fl  mühten  erben,   die  anc  wunden  fturben, 

die  in  dä  fehaden  tacten.   ich  warn  fl  allenthalben  da  verdürben. 

871.  Nach  flnem  lieben  kinde  Hetcle  kuonc  ftreit 

er  und  fin  gefinde,   fehaden  undc  leit 

Uten  allenthalben   die  vremeden  zuo  den  künden. 

des  wart  vil  maneger  veige   üf  dem  Wülpcnfandc  vunden. 

872.  Mit  ungevüegem  dienfte   urborten  fl  ir  hant 

die  von  Ormanle   und  von  Hegelinge  lant. 

man  lach  die  Tene  kücne  fo  hcrltchen  ftriten. 

fwer  genefen  wolle,   der  endorfte  ir  nimmer  dä  erbtten. 

873.  Ortwln  undc  Mdrunc   die  bouten  da;  lant 

nach  alfö  grö;cn  eren,   da;  man  ir  wence  vant, 

die  ba;  gevücgen  künden   fehaden  mit  ir  eilen. 

fl  fluogen  vil  der  wunden   die  zwenc  helde  unde  ir  hergefeilen. 
87  i.  Die  vil  flolzcn  Meere,   als  ich  hän  vernomen, 

die  wären  von  ir  fchiffen  zuo  ir  vlnden  komen. 

der  wände  dä  Hetelc   in  forgen  wol  genie;en. 

fl  wären  helde  kücne.   man  fach  da;  bluot  durch  die  helme  vüe;cn. 
875.  Ir  voget,  den  fl  hajten,  wie  möhlc  der  kücner  fln? 

des  tages  vrumte  er  fwci;ic  maneger  brünne  fchln. 

er  was  in  ftarken  ftürmen   ein  maerer  helt  vil  guote. 

wie  kundens  wefen  küener  der  alte  Wate  und  ouch  von  Tcnen  Fruote  ? 
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876.  Diu  fper  verfcho;;en  wären   dort  und  ouch  bie. 

Ortwin  mit  flnen  gcfellen   vrodichen  rie. 

des  wart  des  tages  helmc   vil  von  in  verhouwcn. 

grimme  weinte  Gudrun,   alfo  taten  ouch  bi  ir  ander  vrouwen. 

877.  Der  herte  ftrlt  der  werte  des  fclbcn  tages  lanc. 

da;  volc  einander  gerte.   grö;  was  der  gedranc. 

da  muofle  fnellen  beiden   fere  miflelingcn. 

die  Hetelen  vriundc   wollen  (lue  tohter  wider  bringen. 

878.  Der  äbent  feig  ie  naher,   da  von  der  künec  gewan 

fchaden  defte  mere.   die  Ludewiges  man 

taten  fwa;  fl  folten.   Ii  enweften  war  entrinnen. 

fl  fluogen  manege  wunden:   alfd  werten  fl  die  küniginnc. 

879.  Diz  werte  in  grö;en  forgen,   unz  in;  diu  naht  benam, 

vruo  von  einem  morgen,   fl  taten  äne  fcham 

alle;,  da;  fl  künden,   die  alten  zuo  den  jungen, 

6  da;  künic  Hetele  kam  zuo  dem  von  Ormaule  gedrungen. 

- 

XVIII.  ÄVENTIURE, 

WIE  LUDEWlC  HETELEN  SLUOC  UND  ßl  DER  NAHT  \TOR 

VON  DANNEN. 

880.  Hetelc  unde  Ludewlc   die  Iruogen  hoch  in  haut 

ir  vil  fcharßu  wäfen.   ir  ietweder  vant 

mit  kreften  an  dem  andern   rchtc  wer  er  waere. 

Ludewlc  fluoc  do  Hetelen.   des  wurden  dä  herzcnleidiu  macre. 

881.  Do  von  Malcläne   der  wirt  wart  crflagcn, 

da;  gevriefeh  diu  wol  getane,  ja  hörte  man  do  klagen 

die  fchccncn  Gudrunen   und  ouch  alle  ir  meide. 

c;  wart  gefcheiden  kümc.   den  liuten  wart  beidenthalbcn  leide. 

882.  Dö  Wate  der  vil  grimme   gevriefeh  des  küneges  tot, 

er  begunde  Ummcn.   fam  ein  äbenlrot 

fach  man  hclme  fchlnen   von  flnen  flegen  fwinden. 

in  unde  al  die  flnen   die  muofle  man  vil  zornege  vinden. 

883.  Swa;  die  hcldc  talen   wa;  mohte  helfen  da;? 

von  dem  hei;en  bluote   der  wert  wart  vil  na;. 

des  vrides  niht  engerten   die  von  Hegelingen. 

üf  dem  Wülpenwcrde  woltens  Gudrun  gerne  wider  bringen. 
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88*.  Die  Wäleis  in  dem  aarme   rächen  des  kttniges  tot. 
die  von  Tenemarke   wären  in  der  nöt 
bl  den  Hegelingen   und  bt  den  von  Nortlande. 
den  vil  zieren  helden   bräften  guotiu  wäfen  an  den  banden. 

885.  Slnen  valer  wolle  rechen   der  küene  Ortwtn. 

dd  kam  Hdrant  und  die  beide  fln. 

der  tac  was  verendet,   nahten  e;  bcgunde. 

dö  wart  erft  verhouwcn   von  den  helden  manec  tiefiu  wunde. 

886.  Einer  von  Tenemarke   ze  Hörandc  fpranc. 

fln  fwert  im  harte  lüte   an  der  hcnde  erklanc. 

er  wände  er  wsere  der  vlnde.   dö  vrumte  in  an  den  ftunden 

Uörant:  der  degcn  küene   fluog  im  eine  tiefe  wunden. 

887.  Do  er  flncn  neven  haete   ze  töde  erflagen, 

den  vanen  hie;  er  fchiere   näch  flnem  vanen  tragen, 
do  erkantc  er  bl  der  ftimme   den  er  da  hete  verfchrölen 
mit  flncm  ftarken  eilen.   Hörant  klagete  do  den  töten. 

888.  Lüte  ruofte  Herwlc:   »hie  wirt  moVt  getän. 

fit  da;  wir  niht  lenger   des  tages  mugen  hän, 
wir  (Iahen  alle  einander  die  vremeden  zuo  den  künden, 
wert  c;  unz  an  den  morgen,  hie  wirt  niht  der  dritte  lebende  vuadcii.« 
88».  Swä  man  Waten  den  küenen   io  ftürmeu  ie  vernam, 
niemen  zuo  im  dringen   in  der  nöt  gezam. 
fln  ungcvüege;  zürnen   nieman  bl  im  doltc. 
er  brähte  ir  vil  manegen   dä  hin,  dä  er  immer  wefen  folte. 

890.  Ouch  mohten  fi;  wol  fcheiden   unze  c;  würde  tac. 

ir  volc  dä  beidenlhalben  mit  verchwunden  lac 

crflagen  von  den  vremeden.   in  gebraft  des  mänen  fchlnen. 

der  tac  der  was  zergangen,   des  vlös  den  fige  der  gaft  mit  al  den  flnen. 

891.  Die  grimmen  müellche  liegen  dö  den  flrlL 

mit  vil  müeden  handen   fchiedeu  fl  (ich  fit. 
ii  beliben  bt  einander  dannoch  fö  nähen, 

fwä  diu  viur  brunnen ,   da;  fi  ir  hclme  und  otich  ir  fchilde  iahen. 

892.  Ludewlc  unde  Hartmuot   ü;  Ormandln 

giengen  funder  fprächen.   da;  gefinde  (In 

lie;  der  künic  heeren,   wes  er  beliben  folte 

bl  Waten  dem  vil  küenen,   wan  der  gerne  Clerben  wolle. 

893.  Er  riet  in  (Inen  litten:   »nü  leget  iueh  ze  tal 

iwer  houbet  üf  die  fchilde   und  habet  grö;eu  fchal , 

fö  mugen  des  niht  warnen   die  von  Uegclingen, 

obe  ich;  kan  gevücgen,   da;  ich  iueh  von  hinnen  alfö  bringe.« 
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894.  Do  volgte  Ludewlge   mäc  unde  man. 

,       trumben  und  pufünen  lüte  man  vernam, 

fam  das  ,ant  dä  waBre  gewallicltche  ir  eigen, 
flne  ftarkc  lifte   begunde  Ludewic  da  zeigen. 

895.  Man  hörte  allenthalben   gebraht  unde  wuof. 

do  verbot  man  den  kindcn   den  weinenden  ruof: 

die  da;  niht  wollen  lägen,   da;  man  die  alle  ertränkte: 

fwelhe  man  gehörte,   da;  man  die  in  die  ünde  Tankte. 

896.  Swag  fl  gehaben  mohten,   da;  wart  in  üf  getragen. 

fl  liegen  da  die  töten,   die  in  waren  erflagcn. 

in  gebraft  vil  vriunde:   da;  was  in  vil  fwsre. 

des  liegen  fl  ir  kocken   beltben  da  vil  manegen  laere. 

897.  Mit  alfö  grögen  liften   kömens  üf  den  fö 

die  von  Ormanle.   den  vrowcn  den  was  we, 

dag  fl  verfwlgen  muoften  dag  varen  von  ir  mägen.  I 
des  werten  niht  die  helde,   die  noch  üf  dem  Wülpenwerde  lägen. 

898.  £  in  der  tac  bekoemc,   dö  wärens  üf  den  wegen, 

mit  den  die  von  Tenemarke   rtrltcs  wanden  pflegen. 
Wate  hieg  lüte   flu  herhorn  fchellen. 

dö  wolte  er  zuo  in  gähen,    die  er  mit  tiefen  wunden  wolle  Vellen. 

899.  Ze  roflexund  ouch  zc  vuoge   von  Hogelinge  lant 

dag  volc  fach  man  alleg   Ilgen  über  fant 

nach  den  von  Ormanle,   Ludwige  und  iinen  mannen, 

mit  den  fl  wollen  Anten,   dö  wären  fi  gevaren  verre  dannen. 

900.  Diu  fchif  fl  vunden  lajre.   geftrewet  ir  gewant 

fach  man  alleg  ligende   üf  dem  Wülpenfant. 

der  herrenlöfcn  wäfen   wart  dä  vil  vunden. 

fl  beten  dag  verfläfen,   dag  fl  in  nimmer  gefchaden  künden. 

901.  Dö  man  dag  Waten  fagete,   des  gieng  im  michel  nöt. 

wie  angeflllche  er  klagete   des  künic  Hctelen  tot, 

dag  erg  niht  haHc  errochen   an  Ludewiges  Übe. 

vil  helmc  lac  zerbrochen,   dag  klaget  dä  beime  vil  der  fehoenen  wtbc. 
?H)2.  Wie  rehle  jämmerlichen   durch  zornegen  muot 

Ortwln  dö  klagete   die  flnen  recken  guot! 

er  fprach:  »wol  üf,  ir  helde,   ob  wir  fl  mügen  ergäben, 

e  dag  fl  rümen  die  fclde.  ja  fint  fl  noch  dem  flade  nähen.« 
903.  Des  wolte  gerne  volgen  Wate  der  alte  man. 

Fruote  bl  dem  lüfte  kiefen  dö  began. 

er  fprach  zuo  den  recken:   »wag  hilfet,  ob  man  lle? 

merket  vil  ebene:   fl  fint  von  hinnen  wol  drlgic  mlle. 
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904.  Ouch  mugen  wir  der  liutc   die  ftate  niht  gehän, 

da;  in  ibt  fchadc  werde   von  unfer  vart  getan. 

nü  lät  iu  mine  lere,«   fprach  Fruotc,  »niht  verfmähen. 

wa;  weit  ir  rede  mere?  jä  muget  ir  fl  nimmer  wol  ergaben. 
1K)5.  Nü  beißet  die  wunden   zun  den  fchiffen  tragen 

und  fuochet  ouch  die  töten,   die  uns  fint  erflagen, 

und  heilet  die  beftaten   üf  den  wilden  grienen. 

II  habent  hie  vil  der  vriundc.   war  umbe  folten  fl  des  niht  genie;en?a 

906.  Sl  ftuondcn  al  gemeine   mit  windender  hant. 

obe  in  niwan  eine  der  fchadc  würde  erkant, 

da;  fl  verloren  haeten   die  jungen  küniginne  — 

wa;  masre  fl  nü  möhten   vrowen  Hilden  wider  bringen. 

907.  Do  fprach  Mörunc:   »und  würde  es  nü  niht  mer, 

wan  da;  wir  felbe  Ildcn  leit  undc  herzen  fer. 

wir  dienen  fwache  gäbe,   fö  wir  ir  bringen  m«re, 

da;  Hetele  11t  erftorben.   noch  fanftcr  ich  vor  Hilden  erdorben  wäre.« 

908.  Do  fuohtc  man  die  töten   über  al  den  fant. 

die  da  waren  kriAen,   fwa;  man  der  dä  vant, 

die  hie;  der  helt  von  Stürmen   zuo  einander  bringen. 

wä  (1  beltben  folten,   da;  ahtens  mit  den  jungelingen. 

909.  Dö  riet  der  degen  Ortwln:   »jä  fiü  wir  fl  begraben. 

da;  ful  wir  ahten  danne,   da;  fi  urkünde  haben 

mit  einem  riehen  klöftcr  immer  nach  ir  ende 

und  da;  ein  teil  guotes   iegeltchc;  künne  dar  zuo  fende. « 

910.  »Da;  häft  dü  wol  geräten,«   fprach  der  von  Sturmlant. 

»ja  fol  man  verkaufen  ir  ros  und  ir  gewant, 
die  da  ligent  töte,  da;  man  der  armen  diele 
nach  ir  llbes  ende  von  ir  guote  difen  vrumen  biete. « 

911.  Dö  fprach  Irolt:   »fol  man  ouch  die  begraben, 

die  uns  den  fehaden  täten,   oder  fol  man  fl  die  raben 

und  die  wilden  wolve  üf  dem  werde  lä;en  nie;en?« 

dö  rieten  da;  die  wlfen,   da;  11  der  einen  ligen  niht  cnlie;en. 

912.  Dö  fl  da  müe;ic  wurden   nach  ir  maneger  nöt, 

den  künic  fl  begruoben,   der  den  werden  töt 

durch  vriunde  liebe  haete  genomen  üf  dem  fände. 

fwie  fl  gehei;en  waren,  fam  tele  mans  dä  von  iegellchem  fände. 

913.  Die  Meere  man  befunder  ir  iegellchen  vant. 

als  tele  man  da  die  degene  von  Hegelinge  lant 

und  die  von  Ormante.  man  muofte  ir  flat  befcheiden. 

die  legte  man  befunder.  fl  wären  beide  kriften  unde  heideo. 
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914.  Vil  unmüe;ic  fi  wären   unz  an  den  führten  tac. 

fi  hctcn  niht  der  wllc.   da;  gelinde  nie  gelac, 

wie  fi  ze  gotcs  hulden   die  von  Hegelingen 

von  ir  großen  fchuldcn   und  von  ir  miiTetät  mühten  bringen. 

915.  Lefen  unde  (Ingen   man  hörte  fö  vil  dä, 

da;  man  bi  üurmtöten  nindert  anders  wä 
gote  fö  fchöne  diente  in  debeinem  lande, 
fit  lie  man  bl  den  veigen  vil  der  p  fallen  üf  dem  fände. 

* 

916.  Ouch  muofen  da  bcllben   die  ir  folten  pflegen. 

die  hie;  man  ane  fchrlben,   da;  in  dä  wart  gegeben, 

wol  driu  hundert  huobe.   c;  wurden  fpitalaere. 

diu  maere  erfchullen  verre,   wie  da;  klöfter  dä  geftiftet  wa?re. 

917.  Alle  die  ir  mäge   helcn  dä  verlän, 

die  gäben  dä  ir  ftiure,   wlp  unde  man, 

durch  willen  der  fölc,   der  Itchnam  fl  begruoben. 

fit  wart  e;  alfö  rlche,   da;  dar  dienten  wol  driu  hundert  huoben. 

918.  Nü  ruoche  fi  got  begnäden,   die  dä  (Int  gelegen, 

und  die  andern  in  dem  lande,   nü  vuoren  after  wegen 

die  noch  gefunt  wären   üf  dem  Wülpenfande. 

die  körnen  nach  ir  forgen   iclsltchcr  heim  zuo  ir  herren  lande. 

XIX.  ÄVENTIURE, 

WIK  DIE  HEGELINGE  HEIM  ZE  LANDE  VUOREN. 

919.  Die  Hetelen  mäge   heten  lä;en  hie 

üf  des  tödes  läge,   da;  guote  recken  nie 

mit  fö  grö;en  forgen  m&  körnen  zuo  ir  lande. 

flt  fach  man  feheene  vrouwen  weinen  mit  windenden  handen. 

920.  E;  getorfte  ü;  Ortlande  der  degen  Ortwln 

näch  fenaden  und  näch  fchande   die  lieben  muoter  (In 

Hilden  die  feheenen   vor  jämer  nie  befchouwen. 

diu  warte  tegellche,   ob  fl  brachten  Güdrün  die  vrouwen. 

921.  Wate  reit  mit  vorhten   in  da;  Hilden  laut, 

die  andern  niht  getorften.   fln  kraft  und  ouch  (In  hant 

bete  übele  gehüetet  in  volcltürmen  grimmen. 

er  entroute  niht  fö  gähes  die  Hilden  hulde  wider  gewinnen. 

922.  Dö  die  Hute  fagelen,   Wate  wanre  komen, 

genuoge  des  verzageten.   fl  beten  £  vernomen, 

fwanne  er  rite  ü;  (trtte,  fö  vüere  er  ie  mit  fchalle. 

da;  tote  er  ze  allen  ziten.   (1  fwigen  nü  gemeinlichen  alle. 
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923.  »Owe,«  fprach  vrou  Hilde,   »wie  ia  c;  nü  ergin? 

e;  vüerent  dürchel  fchüde   des  alten  Waten  man. 

unfanfte  gänt  die  moere   geladen  harte  fwasre. 

n  gehabent  fich  übele.   ich  wcfte  gerne,  wä  der  kQnic  waere.« 

924.  Dar  näch  in  kurzer  wilc,   dö  (1  da;  gefprach, 

dö  fach  man  manegen  ilen  da  man  Waten  fach, 

die  von  ir  lieben  herrcn   und  vriunden  wollen  vrägen. 

du  fagete  er  in  diu  msere,   der  iegelichen  mohte  wol  betragen. 

925.  Dö  fprach  Wate  von  Stürmen:   »ich  mag  iuch  niht  verdagen 

noch  fol  iuch  niht  bctriegen.   ft  fint  alle  erflagen. « 
des  erfchräken  fere   die  allen  zuo  den  kinden. 
man  künde  nimmer  merc  fö  rehte  trürec  ingefinde  vinden. 
1)26.  »Owe  miner  leide,«   fprach  des  küneges  wlp. 
»wie  ifl  von  mir  gefcheiden   mlnes  herren  11p 
Hetelcn  des  riehen!   wie  fwindet  min  erel 

wie  hän  ich  vloren  beide!  ja  gefihe  ich  Güdrün  nimmer  mere.« 

927.  Ritter  unde  meide   quellen  dö  den  Up 

vor  ungevüegem  leide,   dö  des  küneges  wlp 

ir  man  fö  fere  klagete,   mau  hörte  den  fal  erdie;en. 

»owe  mir,«  fprach  vrou  Hilde,  »und  fol  fin  künic  Harlmuot  genießen.« 

928.  Dö  iprach  Wate  der  küenc:    »vrowc,  lät  da;  klagen. 

fi  koment  niht  her  widere,    noch  näch  difen  tagen, 
.  fö  uns  die  liute  erwahfent   hie  in  difeme  lande, 
fö  tuo  wir  Ludewige   unde  llarlmuote  ouch  alfam  ande.« 

929.  Dö  fprach  diu  trurende:   »hei,  foltc  ich  da;  geleben! 

alle;,  da;  ich  ha?te,   wolle  ich  drumbe  geben, 

da;  ich  errochen  würde,   fwie  fö  da;  gefchaebc, 

und  da;  ich  goles  armiu   mtne  tohler  Güdrün  gefa?he.« 

930.  Wate  fprach  zc  Hilden:   »vrowe,  lät  da;  klagen. 

wir  fulen  uns  befenden   in  difen  zwclf  tagen 

mit  allen  iwern  recken,   fwa;  wir  der  mugen  bringen, 

und  raten  eine  reife,   fö  muo;  Orraanle  miffelingcn. « 

931.  Er  fprach:  »min  vrou  Hilde,   e;  ift  alfö  komen: 

ich  hän  pilgerinen   niun  fchif  genomen. 

diu  ful  wir  den  armen   dar  umbe  wider  bringen, 

ob  wir  merc  ftrilen,   da;  uns  daune  ba;  müge  gelingen.« 

932.  Dö  fprach  diu  järaerhatXc:   »da;  räle  ich  da;  man  tuo. 

da;  man  ir  febaden  büe;e,  da  hän  ich  willen  zuo. 
fwer  iht  nirat  pilgerinen,  der  hät  des  fünde  ftarke. 
man  fol  in  ie  wider  eine   mlnes  filbers  geben  drl  marke.« 
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933.  Dia  fchcf  brähl  man  widere,   als  diu  vrowc  riet. 

c  da;  dehein  pilgerin   von  dem  ftade  fchiet, 
dö  wart  in  allen    alfö  wol  vergolten, 

da;  fl  da  vluohten  niemen  und  da;  Uagenen  kint  beleip  unbefcholten 

934.  Dar  nach  des  naehften  morgens    dö  kam  von  Selant 

Herwlc  der  küene  dä  er  vroun  Hilden  vant 
näch  ir  manncs  ende  weinen  grimroicitche. 
mit  windenden  henden   enpfienc  fl  doch  die  beide  lobellche. 

935.  Von  der  vrowen  weinen   trehenen  dö  began 

Herwlc  der  edele.  "  dö  fprach  der  junge  man : 

» fl  fint  niht  alle  erftorben ,   die  iu  dä  helfen  folten 

unde  c;  gerne  täten,   des  habent  fumellchc  fere  engolten. 

936.  E;  geriwet  immer   min  herze  und  mlnen  11p : 

e;  muo;  erarnen  Hartmuot,   da;  er  mir  ie  min  wtp 

getorfte  hin  gevüeren    und  flahen  unfer  helde. 

ich  rite  im  noch  fö  nähen ,   da;  ich  gefize  üf  flner  felde. « 

937.  Swie  leit  in  allen  waere,   fl  riten  gegen  der  ftat 

hin  ze  Mateläne.   diu  küniginne  bat, 

fwa;  in  gefchehen  waere,   die  triwe  haben  wolten, 

da;  fl  die  küniginne    doch  dar  umbe  niht  miden  folten. 

938.  Dö  körnen  die  von  Friefen   und  die  von  Sturmlant. 

näch  den  von  Tenemarke   bete  fi  ouch  gefant. 

von  Wäleis  dar  körnen   die  Mörungcs  helde. 

dö  riten  die  Hegelinge   mit  in  zuo  der  fchcenen  Hilden  felde. 

939.  Dö  kam  von  Nortlandc   ir  fun  Ortwln. 

fl  klagete,  als  fl  folte,   den  lieben  vater  fin. 
die  helde  funderfpräche    mit  ir  vrowen  täten, 
e;  wart  ein  urliugc   mit  den  ftarken  beiden  gerälen. 
9i0.  Dö  fprach  Wate  der  alte:    »e;  kan  niht  e  gefchehen, 
die  wir  dä  bän  ze  kinden,    unz  da;  wir  gefehen, 
da;  fl  fint  fwertma$;ic,   vil  manec  edel  weife, 
fi  gedenkent  an  ir  mäge    und  helfent  uns  vil  gerne  zuo  der  reife.« 

941.  Dö  fprach  diu  küniginne:   »wan  möhte  da;  fin! 

fol  alle;  bl  den  vlnden   diu  liebe  tohter  min 

in  vremeden  landen  fizen   aldort  gevangen, 

ich  vil  armiii  künegln,   fö  ift  min  vreude  gar  zergangen.« 

942.  Dö  fprach  von  Tenc  Fruote:   »e;  mac  niht  e  ergän, 

c  wir  die  ftate  der  liute    mugen  vol  gehän, 

da;  wir  in  herverle   riten  von  hinnen, 

fwa;  halt  die  vlnde    die  wlle  dort  uns  an  gewinnen.« 
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9i3.  D6  fprach  diu  kuniginnc:    »da;  lä;e  uns  got  geleben. 
mir  vil  armer  vrouwen   ift  der  lac  ze  lanc  gegeben.* 
fwer  an  mich  gedenket   und  an  Gudrun  die  armen, 
den  wei;  ich  wol  getriuwen ,   der  fich  über  uns  lat  erbarmen. « 

9ii.  Si  gerten  urloubes.   dö  fprach  da7,  edele  wlp: 
»fwer  an  mich  gedenket,    fjelic  fl  fln  11p. 
jä  fult  ir,  küene  recken,   gerne  zuo  mir  rtten 
und  fchaffet  umb  unfer  reife,   fö  ir  bette  kunnet  in  den  zlten.« 

045.  Dö  fprach  Wate  mit  liften,   der  alte  helt  balt: 
»vrowc,  man  fol  wenden   dä  zem  Weflerwalt. 
fit  wir  ze  herverte   haben  guot  gedinge, 
von  iegellchem  lande   heilet  ir  iu  vierzic  kocken  gewinnen.« 

946.  Si  fprach:  »fö  fol  ich  würken   heilen  b!  der  vluol 

zweinzic  vefte  kiele   ftarc  unde  guot, 

und  wil  die  hei;en  rüften   (des  han  ich  guot  gedinge), 

da;  fl  mlnc  vriunde    mit  (taten  zuo  den  vlenden  bringen.« 

947.  Dö  woltcn  fl  fich  fcheiden.   der  voget  ü;  Mörlant 

der  gie  gezogenliche   da  er  die  vrowen  vant 

er  fprach:  »man  fol  mir  künden   der  zlte  ein  rehte;  ende, 

fö  fl  hinnen  wellen,    da;  man  nimmer  nach  mir  gefendc.« 

948.  Güctliche;  fcheiden   lie;  n  dö  gefchehen. 

man  mohte  näch  ir  leiden    trürende  fehen 

dife  guote  gefte   und  ouch  die  feheenen  vrouwen. 

fl  rieten  ze  allen  ftunden   des  die  von  Orraanie  enmöhten  getrouwen. 

949.  Dö  fl  dannen  wären   gerilen  in  ir  lanl 

mit  truobem  gebaren,    üf  den  Wülpenfant 
der  töten  beteliuten   hie;  man  vüeren  fplfe, 
da;  fi  ir  gen  gote  gedachten,   vrou  Hilde  diu  was  vil  wlfe. 
930.  Dar  zuo  hie;  ft  müren    ein  münfter,  da;  was  wlt. 
klöstcr  und  fpitäle   hie;  fl  mnren  fit. 
mich  dunkel,  da;  e;  würde   erkant  in  manegem  lande 
von  den,  die  dä  lägen,     fit  nande  man  c;  dä  zem  Wülpenfandr. 

XX.  ÄVENTIURE, 

WIE  HARTMUOT  HEIM  ZE  LANDE  KAM. 

951.  Nu  lä;en  wir  bellben,   wie;  umbe  fl  geftä 

oder  wa;  die  klöfleriiute   ze  fchaflen  heten  dä. 

wir  fulen  lä;en  beeren   umbe  Hartmuotcn, 

wie  er  ze  lande  braehte   manege  maget  edele  unde  guote. 
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952.  Dö  fl  gefcbeiden  waren,    als  wir  iu  fageten  e, 

von  vil  manegem  recken,   den  was  von  wunden  we, 

die  fl  in  den  (türmen   wunde  heten  lä;en: 

da;  muoften  fH  die  weifen   beweinen  in  ir  lande  äne  mä;e: 

953.  Mit  vil  großen  forgen   kamens  über  vlirol. 

äbent  unde  morgen    mance  degen  guot 
.    fchamte  fich  vil  ftre,   die  allen  zuo  den  jungen, 

da;  fi  entrunnen  waren,   fwie  wol  in  anders  were  gelungen. 

954.  Sl  nähten  Ormanle   ze  Ludewiges  lant. 

den  guoten  fchifliulen   was  da  erkant. 
du  fi  in  ir  forgen    ir  heimwefen  fähen, 

du  fproch  einer  drunder:   »wir  fln  der  Hartmuotes  bürge  nähen.« 

955.  Dö  hülfen  in  die  winde   in  des  vürften  lant. 

da;  Hut  ü/  Ormanle   vreute  fich  ze  hant, 

da;  fl  noch  komen  folteh   ze  ir  kinden  und  ze  ir  wiben, 

die  e  warnen  wollen,   da;  fl  dort  tut  mücften  beliben. 

956.  Ludewtc  der  vrle   (Ine  bürge  fach. 

der  von  Ormanic   ze  Gudrunen  fprach: 

»feht  ir  die  bürge,  vrouwe?   ir  muget  iueh  vreude  nieten. 

weit  ir  uns  fln  genaedic,   wir  wellen  iueh  mit  rlchem  lande  mieten.« 

957.  Do  fprach  vil  trürccllche   da;  edele  magcdln: 

»wem  mühte  ich  (In  genaedic?   wan  diu  genäde  min 

von  der  bin  ich  fö  verre    leider  na  gefcheiden, 

ich  waene  et  harte  verre.   des  bcllbe  ich  alle  tage  in  leiden.« 

958.  Dö  fprach  aber  Ludewlc:   »lät  iu  niht  wefen  leit. 

minnet  Hartmuoten    den  recken  gemeit. 

al  da;  wir  fln  habende,   da;  wellen  wir  iu  bieten. 

ir  muget  iueh  mit  dem  degene   ere  onde  wünne  nieten.« 

959.  Du  fprach  diu  Hilden  tohter:   »wan  lät  er  mich  än  nut? 

e  ich  Hartmuoten  naeroe,   ich  wolle  £  wefen  tot, 

im  enwoere  e;  von  dem  vater  (In   geflaht  da;  er  mich  minne. 

den  Up  wil  ich  verliefen,   &  ich  in  ze  vriunde  welle  gewinnen.« 
fHiO.  Dem  künic  Ludewlgc   tete  diu  rede  w£. 

er  vienc  fl  bl  dem  häre,    er  warf  fl  uf  den  fe. 

Hartmuot  der  küene   wie  balde  er  da;  werte, 

da;  er  die  maget  edele   von  den  ftarken  ünden  vor  im  nerte. 
«Kit.  Dö  fl  nü  wolle  finken,   dö  kam  her  Hartmuot. 

fl  möhlc  wol  ertrinken,   wan  da;  der  degen  guot 

ir  valwe  zopfe  erreihtc    mit  den  flnen  henden. 

dä  mit»  zöch  ers  widere,   anders  mühte  er  ir  fterben  niht  erwenden. 
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962.  St  brähtc  in  eine  barke   Hartrauot  der  degen. 

Ludewtc  künde  unfanftc   fchoener  vrowen  pflegen.  | 

fl  fa;  in  dem  hemede,   do  ers  ü;  dem  wage  brähte. 

diu  zuht  diu  was  ir  vremede.   hei  wie  rehte  leide  fi  ir  gedahle! 
%3.  Dd  weinten  al  gemeine,   diu  fchoene  magedtn. 

vrö  was  ir  deheine.   wie  künde  in  leider  lln, 

dö  man  des  kiineges  lohter   fträffte  alfd  fere? 

Ii  gedäblen  in  ir  muote:   »man  tuol  uns  der  leide  merc.« 

964.  Do  fprach  der  herre  Hartmuot:   »zwiu  ertrenket  ir  min  wlp? 

diu  fchoone  Gudrun   diu  ift  mir  als  der,  Up. 

taile  e;  anders  ieman,   fd  zürnte  ich  alfö  fere, 

dan  Ludewlc  der  vater  min,   ich  naemc  im  beide  11p  unde  cre.« 

965.  Dö  fprach  aber  Ludewlc:   » unbefcholten  ich  noch  bin 

komen  in  min  alter    und  woltc  ouch  alfö  hin 

leben  nach  mlnen  eren   unze  an  min  ende,  I 
und  bite  Gudrunen,   da;  Ii  ir  zorn  niht  an  mir  verende.« 
\m.  Die  boten  komen  waren  vrpalich  gemuot. 

do  enböt  er  vroun  Gerlinde  liep  unde  guot 
und  willigen  dienert  von  ir  fune  Ilartmuote 

und  da;  fi  enpfahen  folte   üf  dem  ftade  vü  manegen  ritter  guoleii. 

967.  Er  hie;  ouch  da;  künden,    e;  kume  über  fe 

diu  maget  von  Hegelingen,   nach  der  dicke  we 
wxre  Hartmuote    0  da;  er  fl  gefaehe. 

do  da;  gehörte  Gerlint,    ja  waene  ich  ir  lieber  nie  gefchaehe. 

968.  Dö  fprach  der  böte  biderc;  »vrowe,  ir  fult  fln 

vor  der  burc  da  nidere,    da  ir  diu  magedtn 

mit  minnicllchem  gruo;e  cnpfahet  in  ir  leide. 

ir  unde  iwer  tohler  fult  rlten  zuo  dem  ftade  beide. 

969.  Ouch  fult  ir  mit  iu  vüeren    hin  nider  zuo  der  vluot 

magede  unde  vrouwen   unde  ouch  rilter  guot, 

da  man  die  eilende   in  der  habe  vinde. 

mit  minnecltchem  gruo;e   fult  ir  enpfahen  da;  gefindc.« 

970.  »Da;  tuon  ich  willicllchen ,«   fpräxh  vrou  Gerlint. 

» e;  fol  min  vreude  riehen  hie  da;  Hetclen  kint ,  ~  | 

I   rat  fi  her  zc  lande   mit  ir  ingefinde. 
ich  wil,  da;  ich  Harlrauoten   dicke  bi  ir  vroellchen  vinde.« 

971.  Diu  ros  hie;  man  gewinnen,   dar  zuo  diu  fatelklcit. 

diu  junge  küniginnc    was  vrö  und  gemeit, 
wanne  da;  gefchaehe,    da;  fi  in  ir  vater  lande 
Gudrun  gefaehe,   die  man  vil  dicke  in  höhem  prtlc  nandc. 
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972.  Dö  fchultens  u;  den  killen   die  aller  beflen  wäl, 

die  fl  dä  inne  wiften    und  die  oucb  Seman  hat. 

mit  vll;e  hie;  man  kleiden    die  Hartmuoles  helde. 

des  künegcs  ingefinde   reit  vil  fchune  mit  zierde  ü/  der  fclde. 

973.  An  dem  dritten  morgen   wip  unde  man, 

fwa;  Gerlint  unde  Ortrun   gefindes  gewan, 

da;  was  wol  bereitet   ze  vrcellchem  enpfange. 

(1  riten  u/.  der  bürge   unde  biten  da  ze  hove  niht  lauge. 

974.  Do  wären  ouch  die  gefte   komen  in  die  habe.  . 

alle;,  da;  fl  brähten,   da;  wart  gevüeret  abe. 

fl  wären  zuo  ir  lande   komen  vroBllchen, 

wan  Gudrun  und  ir  gelinde:   die  vuoren  dä  vil  trüreclichen. 

975.  Hartmuot  der  fnelle   fl  vuorte  bl  der  hant. 

möhte  e;  fich  gevüegen,   fl  haete  e;  gerne  erwant. 
-     jä  nam  ouch  diu  arme   den  dienfl  von  im  durch  ere. 

dö  tele  er;  aber  gerne   unde  fwa;  er  dienen  künde  mere. 

976.  Mit  ir  giengen  dannen   wol  fehzic  magedln 

dem  gellen,  fl  folten   in  hohen  zühten  (In 
komen  ü;  ir  lande,   fl  wären  6  vil  maere 

in  manegen  küniertchen.    dd  lie;  fl  vreude  haben  niht  ir  iwaere. 

977.  Diu  Hartmuötes  fwefter   bl  zwein  vürften  gie 

dä  fl  die  Hilden  tohter   vll;icllche  cnpüe. 

mit  weinenden  ougen   diu  maget  vil  eilende 

kufte  des  wirles  lohler.  dö  nam  fl  Ortrün  bl  ir  wt;cn  hende. 

978.  Küflen  fl  dö  wolle   da;  Ludewiges  wlp. 

dö  was  in  unmuote   der  junevrowen  11p. 

fl  fprach  ze  Gerlinde:    »wa;  get  ir  mir  fö  nähen? 

fwie  ich  iwer  tohter  kufte,   ir  endurfet  mich  niht  enpfäheu. 

979.  E;  wären  iwer  rate,    da;  ich  armiu  meil 

üf  michel  unflaste   vil  manegiu  herzen  leit 

mit  fchandc  hän  geduldet,    es  wirl  noch  leider  mere.« 

do  begunde  näch  ir  hulden   diu  küniginne  ringen  fere. 

980.  Sl  gruo;te  ouch  befunder   die  vrowen  über  al. 

dö  kam  liute  ein  wunder,   dä  von  was  michel  fchal. 
dö  hie;  man  üf  den  grie;cn  manege  hülten  fpannen 
mit  fldlnen  fnüercn   hern  Harlmuote  unde  flnen  mannen. 

981.  Die  liute  unraüe;ic  wären,   ö  da;  fl  ab  dem  fe  v 

brahten  da;  fl  vuorten.  Güdrönen  tete  we, 
da;  die  von  Ormante  bl  ir  megeden  wären, 
man  fach  fl  wider  nieman,   wan  gen  Orlrünen  wol  gebären. 
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982.  St  muofle  üf  den  grie?en    bellben  al  den  Lac. 

ir  ougcn  fach  man  rie?en,   fwes  anders  ieman  pflac. 

diu  wurden  feiten  trucken    undc  ir  lichten  wange. 

Hartmuot  fl  dicke  tröfle.   doch  muofle  ir  ungemüete  weren  lange. 

983.  Ortrun  was  alles  arges    gegen  ir  tugende  vrt. 

fwa?  anders  ieman  taste,    fl  was  ir  gerne  bt 

und  liebte  ir  ze  wefene    in  ir  vater  lande. 

der  armen  junevrouwen   was  nach  ir  vriunden  leit  unde  ande. 
98*.  Vrö  fis  dä  heime  vunden    (da?  was  michel  reht), 

den  fi  erzeigen  künden   ritter  oder  knehl, 

fwa?  fl  von  UegeUngen   heim  ze  lande  brahlen. 

fwievroelichfisenpfiengcn,  fl  warne  ir  dort  ze  lande  niht  wol  gedähten. 
985.  Dö  fl  gemuo?et  ha?len   ab  dem  wilden  mer, 

fwa?  dö  die  liute  tanen,   da?  Hartmuotes  her 

da?  wart  dö  gefcheiden   des  landes  manegen  ende. 

etliche  fach  man  lachen,   fumellche  winden  die  hende. 
98ö.  Dö  vuor  ouch  von  dem  lande    der  degen  Hartmuot. 

er  brähte  Güdrunen    zuo  einer  bürge  guot. 

da  muofle  fl  fit  lenger    beltben  danne  w«re 

der  junevrowen  wille.   fl  leit  dä  michel  angeft  unde  fwsre. 

987.  Du  diu  maget  edele   in  der  bürge  fa?, 

die  man  dä  folte  kreenen,    der  wirt  der  riet  in  da?, 
da?  fl  ir  al  gemeine   dienten  vll?iclicbc: 

fö  lie?en  fl  deheinen:    fl  rnachlens  al  ze  hant  mit  guote  riebe. 

988.  DO  fprach  diu  alte  Görlint,    da?  Ludewiges  wlp: 

»wanne  fol  nü  Gudrun   den  Hartmuotes  llp, 

den  jungen  künic  riehen,   mit  armen  umbeflie?cit? 

er  mac  fich  ir  wol  geltchen.    wolle  fl,  fi  endörfte  es  niht  verdrie?cn. 

989.  Diz  erhörte  Güdrün   diu  eilende  meit. 

fl  fprach:  »vrou  Gerlint,    e?  wasre  iu  Hute  leit 

der  iueh  eines  nöte,  von  dem  ir  iwer  mäge 

fö  manegen  vloren  haetet.  jä  möhte  iueh  ime  dienen  wol  betragen. « 

990.  »Da?  nieman  mag  erwenden,«    fprach  dö  des  küneges  wlp, 

»mit  triwen  fol  man?  enden,    nü  minne  flnen  Up. 

da?  habe  üf  mtnem  houbte,   ich  wil  dirs  immer  Ionen. 

wiltu  hn ?en  küncgln,    ich  wil  dir  gerne  geben  mlnc  krönen.» 

991.  Dö  fprach  diu  ungemuote:    »der  wil  ich  niht  tragen. 

von  flnem  grö?en  guote   maht  dü  mir  niht  gefagen, 

da?  ich  den  recken  immer   gerne  welle  minnen. 

ich  ger  hie  niht  ze  wefene.  jä  muole  ich  aller  tegcllche  hinnen.« 
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992.  Der  junge  wirt  der  lande,   der  degcn  Hartmuot, 

diu  rede  was  im  andc   und  dühtc  in  niht  guot. 

er  fprach:  »fol  ich  erwerben   niht  die  edelen  vrouwen, 

fö  fol  ouch  mir  diu  fchcenc  deheines  guotcn  willen  nibl  getrouweiu« 

993.  Do  fprach  zc  llartmuote  diu  cdele  Gerlint: 

»die  wlfen  fulen  ziehen   alfö  diu  tumben  kint. 

weit  et  ir,  her  Hartmuot,   mich  fl  ziehen  lä;en, 

ich  trowe  e;  wol  gevüegen,  da;  fl  fich  ir  höchvart  roüe;e  mä;en.  • 

994.  »Ich  gan  iu  wol  der  dinge,«   fprach  dö  Ilartmuot, 

»fwie  halt  mir  gelinge,    da;  ir  die  maget  guot 

habet  in  iwer  zühte   näch  ir  und  iwern  eren. 

diu  maget  ift  eilende,   vrowe  ir  fult  fl  güetlichen  leren. « 

995.  Die  fchoenen  Güdrünen,   <•  da;  er  dannen  gie, 

der  junge  ktinec  ze  zühte  flner  muotcr  Ue. 
die  junge  küniginne  gemuote  e;  harte  fcre. 
fl  wolle  ir  nibt  gelieben,    fwie  fl  Uete  Gerlinde  lere. 

996.  Dd  fprach  diu  übele  tievelin   wider  die  fchoenen  meit: 

»wilt  du  niht  haben  vreude,   fö  muoft  dü  haben  leit. 
nü  fich  et  allenthalben,    wer  dir  hie  da;  wende, 
dü  muoft  mlnen  pfiefel   neigen  unde  felbc  fchürn  die  brende.« 
997., Dö  fprach  diu  maget  cdele:    »da  kan  ich  wol  zuo, 

fwa;  ir  mir  gebietet,   da;  ich  alle;  tuo,  $ 
unz  mir  got  von  himele   mine  forge  wende. 

iedoch  hat  miner  muoler  vil  feilen  iwer  tohter  gefchürt  die  brende.« 

998.  Si  fprach:  »dü  muoft  beginnen,   ob  ich  da;  leben  lün, 

da;  ander  küniginne   feiten  hänt  getan. 

dtne  michel  höchvart   trow  ich  dir  wol  geleiden. 

e  morgen  abent  werde,   dü  muoft  von  dlnen  meiden  flu  gefcheiden. 

999.  Dü  dunkeft  dich  fö  tiurc,   als  ich  beere  jehen. 

da  von  muo;  dir  arbeit   dicke  gefchehen. 

dtnen  muot  vil  grimmen   trow  ich  dir  wol  geleiden. 

von  allen  höhen  dingen   wil  ich  dieb  fwachen  unde  fcheiden.« 

1000.  Ze  hove  gienc  mit  zorne   diu  übele  Gerlint. 

H  fprach  ze  llartmuote:   »da;  Hetelcn  kint 

wil  dich  und  dine  vriunde   haben  alfö  fmaae. 

6  ich  da;  hären  wolle,   ich  wolle  e  da;  ichs  nimmer  überfaehe.« 

1001.  Dö  fprach  ze  ilner  muoler  Hartmuot  der  degen: 
»fwie  da;  kint  gebäre,   vrowe,  ir  fult. flu  pflegen 
alfö  güetltcbe,    da;  ichs  iu  müge  gedanken. 

ich  hau  ir  getan  fö  leide,  fl  mac  wol  von  mlnen  dieuflen  wanken.« 
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1002.  Do  fprach  diu  kttniginne:   »fwa;  ir  icman  tuot, 

fi  envolget  nicmcn.   fl  ift  fö  harte  gemuot, 

man  enwende  fis  mit  übcle,   fl  kumt  dir  ze  einem  wlbe 

ze  rehter  mä;e  nimmer,   da;  tuon  ouch,  e  fis  äne  belibe.« 

1003.  Do  fprach  von  Ormanle   der  u;  erweite  degen: 

»vrowe,  nü  lät  fchlnen   und  ruochet  ir  alfd  pflegen, 
fo  ir  mir  triwe  leiftet,   ir  ziehet  fi  in  der  mä;e, 
'  da;  mich  diu  küniginne   u;  der  vriuntfchaft  niht  gar  enlä;c.u 

1004.  f  Diu  übele  liuvelinne   zornecllche  gie 

da  H  da;  ingefinde  von  Uegelinge  lie. 

fl  fprach:  »ir  juncvrouwen,   ir  fult  würken  gan. 

da;  ich  iu  gebiute,   da;  fol  deheiniu  verlan.« 

1005.  Dö  wurden  da  gefcheiden   diu  fchcenen  magedln, 

da;  fi  einander  lange   muoften  vremede  fln. 

die  mit  grd;cn  eren   herzoginne  wahren, 

die  muoften  garn  winden,   fi  fa;en  fit  in  ungevüegcn  fwaeren. 

1006.  Sumllche  muoften  fpinnen  und  bürften  ir  den  har. 

die  von  höben  dingen   waren  körnen  dar 
und  die-wol  legen  künden    golt  in  die  fiden, 
mit  edelem  gefteine,   die  muoften  arbeite  Uden. 

1007.  Diu  diu  befte  drunder   ze  hove  folte  fln,  • 

der  geböt  man  befunder,  da;  fi  diu  magedln 
in  Ortrun  kemenatc  da;  wa;;er  tragen  hie;e. 
diu  was  gehei;en  Heregart.  ja  mohte  fi  ir  adeies  niht  genie;en. 

1008.  Sl  was  eins  vürften  tohtcr,    der  het  bürge  unde  lant. 

fi  muofte  den  oven  hei;en   mit  ir  wt;en  hant, 

fö  Gerlinde  vrouwen   in  die  ftuben  giengen: 

da;  fi  in  alfö  diente,   da;  fl  ir;  zem  beften  niht  verviengen. 

1009.  Ouch  was  ir  einiu  drunder   von  Galizen  lant, 

die  hete  ir  ungclücke   von  Portegale  gefant. 
fi  was  von  Irlande    komen  mit  Hagenen  kinde 
hin  ze  Hegelinge,   fit  wart  fi  ze  Ormanle  ingefinde. 

1010.  Nü  muget  ir  hoeren  wunder  umb  dife  grö;e  ndt. 

diu  fwachefte  drunder    fwa;  ir  diu  gebdt, 

da;  muofe  fl  leiften,    fwa;  fl  diu  würken  hie;e. 

fi  mohte  ir  edelen  mäge    dä  ze  Ormanle  niht  genic;en. 

1011.  Werc  diu  vil  fmajhen,   da;  ift  al  war, 

der  pflägen  die  vrouwen  vierdehalbe;  jär, 
unze  da;  her  Hartmuot   ü;  drin  herreifen 

was  komen  heim  ze  lande,   dannoch  dienten  dä  die  armen  weifen. 
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1012.  Hartmuol  hie;  im  zeigen   die  trititinne  ftn. 

an  der  edelen  vrouwen   was  worden  fchin, 

da;  fl  hete  vil  feiten   gemach  und  guolc  fplfe. 

man  lie  fl  des  engeilen,   da;  fl  lebete  in  tugentllcher  wlfe. 

1013.  Dö  fi  im  gie  engegene,   der  junge  künic  fprach: 

»Güdrün,  fchcrne  vrouwe,   welch  ifl  dtn  gemach, 

fit  ich  und  mtne  degene   fchieden  von  dem  lande?« 

fl  fprach :  »dä  muofe  ich  dienen,  da;  ir  An  habet  fUnde  unde  ich  fchande.« 

1014.  Du  fprach  aber  Hartmuot:   »wie  habet  ir  fö  gcUn, 
Gerlinl,  liebe  muoter?   ich  bete  fi  iu  doch  verlän 
ze  huote  üf  die  genide,   da;  ir  diu  grö;c  fwaere 

an  aller  hande  dingen   geringet  in  difeme  lande  were.« 

1015.  Dö  fprach  diu  wülpinne:   »wie  möhte  ich  ziehen  ba; 

die  Helden  tohter?  du  folt  wi;;en  da^: 

ich  künde  nie  gewinnen,   gebieten  noch  verbieten 

da;  fi  dich  und  den  valer  dtn,  dar  zuo  dln  mäge  niht  befchollen  biete.« 

1016.  Dö  fprach  aber  Hartmuot:   »des  gel  ir  michel  ndt. 

wir  fiuogen  ir  die  mage,   fd  manegen  ritter  töt. 
wir  machten  ze  weifen   Gudrun  die  heren: 

mtn  vater  ir  vater  (luoc  ja  mac  man  fi  mit  Unter  rede  geferen.« 

1017.  Dö  fprach  aber  fin  muoter:   »fun,  da;  ift  war: 

ob  wir  Gudrunen   Voigten  drl;ic  jär, 

ich  möhtes  niht  mit  befemen   oder  geifel  dar  zuo  bringen, 

da;  fl  bl  dir  lege,   wände  e;  kan  ir;  nieman  an  ertwingen.« 

1018.  St  fprach  ze  Hartmuote:   »ba;  unde  ba; 

wil  ich  fi  haben  gerne.«   dö  enwefte  da; 

niht  rehte  der  recke  küene,   da;  fi;  in  allen  enden 

wirs  danne  da  vor  haete.   da;  mohte  der  armen  leider  nieman  wenden. 

1019.  Dö  gie  fi  hin  widere   da  fis  fizen  vant. 

fi  fprach  ze  Gudrunen   von  Hegelinge  lanl: 

»ob  dü  dich,  maget  fchoene,   niht  ba;  wilt  verdenken, 

dü  muoft  mit  dlnem  häre  ftrlchen  fioup  von  fchamelen  und  von  benken. 

1020.  Mine  kernenden,   da;  wil  ich  dir  fagen, 

die  muoft  dü  drl  ftunde   ze  iegellchem  tage 

wol  keren  unde  zünden   mir  da;  viur  drinne.« 

fl  fprach:  »da;  tuon  ich  alle;,  e  ich  vür  mlnen  vricdel  ieman  minne.« 

1021.  Sl  leifie  güetllchen   alle;  da;  man  hie; 

tuon  die  maget  edele.  wie  lüzel  fi  des  lie;! 
fiben  jar  bevollen  leit  fi  in  vremedem  riebe 
die  grö;en  arbeite,   man  betes  und  küneges  kint  niht  gellche. 
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1022.  Do  e;  dem  niunden  jare    nähen  began, 

(Hartrauot  der  was  wtfe),   der  hell  fleh  veriau 

da;  im  und  ftoen  vriunden   wäre  gar  ein  fchandc, 

da;  er  niht  kröne  trüege   und  doch  herre  hie;e  ob  küneges  lande. 

1023.  Er  kam  geriten  u;  ftrlte   er  unde  flnc  man. 

mit  vil  hohem  eilen    prls  er  gewan.  . 

dö  wände  er,  da;  er   die  fchoenen  minnen  folie, 

die  er  vor  allen  meiden   zuo  einem  liebe  haben  wolle. 
102*.  Do  er  nü  was  gefe;;cn,   bringen  ers  im  hie;. 

deheiniu  guotiu  kleider   tragen  fl  enlie; 

Gerlint  diu  fluoc  fl.   fwie  der  helt  nü  taete, 

die  maget  e;  ahte  ringe,   wan  fl  was  an  großen  ereu  harte  /tele. 
1025.  Dö  rieten  fine  vriunde,   e;  liep  oder  leit 

flner  muoter  wasre,   da;  er  die  fchoene  meit 

in  flnen  willen  braehte   fw4  mite  er  künde. 

er  möhte  mit  der  vrouwen  geleben  noch  vil  manege  liebe  ftundc. 
102t>.  Nach  flner  mage  rate   gie  er  da  ers  vant 

in  einer  kernende,   er  nam  fl  bl  der  hant. 

er  fprach:  »ir  fult  mich  minnen,   vil  edele  maget  rlche, 

und  Ht  ein  küniginne.   iu  dienent  mlne  helde  lobeüche.« 

1027.  Dö  fprach  diu  maget  fchoene:   »des  ha»  ich  nindert  muot, 

wan  mir  diu  übele  Gerlint  fö  vil  ze  leide  tuot, 

da;  mich  niht  mac  gelüften   deheines  recken  minne. 

ir  unde  al  ir  künne   bin  ich  vlut  von  allen  mlnen  flnncn.« 

1028.  »Da;  ift  mir  leit,«  fprach  Hartmuot,   »ob  ichs  niht  gedienet  hän. 

fwa;  iu  min  muoter  Gerlint  ze  leide  hät  getfn, 

des  wil  ich  iueh  ergezen   näch  unfer  beider  ere.« 

dö  fprach  diu  maget  edele:   »ich  wil  iu  getrowen  nimmer  mere  « 

1029.  Dö  fprach  von  Ormanle  Hartmuot  da;  kint: 

»ir  wi;;et  da;  wol,  Gudrun,   da;  min  eigen  fint 

diu  lant  und  die  bürge  unde  ouch  die  liute,  . 

wer  hienge  mich  dar  umbe,  ob  ich  mir  iueh  gewünne  ze  einer  briute?« 

1030.  Dö  fprach  diu  Hctelen  lohter:   »da;  hie;e  ich  mifleUn. 

dar  zuo  ich  keine  forge   entriwen  nie  gewan. 

e;  fprxchen  ander  vürfteu,   fö  fl  des  horten  msre, 

da;  da;  Hagcnen  künne  in  Hartmuotes  lande  kebefe  weere.« 

1031.  »Wa;  ruohtc  ich,  fwa;  fl  tasten?«   fprach  dö  Uartmuot. 

»obe  et  e;  iueh  eine,   vrowe,  diuhte  guot, 

fö  wolle  ich  künic  werden   und  ouch  ir  küniginne.« 

fl  fprach:  »fit  äne  forge,   da;  ich  iueh  nimmer  gerne  mione. 
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1032.  Ir  wi;;et  wol,  ner  Hartmuot,   wie;  dar  umbe  ftät, 

wa;  iwer  balde;  eilen   mir  gefchadet  hlt, 

dö  ir  mich  dort  vienget   und  mich  vuortet  dannen, 

wa;  iuwer  recken   täten  fchaden  an  mines  vater  mannen. 

1033.  Nü  ift  e;  wol  künde   (da;  ift  mir  leit  genuoc), 

da;  iwer  vater  Ludewlc   mtnen  vater  fluoc 
ob  ich  ein  ritter  wsere,   er  dörflc  .'nie  wäfen 
zuo  mir  komen  feilen,   war  umbe  folte  ich  danne  bl  iu  liefen? 
103 i.  E;  was  noch  her  der  zite   ein  fite  alfö  getan, 
da;  kein  vrowe  folte   nemen  nimmer  man, 
e;  enwaere  ir  beider  wille.    da;  was  ein  michel  ere.« 
Güdrün  diu  fchoene   klagete  et  nach  ir  vater  fere. 

1035.  Dö  fprach  vil  zornecllche   der  recke  Hartmuot: 

»mir  ift  vü  unmaere   fwa;  man  iu  getuol, 

fit  ir  uiht  enruochet   tragen  mit  mir  kröne. 

ir  vindet  da;  ir  fuochet.  ja  git  man  iu  da;  tegeliche  ze  löne.« 

1036.  »Den  lön  wil  ich  dienen   als  ich  hän  her  getan.  , 

fwa;  ich  gewürken  künde  den  Hartmuotes  man 
und  Gerlinde  wtben,  11t  min  hat  got  verge;;en, 
da;  ltde  ich  alle;  gerne,   ich  bin  mit  manegem  kumber  befe;;cn.« 

1037.  Sl  wolten;  ba;  verfuochen.    ze  hove  hie;  man  gäa 

die  fchoene  vrowen  Ortrün,   ein  maget  wol  getAn. 

diu  folte  in  ir  zühlcn   fl  mit  ir  gefinde 

eines  guoten  willen   die  arme  Güdrün  überwinden. 

1038.  Do  fprach  ofTenllchen   der  degen  Hartmuot; 

»ich  wil  iueh  immer  riehen,    fwefter,  obe  ir;  tuot 
da;  ir  mir  des  gehelfet,   da;  Güdrün  diu  here 
vergc;;e  ir  gro;en  leides,   da;  fi  klage  niht  fö  fere.« 

1039.  Dö  fprach  ü;  Ormanie   Ortrün  da;  kint: 

»ich  ful  ir  immer  dienen   und  alle  die  da  Hat, 
4  da;  fl  verge;;c  ir  leides,   min  houbet  wil  ich  ir  neigen. 

ich  unde  ralnc  meide   fuln  ir  immer  dienen  hie  vür  eigen.« 
10*0.  Des  fagete  dd  genäde   diu  maget  wol  getan, 
»da;  ir  mich  fö  gerne   gekrasnet  f«hel  ftan 
bl  Hartmuotc  dem  künege   und  da;  ich  lebete  in  ere, 
des  löne  ich  in  mit  triuwen.   doch  müejet  mich  min  eilende  fere/) 

■ 

Zwilchen  1039  und  I0W  fcheiot  etwas  ausgefallen  tu  fein. 
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XXI.  ÄVENTiURE, 

WIE  GÜDRÜN  muoste  waschen. 

1041.  f  Dö  böt  man  Gudrunen   bürge  unde  lant. 

dö  fl  des  niht  wolle,   fit  muoftc  sl  gewant 

wafchen  Icgeltche  von  morgen  unz  an  die  naht. 

des  vlös  den  (Ige  her  Ludewlc,   dd  er  mit  Herwige  vaht. 

1042.  f  Do  bat  man  Gudrunen   von  dem  fcdele  ftcn 

und  hie;  die  maget  cdele   mit  Ortrüncn  gen, 
da;  fi  gemaches  pflscgc   und  trunke  guotcn  wln. 
dö  fprach  diu  eilende:   »ich  wil  niht  küniginhe  An. 

1043.  Ir  wi;;et  wol,  her  Hartmuot,   fwie  iwer  wille  fUt, 

da;  man  mich  beveftent  einem  künege  hät 
mit  vil  Oaeten  eiden  ze  eime  dllchen  wlbe. 
e;  enfl,  da;  er  Aerbe,   ich  gelige  nimmer  bl  eins  recken  übe.« 

1044.  Dö  fprach  der  vürAe  Harlmuot:   »ir  fent  iueh  ane  not. 

uns  enfeheidet  nieman,  e;  entuo  dan  der  töU 

ir  fult  mit  fiten  guoten  fln  bl  mlncr  vrouwen. 

diu  fenftet  iwer  fwaere  ze  vlt;e:  des  wil  ich  ir  wol  getrouwen.« 

1045.  Hartmuot  warnen  wolte,  da;  fich  ir  Aaeter  fite 

dä  mite  fenflen  folte,   da;  ir  fln  fweftcr  mite 

al  geltche  teilte   fwa;  fl  möhte  bringen. 

ja  gedähten  fl  in  beide,   da;  in  mühte  an  ir  gelingen. 

1046.  Sl  begunde  cn planen   fwer  ir  dieneft  erbot. 

Ortrün  fa;  ze  ir  nähen,   ir  varwe  röfenröt 

wart  in  kurzen  zlten   von  trinken  und  von  fplfe. 

des  wart  ir  vil  bereite,   dö  was  diu  arme  niht  fö  wlfe. 

1047.  Sö  H  der  künec  ie  gruo;te   unde  ir/  fchöne  böt, 

wie  lüzel  da;  ir  buo;te!   fi  gedahtc  an  ir  not, 
die  fl  und  ir  gelinde  dulten  in  vremeden  landen, 
mit  rede  harte  fwinde   fl  räch  an  Hartmuote  ir  anden. 

1048.  Da;  tete  fi  alfö  lange,   da;  An  den  künec  verdrö;. 

er  fprach:  »?rou  Gudrun,   ich  wa?rc  wol  genö; 

des  vürflen  Herwtges,   den  ir  vür  michel  ere 

nemet  iu  ze  vrinnde.  ja  Aräfet  ir  mich  dicke  al  ze  förc. 

1049.  Wollet  ir  da;  lä;cn,   da;  wsre  uns  beiden  guot. 

mir  ift  leit  umnähen,   fwer  iu  iht  leides  tuot, 

da  mite  er  iu  befwxret    da;  herze  und  ouch  die  finne. 

fwie  vtnt  ir  mir  wäret,   ich  lie;e  iueh  gerne  wefen  küniginne. « 
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1050.  Von  danncn  gie  dö  Hartrauot,   da;  er  die  finen  man 

vlcgtc  da;  ft  folten   des  landes  huote  hän 
#und  ander  flner  eren.   er  gedähte  im  under  ftunden: 
»man  ha;;et  mich  fö  fere,  da;  ich  an  dem  fchaden  iht  werde  ervunden.« 

1051.  GSrlint  diu  übele  dienen  ir  dö  nie; 

die  fi  an  vrowen  fedele   harte  feiten  lie;. 
die  man  von  allen  rebten  b!  vürften  kinden 
al  zlt  folte  fuochen,   die  muofte  man  da  bl  den  fwachen  vinden. 
1032.  Diu  alte  wülpinne   fprach  ir  vlntltchen  zuo: 

»ich  wil  da;  mir  den  dieneft  diu  Hilden  tohter  tuo. 

nü  fl  durch  ir  übele   (Ich  dunket  alfö  ftaste, 

nü  muo;  fl  mir  dienen,   da;  fl  mir  fus  nimmer  anders  getane.« 

1053.  Dö  fprach  diu  maget  edele:   »fwa;  ich  dienen  mac 

mit  willen  und  mit  henden   naht  unde  tac, 

da;  Pol  ich  vlt;icllchen   tuon  in  aller  Hunde, 

fit  mir  min  ungelücke   bl  mlncn  vriunden  niht  ze  wefenc  gundc.« 

1054.  Do  fprach  diu  Abele  Gärlint:   »dü  folt  min  gewant 

tragen  tegeltche   hin  nider  üf  den  i  int, 

unde  folt  da;  wafchen   mir  unde  mlnem  gefinde, 

und  folt  da;  behücten   da;  man  dich  deheine  wlle  müe;ic  vinde.« 

1055.  Do  fprach  diu  maget  edele:    »vil  rlche;  küneges  wlp, 

fö  fchafTct,  da;  man  mich  lere   da;  ich  den  mlnen  Up 

dar  zuo  bringen  künne,   da;  ich  iu  wafche  kleider. 

ich  fol  niht  haben  wünnc.   ich  wolt  da;  ir  mir  taHet  noch  leider. 

1056.  Nü  hei;et  mich  e;  leren,   fit  ich  wafchen  fol. 

ich  wei;  mich  niht  fö  hdre.   ich  künde  e;  gerne  wol, 

fit  ich  dä  mite  dienen   fol  mlne  fptfe. 

ich  verfage  c;  niemen.«   diu  arme  Gudrun  was  vil  wtfe. 

1057.  Dö  hie;  ft  ein  ander  tragen  da;  gewant, 

diu  fl  da  leren  folte,   mit  ir  üf  den  fant. 

alrerü  begunde  Ii  dienen   mit  forgen  angeftllchen. 

da;  underftuont  dö  niemen.   Gerlint  quclt  dö  Gudrun  die  riehen. 

1058.  Vor  Ludewiges  feldcn   ldrte  man  fl  da;, 

da;  fl  fö  diente  helden    da;  nieman  künde  ba; 

gewafchen  in  diu  kleider  in  Ormantelandc. 

ir  junevrowen  wart  nie  leider,   dö  fis  fähen  dienen  üf  dem  fände. 

1059.  Dö  was  ir  einiu  drunder,   diu  was  ouch  küneges  kint. 

fwa;  fl  alle  klageten,   da;  was  gar  ein  wint. 

difiu  fmaehe  arbeit   diu  gieng  in  allen  nähen. 

dö  fi  ir  edclen  vrouwen   alfö  jamerltchcn  wafchen  fähen. 
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KHK).  Dö  fprach  in  ir  triuwen  Uildeburc  diu  nieit: 
»e;  mac  f!  alle  riuwen   (gote  fi;  gokle  it  . 
die  mit  Gudrunen   körnen  her  xe  lande. 

die  erbeitent  rcfle  küme.   nü  flöt  ii  felbe  wafchende  üf  dem  fände.  < 

1061.  Diz  gehörte  Gerlint.   fl  fprach  ir  übele  zuo: 

»wiltu.  da;  dtn  vrouwe   der  dienfle  niht  cnluo, 

fö  folt  du  fl  vervähen   der  dienfle  ze  alier  fiuiiuY.  - 

»ich  laHc  e;  vür  fl  gerne,«  fprach  Hildeburc,  »ob  mirs  ieman  gundc. 

1062.  Ir  fult  durch  got  den  riehen,   min  vrou  Gerlint, 

fl  eine  niht  la;en :   fi  ift  eins  küneges  kint. 

ouch  truoc  min  vater  kröne,   da;  wil  ich  noch  Volbringen. 

lät  mich  mit  ir  wafeben,   lat  uns  übele  oder  wol  gelingen. 

1063.  Si  erbarmet  mir  fö  fere,   fwie  ich  felbe  Ilde  not, 

durch  ir  höhen  ere,   die  got  an  ir  geböt. 
rlcheft  aller  künege   waren  ir  vormäge. 

ir  dieneft  zimt  hie  übele,   doch  lä;e  ich  mich  niht  bl  ir  betragen.« 

1064.  Dö  fprach  diu  übele  Gerlint:   »fö  wirt  dir  ofte  we. 

fwie  herte  fl  der  winter,   dö  muou  üf  den  fne 

und  in uoi't  diu  kleider  wafchen   in  den  küelen  winden, 

fö  du  dich  ofte  gerne  iu  dem  pfiefelgademe  liegeft  vinden.« 

1065.  Si  erbeite  harte  küme,   da;  e;  äbenden  began. 

da  von  diu  edclc  Güdrün   einen  tröft  gewan. 
zuo  ir  gie  vrou  Uildeburc   in  eine  kemenäten. 
klagen  fi  dö  beide  von  ir  dienfle  herzellche  täten. 

1066.  Hildeburc  diu  here   weinende  fprach: 

»ja  riwet  mich  vil  fere   dtn  größer  ungemach. 

ich  hän  die  tievelinne   erbeten  da;  dü  niht  eine 

wafchen  üf  dem  grie;e.   ich  trage  mit  dir  die  fwasre  geraeine,  u 

1067.  Dö  fprach  diu  eilende:   »des  löne  dir  Krift, 

da;  dü  alfö  trürce   mlnes  leides  bjft. 

wiltu  mit  mir  wafchen,   da;  gll  uns  vreude  guote 

und  kürzet  uns  die  wlle.   uns  ift  ouch  defte  ba;  te  muote. « 

1068.  Dö  ir  da;  was  erloubet,    da;  fl  da;  gewant, 

diu  vreuden  was  beroubet,    mit  ir  üf  den  fant 

ze  wafchen  tragen  müefc   in  ir  grö;em  leide, 

fwa;  anders  ieman  taste,   noch  muoften  racre  wafchen  dife  beide. 

1069.  Dö  ir  ingefinde   die  muu;e  mohte  hin, 

fi  weinten  harte  fwinde,   fö  fis  fähen  flan 

wafchen  an  dem  grie;c.   da;  klagelcns  alle  fdre, 

und  heten  fl  doch  arbeit,   da;  in  der  weite  ir  hetc  nieman  mere. 
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1070.  Da?  werle  alfö  lange,    da?  ift  al  wär, 

da;  fl  wafohen  muofen   wol  i'ehrtehalp  jar, 

bereiten  wt?iu  kleider   den  Hartmuotes  beiden. 

e?  wart  nie  vrowen  leider,   man  vant  fl  jämerltchen  vor  der  feide. 

XXII.  ÄVENTIURE , 

WIE   HILDE  HERVERTE  NÄCH  IR  "TOHTER. 

1071.  Nu  lä?en  wir  bellben,   wie  ft  dienten  hie 

mannen  unde  wlben.   vrou  Hilde  hete  nie 
lä?en  ü?  gedanken,    da?  fl  dä  nach  gefünne, 
wie  fi  ir  lieben  tohter   u?  Ormanlelande  gewimne. 

1072.  Sl  hete  heilen  würken   bl  des  meres  vluot 

Aarker  kiele  fibenc   vefu  unde  guot, 

zwei  und  zweinzic  kocken   niwe  unde  riebe. 

fwa?  die  haben  folten,   des  wären  fl  berihtel  vli?icliche. 

1073.  Vierzic  galeide   hete  fi  üf  dem  mer. 

da?  was  ir  ougeu  weide,   fl  warte  einem  her, 

da?  fl  fenden  folle.  dem  hete  fl  rehte  fptfe 

erworben  fwä  fl  künde,    fl  lönte  ir  helden  wol  ze  prtfe. 

1074.  E?  näbent  zuo  den  ziten,    da?  fl  zuo  dem  fd 

niht  lenger  wolteti  bllcn   nach  jenen,  den  vil  w£ 

was  in  vremeden  landen   mit  ftarken  arbeiten. 

dö  hie?  diu  fchoene  Hilde   ir  boten  mit  kleidern  wol  bereiten. 

1075.  Da?  was  zen  wlhen  nahten,   dö  kunte  fl  den  tac 

den,  die  da?  folten  rechen,   da?  Hctelc  tot  gelac. 

do  bat  fi?  allen  künden   ir  vriunden  unde  ir  mannen, 

da?  man  ir  liebe  tohter   u?  Ormante  wider  vuorte  dannen. 

1076.  Dö  fände  fi  aller  errte   Herwige,  dan 

ir  boten,  da?  er  werte   unde  flne  man, 

wie  fi  in  gefworen  haßten   lange  herreife, 

von  den  in  was  befunden    dä  zen  Hegelingen  mauec  weife. 

1077.  Die  Hilden  boten  Ilten   in  Hcrwlges  lant. 

er  werte  wol  war  umbe   fl  wären  dar  gefant. 

dö  gieng  er  in  engegene   dä  fis  komen  fähen. 

dö  gruo?te  ers  vll?iclichen,   dö  fi  im  Hilden  botefchafi  verjähen. 

1078.  »Ir  wi??et  wol,  her  Herwlc,   wie?  dar  umbe  rtät, 

wie-  zen  Hegclingen   da?  volc  gefworen  hät. 

des  getrowet  iu  vrou  Hilde   ba?  dan  anders  iemen. 

Gudrunen  eilende   erbarmet  billtcher  meinen.« 
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1079.  f  Do  Tprach  der  ritter  edele:   »ich  wci;,  wie;  drumbe  TUt, 

da;  Uartmuot  mit  vrevele    min  trüt  gevangen  hat 

dar  umb  da;  (1  im  verfagete   und  mich  ze  vriunde  erkös. 

dar  umbe  ouch  mtn  yrou  Güdrün   ir  vater  Hetelen  verlös. 

1080.  Du  böte  vil  biderbe   folt  ir  mtn  dienert  Tagen, 
ja  wirt  e;  Hartmuote   nimmer  vertragen, 
da;  er  mtne  yrouwen   Td  lange  hat  gevangen. 

ba;  dan  anders  ieman    fö  mac  mich  der  arbeit  belangen. 

1081.  Ir  unde  ir  gelinde   folt  du  böte  Tagen, 

da;  ich  nach  wihen  nahten   in  Tehs  und  zweinzic  tagen 

zen  Hegelingen  rite   mit  drin  tüTent  mannen.« 

du  biten  Ti  niht  mere.   vroun  Hilden  boten  Tchieden  von  dannen. 

1082.  Do  rihte  fich  Herwlc   üf  ttrltes  wän 

mit  den,  die  e;  vil  dicke   heten  guot  getan. 

do  bereite  er  zuo  der  verte   die  mit  im  varen  wollen 

in  einem  winter  herle,   die  des  urliuges  mit  im  pflegen  Tolt^n. 

1083.  Hilten  der  Tchoenen   helfe  waere  nöt:  ' 

hin  ze  Tenemarke   TI  c;  ouch  cnböt, 

da;  die  Tnellen  recken   niht  lenger  Tollen  blten, 

die  ze  Ormanlc   nach  der  Tchoenen  Güdrün  wolten  Hten. 

1084.  Si  hie;  Tagen  Hörande,   da;  er  gedachte  dran, 

er  waere  des  küneges  künne,   da;  er  und  (Ine  man 

die  ir  lieben  tohter   in  lie;en  erbarmen: 

Tl  wolte  e  Telbe  erTterben,   e  Tl  gelange  an  Hartmuotes  armen. 

1085.  Do  Tprach  der  degen  küene:   »vroun  Hilden  Tolt  dü  Tagen, 

da;  ich;  alTo  fiiene   mit  maneges  wlbes  klagen. 

ich  kume  zuo  ir  gerne   ich  unde  al  min  gefinde. 

man  heert  noch  drumbe  weinen  in  dem  lande  von  raaneger  muoter  kinde. 

1086.  Dar  zuo  Tult  ir  mere   miner  vrowen  Tagen, 

da;  ich  ir  vil  gerne   kume  in  kurzen  tagen 

und  wie  ze  urliuge   Ttet  min  gedinge, 

da;  ich  zehen  tüTent  mlncr  beide  ü;  Tenemarke  bringe.« 

1087.  Die  boten  urloubes   gerten  von  im  dan 

ze  Wäleis  in  die  marke,   da  Tl  mit  flnen  man 

Mörungcn  vunden,   den  maregraven  riehen. 

er  fach  die  boten  gerne   unde  enplie  Tl  harte  minniclichen. 

1088.  Do  Tprach  der  degen  lroll:   »von  mir  ift  wol  erkant, 

da;  ich  in  Tibcn  wochen   ze  Hegelinge  lant 

mit  recken  Tolte  rlten,   Twa;  ich  der  mühte  bringen. 

da;  tuon  ich  vil  gerne,   Twie  mlnen  recken  müge  da  gelingen.« 
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1089.  Dö  hie?  dä  Mörunc  künden   in  Holzäne  lant, 

da?  näch  ir  vriunden   vrou  Hilde  hete  gefant. 

man  foltc  berverten:   da?  kunte  man  den  guoten. 

dö  fagete  man  diu  raaere   von  Tenemarke  dem  ktienen  Fruoten. 

1090.  Do  fprach  der  ritter  bidere:   »ich  kum  vil  gerne  dar, 

fwä  wirs  gewinnen  widere,   da?  iit  driazehen  jär, 

da?  wir  herverte   ze  Ormante  fwuoren, 

dö  Hartmuotes  vriunde   von  uns  mit  Gudrunen  vuoren.« 

1091.  Wate  ouch  wol  gcdählc,   der  helt  ü?  Sturmlant. 

flne  helfe  er  brähte.   fwie  im  niht  was  bekant 

der  böte  der  ktiniginne   von  den  Hegelingen, 

doch  tlte  er,  Pwa?  er  künde,   wa?  er  guolcr  ritter  möhte  bringen. 

1092.  Dö  vli??en  fl  (ich  alle   zuo  der  hervart. 

wol  mit  lüfent  helden   wol  bereitet  wart 

Wate  dä  zen  Stürmen   von  mannen  und  von  mägen, 

dä  mite  er  Hartmuote   ü?  Ormante  wolle  lägen. 

1093.  Die  eilenden  vrouwen   übele  bewart 

bl  Gerlindc  wären,   wan  vrou  Hergart 

(fö  hie?  ir  einiu  drunder)    diu  pflac  höher  minne 

mit  des  küneges  fehenken.    ft  wolle  wefen  gewaltic  herzo^inne. 

1094.  Da?  beweinte  dicke    der  fchoßnen  Hilden  kint. 

ouch  gefchadete  e?  ferc   der  felben  vrowen  fint, 
da?  fl  niht  tragen  wolle   mit  in  die  grö?en  fwaere. 
fwa?  ir  dä  von  gefchaehe,   da?  was  Gudrun  unmaere. 

1095.  Die  liute  wären  unmüe?ic,   als  ich  iu  hän  gefeit. 

vil  lüzel  wart  gebüe?et   doch  der  arbeit, 

der  fl  vil  ofte  pflägen   in  Hegelinge  lande. 

die  helde  dö  da?  rieten,   da?  man  näch  Ortwlnc  fände. 

1096.  Die  boten  riten  baidc   gegen  Nortlant, 

dä  man  üf  dem  pläne   den  jungen  degen  vant 

bl  einem  breiten  pflümc,   der  was  vogele  rlche. 

mit  flnem  valkcnaerc    beizte  dä  der  künic  kündicllche. 

1097.  Die  boten  fach  er  gäben,    dö  fprach  er  fä  zc  hant: 

»dort  rltent  liute  nähen,   die  hat  näch  uns  gefant 
Hilde  min  vrouwe,   ir  beide  vil  verme??en. 
nü  wil  fl  des  waenen,   da?  wir  der  herverte  haben  vergc??en.« 
109».  Die  valken  lie?  er  vliegen.   dö  reit  er  balde  dan 
dä  er  in  kurzen  zlten   trueben  muot  gewan. 
die  boten  er  fchöne  gruq?te.   wie  fchiere  fi  im  da?  künden, 
da?  fl  die  küniginne   ze  allen  zlten  weinende  vunden. 

üiidni».  8 
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1099.  Sl  fagelen  im  ir  dienefl   triwe  unde  guot. 

fwie  da  der  recke   dar  umbe  wxrc  gemuot 

oder  fwen  er  Huer  manne   dar  volle  bringen, 

fl  folten  herverlen   hin  ze  Ormanie  von  den  Hegelingcn. 

1100.  Dö  fprach  der  degen  Ortwin:   »du  häft  mir  war  gefeit. 

ich  nn  il  von  hinnen  vüeren   michcl  unde  breit 

ein  her  mit  guoten  helden.    mit  zweinzic  tüfent  mannen. 

die  wil  ich  dar  vüeren,   ob  ir  deheiner  nimmer  kome  dannen.« 

1101.  Man  fach  in  allen  enden   rlten  in  da;  lant 

nach  den  vrou  Hilde   ir  boten  hete  gefant 

wie  fl  der  wol  gedienten,   des  vli;;ens  fich  durch  ere. 

die  heldc,  die  ir  körnen,   der  was  fehzic  tüfent  oder  mere. 

1102.  Von  Waleis  her  Mörunc   der  hete  üf  der  vluot 

wol  fehzic  kocken  flarke   vefte  unde  guot. 
fwa;  die  Iiute  mohten   hin  zc  Hegelingcn 

getragen  üf  der  vlüete,    die  wolle  er  nach  vroun  Güdrünen  bringen. 

1103.  Man  brähtc  ouch  febif  diu  riehen   da  her  von  Nortlant. 

harte  lobcllchen   ir  ros  und  ir  gewant 
alle;  was  gczicrcl   gen  dem  urliuge, 

ir  helmc  unde  ir  wapen.   fl  vuorlen  harte  ritterlich  geziuge. 
liOi.  Man  ahte  bi  den  fchildcn,   wie  vil  ir  mühte  fin, 
die  der  fehaenen  Hilden    da;  edelc  magedln 
folten  helfen  bringen   ü;  Ormanierichc. 

der  wurden  Hbenzic  tüfent.    in  gap  vrou  Hilde  ir  gäbe  koftcUchc. 

1105.  Swelhe  bekomen  waren    oder  fwer  ze  hove  gic, 

diu  vreuden  löfc  vrouwe    feiten  da;  vcrlie, 

fi  engienge  in  engegene   und  gruo;tc  fl  befunder. 

den  ü;  erwcllcn  degenen   |ap  man  vou  richer  wacle  manec  wunder. 

1106.  Die  Hilden  kiele  wären   wol  bereit  dar  zuo, 

ob  fi  varen  folten   des  naehflen  tages  vruo. 

c;  gezam  wol  ze  raä;cn   den  lobcllchen  gelten. 

dö  wolle  fis  nihl  lä;cn,   unz  fl  beten  deheiner  flahte  gebreften. 

1107.  Diu  wapen  hie;  vrou  Hilde   zuo  den  fchiffen  tragen 

und  hei  ine  vil  guolc   ü;  ftahclc  gefiagen. 

halsberge  wl;c   wol  vuuf  hundert  mannen 

über  alle;,  da;  fl  hajlcn,   hie;  fis  mit  in  vüeren  dannen. 

1108.  Ir  ankerfeil  diu  waren   von  veften  fldcn  guot, 

ir  fegele  harte  rlche,   da  mite  fi  über  vluot 

von  Hegclinge  lande   zc  Ormanie  wollen, 

die  da  vroun  Hilden   Güdrünen  gerne  wider  bringen  folten. 
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1109.  Ir  anker  wären   von  Ifen  niht  geflagen,- 

von  glocken  fplfe  go;;en,   fo  wir  beeren  Tagen. 

von  fpanifchem  meffe   wären  fl  gebunden, 

da;  den  guolen  beiden   die  magneten  niht  gefchaden  künden. 

1110.  Hilde  diu  fchoene   vil  roanege  bouge  bot 

Waten  und  den  flneu.   dä  von  muoften  töt 

geligen  vil  der  helde,   do  er  mit  den  Hegelingen 

uz,  Hartmuotes  bürge   die  feheenen  vrowen  folte  wider  bringen. 

1111.  Hilde  vll;icl!chen   dö  begunde  biten 

die  von  Tenclande:   »fwa;  ir  her  habet  geftriten 

in  herten  volcftürmen ,    des  löne  ich  in  näch  eren. 

volget  mlnem  venre,   der  kan  iueh  da?  befte  wol  geleren.« 

1112.  Sl  vrägten,  wer  der  wasre.   da?  tele  fi  in  bekant. 

fl  fprach:  »da;  ift  Hdrant  dä  her  von  Tenelant. 
fln  muoter  diu  was  fwefter  Hetelen  des  riehen, 
weit  irs  im  getrouwen,   fö  fult  ir  in  dem  fturme  im  niht  entwichen. 

1113.  Ir  fult  ouch  niht  vergeben   des  lieben  Arnes  min.« 

(der  hell  was  vil  verme;;en ).   »er  ift  der  tage  fln 

küme  in  zweinzic  jären   gewahfen  ze  einem  manne. 

beginnet  fln  ieraan  vären,   fd  helfet  ir,  guole  recken,  im  von  dannen.« 

1114.  Da;  fl  da;  gerne  tasten   und  wahren  fl  dä  bt, 

da;  fprächen  fl  gemeine,   er  keeme  fchaden  vrt 

wol  beim  ze  flnem  lande,   ob  er  in  wolte  volgen. 

dd  was  der  hell  Ortwin   in  flnen  jungen  fiten  unerbolgen. 

1115.  E;  wart  zuo  den  fchiflen   gevüeret  und  getragen, 

da;  iu  da;  wunder  nieman    künde  wol  gefagen. 
fl  gerten  urloubes   g£n  ir  arbeite. 

den  riehen  Krift  von  himele   bat  fl  diu  fchoene  Hilde  wol  beleiten. 

1116.  Genuogc  mit  in  vuoren,   den  ir  vater  was  erflagen. 

die  bidere  weifen  wolten   ir  fchaden  niht  vertragen. 

ouch  weinte  vil  der  vrouwen   dä  ze  Hegelingcn, 

wanne  in  got  von  himele   ir  liebiu  kint  folte  wider  bringen. 

1117.  Sl  mohten;  in  ir  finnc   alle;  niht  getragen 

und  wolten  die  liute   niht  lenger  lä;en  klagen. 

fl  huoben  fich  dannen   mit  vreuden  und  mit  fchalle. 

do  fl  zen  fchiflen  giengen,   die  guoten  rittcr  hört  man  fingen  alle. 

1118.  DO  nü  gefcheiden  wären   hie  die  liute  dan, 

dd  fach  man  der  vrouwen   vif  in  den  venflern  flän. 

fi  beleitens  mit  den  ougen   fo  fl  verreft  künden 

von  der  burc  ze  Mateläne,    dö  die  helde  dannen  varn  begunden. 
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1119.  Ir  maftboume  erkrahten,  in  kam  ein  rehter  wint. 

vil  fegele  fich  erftrahten.   maneger  muotcr  kint 

vuor  üf  den  gedingen ,   da;  fl  würben  ere. 

der  kam  in  vii  ze  banden:   dar  nach  fl  muoften  arbeiten  ferc. 

1120.  Ja  enwei;  ich  e;  nibt  alle?,   wie  ir  ding  ergie. 

wan  der  künec  des  landes  von  Karadie 

der  vuor  mit  ftnem  volkc   den  recken  hin  engegene. 

er  brähte  ü;  llnem  lande   wol  zehen  tüfent  fneller  degene. 

1121.  Üf  dem  Wülpcnfande,   dä  £  was  der  ftrtt, 

von  iegellchem  lande    hcten  fl  (ich  da  flt 

vcrmc;;en  alle  gellche   zuo  einer  famenunge. 

ir  klufter  da;  was  rlche.   dar  gap  der  alte  und  der  junge. 

1122.  Die  von  den  fchifleu  wären   gegangen  von  der  habe, 

der  fchiet  nü  vil  maneger   von  fines  vater  grabe 

mit  folhem  ungemüete:   da;  wart  jenen  fwa?re, 

an  den  fl  da;  n  kanten,   der  in  fchedelich  in  ftrlte  waerc. 

1123.  Der  künic  von  den  Meeren   wart  cnpfangen  wol. 

vier  und  zweinzic  kocken  brähte  er  Hutes  vol, 
dar  zuo  vil  der  fplfe,  da;  in  in  zweinzic  jären 
niht  gebreften  folte.   (1  wolten  der  von  Ormantc  vären. 

1124.  Von  ftade  fl  fich  dö  huoben   fo  fi  aller  befte  dan 

mit  ir  feheffen  künden,   fit  wart  in  kunt  getän 
michel  arbeit  üf  dem  breiten  vluote. 

wa;  half  da;  fl  nü  wlftc   der  alte  Wate  und  von  Tene  Fruote?; 

1125.  In  kömen  funderwinde,   die  fluogen  üf  dem  fe 

da;  edele  ingefinde   (dä  von  wart  in  wd), 

da  fl  mit  tüfent  feilen   den  grünt  niht  haelen  vunden. 

ir  befte  fchifliutc   aller  meifte  weinen  dö  begunden. 

1126.  f  Zc  Gtvcrs  vor  dem  berge   lac  da;  Hilden  her. 

fwic  guot  ir  anker  waren,   an  da;  vinfler  mer 

magnclen  die  fteine   heten  fl  gezogen. 

ir  guote  fegclboume   fluonden  alle  gebogen.  ' 

1127.  Do  da;  volc  mit  jämer  weinte  über  al, 

dö  fprach  Wate  der  alte:   »lät  vallen  hin  ze  tal 
in  die  gruntlofen  ünde   die  unfer  anker  fwaere. 
man  fagel  von  manegen  dingen,  dar  bl  ich  under  wllen  gerner  waere 

1128.  Sit  hie  ltt  verfigelet   unfer  vrowen  her 

und  wir  fln  fö  verre   komen  üf  da;  vi n Her  mer  — 

ich  hörte  ic  fagen  von  kinden   vür  ein  wa;;erm«re, 

da;  ze  Glvers  in  dem  berge  ein  wltc;  künicriche  erbowen  waerc. 
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1129.  Da  leben  die  liute  fchöne.   fd  rlche  fl  ir  lant:  .  4 

da  diu  wa;;er  vliefen,   fl  filberln  der  fant. 

da  mite  mürens  bürge,   da;' fl  da  habent  vür  fteine, 

da;'ift  golt  da?  hefte,   ja  ift  ir  armuot  harte  kleine. 

1130.  Und  hörte  fagen  mere   (got  würket  manec  werc): 

fwen  die  magneten   bringent  vür  den  berc, 

da?  lant  hat  die  winde,   fwer  ir  mag  erblten, 

der  ift  immer  rlche   mit  allem  flnem  künne  nach  den  zlten. 

1131.  E;;en  wir  die  fplfe.   ob  uns  gelinge  wol,« 

fprach  Wate  der  wlfe,   »fd  ful  wir  va;;en  vol 

unfer  fchif  diu  guoten   mit  edelem  gefteine. 

kom  wir  da  mite  widere,   wir  gefizen  vrcellche  noch  da  heime. « 

1132.  Dö  fprach  von  Tene  Fruote:   »ö  mir  diu  galinc 

von  mtnen  varlgenö;en   taete  hie  fö  we, 

ich  fwüere  tüfent  eide,   da;  ich  nimmer  guot  gewünne: 

da;  ich  vor  difeme  berge   mit  guoten  winden  ü;  entrünne. « 

1133.  Die  da  kriften  hieben,   die  gevrumten  ir  gebet. 

dö  diu  fchif  da  Auonden   vaftc  an  einer  ftel 

vier  tage  lange    ich  warne  und  dannoch  mere, 

da;  fi  nimmer  dannen  kamen,   des  vorhten  die  Hegelinge  färe. 

1134.  Da;  genibele  zöch  fich  höher   als  c;  got  gebot. 

do  verwageten  ouch  die  ünde:   dö  käraens  ü;  grö;cr  nöt. 

durch  die  grö;en  vinfter  fahen  fl  die  funnen. 

dö  kom  in  ein  wefterwint.  dö  was  in  ir  arbeit  gar  zerunnen. 

1135.  Der  treip  fi  in  einer  wlle   ze  Givers  vür  den  berc 

wol  fehs  und  zweinzic  mtlc,   da;  fl  diu  gotes  werc 

und  ouch  flne  helfe   befcheidenlichen  fahen. 

Wate  mit  flnem  gefinde   was  den  magneten  komen  al  ze  nahen. 

1136.  Ze  vlie;enden  ünden   wären  fi  nö  komen. 

fi  engulten  niht  ir  fünden.   ja  was  in  benomen 

ein  michcl  teil  ir  forgen,   der  wolle  in  got  niht  günnen. 

diu  fchif  diu  wären  nö  rchtc    gen  Ormanlelandc  gerunnen. 

1137.  Dö  huop  fich  aber  fchierc   ein  iteniwe;  klagen. 

die  fchifwende  krähten,   dö  begunden  wagen 
von  den  gruntwellen   ir  kiele  harte  ferc. 

dö  fprach  der  degen  Orlwtn:   »wir  müe;en  tiure  koufen  unfer  ere.« 

1138.  Dö  ruofte  ein  marnasre:   wach  ach  dirre  nöt, 

da;  wir  ze  Givers  lägen   niht  vor  dem  berge  töt! 

fwes  got  wil  verge;;cn,   wie  fol  fich  der  behüeten? 

ir  hclde  vil  verme;;cn,   da;  mer  wil  aber  toben  unde  wüeleu.« 


Digitized  by  Google 


m  118  m 

1139.  Dd  ruoft  von  Tenemarke   der  küenc  Hurant: 

»gehabet  iuch  wol,  ir  degene.  mir  ift  wol  erkant: 
der  luft  fchadet  hie  Diemen,  c?  fint  weflerwinde.a 
dö  vreute  fich  der  mxrc   der  künec  von  Karadle  und  al  dag  gelinde. 

1140.  Hörant  der  fnelle   oben  in  die  keibe  gie. 

*  er  fach  manege  wellen,   wcnken  er  dd  lie 
flniu  ougcn  wlten.   dö  fprach  der  fclbe  herre: 
»ir  muget  fanfte  crblten.   wir  fln  Ormanle  vil  unverre.« 

1141.  Die  fegele  hie?  mau  la?en   nider  in  al  dem  her. 

einen  houc  fl  fahen   vor  in  in  dem  mer 

und  ouch  vor  dem  berge  einen  walt  vil  wlten. 

da  hin  begunde  raten  Wate  flnen  helden  an  den  zlten. 

XXIII.  ÄVENTIURE, 

WIE  Sl  KÖMEN  IN  DIE  HABE  UND  VUOREN  IN  ORMANlELANT. 

1142.  Sl  vuoren  vor  dem  berge   an  den  felben  walt. 

mit  liftcn  muoften  werben   da  die 
ir  anker  fl  da  fchu??cn   zuo  des 
H  lagen  in  der  wüde,   da?  da? 

1143.  f  Durch  gemach  fl  vuoren   von  fchiffen  üf 

guoter  dinge  genuogc   hei  wag  man  der  da  vant! 
vrifche  kalte  brunnen   die  vlu;?en  in  den  tan 
nider  von  dem  berge,   des  vreuten  fich  die  raüeden  man. 

1144.  Da  die  Hute  folten   mit  gemache  ligen, 

da  was  der  dcgen  Srolt   üf  einen  boum  geftigcn, 
der  was  unmä?en  hoher,    dd  fchoute  er  vllgicltche, 
war  fi  von  dannen  folten.   dö  fach  er  ze  Ormanle  in  da;  riche. 

1145.  »Nu  vrewet  iuch,  jungelinge,«   fö  fprach  der  junge  man. 

»min  forge  ift  nu  ringe,   flt  ich  gefehen  hän 
wol  fiben  palas  rlchc   und  einen  fal  vil  wlten. 
wir  fln  in  Ormanle   morgen  wol  vor  mitletages  zitcn. 

1146.  Du  fprach  Wate  der  wlfe:   »fö  traget  uns  üf  den  fant 

fchilt  undc  wapen   und  iwer  wlcgcwant. 
tuot  iuch  fclbe  unmüegic,   die  knehte  heilet  dienen, 
diu  ros  fol  man  baneken.   ir  heilet  halsberge  und  beim« 

1147.  Ob  iwer  etellchem   da?  kleit  niht  rehte  ftit,  . 

da?  zuo  dem  wapen  gehoeret,   fü  habet  des  mlnen  rat. 
es  hat  min  vrou  Hilde  vunf  hundert  brünnc 
mit  uns  her  gefendet  .   die  geben  wir  der  guotcu  ritter 
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1148.  Diu  ros  löch  man  fchierc   zuo  in  üf  den  fant. 

fwa;  man  guoter  decke   und  kovertiure  vant, 

die  verfuohten  üf  ir  roffen   ritter  unde  knehte, 

\n  i_ 1 1 1 1    iii    k. /. *\  1 1 1 i . .    tl i )  nd ni  ir  ic    liclit  i  i m        i  i^litt  * 

1149.  Diu  ros  hie;  man  erfprengen   wlten  üf  dem  fant 

die  breite  und  die  lenge.   manege;  man  dd  vant, 

diu  vil  trage  waren   und  fpringen  niht  en künden. 

diu  heten  fich  verftanden.    Wate  hie;  fi  küelen  an  den  Runden. 

1150.  Ir  viur  fi  dö  zünden,   riche  fptfe  guot, 

die  heften,  die  f)  vunden   bl  des  meres  vluot, 
die  hie;  man  du  bereiten   den  eilenden  gellten, 
wände  fl  fö  nähen   ir  gemaches  niht  enweften. 

1151.  Die  naht  fl  heten  ruowe   unz  an  den  na?hften  tac. 

Wate  und  ouch  her  Fruote  der  küneges  raete  pflac. 
die  giengen  funder  fprächen  üf  dem  wilden  fände, 
die  ir  bürge  brächen,   wie  fl  den  gelönten  in  ir  lande. 

1152.  »Wir  folten  boten  fenden,«   fprach  dö  Ortwln, 

»die  uns  ervüeren  maere   von  der  fwefier  min 

und  von  den  eilenden,   ob  noch  lebeten  die  meide. 

fwann  ich  an  fl  gedenke,   fö  ift  mir  dicke  herzenllche  leide.« 

1153.  Sl  rieten,   wer  der  waere,   der  böte  möhte  fin 

und  der  in  bramte  maere,   wä  man  diu  meidin 

vil  befcheidenllche   in  dem  lande  vunde, 

und  ouch  die  fineu  vrage   vor  den  vlnden  wol  gehelen  künde. 

1154.  Dö  fprach  von  Nortlande   der  degen  Ortwln, 

ein  helt  ze  fineu  handen:   »ich  wil  böte  fin. 

Güdrün  ift  mlu  fwefter   von  vater  und  von  muoter. 

under  al  difeme  gedigene   fö  ift  dehein  böte  niht  fö  guoter.« 

1155.  Dö  f|>rach  der  künic  Herwlc:    »ich  wil  der  ander  wefen. 

ich  wil  bi  dir  fterben   oder  aber  genefen. 

was  diu  maget  din  fwefter,    man  gap  mir  fi  ze  wlbe. 

ü;  ir  dienerte   ich  nimmer  einen  tac  beltbc.« 

1156.  Dö  fprach  Wate  in  zorne :   »da;  waere  eins  kindes  muot, 

ir  beide  ü;  erkorne.   da;  ir  des  niht  entuot, 

da;  rate  ich  iu  mit  triuwen,    und  lät  e;  iu  niht  verfmähen. 

wirt  iwer  Hartmuot  innen,   er  hei;et  iueh  an  einen  galgen  hähen.« 

1157.  Dö  fprach  der  künic  Uerwic:   »erge  übele  oder  wol. 
*  fit  vriunt  vriunde   angftlichen  dienen  fol„ 

ich  und  min  vriunt  Ortwln   fulen  niht  erwinden. 
fwie  halt  uns  gelinge,   wir  müe;cn  Gudrunen  vinden.« 
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1158.  Dö  A  beide  wollen  in  botefchefte  dan, 

dö  hie;ens  in  gewinnen   ir  mägc  unde  ir  man, 
da;  fl  mit  in  redeten  da;  fl  ir  veften  eide 
nimmer  vergaben  an  den  küenen  recken  beiden.  : 

1159.  »Ich  mane  iueh  iwer  triuwe,  «  fprach  dö  Ortwln, 

»werde  man  unfer  innen,   ob  wir  gevangen  fln, 
da;  Q  uns  wellen  lagen   loefen  mit  guote, 

To  verkoufet  lant  und  bürge,   dar  umbe  fl  iu  leide  niht  ze^muote. 

1160.  Nu  h.rrct,  guote  degene,   wa;  wir  iu  mere  Tagen. 

günne  man  uns  ze  lebene  oder  werden  wir  erflagen, 
fö  füll  ir  niht  vergeben  ir  enrechet  iwer  anden ,  - 
ir  helde  vil  vermengen,    mit  i werten  in  künic  llartmuotes 

1161.  Ouch  biten  wir  iueh  mer,e,   ir  edelcn  ritter  guot, 

mit  fwelhen  arbeiten  ir  helde  da;  getuot, 
da;  ir  hie  iht  lä;et  die  eilenden  vrouwen, 
e  ir  iueh  ftrltcs  mä;et,   fit  fi  iu  alles  guotes  wol  getrouwen.« 

1162.  Des  gäben  fl  ir  triuwe   den  vürften  an  ir  bant 

die  aller  beflen  drunder,   da;  fi  ir  eigen  lant 
mit  willen  noch  mit  muoie   niht  wollen  befchouwen 
fin  brshten  mit  in  widere   ü;  Ormanttfn  die  eilenden  vrouwt 

1163.  Die  in  gelriwe  wären,   die  weinten  umbe  da; 

(fl  vorhten  alle  harte  den  Ludewiges  ha;), 
da;  fl  niht  boten  ander  von  in  mühten  fenden. 
fl  gedählen  fumeliche:   »nü  kan  ir  ende  nieman  erwenden. « 

1164.  Sl  heten  mit  dem  räte   geftrilen  al  den  tac. 

e;  was  nü  worden  fpäte,    der  funnen  fchln  gelac 
verborgen  hinder  wölken   ze  Gufträte  verre. 
des  muoften  noch  bellbcn  Ortwln  unde  Her  wie  der  herre. 

XXIV.  ÄVENTIURE, 

WIE  GÜDRÜN  WART  IR  KUNFT  KIM  GETAN. 

litt.  Nü  fwlgen  wir  der  degene.   ich  wil  iueh  län 

die  wol  mit  vreuden  wajrcn,   wie  den  da;  mac 

da;  fl  müe;cn  wafcheri   in  dem  vremeden  lande. 

Güdrün  unde  Hildeburc    die  wuofehen  alle  ztt  uf 
1166.  E;  was  in  einer  vaiteu   umb  einen  mitten  lach. 

ein  vogel  kam  gevlo;;en.  Güdrün  dö  fprach: 

»owe  vogel  fchame,   du  erbarmeft  mir  fö  fere, 

da;  dü  fö  vil  gevliu;eft   üf  difeme  vluote,«  fprach  diu  maget  here. 
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1167.  Mit  mcnfchlicher  ftimme   antwürlen  ir  bcgan 

der  gotes  engel  here,   fara  e;  waere  ein  man: 

»ich  bin  ein  böte  von  gote,   und  kanft  dü  mich  gevrägcn, 

vil  here  magct  edele,   fö  fagc  ich  dir  von  dinen  mägcn.« 

1168.  1)6  diu  juncvrouwe   die  ftimme  da  vernam, 

do  wolt  fl  niht  getrouwen,  da;  immer  alfam 
der  wilde  vogel  würde  da;  er  reden  "künde, 
fl  hörte  flne  ftimme,   fam  ft  gienge  ü;  eines  menfchen  munde. 

1169.  Du  fprach  der  engel  hdr'e:    »dü  maht  dich  wol  verfehen, 

maget  vil  eilende:   dir  fol  grö;  liep  gefchehen. 

will  dü  mich  vrägen   von  dlner  mage  lande, 

ich  bin  ein  böte  der  dtnen,   wan  mich  got  ze  tröft  dir  here  fände.« 

1 170.  Güdrün  diu  edele  viel  üf  den  grie;  ze  tal. 

alfö  fl  lete  ir  venje   gen  gote  in  kriuzeflal. 

fl  fprach  ze  Hildcburge:   »ö  wol  uns  dirre  £re, 

da;  unfer  got  ruochet.  ja  ful  wir  trüren  nü  niht  mere.« 

1171.  Dö  fprach  diu  gotes  arme:   »ilt  Kria  dich  hat  gefant 

uns  vil  eilenden   ze  tröfte  in  dize  lant, 

dü  folt  mich  lä;en  beeren,   böte  nü  vil  guoter: 

lebet  noch  inder  üilde?   diu  was  der  armen  Güdrünen  muoter.ee 

1172.  Dö  fprach  der  vil  here:   »ich  wil  dir  verjehen. 

Hilden  dine  muoter   hau  ich  gefunt  gefehen, 

dö  fl  dir  her  da;  gro?zcft   vrumte  her  ze  lande, 

da;  witewe  oder  künne    durch  lieber  vriunde  willen  ie  gefandc.« 

1173.  Dö  fprach  diu  maget  edele:    »böte  dü  vil  her, 

la  dich  des  niht  verdrie;en,   ich  wil  dich  vrägen  mer. 

lebet  noch  indert  Ortwln,   der  künce  von  Nortlande, 

und  Uerwlc  min  vriedel?  diu  msere  ich  harte  gerne  erLande.« 

1174.  Dö  fprach  der  engel  here:    »da;  tuon  ich  dir  wol  kunt. 

Ortwln  unde  Uerwlc  die  fint  wol  gefunt. 

die  fach  ich  in  den  ünden   üf  des  meres  muoder. 

die  ellcnlhaften  degene   zugen  vil  geltche  an  einem  ruoder. « 

1175.  »Dü  fageft  mir  liebiu  maire.    ift  dir  da;  bekant, 

ob  Irolt  unde  Mörunc  komen  in  dize  lant, 
böte  vil  here?   gerne  ich  des  vrage: 

die  fame  ich  vil  gerne,    fl  wären  ouch  mlns  vater  Hetelen  mäge. « 

1176.  Dö  fprach  der  böte  here:   »des  wil  ich  dir  verjehen. 

Irolden  und  Mörungcn   die  hän  ich  gefehen. 

die  dienent  willicltchen  iu  vil  fehecnen  vrouwcn. 

koment  fi  her  ze  lande,   von  in  wirt  der  helmc  vil  zerhouwen.« 
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1177.  Dö  fprach  der  engel  höre:   »ich  wil  fcheiden  hin 

(got  pflege  iwer  erc),   wan  ich  unmüe;ic  bin. 

e;  ift  über  mlnen  orden ,   ich  fol  niht  reden  mere. « 

er  verfwant  in  vor  den  ougen.   da;  klageten  dd  die  junevrowen  fere. 

1178.  Do  fprach  diu  Hilden  tohter:   »mir  ia  unmä;en  leit. 

des  ich  da  wolle  vragen,   da;  ift  mich  verdeit. 

ich  gebiute  dir  bi  Krifle,    e  da;  dü  fcheideft  hinnen, 

da;  dü  ü;  forgen  laefeft  mich  vil  arme  küniginne.« 

1179.  Er  fwebetc  ir  vor  den  ougen   aber  alfam  e. 

»e  da;  unfer  fcheiden   mtn  und  dln  erg6, 

fwa;  ich  dir  mac  gedienen,   des  fol  mich  niht  betragen. 

fit  du;  bl  Krifle  gebiuleft,   fd  fage  ich  dir  von  allen  dtnen  magre  < 

1180.  Sl  fprach:  »f6  horte  ich  gerne,   häft  dü  da;  vernomen, 

fol  von  Tenemarke  Hörant  herc  komen 

mit  den  flnen  hclden ,   die  mich  in  forgen  lie;en? 

den  wei;  ich  als  biderben ,   da;  ich  armiu  fln  wol  möble  genicjei- 

1181.  »Dir  kumt  von  Tenemarke   Horant  der  neve  dln 

üf  urliuge  ftarke   er  und  die  recken  fln. 

er  fol  da;  Hilden  zeichen  tragen  in  flnen  hnnden, 

fo  die  Hegelinge  koment  zuo  den  Hartmuoles  landen.« 

1182.  1)6  fprach  aber  Güdrün:    »kanft  dü  mir  gefagen, 

lebet  noch  Wate  von  Stürmen  ?  fo  wolle  ich  niht  klagen. 

des  vreuten  wir  uns  alle,   fwenne  da;  gefchaehe, 

da;  ich  ouch  Fruolcn  den  alten  bt  miner  muoter  zeichen  gefsht 

1183.  Do  fprach  aber  der  engel:   »dir  kumt  in  dize  lant 

Wate  von  den  Stürmen,   der  hat  an  flner  hant 
ein  ftarke;  flierruoder  in  einem  kiel  bt  Fruoten. 
be;;er  vriunde  deheiner  darflu  niht  bt  nrliugc  muoten.« 

1181.  Dd  wolle  aber  der  engel  von  in  fcheiden  hin. 

do  fprach  diu  goles  arme:  .  »in  forgen  ich  noch  bin. 

ich  wiAe  harte  gerne,   wanne  da;  gefchaehe, 

da;  ich  vil  eilende   mincr  muoter  Hilden  boten  f«hc.« 

118j.  Des  antwurt  ir  der  engel:   »dir  g£t  vreude  zuo. 
dir  koment  boten  zwene   morgen  vil  vruo. 
die  iint  wol  fo  biderbe,   da;  fl  dich  niht  triegent, 
fwa;  dir  die  fagent  ma-re,   da;  fl  dir  der  dcheine;  niht  eDliegcol. 

1186.  Do  muofte  von  in  fcheiden   der  böte  vil  her. 
die  eilenden  vrouwen   vragten  dd  niht  mer. 
ja  was  in  mit  gedanken   liep  undc  fwaere, 
die  in  da  helfen  folten,   wä  da;  vil  werde  ingefiude  wäre. 
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1187.  Sl  wuofchcn  defte  feiner  des  tages  da;  gewant. 

fi  redeten  von  den  neiden,   die  in  dar  gefant 

haete  ü;  Hegelingen   Hilde  diu  riebe. 

der  Gudrunen  mäge   erbiten  die  magede  angcftllche. 

1188.  Der  tac  hete  ende,   ze  böfe  folten  gan 

diu  magedln  eilende,   dö  wart  in  getan 

zornliche;  fträfen   von  der  übelen  Gerlinde. 

da;  lie;  fl  vil  feiten,   fin  zürnte  mit  dem  edelen  ingefinde. 

1189.  Sl  fpracb  zuo  den  vrouwen:   »wer  glt  iu  den  rät, 

da;  ir  feine  wafebet   die  fabene  und  ander  wät? 
mtne  wl;e  pfelle  die  bleichet  ir  ze  feine. 

diu  e;  niht  behüeten  welle,   ich  wil,  da;  e;  etellchiu  beweine.« 

1190.  Du  fprach  vrou  Hildeburc:   »wir  tuon  fwa;  wir  gemügen. 

ouch  fult  ir  iwer  zühte,   vrowe,  an  uns  gehügen. 

uns  arme;  ingefinde  vriufet  ofte  fere. 

waeren  warme  winde,   wir  wüefchen  ofte  iu  defte  märe.« 

1191.  Dö  fprach  aber  Gerlint  in  übelllchen  zuo: 

»ja  fult  ir  iueh  niht  fümen,   fwie  da;  weter  tuo, 

irn  wafchet  mlne  fabene  vruo  unde  fpate. 

als  e;  betaget  morgen,   fö  fult  ir  gen  von  mincr  kemenate. 

1192.  Uns  nahent  höchzlte,   da;  habet  ir  wol  vernomen. 

der  palmctag  ift  nähen,  uns  fulen  gefte  komen. 
und  gebet  ir  mlnen  helden  niht  wl;  ir  kleider, 
fo  gefchach  nie  wefchen  mere  in  küneges  felde  noch  zer  weite  leider.« 

1193.  Von  ir  fi  do  giengen.   fl  legten  von  in  na; 

die  wät,   die  £1  truogen.   man  folte  ir  pflegen  ba;. 

jä  was  in  gar  der  triuwen   leider  da  zerunnen. 

da;  mohte  fl  geriuwen.   ir  fptfe  was  von  rocken  und  von  brunnen. 

1194.  Da;  arme  ingefinde   wolle  Halen  gän. 

ir  bette  was  niht  linde,   beide  truogens  an 

niwan  zwei  falwiu  hemede.   fus  künde  fi  bedenken 

Gerlint  diu  vil  Ubele   lie;  fi  ligen  äne  küffc  üf  herten  benken. 

1195.  Gudrun  diu  arme  vil  unfanftc  lac. 

fi  erbiten  beide  küme,    wanne  e;  würde  tac, 

und  fliefen  defte  minner.   fi  warn  dar  an  gedachten, 

wanne  in  diu  vogellln  guote  ritter  dare  braehten. 

1196.  Do  e;  erfte  tagete,   an  ein  venfter  gie 

diu  durch  die  naht  unfanfte   was  gelegen  ie, 
Hildebure  diu  edele   von  Galizen  lande. 

dd  was  ein  fne  gevallen.   da;  was  den  armen  leil  und  vil  andc. 
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Ü97.  Dö  fprach  diu  eilende:    »wir  folten  wafchen  gan. 

e;  cnfl,   da;  got  e;  wende,   da;  weter  ift  fö  getan, 

ful  wir  hiute  wafchen,   vor  äbentftundcn 

alfö  barvüe;e  wir  werden  gar  llhte  töte  vunden.« 

1198.  Sl  vreutc  iedoch  gedinge,   fwie  e;  folte  gefchehen, 

da;  n  boten  die  Hilden  des  tages  folten  fchen. 
dö  fl  dar  an  gedähten  die  minnicllcbcn  meide, 
die  in  tröft  und  vreude  brähten,   dö  was  in  nibt  fö  herzcnllchcn  leide 

1199.  Dö  fprach  diu  Hilden  tohter:   »gefpil,  dü  folt  da;  fagen 

der  übelen  Gerlinde,   da;  fi  uns  erloube  tragen 

fchuohe  zuo' dem  fSwe.   fl  mac  da;  felbe  kiefen, 

gen  wir  dar  barvüc;e,    fö  müe;c  wir  üf  den  töt  ervriefen.« 

1200.  Sl  giengen  da  fi  vunden   den  künce  und  ouch  fln  wip. 

dö  hete  umbevangen   den  Ludewiges  11p 

Gerlint  diu  übcle.   fl  (liefen  dannoch  beide. 

fi  gelorften  fl  niht  wecken,   da;  was  der  armen  Gudrunen  leide 

1201.  Klagende  in  ir  fläfc   hörte  fl  A  ftän. 

fl  begunde  (träfen   die  roaget  wol  getan. 

fl  fprach:  »war  umbe  get  ir   niht  zuo  dem  grie;e 

und  wafchet  wat  die  mlne,   da;  da;  lütcr  wa;;er  nider  *lie?e?« 

1202.  pö  fprach  diu  eilende:   »ja  enwei;  ich,  war  ich  gÄ. 

hlnte  ift  gevallen   ein  krcfliclicher  fn£. 

ir  enwelt  uns  danne   des  tödes  gerne  büe;cn, 

wir  müe;en  hiute  Herben,   tragen  wir  niht  fchuohe  an  den  vüe;en 

1203.  Dö  fprach  diu  wülpinne:   »ich  warne  e;  niht  ergS. 

ir  müe;ct  alfö  hinnen,   iu  fl  fanfte  oder  we. 

ir  wafchet  vil  genötc  oder  ich  tuon  iu  fö  leide. 

wa;  werret  ir  mir  töte?«   dö  weinten  die  vil  armen  vrowen  beidf 

1204.  f  Dö  nämen  fl  diu  klcidcr   und  giengen  alfö  dan. 

»nü  gebe  e;  got,«  fprach  Gudrun,   »da;  ichs  iueh  geman.« 
mit  den  baren  vüe;en   fl  wuoten  durch  den  fne. 
den  cdelcn  meiden   tele  ir  eilende  we\ 

1205.  Nach  ir  gewonheile   giengens  üf  den  fant. 

fl  fluonden  undc  wuofehen  aber  da;  gewant, 
da;  fl  getragen  hxten  nider  zuo  den  grie;cn. 
ir  höhes  gedingen   mohtens  übele  nu"  gcnie;en. 

1206.  Sl  täten  harte  dicke   vür  fleh  üf  den  vluot 

fcnllchc  blicke,   wä  die  boten  guot 

zuo  in  komen  folten,   die  von  ir  lande 

diu  vil  rlche  künegln   dem  cdelen  ingefinde  darc  fände. 
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* 

XXV.  Ä VENTIURE , 

WIE  ORTWlN  UNDE  HERWiC  DAR  KÖMEN. 

* 

1207.  Dö  fl  gewartcn  lange,    dö  fähens  üf  dem  f£ 

zwene  in  einer  barken   und  ander  nieman  mc. 

dö  fprach  vrou  Hildeburc   ze  Güdrün  der  riehen: 

»  dort  fihe  ich  vliegen  zwene,   die  mügen  dinen  boten  wol  geliehen.« 

1208.  Dö  fprach  diu  jämers  rlche:   »owe  ich  arraiu  meit! 

mir  ift  innercliche   liep  unde  leit. 

fint  cg  die  boten  Hilden,   fuln  mich  die  fus  hie  vinden 

waich en  üf  dem  griege,   dag  lafler  künde  ich  nimmer  überwinden. 

1209.  Ich  vil  gotes  armiu,  ja  enweig  ich,  wag  ich  tuo. 
trütgefpil  Hildeburc,    rat  mir  dar  zuo: 

fol  ich  von  hinnen  wichen   oder  lagen  mich  hie  vinden  ' 

in  difen  großen  fchanden?    6  wolle  ich  immer  heiz.cn  ingeTindc.« 

1210.  f  Dö  fprach  vrou  Hildeburc:   »ir  fehet  wol,  wie  eg  flat. 

ir  fult  an  mich  niht  lägen   alfö  höhen  rät. 

ich  leifte  mit  iu  gerne   allez,,  dag  ir  tuot. 

ich  wil  bt  iu  beltben   und  llden  übel  unde  guot. « 

1211.  Dö  kerten  fl  (ich  umbe   und  giengen  beide  dan. 

dö  wären  ouch  fö  nähen   dife  zwene  man, 
dag  fl  die  wefchinnc   bl  dem  ftade  fähen. 

fl  wurden  des  wol  innen,   dag  fl  wollen  von  den  kleidern  gähen. 

1212.  Sl  fprungen  ug  der  barken   und  ruoflen  in  hin  näch: 

»ir  feheenen  wefchcrinnc,   war  ift  iu  fö  gäch? 

wir  fln  vremede  liutc,   dag  muget  ir  an  uns  kiefen. 

fcheidet  ir  von  hinnen,   fö  mücget  ir  die  riehen  fabene  vliefen.« 

1213.  Sl  täten  dem  gellchc,    fam  Tis  niht  beten  vernomen. 

doch  was  in  diu  flimme   wol  zuo  den  ören  kernen. 

Herwlc  der  herre   fprach  ein  teil  ze  lüte. 

er  wiftc  niht  der  majrc,   dag  er  fö  nähen  flüende  ilnem  trule. 
12H.  Dö  fprach  der  voget  von  Sewen:   »ir  minnicllchen  kint,  • 

ir  fult  uns  lägen  haeren,   wes  difiu  kleider  fint. 

wir  biten  iueh  äne  valfch,   allen  meiden  tuot  eg  ze  eren. 

ir  mraniclichcn  vrouwen,  jä  fult  ir  wider  zuo  dem  fladc  keren.« 
1215.  Dö  fprach  vrou  Güdrün:   »fö  diuhtc  ich  mich  gefchant, 

fit  ich  ein  maget  heige   und  ir  mich  habet  gemant 

durch  ander  magede  ere.   des  müeget  ir  geniegen,« 

fprach  diu  vrowe  here:   »des  müegen  mlniu  ougen  nü  riegen.« 
• 
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1216.  St  giengen  in  ir  hemeden,   diu  wären  bcidiu  na;. 

den  vil  edelen  vrouwen  was  c  gewefen  ba;. 

du  bidemet  von  dem  vrofte   da;  arme  ingefinde. 

fl  wären  in  fwacher  kofte.  ja  wären  die  kalten  merzifchcn  winde. 

1217.  E;  was  in  den  ztten,   do  der  winter  fich  zcrlre 

und  da;  in  widerftrite   die  vogelc  wollen  hie 

fingen  aber  ir  wlfe   näch  des  merzen  Aunden. 

in  fnewe  und  ouch  in  Ife   wurden  die  vil  armen  weifen  vunden. 

1218.  Mit  (trübendem  häre  fähen  ft  fl  gän. 

fwic  in  diu  houbet  wären   beiden  wol  getän, 

ir  vahs  was  in  zervücret  von  merzifchen  winden. 

e;  regente  oder  e;  fnlte,   we  was  den  vil  edelen  kinden. 

1219.  f  Der  fe  allenthalben  mit  dem  Ife  vlö;: 

da;  hete  fich  zerlä;en.   ir  forge  diu  was  grö;. 
in  fchein  durch  diu  hemede   wl;  alfam  der  ine 
fr  lip  der  minnicltche.   in  tele  diu  unkünde  we. 

1220.  Herwtc  der  edelc   guoten  morgen  böt 

den  eilenden  kinden.   des  wsre  in  dicke  not: 

wanne  ir  meiflerinne   diu  was  vil  ungehiure. 

»guoten  morgen«  und  »guoten  äbent«   was  den  minnicllchen  tiure. 


1221.  »Ir  fult  lä;en  beeren,«   fprach  her  Orlwln, 
»wes  difiu  rlchiu  kleidcr  üf  dem  fände  fln 
oder  wem  ir  wafchet.   ir  beide  fit  f6  fchoene. 
wie,  tuot  er;  iu  zc  leide?   da;  in  got  von  himcle 


1222.  Ir  fit  fo  rehte  fchoene,   ir  roöhtet  kröne  tragen. 

obe  c;  iu  wol  mühte   von  erbe  her  behagen, 

ir  follet  landes  vrouwen  flu  mit  grö;er  ere. 

dem  ir  fo  fwachc  dienet,   hät  er  fd  fchoener  wefchen  noch  iht  mc"re?« 

1223.  Do  fprach  vil  trüreclichen  da;  fchoene  magedin: 

»er  hät  noch  manege  fchoener,   dan  wir  mügen  fin. 

nu  vräget,  wa;  ir  wellet   wir  haben  ein  meiflerinne: 

e;  kumt  uns  niht  vergebene,  fiht  fi  uns  mit  iu  fprechen  ab  der  zinne.« 
122i.  »Lät  iueh  niht  verdrie;en   und  nemet  unfer  golt. 

guoter  bouge  viere   da;  ft  iwer  folt, 

da;  ir,  fchoene  vrouwen,   iueh  niht  lät  betragen. 

die  geben  wir  iu  gerne,  da;  ir  uns  fagcl  des  wir  iueh  wellen  vrägen.  • 
1225.  »Got  lä;e  iu  iwer  bouge   beiden  faelic  fln. 

wir  nemen  von  iu  nihl  miete,«  fprach  da;  magedtn. 

»nü  vräget,  wa;  ir  wellet:   wir  müc;en  fcheiden  hinnen. 

fiht  man  uns  bi  iu  beiden,   da;  ift  mir  leit  von  allen  mlnen  finnen.  t 
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1226.  »Wcs  fnit  difiu  erbe   und  diz  riebe  lant 

und  ouch  die  guoten  bärge?   wie  ifl  er  genant? 

da;  er  iueh  flniu  klcider   lät  fö  fwachc  dienen, 

wolt  er  iht  haben  erc,   fö  folte  im;  vür  guot  vervähen  niemen.« 

1227.  Sl  fprach:  »der  vürften  einer   heilet  Harlmuot:  ' 

dem  dienent  lant  diu  wlten   und  vefte  bürge  guot.  • 
der  ander  heilet  Ludcwlc   von  Ormanieriche. 

in  dienent  vil  der  hclde:   die  fizent  in  ir  lande  lobelichc.«  ] 

1228.  »Wir  faehen  fi  vil  gerne,«  fprach  Orlwln. 

»muget  ir  uns  befcheiden,   vil  fchoeniu  magedln, 

wä  wir  die  vürften  beide  in  ir  lande  vinden?  { 
wir  fln  zuo  in  gefendet.  ja  fi  wir  eines  küneges  ingefinden.« 

1229.  GAdrün  diu  here   fprach  den  hcldcn  zuo: 

»ich  Oe  fi  in  der  bürge   hiute  morgen  vruo 

ligen  an  ir  bette   wol  mit  vierzic  hundert  mannen. 

da;  ift  mir  ungewißen,   fint  fi  in  der  zite  indert  geriten  dannen.« 

1230.  Do  fprach  der  künic  Herwtc:   »muget  ir  uns  gefagen, 

von  wem  die  künege  beide   fö  grö;e  fw»re  tragen, 
da;  fi  mit  vil  hclde   fizent  ze  allen  ztten? 

hau  ichs  in  mlncr  felde,    ich  troutc  wol  eins  küneges  lant  beftrUcu.« 

1231.  »Uns  ift  niht  kunt  dar  umbe,«   fprächen  dö  diu  kint. 

»wir  cnwi;;en,  weihen  enden   der  vürften  erbe  fint. 

ein  lant,  da;  liget  wlten,   da;  hei;et  Hegelinge. 

die  vürhtent  fi  alle  zlte,   da;  fi  in  dar  ü;  herte  vlnde  bringen.« 

1232.  Dö  bidemten  vor  der  kelte   diu  fchoenen  meidln. 

dö  fprach  der  vürfte  Herwlc:   »möhte  da;  gefin, 

da;  e;  iueh  minniclichen   diuhte  niht  ein  fchande, 

obe  ir,  edelc  meide,   unfer  mantel  trüeget  üf  dem  fände?« 

1233.  Do  fprach  diu  Hilden  lohter:   »got  lä;e  iu  ficlic  fln 

iwer  beider  mantel.    an  dem  übe  min 

fuln  nimmer  iemens  ougen   gefehen  mannes  kleidcr.« 

möhten  fi  fich  erkennen,  fö  waerc  in  ofle  und  dicke  gefchehen  leider. 
1231.  Oftc  erblikte  Herwlc   die  junevrowen  an. 

fl  dichte  in  fö  fchoene   und  ouch  fö  wol  getan. 

da;  im;  in  finem  herzen   oftc  fiufzen  brühte. 

e;  gelihtc  fi  vil  ze  einer,   der  er  vil  ofte  güellichen  gedahle. 
1235.  t  Dö  fprach  aber  Ortwtn,   der  künec  von  Nortlant, 

»ich  vräge  iueh  meide  beide,   ift  iu  iht  bekant 

umbe  ein  her  gefindc,   da;  kora  in  dize  lant? 

ciniu  was  dar  under,   diu  was  Güdrün  genant.« 

~  » 
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1236.  Dö  fprach  diu  juncvrouwe:   »da;  ift,  mir  wol  kunt. 

her  kom  ein  gefinde,   da;  ift  nü  1  angin  flunt. 

in  Rarker  hervertc   bräht  man;  in  dize  rlche. 

die  eilenden  vrouwen   körnen  her  zc  lande  jämerüche.« 

1237.  Sl  fprach:  »die  ir  dä  fuochet,   die  hän  ich  wol  gefebeu 

in  grd;cn  arbeiten:   des  wil  ich  iu  verjehen.« 

jä  was  fi;  der  einiu,   die  Hartmuot  dar  brähte. 

e;  was  felbe  Gudrun,   fl  warne  der  maerc  defte  ba;  gedähtc. 

1238.  Dö  fprach  der  vürfle  Herwlc:   »nü  fchet,  her  Ortwln. 

fol  iwer  fwefler  Güdrün   indert  lebendic  fin 

in  deheinem  lande   üf  al  dem  erlrtche, 

fö  ift  da;  diu  felbe.   ich  gefach  ir  nie  deheine  fö  gcllche. 

1239.  Dö  fprach  der  künic  Orlwin:   »fi  ift  vil  minniclich 

und  doch  mincr  fwefler   nindert  anelicb. 

von  unfer  beider  jugeude   gedenke  ich  noch  der  ftünden, 

da;  man  in  al  der  weide   fö  fchoene  maget  hacte  nindert  vunden. 

1210.  Dö  fich  alfö  nante  der  vil  küene  man, 

da;  er  Ortwln  hie;e,   dö  fach  in  wider  an 

Güdrüu  diu  arme,    ob  e;  ir  bruoder  waerc, 

da;  wifte  fi  harte  gerne:   fö  haste  ein  ende  al  ir  fw«re. 

12*1.  »Swie  ir  fit  gehci;en,   ir  fit  lobelich. 

einen  den  ich  erkande,   dem  fit  ir  anelicb, 

der  was  gehei;en  Herwlc   und  was  von  Seianden.  , 

ob  der  helt  noch  lebete,   fö  löfte  er  uns  von  difen  Harken  banden 

1242.  f  Ich  bin  ouch  der  einiu,   diu  von  liartmuotcs  her 

in  ftrlte  wart  gevangen   und  gevüeret  über  mer. 

ir  fuochet  Gudrunen:   da;  tuot  ir  anc  nöt. 

diu  maget  von  Hegclingen   ift  in  grö;en  arbeiten  tut.« 

1243.  Dö  trahenlen  Orlwinc   finiu  ougen  lieht. 

ouch  enlie;  e;  Herwlc   un geweinet  nicht. 

do  fi  in  gefaget  baete,   da;  erftorben  wacre 

Güdrün  diu  feheene,   dö  beten  die  hclde  gro;e  fwaerc. 

1244.  Dö  fi  fl  beide   vor  ir  weinen  fach, 

diu  maget  eilende   zuo  ze  in  dö  fprach: 

»ir  tuot  dem  geltchc  und  fit  in  der  gebaere, 

fam  diu  edele  Güdrün   iwer  guolen  helde  fippc  waerc.« 

1240.  Dö  fprach  der  vürfie  Herwlc:   »ja  riwet  mich  ir  11p 

üf  mlncs  lebenes  ende,   diu  maget  was  mtn  wip. 

fi  was  mir  beveftent  mit  eiden  alfö  ftacten. 

fit  muofte  ich  fi  verliefen    durch  des  alten  Ludewiges  raete.a 
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1246.  »Nü  wellet  ir  mich  triegen,«  fprach  diu 

»von  Herwtges  töde   ift  mir  vil  gefeit. 

al  der  wehe  wünne   die  folte  ich  gewinnen: 

waere  er  indert  lebendtc,   fd  haete  er  mich  gevüeret  von  hinnen.« 
1217.  Do  fprach  der  rittcr  edcle:   »nü  fchct  an  mlne  hant. 

ob  ir  da;  golt  erkennet,   fo  bin  ich  Herwtc  genant. 

da  mite  ich  wart  gemahelet   Güdrün  zc  minnen. 

fit  ir  dan  mtn  vrouwe,    fd  vüere  ich  iach  minnicltche  hinnen.« 
1248.  St  fach  im  nach  der  hende:   ein  rinc  dar  an  erfchein. 

da  lac  in  dem  golde   von  Abalt  der  flein, 

der  hefte,  den  ir  ougen   zer  weite  ie  bekanden. 

den  bete  vrou  Gudrun   diu  fchoenc  e  getragen  an  ir  banden. 
1219.  Si  erfmieltc  in  ir  vreuden.   dö  fprach  da;  magedtn: 

»da;  golt  ich  wol  erkenne:    hie  vor  dö  was  e;  mtn. 

nü  fult  ir  fehen  dize,  da;  mtn  vriedet  fände,! 

dö  ich  arme;  magedtn   mit  vreuden  was  in  mtnes  vater  lande.« 

1250.  Er  blikle  ir  nach  der  hende.   do  er  da;  golt  erfach, 

Herwlc  der  edelc   ze  Gudrunen  fprach: 

»diz  truog  ouch  anders  nieman ,   c;  enwaerc  kOncges  künne. 

ich  han  nach  manegera  leide  nu  gefehen  mtne  vreudeund  mlne  wünne.« 

1251.  Er  urabeflö;  mit  armen   die  herltchen  meit. 

in  was  ir  beider  maere   Hep  unde  leit. 

er  kultc,  ine  weiz  wie  orte,   die  künicrinne  riche, 

fi  unde  Hildeburgen   die  eilenden  maget  minnicltche. 

1252.  Ortwtn  begunde  vrägen   die  herltchen  meit 

(des  fehamte  ft  fich  ferc:   wanne  ir  was  leit), 

ob  ft  niht  anders  künde   dienen  in  dem  lande, 

wau  da;  fi  kleider  wüefche   ze  allen  ztten  an  dem  fände. 

1253.  »Nü  faget  mir,  vrou  fwefter,   wä  fint  iwer  kint, 

diu  ir  bt  Hartmuotc   habet  getragen  fint, 

da;  fi  iueh  eine  la;ent   wafchen  an  den  grie;en? 

fult  ir  werden  kunegln,   des  lät  man  iueh  hie  übelc  genie;en.« 

1254.  SI  fagete  im  weinende:   »wä  folte  ich  nemen  kint? 

e;  ift  allen  den  wol  künde,   die  b)  Hartmuotc  fint, 
da;  er  mir  niht  künde   folhe;  ie  gebieten, 

da;  ich  in  nemen  wolle,   des  muo;  ich  mich  der  arbeit  fit  Dielen.« 

1255.  Du  fprach  der  herre  Herwtc:   »des  möge  wir  verjehen, 

da;  uns  an  dirre  verte   ift  alfö  wol  gefchehen, 

da;  uns  nimmer  künde   ich  waene  ba;  gelingen. 

nü  ful  wir  des  gäben,   da;  wir  fl  von  der  vefte  bringen.« 

•  9 
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1256.  Do  fprach  der  degen  Ortwln :   »ich  waen  des  niht  ergc. 

und  haete  ich  hundert  fwefter,  die  lie;e  ich  fterben 
e  da;  ich  mich  fö  ftarke  in  vremcden  landen  ha?le, 
die  man  mit  fturme  najme,  da;  ich  die  mlnen  grimmen  vinden  ftasle.« 

1257.  Do  fprach  der  hell  von  Sewen:   »da;  ift  diu  angeft  min,     .  . 

wirt  man  unfer  innen ,  da;  man  diu  meidln 
enpfücre  aüo  verre.  des  fl  wir  bl  in  lougen. 
man  lät  uns  deheine   nimmer  mer  gefchei*  mit  unfern  ougen. « 

1258.  Dö  fprach  aber  Ortwin:   »wie  lic;  wir  danne  hie 

da;  edele  ingefinde?  da;  hat  gebiten  ic 

in  diferoe  vremcden  Hebe,   da;  II  mac  verdrie;en. 

min  er  fwefter  Güdrün   fulen  alle  ir  meide  wol  genie;en.« 

1259.  Dö  fprach  der  degen  Herwic:   »war  tuoft  du  dlnen  fin? 

die  mlne  triutinne  die  wil  ich  vüeren  hin. 
werben,  fwie  wir  künnen,   über  unfer  vrouwen.« 
,  du  fprach  der  degen  Ortwtn :  »e  lie;e  ich  mitder  fwefter  mich  zerhouwen 

1260.  Dö  fprach  diu  ungemuote:   »wa;  hau  ich  dir  getan, 

lieber  bruoder  Ortwtn?  ich  warne  nie  gewau 

deheine  gebairc,   da;  man  mich  mühte  fchelten. 

ich  euwei;,  welher  dinge  du  mich,  edele  vürftc,  läft  engelten.« 

1261.  »Jä  tuon  icb;,  liebe  fwefter,   niht  durch  dinen  ha;. 

dlne  fchoenc  meide   genefent  deftc  ba;. 

ich  kan  dich  niht  von  hinnen   geziehen  wan  nach  ereu. 

du  folt  haben  holden   Herwigen  dinen  vriedel  hören.« 

1262.  St  giengen  zuo  dem  fchifte.   dö  klaget  diu  fchoenc  meit. 

fi  fprach:  »owö  mir  armen!  nu  ift  endelös  min  leit. 
der  ich  mich  ic  gctröflc,  fol  ich  den  nü  verf  mähen, 
da;  mich  ir  helfe  löfte?   mir  ift  min  gelücke  vil  unnabeu. « 

1263.  Den  cllcnthaftcn  degenen   was  von  dem  ftade  gäch. 

Güdrün  diu  arme  ruoft  Herwige  nach:  . 

»c  was  ich  diu  befte,   nü  hat  man  mich  zer  boeften. 

wem  läft  dü  mich  oder  wes  fol  ich  armer  weife  mich  getraftent« 
126*.  »Dü  bift  niht  diu  beerte,   dü  muoft  diu  befte  ftn. 

vil  edele  küniginne,   verbilde  reife  min. 

e  morgen  fchlnt  diu  fonne,   ich  bin  vor  difen  leiden, 
.  ,da;  habe  üf  mlnen  triuwen,   wol  mit  ahtzic  tüfent  neiden.« 
1265.  Sl  vuoren  fö  fl  künden   beldifte  dan. 

du  wart  ein  herter  fcheiden   von  vriunden  getan, 

dan  noch  vriunde  tagten,   da;  wei;  ich  äne  lougen. 

fo  fi  aller  verreft  künden,   beleiten  fl  die  boten  mit  den  ougen. 

•i 
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1266.  Der  wefche  dd  vcrgi;en   diu  beliehen  kiat. 

des  hetc  wol  gegoumet  diu  übcle  Gerlint, 

da;  fl  ftuondcn  müe;ic  da  nidene  üf  dem  lande. 

da;  zürnte  A  vil  ferc:   e;  was  ir  an  ir  wefche  leit  und  ande. 

1267.  Dö  fprach  vrou  Hildeburc,   diu  meit  ü;  Irlant, 

» wes  lät  ir,  küniginne,   ligen  diz  gewant? 

da;  ir  niht  wafchet  Ludwlges  man  diu  klcidcr, 

und  wirt  des  Gerlint  innen,  fogetetc  fi  uns  noch  nie  mit  flegen  leider.« 

1268.  Dö  fprach  diu  Hilden  tohter:   »dar  zuo  bin  ich  zc  her, 

da;  ich  Gerlinde   wafchc  nimmer  mcr. 

dienert  alfö  fwachc;   fol  mir  nü  verfmahen. 

mich  kuften  zwenc  künege  und  ruohten  mich  mit  armen  umbeväben.« 

1269.  Dö  fprach  aber  Hildeburc:   »lat  iu  niht  wefen  leit, ' 

da;  ich  iueh  da;  lere,   wir  bleichen  ba;  diu  kleit, 

da;  wirs  iht  fö  falwiu   tragen  ze  kemenaten: 

anders  wirt  uns  beiden  der  rücke  mit  flegen  wol  beraten. « 

1270.  Dö  fprach  da;  Hagencn  künne:   »mir  get  vreude  zuo, 

tröft  unde  wünne.   der  mich  unz  morgen  vruo 

die  zlt  mit  befemen  flttegc,   ich  troute  niht  erfterben. 

die  uns  dä  luont  fö  leide,   der  muo;  eleltcher  verderben. 

1271.  Nü  wil  ich  difiu  kleider   tragen  zuo  der  vluot. 

fl  fuln  des  wol  genie;en,«   fprach  diu  maget  guot, 

»da;  ich  mac  geliehen   einer  küniginne. 

ich  wirfe  fi  üf  die#ünde,   da;  fl  vrllichc  vlic;en  binnen.« 

1272.  Swa;  Hildeburc  geredete,   Güdrün  truoc  dan 

die  Gcrlinde  fabene.   zürnen  fl  began. 

fl  fwanc  fl  von  den  banden   verre  zuo  den  ünden. 

fl  fwebeten  eine  wtle :   ine  wei; ,  ob  fis  immer  mere  vünden. 

1273.  Dö  nähent  e;  der  nahte,   da;  in  des  tages  zeran. 

Hildeburc  gic  fwaere   zuo  der  bürge  dan. 

11  truoc  ander  kleider   und  fiben  fabene  rlche. 

diu  Orlwlnes  fwefter  giene  bl  Hildeburgen  lcdcclichc. 

1274.  E;  was  nü  harte  fpäte.   fl  kamen  hin  gegan 

zc  Ludewiges  bürge,   da  vnndens  vor  ftän 

Gerlint  die  übelcn:   diu  warte  ir  ingeßnde. 

die  edelen  wefcherinnc   gruo;tc  fl  mit  Worten  harte  fwinde. 

1275.  »Wer  hät  iu  da;  erloubet?«   fprach  des  küneges  wlp. 

»e;  fol  fere  erarnen  iwer  beider  Up, 

da;  ir  get  den  abent  über  wert  vil  fpäte. 

«■;  zimt  niht  küneges  wtbe,   da;  fi  iueh  fche  in  ir  kemenaten.« 
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1276.  S!  fprach:  »nü  taget  mir  balde,   war  umbe  tuol  ir  da/,? 

ir  verfprechct  rlche  künege,   den  fit  ir  geha;. 
und  köfet  gegen  äbenl   wider  brefe  knehte. 
weit  ir  erwerben  ere,   fd  enkumet  e;  iu  niht  zc  rehtc.« 

1277.  Do  fprach  diu  roagct  here:    »wa;  lieget  ir  mich  an, 

wan  ich  gotcs  armiu   den  willen  nie  gcwan, 
da;  ieman  lebe  fö  tiurc,   mit  dem  ich  fprechen  wolle, 
e;  enwaeren  mtnc  mage,   mit  den  ich  von  rehte  reden 

1278.  »Nü  fwlc  du,  übele  galle.   du  hci;cft  liegen  mich? 

da;  fol  ich  hint  rechen   alfö  Über  dich, 
da;  dir  dtn  zorn  erhillet   fd  lüte  nimmer  mere. 
c  da;  ich  erwinde,   fd  gemtiet  e;  dinen  rücke  fere.« 

1279.  »Da;  wil  ich  widerraten,«   fprach  diu  maget  her. 

»da;  ir  mich  mit  bcfemen  gef träfet  nimmer  merl 
ja  bin  ich  verre  tiurer,  dan  ir  mit  iwern  mägen. 
als  ungevüeger  ztihte   der  mühte  iuch  warne  nü  betragen.« 

1280.  Do  fprach  diu  wülpinne:   »wä  fint  die  fabene  min? 

da;  dü  fö  gewunden   hau  die  hendc  dln 
fö  rehte  müe;icltche   in  den  dinen  geren, 
leb  ich  deheine  wile,   ich  wil  dich  ander  dieneft  leren.« 

1281.  Do  fprach  da;  Hagenen  künne:   »ich  han  fl  ligen  län 
'    da  nidene  bl  der  vlüete.   dö  ich  fl  mit  mir  dan 

her  ze  hove  tragen  wolle,   fl  waren  mir  ze  fwaerc. 
befchowet  ir  fl  nimmer,   da;  üt  mir  üt  tntn  triwe  vil 

1282.  Dö  fprach  diu  tiuvelinnc:   »ja  geniu;eft  dü  (In  niht. 

c  da;  ich  cntflafe,   wie  leide  dir  gcfchihtl« 

dö  hie;s  ü;  ziunen  dorne   brechen  und  bc Jemen  binden. 

der  ungevüegen  zühtc   wolle  vrou  Gerlint  niht  erwinden. 

1283.  Ze  einem  bette  I  talic   binden  fl  f!  hie; 

in  der  kemenäten.   nieman  fl  bl  ir  lie;. 

fl  wolle  ir  hüt  die  fchmnen   flahen  von  den  beinen. 

die  vrowen,  die  da;  weften,   begunden  kreflicüchen  weinen 
1284%  Mit  liften  fprach  dö  Güdrün:   »da;  wil  ich  iu  fagen: 

wird  ich  mit  difemc  befemen   hint  hie  geflagen, 

gcfiht  mich  immer  onge   geflen  bi  künegen  riehen, 

da;  ich  trage  kröne,   e;  wirt  fln  gelönet  ficherlichen. 
1285.  Da;  ir  mich  der  zühle   müget  vil  gerne  erlän. 

fö  wil  ich  e  minnen   den  ich  verfprochen  hän. 

ich  wil  da;  küniertche   ze  Ormanle  bouwen. 

wird  lch  gewaltic  immer,   fö  luon  ich'  des 
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1286.  Dö  fprach  vrou  Gerlint:  »fö  Hege  ich  mlnea  zorn.  , 

und  ob  du  tufent  fabein    heteft  mir  verlorn, 

die  wolle  ich  verkiefen.   eg  kaeme  ouch  dir  ze  guote, 

ob  dü  von  Ormanlc  minnen  wilt  den  vürAen  Harlmuoten.« 

1287.  f  Dö  fprach  diu  maget  ichoene:   »ja  wil  ich  mich  erholn. 

dife  manege  quäle   mag  ich  niht  verdoln. 
neiget  mir  gewinnen   den  künec  ug  Ormanln. 
fwie  er  mir  gebiutet,   fö  wil  ich  immer  mere  fin. « 

1288.  Die  f6  die  rede  hörten,   die  liefen  balde  dan. 

dem  fnellen  Uartmuole    wart  eg  kunt  getan. 

bl  im  fägen  mere   der  fines  vater  manne. 

dö  fagetc  im  einer  maere,   dag  er  ze  Gudrunen  gienge  daunen 

1289.  Der  fagete  im  oüenitchen:  »gebt  mir  dag  boten  bröt. 
der  fchmnen  Hilden  tohtcr  ir  dieneft  iu  enböt, 

dag  ir  komen  ruoebet   zuo  ir  kernenden. 

ft  wil  iueh  nimmer  vremeden.   fl  hat  fleh  begger  dinge  fit  beraten.« 

1290.  Dö  fprach  der  ritter  edele:    »dü  liugeft  äne  not. 

wjere  war  dln  maire,   ich  gäbe  dir  boten  bröt: 

guoter  bürge  drle   und  dar  zuo  huobe  riche 

und  fehzic  bouge  goldes.    ja  wolle  ich  immer  leben  wünnieiiehe. « 

1291.  Dö  fprach  ein  fln  gcfelle:   »ich  han  eg  ouch  vernomen. 

die  gäbe  wil  ich  teilen:   ir  fult  ze  hove  komen. 

eg  fprach  diu  maget  edele,   dag  ü  iueh  gerne  minne. 

obe  ir  des  gcruochet,   fl  werde  hie  ze  lande  küniginne.  « 

1292.  Hart ni not  der  fagete   dö  dem  boten  danc. 

wie  rchlc  vreelichen   er  von  dem  fedele  fpranc! 

er  wände,  dag  in  minne    haste  got  berälen. 

mit.  vrcelichem  finne   gieng  er  zuo  der  meide  kemenäteu. 

1293.  Dö  fluont  in  naggem  hemedc   dag  härlichc  kint. 

mit  weinenden  ougen   gruogtc  fl  in  fint. 

n  gieng  im  hin  engegene   und  ftuont  im  aliö  nähen , 

dag  er  mit  flnen  armen   wolle  Gudrunen  umbevähen. 
129*.  Sl  fprach;  »neinä  Harlmuot!   des  entuot  noch  niht. 

ja  wlgent  iug  die  liute,   fwer  fö  dag  erflhl. 

ich  bin  ein  armiu  wcfcherln:   eg  mag  iu  wol  verfmähen. 

ir  flt  ein  künic  rlche:   wie  zäune  iu  mich  mit  armen  ze  umbevähen? 
1295.  Ich  erloube  cg  iu  danne   vil  wol,  Harlmuot« 

wann  ich  flen  under  kröne   vor  iwern  recken  guot. 

fö  heige  ich  küniginne   und  fol  iu  niht  verfmähen: 

fö  zimt  eg  wol  uns  beiden,   fö  fult  ir  mich  mit  armen  umbevähen.« 
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1296.  In  (Inen  grölen  ztthten  er  ftuont  üf  höher  dan. 
er  fprach  ze  Gudrunen:   »maget  vil  wol  getan, 
nü  du  mich  ruocheit  m  innen,   ich  wil  dich  höhe  mieten, 
mir  unde  mtnen  vriunden   maht  dü,  fwa;  dü  felbe  wüt,  gebieten.« 

\Iü.  Dö  fprach  diu  juncvrouwe:   »mir  wart  fanfter  nie. 
fol  ich  gotes  armiu  nü  gebieten  hie, 
To  ift  min  geböt  da;  erfte   näch  grö;er  arbeite, 
e  da;  ich  htnt  fläfe,  da;  man  mir  ein  feheene;  bat  bereite. 

1298.  Min  gebot  da;  ander  da;  fol  dize  (In, 

da;  man  mir  balde  bringe  mtniu  magedin, 

fwie  man  tf  vindc   under  Gerhilde  wtben. 

in  ir  pfiefelgademc   fol  ir  deheiniu  niht  bellben.ee 

1299.  »Da;  fchaffe  ich  willicllche,«  fprach  her  Hartmuot. 

dö  fuoht  man  ü;  dem  gademc   manege  maget  guot, 

die  mit  (trübendem  hare  unde  in  fwachen  kleiden 

hin  ze  hove  giengen.   diu  übele  Gerlint  was  unbefcheiden. 

1300.  Dö  kämen  drt  und  fehzic.   dd  Hartmuot  fl  fach, 

Güdrün  diu  edele  gezogenüche  fprach: 
»nü  fchowet,  künic  rlche:   weit  ir  da;  hän  vür  cre? 
wie  (int  erzogen  die  meide  ?«  dö  fprach  er:  »e;  gefchiht in  nimmer  merc. 
1361.  »Tuot  mir;  ze  liebe,  Hartmuot,«  fprach  da;  edele  kint, 
»alle  mlne  meide,   die  hie  verderbet  (int, 
da;  man  (1  bade  htnte.  volget  mtner  raete. 
ir  fult  fl  fehen  felbe,   da;  (1  ften  in  wtinnicltcher  waete.« 

1302.  Des  antwurte  Hartmuot,   der  ritter  ü;  erkorn: 

»liebe  min  vrou  Güdrün,    ift  iht  der  kleider  vlorn, 

diu  mit  im  her  brähte   iwer  ingefinde, 

fö  gibet  man  in  diu  beflen,   diu  man  indert  müge  vinden. 

1303.  Ich  fol  fl  fehen  gerne   bi  iu  gekleidet  (tan.« 

bades  vllzicllchen   sahen  man  beean 

Hartmuotcs  künnc  wart  maneger  karaer«re. 

fi  Ilten  ir  alle  dienen,   da;  fi  in  dar  näch  genaue  w»re. 

1304.  Dö  wart  gebadet  fchöne  diu  herllche  meit 

mit  ir  junevrouwen.   diu  aller  heften  kleit, 

diu  ieman  haben  künde,   brähte  man  in  allen. 

diu  fwacheft  dar  under  diu  möhte  einem  künege  wo!  gefallen. 

1305.  Dö  fi  gebadet  wären,   dö  brähte  man  in  wln, 

da;  in  Ormanle   niht  be;;er  mohle  flu. 

mete  den  vil  guoten   brähte  man  den  vrouwen. 

wie  es  im  gedanket  würde,  wie  folte  des  her  Hartmuot  getrouwen? 
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1306.  In  einen  fal  gefl;en   diu  minnicllchen  kint.  .  .  , 

ir  tohter  Ortrunen   hie/,  vrou  G  erlint 

da;  fi  (Ich  dar  zuo  klcite   mit  ir  juncvrouwen, 

ob  ft  die  Hilden  tohter  wolle  mit  ir  juncvrowen  fchouwcn. 

1307.  Ortrün  diu  cdele   kleite  (Ich  ze  hant 

fl  gienc  vil  vroellchen   da  (1  Güdrünen  vant. 

dö  gieng  ir  hin  engegene  des  wilden  Hagenen  künne. 

dö  (1  enfamet  wären,'  dö  fach  man  vreude  unde  wünne.  , 

1308.  SI  kuften  beide  einander   under  rolem  golde  guot. 

dar  zuo  fchein  ir  varwe:   gezweiet  was  ir  muot. 

liep  was  Ortrünen,  der  küniginne  rlche, 

da;  fl  die  cdele  wefchertn    fach  gekleidet  alfö  wünnicltche. 

1309.  Dö  vreute  fich  diu  arme,    als  wir  hän  verjehen, 

da;  fi  ir  cdele;  künne  fö  fchiere  folte  iehen. 
fpilnde  bl  einander  fä;en  die  heren. 

fw4  hin  fl  dicke  faehen,   e;  mühte  ein  trürec  herze  vreude  leren. 

1310.  »Wol  mich,«  fprach  vrou  Ortrün,   »da;  ich  gelebet  hän, 

da;  du  bl  Hartmuote  will  hie  beftän. 

des  dtnen  guoten  willen   gibe  ich  dir  ze  löne, 

die  ich  tragen  folte,   mtner  muoter  Gerlindc  kröne.« 

1311.  »Nu  löne  dir  got,  Ortrün,«  fprach  da;  m eidin. 

»fwie  dü  mir  gebiuteft,   fö  wil  ich  gerne  An. 

dü  halt  beweinet  dicke  mtncs  herzen  leide. 

getriullcher  dienfte  wil  ich  nimmer  tac  von  dir  fcheiden.« 

1312.  Mit  kintltchen  liften  fprach  diu  maget  guot: 

»ir  fult  boten  fenden,   min  her  üartmuot, 

in  Ormanlerlche,   ob  e;  in  wol  gevallc, 

nach  iwern  heften  vriunden,   da;  fi  her  ze  hove  kumen  alle. 

1313.  Geftent  mit  vride  diu  erbe,  da;  wil  ich  iu  fagen, 
fö  wil  ich  bl  iu  kröne  vor  den  helden  tragen, 

da;  ich  da;  müge  erkennen,   wer  min  ger  ze  vrouwen. 

mich  unde  mlne  mäge  lä;e  ich  danne  iwer  recken  fchouwen.« 

1314.  E;  was  ein  lift  fö  wlfer.  fwa;  er  der  boten  vant* 

wol  hundert  oder  mere   wurden  ü;  gefant. 
deft  minner  was  der  vlnde,   dö  die  Hcgelinge 
fuohten  Hartmuoten.  da;  was  ouch  der  meide  gedinge. 

1315.  Dö  fprach  vrou  Gcrlint:   »liebe  tohter  min, 

nü  fult  ir  iuch  fcheiden.   fol  e;  aber  morgen  Im, 

fö  fit  bl  einander  mit  gczogenheite. « 

dö  neic  fl  Güdrünen  und  bat  fl  got  (In  ir  geleite. 
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1316.  Von  dannen  gicnc  dö  Harlmuot.  fchenken  man  ir  fcbuof 

undc  truhf«;en.   da  was  vil  kleiner  ruof. 
man  hie;  dö  haben  geumc   der  ftolzen  meide  riebe, 
mit  trinken  und  mit  fplfe  pQac  man  der  eilenden  vll;icltche. 

1317.  Dö  fprach  von  Hegelingen   ein  vil  fchoene  meit: 

»fö  wir  dar  an  gedenken,   fö  wirt  uns  dicke  leit, 
ful  wir  bl  den  bellben,   die  uns  here  brähten, 
uns  felben  äne  wünne:   des  wir  uns  doch  feiten  ie  gedäbten.« 

1318.  Si  begunde  weinen   dä  ir  vrowe  fa;. 

dö  der  kinde  mere  gefehen  beten  da^, 
(fi  gedähten  in  ir  forgen  ir  ungemaches  ferc), 
fl  weinten  fumellcbe.   des  erlachet  Gudrun  diu  here. 

1319.  Sl  wanden,  da;  n  folten   immer  da  beftan. 

dö  was  der  vrowen  wille  nindc 
da;  fl  belibe  gerne   bi  in  tage  viere, 
dö  kam  e;  an  die  zite,   da;  fi; 

1320.  Ein  teil  ü;  ir  zühten   lachen  fl  began , 

diu  in  vierzchen  jären   vreude  nie  gewan. 
da;  hete  wol  gehoeret  diu  übele  tiuvelinne. 
diu  winkle  Ludewige,   e;  was  ir  leit  von  allen  ir  Annen. 

1321.  Dö  gienc  fl  fchiere   da  fi  Hartmuolen  vant. 

fl  fprach:  »fun  der  minc,   über  al  dize  lant 
müe;en  haben  arbeit   die  Hute  dar  inne. 
ich  enwei;,  wes  gelachct   hät  Gudrun  diu 

1322.  Swic;  fich  habe  gevüeget   oder  fwie  fi;  habe 

ir  fint  von  ir  vriunden   heimliche  boten  komen. 

da  von  folt  du  dich  höeten,   edel  ritter  here, 

da;  du  von  ir  vriunden   ihf  vcrliefeft  llp  unde  öre.« 

1323.  Er  fprach:  »14t  e;  bellben.   ich  gan  ir  harte  wol, 

fwa;  11  bl  ir  wlben    vreude  haben  fol.  . 

mir  fint  ir  namfte  mäge   gefe;;en  alfd  verfe: 

wa  koemc  ich  in  ir  läge?  jä  wsen  von  in  mir  immer  ibt  gewerre.« 
1321.  Gudrun  ir  gefinde   vrägen  dö  began,  . 

ob  ir  gebettet  waere:   fl  wolte  Aalen  gan. 

fi  was  die  nabt  al  eine   gefcheiden  von  ir  fwaere. 

dö  giengen  mit  der  meide   des  künic  Hartmuotes  kameraerr. 
1325.  Diu  kint  von  Ormante   diu  i mögen  ir  diu  lieht. 

fl  heten  ir  gedienet   da  vor  vil  feiten  ieht. 

man  vant  dä  gerihlct   wol  drl;ic  oder  mere 

vil  fübcrllcher  bette,   da  ligen  folten  der  ritter  tohter  here. 


Digitized  by  Google 


137 


1326.  Dar  üfc  lagen  golter  dä  her  von  Arabc 

von  maneger  hande  varwe,   und  grüene  als  der  kle 

von  liften  harte  üure   diu  deckelachen  rtche. 

röt  von  dem  viure  fchein  golt  ü;  den  flden  füberllchc 

1327.  An  den  liebten  p  feilen,   von  maneger  vifchc  hüt 

bezöge  waren  drunder.   Harünuot  waene  er  trüt 

■ 

der  minnicllcben  meide   da  her  von  Hegelingen 

er  wefte  niht  der  maere,   wa;  im  ir  künne  leides  mühte  bringen. 

1328.  Do  fprach' diu  maget  edele:   »ja  fult  ir  Hafen  gän, 

ir  Hartmuotes  helde.   wir  wellen  ruowe  hän 
ich  unde  mine  vrouwen   doch  dife  naht  al  eine, 
fit  wir  her  bekömen,   fö  gewunne  wir  nie  deheine.« 

1329.  Swa;  da  was  der  vremcden,   die  fach  man  dannen  gän, 

die  wlfen  mit  den  tumbcn.   die  Hartmuotes  man 
die  Ilten  ze  ir  gemache   üz  der  kemenälcn. 

von  metc  und  ouch  von  wtne   die  armen  wären  vll;icllche  beraten. 

1330.  Dö  fprach  diu  Hilden  tohter:   »beflie;et  mir  die  tür.« 

Aarkcr  rigele  viere   fchö;  man  dar  vür. 

ouch  was  da;  gadem  fö  vefle,   fwes  man  da  begundc, 

da;  c;  üz  der  kernen  au.«   befcheidenllchen  nieman  hoeren  künde. 

1331.  Dö  fäzens  aller  crflc   und  trunken  guoten  wln. 

« 

d6  fprach  diu  aller  hcrfte:    »vrö  mügct  ir  wol  fin, 

alle  mlne  vrouwen,   näch  l'larkem  iwerm  leide. 

ich  lä/c  iuch  morgen  fchouwen    an  iwer  vil  lieben  ougen  weide. 

1332.  Ich  hau  gckütfet  hiute  Herwigen  mlnen  man 

und  Ortwln  mlnen  bruoder.   da  fult  ir  gedenken  an: 

fwelhiu  wil  werden  richc   von  mir  än  alle;  forgen 

diu  fl  des  genaue,   da;  fi  uns  näch  der  naht  verkünde  den  morgen. 

1333.  Ir  miete  wirt  niht  ringe,   uns  nähcnt  vreuden  zlt. 

ja  gibc  ich  ir  ze  miete  guote  bürge  wlt, 
dar  zuo  vil  der  huoben.   die  mag  ich  wol  gewinnen, 
gelebc  ich  an  die  Aunde,    da;  man  mich  nennet  eine  küniginne.« 
133t.  Dö  legten  fl  fich  Häfen,   vrö  was  in  der  muot. 
fl  werten,  da;  in  koeme  manec  rilter  guot, 
die  in  gehelfen  möhten   von  ir  grö;en  forgen. 
dar  zuo  ftuont  ir  gedinge,   da;  fis  tonen  an  dem  nshflen  morgen. 
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WIE  HERWlC  UNDE  ORTWlN  WIDER  ZUO  DEM  HERE  KÖMEN. 

1335.  Nü  hoeren  wir  ein  maerc,  des  hab  wir  niht  vernomen. 

Ortwin  undc  Herwtc  wären  nü  balde  komen 

da  fi  jr  recken  vunden   noch  üf  dem  wilden  fände. 

fJö  liefen  in  engegenc   die  helde  ü;  Hegelinge  lande. 

1336.  Die  boten  fi  wol  enpfiengen   and  bäten  in  da;  fagen , 

wa;  fi  raajre  brachten:   fl  foltens  niht  verdagen. 
Ortwtn  den  ktienen,   den  man  dar  umbc  fände, 
fl  vrägten:  »lebet  noch  Gudrun  in  des  kunic  Ludewiges  lande?« 

1337.  Do  fprach  der  ritter  edele:    »ich  mag  iu  niht  gefagen 

allen  befunder:  ja  muo;  ich  iueh  verdagen, 

unz  unfer  befte  vriunde   bl  mir  geftent  vil  nähen: 

fö  lä;e  wir  iueh  hoeren,    fwa£  wir  vor  Hartmuotes  bürge  fähen.« 

1338.  Do  fagete  man;  den  helden:   der  kam  ein  michcl  kraft, 
dö  wurdens  um bef landen   mit  größer  ritterfchafU 

dö  fprach  der  degen  Ortwin:   »nü  bringe  ich  iu  maere, 

mühte  e;  fich  gevüegen ,   der  ich  mit  mlnen  vriunden  gerne  enbaere. 

1339.  Nü  haaret  michel  wunder,  da;  ift  hie  gefchchen. 

Güdrün  mlne  fwefter  die  hän  ich  gefehen 
unde  Hildeburgen  die  maget  ü;  Irrlche.« 
dö  er  in  da;  fagete,   dö  heten  e;  vür  lüge  fumellche. 

1340.  Dö  fprächen  fumellche:   »den  fpot  mugt  ir  wol  län, 

wan  wir  näch  ir  gefinnet  nü  lange  *1te  hän, 

wie  wir  fl  wider  brauten   von  Ludewiges  lande. 

Ortwin  und  fine  degene  die  fint  noch  üf  fchaden  unde  fchande. 

1341.  »Nü  vräget  Herwigen,   der  hät  fl  ouch  gefehen 

und  alfö ,  da;  uns  künde  leider  niht  £cfchefaen. 

nu  gedenket,  alle  ir  mäge,  ob  uns  da;  fl  oTehein  fchande. 

wir  vunden  Gudrunen    und  Hildeburgen  wafchen  üf  dem  fände.» 

1342.  Dö  weinten  alle  mäge,   die  man  dä  fach. 

Wate  der  vil  alte   zornecllche  fprach: 

»ir  gebäret  alle   wlben  vil  gellche, 

ir  enwi;;et,   war  umbe.  jä  ftet  e;  helden  niht  lobeltche. 

1343.  Welt  ir  Güdrünen   helfen  ü;  der  nöt, 

fö  fult  ir  näch  der  wt;e  diu  kleider  machen  röt, 

diu  dä  habent  gewafchen  ir  vil  wl;e  hende. 

dä  mite  fult  ir  ir  dienen,   fö  mac  fl  komen  ü;  ir  eilende.« 
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134*.  Do  fprach  von  Tene  Fruotc:   »wie  viengen  wir  da;  an, 
da;  wir  te  ir  lande  koemen,   S  Ludewiges  man 
und  Hartmuotcs  helde    ervunden  difiu  roaere, 
da;  Hilden  ingefinde  bl  in  in  Ormanle  waere.« 
iUo.  Dö  fprach  Wate  der  aide:   »da  kan  ich  räten  wol. 
ich  getrowe  in  vor  der  halde   gedienen  als  ich  fol, 
gelebe  ich  die  rite,    da;  ich  in  kum  iu  nahen, 
ir  helde,  ir  fult  e;  hie  rümen,   und  fult  gegen  Ormanjc  gahen. 

1346.  Der  luft  ift  fd  heiter,    fd  rtche  und  fd  breit 
der  mäne  fchtnet  hlnte:   des  bin  ich  gemeit 
nü  gähet  von  dem  fände,   ir  tiurllchen  helde, 
6  e;  tage  morgen ,   da;  wir  fln  ze  Ludewiges  felde. « 

1347.  Sl  wurden  harte  unmüc;ic  durch  den  Waten  rät, 
e  fl  zen  fchiften  brachten   ir  ros  unde  ir  wät. 
n  Ilten,  fwa;  fl  mobten,   des  nabtes  zuo  dem  lande. 
4  da;  e;  tagen  begunde,   fl  wären  vor  der  bürge  üf  dem  fände. 

1348.  Wate  der  bat  fwtgen  da;  here  über  al, 
da;  fl  fich  fanfte  legten   üf  den  grie;  ze  lal. 
den  wa;;ermüeden  helden   den  wart  da;  erloubet: 
fl  Arakten  nider  die  fchildc.  dar  üf  legten  fumcllche  ir  houbet. 

1349.  »Swer  an  dem  morgen  vrüeje   gerne  welle  gefigen,« 
fyrach  Wate  der  alte,   »der  fol  fich  niht  verligen, 
ja  hän  wir  dirre  verte  erbiten  harte  kümc. 
fo  wir  den  morgen  kiefen,   da;  iueh  recken  ihtes  iht  danne  füme. 

1350.  Und  wil  iueh  warnen  merc:   üf  und  ouch  ze  tal 
fwer  fd  hoere  die;en  mtnes  hornes  fchal, 
da;  der  fich  fä  ze  ftunde   rihte  gen  dem  ftrlte, 
künde  ich  iu  den  morgen,   da;  iwer  deheiner  da  niht  lenger  blte. 

1351.  Do  ich  ander  ftunt  geblafe,  des  fult  ir  niht  län, 
iu  enfl  gefatelct.   ze  rode  fult  ir  gan 
und  ftet  da  bt  reite,   unz  ich  den  tag  erkiefe, 
ze  rehter  fturmes  ztte   da;  nieman  da  fln  arbeit  verliefe.« 

1352.  St  jähen,  da;  fi;  gerne   testen  fwa;  er  geriet, 
wa;  er  dä  feheener  vrouwen   von  ir  vriunden  fchict 
mit  verchtiefen  wunden   in  den  herten  ftrllcn! 
fl  warten  al  gemeine   niewan  gen  des  tages  zltcn. 

1353.  »So  ich  drt  ftunt  gebläfe,   ir  lieben  vriunde  min, 
fd  fult  ir  wol  gewäfent  üf  den  roffen  fln. 
dannoch  fult  ir  degene   min  gerne  blten, 

unz  ir  mich  fehet  gewäpent   näch  der  fehoenen  Hilden  zeichen  riten.« 
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1351.  Do  legten  fleh  die  müeden   üf  den  wert  zc  tal. 
fl  wären  dä  vil  nähen   vor  Ludewiges  fal. 
fwie  e;  bl  der  naht  waere,   den  fähen  A  doch  alle, 
die  Aolzcn  beide  maere   lägen  dä  mit  wenegem  fchalle. 

1355.  NA  was  der  raorgenfterne  hoch  üf  gegän. 

dö  kam  ein  maget  fchoenc   in  ein  venfter  geftän. 

fl  fpehete,  wanne  e;  waere   da;  e;  tagen  folte, 

dä  mite  fi  grö;e  miete   an  vroun  Gudrunen  dienen  wolti 

1356.  Dö  kos  diu  maget  edelc   ein  teil  des  morgens  fchln, 

und  g6n  des  wa;;ers  brehene,   als  e;  folte  fln, 

fach  fi  liuhten  helme   und  vil  der  lichten  fcbilde. 

diu  burc  was  befe;;en:   von'gcwaefen  lübte  al  da;  gevilde. 

1357.  Do  giene  fl  hin  widere    dä  fl  ir  vrowen  vant: 

»wachet,  maget  edeie!   alle;  dize  lant 

und  difiu  burc  vefle   mit  vindenjft.bcfe;;cn. 

unfer  vriunl  dä  heime   habent  uufer  armen  niht  vergeben.« 

1358.  (lüdrün  diu  h£rc   ü;  dem  bette  fpranc: 

gäch  was  ir  in  da;  venfter.   fl  faget  der  meide  danc 

dirre  bolcfchefle.   dä  von  wart  fl  riche. 

von  ir  großen  fwaere   11  goumle  näch  ir  vriunden  vll;icllche. 

1359.  f  Dö  fach  fl  rlche  fcgelc   wagen  üf  dem  fe. 

dö  fprach  diu  maget  edeie:   »nü  ift  mir  erfle  we. 
owe  ich  gotes  armiu,   da;  ich  ie  den  lip  gewan! 
man  fihl  hie  hiute  Aerben   manegen  waetllchen  man.« 

1360.  Dö  fl  da;  geredete,   da;  liuPnoch  meifte  (lief. 

Ludwlges  wahtaere   krcfücllchen  rief: 

»wol  üf,  ir  flolzen  recken!   wäfen  hcrewäfen! 

ir  küenc  von  Ormanic,  jä  waenc  ich  ir  ze  lange  habet  gefläfen. « 

1361.  Dize  erhörte  Gcrlint,   Ludewiges  wlp. 

dö  lie;  fl  ligen  Häfen   des  alten  küneges  lip. 

dö  gähl  fl  harte  balde   felbe  iu  eine  zinne. 

dö  fach  fl  vil  der  gefte.   unmä;cn  leit  was  dö  der  tiuveiinne. 

1362.  Sl  Ute  hin  widere   dä  fl  den  künic  vant. 

»wachä,  herrc  Ludewtc!   din  bürg  und  ouch  din  lant 

da;  ift  umbemüret  von  geften  ungehiure. 

da;  lachen  Güdrünen   koufcnl  dine  recken  hiute  tiure.« 

1363.  »Swtget,«  fprach  dö  Ludewic,   »ich  wil  fi  felbe  fehen. 

wir  müe;ens  alles  crimen,   fwa;  uns  nü  mac  gefchehen.« 

dö  gieng  er  harte  fuelle  iu  fln  palas  fchouwen. 

er  hete  des  tages  gefte,   den  er  übele  mohte  getrouwen. 
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I36i.  00  fach  er  vanen  breite  vor  flu  er  bürge  wagen« 
•    dö  fprach  der  künic  Ludcwtc:   »jä  To!  wir  e;  fagen 

mime  func  Hartmuote.    c;  Aul  lthte  pilgertne 

und  ligent  hic  durch  koufen   vor  der  flat  und  vor  der  bürge  inne.« 
1365.  Man  waktc  Hartmuoten.   do  e;  im  wart  gefeit, 

dö  fprach  der  degen  guote:   »lät  iu  niht  wefen  leit. 

ich  erkenne  vürften  zeichen   wol  in  zweinzic  landen. 

ich  waene,  da;  die  vlnde   wellen  rechen  an  uns  ir  alten  anden.« 

XXVII.  AVENTIURE, 

WIE  HARTMUOT  LUDEWlGE  NANTE  DER  VÜRSTEN  ZEICHEN. 

t366.  Do  lie;  er  ligen  fläfen   alle  flne  man. 

Ludewlc  unde  Hartmuot   die  zw6ne  giengen  dan 

fchowen  in  diu  venfter.   dö  fl  diu  here  fähen, 

fchierc  fprach  dö  Hartmuot  :   »fl  ligent  mtner  bürge  ein  teil  ze  nähen. 

1367.  E;  fint  niht  pilgerlnc,   \il  lieber  vater  min. 

Wate  und  ouch  die  flne   mügen  c;  vil  wol  fln, 

der  hell  von  Sturmlanden   und  der  von  Nortrlche. 

dort  fihe  ich  wagen  ein  zeichen,  da;  mac  dem  mxre  (ich  vil  wol  geliehen. 

1368.  Ez,  ift  ein  brüner  pfelle   da  her  von  Karade. 

c  da;  fich  der  gencige,   da  bl  wirt  helden  we. 

dar  inne  fwebet  ein  houbet,   da;  ift  von  rötem  golde. 

alfö  küencr  gelte  ich  hie  ze  lande  gerne  enberen  woldc. 

1369.  Uns  bringet  der  voget  von  Meeren  wol  zweinzic  tüfent  man. 

da;  fint  vil  küene  degene,   als  ich  gefehen  kan. 

die  wein  an  uns  erwerben  mit  ftrlte  michel  6re. 

noch  fihe  ich  dort  ein  zeichen,   dä  bl  der  beide  llt  noch  mere. 

1370.  Der  van  ift  Hörandes   dä  her  von  Tenelant 

dar  bl  fihe  ich  hern  Fruoten,    der  ift  mir  erkant, 

und  hern  Mörungcn   von  Wäleis  dem  lande. 

der  hät  uns  vil  der  vlndc   wider  morgen  gevüeret  zuo  dem  fände. 

1371.  Noch  fihe  ich  ir  einen   mit  liehten  fparren  röt: 

dä  ftc*nt  örter  inne.    des  kument  helde  in  nöt. 
der  ift  Ortwlncs   dä  her  von  Norlrlchc, 

dem  wir  den  vater  fluogen.   der  kumt  uns  niht  ze  vriunlliihe. 

1372.  Dort  fihe  ich  vanen  einen,   der  ift  wt;er  dannc  ein  fwan. 

guidtniu  bilde   müget  ir  kiefen  dran. 

den  hat  min  fwiger  Hilde    gefendet  über  ündv. 

der  ha;  der  Hegclinge    wirt  e  morgen  äbent  vil  wol  künde. 
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1373.  Noch  fihe  ich  hio  b!  weihen  einen  vanen  breit 

von  wolkenblawen  nden.   da;  fi  iu  gefeit: 

den  bringet  uns  her  Herwlc  da  her  von  Seianden. 

ftbleter  fwebent  dar  inne.   er  wü  hie  vafte  rechen  finen  anden. 

1374.  Ouch  kumt  uns  her  Irolt:   des  mag  ich  wol  verjehen. 

er  bringet  vil  der  Friefen,   als  ich  mich  kan  verfehen, 

und  ouch  der  Uolzf&;en:   da;  i'mi  ziere  helde. 

e;  nähet  ze  einem  fturme.   nü  wafent  iueh  ir  recken  in  der  felde. 

1375.  Nü  wol  üf, «  fprach  Hartmuot,   »alle  mine  man, 

wan  ich  den  grimmen  gelten   der  cre  niht  engan. 

da;  fi  zc  mtner  bürge   geriten  fint  fö  nahen. 

wir  fuln  fl  vor  der  porten   mit  fwertflcgen  wol  enpfähen.« 

1376.  Do  fprungen  von  den  betten   die  man  noch  ligende  vant. 

0  ruoften,  da;  man  braehte  ir  liehte;  wicgewanL 

fl  wollen  deme  künege   helfen  wem  da;  riche. 

wol  vierzic  hundert  degene  garten  fich  dar  inne  füberüche. 

1377.  Do  wafent  fich  Ludewtc   unde  ouch  HartinuoL 

die  eilenden  vrouwen   düht  c;  übel  unde  guot.. 

f!  beten  in  der  bürge  ganzen  tröft  deheinen. 

dö  fprach  einiu  drunder:  »der  vert  lachte,  den  lat  hiure  weinen 

1378.  Vil  fchiere  kam  vrou  Gärliut ,  Ludewtges  wip. 

»wa;  weit  ir  tuon,  her  Hartmuot?  zwiu  wellet  ir  den  Up 

felbe  hie  verliefen   und  alle  dife  helde? 

jä  fiahent  iueh  die  vlndc,   kumt  ir  zuo  in  ü;  der  felde.« 
1379-  Do  fprach  der  ritlcr  edele:   »muoler,  gel  hin  dan. 

ir  müget  niht  bewifen   mich  unde  mtne  man. 

ratet  iwern  vrouwen,   die  mügen;  fanfte  liden, 

wie  fl  gefteinc   legen  mit  golde  in  die  flden. 
i.'{8(>.  Nü  füll  ir,«  fprach  Hartmuot,   »waichen  neigen  gan 

Güdrün  mit  ir  meiden,   als  ir  e  habet  getan. 

ir  meinet,  fl  enhaUc  niht  vriunt  noch  ingefinde. 

ir  müget  noch  hiute  fchouwen,   da;  uns  die  gellte  gedankeut  fwinde. 

1381.  Do  fprach  diu  tiuveliune:   »da  mite  diente  ich  dir, 

da;  ich  fl  wände  twingen.  nü  folt  dü  volgen  mir. 
din  burc  ift  fö  vefte:  hei;  dlniu  lor  befiie;ent  . 
fö  mügen  dife  gcfle  ir  reife  harte  wenec  her  genie;en. 

1382.  Dü  weift  vil  wol,  Hartmuot,   da;  fi  dir  fint  geha;, 

den  dü  ir  mäge  flücge.   nü  hüet  dich  defte  ba;.  1 
dü  haft  vor  der  bürge   gefipter  vriunde  deheinen. 
die  ftolzcn  Hegelingc   bringent  ic  zebene  wider  einen. 
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1383.  Ir  fult  ouch  da;  bedenken,  vil  lieber  fun  min: 

ir  habet  in  difeme  hüfe   bröt  unde  win 

unde  guote  fplfe   vollen  ze  einem  järe. 

fwer  hie  wirt  gevangen,  ja  lä;et  fl  den  loefen  harte  undäre.« 

1384.  Do  riet  aber  den  recken  da?  Ludewiges  wlp; 

»bchüetet  iwer  ere,   verliefet  niht  den  Up. 

mit  armbruAen  hei;et   ü;  den  vcnAern  fcbie;eu 

die  grimmen  verch wunden,   da;  e;  ir  vriunt  da  heimc  beriefen. 

1385.  Antwerc  diu  beAen   hei;et  feilen  wol  v 

gegen  difen  geften.   diu  bürg  ift  recken  vol. 

e  ich  iueh  mit  den  vlnden   der  fwerte  lä;c  brüchen, 

ich  unde  mlne  meide    tragen  iu  die  fteine  in  wi;en  ftüchen.« 

1386.  Do  fprach  in  zorne  Harlmuot:   »vrowe,  nü  get  hin. 

wa;  müget  ir  mir  geraten?   zwiu  folte  mir  min  fin? 

£  man  mich  beAo;;en   in  dirre  bürge  vinde,  * 

e  wolte  ich  Aerben   da  ü$en  bl  dem  Hilden  ingefinde. « 

1387.  Dö  fprach  weinende  des  alten  küccges  wlp: 

»j4  tuon  ich;  dar  umbe,   da;  du  dlnen  Up 

defte  ba;  bchüeteA.   fwer  Ach  hiute  lat  febouwen 

n nci^c r  ci 1 1 1 o m  ^t-tctitii  ^    des  r  m 3 ^  u 1 1  .s  < 1 1  \ i  s  ^ u £ es  l u *wcBi • 

1388.  »Nü  wäfent  iueh,«  fprach  Gerlint.   «bl  dem  fune  min 

howet  ü;  den  hclmcn   den  hei;en  viures  fchln. 

ir  fult  bl  dem  recken  hiute  wefen  nahen. 

ja  fult  ir  die  gcAe   mit  den  tiefen  wunden  wol  enpfihen.« 

1389.  Alm  vrowe  faget  iu  rehle,«   fprach  du  Uartmuot, 
»ir  vil  guote  knehte.   fwer  e;  mit  willen  tuot 
und  mir  e;  mit  den  vlnden   hiute  hilfet  liehen, 

fwa;  der  alten  Airbet,   den  wil  ich  die  weifen  alle  riehen.« 

1390.  Gewapent  wart  dar  inne  der  Ludewiges  man 

lüfent  unde  hundert,   e  da;  A  vüeren  dau 

ü;  des  küneges  porte,   der  bürge  fchuof  er  huote. 

noch  lic;en  A  dar  inne   wol  vunf  hundert  fnelle  ritter  guote. 

1391.  Dö  Aö;  man  üf  die  rigele   ze  vier  bürge  torn. 

A  heten  niht  gebreften   gen  einigem  fporn. 
die  dem  jungen  künege   woltcn  helfen  Aritcn,  • 
mit  hclmen  üf  gebunden   fach  man  der  drt;ic  hundert  nach  im  riten. 
im  Nü  nähent  e;  dem  Arite.  der  hclt  ü;  Sturmlani 
begunde  ein  horn  blafcn,   da;  man;  über  fant 
wol  von  Auen  kreften   hörte  dri;ic  mlle.  , 
die  von  Hegelingcn   begunden  zuo  dem  Hilden  zeichen  llen. 
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1393.  Do  blies  er  ander  fiundc.   da;  lete  er  umbe  da;, 

da;  icgellcher  recke   in  den  fatel  fa; 

und  da;  fi  ir  fchar  fchiklen   dar  fl  walten  keren. 

man  gevriefch  in  den  firtten  nie  alten  recken  alfö  heren. 

1394.  Er  blies  ze  dritten  ftunden   mit  einer  kreftc  grö;, 

da;  im  der  wert  erwagete    und  der  wäg  erdö;. 

Ludewiges  eckeftein   möht  ü;  der  müre  rifen. 

dö  hie;  er  Huranden   da;  Hilden  zeichen  dannen  wtfen. 

1395.  St  vorhten  Waten  fere.    da  wart  nieman  Int. 

man  hurte  ein  ros  ergrlnen.   da;  Herziges  trat 
ftuonl  obene  in  der  zinne.   itatellche  rlten 
fach  man  die  küenen,   die  mit  Hartmuote  wollen  ftrlten. 
13%.  Nu  was  komen  Hartmuot   undc  flne  man 

ze  vlt;c  wol  gewäpent   u;  der  porlen  dan. 

von  vremeden  und  von  künden   durch  die  venfterfleine 

erglaften  in  die  helmc.   jä  was  ouch  "faiartmuot  da  niht  eine. 

1397.  Der  bürge  in  vier  enden   zuo  giengen  drt  febar. 

alle;  ir  gewagte   was  näch  filber  var. 

dar  zuo  fach  man  fchtnen   da;  gefpenge  ab  Hebten  fchilden. 
fl  vorhten  Waten  den  alten   als  einen  grimmen  le%en  wilden. 

1398.  Die  helde  von  den  Maaren   man  fander  rlten  fach. 

fi  fchu;;en  ftarke  fchefte.  vil  trunzen  da  zerbrach, 
du  fi  den  ftrlt  erhuoben  mit  den  von  Ormandlne, 
du  fach  man  u;  ir  wäpen  und  ü;  ir  brünnen  viures  blicke  erfchlnto. 

1399.  Die  von  Tenemarke   zer  bürge  riten  dan. 

irolt  der  vil  ftarke   wtfen  du  began 

zer  müre  an  ein  ende   fehs  tüfent  oder  mere  : 

da;  waren  guote  helde.   er  fchadetc  Ludewige  fere. 

1400.  Dö  reit  mit  flnen  mannen   funder  Ortwtn. 

er  vuort  wol  ahtzic  hundert,   da;  muofe  fchade  (In 
dem  lande  ze  Ormante   und  ouch  den  liulen  drinne. 
Gerlint  unde  Ortrün   ftuonden  weinende  an  der  zinnc. 

1401.  Dö  kam  ouch  her  Herwlc,   vroun  Gudrunen  man. 

des  vil  manec  vrouwe   grö;en  fchaden  gewan. 
do  er  begunde  ftrlten   näch  flnes  herzen  träte, 
von  den  ftarken  wäpen   hörte  man  die  helme  erdie;en  löte. 
1*02.  Nu  was  ouch  Wate  der  alte   mit  flnen  recken  komen. 

der  helt  was  grimmes  muotes,   da;  heten  f)  vernumen. 

mit  fperen  ungencigten   reit  er  unz  an  die  fchranken. 

leit  was  c;  Gerlinde,   dö  mo  htc  aber  Güdrün  ims  gedanken. 
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1403.  Do  fach  man  Hartmuoten    tften  vor  der  fchar. 

ob  er  ein  keifer  waere,   fö  künde  er  nimmer  gar 

vll;icllcher  werben.    e;  lühte  gen  der  funnen 

alle;  (In  gcwaete.    im  was  noch  hohes  muotes  unzcrunnen. 

1404.  Do  fach  in  Ortwin,    der  künec  von  Nortlapt. 

er  fprach:  »künde  ieman   fagen,  dem;  fl  erkant, 

wer  ift  jener  recke?   er  vert  dem  wol  geüche, 

fam  er  mil  flner  hende   an  uns  erdienen  welle  ein  künicriche. « 

1405.  f  Dö  fprach  ir  einer  drunder:   »da;  ift  Hartmuot. 

da  man  fol  beide  kiefen,   da  ift  er  ein  rilter  guot. 

jä  ift  e;  der  felbe,   der  dlnen  vater  fluoc. 

er  ift  in  allen  ftrlten   küene  und  biderbe  genuoc.« 

1406.  In  zorne  fprach  Ortwin:   »fö  ift  er  min  gefchol. 

er  muo;  mir  ficherllche   hiute  gelten  wol. 

fwa;  wir  von  im  verlorn  hän,    das;  fui  wir  hie  gewinnen. 

des  hilfet  im  niht  Gerlint-,   da;  er  immer  lebende  kome  hinnen.« 

1407.  Dö  hete  Ortwinen   Hartmuot  erkorn. 

fwie  er  fln  niht  erkande,   doch  houte  er  mit  den  fpora 

fln  ros,  da;  fpranc  vil  wlte.   er  reit  üf  Ortwinen. 

ir  fper  fl  neigten  bede:   da  von  man  fach  liehte  brünne  erfchlnen. 

1408.  f  Ir  ietweder  des  andern   mit  ftiche  niht  verga;. 

Ortwlnes  ros  da;  guote   üf  die  hchfen  fa;. 

der  künege  ungeraüete   fl  mohten  niht  verdoln. 

dö  fach  man  ouch  ftrüchen   des  künic  Hartmuotes  voln. 

1409.  Diu  ros  üf  gefprungen.    dö  huop  fich  michel  klanc 

von  der  künege  fwerten.   man  mohle  in  fagen  danc, 

da;  fl  den  ftrtt  erhuoben   fö  rehte  ritterlichen. 

fl  waren  beide  küene.   fl  wollen  einander  niht  entwichen. 

1410.  Ir  beider  ingefinde   kam  mit  geneigten  fpern. 

da;  gefchadete  manegem  kindc.   einander  fach  mans  wern 

mit  hurte  tiefer  wunden   die  guoten  ritter  fe>e. 

fl  waren  alle  biderbe    unde  würben  vafte  umbe  ere. 

1411.  Tüfent  wider  tüfent   der  Hartmuotes  man 

ze  Waten  ingefinde   dringen  dö  began. 

der  herre  von  den  Stürmen   leidet  e;  in  fö  fere. 

fwer  im  kom  fö  nahen,   der  gedahte  des  dringens  nimmer  mere. 

1412.  Dö  was  underfchüllet   diu  Herwiges  fchar 

mit  zeben  tüfent  mannen:  die  körnen  zornec  dar. 

e  da;  fl  ieman  folte  von  dem  lande  trlben, 

n  wären  in  dem  muote,   da;  ft  wollen  tot  dä  beüben. 
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1413.  Herwic  was  ein  recke,   wie  wacke/llchc  er  ftreit! 

er  diente  vll;icllchen,   da;  im  diu  fchoene  meit 

defte  holder  w«re.   wie  im  da  gelunge, 

wie  möhte  er  des  getrouwen?   e;  fach  alle;  Gudrun  diu  junge 

1414.  Do  hele  fich  gefamenet   mit  den  von  Tenelant 

tudewlc  der  alle,   der  truog  an  finer  hant 
ein  vil  ftarke;  wäpen.    er  ftuont  alfam  ein  herre. 
er  unde  flnc  degene    wären  komen  vür  die  fchranken  ze  verrc. 
Iii 5.  Mit  der  Uolzfae;cn  liute   manegen  crlluoc 
Fruote  der  küenc.   vrum  was  er  genuoc. 
von  Wäleis  u;  dem  lande  Mörunc  den  degen  jungen 
vor  Ludewiges  bürge   fach  man  die  erde  mit  den  töten  tungen. 

1416.  irolt  der  junge   was  ein  ritter  guoi. 

der  bowel  ü;  den  ringen   da;  hei;e  walbluot. 

bl  dem  Hilden  zeichen   ftreit  da;  Waten  künne. 

man  fach  diu  houbet  bleichen,  ja  täten  fl  die  dicken  fchar  vil  dünof. 

1417.  Do  famente  fich  her  Hartmuot  und  Ortwln  alfam  e. 

<He  winde  wteten  verren   fö  dicke  nie  den  fne, 
fö  fich  ir  helde  täten  diu  fwert  an  den  banden, 
dö  wart  aber  Hartmuot  von  dem  künege  ü;  Nortläut  beftanden. 
1  il8.  f  Ortwln  der  junge   biderbe  was  genuoc. 

Hartmuot  der  ftarke   in  durch  den  heim  fluoc, 
da;  im  fln  liehtiu  brunne   mit  bluote  gar  beran. 
da;  fähen  vil  ungerne   des  küenen  Orlwlnes  man. 

1419.  Dd  wart  ein  michel  dringen:   gemifchet  wart  der  ftrlt. 

fi  fluogen  durch  die  ringe   vil  manege  wunden  wU. 

dd  fach  man  mit  den  fwerten   geneiget  manege;  houbet. 

der  tot  tet  dem  gcllche,  da;  er  die  liute  guoter  vriunde  beroabei 

1 420.  Dö  fach  von  Tene  Hörant   Ortwinen  wunl. 

dö  begunde  er  vrägen,   wer  iht  ungefunt 
het  gemachet  in  dem  ftrlle   finen  lieben  herren. 
Hartmuot  der  lachte:  jä  wärens  von  einander  vil  unverren. 
1121.  Ortwln  fagete  im  felbe:   »da;  tele  her  Hartmuot.  <c 

dd  gap  da;  Hilden  zeichen   von  im  der  degen  guot, 

da;  er  wol  künde  bringen   näch  maneger  grö;er  ere 

ze  fchaden  finen  vinden.   des  drang  er  näch  Hartmuole  fere. 


14-22.  Hartmuot  bl  im  hörte   ungcvüegen  fchal. 

er  fach  da;  bluot  rlchllchen   vlie;cn  hin  ze  tal 

vil  manegen  ü;  den  wnnden   nider  zuo  den  vüe;en. 

dö  fprach  der  degen  küenc:  »den  fchaden  fol  ich  mlnen  beiden  biie;« 
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1423.  Do  kärte  er  fich  hin  umbe   da  er  Höranden  fach. 

von  ir  beider  eilen   balde  da;  gefchach, 

da;  viur  von  den  ringen   in  dräte  vür  die  otigen. 

fich  bugen  fwertes  ecke   von  ir  handen  üf  den  helmbougen. 
14*21.  Er  wundet  Höranden,   als  ouch  6  gefchach 

dem  küenen  Ortwlne,   da;  im  ein  röter  bach 

vlö;  ü;  flnen  ringen   vcn  Hartrauotes  handen. 

er  was  fö  rehtc  bidcrbe:   wer  Jblte  muoten  dö  näch  flnen  landen? 

1425.  Gefcheidet  wart  mit  ftrlte   von  ir  beider  man 

in  angeftltcher  zllc   vil  fchilde  wol  getan 

mit  den  gooten  fwerten,   diu  fi  üf  einander  fere 

vll;icllchcn  fluogen.   Hartmuot  werte  fich  näch  größer  ere. 

1426.  Ortwlnes  und  Hörandes   vriunde  huoten  fit 

da;  fi  ü;  der  fchar  wichen,   da;  man  ir  wunden  wlt 

vrumte  ze  binden:   des  gähten  fi  vil  fe>e. 

dö  riten  fi  hin  widere,    von  in  wart  geftriten  fider  m£re. 

1427.  Nü  lä;e  wir  fi  muoten   fwes  fl  nü  gezeme. 

wer  dä  vrume  gewinne   oder  wer  dä  fchaden  neme, 

da;  ift  nü  underfcbeiden   vor  Ludewiges  vefte. 

flu  volc  da;  wert  fich  grimme,   dö  würben  wol  näch  erc  die  geflc. 

1428.  Man  künde  iu  von  in  allen    geltchc  niht  gefagen. 

der  man  dä  gedenket,    der  wart  dä  vil  erflagen. 

man  börle  in  vier  enden  der  fwerte  vil  crfchellen. 

man  mobte  dä  zcn  ftunden  niht  gefchciden  die  i  raegen  noch  die  fnellen. 

1429.  Wale  ftuont  niht  müegic,   da;  ich  gelouben  wil. 

er  hete  ir  vil  gegrüe;et   des  Mbes  äne  zil, 

die  von  flnen  handen   vor  im  zerhowen  lägen. 

da;  wolten  rechen  gerne   ü;  Ormanle  der  guoten  ritter  mäge. 

1430.  Nü  was  komen  Herwlc,   als  uns  ift  gefeit 

gegen  Ludewige  mit  einer  fchar  breit. 

als  er  dö  fach  ftrtten   Ludwigen  den  alten, 

da;  er  und  flne  degene   under  flnem  zeichen  vil  der  recken  valten, 

1431.  Lüle  ruoft  dd  Herwlc:   »ift  iemen  da;  erkant, 

wer  ift  jener  alte?  der  hät  mit  fincr  hant 
fd  vil  der  tiefen  wunden   al  hie  gehouwen 

von  flnem  flarken  eilen,   da;  e;  beweinen  müe;en  fchocne  vrouwen.« 

1432.  Da;  erhörte  Ludewlc,  der  voget  ü;  Ormantn. 

»wer  ift  der  in  der.herte  hät  gevräget  min? 
ich  bin  gehei;en  Ludewlc  von  Ormanlerlche. 
möble  ich  wol  geftriten   mit  den  vlnden,  da;  t«te  ich  ficherllche.« 
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143».  Do  fprach  der  künic  Hcrwlc:   »dü  häft  verdienet  dag, 
nü  dü  heigeft  Lutfewlc,   dag  ich  dir  bin  genag, 
wan  dü  uns  vil  der  helde   (lüege  üf  einem  fände, 
von  dir  erftarb  ouch  lielelc.   der  was  ein  kücner  hell  ze  flnen  handen. 

H34.  Dü  Uetc  uns  fcbadcu  mere,   e  da;  dü  fcbicdeft  dan. 
den  klage  wir  noch  vil  fere.   da  von  ich  gcwan 
fö  vil  der  herzen  fwaere.   dü  Aaele  mir  min  vrouwen 
üf  dem  Wülpenfande   dü  liege  mlncr  helde  vil  verhouwen. 

1436.  Ich  bin  geheigen  Herwlc:   dü  naemc  mir  min  wip. 

die  muoft  dü  geben  widere,    oder  unfer  eines  Up 
muog  dar  umbe  flerben,    dar  zuo  der  recken  mere.o^ 
dö  fprach  der  künic  Ludewic:  »dü  droweft  mir  in  mlnem  lande  ze  fere. 
1136.  Dü  bäft  mir  dine  bthtc   anc  not  getan. 

ic  ift  hie  noch  m£re,    den  ich  geuomen  han 

ir  guot  unde  ir  mage:    des  folt  dü  mir  getrouwen. 

ich  fol  eg  alfö  fchaffen,   dag  dü  nimmer  küffeft  dlne  vrouwen.  < 

1437.  Nach  dem  felben  worte   liefens  einander  an 

die  zwäne  riebe  künege.   fwerg  da  guot  gewan, 
der  holte  cg  unfanfte   vou  ir  ungelingcn. 

von  ir  beider  zeichen   fach  man  manegen  guoten  zuo  in  fpringen. 
Ii38.  Herwlc  was  biderbe   und  küene  genuoc. 

der  vater  Hartmuotes   den  jungen  künic  fluoc, 

dag  er  begunde  ftrüchen   vor  Ludewiges  handen. 

er  wolle  in  han  gefcheiden   von  flnem  übe  und  von  flnen  landen. 

1439.  Waren  niht  fö  nähen   die  Hcrwlges  man, 

die  im  mit  vllge  hülfen,   fö  künde  er  nimmer  dan 

äne  fin  ende   von  im  fin  gefcheiden. 

alfö  künde  Ludewic  der  alte  den  kinden  bi  im  leiden. 

1440.  Die  hülfen  Herwige,    dag  er  dä  genas. 

dö  er  flnes  valles   wider  komen  was, 

dö  blikte  er  harte  fchiere   ze  berge  gegen  der  zinne, 

obe  er  indert  faehe   dar  inne  ften  Uns  herzen  triutinne. 

XXVIII.  AVENT1URE, 

WIE  HERWlC  LÜDEWiGEN  SLUOC. 

1441.  Er  gedähte  in  flnem  rauote:   »ach  wie  ift  mir  gefchehen! 

ob  min  vrou  Güdrün   dize  hät  gefehen, 

gelebe  wir  dag  immer  däg  ichs  fol  umbevähen, 

n  tuot  mir  itewigge,   fö  ich  bl  miner  vrowen  lige  nähen. 
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1442.  Da?  mich  der  alte  grlfe   hie  nider  hat  geflagcn, 

des  fcham  ich  mich  vi)  fere.«   fln  zeichen  hie?  er  tragen 

hin  näch  Ludewige    mit  den  ftnen  mannen. 

f!  drungen  nach  den  vlndcn:   fl  wollen  in  niht  lä?en  von  dannen. 

1443.  Ludewtc  der  hörte    hinder  im  den  fc'ial. 

dt»  körte  er  wider  umhe   gegen  im  zc  tal. 

dö  hörte  er  6f  den  helmcn    fwerte  vil  erdie?en. 

die  da  bl  im  wären,    die  mohte  ir  beider  grimmes  wol  verdrießen. 

1414.  f  St  fprungen  zuo  einander   durch  ftrit  in  da?  wal, 

da1  herte  wider  herte   in  dem  fturme  ergal. 

wa?  da  liutc  erftürbe,    wer  künde  des  wi??en  aht? 

des  vlös  den  fige  Ludewic,    do  er  mit  Herwige  vaht. 

1415.  Der  Gudrunen  vriedel    under  heim  über  ranl 

erreihtc  Ludewigen   mit  ejlenlhaflcr  hant. 

er  wundet  in  fö  fere,   da?  er  niht  mohte  geftrilen. 

da  von  muofte  Ludewic   des  grimmen  tödes  da  vor  im  crbilen. 

1446.  Er  fluog  im  an  der  ftundc   einen  veften  fwanc, 

da?  des  küneges  houbet   von  der  ahfel  fpranc.  . 

er  hete  im  wol  vergolten,   da?  er  was  gevallen. 

derkünic  was  erftorben:    desjnuoften  feheeniu  ougen  überwallen. 

1447.  Die  Ludewlges  hclde   da?  zeichen  wollen  tragen 

wider  zuo  der  feldc,   als  er  wart  crflagen. 

dö  wären  fl  der  porten   komen  gar  ze  verren. 

dd  nam  man  in  da?  zeichen,    ir  muofte  vil  b'cliben  bl  ir  herren. 

1448.  Dö  fach  der  bürge  huolc,    wie  er  vcrlös  den  Hp. 

dö  hörte  man  weinen   man  unde  wlp. 

fl  weiten  wol  erftorben   den  alten  künic  riehen. 

Gudrun  und  ir  gefinde   ftuonden  dä  ze  hove  angeftüchen. 

1449.  Dö  wefte  niht  der  maere   der  (legen  Hartmuol, 

da?  erllagen  waerc    mit  raanegcni  rittcr  guot  , 

fln  valer  und  manec  tumbe.    die  ir  mäge  wären, 

die  hörte  er  in  der  bürge   löte  fchrlen  und  angcftllche  gebären. 

1450.  Dö  fprach  ze  flnen  mannen    Harlmuot  der  degen: 

»nü  wendet  mit  mir  dannen.    ir  ift  hie  vil  gelegen, 

die  uns  flahcn  wolten    in  den  horten  flritcn. 

nü  köret  zuo  der  bürge,    unz  wir  be??er  wile  crbilen.« 

1451.  Des  wolten  fi  ime  volgen:   fi  kerten  dä  er  reit. 

fl  holen?  überhouwen    mit  grö?er  arbeit 
dä  fl  gewelen  wären    bl  grimmen  vianden. 

da?  bliiüt  vlö?  wlten   von  Harlmuotes  und  von  finer  recken  banden. 
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1452.  f  »Ir  habet  mir  fd  gedienet,   ir  mäge  und  mlne  man, 

das  ich  iu  immer  erbe   mit  mir  ze  habene  gan. 

nü  ful  wir  rltcn  ruowen   zuo  der  vefte  mtn. 

man  tuot  uns  üf  die  porten   und  fchenket  uns  mete  unde  wtn.« 

1453.  Sl  beten  vil  der  degcne   hinder  in  vertan. 

waer  da;  lant  ir  eigen,    Ii  künden  niht  hän  getan 
be;;ers  in  dem  ftrltc.   ft  wolten  zuo  der  felde. 
Wate  Turnt  fl  ftarke   mit  tüi'ent  flner  guoten  helde. 

1454.  Er  was  unz  an  die  porte   mit  grö;er  kraft  gegän, 

da  Hartmuot  hine  wolle   mit  den  (Inen  man. 

ft  künden;  niht  verenden:   in  zowct  es  harte  kleine. 

H  fähen  ab  der  märe  werfen  mit  manegem  laffteine. 

1455.  Üf  Waten  und  fine  beide   fd  grimme  yan  da  fchö;, 

fam  von  dem  lüfte  nidere   gienge  ein  fchür  grd;. 
fwer  lebete  oder  ftürbe,   da;  ante  Waten  ringe, 
wie  er  den  fige  erwürbe,   dar  nach  ftuont  aller  fin 
1450.  Dd  fach  in  her  Hartmuot   vor  dem  bürge  tor. 

er  fprach:  »da;  wir  verdienet   haben  hie  bevor, 
da;  wil  fich  waerllche   vafte  an  uns  erzeigen, 
die  gefunden  haben  forge.  ji  Itt  hie  harte  vil  der 

1457.  Da;  ich  der  ftarken  vlnde   ie  fd  vil  gewan, 

da;  müet  mich  nü  vil  fere.   Waten  und  rtne  man 
den  fihe  ich  an  dem  buretor  dort  mit  fwerten 
fol  er  fln  portena3re,   fd  mag  ich  dcheines  guotes  im  getrouwen. 

1458.  Ir  recken  fchowet  felbe:   diu  müre  und  ouch  diu  tor 

fint  vafte  umbezimbert.   da  ift  vil  der  helde  vor. 

in  allen  vier  enden   bowent  fl  die  ftra;e. 

Güdrünen  vriunde   werbent  näch  dem  fige  ane  ma;c. 

1459.  Da;  müget  ir  felbe  kiefen.   als  ich  kan  gefehen, 

wir  müe;en  vriunde  vliefen.   fwie  da;  fl  gefchchen, 

vor  der  ü;ern  porten   fih  ich  von  Mdrrlchen 

wagen  da;  landes  zeichen,   da;  werent  mlnc  beide  vll;icllchen. 
1400.  Da  bl  in  der  naehften   fih  ich  die  vlnde  min. 

der  wint  diu  örter  rücret.   da  ift  ber  Ortwin, 

vroun  Güdrünen  bruoder:   der  wil  hie  dienen  vrouwen. 

*  im  der  muot  erkuolet,   fö  wirt  me"r  helme  hie  verhouwen. 
(461.  Sö  fihe  ich  bt  der  dritten   Herwtgen  ftan. 

dem  habent  dar  gevolget   wol  fiben  tüfent  man. 

er  dienet  ritterliche   näch  flnes  herzen  wünne. 

da;  fiht  hiute  gerne   vrou  Güdrün  und  ouch  der 
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1462.  Nu  hAt  fich  verfümet  mtnes  herzen  fin. 

nu  enwei;  ich,  war  ich  wende   mit  minen  recken  hin. 

fit  da;  Wate  der  alte   zer  Vierden  porten  Arltet. 

min  gefinde  drinne   da;  warne  et  flner  vriunde  lange  bitel. 

1463.  Ich  mac  niht  gevllegen:   veder  hän  ich  niht. 

ich  enmag  ouch  under  die  erde,    fwa;  anders  mir  gefchiht. 
wir  mugen  ouch  vor  den  vinden   niht  zuo  den  ünden. 
den  heften  mlnen  willen    wil  ich  befcheidenllchen  künden. 

1464.  Sin  mac  niht  anders  werden,   ir  edele  rilter  guot.  • 

erhebet  zuo  der  erden    und  howet  hei/r/  bluot 

u;  den  liehten  ringen:   des  lät  iueh  niht  verdrießen.« 

fl  ftuonden  von  den  fatelen:   diu  ros  fi  hinder  rücke  fliegen. 

1465.  »Nü  zuo,  ir  raaeren  heldc,«   fprach  dö  HartmuoL 

»g&t  naher  zuo  der  feldc.    c;  fi  übel  oder  guot, 

ich  muo/  ze  Waten  dem  alten,    fwie  mir  da  gelinge, 

ich  wil  doch  verfuochen,   ob  ich  in  höher  von  der  porten  bringe.« 

1466.  Mit  üf  geworfen  fwerten   begundens  dar  gan 

Ilartmuot  der  küene   unde  f)nc  man. 

do  beftuont  er  Waten  den  grimmen:  da?  was  dem  helde  ein  ere. 
dö  hört  man  fwert  erklingen,    dö  ftarp  guoter  rittcr  defte  mere. 

1467.  Dö  Wate  Hartmuoten   zuo  im  dringen  fach 

(den  vanen  truoc  her  Fruote),    der  helt  mit  zorne  fprach: 

»jä  hrere  ich  zuo  uns  vafte   vil  guoter  fwerte  erklingen. 

vil  lieber  nevc  Fruote,   lat  iueh  nieman  von  der  porten  dringen.« 

1468.  Wate  vil  zornecllchen   lief  Hartmuoten  an. 

dö  wolle  im  niht  entwichen   der  watltchc  man. 
»    der  melmc  gen  der  funnen   truobte  harte  fere: 

ir  kraft  was  ir  zerunnen.   Hartrauot  und  Wate  würben  vafte  umb  ere. 

1469.  Wa;  half  da;  man  fagete,   fehs  und  zweinzic  manne  kralt 

hxte  Wate  der  alte,   doch  gab  im  ritterfchaft 

Hartmuot  der  junge,,  der  herrc  von  Ormanlne. 

fwie  die  gefte  treten,    er  verfuohtc  e;  vafte  mit  den  Inen. 

1470.  f  Er  was  ouch  ein  recke    und  tele  in  Artte  wol. 

der  berc  von  den  töten   lac  allenthalben  vol. 

cz,  was  ein  michel  wunder,   da/,  da  Harlmuot 

von  Waten  niht  muofle  fterben.   vil  grimme  was  der  recke  gemuot. 

1471.  Er  hörte  löte  erfchrlcn   da;  Ludewiges  wlp. 

fln  muoter  Gerlint   klaget  des  küneges  Up. 

(1  böt  vil  grö;e  miete,   da;  man;  iht  vertrüege: 

da;  man  Gudrunen   mit  allem  ir  ingefinde  flüege. 
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1*72.  Do  lief  ein  ungetriuwer   (dem  was  liep  da?  guol), 

da;  er  befwärle  fere   der  fcho&nen  vrowen  muot, 

dä  bi  einander  fä?en   diu  kint  von  Hegelingen. 

durch  die  vil  hohen  miete  wolle  ers  alle  von  dem  lebene  bringen. 
1473.  f  Als  diu  Hilden  tohlcr   fach  blö?  ein  wäfen  tragen 

gegen  ir  zornecHchc,    11  mohtc  haldc  klagen, 

da?  fl  fö  verre  waere   von  ir  vriunden  komen. 

und  fache  e?  niht  her  Hartmuot,  ir  waere  ir  houbet  da  benomeu. 
1174.  Si  verga/  ein  teil  ir  zühtc.   vil  lüte  fl  fchre*, 

als  ob  fi  crflerben  folte.    diu  angeft  tete  ir  we. 

als  täten  die  andern  vrouwcn,   die  dä  bi  ir  wären 

obene  in  den  venftern.  jä  fach  man  fl  vil  übele  gebären. 

1475.  f  Si  erkantc  bl  ir  flimme   der  recke  iiartmuot. 

in  wundert,  wa?  ir  waere.    dö  fach  der  hell  guol 

einen  ungezogenen   mit  dem  fwerte  ftän, 

als  er  fl  flahen  wolte.    der  helt  rüefcn  dö  began: 

1476.  »Wer  fit  ir,  zage  boefe?  waz,  twinget  iueh  des  nöt. 

da?  ir  die  junevrouwen   wellet  flahen  tdt  ? 
und  flüeget  ir  eine,   iwer  leben  waer  zergangen, 
alle?  iwer  künne   müefc  ficherltchen  drumbe  hangen.« 

1477.  Jener  fprang  uf  höher:   er  vorhte  flnen  zorn. 

dd  hete  der  künic  felbc    nähen  den  11p  verlorn, 
da?  er  die  gotes  arme   durch  flne  triwe  tröfte. 
do  er  felbe  ftuont  in  forge,   da?  ers  von  dem  grimmen  töde  eriöftc, 

1478.  Schiere  kam  Ortrün   von  Ormanlclant 

diu  junge  küniginne    mit  windender  hant 
ze  vroun  Gudrunen,   diu  junge  maget  here 
viel  ir  vür  die  vüc?e.   fl  klagete  ir  vatcr  Ludewtgcn  fere. 
Ü79.  St  fprach:  »lä  dich  erbarmen,   cdcle?  vürften  kint, 
iö  vil  miner  mäge,   die  hie  crflorben  unt, 
und  gedenke,  wie  dir  waere,   do  man  fluoc  den  vater  dlncn. 
,  cdele  küniginne,   nü  hän  ich  hiute  vloren  hie  den  mlnen. 

1480.  Nü  (ich,  maget  cdele:   diz  ift  ein  grö?iu  nöt. 

min  vater  und  mine  mäge   fint  aller  mciAe  tot. 

nü  ftet  der  recke  Hartmuot   vor  Waten  in  grö?er  vreife. 

verliufe  ich  den  bruoder,    fö  muo?  ich  immer  roeYe  fln  ein  weife. 

1481.  Und  lä?  mich  des  genie?en,«   fprach  da?  edele  kint: 
»fö  dich  nieman  klagete   der  aller,  die  hie  fint, 

dü  heteft  niht  vriundc  mere   danne  mich  vil  eine. 

fwa?  dir  ieman  taetc,  fö  muofte  ich  zc  allen  xlten  umb  dich  weinen. a 
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1482.  Od  fprach  diu  Hilden  tohler:   »des  häft  dü  vil  getan. 

ich  wei;  niht,  wie  ich  muhte   den  ftrtt  underftän: 

ich  cnwaere  dannc  ein  recke,   da?  ich  wäpen  trüege, 

fö  fchiede  ich  e;  gerne,   da;  dir  dlncn  bruoder  nieman  fluege.« 

1483.  Si  weinte  angeftllche.    wie  liure  fl  fi  bat, 

unzc  da;  vruu  Gudrun   in  da;  venfter  trat, 
ft  winkte  mit  der  hende   und  vragle  fl  der  raaere, 
ob  von  ir  vater  lande   ieman  dar  komen  wsere. 
148i.  Des  anlwurlc  Herwic,    ein  edel  ritter  guot: 

»wer  fit  ir,  junevrouwe,   diu  uns  v ragen  tuot? 

hie  ift  von  Hcgelingen    nähen  bl  iu  nieraen. 

wir  fin  her  vonSewcn.  nü  faget  uns,  maget,  wa;  ful  wir  iu  dienen?« 

1485.  Dö  fprach  da;  küneges  künne:    »ich  wolte  iueh  gerne  biten, 

mühtet  ir;  gefcheiden:   hie  ift  doch  vil  geflriten. 
da;  wolte  ich  immer  dienen,    fwer  mich  des  getröfle, 
da;  er  mir  Hartmuoten   von  dem  alten  Waten  eriöfte.« 

1486.  Do  fprach  gezogenliche   der  heit  von  Sclant: 

»nü  faget  mir,  maget  edele,   wie  fit  ir  genant?» 

ft  fprach:  »ich  hei;e  Güdrün   und  bin  da;  Hagenen  künne. 

fwie  rtche  ich  vor  ic  waere,  fö  fihe  ich  hie  vil  wenec  deheine  wünnc.« 

1487.  Er  fprach:  »fit  ir  e;  Güdrün,   diu  liebe  vrowe  min, 

fö  fol  ich  iu  gerne   immer  diende  (In: 

fö  bin  ich  e;  Herwic   und  kös  iueh  mir  ze  tröfte, 

und  lä;e  iueh  da;  wol  fchouwen,  da;  ich  iueh  von  forgen  gerne  löftc  « 

1488.  Si  fprach:  »weit  ir  mir  dienen,   ritter  ü;  erkorn, 

fö  fult  ir  uns  vervahen  da;  vür  deheinen  zorn. 
mich  bitent  vlt;icllche  hie  die  fchamen  meide, 
da;  man  Hartmuoten   von  Waten  dem  alten  ü;  dem  ftrite  fcheide.« 

1489.  »Da;  fol  ich  gerne  leiften,   vil  liebiu  vrowe  min.« 

lüte  ruoft  dö  Herwic   zuo  den  recken  fin: 

»nü  bringet,  mlne  recken,   ze  Waten  den  vanen  mlnen.« 

dö  fach  man  fere  dringen   Herwigen  unde  al  die  (Ine. 

1490.  Ein  hcrler  vrowen  dieneft   wart  von  im  getan. 

Herwic  ruoit  dö  lüte   den  alten  Walen  an. 

er  fprach:  »Wate,  lieber  vriunt,   gunnet  da;  man  fcheide 

difen  ftrit  vil  fwinden:   des  bitent  iueh  die  minnicllchc  meide.« 

1491.  Wate  fprach  mit  zorne:    »her  Herwic,  get  hin! 

folt  ich  nü  vrowen  volgen,   war  taHe  ich  mlnen  fin? 

folte  ich  fparn  die  vlnde?   da;  tete  ich  üf  mich  feiten. 

des  volgc  ich  iu  nimmer.    Hartmuot  muo;  flner  vrcvelc  engeltcn.« 


Digitized  by  Google 


154 


1492.  Durch  Güdrünen  liebe   zuo  in  beiden  fpranc 

Herwtc  der  kücne.   der  fwerte  vil  erklanc 

Wate  was  erzürnet:   er  künde  da;  wol  leiden, 

da;  in  ftrlte  nieraan   in  von  flnen  vlnden  torfle  fcheiden. 

1493.  Do  fluog  er  Herwige   einen  liuren  flac, 

der  da  wolte  fcheiden,   da;  er  vor  im  lac 

dö  fprungen  One  recken   und  hülfen  im  von  dannen. 

genomen  wart  dö  Hartmuot   vor  Herwtge  und  vor  allen  flnen  mannen. 

m 

XXIX.  AVENTIURE, 

WIE  HARTMUOT  GEVANGEN  WART. 

1494.  Wate  lobclc  fere.   dö  gieng  er  vür  den  fal 

gegen  der  porlen  höher,   manegen  enden  fchal 

hörte  man  von  weinen   und  von  fwerte  klingen. 

Hartmuot  was  gevangen.   dö  muoftc  ouch  flnen  beiden  müTelingec. 

1495.  Dö  vienc  man  bl  dem  künege   ahtzic  ritt  er  guot. 

die  andern  fluoc  man  alle,   dö  wart  Hartmuot 
üf  ir  fchif  gevüeret   und  beflo;;en  fere. 

e;  hete  noch  niht  ende:   fl  muoflcn  llden  arbeit  dan  noch  rnerc. 

1496.  Swic  dicke  man  fl  fchiede   von  der  bürge  dan 

mit  werfen  und  mit  fchie;en.    Wate  doch  gewan 

die  burc  mit  grimmen  (türmen,    fit  wurden  üf  gehouwen 

die  rigele  ü;  der  müre.   da;  beweinten  dö  die  fchoenen  vrouwen. 

1497.  Hörant  von  Tenemarke   da;  Hilden  zeichen  truoc. 

im  Voigten  vil  der  recken   (der  bete  er  da  genuoc) 
vür  einen  palas  wlten   üf  der  türne  aller  heften, 
den  die  Hegelinge   in  der  bürge  da  weflen. 

1498.  Diu  burc  was  gewunnen ,   als  ich  iu  hän  gefeit 

die  fl  da  inne  vunden,  den  was  grimme  leit. 

dö  fach  man  nach  gewinne   dringen  vil  der  recken. 

dö  fprach  Wate  der  grimme:  »wä  fint  nü  die  kochte  mit  deo  fecken?« 

1499.  Dö  wart  üf  gehouwen   manege;  rlche;  gadem. 

dö  hörte  man  dar  inne   vil  ungevüegen  kradem. 

ouch  wären  die  gefte   nih't  in  einem  muote. 

genuoge  fluogen  wunden ,   die  andern  würben  vafte  nach  dem  goote. 

1500.  Sl  vuorten  ü;  der  bürge,    fö  wir  heeren  fagen, 

da;  c;  zwene  kiele   künden  niht  getragen, 

von  pfelle  und  ouch  von  flden,   von  fllber  und  von  golde. 

der  üf  tiefer  vlüete   flniu  fchef  da  laden  wolde. 
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1501.  f  In  der  bürge  nicmen   deheiner  vreude  gezam. 

da?  volc  von  dem  lande   grö?en  fchaden  nam. 

dö  fluoc  man  dar  inne   man  unde  wtp. 

diu  kindel  in  den  wiegen   verlös  da  manege?  flnen  Up. 

1502.  troll  der  ftarke   motte  Waten  an: 

»j!  habent  iu  den  tiuvel   diu  jungen  kint  getan. 

fl  habent  an  unfern  mägen   deheiner  (Iahte  fchulde. 

durch  die  gotes  dre   fö  lät  die  armen  weifen  haben  hulde!« 

1503.  Dö  fprach  Wate  der  alle*:   »dü  häft  kindes  muot. 

die  in  den  wiegen  weinent,   diubte  dich  da;  guot, 
da?  ich  fl  leben  liege?   folten  die  erwahfen, 
fd  wolle  ich  in  niht  mere   getrowen  danne  einem  wilden  Sahfen.« 
150*.  Bluot  in  manegem  ende   05  den  gademen  vlö?. 

ir  vriunde,  die  da?  fähen,   wie  fere  fi  des  verdrö?! 

dö  kam  vil  forcllche   Ortrün  diu  hcre 

da  fi  fach  Güdrünen.   jä  vorhle  fl  des  fchaden  mere. 

1505.  Dö  neigte  fl  ir  houbet   vür  die  fchosnen  meit. 

(1  fprach:  »vrou  Gudrun,        dir  wefen  leit 

minen  Aarken  jimer   und  14  mich  niht  verderben. 

e?  flet  an  dtnen  tugenden.  ich  muo?  vondlnen  vriundenhieerfterben.« 

1506.  »Ich  wil  dich  ncren  gerne,   ob  ich  mit  rehle  kan, 

wanne  ich  dir  aller  eren   und  alles  guotes  gan. 

ich  wil  dir  vride  gewinnen:   dü  maht  wol  lebendec  bellben. 

fö  ftant  mir  defle  näher  mit  meiden  unde  mit  wlben.« 

1507.  »Da?  tuon  ich  harte  gerne,«   fprach  Ortrün  da?  kint. 

mit  drt  und  drt?ic  meiden  ernerie  fl  fl  fint. 
zwene  und  fehzic  degene  ftuonden  bl  den  vrouwen. 
wasren  die  niht  entwichen,  fö  wasrens  von  den  geften  gar  zerhouwen. 
1506.  Dö  kam  oueb  dar  gegähet  diu  übe  GerlinU 
diu  böt  fich  vür  eigen  vür  da?  Hilden  kint: 
»nü  ner  uns,  küniginne,   vor  Waten  und  flnen  mannen, 
e?  enftÄ  an  dir  al  eine,   ich  warne  e?  fl  umbe  mich  ergangen.«  • 

1509.  Dö  fprach  diu  Hilden  tohter:   »nü  heere  ich  iueh  gern, 

da?  ich  iu  (1  genaidic.   wie  möhte  ich  iueh  gewern? 

ich  bat  iueh  nie  zer  weide   des  ir  mir  wollet  volgen. 

ir  wajrt  mir  ungenajdic:  des  muo?  ich  iu  von  herzen  flu  erbolgen.« 

1510.  Dö  wart  ir  Wate  der  alte   in  der  zlt  gewar. 

mit  grisgramenden  zenden   ze  hant  huop  er  fich  dar, 

mit  fpehenden  ougen,   mit  ellenbreitem  barte. 

alle  die  da  wären,   vorbten  den  hell  von  den  Stürmen  harte. 
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1511.  Mit  bluote  er  was  beriinnen,   na;  was  fln  wät. 

fwie  gerne  in  famc  Güdrün,   doch  h*te  n  des  rät, 
da;  er  fö  tobeliche   gegen  ir  iht  gienge. 

jä  warne  ich  ir  deheiniu   vor  vorhte  in  iht  mit  gruo;e  cnpüenge. 

1512.  Niwan  Gudrun  diu  vrouwe   gienc  da  fl  Waten  fach. 

diu  reine  Hilden  tohter   forgende  fprach: 

»willckomen  Wate!   wie  gerne  ich  dich  fehe, 

ob  fö  vil  der  dietc   hie  niht  leit  von  dir  gefchaehe.« 

1513.  »Genäde,  maget  edelc!   fit  ir  da;  Hilden  kinL 

wer  fint  dife  vrouwcn,   die  iu  fö  nähen  fint?« 

dö  fprach  Güdrün:    »da;  ift  Ortrün  diu  hcre: 

der  foltu,  Wate,  fchonen.   ja  vürhtcnt  dich  die  vrowen  fere. 

1514.  Da;  ander  fint  die  armen,   die  mit  mir  über  mer 

von  Hcgelingc  brähle   da;  Ludewiges  her. 

ir  fit  von  bluote  fwei;ic:   nü  get  uns  niht  iY>  nahen. 

fwa;  ir  uns  danne  gedienet,   da;  lä;  wir  arme  uns  niht  verfmähen. 

1515.  Wale  gieng  üf  höher,   da  er  Herwigen  vant 

unde  Ortwlncn,   den  künic  von  Norllant, 

Irolden  und  Mörungen   und  ouch  von  Tene  Pruoten. 

die  wären  vil  unmüe;ic:   fl  (luogen  manegen  ritter  guoten. 

1516.  Vil  fchierc  kam  Hergart   diu  junge  herzogln. 

»Güdrün  vil  cdele,   dü  folt  genaedie  fln 

mir  vil  armen  wibe.   gedenke,  da;  wir  hic;eu 

und  fln  noch  dln  gefinde.   des  lä;  mich,  vrouwe,  gcnie;en.« 

1517.  In  zornc  fprach  vrou  Güdrün:    »ir  fult  üf  höher  flän. 

alle;,  da;  uns  armen   leides  wart  getan, 

da;  klagetet  ir  vil  kleine   und  ahte  e;  iueh  ringe. 

nü  ift  ouch  mir  unmasre,   obe  iu  übelc  oder  wol  gelinge. 

1518.  Icdoch  ftet  mir  dar  näher  under  diu  magedtn.« 

noch  fuohte  Wate  der  alte   die  widerwarten  fln, 

wä  er  vinden  folle  die  übelcn  Gerlinden. 

bi  vroun  Güdrünen   was  diu  tiuvclln  mit  ir  ingefindc. 

1519.  Wate  grimllche   gienc  hin  vür  den  fal. 

er  fprach:  »min  vrou  Güdrün,  gebet  mir  her  ze  tat 
Gerlint  mit  ir  vriunden,  die  iueh  der  welche  nöten. 
und  der  felben  künne,   die  uns  dä  heime  manegen  recken  töten.« 

1520.  Üö  fprach  diu  minnicllchc:    »der  ift  deheiniu  hie.« 

Wale  in  flnem  zorne   dö  dar  näher  gie. 

er  fprach:  »weit  ir  niht  baldc   mir  die  rehten  zeigen, 

die  vremeden  zuo  den  vriunden    müe;en  alle  wefen  hie  die  veigen.« 
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1521.  Er  zürnte  harte  fere:    des  wurden  fi  gewar. 

im  winkte  ein  raaget  fchoene   mit  den  ougen  dar. 
da  von  er  bekante    die  übelen  tiuvclinne. 

»faget  mir,  vrou  Gerlint,  wellet  ir  der  weichen  mer  gewinnen?« 

1522.  Er  vienc  fl  b!  der  hende    und  zöch  fi  von  in  dan. 

(jcrlmt  diu  übeie   truren  dd  began. 
er  fprach  in  tobeheile:    »küniginne  here, 
iu  Fol  min  junevrouwe   iwriu  kleider  wafchen  nimmer  rairc.  t 
15*23.  Als  er  fl  wsenc  brahte   vür  die  Tales  tür, 

wes  er  mit  ir  gedähte,   des  goumtens  hin  vür. 

er  vienc  fl  bi  dem  bare,    wer  im  daz  erloubet? 

(In  zürnen  was  gar  f wahrer    er  duoc  der  küniginne  ab  da;  houbet. 

1524.  Die  vrowen  fchriren  alle:    des  twanc  fl  michel  fer. 

dö  gieng  er  hin  widere,   er  fprach:  »wä  ift  ir  mer, 

die  ir  da  hei;et  fippe?   die  fult  ir  mir  zeigen. 

ir  deheiniu  ift  fö  hure,   ine  getürrc  ir  houbet  wol  gencigen.« 

1525.  Dö  fprach  weinende   da;  Hetelen  kint: 

•  »nü  lät  min  genie;en   die  durch  vride  fint 
her  ze  mir  gegangen   und  bl  mir  geftanden. 
da;  ift  Ortrün  die  cdele    und  ir  gelinde  von  Ormanlclanden.< 

1526.  Den  fi  hete  vride  gewunnen,   die  hie;  man  höher  ftän. 

Wate  ungüetllche   vrägen  began: 

»wä  ift  min  vrou  Hergart,   diu  junge  herzoginne, 

diu  in  difeme  lande   des  küneges  fchenken  nam  durch  höbe  minne.« 

1527.  Si  wollen  ft  niht  zeigen:   dö  trat  er  aber  dar. 

er  fprach:  »ob  ir  vür  eigen   hetet  diu  rtchc  gar, 

folher  höchverte   wer  mühte  iu  der  getrouwen? 

ir  habet  gedienet  kleine   in  difeme  lande  Gudrun  iwer  vrou  wen. « 

1528.  Sl  ruoflen  al  gemeine:   »lät  11  noch  genefen.« 

dö  fprach  Wate  der  alte:   »des  enmac  niht  wefen. 

ich  bin  kameraere:    fus  kan  ich  vrowen  ziehen.« 

er  flu us  ir  ab  das  houbet:    fi  begunden  hinder  Gudrunen  vliehen. 

1529.  Si  heten  nü  gemuo;et   des  ftrltes  Über  al. 

dö  kam  der  künic  Herwlc   ze  Ludewiges  fal 

mit  flnen  walgenö;en   nach  bluote  var  gegangen. 

als  in  [  Jach  vrou  Gudrun .  du  warl  er  von  ir  minnecllche  enpfangeu. 

1530.  Sin  fwert  der  degen  fchiere   von  der  fiten  bant. 

dö  fchutte  er  fln  gewaefen  in  des  fchildes  rant. 
dö  gic  er  lfenvarwer  dä  ften  zuo  den  vrouwcn. 
er  hete  durch  ir  liebe   da;  wal  des  lages  dicke  durchhouweu. 
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1531.  Do  kam  ouch  her  Ortwln,   der  kiinec  von  Nortlant. 

lrolt  unde  Mörunc   die  zugen  ab  ir  gcwant 
dar  umbe,  da;  fi  erkoolten   ü;erhalp  der  ringe, 
fl  wolten  zuo  den  vrouwen:   die  beide  heten  des  guot 

1532.  Do  fich  erhowen  harten   die  helde  ü;  Tenclant, 
ir  fchildc  unde  ir  wäpen   leglens  ü;  der  hant. 

ir  helme  fi  ab  gebunden   und  giengen  zuo  den  meiden, 
ein  gruo;  vil  minnedtche   wart  von  Güdrün  in  beiden. 

1533.  trolt  unde  Mörunc   nigen  fä  ze  hant 

der  minniettchen  meide,   wie  fchiere  man  bevant, 
da;  PI  gerne  fsehe   da;  edcle  ingefinde! 
dö  was  wol  ze  muote   ü;  Hcgelinge  lande  dem  Hilden  kinde. 

1534.  Dö  wurden  ze  rate   die  herren  unde  ir  man. 

fit  man  Kaffläne   die  guoten  burc  gewan, 
dä  mite  wären  betwungen   die  bürge  zuo  dem  lande, 
dö  riet  Wate  der  alte,   da;  man  türne  unde  palas  brande. 

1535.  Dö  fprach  von  Tene  Fruote:   »des  enmac  niht  ftn. 

hie  inne  muo;  beltben  diu  liebe  vrowe  min. 
nü  heilet  ir  die  töten  tragen  ü;  den  felden. 

1536.  Diu  bürg  ift  vil  vefte,   wlt  unde  guot. 

hei;el  ab  den  wenden   wafchen  da;  bluot, 
da;  iht  verdrie;e  hinnc   die  minniclichen  vrouwen. 
da;  Hartmuotes  erbe   ful  wir  ba;  mit  herverte  febou 

1537.  Des  wart  gevolget  Fruoten :   wlfe  er  was  genuoc. 

vil  manegen  ritter  guoten   man  ü;  der  bürge  truoc 
fere  verhouwen   mit  tiefen  verchwunden. 

dö  vuortens  zuo  den  ünden   die  fi  erflagen  vor  der  porten  vunden. 

1538.  Der  bevulhen  fl  dem  wäge   vier  tüfent  oder  ba;. 

da;  was  ein  ungenäde.   Fruote  riet  in  da;, 
des  fl  pflegen  folten.   da;  was  noch  unergangen. 
in  Ludewiges  bürge   wart  Ortrun  diu  künigln  gevangen. 

1539.  Zwcne  und  fehzic  degene   und  drl;ic  meidtn 

die  wurden  mit  ir  glfel.   dö  fprach  diu  künigln: 
»der  meide  wil  ich  hüeten:   fl  nämen  vride  den  mtnen. 
nü  tuo,  fwa;  er  welle,   Wate  mit  den  glfeln  flnen.« 

1540.  Der  künic  von  den  Meeren   der  wart  enpfangen  wol, 

als  man  guote  recken   näch  arbeite  fol. 
gedanket  von  den  vrouwen   wart  dä  dem  guoten  herren, 
da;  er  von  Karadtne   hete  gehervertet  alfö 
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1541.  Do  bcvalch  man  Hörande,   dem  beide  ü;  Tenelant, 

fwa;  man  der  glfel   ze  Kaffläne  vant. 

man  bevalch  im  Gudrunen   fl  unde  alle  ir  vrouwen. 

er  was  ir  n*hfte;  künne:   man  mohte  im  defle  ba;  getrouweiv. 
154*2.  Man  hie;  in  wefen  meifter  der  vicr;ic  türne  guot 

und  fehs  fale  wlter,   die  fluonden  bt  der  vluot, 

und  drtcr  palafe  riebe,    ein  herre  was  er  drinne. 

dö  muofte  noch  beltben   bi  im  vrou  Gudrun  diu  küniginne. 

1543.  Do  hie;  man  Ichaffen  huole   den  fchifl'cn  bl  der  vluot. 

hin  wider  wart  gevtyeret   der  degen  Hartmuot 
üf  Kaffiänen   ze  andern  flnen  mägen, 

da  die  febcenen  vrouwen   ouch  bt  den  helden  dö  gevangen  lagen. 

1544.  Man  hie;  ir  alfö  hüeten,   da;  nieman  in  entran, 

und  liez  ouch  bellben   tüfent  küener  man, 

die  mit  dem  von  Tenemarkc    huoten  da  der  vrouwen. 

Wate  unde  Fruotc   wollen  noch  der  fchilde  mer  zerhouwen. 

1545.  Do  fchiktens  ir  reife   mit  drl;ic  tüfent  man. 

da;  viur  allenthalben   hie;  man  werfen  an. 

dö  begunde  ir  erbe   an  manegen  enden  brinnen. 

dem  edclen  Hartrauote   wart  erft  leit  von  allen  flnen  Tinnen. 

1546.  Die  neide  von  den  Stürmen   und  von  Tenelant 

die  brächen  guote  bürge,   fwa;  man  der  da  vant. 

fl  nämen  roup  den  meiften,   den  ieman  möhte  bringen. 

vil  manec  fchaeniu  vrouwe   wart  da  gevangen  von  den  Hegelingen. 

1547.  f  da;  die  Hilden  vriunde   ir  reife  kerlen  wider, 

fehs  und  zweinzic  türne   brächen  fl  dä  nider. 

fl  wären  ir  urliuges   vil  ftolz  unde  berc. 

fit  brähtens  vroun  Hilden   tüfent  gtfel  oder  mere. 

1548.  Man  fach  da;  Hilden  zeichen   durch  Ormantelant 

vüeren  unverirret  hin  wider  üf  den  fant, 
dä  fl  heten  lä;cn  die  edelen  maget  h6re. 
fl  wollen  dannen  feheiden:   fl  muoten  dä  ze  weiene  niht  mere. 

1549.  Die  fl  dä  heten  lä;en   in  Harlmuotes  fal, 

die  riten  gen  ir  vriunden   ü;  der  burc  ze  tal. 

fl  gruo;len  willicllche  die  alten  zuo  den  jungen. 

dö  fprächen  die  von  Tenelant:  »wie  ift  in  Hegelingen  dort  gelangen?« 

1550.  Dö  fprach  der  künic  Ortwln:   »da;  ift  die  mä;e  wol, 

da;  ichs  mlnen  vriunden   immer  danken  fol. 

wir  haben  in  vergolten   mit  ftrite  alfö  fere, 

fwa;  fi  uns  ie  geläten,   wir  nämen  in  wol  tüfent  Aunde  mere.« 


Digitized  by  Google 


~»    160  ** 

■ 

1551.  Dö  fprach  Wate  der  alte:   »wen  wein  wir  hie  län, 

der  uns  pflege  der  lande?   nü  hei;ct  abe  gän 

die  fchoenen  Gudrunen,  wir  fuln  gen  Hegelingen  i 
und  lä;en  dä  vroun  Hilden   fehen  wa;  wir  ir  ze  lande  bringen.  <« 

1552.  Do  fprächens  al  gemeine   alt  unde  junc: 

»da^  tuon  die  Tene  Hörant   unde  Mörunc. 

die  fuln  hie  bellben   mit  tufent  küenen  mannen.« 

dö  muoften  fl  in  volgcn.   die  herren  vuorten  manegen  glfel  dannen. 

1553.  Dö  fl  ze  Hegelingen   der  vcrte  hcten  muot, 

H  brähtcn  zuo  den  fchiften    maneger  llahte  guot, 
da;  fi  genomen  halten   und  da;  was  ir  eigen, 
die  vremede;  gerne  brähtcn,   die  mohlen  e;  dä  heime  vil  wol  zeigen. 
1551.  Dö  hie;  man  Hartmuoten   u;  dem  fale  gän 

den  recken  vil  guoten    mit  vunf  hundert  man, 

die  alle  glfel  hic;en    und  wären  dä  gevangen.  * 

fi  gewunnen  bt  ir  vinden   fider  manegen  zshen  tac  vil  langen. 

1555.  Man  brähte  ouch  Ortrünen,    die  hcrllchen  meit, 

mit  ir  ingefinde   ze  grö;er  arbeil. 

dö  fl  von  den  landen   und  von  vriunden  muoften  fcheiden, 

dö  mohtens  wol  gelouben,   wie  Gudrunen  w»re  und  al  ir  meiden. 

1556.  Die  gevangen  Hute   vuorten  fl  dan 

und  die  gewunnen  bürge    wurden  undertän 

Mörunge  und  Hörahde.   dö  fl  vuoren  dannen, 

fi  beliben  in  Ormanle   wol  mit  tüfent  ir  vil  küenen  manne. 

1557.  »Nü  biete  ich  iueh  gerne,«   fprach  dö  Hartmuot, 

»dar  umbe  wolle  ich  fezen   11p  unde  guot, 

da;  ir  mich  ledec  lä;et   in  mlnes  vater  riebe.« 

dö  fprach  Wate  der  alte:   »ja  behalten  wir  iueb  felben  vll;icl!che. 

1558.  Ich  enwei;  von  weihen  fchulden   e;  min  neve  tuot, 

der  im  gerne  naeme   Up  unde  guot, 

da;  er  den  hci;et  vüeren    heim  ze  flnem  lande. 

wolt  er,  ichfchücfcc;  fchiere,  da;  er  fin  geforgte  nimmer  in  den  banden. 

1559.  »Wa;  hülfe,  ob  ir  fl  alle,«   fprach  her  Ortwln, 

»hie  ze  töde  flüeget  in  dem  lande  ftn? 

Hartmuot  und  fin  gelinde   die  fuln  ba;  gedingen. 

ich  wil  fl  iobelichc   ze  lande  mtner  muoter  Hilden  bringen.« 

1560.  St  brähtcn  zuo  den  fchiften   den  krefligen  rät: 

mit  golde  und  mit  geAeine   ros  unde  wät. 

des  fl  gedingen  hxten,   dar  an  was  in  gelungen. 

die  vor  vil  harte  klageten,    man  hörte  da;  fl  fumellche  fungen. 
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XXX.  ÄVENTIÜRE, 

WIE   Sl   HILDEN   BOTEN  SANDEN. 

1561.  Sich  huop  mit  vrcuden  widere   da;  Hegclinge  her. 
die  f!  mit  in  hseten   gevüeret  über  mer, 
der  muofle  dä  beltben   töter  unde  wunder 

driu  tüfent  unde  mere.   ir  vriunde  klagetens  hcimcllche  befunder. 
1362.  Ir  fchif  giengen  ebene,   ir  winde  wären  guot. 

die  den  roup  da  brähten ,   die  wären  Koch  gcjnuot. 
fwie  fl  da;  gevuogten ,    ir  boten  fi  vür  fanden, 
die  brähten  difiu  maerc   heim  ze  Hegelinge  landen. 

1563.  St  gähten  fwa;  fi  muhten .   da;  wil  ich  iu  fagen. 

fl  kämen  heim  zc  lande   ine  wei;  wie  manegen  tagen. 

e;  gehörte  vrou  Hilde   nie  fd  liebiu  maere, 

dö  fl  ir  da;  fageten,   da;  künic  Ludewig  erflagen  wa»re. 

1564.  Sl  fprach:  »wie  lebet  min  tohter   unde  ir  meidln?« 

»dä  bringet  iu  her  Herwlc  die  triutinne  fln. 
e;  darf  nihl  ba;  gelingen    hclden  alfö  guoten. 
fl  bringent  Ortrünen   gevangen  unde  ir  bruoder  Hartmuoten.« 

1565.  »Da;  fint  mir  liebiu  msre,«   fprach  jda;  edelc  wlp. 

»e;  was  von  in  bekumbert  min  herze  und  ouch  min  Up. 
ich  folte  in;  itcwi;;en,   gefehent  fl  min  ougen. 
michel  ungemüete   leit  ich  oflenllchcn  unde  tougen. 

1566.  Ir  boten,  ich  fol  iu  Ionen   des  ir  mir  habet  gefeit. 

dä  von  ift  mir  entwichen   min  ungevüege;  leit. 

ich  gibe  iu  golt  da;  minc   und  tuon  da;  billtchen.« 

fl  fprächen:  »vrowc  hßre,  jä  rauget  ir  uns  fanfte  geriehen. 

1567.  Da;  wir  dä  hän  geroubet,   des  bringen  wir  fö  vil. 

wir  tuon;  niht  durch  verfmähen,   fwer  da;  iwer  niht  enwil. 

jä  fint  unfer  kocken   von  liehtem  golde  fwaere. 

wir  haben  üf  unfer  verte   lä;en  vil  guote  kameraere.« 

1568.  Vrou  Hilde  hie;  bereiten,   fö  fl;  hete  vernomen, 

gen  ir  vil  lieben  geilten,   die  ir  dä  folten  komen, 

trinken  unde  fptfe,   ftüele  zuo  den  benken, 

dä  fl  dä  fizen  folten.  jä  künde  fis  näch  dren  wol  bedenken. 

1569.  Die  ze  Mateläne   unmüe;ic  man  dä  vant. 

dä  nidene  üf  dem  pläne   unde  ouch  uf  dem  fant 

fchuof  man  zimberliute.  die  Uten  des  vil  fere , 

wie  dä  näch  eren  fas;c   Herwlc  unde  Gudrun  diu  here. 

GMrä».  11 
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1570.  Ich  kan  iu  niht  befcheiden,    ob  fl  üf  dem  mer 

beten  iht  der  leide,  da;  Ortwlnes  her 
vuor  in  febs  wochen  hin  ze  Mateläne. 
fl  brähten  die  vrouwen   unde  manege  maget  wol  getane. 

1571.  Du  fl  nü  komen  wären   (da;  Taget  man  uns  vür  wär), 

dd  hete  ir  herverten   geweret  wol  ein  jär. 

c;  was  in  einem  meien,    dö  fi  ir  gifel  brähten. 

nü  vuoren  fi  mit  Ichalle,    fwie  wol  fl  maneger  arbeit  gedähten. 

1572.  DO  man  nü  ir  kocken   vor.Mateläne  fach, 

von  truroben  und  pufünen   hörte  man  manegen  krach, 

vloiten  unde  bläfen,    üf  Aimber  lere  bö;cn. 

Waten  fchif  des  alten   wären  nü  in  eine  habe  geftö;en. 

1573.  Dö  kämen  ouch  die  degene   ü;  Nortlant. 

dö  reit  in  engegene   nider  üf  den  fant 

vrou  Hilde  und  ir  gelinde   ü;  der  burc  re  Mateläne. 

dö  was  ouch  komen  Güdrün:   dö  fach  man  vrowen  wol  getänc. 

1574.  Sl  wären  von  den  rotten   geftanden  üf  den  fant 

vrou  Hilde  und  ir  gefinde,   dö  vuorte  an  flner  taant 

die  fchcenen  Güdrünen   Irolt  der  m«re. 

fwie  fl  Hilde. erkante,   fl  werte  niht,  wer  ir  deheiniu  wa?re. 

1575.  Sl  fach  mit  ir  gefinde   wol  hundert  vrowen  gän. 

»nu  cnwei;  ich,«  fprach  vrou  Hilde,   »wen  ich  fol  enpfän 
vür  mlnc  lieben  tohter:    diu  ift  mir  gar  unkündc. 
wilkomen  fin  mtn  vriunde,   die  getreten  fint  ab  der  unde.« 
157b".  »Da;  ift  iwer  tohter,«   fprach^lrolt  der  degen. 

dö  gienc  fl  ir  dar  näher,   wer  möhle  in  widerwegen 

mit  guote  dife  vreude,   die  fi  dö  gewunnen? 

dö  fi  einander  kuften,   dö  was  in  ir  leides  gar  zerunnen. 

1577.  Vrou  Hilde  enpßeng  Irolden   und  alle  flne  man. 

Waten  fl  vil  tiefe   ntgen  began: 

»wilkomen  hell  von  Stürmen!   dü  hält  gedienet  fchöne. 

wer  mühte  dich  verfolden,   man  gaebe  dir  dan  lant  unde  kröne?« 

1578.  Dö  fprach  er  zuo  der  vrouwen:   »fwa;  ich  gedienen  mac, 

des  bin  ich  iu  vil  willic   unz  an  den  lezten  tac« 
dö  kufte  fi  in  vor  liebe:   als  tele  fi  ouch  Ortwlnen. 
dö  was  ouch  komen  Herwlc   mit  den  ftolzen  werden  recken  flnen. 
•      1579.  Der  vuorte  an  flner  hende   Ortrün  da;  kint. 
Güdrün  bat  ir  muoter   güetllchen  fint: 
»nü  küflet,  liebiu  vrouwe,  dife  maget  here. 
in  mlnera  eilende   böt  fl  mir  manegen  dienert  unde  cre.« 
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1580.  »Ich  wil  hie  nieman  küffen,    er  fl  mir  dan  bckant. 

wer  fint  der  vrowen  mäge  oder  wie  ifl  fl  genant, 
die  dü  mich  hci;eft  küffen  fö  rehtc  vriuntllchc?« 
fl  fprach:  > >c;  ift  Ortrün    diu  junge  maget  von  ürmanlerlche.« 

1581.  »Ich  fol  ir  niht  küffen.    zwiu  raeteft  dü  mir  da;? 

da?  ich  fl  hic;e  teeten,   da;  zaemc  mir  vil  ba;. 

ja  haben t  mir  ir  mäge  getän  vil  der  leide. 

fwa;  ich  hän  geweinet,  da;  was  ir  künden  beftiu  ougen  weide.« 

1582.  »Vrrowc,  dir  riet  feiten  difiu  feheene  meit,« 

IV»  fprach  aber  Güdrün),    »dehein  herzen  leit. 
gedenke ,  liebiu  niuoter,    wa;  ich  des  hiete  fchulde, 
fwen  flüegen  mlnc  mäge.    lä;  die  armen  haben  hulde.« 

1583.  Sl  wolle  es  ir  niht  volgcn.    weinende  dan 

Güdrün  ir  muoter   vlehen  dö  began. 
fl  fprach:  »ich  wil  dich  lenger   niht  fehen  alfö  rieben, 
hat  fl  dir  iht  gedienet,    des  muo;  fi  in  difeme  lande  genie;en.« 
158*.  Dö  kuft  diu  fchorae  Hilde   da;  Ludewiges  kint. 

fl  gruo;te  ouch  mer  der  vrouwen   durch  Güdrünen  fint. 

dö  kam  ouch  vrou  Hildeburc   ü;  vremeden  landen, 

diu  mit  ir  hete  gewafchen.   die  vuortc  her  Fruote  an  flnen  banden. 

1585.  Dö  fprach  aber  Güdrün:    »vil  liebiu  muoter  min, 

nü  grüeajet  Hildeburgen.  möhte  iht  bc;;ers  fln, 

dan  vriuntllchiu  triuwe?  golt  oder  edel  gefteiue 

fwa;  des  ein  rlche  haete,  da;  folt  man  Hildeburgen  geben  eine,« 

1586.  Dö  fprach  diu  küniginne:  »e;  ift  mir  wol  gefeit, 

wie  fl  mit  dir  getragen  h.it   liep  unde  leit. 
ich  gefize  nimmer   vrcelich  under  kröne, 

da;  fl  dir.  hät  gedienet,    unze  ich  irs  mit  rehten  triwen  gelöne.« 

1587.  Dö  fl  die  maget  kuftc   (die  andern  tete  fl  fam), 

vrou  Hilde  fprach  ze  Fruoten:   »da;  ift  mir  äne  fcham, 
da;  ich  dir  gieng  engegene    und  dlnen  Wiganden, 
wilkomen  fit  ir  degene   alle  ze  Hegelinge  landen.« 

1588.  Si  nigen  ir  vll;icllchen.    dö  ir  gruo;  gefchach. 

den  künic  von  den  Moeren   komen  man  dö  fach 
mit  den  flnen  recken   üf  den  grüs  mit  fchalle. 
ein  wlfe  von  Ära  Den   fungen  du  die  heften  alle. 

1589.  Vrou  Hilde  dö  gebeite,  da;  er  zem  ftade  gie. 

den  voget  von  Karadle   fl  vli;icllche  enpfle: 

»fit  willekoraen,  her  Slvrit,   ein  küneg  ü;  Mörlanden. 

ich  fol  e;  immer  dienen .   da;  ir  hülfet  rechen  mlnen  anden.« 
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1590.  »Vrowe,  ich  tuon  e;  gerne,   fwa;  ich  iu  gedienen  mac. 

fo  ich  in  diu  lant  nü  käre,  diu  min  vil  manegen  tac 
fint  her  gewefen  von  jugende,  fit  ich  begunde  riten 
üf  fchaden  Herwlges,   nü  wil  ich  nimmer  mer  mit  im  geflriten.« 

1591.  Do  entluoden  fl  die  kocken   und  truogen  üf  den  fant 

vil  dinges ,  des  fi  brähten  mit  in  in  da;  lant. 

do  e;  begunde  kuolen  vor  abendes  nahen , 

fl  biten  da  niht  langer,   man  fach  fl  gen  der  herberge  gaben. 

1592.  Vrou  Hille  mit  ir  geften   reit  üf  da;  velt. 

man  fach  vor  Maleläne   hütten  und  gezelt 

von  walde  gezieret,   manec  fedel  richc 

beten  fl  da  vunden.   dar  inne  pflac  man  ir  vll;idlche. 

1593.  Vrou  Hilde  hete  hei;en   vüeren  in  ir  lant, 

da;  fl  da  niht  lie;en   ir  bürgen  noch  ir  pfant. 
e;  wart  in  allen  riehen   ein  wirt  nie  fö  guoter 
fam  diu  edele  witewe.    ir  gelle  gulten-  weder  wln  noch  vuoter. 
1591.  Dd  ruoten  dd  die  müeden   unz  an  den  vunften  tac. 
fwic  wol  man  dä  ir  aller   mit  handelunge  pflac, 
dar  under  wart  Hartmuot  mit  forgen  doch  beraten . 
unz  da;  die  febcenen  meide   vroun  Hilten  umbe  einen  vride  biten. 

1595.  Ir  tohter  unde  Ortrün   giengen  da  fl  fa;. 

fl  fprach:  »vil  liebiu  muoter,   gedenket  an  da;, 

da;  nieraan  mit  übele   fol  deheines  ha;;es  Ionen. 

ir  fult  iwer  lügende   an  Hartmuote  dem  künege  fchönen.« 

1596.  Sl  fprach:  »vil  liebiu  tohter,   des  folt  dü  mich  niht  biten. 

ich  hän  von  flnen  fchuldcn   grö;en  fchaden  erliten. 
X  in  fol  min  kerkaere   Ans  übermuotes  büe;en.« 

wol  mit  fehzic  meiden  vielen  ir  die  vrowen  dö  zen  vüe;en. 

1597.  Dö  fprach  Ortrün:   »vrowe,  lat  in  genefen. 

da;  er  iu  gerne  diene,   des  wil  ich  bürge  wefen. 

ir  fult  geniedicllchen   mlnen  bruoder  behalten. 

c;  kumt  iu  ze  allen  eren,   fol  er  noch  flner  kröne  walten. « 

1598.  ^1  weinten  al  gemeine   durch  da;  er  gevangen  fa; 
I  in  vil  Oarken  banden,   ir  ougen  wurden  na; 

umbe  Hartmuoten   den  ktinec  von  Ormandtne. 
die  vil  grö;en  bojen   lagen  an  im  und  an  den  flnen. 
*      1599.  Do  fprach  diu  küniginne:   »ir  fult  da;  weinen  lan. 
ich  wil  fl  ungebunden   ze  hove  14;en  gän. 
*      fl  müe;en  mir  erftsten,   da;  fi  uns  iht  entrinnen, 

und  müe;en  fweren  eide,   da;  fl  ane  mtn  gebot  iht  riten  hinnen.« 
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1600.  Die  vil  edele  glfel   man  ü;  den  banden  lie;. 

Gudrun  die  heldc   tougen  baden  hie? 

unde  u  hone  kleiden   und  hin  ze  hove  bringen. 

n  waren  guote  degene:   des  muofte  in  defle  ba;  gelingen. 

1601.  Dö  man  Hartmuoten   fach  bi  den  recken  ftan, 

man  vant  waetllcher   nie  deheinen  man. 

mil  allen  flnen  forgen   ftuont  er  in  der  gebaere, 

als  er  mit  einem  penfei   an  ein  permint  wol  entworfen  waerc. 

1602.  Do  iahen  in  die  vrouwen   güetllchen  an: 

da  von  er  heimliche  fit  be;;er  gewan. 
mit  vollen  wart  verfüenet   der  ha;,  den  fl  da  truogen, 
da;  f)  des  gar  vergäben,   da;  ir  recken  e  einander  fluogen. 
1603-  Her  wie  dö  gedähte,   wie  e»  Hegelinge  lant 
mit  eren  muhte  rümen.   wäfen  und  gewant 
hie;  er  zen  roffen  bringen,   man  luot  finc  foume. 
da;  gevriefch  vrou  Hilde:   fi  gewerte  in  der  reife  harte  koume. 

1604.  Sl  fprach:  »min  her  Herwtc,   ir  fult  hie  beftan. 

mir  ift  fd  vil  der  liebe  von  iwer  fchult  getan, 
da;  ich;  immer  diene,  ja  fult  ir  ninderl  rlten. 
£  fich  die  gefte  fcheiden,   ich  wil  mit  mlnen  vriunden  höchzlte».« 

1605.  f  D°  Sprach  der  vürftc  Herwlc:   »vrowe,  c;  ift  er  kam, 

die  ir  mäge  fendent  in  eins  andern  küneges  lant, 

da;  ietesücher   die  flnen  gerne  fehe. 

fi  erbeitent  des  vil  küme,   wan  unfer  widervart  gefchehc.« 

1606.  Dö  fprach  aber  Hilde:   »ir  fult  mir  gunnen  hie 

der  eren  und  der  vreude,  fd  wart  mir  fanfter  nie. 
vil  edel  künic  Herwlc,  nü  gebet  mir  da;  zc  löne, 
da;  min  liebiu  tohter   bl  mir  armen  vrowen  trage  kröne.« 

1607.  Er  volgte  des  ungerne.   fl  bat  und  ouch  geböt. 

da  mite  die  eilenden   körnen  fit  ü;  nöt. 

do  er  verjehen  haste,   da;  er;  gerne  taste, 

dö  wart  vrou  Hilde   in  höhen  vreuden  harte  (tote. 

1608.  Den  neiden  hie;  fl  fldelen   ie  ba;  unde  ba; 

da  fit  vil  manec  recke   mit  eren  bl  ir  fa; 

ze*  einer  höchzlte,   die  erkant  man  flt  verre. 

die  feheenen  Güdrünen   hie;  dö  kroenen  Herwlc  der  herrc. 

1609.  Die  mit  im  komen  wären,   der  fchiel  e  nieman  dan, 

unz  man  der  höchzlte  vor  Mateläne  began. 
dar  zuo  kleidet  Hilde  wol  fehzic  oder  mere 
minnicllcher  meide,   vil  liep  was  ir  ir  lob  und  ouch  ir  Sre. 
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1610.  Wol  hundert  Ichoenen  wtben   gap  man  guot  gewant. 

man  lie;  der  nihl  beltbcn,   die  man  in  da;  lant 

ze  glfel  brähte:   die  kleidet  man  befunder. 

e;  tete  diu  fchaenc  Hilde   mit  ir  gäbe  raicbel  wunder. 

1611.  iroit  wart  kameraerc.   der  degen  in  ir  lant 

muoflc  komen  ga?hes.   vil  fchierc  man  den  vaut. 

Wate  wart  truhfae;e,   der  hclt  von  Sturmlande. 

näch  dem  ftarken  Fruoten   von  Tenemarke  man  dö  fände. 

1612.  Man  hie;  in  wefen  fchenke.    der  hell  fprach  ir  zuo: 

»ich  leifte  e;  gerne,  vrouwe,   weit  ir,  da;  ich;  tuo. 

diu  lÄhen  fult  ir  lihen   mit  zwelf  vanen  riehen", 

fd  Wirde  ich  herre  in  Tenelant.«  des  Iahte  dö  vrou  Hilde  minnedlch«. 

1613.  Dö  fprach  diu  küniginne:   »des  mac  niht  gefin. 

in  Tenelant  ift  herre   Hörant  der  neve  dln. 

du  folt  in  vriundes  mä;c   an  finer  ftat  fchenkeu. 

fwie  er  ft  ze  Ormanie,   fö  folt  dü  doch  hie  heime  in  bedenkeo.« 

1614.  Die  liute  hie;  man  berihten,    wes  fl  folten  pflegen. 

vrou  Hilde  hie;  zervüeren    da;  lange  was  gelegen 
in  kiflen  unde  in  kameren.    manegen  pfelle  riehen  • 
die  truogen  kameraere:   die  teilte  man  willicllchcn. 

1615.  Da  was  fö  fwacber  nieraen,   man  gab  im  guot  gewant. 

ob  fl  noch  vremeder  iemen   brähten  in  da;  lant, 

da;  ift  mir  ungewi;;en,   wes  fl  da  mite  gcdählen. 

der  was  wol  drt;ic  tüfent,   die  fl  von  Ormanlen  dar  brahten. 

1616.  Der  fi  alle  wolte  kleiden,   wä  folte  er  da;  han? 

ob  ze  Arabt  da;  rlche   im  waerc  undertan , 

fö  waene  ich  drinne  nieman   vunde  be;;cr  waete, 

dan  man  da  gap  den  geften.    da;  wären  ouch  vrouu  Güdrünen  rstf. 

1617.  Dö  diu  minnicllehc   bt  den  geften  fa;, 

näch  Ortwtne  fi  fände,   dar  umbe  tele  fl  da;, 

da;  fi  im  rälen  wolte   nach  Ortrünen  minne. 

diu  Ludewtges  tohter   fa;  bl  Gudrunen  ouch  dar  inue. 

1618.  Der  hclt  von  Nortrlche   ze  ir  kemenäten  gie. 

Orlwlnen  vli;icllche   manegiu  magel  enpfie. 

fln  fwefter  ftuont  von  fedele   und  nam  in  bi  der  hende. 

Gudrun  diu  edele  gie  des  hoves  au  ein  ende. 

1619.  Sl  fprach:  »vil  lieber  bruoder,   nü  folt  dü  volgen  mir. 

mit  vil  rehten  triuwen   fö  wü  ich  räten  dir. 

will  dü  bl  dlnem  lebene   vreude  iht  gewinnen, 

fwie  dü  da;  gevüegcft,   fö  folt  dü  Uartmuotes  fwefter  minnefl  < 
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1630.  Do  fprach  der  ritter  küenc:   »diuhte  dich  da;  guot? 
wir  fln  fö  niht  gevriunde  ich  unde  Hartmuot. 
wir  fluogen  Ludewigen,   fwan  fl  dar  an  gedachte, 
unz  fl  bl  mir  laege,   ich  wasne  ir;  under  wilen  fiufzen  brachte.« 

1621.  f  »Da  folt  du  da;  verdienen,   da;  fl  des. niht  entuo. 

an  mtnen  rehten  triuwen   fö  rate  ich  dir  dar  zuo, 
die  ich  zer  weite  ze  iemen    bi  miuer  ztt  gewan. 
du  häft  mit  ir  wünnc,    fol  fl  dir  werden  undertän.« 

1622.  Dö  fprach  der  ritter  edele:   »ift  fl  dir  fo  bekant, 

da;  ir  füln  dienen   liute  unde  lant: 

weift  dus  in  dlnen  zühten,    ich  wil  fl  gerne  minnen. « 

dd  fprach  aber  Gudrun:   »ja  kanft  du  nimmer  leiden  tac  gewinnen.«  - 

1623.  Er  fagctc  e;  flncn  vriunden.   vrou  Iiiide  e;  widerfprach, 

unz  er  fln  Herwige    dem  recken  ouch  verjach. 

der  riet  e;  im  mit  triuwen.   ouch  fagete  er  e;  Fruoten. 

er  fprach:  »du  folt  fl  minnen.  du  häft  von  ir  manegen  recken  guoten. 

1624.  Man  fol  den  ha;  verfüenen,   den  wir  han  getragen. 

mit  wie  getanen  dingen,   da;  wil  ich  dir  lagen.« 

fö  redete  ü;  Tenelande   der  fnelle  degen  Fruote. 

»da  ful  wir  Hildeburgen   gemahelen  dem  künege  Hartmuote. « 

1625.  Herwlc  der  biderbe   mit  triwen  fprach  dar  zuo: 

»ich  wil  e;  gerne  räten,    da;  e;  diu  magct  tuo. 

von  Hartmuotes  landen   ift  fl  vrowe  rlche. 

under  finen  handen   hat  er  wol  tüfent  bürge  gcwal ticliche.« 

1626.  Gudrun  diu  fchoene   heimlichen  fprach 

zer  edelen  Hildeburgen:    fl  vuogte  ir  gemach.. 

fl  fprach:  »trütgefpil  min,   will  du,  da;  ich  dir  löne 

des  du  mir  häft  gedienet,   fd  wirl  dir  ze  Ormanle  ein  rlchiu  kröne.« 

1627.  Dd  fprach  diu  fchcene  Hildeburc:   »unfanite  mir  da;  tuot, 

fol  ich  ieman  minneu,   der  herze  noch  den  muot 

nie  an  mich  gcwante   zuo  deheinen  ftunden. 

fol  ich  mit  im  alten,    wir  werden  elcwcnne  in  zorne  vunden.« 

1628.  Dö  fprach  vrou  Güdrün:   »da;  folt  du  underften. 

ich  wil  näch  Hartmuote  balde  hei;cn  cen. 
obe  im  da;  gcvalle,  da;  ich  in  u;  banden 
lcefc  den  recken   unde  in  fende  heim  ze  llnen  landen. 

1629.  So  fagcl  er  mir  genadc.   ze  hant  rate  ich  da;, 

da;  er;  immer  mere  gerne  diene  ba;. 

fö  wil  ich  in  vragcn,   obe  er  welle  minnen, 

da  mite  er  mlne  mäge   unde  mich  ze  vriunden  müge  gewinnen.« 
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1630.  Man  brähte  Harlmuolen    den  künec  von  Normandtn. 

mit  im  gie  dl  Fruotc   dä  ftolziu  mcidln 

vor  der  Hilden  tohter   ze  kemenäten  fä;en, 

die  flt  vil  maneges  leides   von  der  vrowen  rate  vergäben. 

1631.  Do  fun  der  Ludewiges   durch  den  palas  gie, 

diu  bette  noch  diu  boefte   deheiniu  da;  veriie: 

fl  taten;  im  ze  liebe   und  ftuonden  von  dem  fcdele. 

er  was  bevollen  küene:   dar  zuo  was  er  rlche  unde  edele. 

1632.  Do  bat  in  fizen  Güdrün   diu  minnicltche  meit. 

e;  bete  niht  ir  grüe;en   deheiniu  im  verfeit. 

dö  fprach  diu  Hilden  tohter:   »zuo  der  gefpilen  mlnen 

folt  dü  fizen  Hartmuot,   diu  e  mit  mir  wuofeh  den  beiden  dlnen.« 

1633.  »Ir  weit  mir  itcwi;;en,   küniginne  her. 

fwa;  man  iu  tete  ze  leide,   da;  wären  mlniu  fer. 

jä  hie;  mich;  alle  zllc   heln  diu  vrowe  mlne, 

da;  ich  es  niht  ervunde   noch  min  vatcr  und  al  die  helde  ftne.« 

1634.  Do  fprach  diu  junevrouwe:   »ich  kan  des  niht  vcrlan: 

ich  muo;  mit  iu,  Hartmuot,   funder  fprechen  gän.  - 

da;  fol  nieman  heeren   wan  ich  unde  ir  eine.« 

dö  gedähte  im  Hartmuot :  »nu  gebiete  ir  got,  da;  fi;  mit  triwen  meine.* 

1635.  Dar  zuo  hie;  fl  nieman   niwan  Fruoten  gän. 

dö  fprach  zuo  dem  künege   diu  maget  wol  getan: 

»weit  ir  des  volgen,  Hartmuot,   alfö  ich  iueh  lere, 

tuot  ir  da;  willicllche,   fö  fcheidet  ir  von  aller  hande  fere.« 

1636.  »Ich  wei;  iueh  in  den  lugenden,«   fprach  dö  Hartmuot, 

»da;  ir  mir  jiiht  ratet   wan  cre  unde  guot. 

ich  wei;  in  mlnem  herzen   niht  alfölhcr  firme. 

ich  entuo  fwa;  ir  mir  rätet,   vrou  Güdrün,  edele  küniginne.« 

1637.  Sl  fprach:  » fö  rate  ich  gerne,   diu  vrifte  dlnen  Up. 

ich  unde  mlne  mäge   wir  geben  dir  ein  wlp. 

da  mite  wirl  behalten   dtn  lant  und  ouch  diu  ere, 

und  ouch  der  vtntfchcfte   wirt  dä  von  gewahenet  nimmer  merc.« 

1638.  »Sö  lät  mich  wi;;en,  vrouwe,   wen  weit  ir  mir  geben? 

<•  da;  ich  alfö  minte,   ö  lie;e  ich  min  leben, 

und  ouch  da;  e;  dä  heime   min  mäge  diuhte  fmshe, 

fö  wolte  ich  waerllchc,   da;  man  mich  e  veigen  fnhe. « 

1639.  »Da  wil  ich  Ortrünen,   die  feheenen  fwefter  dln, 

geben  hie  ze  wlbe   dem  lieben  bruoder  min. 

fö  nim  dü  Hildeburgen,   die  edele  küniginne. 

dü  kinft  in  der  weite   tiurer  maget  nindert  dir  gewinnen.« 
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1640.  »Muget  ir  da;  gevüegen,    als  ir  mir  habet  gefeit, 

da;  iwer  bruoder  Ortwln   Ortrün  die  feboenen  meit 

nimet  waerllchen   hie  ze  einem  wlbe, 

fö  nim  ich  Hildeburgen ,   da;  e;  immer  änc  ha;  belibe. « 

1611.  Si  fpracb:  »ich  hin;  gevüeget,   da;  er;  gelobet  hat« 
ob  dich  des  genüeget,   da;  er  dir  wider  lat 
din  lant  und  ouch  dln  erbe    und  ouch  die  bürge  driniie, 
fö  roac  dich  des  wol  lüften,   da;  iiildeburc  werde  küniginne. « 

1642.  Er  fprach:  »da;  lobe  ich  gerne,«   und  lobclc  e;  an  ir  haut. 

»fwie  fd  min  fwefter  bl  dem  von  Nortlant 
ftet  under  kröne,   fö  wil  ich  niht  verzlhen 

die  fchoenen  llildeburgen,   fi  enmüe;e  mit  mir  geben  undc  llhen.« 

1643.  Do  erg  gelobet  hacte,   dö  fprach  diu  maget  her: 
»ich  wil  der  vriuntfehefte    gerne  machen  mer. 
da;  n  mit  uns  ftaete   immer  mer  belibe, 

ouch  dem  von  Karadlc   geb  wir  Herziges  fwefler  ze  einem  wibe.« 

1644.  Alfö  grö;iu  füene   nie  wart  als  tele  da;  kint. 

die  tiurc  helde  küenc   kamen  zefamene  fint. 
da;  riet  alle;  Fruote   ü;  Tenclande, 

da;  man  nach  Ortwlne    undc  nach  der  Meere  künege  lande. 

1645.  Ze  hove  fl  du  giengen   und  truogcn  guot  gewant. 
dö  fchuof  da;  vrou  Gudrun,   da;  c;  Wate  ervanU 
man  hie;  oueb  Iroldc   fagen  diu  felben  raasre. 

fl  giengen  funderf  prächen,   dö  wart  der  helde  rät  vil  lobebxrc. 

1646.  Dö  fprach  Wate  der  alte:   »wer  mühte  e;  füenen  e, 

unz  Ortrün  unde  liartmuot  vür  vroun  Hilden  ge 

und  biete  lieh  ze  vüc;en   der  edelen  küniginne. 

wan  lobet  fi;  al  eine,   fö  müge  wirs  alle  wol  ze  buJdcn  bringen.« 

1647.  Dö  fprach  diu  edelc  Gudrun:   »da;  wil  ich  iu  fagen: 

fi  ift  in  niht  ungenaidic.   nü  lehel  ir  fl  doch  tragen 

diu  kleider,  diu  min  muoter   gap  mir  und  mlnen  vrouwen. 

ich  wil  e;  gerne  füenen:   des  raügen  die  eilenden  mir  getrouwen.« 

1648.  Dö  hie;  man  Ortrüneti   zuo  dem  ringe  gan 

unde  ouch  Hildeburgen,   die  maget  wol  getan. 

Ortwln  unde  Hartmuot   die  nämen  fl  ze  wlbe^  . 

»nü  wil  ich,«  fprach  vrou  Güdrün,  »da;  e;  immer  mer  mit  vride  belibe.« 

1649.  Ortwln  von  dem  ringe   ze  im  4a;  raeidln 

zukte  minnicltcheo.   ein  ftuldln  yingerlln  .     ,  , 

gab  er  der  küniginne   in  ir  vil  wl;ea  hende. 

da  mite  was  verdrungen   von  ir  da;  in  ich  el  eilende. 

114*1 
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1650.  Dö  umbeflö?  ouch  Hartmuol  die  raeit  ü?  irlant. 

ir  ietwcder?  dem  andern   da?  golt  ftie?  an  die  hant. 
fi  bete  niht  untugende,   diu  lieh  im  möhtc  leiden. 
Hartrauot  unde  Hildeburc  die  wären  fit  mit  triwen 

1651.  Dö  fprach  Hilden  tohter:  »Herwlc, 

mügen  dtniu  erbe   hie  fö  nähen  fln, 
da?  man  dlne  f weder,   fwie  man  da? 
dem  küncge  ü?  Karadle   her  zc  miner 

1652.  Dö  fprach  der  künic  Herwlc:  »da?  wil  ich  dir  fagen. 

der  fln  wolte  gäben,   e?  gefchashe  in  zwelf  tagen. 

der  die  magct  junge   br#hte  her  ze  lande, 

er  müefte  es  hän  arbeit,   S  ich  ir  min  geleite  dar  fände.« 

1653.  Do  fprach  Hilden  tohter:   »wie  gerne  ichs  biten  will  t 

fö  brüevet  ir  iu  felben   maneger  hande  fpil. 

dar  zuo  glt  iu  min  muoter  klcider  unde  fplfe. 

nü  bringet  uns  die  vrouwen,   da?  ichs  iuch  mit  rehten  triwen  prlfc." 

1654.  Dö  fprach  der  vürfie  Herwlc:   »wä  najme  fi  gewanl? 

der  von  Karadle  wuofte  mir  min  laut 
und  brande  mlne  bürge,    dö  vlös  ich  ir  gewate.« 
dö  fprach  der  künec  von  Meeren,  da?  er  ir  wan  in 

1655.  Herwlc  hundert  recken   näch  andmae  dan. 
dö  hie?  er  üf  der  verle  gäir  fhen  flne  n. 
Waten  bat  er  mit  in   rlten  unde  Fruoten. 

da?  was  in  ein  arbeit,    iedoch  gewerten  fi  den  degeii  guuten. 

1656.  St  Ii nchen,  fwa?  fi  künden,   die  tage  zuo  der  naht 

dö'  fl  die  maget  vunden,   da?  Wate  dö  niht  vaht, 

da?  underftuonden  küme   die  Herwtges  hcldc 

mit  vier  und  zweinzic  vrouwen   brählen  fl  die  recken  von  der  leW»'- 

1657.  Wale  was  ir  geleile   von  der  bürge  unz  üf  den  fant, 

dä  er  zwö  galeide  und  zw£nc  kocken  vant. 
der  nämen  fi  den  einen:  fi  begunden  Den. 
des  hülfen  in  die  winde,    fl  körnen  wider  in  zwelf  tagewlleit. 

1658.  Dö  fi  die  maget  brähten   ze  Hegeltnge  lant. 

die  ritter  des  gedähten,   wie  fl  über  fant 
llende  gen  der  feheenen   mit  panieren  vüeren. 
fi  behielten  wol  ir  eide,  die  näch  der  edelen  vrowen  minnen  fwüer?» 
Wie  möhte  ein  gruo?  iht  febamer  von  edelen  kinden  tSnl 
ir  vuoren  hin  engegene   diu  fcheenen  meidln 
und  Hille  diu  edele  mit  den  vrowen  gemeine, 
iwic  ir  lani  waerc  vernrani,    nerwiges  i weiter 
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1660.  lr  volget  ü;  dem  hüfe  wo!  driu  hundert  man. 

do  ir  der  künic  Herwlc  nähen  nü  begao, 

manegen  punei;  rtchen   reit  er  durch  ir  ere. 

Tarn  täten  die  andern  alle:    man  hurte  vi!  fchilde  flögen  lere. 

1661.  Die  vier  künegc  rlche   ir  hin  cngegene  riten. 

dö  fl  zefamene  körnen,   von  helden  wart  geftriten 

umbe  ir  aller  fchcene,   wer  diu  beftc  wa?re. 

man  lobete  ir  aller  lugende,   hie  mite  geftuonden  diilu  maere. 

1662.  Dö  kufte  fl  vrou  Gudrun   und  die  andern  al  zc  hant. 

fi  giengen  üf  dem  grie;e   dä  man  ein  hülte  vant 

von  vil  riehen  flden,   dä  fl  geftuonden  under. 

wes  man  dä  pflegen  wolle,   des  nam  Herwlges  fwefter  wunder. 

1663.  Den  künec  von  Karadle   hie;  man  dar  gän. 

fl  fprächen  zuo  der  vrouwen:   »weit  ir  difen  man? 

der  machet  iueh  gewaltic  über  niun  künicrlche.« 

bl  dem  fach  fi  falwen    ften  manegen  ritter  lobcllchen. 
166i.  Sin  vater  und  fln  muoter   die  wären  niht  enein. 

fln  varwe  kriflenltche  an  dem  helde  fchein. 

fln  här  lac  üf  dem  houbte   als  ein  golt  gefpunnen. 

f!  wa?re  gar  unwlfe,    folte  fi  im  ir  minne  niht  engunnen. 
1663.  Doch  lobete  fl  in  träge,   als  dicke  ein  maget  tuot. 

dö  man  im  böt  ir  minne,   dö  fpraeh  der  degen  guot: 

»fi  behaget  mir  in  der  mä;e,   da;  ich  niht  erwinde, 

ich  endienefö  der  vrouwen,  da;  man  mich  an  der  fchoenen  bette  vinde.« 

1666.  Dö  lobetens  einander  der  ritter  und  da;  kint. 

fi  erbiten  alle  körne   der  naht  des  tages  fint. 
ir  aller  heimliche   vuogte  fich  alfö  fchöne. 

vier  künege  tohler  die  wlht  man  vor  den  beiden  zuo  der  kröne. 

XXXI.  ÄVENTIÜRE, 

WIE  DIE  VIER  KÜNEGE  IN  HILDEN  LANDE  HÖCHZlTEN. 

i  •  •  '.   •  ■  •  * 

1667.  Dö  wären  ouch  die  künege   gewlhet  nach  ir  e. 

dä  wurden  fwerldcgene   vunf  hundert  oder  me. 

difiu  werde  höchzit  gefehach  in  Hilden  lande.  §, 

e;  was  ze  Mateläne   vor  der  bürge  üf  dem  fände. 

1668.  Dö  gap  diu  fchcene  Hilde  allen  ir  geilen  Weil.  , 

hei  wie  vor  dem  geüdeje  der  alte  Wate,  reit»  ,.  .  . 
Irolt  undc  Fruqte,  die  recken  ü;  Tenelanden.      •        „ , 
•  mn  +^  Y\\kmeMt*W  die  dä  die  hejde  neigteii,  m  ir  fanden. 
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1669.  Swic  lüzel  wint  warte,   der  Aoup  wart  Tara  diu  naht 

die  helde  lobebsre   betens  lüzel  aht, 

ob  da  an  feheenen  vrouwen   falwet  iht  jjuoter  waUe. 

fl  nämen  bühurt  manegen   vor  dem  gefidele  in  Matelänc  ftale. 

1670.  Man  wolle  dö  nibt  lä;en  bcllben  da  diu  kint- 

mit  der  fchoenen  Hilden   brühte  man  11  fint 

in  diu  witen  venfter   den  recken  ze  ougen  weide. 

dö  fach  man  bi  den  vieren  wol  hundert  meide  in  wünnicHcbem  kleide. 

1671.  Der  varnden  kunfl  rauofte   fchiaen  den  tac. 

fwa;  iegelicher  künde,   wie  gerne  er  des  pflac 

unz  an  den  andern  morgen   nach  vruomeiT<»lten 

als  da  wart  gote  gedienet,    dö  fähens  aber  die  fwertdegeue  Hteu. 

1672.  f  Wa;  möhte  da  fin  mere  dan  vreude  unde  ichal? 

von  maneger  hande  döne  der  paias  ofte  erhal. 
da;  werte  voüccltchc  unz  an  den  Vierden  tac. 
da/  edele  inxefinde   feiten  müezic  da  «elac 

1673.  Dö  was  der  railten  einer  bin  ze  hove  können. 

der  hete  von  den  varnden   da?  vil  wol  vernomen, 

daz,  fi  alle  würden  riebe,   dar  nach  flüend  ir  gedinge. 

do  erhuob  er;  willicllcbc,   da;  in  möhte  tiefte  ba;  gelingen. 

1674.  E;  was  der  voget  von  Sewen,   der  die  erfte  gäbe  fwanc 

fö  williclich  von  hende,   da£  im  des  fageten  danc 
alle,  die  e;  faben   unde  fit  ervunden. 

des  flnen  röten  goldes   gap  da  her  Herwtc  wol  ze  tüfent  pfundeu 

1675.  Dar  zuo  gaben  k  leid  er   fln  magc  und  flne  man. 

ros  mit  guoten  fatclen   maneger  da  gewau, 

der  fl  feiten  hscle   gertten  vor  difen  ziten. 

da;  fach  dö  Ortwra.    fl  begunden  mit  der  mille  Urlten. 

1676.  Der  känce  von  Nortlande   gap  fö  rlche  wät. 

ob  ieman  be;;er  deheino  Ht  getragen  hat, 

des  wi;;cn  wir  nibt  maere  noch  habens  niht  ervunden. 

er  unde  flne  degene   geftuonden  kleiderblö;  in  kurzen  Hunden. 

1677.  E;  künde  erabten  nieman,   wie  manege  rieh«  wäl 

die  von  Mörlandcn,   als  man  uns  gefagel  hat, 
liefen  da  bcllben   ze  roffen  den  vil  guoten. 
den  fl  da  geben  woltcn,   die  dorften  da  heehers  niht  enmaoten. 
.678.  Die  jungen  zuo  den  alten   die  wurden  guotes  rieh. 

dö  fach  man  Hartmuoten.   der  tele  dem  wol  gel  Ich, 

ob  er  niht  verheret  waere   der  junge  ktinic  here, 

den  wifte  man  fi)  milten,   da;  deheiner  haßte  niht  gegeben  mere 
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1679.  Er  unde  fine  vriunde,  .die  im  Voigten  dan, 

die  il.i  gtfel  biegen,   wie  fanftc  man  gewan 
fwag  fi  haben  mobten   und  ieman  an  fi  gerte! 
Hartouuot  mit  den  flncn   die  liute  des  güetlichen  werte. 

1680.  Gudrun  diu  fehuene   diu  was  bolt  genuoc 

Hildburgen  üg  Irlande,   diu  ofte  mit  ir  truoc 

diu  kleidcr  zuo  dem  griene,   da  II  wafchen  folden. 

fi  warne  des  ouch  niht  liege   fine  gewünue  ir  Hartmuoten  boldcn. 

1681.  Dem  hie?  fl  von  ir  kameren   der  mäge  guotes  tragen, 

fwem  fl  da;  geben  wolle,   dag  man  dag  möhte  Tagen, 

dag  im  dm  ju^e  künegln   fö  guotes  willen  w*re. 

dag  fl  ze  gebene  hajte,   fl  gab  im  wat  unde  golt  dag  lwasre. 

1682.  Man  fach  den  von  Stürmen   von  dem  fedele  ftan 

in  fö  guoter  waste,   dag  künec  noch  küneges  man 
begger  nie  getruogen   in  deheinen  zlten. 

die  da  ir  gäbe  wollen,   die  liegen  fi  dar  nach  niht  lenger  blten. 

1683.  Wate  der  gap  eine   alfu  guot  gewaut, 

dag  man  an  küneges  Übe   begger  nie  bevanl.       .  , 
von  golde  und  von  gefteine   was  eg  überhangen 
mit  einem  nezc  rlchc.   da  mite  kam  der  helt  ze  hove  gegangen. 
168i.  In  icgellchem  ftricke   lag  ein  edelftcin. 

fwic  flu  namc  hiege,    da  bi  wol  dag  fehein, 

dag  fi  verfloggen  wären   ze  Abagi  dem  lande.  ,• 

Waten  und  fine  recken   nameu  dö  die  beide  bi  ir  handeu. 

1685.  Sl  muoften  al  gellche,   die  eg  beten  da  gefehen, 

Waten  deme  degene   der  wärheile  jenen, 

dag  vür  küneges  gäbe   fin  gäbe  reihte  verre. 

dem  fi  da  kom  ze  handen,  der  was  von  hohem  guote  lange  eiu  herre. 

1686.  lrolt  der  lieg  fehouwen   willic  flncn  muot, 

dag  im  niht  erbarmte  defaeiner  fiahle  guof. 

von  Tenemarkc  Fruote   was  Hilden  kamcrajre. 

er  diente  flner  vrouwcn,   dag  man  da  von  lange  fagete  maere. 

1687.  Dö  wollen  fi  fich  fcheiden,   diu  höchzlt  ende  nam. 

dö  lieg  man  Harlmuoten  die  mlgc,  als  im  gezam, 

gedingen  mit  den  vlndcn   in  vride  flner  vrouwen. 

fi  kämen  fit  ze  lande   bag  danne  fin  ieman  raöhte  getrouwen. 

1688.  Vrou  Hille  minnicllchen   fi  fcheiden  von  ir  fie. 

fi  und  ouch  ir  tohter  mit  Hildeburgen  gic 

und  alleg  dag  gefinde   von  der  bürge  verre.        •  ■ 

dö  fi  Von  dannen  wollen,   urloop  nam  dö  Hartmuot  der  herre. 
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1689.  Vrou  Hilde  in  gap  geleite   uf  erde  und  uf  dem  mer. 

II  gewunnen  funder  ein  füberllche;  her, 

die  Orlwln  und  her  Herwtc  hin  wider  mit  iu  fanden. 

die  ir  gefinde  hieben,   der  brähten  ft  wol  tüfent  zuo  den  landen. 

1690.  Rüffen  manegen  enden   man  fich  die  vrowen  fach. 

ir  fumellcher  feheiden     alfö  da  gefchach, 
-    da?  fi  da  nach  feiten   gefähen  einander  mere. 

fi  beleite  unz  uf  ir  kocken   Ortwln  unde  Herwlc  der  here. 

1691.  Ir  geleite  muoae  werden   holt  unz  an  ir  lant. 

den  hie;  der  künec  fö  werben,   da;  er;  ta?te  erkant 

Hörande  ü;  Tenemarke,   wie  fl  gefcheiden  wwren. 

nt  vuorte  er  ze  lande   mit  im  vil  manegen  degen  ma?re. 

1692.  +  Ich  enwei;,  in  welher  ztte   fpäte  oder  vruo 

da;  fl  begunden  fcgelen  Kaflläncn  zuo. 
fich  vreut  du  williclichen  alliu  diu  dict. 
ich  wsen  nach  arbeite   got  vil  manegen  da  beriet. 

1693.  Irolt  faget  Hörande   in  Norman!  elant , 

wie  in  die  künege  hasten   mit  in  dar  gefant. 

er  fprach:  »fö  ift  e;  bilheh,   da;  man;  den  recken  rüme. 

fl  fint  hie  heime  gerne,   fo  erblte  ouch  ich  ze  minen  landen  kume.« 

1694.  Si  enpfiengen  Hartmuoten  und  rumten  im  (In  lant. 

wie  er  der  lande  pflsege,  da;  ift  mir  unbekant. 
Hörant  und  flne  vriunde  gähten  des  vil  ftarke, 
do  fl  von  dannen  fehieden,   da;  fl  ko?mcn  fchiere  in  Tenemarke. 

1695.  Ir  vart  wir  län  bellben   und  wellen  ahten  da;, 

da;  von  höchgezlten  nie  gefchieden  ba; 

recken  al  deheinc   noch  von  ir  lieben  mägen. 

dannoch  höchverte  die  von  Karadle  in  dem  lande  pflägen. 

XXXII.  ÄVENTIURE. 

WIE  DIE  ANDERN  ZE  LANDE  VUOREN. 

• 

1696.  Da  ze  Hegeüngen   biten  n  niht  mc.  . 

Herwiges  fwefter   gegen  Alzabe 

vuorten  fl  mit  fchallc.  in  was  da  wol  gelungen. 

do  fi  üf  der  firäzjß  waren,   die  Aolzen  riltcr  vraltchen  fungen. 

1697.  Vrou  Hüte  lie;  fl  alle   miimiclichen  dan 

fwie  riche  fl  ir  körnen   Herweges  man« 

fl  lie;  fl  ane  ir  gäbe  dannoch  niht  bellben. 

der  nü  fö  milie  waere,  ja  Luüefte  man  im;  vür  ein  *  und  er  lehrt  ben. 
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1698.  Vrou  Güdrün  fprach  ze  ir  muoter:   »nü  folt  dü  foelic  fln. 

getroeftc  dich  der  veigen.   ich  und  der  herre  mtn 

fuln  dir  alfo  dienen,   da;  feiten  dtn  gemüele 

beltbe  in  dehciner  fwaerc.   dü  folt  genießen  Herwiges  güete. « 

1699.  Dü  fprach  diu  küniginne:   »vil  licbiu  tohter  mtn, 

wil  dü  mir  fln  gena?dic,   mich  fuln  die  boten  dtn 

drt  fluni  des  jares    hie  fehen  zen  Hegclingen. 

an  michel  ungemüete   getrowe  ich  nimmer  hie  gedingen.« 

1700.  Du  fprach  diu  cdelc  Güdrün:   »muoter,  da;  ful  fln.« 

mit  lachen  und  mit  weinen   fl  undc  ir  meidtn 
verwendicllche  giengen    ü;  Matelänes. 

ir  forge  hete  nü  ende,    man  gefach  nie  niht  fo  wol  getanes. 

1701.  Do  brähte  man  gefatclct,   diu  folden  tragen  dan 

fi  und  ouch  ir  meide,   diu  ros  vil  wol  getän 

mit  goltröten  zoumen,   mit  fmalen  vürbüegen. 

langer  dä  ze  wefene   ich  w»n  die  vrowen  da  iht  gewüegen. 

1702.  Die  ir  ungebunden   under  golde  rilcn  bl, 

ich  waene  die  des  ha;;es   ibt  waeren  vrl,' 

dö  fl  von  Ortrünen    fehieden  unde  ir  meiden. 

ob  ieman  fchöner  lebete,    da;  waere  Güdrün  der  vrowen  leide. 

1703.  Diu  triutln  Ortwlnes   danken  dü  began 

der  edclen  Güdrüncn,   da;  von  ir  fchult  gewan 

» 

Hartmuot  ir  bruoder   da;  laut  ze  Normandie. 

»des  Ion  dir  got,  Güdrün:   des  bin  ich  immer  mär  diu  forgeu  vrie.« 
1701.  Des  begunde  fi  ouch  genäde   ir  muoter  Hilden  fagen, 

da;  fi  ze  Nortlandc    kröne  folte  tragen 

bi  Orlwlne  dem  künege,   da;  fl  da1  vrowe  hie;e. 

dü  fprach  diu  küniginne,   da;  fis  immer  ungeniten  lie;e. 
1705.  Ortwin  undc  Uerwlc  die  fwuoren  beide  enfamt 

mit  Iriwen  ft«lc  einander,   da;  fi  ir  vtirfien  amt 

nach  ir  höhen  eren   vil  lobcllche  trüegen: 

f*elhe  in  fchaden  wollen,    du;  fl  die  beide  viengen  unde  fliegen. 


1  ■  .  •  I»- 
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LESARTEN. 

Statt  unserer  Leberschrift  zur  ersten  Äventiure  keisst  es  Diu 

fucch  ift  von  Chautrun. 
.  Eicrland.   2)  Sigcbant  —  hiez,  fehtt.    Hat  von  d.  Hagen  ergänzt. 
124,  3.  N.  22,  1.  20,  2.   3)  Uote]  N.  7,  1.   4)  jn. 

2,  2.  lant]  550,  3.  580,  3. 

3,  1.  gen  iV.  25,  1.   4)  defler.   So  meistens,  seltner  defte. 

4,  2  ahtel  9t,  4.  alles,  genuoc]  N.  27,  1.  2.  3)  magen.  So  meistens 
st.  mage. 

5,  1.  du]  da.  Ohne  Unterschied  der  Bedeutung  steht  bald  da  bald  do. 
4)  forffen]  97,  i.  746,  4.  879,  1.  133*,  3.  aller  tage  ligelichen.  278,  4. 

6,  1.  den]  der.  So  häufig.   3)  zu.   4)  Umi  Irinnen.  Stgebanden. 
7  4«  vatefs. 

^  2.  volgen  fere.  588,  2.  4)  Horwagc.  193,  3.  Lachmann  zu  A\  682,  3. 

So  Horfland,  Hormanic.   mäge]  18,  4. 
9,  2.  er  hofgefinde.   4)  mit  im.    Von  EttmiUer  berichtigt.  455,  4.  er- 

kanten. 

10,  1.  ir]  ie.    Von  M.  Haupt  berichtigt.   3)  ze.   4)  vierdhalben  meilen. 

11,  2.  krefte]  1338,  1.  N.  447,  1.  529,  3.  2068,  1  ß.  baide  plümen. 
183,  2.  3)  Ilten]  1217,  1.  entfpringet.  4)  diu  vogelllnj  aller  hande 
vogclin.  fingen.  1217,  2.  3. 

12,  2.  fouma-re]  fawbermaule.  rieh  gewste  fehlt.  4)  gieng  taufent  bey  ir. 

13,  2.  hande.  1625,3.  Tefte  wint.  113*,  4.  1139,3.  Vgl.  493,2.  3)  wicu. 
Wegen  der  Wortstellung  vgl.  \ .  75,  3.  354,  2  {wo  dan  st.  an  zu  le- 
sen ist).    4)  der  junge  k.  vil  wo). 

14,  2.  der]  es.    vnzcrgnngen.    arbeit]  16,  2.  45,  3.   3)  des  G. 

15,  1.  SwazJ  Was.  So  immer  wer  st.  fwer,  wes  st.  fwes,  wie  st.  fwie, 
wanne  st.  fwanue,  wo  «f.  fwa  u.  s.  w.  was]  war.  2)  moren.  3)  hüeflen. 
552,  3.  Es  sind  die  Uüfe ,  nicht  die  Hülle  gemeint,  wie  es  Ziemann 
und  Ettmtlller  nehmen.  So  heisst  es  bei  Wolfram  [Willeh.  360,  14. 
15)  unz  üf  den  huof  dnij  ors  vil  gar  gewapent  was  mit  kovertiur. 
Sieh  M.  Haupt:  Zeitschrift  für  deutsches  AUertkum  II.  382.  4)  ahey. 

16,  4.  fchilden.  187,  2.  2V.  542,  3.  4. 

17,  2.  kumen  folten.  lant]  193,  3.  3)  folten.  4)  verdienet.  141.  1.  Zu 
lonc  vgt.  6*6,  4. 

18,  1.  niemand.  So  fast  immer.  Ebenso  iemand  st.  ieman.  4}  künege] 
künde.  176,  2.  1031,  3.  1096,  4. 

19,  1.  fwert]  171,  1.  178,  4.  N.  29,  4.  4*,  5.  596,  1.  3)  und  fehlt,  wate. 
So  oft  a  st.  ae,  wie  im  folgenden  Heime  ftete  st.  ftaite.   4)  belib. 

20,  2.  hoch.  3)  rihlel  194,  1.  N.  658,  3.  4)  beuolhen.  handen)  185,  4. 
348,  4.  475,  4.  606,  4.  574,  4.  675,  2.  1433,  4.  N.  1524,  2.  15*3,  * 
1553,  3.  1728,  3.  1905,  4.    Grimm  IV.  727. 

21,  1.  guot]  321,  1.   3)  geweitig. 

22,  1.  dreien.   3)  genennet]  N.  660,  1.  2.  1328,  2.  3. 

23,  1.  vnd  vil.   2)  künne]  N.  660,  3.  1852,  1.   3)  pflagen]  A\  26,  3. 

24,  1.  Da  was  es.   2)  iren.   tragen]  N.  1850,  2.   4)  dannc. 
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25,  2.  diu  der.   3)  claider  bewerte.  4)  wart  fehlt. 

26,  2.  künigine.  So  wechselnd  mit  küniginne.  Dasselbe  ist  bei  andern 
Wörtern  mit  dieser  Endung  der  Fall.    3)  Ob  ziperboume?  249,  2. 

27,  1.  were.   So  häufig  st.  w«re.   2)  mein  leib.   3)  feiten. 

28,  4.  den  fehlt. 

29,  1.  lebenlig.  So  auch  167,  3.  545,  2.  682,  4.  888,  4.  1238,  2.  1246,  4. 
1406,  4.  1506,  3. 

30,  1.  madlichen.  2)  herr.  So  wechselnd  mit  her.  3)  vaters.  4)  noch 
nie.  2V.  449,  4. 

31,  1.  Si  fprach  ein  kunig  fo  reicher  der  solt  dicker  feben.  44,  2. 
4)  erbe]  sehr  oft  st.  lant.  175,  3.  279,  4.  350,  4.  470,  3.  754,  4. 
1226,  1.  1231,  2.  1313,  1.  1452,  2.   folte  vnd  sich  selber  ziern. 

32,  2.  bringen.  So  fehlt  an  hundert  andern  Stellen  das  t.  on  maßen. 
So  meistens  on  one  st.  an  anc.   4)  bringent]  527,  3. 

33,  1.  fpotct.   2)  vleiffiklicher.   4)  leichter. 

34,  1.  folt.    So  gewöhnlich  st.  fult.    edlen  lürsten.   4)  defter. 

35,  1.  zu.   3)  lobten  hochzeiten.  * 

36,  3.  meiden]  801,  3.  1300,  1.   4)  taete]  171,  4. 

37,  1.  Dö  1.  erj  Der  lobte.  4)  fumere]  260,  3.  ftunden]  1217,  3.  Zu 
blten  näch  .  .  .  rgl.  1074,  2.    blten  ze  .  . .  131,  4.  1693,  4. 

38,  2.  des]  das.  4)  geprüeven]  163,  3.  182,  4.  739,  2.  fchenken]  ZV. 
719,  3 

39,  3.  ri  ~  enden  fehlt.  174,  4.  1101,  1.  4)  dar  -  körnen]  komen  dann 
ze  hofe. 

40,  3.  fchilt.   4)  vrowen  fehlt. 

42,  3.  leichte. 

43,  2.  des  ward  tunke  da  vil  manig  fchein.  4)  fizl  fi  es.  befcheiden- 
Itchen  f.l  fri5,  4. 

44,  3.  lobetej  lob.   4)  vnd  11  fo  nahen  fafs  oben  an  der  z. 

45,  1.  wol  gezam.   4)  geleite]  187,  4. 

46,  2.  vriunden]  1520,  4.  3)  mit  willen]  2V.  1414,  4.  4)  diu]  der.  dhai- 
nen.  Das  Wort  verfmahen  erscheint  in  der  Gtidrün  sehr  häufig. 
63,  3.  80.  3.  656,  3.  657,  1.  3.  796,  2.  3.  781,  3.  904,  3.  1262,  3. 
1268,  3.  1294,  3.  1295,  3.    Grimm  IV.  234. 

47,  1.  Riter. 

48,  2.  füren.  3)  varndc  diet]  1671,  1.  51,  2.  2V.  39,  2.  4)  fl  warne  fln] 
wann  fi  fein. 

49,  t.  trummein.   3)  fingen,  des]  fpringende.   4)  defter. 

50,  1.  fagen]  70,  2.   4)  ir]  irer. 

51,  2.  varnder.  48,  3. 

52,  1.  magetin.   4)  die  fehlt,   mägen]  575,  3.  198,  3.  4.  205,  3. 

53,  3.  magezogenj  man  zogen. 

54,  2.  groficr.  85,  2.  4)  ergienge.  klageliche. 

55,  3.  dar.   4)  verliefen. 

56,  1.  fehatnen.   3)  freunden.   4)  vil  eine]  807,  1. 

57,  3.  felber.   So  durchgängig.   4)  ditz.    fchrlben]  1697,  4. 

58,  2.  kla.  grofTen.  4)  fit]  fi.  küene]  fchone.  So  kranken  st.  fchran- 
ken.  637,  3.  ■ 

59,  3.  ze.  4)  mueflet  do  bewainen  aus.  So  erscheint  muefiet  häufig  st. 
muofte,  z.  B.  61,  2. 

60,  4.  alle,   des  k indes. 

62,  3.  Ia?ge]  das  laute  läge.  Die  Worte  das  laute  scheinen  als  Erklärung 
von  klage  ursprünglich  am  Rande  gestanden  zu  habet».  4)  gebot] 
68,  1.   1134,  1.  ;  J 

■  12 
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63,  3.  verfchachen    4)  das. 

64,  1.  naigten.  2)  hohe  ze  danken.  N.  360,  1.  Gudrun  1409,  2.  wirll 
viert.  So  öfter  z.  B.  65,  4.  4)  fawmeliche.  935,  4.  gcriteuj  Bezieht 
Simrock  nach  Ziemanns  Vorgänge  nicht  auf  recken  oder  gefte,  son- 
dern auf  pfclle. 

65,  1.  er  fehtt  bei  von  der  Hagen;  ob  auch  in  der  Handschrift?  4)  wiert. 

6i,  2. 

66,  3.  irer  g.  4)  AT.  636.  4. 

67,  1.  bellben]  630,  1.  951,  1.  A\  1446,  1.  2)  fwinder.  So  184,  3.  reicher 
st.  rlchiu,  1235,  4  ainer  st.  einio,  437  ,  3  und  1511,  4  dhainer  st. 
deheiniu,  1644,  1  grofler  st.  grö?iu.  3)  kint]  edel  kind  ward.  Ebenso 
ist  ward  auch  646.  2  eingeschoben,  danne. 

68,  1.  gebol]  62,  4.   2)  befonder, 

69,  2.  klaen.   So  auch  4.  70.  1.   3)  cr£)  er  es.    4)  des  gotes.  III,  3. 

70,  I.  klaen.   2)  fagen]  50,  1.   3)  herre]  59,  4. 

71,  2.  dem.   xe  fehlt.   3)  ein  tai!  ze.   4)  gerne.  321,  3.  1127,  4. 

72,  4.  zu. 

73,  3.  töchler. 

74,  3.  fol.    4)  vanl]  vnd.    Von  Ettmüller  berichtigt. 

75,  1.  dem.   2)  wenen.    were.    zwerg.    4)  guellichen. 

76,  1.  innen]  A\  1474,  1.   3)  Criftcn.    So  auch  78,  2.   4j  er  fy  feil 

77,  3.  genoffen.   4)  uns  ifl]  vnd  ift  vns. 

78,  4.  nicht  hie. 

79,  1.  emphiengen  fy.  3)  wannen  es.  4^  verdros  es  der  mare.  Lnseve 
Lesart  ist  nach  Ettmüller. 

80,  2.  vnd  ewr  prot. 

8t.  1.  ainc.  2)  vnfer  fch.  3)  truckfaffen.  4)  lebten,  wife]  162,  4. 
5%,  4. 

82,  2.  neren]  Aehniiche  Verseinschnitte  sind  460.  1  geben,  905,  3  befta- 
ten,  235,  4  Waten.    Vgl.  945,  1  Wate,  825,  3  erholen,  1281.  3 
tragen,  1316,  4  tage  des  S.  trawl.  3)  des  —  lebetenl  Grimm  IV.  672. 
brachten  fy. 
.  83,  1.  Die  kr.  die  müffel.    4)  dem  fehlt. 

81,  1.  huole]  in  h.   205,  4.     Sieh  die  Bemerkung  zu  1448,  1.    2)  er 
fehlt.    3)  fchwifren.    4)  funderbarn.    Dieses  Wort  erscheint  häufig 
in  der  Rabenschi acht.  129.  143.  152.  334.  363.  447.  465.  561.  62S 
709.  803.  840.  969.  920.  1099.    Graff  VI.  50. 

85,  1.  Ich  enwei?]  Ich  wais  nit.  2)  zu  den  ftainwenden.  groffer  g.  h. 
54,  2.    3j  grundewellc.   4)  dcflcr. 

86,  1?  Der  kiel  in  zerprafl.  4)  Der  ganze  Vers  lautet  des  frage  vil  forgen 
gewan.  89,  2, 

87,  3.  ftraffen.   4)  ein.  gclaffell. 

88,  2.  die  da]  dn  die.  da;  waren]  186.  2.  3)  vinden  da]  da  vinden. 
4)  gftade.    So  meistens  mit  g. 

89,  1.  gewappend.  3)  febuttet.  Beide  Vershälften  stehn  nach  Fr.  H.  rou 
der  Hagen  umgekehrt.    4)  gewapen. 

90,  1.  gurte  f.  felber.  1376,  4.  N.  1704,  1.  1707,  1.  1770,  1.  2)  do  oben. 
4)  zu. 

91,  2.  bürgeren  die  er.  3)  Das  Wort  an  ist  beim  Lesen  zur  ersten 
Hälfte  des  Verses  zu  ziehen.  Ebenso  in  andern  Fällen,  iro  die 
zireite  Vershälfte  zu  lang  sein  sollte.  Sieh  Ijachmann  zu  A\  162.  1. 
588.  2.   4)  der]  er.    h.  ma;ej  4,  2. 

92,  2.  ftarke]  vielleicht  fcharfe.  3)  inj  es.  4)  rieben!  982  .  2.  1215  ,  4. 
1583.  3.    beriefen  1384,  4. 
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93,  1.  In  (Inen]  Im.   er  fehit.   2)  ein  fettich.   3)  verhawet.   in  fehlt. 

94,  1.  Hg.   2)  der  lidt  er  fonder. 

96,  1 .  in  fehlt.  2)  da  ward.  4)  fl  giengen]  Man  ergänze  ob.  Ebenso 
fehlt  dieses  Wort  180,  2.  1023,  1.  X.  1775,  1.  2105,  2.  Sieh  Lach- 
tnann  zu  IS.  1775,  1.  nach  ir  willen]  Von  Ziemann  ergänzt.  285.  2. 
309,  4. 

97,  1.  Torgen]  5,  4.    von  in. 

98,  2.  nam]  2V.  24,  2.   3)  pantel  wilde]  N.  917,  3.   4)  zoech. 

99,  1.  wunden.   2)  bie.   3)  nicht.   4)  roech. 

101,  1.  Seinem  g.  So  auch  1490,  1  Sein  st.  Ein.  Zn  gabilünc  vergl. 
Parzical  575,  27.  383,  2.  König  Rother  4944.  M.  Haupt,  Zeitschrift 
für  d.  Alterthum  11.  1.   2)  reicher.   4)  gedanc]  238,  4.  735,  2. 

102,  1.  Mit]  In.  Der  Abschreiber  hat  das  abgekürzte  Wort  mit  (ein  m 
mit  einem  darüber  befindlichen  kurzen  senkrechten  Striche)  öfter  zu 
in  gemacht.  385,  3.  742,  4.  1167,  1.  1312,  1.  Vgl.  157.  3.  1648,  4. 
717,  2.  722,  2.  1186,  3.  1292,  4.  Zu  bewinden  vgl.  265,  2.  4)  in  g.] 
es  güetlichen. 

103,  2.  da;]  des.    haim  zc  hawfe.    4)  fromden. 

104,  3.  wurdens  beraten.   4)  niemands.  selber. 

105,  1.  nützten.   2)  küklen.   3)  iren.   vnd  auch.   4,  fam  etliche. 

106,  1.  man]  25i,  3.  1469,  1.  A\  336,  3. 

107,  1.  Hufs. 

108,  1.  tan]  1143,  3.  2)  früe.  879,  2.  3)  Statt  eines  Verses  haben  wir 
folgende  zwei: 

ein  fchilT  geladen  fchwa'rc    rueflen  er  began. 
es  kam  von  Karadc   fi  wollen  vber  Tee. 
\ .  358,  3.   Zu  geladen  fwaere  vgl.  923,  3. 

109,  1.  lüte]  N.  1492,  1.    3)  in]  bei  im.    4)  gftade. 

110,  3.  er  was  er  ir.  4)  fun  d.  S.]  185,  1.  526,  3.  1631,  1.  N.  215.  2. 
bilgrin. 

111,  1.  zem  ftade]  zu  dem  geftade.  3)  des  gotes.  69,4.  4)  erkaltet.  125. 
4.  Vgl.  156,  4.  A.  158,  2.  Crist  fo  freuenliche.  statt  Krist  stund 
so  eben  in  der  dritten  Zeile  got.  Vgl.  11 07,  5.  1171,  1. 

112,  1.  ainen. 

113,  1.  zem  ftade]  zu  dem  gftade.   4)  mit  inen  ze  varen. 

114,  1.  zem]  zu  dem.  2)  pilgrime.  lant]  1591,  %   3)  waren]  1233.  1—3. 

115,  1.  maiden.   4)  fwic  fi]  wie. 

116,  3.  dauchten.  4)  Baradie.  Ebenso  136,  2.  Vgl.  106,3.  126,  1.  130,  3. 
144,  3. 

117,  2.  von  Garadic  fehlt.  3)  wo  her  fi  recht  fch.  bracht  zu  dem  fee. 
1222,  1.    Zu  wä  her  vgl.  Iwein  694.  3102. 

118,  1.  cltift    3)  der  da  was.   4)  mein  vater  da  erlaite  da  ich  kr. 

119,  1.  mitlifte.  2)  ze  Porligal.  222,  2.  485,  3.  1009,  2.  4)  hie?  er  fehlt. 
nahend. 

120,  1.  meiden  fehlt. 

121,  4.  fo  fchöne.  gftade. 

122,  1.  Swes]  Was.   2)  kumen.  4)  vil  fehlt,   nie  gewügen.  1701,  4. 
124  3.  Eyrich.  139,  3. 

12ö',  3.  llagen'e  fehlt.'  Vgl.  145,  3.  131,  1.  137,  2.  158.  4.  165.  1.  4)  er- 
küelcl]  Sieh  die  Bemerkung  zu  111,  4. 

126,  2.  gcringel  die  not.   4)  dem.   vil  fehit. 

127,  1.  leibe.   4)  wiers.  seliklichen. 

128,  1.  dize]  difs. 

129,  3.  wan]  vnd.    du  fehlt.    Vgl.  886,  3.   4)  mir  haben. 
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130,  1.  kumen.  2)  haben,  manige.  4)  beiden.  So  wechselnd  mit  holde, 
herten  ft.    vahen]  ob  hähen  ?  228,  4. 

131,  2.  mich  ze  in.  zuo  ist  von  Ettmüller.  3)  iren.  4)  m  meinen 
kunncn  arbaitcn.  Ebenso  1060.  4  arbailen  st.  erbciten  oder  erbtjen. 
Zu  erbltcn  ze  .  .  .  vgl.  1693,  4  und  oben  die  Bemerkung  zu  37,  4. 

132,  1.   zcm]  zu  dem.   4)  Hagen. 

133,  2.  enmuoto]  Das  Wort  muotcn  findet  sich  in  unserem  Werke  öfter. 
134,  1.  245,  4.  423,  1.  460,  4.  580,  4.  664,  4.  1183.  4.  1677.  t 
muoien  nach  .  .  .  14*24,  4.   muolen  ze  .  .  .  1548,  4.  422,  4. 

134,  2.  an  fein  hilfc.  Ist  von  M.  Haupt  berichtigt.  Vgl,  149,  4.  680,  t. 
1434,  1.  4)  wendet]  keeret  vmb.  da;  man  das  fchif  gen  Eirlande 
icht  kere.  136,  4. 

133,  1.  wollen.  2)  fiünde  er  im.  kamen  fy.  3)  bl  d.  häre]  960,  t 
1523,  3.   4)  pilgramen. 

136,  1.  HaHcnzJ  Helten  fv.  Zu  e?  fcheiden  vgl.  523,  2.  526,  3.  649.3 
881,  4.  «90,  1.  1482,*  4.  1485,  2.  1493,  2.  Grimm  IV.  334.  ST)  fara- 
die.  116,  4.    hiet.    3)  zu  den  herren. 

137,  1.  verlören.    3)  Hbenzehen  ee.   4)  geporn. 

138,  1.  vaters.  3)  der  (lüt.   4)  güt. 

139,  2.  pilgrcm.    von  nöeten  vrab  iren  1.   3)  inne.    Evrich.  124,  3. 

140,  1.  wa'ideliche.  So  immer  st.  waMlichc.  292,  2.  342,  1.  47tv  3.  483,  i 
493,  1.  655,  1.  1359,  4.  1468.  2.  1601,  2.  Lachmann  zu  \.  34,4. 
218,  4.  So  hat  auch  A7i  2054,  4.  2136,  2  waiduch  st.  w;et!ii'h. 
2)  e;  gerne  fiiencn]  1647.  4.  Grimm  IV.  334.    3)  polen  dar. 

Iii,  1.  gerne  dienen,   guot]  17,  4.  1332,  3.   3)  der  fag. 

142,  1.  pilgrimc.   4)  wäre]  was. 

143,  1.  flnj  daz  fein.  3)  haben  welle. 
Iii,  3.  fl  fehlt.    4)  wiert. 

145,  1.  Er  iefch]  Er  biefs  fi  fragen.  Unsere  Lesart  ist  ron  91.  H**ft- 
kumen.  2)  dar  under.  Diese  beiden  Wörter  sind  nie  zusammenge- 
zogen. 4)  der  ift  fo  nahen  steht  vor  der  zweiten  Hälfte  des  dritte» 
Verses,  warlich  wol  gefchehe.  Die  beiden  letzten  Verse  sind  ro«  FM- 
m  Uli  er  so  geordnet. 

146,  1.  triegent.  N.  1481,  1.   4)  ir  czj  in. 

1 47,  3.  degennc. 

148,  1.  ditz  da.  3)  füllen,   wir/,]  wir.  4)  do  hiefs.  feinem. 

149,  1.  bilgrin.  3)  vil  fchönen.  4)  zu.  (Uues  jungen]  des  feines  junge. 
Sieh  die  Bemerkung  zu  134,  2. 

150,  3.  herr  Hagene  was.  So  629,  4  Gottelint  st.  Gerlint,  548,  1  Hageneu 
*/.  Heiden,  892,  1  Homnt  st.  Harlmuot.   4)  Garady. 

151,  4.  frunden. 

152,  1.  kunige.  willckumen  fein  in  fein  1.  2)  fit  in;]  1487,  1.  3.  Gern» 
JV.  222.  Anmerkung  zum  Itrein  2611-  3)  geet  zu.  147.  4.  4)  finnen] 
1027,  4.  1225,  4.  1320.  4.  1545,  i.fc 

153,  4.  biide]  147,  2.  3.    den  jungen  hell. 

154,  1.  munl]  A\  862,  1.    3)  bis  willekumen.   4)  nun. 

155,  1.  war.   3)  der  vil]  vil  der.  2V.  572,  4.   4)  truoc]  HL  748,  3. 

156,  2.  bunl]  60,  4.    3)  pfclle]  X.  356  ,  3.  irem.   4)  ringert  ir  |.]  IH%J 

157,  2.  fl  muoften]  müften  fi.    3)  mit]  in.   Sieh  die  Bemerkung  zu  10i  1 

158,  4.  pilgramen. 

159,  2.  verlorn.   3)  ir  frumme  vil  groffe.  Hagen. 

160,  2.  fnde  Hagen.  1687,  3.   3)  ruen.   4)  pilgrime. 

161,  3.  frömden.    4)  ieman  dazj  das  iemand. 

162,  2.  zu.   ers]  er  fi.   4)  wlfc]81,  4. 
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103,  4.  vaters. 

164,  1.  vicrzehen.   do  man.  3}  leichtem.   4)  wolle. 

165,  2.  vor!  von.   572,  3.   4)  aaz,  es]  des  es.   wol  mochte. 

166,  2.  rechten. 

167,  3.  lebentigs.  Sieh  die  Bemerkung  zu  29,  i.  Iwein  1281.  4)  er 
waene]  wann  er. 

168,  i.  namen.  3)  allem  reiche.  4)  Hagen,  erhörte]  erpot.  H.  Haupt 
will  urborte  lesen.  vleiffikleichc. 

169,  2.  11p]  weib.   3)  aller  weide.   4)  im  felbcn.   vil  hart. 

170,  1.  von]  in.   2)  im  fehlt.   4)  allem  lande,   vür]  fueren. 

171,  1.  (wert]  Bemerkung  zu  19,  1.   2)  helden.    3)  gab  er  ie  für  vier. 

172,  4.  dreien. 

173,  2.  und  fehlt.   3)  beraitet.   4)  zawne  beraitet. 

174,  1.  waiten.  dö]  die.  443,  4.  508,  2.  633,  2.  724,  1.  827,  1.  1077,  4. 
1702,  3.  M.  Haupt  in  der  Zeitschrift  für  deutsches  Altert hutn  II. 
383.    3)  weite. 

175,  1.  frÖmden.  wappen  mit  ine  nemen.  3)  die  dä]  da  die.  erben; 
Bemerkung  zu  31,  4.  zu.   4)  rotten. 

176,  1.  zu.   2)  deller.   3)  diu]  vnd.   4)  ich  ir  arbait. 

177,  2.  folten  gan.  17,  3.  AT.  651,  3.  1616,  4.  lande]  387,  1.  4)  zu  dilvr. 
So  alle  Mal  difer  st.  dirre. 

178,  1.  fam]  1587,  1.    2)  man  folte.   4)  nämen  — ]  Bemerkung  zu  19,  1. 

179,  1.  kriftenllchen]  fitlichen.  N.  1788,* 4.  595,3.  weichen.  2)  zuo  der  kr.] 
cederkrone.   da  licls.  N.  556,  2. 

180,  1.  felber.  2)  ahteh.  ringe]  1024,  4.  790,  3.  N.  942,  4.  158,  1.  Grimm 
IV.  238.  er  verzerte]  Man  ergänze  ob.  Bemerkung  zu  96,  4.  4)  vil 
majiig.  uf  ziehe  man  im  Lesen  zur  ersten  Vershälfte.  Bemerkung 
zu  91,  3. 

181,  2.  wol  fang.  N.  1004,  1.  300,  1.  4)  fö]  *.  v.  a.  die.  1288,  1.  Sieh  das 
Wörterbuch  zu  Wackernagels  Lesebuclie  unter  fo.    helden  da  ze  hole. 

182,  1.  fraw.   3)  liebe.   4)  bruefte. 

183,  1.  embiffen.  72,  3.  2)  molten]  531,  3.  673,  4.  gras]  11,  2.  3)  me- 
nigen. 

184,  1.  dem  plan.  2)  wolgelän]  785,  4.  Grimm  IV.  337.  3)  reicher  tyolle. 
Bemerkung  zu  67,  2.   4)  da  fahen.    wer  da/,]  ward  es. 

185,  1.  des  S.  110,  4.   2)  trautine.   4)  banden]  Bemerkung  zu  20,  4. 

186,  1.  man  vant.  den  wirte.  2)  daz, -hieben)  88,  2.  3)  Criften.  4 
Hagene. 

187,  1.  lange  fehlt.  44,  1.  48,  1.  2)  Der  Vers  tautet  von  hurte  vnd  von 
manigen  dingen  in  dem  vndc  dos.  Die  Berichtigung  ludern  gehört 
Fr.  H.  v.  der  Hagen.  N.  883,  1.  542,  3.    3)  ir]  fein. 

188,  1.  Von.  \.  657,  1.   4)  füllen  in  h.  zu. 

189,  2.  llhen]  N.  40,  1.   3)  ei]  fy.   4)  (1  fö]  fich  fo. 

190,  1.  geftrackht  er  maniges.   4)  der  a.  n. 

191,  1.  in  fehlt  bei  Fr.  H.  v.  der  Hagen;  ob  auch  in  der  Handschrift?  •>) 
einen]  1237,  3.    Anmerkung  zum  Iwein  4111.   3)  ze. 

192,  1.  begerte.   4)  frawen. 

193,  2.  edel  iunkfraw.  3)  Norwagen.  8,  4.  rlche]  17,  2.  4)  irem  grolTer. 
gnediclich.  243,  4.  725,  4. 

194,  1.  rihlen]  Bemerkung  zu  20,  3.  4)  im.  ir  wol  fehlt.  Sieh  207,  3. 
und  vgl.  295,  3.  296,  2. 

196,  1.  kam.  2)  fwechete.  3)  in  fein  vorgetane.  Sieh  Ziemanns  Wör- 
terbuch unter  VorgeUene.  Auf  dieselbe  Weise  wie  wolgctuene  gebildet. 
Watther  86,  5. 
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197,  4.  dä  von]  dabey.   22,  4.  617,  4. 

198,  2.  funnen.    Man  vergl.  Wilklnasage  213.   4)  tettens.   den]  der. 

199,  1.  Inner]  In  ir. 

•200,  3.  da?  fl  fo)  fy.  215,  1.  243,  3.  590,  1.  614,  3.  1234,  2.  4)  im.  Dien 

t<*_._„  J,  -   trürntti    «*  .'  /*«••*;& 

isii  u/ihk  nitnu,      </  /tun* 

201.  1.  roagete.   2)  vleifcn.   3)  dhainem  furften. 

•202,  1.  haben.   228,  4.  229,  2.  7%,  4.    2)  die  ezj  diu.   et]  er.  4)  man 

es.  begerlen. 
203,  1.  belib.  1243,  2.   2)  als.   4)  fein  forge. 

•204,  1.  da  fehlt.   Tennelant.   2)  erkant]  N.  20,  3.  101,  1.   3)  groffer  cre. 
4)  hcrre. 

•205,  2.  dem  fehlt.   3;  xohe.   4)  cntwenken. 

•206,  1.  Tennemarche.    2)  Horrant.   fint]  415,  3.    3)  Hettefein.    im  fehlt. 

4)  gab  den  hcldcn.    die  ze. 
•208.  1.  im  ist  zur   ersten  Hälfte  des   Verses    zu   ziehen.     Sieh  die 

Bemerkung  zu  91,  3.     2)  vnd  was  Walais.    4)  Uge]  496,  4.  919,2. 

1323,  3. 

209,  4.  fusl  fünft,    müfs  in. 

210,  2.  imj  mir.  405,  2.   3)  ich  waifs.   zun  Hegelinen. 

211,  2.  vroiiwen  fehlt.   4)  triuiinnc]  1012,  1.  1213,  4.  1259,  2.  1395,  i 
1401 ,  3.  1 440,  4. 

212,  3.  Geren  fehlt. 

213,  2.  irem.   4)  cngan]  fcan. 

214,  1.  lande.   2)  dem  ift  wol  erfcanl]  954,  2.  1139,  2.  N.  153»,  2.  9?2.  ± 

3)  fiten.   4)  hilfc. 

215,  1.  fo  fehlt.     Sieh  die  Bemerkung  zu  200,  3.     3)  getrouwe]  992,  i 
1161,  4.  1387,  4.  1457,  4. 

216,  4.  fiben. 

217,  2.  er  fehlt. 

218,  2.  al  da.   3)  deftcr. 

219,  1.  morgen!  N.  72,  1.    2)  fein  gefelle.    3)  entgegen  gie.    dem]  den. 

4)  degrnei  recken. 

220,  1.  kumen.   3)  fincr  fehlt.   4)  bis  willekumen. 

221,  1.  recken  fehlt.  * 

222, '  2.  ze  Portal.    4)  er  fchaidlc.    tage  fehlt. 

223,  1.  Heitel.   2}  waene]  wann.   4)  angewünne. 

224,  1.  heldcn. 

•225,  2.  dir  fehlt,    künl.   3)  fraw.   4)  mein  d. 
-226,  1.  vil  wol  gcfail  erkant.    Igt.  1088,  1.  1139,  2.   2)  die  magt.  3) 
die  reiche.   4)  ein]  an. 

227,  2.  g£be  fehlt,    magctlein.   3)  vnd  deuchte.  , 

228,  2.  des  11.  I.     3)  ze  wäre  fehlt.     4)  fwen-fendeft  fehlt,  nahen] 
haben.    Siek  die  Bemerkung  zu  202,  1. 

229,  2.  habt  er  m.  ainen  poten.   3)  Eyrich.   4)  im  kam. 

230,  4.  al]  als.    tgl.  648,  4. 

231,  1.  Heitel,   ich  wil  dahin.   4)  kumen. 
298,  1.  gihes.   3)  kumen.   4)  wolle]  A\  84,  1. 
233,  4.  iueh]  auch. 

-Mi.  1.  von  dannen.   3)  nun  zwclf. 

235,  2.  Campatille.    Vgl.  332,  2.    3)  Hettcln.  ze. 

236,  2.  cnfahe.     3)  da?  ift]  des  ift  418,  3.  1090,  2.  1236,  2.  A\  518.  I 
1680,  1.   waren  vnde  falten.    Vgl.  1307,  4. 

237,  3.  iren.  defter. 

238,  1.  niemands.   4)  Heitel. 
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239,  2.  dorfte.   4)  zerl  zu  der. 

2W),  3.  euch  an.  xY.  2306,  1.   4)  dannc  MK,  315,  3.    daz  mich.  erwernde 

N.  1769,  4. 
241,  1.  alle. 

342.  3.  geraitzet  des  gedinge. 

243,  2.  habent.  3)  fö  feheene]  Sieh  die  Bemerkung  zu  200,  3.  4)  gnedic 
liehen.  193,  4. 

244,  2.  märe]  h-to*,  compluribus.  So  MS.  H.  73.  mir  und  mere  Hutes 
muo;  wol  in  ir  dienfte  leiden,  n  rörf<  rbuch  zum  Iwein  261.  »Stoff*. 
Ziemann  und  Etlmiitler  setzen  ohne  Weiteres  meren.  Vgl.  1288,  3. 
1318,  2.  1325,  3.   3)  folten  zc  hofe. 

215,  3.  eeren. 

246,  1.  es]  ir.#  genäßte]  1332,  4.  X.  1707,  3.  4)  gefaret.  felbe  entriwe] 
diefelben  trew. 

247,  1.  degen  fehlt.  Sieh  488,  2.  2)  mich,  des  erlieflc.  3)  ich  «oft. 
4)  erlich. 

218,  3.  voller,   fich]  fich  nie  fo. 

249,  1.  folt.  2)  Ciperpawmcn.  Sieh  die  Bemerkung  zu  26,  3.  4)  filbcr 
weiffe. 

250,  3.  von  hynncn. 

251,  3.  die  nusche  vnd  poge  fol.   4)  fö  fehlt. 

252,  1.  gewant.  2)  tohtcr  fehlt,  ftät]  254,  2.  3)  mag  niemand,  er  mueffe. 
4)  kiefe]  fchieffe. 

253,  3.  II]  es. 

254,  2.  mas.  Hagene.    ftät]  252,  2.    3)  Sieh  die  Bemerkung  zu  106,  I. 

255,  4.  mit  gemache  welle  nicht. 

256,  4.  komen. 

257,  3.  fy  vns  zerynnen.   4)  kumen.    lande  fein  entrwen. 

258,  1.  uns  fehlt.    2)  zuo  von  M.  Haupt  ergänzt.    3)  Hagene. 

260,  1.  fragten  Hettcl.  2)  von  hinne.  3)  gen  des  winters  z.  Vgl.  673,  I. 
37,  4.  besonders  aber  1352,  4.  488,  1.  N.  694,  2.  1351,  3. 

261,  1.  wurcht  man.   3)  galaide.   4)  nicht. 

262,  1.  Herr  Hettcl.   3)  solhe.   4)  yetzliche. 

'263,  2.  fo.    4)  Hettel.    geverren]  nämlich  in  seinem  Dienste  nach  Irland 
zu  fahren. 

264,  1,  feines.   2)  zymmerlcüte. 

265,  1.  Die  maftboume]  Mafpaume  die.  1119,  1.  So  lafftainc  790,  4. 
2)  gluot]  Vgl.  332,  2.  1326,  4.   4)  fich  fehlt,   zer]  zu  der. 

266,  1.  Arabi.  N.  535,  3.   3)  dhain.  künden. 

267,  2.  weite  man]  wolt. 

268,  3.  vil  manigen.   4)  vil  fehlt. 

269,  1.  Getüiet.   4)  wol  mocht. 

270,  1.  Hetlein.   2)  fwsre]  923,  3.  1273,  2.   3)  man.   4)  kunne. 

271,  1.  Uorung.   3j  waren,   helde.   4)  Hcttelin. 

272,  1.  Da.   2)  Hettel.   4)  er  kund,   verenden]  iV.  475,  8. 

273,  4.  daz  fehlt. 

274,  2.  Yrolt.   4)  neiden. 

275,  3.  felber. 

276,  1.  galee.   2)  zwo  kucchen.   3)  und  fehlt,   den  bt]  der  bey. 

277,  3.  Dieser  Vers  lautet  gab  da  fy  komen  folten. 

278,  4.  tagelich. 

279,  1.  iem]  zu  dem.   4)  erbe]  31,  4. 

280,  1.  kainer  er  do.  2)  des  dinges.  4)  da;]  des.  d.  k.  ietlichs.  wol 
dreißig  in  werete. 
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282,  1.  fürten  sy.   4)  zen]  zu  den.   iu  fehtt.   geleite]  1115,  4. 
983*  1.  zem]  zu  dem.    fin]  A\  405,  3.   2)  mägcdin.   3)  dann  ir. 

284,  3.  imj  ir.    4)  ir]  er. 

285,  2.  irem  w.  rüete.  N.  366,-2.  3)  gienge  eben.  N.  369,  4.  4)  ze  arb 
k.]  r^l.  Grimm  IV.  137.  138.    heide  fehlt.  278,  4. 

286,  I.  künden  das.  N.  1039,  1.  1567,  1.   2)  nahlfedel.   So  639,  3  Tedele 
*r.  feldc.   3)  da  fy  bey  in  fürn.  4)  getackten. 

287,  3.  betten  fy  rewc.   fein  vnde  wefen.   4)  pauet. 
2*8,  1.  getragen]  N.  371,  ±     2)  purg  ze  Batiane.     Sieh  161,  2.  293.  I. 

3)  da?]  da.   Baljän]  Polay.   4)  gellche]  1367,  4. 
289,  4.  fl  die]  wie  fy  die. 
200,  2.  ß]  fo.   3)  unz]  vnd.    4)  wäre. 

•291,  1.  und  tr.  ÜX  d.  fant]   Vgl.  752,  1.  974,  2.  1146,  1.  2.  2)  fo  fehlt 
3)  fwes]  was.   4)  feine]  1187,  1.  1189  ,  2.  3. 

292,  1.  burgerer.   2)  waidclichen.    sich  die  Bemerkung  zu  140,  1. 

293,  1.  ftale.    3)  fpahc. 

294,  f.  fragt  fy.    von  wanne  ybcr  fee.   2)  got  —  me  fehlt.   Vgl.  436,  2. 

3)  alfo. 

295,  1.  iefch]  haifft.    Unsere  Lesart  ist  von  M.  Haupt,   peilen.  2)  möchte, 
herren  feiten.   3)  des]  den.    waire  fehlt. 

296,  1.  meine.   2)  in  fehlt. 

297,  1.  fl  doj  da  fy.   2)  begert. 

298,  1.  fprach  ich  lebe.  foll.  N.  303,  3.  2)  fl— bant]  ir— habet.  3)  den) 
euch.   4)  haben,   raere  fehlt. 

299,  2.  poge. 

300,  4.  llorant  vnd  Wate,    hin  ze. 

301,  1.  vanl]  .V.  708,  3.  3)  paltekin.  da  vnwert]  N.  356  ,  2.  4)  die  fl) 
sy  da  bey  in. 

302,  2.  bezog.  1327,  2.    Lachmann  zu  Mb.  354,  1. 

303,  1.  bracht  man.   2)  heim.   4)  des  U. 
804,  1.  dö  fehlt.   2)  do  dem  k.   4)  wol  fehein. 

305,  3.  klaidet.  4)  das  fwert. 

306,  1.  zem]  ze  dem.   4)  fclber. 

307,  2.  feinen.    3)  die  g. 

308,  1.  kammere.   4)  wol  ze. 

310,  3.  körnen  warn. 

311,  3.  vertriben.   landen.  Vgl.  294,  3.   4)  getan  ain  k. 

312,  2.  da  mücffet  r.  ewr  purge  vnd  ewr  1. 

313,  1.  wie  fy  h.  416,  1.    achte.    2)  von  delTelben.    3)  freunde.  393,  1 

4)  iu  —  lchierllche]  wir  euch  bekant  fichcrlciche. 

314,  1.  Hetel.  2)  eilen]  402,  4.  655,  2.  790,  2.  1423,  2.  1445,  2.  iV.  7,  3. 
8,  2.  9,  4.  22,  2.  432,  8.  433,  2.  498,  2.  1045,  4.  1605,  4.  1773,  i 
2011,2.  2294,2.  hant]  Vgl.  921,2.  569,5.  3)  er  fehlt,  anraanigen 
freunden.  Vgl.  1419,  4.  Statt  ane  machen  heisst  es  sonst  ane 
tuon.    Grimm  IV.  963. 

315,  1.  bekomen]  A\  1060,  1.  2)  ezj  er.  3)  enfi]  fey.  des]  gar  d(* 
Bf*  2284  ,  3.   4)  flnen]  mcinenJ 

317,  1.  beleihen.   3  kunnc. 

318,  1.  ze. 

319,  1.  N.  151,  1.   3)  fwic  fö]  wo. 

320,  4.  den  fehlt. 

321,  1.  Ze  dem  gftade.   3)  gerne.  71,  4.  1127,  4. 

322,  4.  fchedlich? 
1»  Hettcl.   3)  vil]  wo!. 
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321,  4.  gaben. 

325,  3.  äne  koufes]  Griwm  IV.  762.  800.   4)  gewerte. 

326,  1.  dem.    3)  des  milte.  dann  fein.   4)  umb  ere]  429,  4.  679,  4.  82», 
4.  1410,  4.  1427,  4.  1468,  4. 

327,  2.  pfantj  N.  1409,  2.   3)  gevrlget]  fraget. 

329,  1.  zer]  tu  der.   2)  feine  fite.  I)  gar  fehU.  vnkundcn.   Vgl.  121«,  4. 
4)  d.  fiten  an  dem  alten  W. 

330,  3.  nützten. 

331,  2.  itewi^en]  1633,  1.  1441,  4.  N.  1709,  1.  936,  2.  2083,  2.  3)  leiten. 

332,  1.  mantl  an  güte.     2)  Campalie.  235,  2.     als  fam.  Vgl.  265,  2. 
1326,  4. 

333,  1.  Früher  (292,  3.  4)  trug  Fruote  die  besten  Kleider.    2)  lief  manll. 
N.  1309,  2.  1792,  3. 

3.34,  4.  gebrach]  gepraft. 

335,  3.  vrlauge. 

336,  1.  Sy  giengen  alle  inain.     Sieh  64,  1.  1588,  1.     muot]  /V.  1140,  1. 

2)  gefien.   3)  Vgl.  767,  1.  2.  73,  3.  N.  369,  2.  1127,  3.  4. 

337,  4.  zu  ir  in  die.    Vgl.  1289,  3. 

3:*8,  1.  Da?]  Da.   3)  vliz,z,en]  Ob  zierten? 

339,  1.  nun.  3)  dä  fehlt,  gepSrde.  4)  iht  anders]  anders  nicht,  alle] 
yegliche  ain.  wa*re. 

340.  Diene  Strophe  fehlt  bei  Ettmtiller.  Sieh  1643.  1)  den  alten  Waten, 
geen.   2)  grisj  355,  3.  476,  1.  52t,  3.  1442,  i.   4)  Wate. 

311,  1 .  2.  Sie  emphienge  in  aller  erfte  ja  fein  part  was  im  prait.  1510,  3. 

3)  Sieh  355,  3. 

.-U2,  1.  waidelichen.   Sieh  die  Bemerkung  zu  140,  1.    3)  iren.  da  fehlt. 
3W,  2.  fy  begunden.   3)  alfö  fehlt.   4)  gerner  fehlt. 

344,  3.  ich  tet.   4)  vehten]  1491,  2. 

345,  3.  mere  fehlt,   den  felden. 
3i6,  4.  getrawtet. 

347,  3.  im  wol.   4)  wol  gewefen. 

318,  1.  kunige  man.   2)  noch  nie.   3)  kuene.   4)  fambt  geparte.  zu. 

319,  4.  nieman]  383,  2.  N.  1022,  2.   wol  von  hynnen  möge  vertr. 

350,  1.  Wate  der  zu  der  küniginne.  felber.  2;  gewant]  X.  1222,  4.  3) 
daz  ich  müelichen  t.  4)  erben]  31,  4.   ymmer.    Vgl.  1226,  4. 

351,  1.  zu.   3)  niemand. 

352,  1.  dannc.   4)  man;  fehlt. 

353,  3.  vnder  fchermen  fchilden. 

354,  1.  feit.  3)  zu.   4)  gamliche.  N.  1612,  3. 

355,  3.  golde.   341,  3.   4)  ritterlichen. 

356,  1.  fchilte.   3)  gabilot.  4)  helden. 

357,  3.  als  fam.   4)  von  feinen  helden  gephleget. 

358,  3.  beuolhen.    ich  fehlt.   4)  im  darumb. 

359,  1.  zem]  zu  dem.   2)  lernen. 

360,  1.  lernen.   4)  kempber. 

361,  2.  als  fam  ein  lewart.  3)  wfleu  alfo.  3)  viurvankenl  499,  2. 
514,  3.  644,  1.  647,  3.  786,  2.  882,  3.  4.  1388,  2.  1398,  4.  1407,  4. 
-\.  185.  2.  1999,  2.  2009,  3.  2212,  4.  1990,  4.  2215,  1.  4)  feinen. 

362,  1.  die  hant.   2)  von  fehlt.    3)  der]  die.    Sieh  366,  2.  3.    4)  Walte. 

363,  1.  zem]  zu  dem.  den  fehlt.  3)  vor]  vor  den.  4)  in  der  weite 
niemand,  trawen. 

361,  2.  begoffner. 

365,  1.  fahen.   2)  vil  fchiere.   des  W.   3)  im;]  es  im. 

366,  1.  zem]  zu  dem.  4)  ainem  Fr. 
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367.  3.  Uten,   wol  gelungen. 

.368,  1.  zem]  zu  dem.   2)  fprecher.   warne]  wann.  4)  ir  fehlt. 

369,  1.  zem  zu  dem.   4)  allerlaglich.   die  knechte. 

370,  3.  ich  lach.  _    .      If£   .  . 

371,  2.  des]  da.  388,  2.  3)  Nortlande  Sonst  HorUant  M^ilgl 
749,  3J.  884,  3.  939,  t  Ortlant  273,  i.  565,  1.  716,  1.  I  #*.  Hortrlcbe 
481,  1.  634,  3.  In  der  Veberschrift  zur  folgenden  AvetUture  heust 
es  füefs  zu  H.  fang. 

372,  3.  fo  mit.   4)  allen,  vogelin. 

373,  2.  der  Tene]  Tene. 

374,  3.  zu  difer.   yemand.  ^  , 

375,  1.  den  gewinnen]  gew.  den.  fö  fehlt.  Sieh  die  Bemerkung  zu  *MU 

2)  ims]  vnns. 

376,  3.  mir  zu.  abenden.   4)  wirt]  wir. 

377,  2.  zu.   gefang.   3)  laide.   4)  mindert,   der]  den. 

378,  1.  von  dan.   2)  grö^  lön]  gros.  N.  1899,  4. 

379,  3.  gfange.   4)  die  lagen. 

380,  L  AT.  1773,  3.   2)  felber.   3)  müften  fy.  4)  höret«. 

381,  2.  vögelin.   3)  done.   4)  fö]  alfo. 

382,  3.  done.   4)  er]  es.  ,u 

383,  1.  liagencs  neiden.   2)  ficher.    Vgl.  349,  4.   4)  vom.  felber. 

384,  1.  done.   vol]  wol.  394,  3.398,  1.   3)  waerllchc  fehlt. 

385,  1.  vom.    3)  morgen]  AT.  2065,  1.    mit]  in.    Sieh  die  Bemerkung  u 

102,  L  und  vgl.  N.  359,  2.   4)  iera. 

386,  3.  ires  vaters.   4)  hie  ze  hove  fehlt.   Sieh  387,  4.  388,  L 

387,  1.  abente.   4)  hie  ze  hole  nicht  wol  erklingen  die  done. 

388,  2.  dö]  des.  371,  2.  373,  2.   der  fehlt.   4)  wol  dannen. 

389,  2.  die  in  d.  gr.  folten  g.  fc   

390,  2.  fy  mynnert  ir  choren.  W.  Wackernagel  fln  unmarle  in  ktfreu 
Zu  fy  st.  fich  vgl.  638,  t.  pfaffc.  3)  als  fam  auch.  4)  das  was 
Horanden. 

391,  2.  folte  vil  t.  f.   3)  niemand.   4)  alfo. 
39  i,  3.  wol.   384,  1.  394,  3.  398,  1. 

395,  3.  wan. 

396,  I.  Er  fprach  getord  ich.   3)  der  künig  Hagene.   4)  fwazj  wo. 

397,  1.  er  fehlt.    Vgl.  1588,  4.   4)  ze  hofe  HoranL 

398,  3.  Zu  guotes  vgl.  268,  1. 

399,  3.  in]  ir. 

400,  1.  die  frawcn  böten.   3)  mag. 

401,  3.  im  vor  durch.   4)  der  von  T.  küene.   alfö]  fo. 

402,  1.  Er  fprach  vnd  meld.   4)  vaters. 
408,  2.  beöte.  3)  ynnc. 

40i,  4.  ainen.  ■  .    .  ~. 

405,  2.  krame]  210,  2.  ligen  bl]  610,  1.  740,  4.  631,  4.  1441,  i  ^  S» 
3.  1091,  2. 

406,  1.  zerl  zu  der.   2)  teglich  herre. 

407,  4.  vor]  von.   von  hinnen. 

408,  2.  liebe   4)  wir]  ich.   Hagene  lazze.  , 

409,  1.  beffern.  2)  piten.  3)  ir]  er.  Vgl,  437.  4)  fult]  fol.  alfoj  vo« 
ir  feiner. 

410,  4.  fo  füll  ir  mir  dreyer  t.  vorkünden. 

411,  4.  die  hcldc  vnd  er  oaide  da  mochtens  irs  1. 

412,  1.  fim]  fein.   4)  geföeget  entrawn. 

413,  4.  kan  singen. 
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414,  2.  derfelben.   der]  den.   4)  wan. 

415,  2.  was]  hiefs.   3)  er  diente]  dienet.    Vgl.  206,  2. 

416,  1.  achte. 

417,  4.  dife]  die. 

418,  2.  getorft.   kufle  ly  an  iren  m.  N.  526,  2.   3)  recke,   des  ift.  Sieh 
die  Bemerkung  zu  236,  3.   4)  nach  Heitel  fragen  künde. 

419,  1.  neue.   2)  defter.   3)  mlnem  herren]  Sieh  611,  3.  1389,  1. 

420,  1.  g.  f.  fprächen]  892,  2.  1151,  3.  1645,  4.  1634,  2.  939,  3.  A\  1667,  1. 

421,  3.  vor]  von.   wan]  vnd.   ynne.   4)  raagte.  hynnc. 

422,  2.  beßero.   3)  von  hinnen.   4)  der  kunig  ze  geben. 

423,  1.  muten.     Sieh  die  Bemerkung  zu  133,  2.     2)  niwan  —  Hagcne] 
daz  vns  gewer  her  Hagcne.  3)  reiten  zu  dem  fcheffe.  4)  und  fln]  fein. 

424,  2.  gros  arbait.   3)  ze.  4)  Heitel. 

425,  1.  brachte  fy.   3)  da  fy  zu. 

420,  3.  Hetlelen  den  ir  freund  v.  dem  H.   4)  rieten  fy. 

427,  2.  wan  eine]  nun  aineft.   4)  irs  vaters. 

428,  2.  richteten. 

429,  2.  geriune]  1319,  4.    4)  die  von  Hegclingen.    I  gt.  938,  4.  fein  ere. 

430,  2.  in  newe.   4)  begerten.   von  allen.  625,  4.  1493,  4. 

431,  1.  zen]  zu  den.  zwiu]  wie.  964, 1.  1378,  2.  1386,  2.  1581,  1.  4)  von  h. 

432,  3.  er  bringe  es  zu.    vil  fere.  N.  1337,  1.   4)  defter. 

433,  2.  ze  fehlt.   4)  dar  umb  nicht. 

434,  1.  ze  richej  N.  520,  4.   2)  da  hin.  2V.  487,  4.   4)  vergeh. 

435,  3.  felber.   4)  dreyen. 


437,  3.  ffcliuretf  2V.  1718,  4.  difiu]  dhainer.  Sieh  die  Bemerkung  zu  67,  2. 

438,  2.  früc.   3)  more.    4)  in]  eweh. 

439,  1.  fl  fehlt.  3)  dem  kochem.  444,  1.  4)  der  was. 
440,1  1.  2V.  1002,  1.  2)  wider  Arlt]  N.  265,  4.  3)  ze. 
441,  2.  kumen.   3)  alfo.   4)  feiner  t.  ere. 

4i2,  1.  vanl]  A\  1508,  1.   2)  frawen  H.   4)  küniginne. 

443,  1.  felber.  3)  dö  fehlt.  4)  die  lie.  Sieh  die  Bemerkung  zu  174,  L  poge. 

444,  1.  dem  ainem.   2)  wurde  vol. 

445,  1.  Niemands.   4)  dem  kunig  Hagene  baide  vil  gr. 

446,  3.  fwebeten]  N.  1476,  1.    Güdiün  1179,  1.  1272,  4.  1368,  3.  1373,  4. 
4)  künigin. 

4i7,  2.  grimheh.  AT.  1802,  2.   3)  gernftangen. 

448,  2.  eilent.    3)  n  fehlt.    4)  kel  wir]  Titurel  116  er  quell  min  wilde 

gedankc  an  fln  bant,  bringt  sie  mit  Marter  u.  s.  w. 
419,  1.  Hagens.   2)  erglilzen.   4)  gftade. 

450,  1.  geftade.   2)  g«ilea.   4)  vrlauge. 

451,  2.  fcharle.   3)  W.  der  alte]  der  Wate.   4)  gernstange. 

452,  3.  noch  mocht.  ,4)  die  tetten  vil  I.  vähen]  Ist  etwa  haben  zu  lesen! 


453,  1.  2.  Diese  Verse  stehn  in  umgekehrter  Folge.    2)  geuolgen.    4)  diu 


454,  1.  da  wefl  er  nit  wie  er  folt  geparn.   3)  eitl  newe.   zu  der.   4)  er 
gewan  fchier. 

455,  1.  räumten  fy.   2)  frawen  H.   3)  was.   4)  Hagene  fehlt,   ir]  in. 

456,  1.  Tenen.   Hettelin.   3)  des  H.   4)  wann.fy  des  icht.  1354,  3. 

457,  3.  des  H.   4)  nach  dem  was  m.  zu.   vil  ande.  \ 

458,  1.  triegeft]  1290,  1.  3)  gefehen  vor  bl.   4)  diser. 

459,  3.  waren.   4)  fchwaren. 

460,  1.  geben]  Sieh  die  Bemerkung  zu  82,  2.  4)  Heitel  felden.  der  fehlt. 


436,  1.  geben  ez]  gebens.    3)  fchaiden. 


228,  4. 
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461,  3.  fä]  fo.   4)  des  kuniges. 

462,  2.  fl  des]  fys.   er  fehlt.   4)  gen. 

463,  1.  des  was.   rät]  Jff.  32,  2.   2)  leichter  farabat.  470,  4.  4)  gedingen. 

464,  2.  von  hinne. 

46ö.  3.  gftade.   4)  den]  der. 

466,  1.  wollen.  Dieser  Vers  kehrt  unten  634,  1  wieder.  2)  iren.  3)  dar, 
Hagenen]  Hagenens.   4)  Hortlande,   gftade  gema inieichen. 

467,  3.  ir  vil.  cvtel  newe.  4)  Eieren  daz  Iletel  t.  d.  Hegelingen  dar  k.  w. 

468,  1.  Hetelc  fehlt.   2)  vil  fchöne. 

469,  1.  becerten.  2)  in  fehlt,  da;]  des.  4)  vnd  des  haben.  Heften  nicht 

470,  1.  nahete.  2)  mit  dem.  3)  vaters.  Sieh  die  Bemerkung  $1*31,4. 
und  vgl.  754,  4.    4)  farabathe.  463,  2. 

472,  1.  herr  Heitel.    2)  dar]  das  rofs.  N.  182,  4.    guot]  AT.  1992,  1. 

474,  1.  mit  1.  muotc]  \  .  1106,  4.  1586,  1.   freuden.   4)  alles. 

475,  4.  felber.   feiner  hande.   Sieh  die  Bemerkung  zu  20,  4. 

476,  1.  bede.  alte  gr.  man]  1442,  1.  A\  466,  2.  2)  aigenwaide.  hiej 
nie.  3)  oder  danne  in.  waidlich  yc  gefchach.  Sieh  MO,  • 
4)  lieber? -gefchach]  in  kurzer  zeit  'icbers  nie  gefchache.  1*** 
Lesart  ist  ron  Fr.  Pfeiffer. 

477,  1.  feiige.   3)  lougen]  1265,  3.   4)  lieber  vr.  H.]  gelaube. 

478,  3.  dicfcr  m.   4)  fo  gemüt. 

479,  2.  d.  khuenc.  Hetlcls.  3)  follc.  4)  vil  licchten.  fchilten.  fwertf: 
helme. 

480,  3.  nu  waren,  kumen. 

481,  1.  Horlrich.  634,  3.  Sieh  die  Bemerkung  zu  371,  3.  2)  recke 
hande. 

W2.  2.  fam.    fabne.   wil  wol.  2V.  293,  3.   3)  der  aller. 

483,  1.  Mit!  In.  Sieh  die  Bemerkung  zu  102, 1.  und  vgl.  1044,  3.  Ichönfn 
2)  waidliche.  Sieh  die  Bemerkung  zu  140,  1.  4)  fy  mit.  derfchff'nen 
1023,  3.  1658,  3.  1665,  4.   er]  er  fy. 

484,  1.  alle  befonder.   4)  dem  gr. 

185,  1.  Hagnc.   2)  iren.   3)  Portegal.   4)  fromde  diet.  iren. 
jgj,  2.  ungebüczet]  536,  4.  1047,  2.   3)  kumen.   4)  zu. 

487,  2.  den  H.  kinden.   4)  vil  nahen,   muffen  fy  groiTe  arbait. 

488,  1.  tagen]  abende.  Ibenden  ist  durchaus  falsch.  Vgl.  486,  3.  *• 
besonders  aber  489,  4  und  1352,  4  nachtes  st.  tages,  desgl.  Ä  3 
winters  st.  meien.   3)  bilde]  1372,  2.    4)  pilgrcmmc. 

489,  1.  Vroldcn.   2)  Heitel.   3)  reichen.   4)  gelläfen]  1360,  4. 

490,  1.  Heitel.  2)  hete]  her.  üf)  Man  entartete  an.  497,  1.  3)  galeft 
4)  Wate  unde  Fruote  fehlt. 

491,  1.  ezl  er.   Hilde.   3)  er  fehlt.   4)  des]  daz.    Vgl.  1176,  4. 

493,  1.  waidlichen.  140,  1.   2)  äbentwint]  ft,  2.   4)  gaben  fy. 

494,  1.  fraw. 

495,  1.  fy  ileh.   3)  winde  fehlt.  493,  2.  3. 

496,  1.  Hettclin.  2)  wert  iuch]  A\  1862,  3.  1867,  3.  3)  volle.  4)  den 
Eirlande.   läge]  208,  4.  919,  2. 

497,  1.  ftreitgczüge.   2)  mit  ir  vrlauge.  3)  von  den]  mit.  4)  aincn  fcldeß 

498,  1.  kumen.   2)  hant]  2V.  194,  3. 

499,  2.  da;]  da.  wint]  fetal  die  Bemerkung  zu  361,  3.  3)  flüege  M  &• 
helmen]  Jf,  204,  3.  2221,  2.  3.  ze  fehene]  AT.  382,  3.  831, 2.  bü* 
firawcn.  N.  276,  2.   4)  vil  fere. 

500,  4.  röten  fehlt. 

501,  1.  H.  der.     erdözj  ZV.  1492,  1.  2.     4)  tcten.     waffen  a.  d.  herten 
.    waffen  fundcn.   Zu  hcrte  vgl.  man  1432,  2.  1444,  2.  N.  847,  3. 
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502,  2.  erklungen]  A\  2212,  2.  Hetel.  3)  gftade.  4)  feinen  314,  2.  getan] 
N.  220,  3.  2072,  1.  234,  2. 

503,  2.  gftade.  3)  dem  recken  fara  fchnee  weifs  flog  winde.  861,  2.  3. 
1417,  2.   4)  von  llegelingcland.  • 

504,  1.  michler  klang.  A.  207,  1.  2)  in]  fy.  begerten.  1450,  3.  4)  zu. 
vil  fere. 

505,  1.  wunder]  A\  985,  1.   vns  die  püch.   2)  ftarchc. 

506,  3.  magen.    Siurmlanden.   4)  iren. 

507,  3.  mngen.    4)  bcdenthalbc  geftreüt. 

508,  2.  des  11.  die  k.  auf  das  lant.  Zu  die  st.  do  sieh  die  Bemerkung 
zu  174,  1.   3)  Eirich. 

509,  1.  kintj  1029,  1.  A\  266,  I.   2)  frümte.   4)  Walen  den  alten. 

510,  2.  fere]  AT.  197,  3. 

511,  2.  von  Tcrnftange.    gefaz]  A\  1549,  4.   3)  ma;rc]  A\  2209,  4. 

513,  1.  gefammet.  1414,  1.  1*17,  1.  3)  vnd  auch.  4)  weichen.  517.  4. 
703,  3.  1409,  4.  1468,  2.  AT.  207,  4. 

514,  3.  fliehen]  sieh  die  Bemerkung  zu  361,  3. 

515,  1.  erwäge.  809,  2.  853,  1.  1134,  2.  1359,  1.  1364,  1.  1367,  4.  1394,  2. 
1459,  4.   4)  herren  W. 

516,  1.  Valant.   er  do  vant.  2)  der  werele.  3)  man  in. 

517,  1.  (langen. 

518,  1.  da/,  fehlt.   2)  helmen.  A*.  2148,  4.   3)  winde]  wunde.   4)  abent. 

519,  3.  helmens  pogen.   4)  erglaAe]  1396,  4.  639,  4.    im]  in. 

520,  1.  llorlland.   3)  von  fehlt» 

521,  1.  die  vil  fch.   2)  lleitelin.   3)  iren.   4)  vaner.  1111,  4.  fturmen. 

522,  3.  fclbs.   4)  frewnd. 

523,  1.  Hngenc  do.  4)  het  gefande.  Dies  tritt  Grimm  (IV.  495)  festhalten. 
521,  2.  maniger  guete.  Ist  von  Fr.  Pfeiffer  berichtigt.  3)  ist  hinter  helden. 

■  vnzerrunnen. 

525,  2  fwic  harte  fehlt.  3)  hete  fehlt.  4)  auf  her  II.  aus  Eirlandcn.  Zu 
üf  höher  ftan  sieh  12%,  1.  1517,  1.  1526,  1.  vgl.  1475,  3.  N.  1804.  2. 
182t,  2.  1887,  3.  2145,  3.  üf  hoher  fpringen  1477,  1.  nf  höher  gan 
539  ,  2. 

526,  2.  alles. 

527,  2.  nie.  wö]  ec.   3)  32,  4.   4»  maniger  werden,  nole  vnd  des  ftreites. 

528,  2.  den.    gan]  1375,  2.  1506,  2. 

529,  3.  artzet. 

530,  1.  felb.   2)  wurtze.  3)  was  fehlt. 

531,  2.  661,  2.  3.  1311,  2.  1287,  4.  AT.  567,  2.  3.  1206,  2.  3.  Klage  2681 
2685.   3)  liegen.   4}  fwem  du]  wenn. 

532,  1.  Du]  Nu.    2)  freünd.    3)  wajre]  tat.    4)  difer.   leidiu  maere  fehtt. 

533,  1.  artzet.  2)  gewers.  da;]  das.  3)  gcredt  wirdt.  A\  2041,  4.  der 
vil  r.   4)  Hcttelin. 

534,  2.  aber  laider.   3}  laider  nicht.   4)  wann. 

535,  2.  auch  wolt.   4)  helfen  hinter  wolle. 

536,  3.  oder  ich  naro.   4)  gebüe;en]  486,  2.  1047,  2. 

537,  i.  weifte  fy.   2)  auch  degene.  den  künic  fehtt.    3)  niwan]  nun.  irs. 

538,  1.  Hildcburge.  2)  gefedele.  4)  kan]  han.  Ebenso  1369,  2.  1i59,  1. 
1  ic ein  5522.    Lachmann  zu  X.  1066,  2.    ich  grüeffe. 

539,  2.  gan]  Sieh  die  Bemerkung  zu  525,  4.    4)  diu]  da  die. 

540,  1.  crlzney.   4)  iren. 

541,  1.  ertznev.    3)  kund  es.    von  flat]  93,  4. 

512,  |.  Hettehn.   2)  der  fehlt. 

543,  f.  magedc]  roage.   2)  fulen  fehlt.    4)  haben  irs. 
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54 1.  2.  crz]  er.    3)  die  vil  reichen.   4)  lobelichen. 

5*5,  1.  neiden  fungen.  1117,  4.  16%,  4.   von  dan.   2)  den  lebentigen.  29, 1. 

546,  2.  die  leüte  darinn.  ».  640,  4.   frölichen  vant]  A.  1038,  4.  3)  doch 
ihencr.   d6rt.   4)  frefint.    des]  die. 

547,  1.  Hcttelin.   2)  frawe  waife.   3)  herre. 

5tö,  1.  Hetelen]  Hagncn.   So  150,  3  Hagcne  **.  Sigebant,  629,  4  Gotte- 
lint  st.  Gerlint.    begert.   3)  alfo  leiten.    4)  billeichen. 

549,  1.  geläner]  N.  730,  1.   4)  der  wife  fehlt. 

550,  2.  des  Hettelin.    dorlj  nämlich  in  Irland.    3)  er  fehlt.    Vgl.  2,  i 
580,  3.   4)  freunden. 

551,  1.  vnd  auch.     2)  röte]  A\  2067,  2.    denen  von  Eierlande.    3)  nit. 
4)  fl  im  fehlt. 

552,  2.  zöch  fehlt.    3)  hüle.  Bemerkung  zu  15,  3.    4)  Hcttels. 

553,  1.  Truckfafs.   2)  der  fehlt.    3)  im  fehlt.   4)  das  was. 

554,  1.  nambs.  2)  Hagens.  beiden.  3)  fy  dahaimen.  4)  Hettelin.  dem]  den. 

555,  1.  Hilburgen.   2)  phlige.   4)  vinde. 

556,  1.  tüons  g.   3)  fy  zu.   4)  ich  fehlt,    fridel.  775,  2.  1020,  4.  1173,4. 
1249,  3.  1261,  4.  1445,  1.  A\  798,  4. 

557,  1.  ander.   2)  die  Ichoncn  frawen.  . 

558,  1.  zu.  ir  foit.   Wie  hier  Hagetie  seine  Tochter,  so  redet  Girlint  ihren 
Sohn  mit  Ir  an.  1378,  2.  1383,  1.   3)  fit]  fey.    4)  hohen  namen. 

559,  1  naigt.  2)  gefahen  in.  Sieh  die  Bemerkung  zu  (V49,  4.  4)  fchifte  sich. 

560,  3.  zu.    bewenden]  819,  4.  A\  2098,  2.  114,  2.    4)  wolt  fy. 

561,  1.  dem.   2)  daz  es.   3)  freyens.    Vgl.  735,  2.  774,4.   4)  da  vnd. 

562,  2.  rieh  fehlt.  Vgl.  550,  1 ,   4)  mueffen  fy.   iren.   durch  ziehe  man 
zur  ersten  Hälfte  des  Verses.    Sieh  die  Bemerkung  zu  91,  3. 

563,  2.  Hettclcns.   3)  wie  fi  im  müften.    ze.   4)  komen  fy. 

564,  1.  zen]  zu  den.   3)  Gyfers.    4)  erkant.  irs. 

565,  3.  üeltelin.   4)  befTer. 

56li,  1.  Swä]  Vo.   4)  alles  des  willen  habte. 

567,  1.  wlbej  leibe.    2)  fam  feit  was  ir  leibe,    lieber  fam  —  da?  rjf. 

1168,  2.  3.   3)  verküre]  1286,  3.  N.  604,  4. 
568?  3.  värten]  vachten.  619,  2.  Hai  von  der  Hagen  berichtigt.  4)  HetlcJe 

wurden  fy  vil  dicke  an  vil  gr.  585,  4. 
569,  1.  ftilte]  AT.  490.  2.   vridete]  A\  144,  3.   2)  fln  hant]  314,3.  921,  i 

4)  er.    trüge,  lobeleichen. 

571,  4.  das  fuert.   die  es. 

572,  2.  Hettelin.   3)  von.   4)  volzdch]  A.  348,  19. 

573,  1.  gewan]  A\  659,  3.   2)  Hettelin.   3)  ziehen]  AT.  662,7.  24,1.  da* 
fy  nicht  —  waren. 

574,  4.  feiner  hande. 

575,  2.  Chutrum.    4)  Hettelin. 

576,  2.  leben.   3)  ich  waene]  wann.    4)  Chuttrun  vnd  ward  Er  ertzozen. 

577,  1.  ouch]  auch  wol.  2;  r.  wäre]  1033,  3.  1482,  3.  N.  1356.  4.  begert. 
4)  wrben. 

578,  1.  iraw  H.   2)  Chaulruneu.   3.  Eiriche.   4)  lobt  man  Chautram. 

579,  1.  Alzabe]  667,  4.  673,  2.  698,  4.  728,  2.  836,  1.  1696,  2.  M« 
1161.   2)  hört  in  verzeihen.  1642,  3.  A.  501,  3.   4)  der  ic  gepartc. 

580,  1.  namen.   2)  mit]  in.   was  verren.    4)  mute!  AT.  3,  2.  faget  fo  o 
ere]  Iwein  4577  —  78  ern  fprichet  nimmer  merc  dehein  iuwer  crc. 

581,  2.  erwarb  er]  fy  erwürben.    3)  fv  feineu.   4)  Hettelin. 

582,  2.  Wygolayfes.  715,  1.  759,  1.    horten  fy.   4)  fi]  Ist  etwa  in, 
lieh  den  Frauen,  zu  lesen?  fehennc. 

583,  1.  bazj  A\  1884,  2.   31  fehenne.    4)  phlag. 
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584,  2.  haben. 

585,  1.  Heitels  hoher  müt.  /V.  46,  2.   2)  1311,  4.   3)  nimmer,  ftunde] 
1319,  4.  1333,  4.  1345,  3.  756,  3.   4)  Hettelin  fch.  ftünde.  568.  4. 

586,  2.  vil  fehlt.   4)  fy  tetten. 

In  der  folgenden  Ceberschrift  heisst  es  Chautrumb. 

587,  1.  Ormenielant.   2)  erkant]  A\  772.  2.    3)  Helelin  t.  Chutron. 

588,  2.  Vgl.  8,  2.   3)  Normandclant. 

589,  1.  Hartmuten.   2)  wart]  was. 

590,  1.  fö  icheene]  Sieh  die  Bemerkung  zu  200,  3. 

591,  3.  vns.  4)  volgct  miner  raste]  1301,  3.  Porz.  499,  26.  Grimm  IV.  667. 

592,  4.  Chaudrun  der  küniginnen. 

593,  2.  kom.  4)  Chaudrun  mag  auch  fy  verfchmahe.  959,  3.  606,  3.  1000,  3. 
Hat  schon  Simrock  in  seiner  Übersetzung  berichtigt,  desgl.  K  Haupt. 

595,  1.  vüegen]  A*.  54,  3.    4)  dosier. 

596,  3.  berail.    4)  belait. 

597,  2.  brieven]  A\  1361,  1.    3)  des  f.  Hartmut.  4)  vrumten]  A*.  540,  3. 
do  fehlt. 

598,  3.  Ormanie  dem  lande.   4)  Hartmülen.   vil  liebe  vnd  auch  vil  laide. 

599,  3.  lag.   4)  tr«ge]  ZV.  682,  4.    eo  daz  fy  d.  br.  wol  mochten  vol 
bringen. 

600,  2.  in  fehlt.   3)  da;  erkunten]  der  erkunnenten.    4)  begerten.  vaft 
nahen. 

601,  1.  Honinden.    S]  da;]  die.    vnd  auch.    4)  heim. 

602,  3.  brachten,    magen.   4)  da;  fy.   komen.    11  — der]  fich  Ii  offen  die 
hclde  der. 

604,  3.  er  wefte  nit  was. 

605,  2.  man  fehlt,    wac]  A\  633,  4.    3)  heften]  A.  1279,  3.   4)  zc  novo 
7.e  dorn  künige. 

606,  1.  gerächte.   2)  in]  im.  1305  .  4.   4)  nicht  cnwäre  noch  verjähe. 

607,  3.  piderbe.     Vgl.  757,  1.  2.  968,  1.  2.   1090,  1.  2.     Beneke  zum 
lu  ein  3752.   4)  vil  fchedcleich. 

608,  1.  war.   3)  müfl  entgolten  ir  gütc.   4)  die  frawen. 

610,  2.  legt.  819,  2.  3.   4)  hende. 

611,  3.  mlnem  horren]  Sieh  419.  3.   1389.  1.    4)  da;l  dos. 

612,  3.  durfte. 

613,  1.  wol  gezam.    2)  daz  fy  fo.   3)  müften  fy.   4)  lautet  ir  arbait  hart 
orkomon.    Ludwig  vnd  Hartmüt  die  clagten  da  vil  fero. 

614,  2.  des  H.    mit  ougen  fehlt.    3)  Chautrum.    Zu  fd  fchcone  sieh  die 
Bemerkung  zu  200,  3.   4)  höne.  1221,  4. 

615,  2.  die  mynnikloich.   4)  her]  er. 

616,  I.  wainende.    2)  fo  zc.    awe.    So  immer. 

In  der  Veberschrift  zur  folgenden  Aventiure  Horwick  vmb  Chautrum 
vnd  Hartmüt. 

617,  2.  ma?re]  A\  324,  1.    ist  fehlt,   war]  A\  137.  1.  1046,  1.   4  man 
fehlt. 

618,  1.  werben]  A\  27,  3.   4)  es  was]  fo  was  es. 

619,  1.  reit]  mit.  2)  da;  man  der]  der  man.  ervärte]  568,  3.  4)  Chautrun. 

620,  1.  fich  gar.   2.  zun. 

621,  1.  kumen. 

622,  3.  da  fach  man.  gepar.  A.  102.  11.  285,  1.    4)  edele.   hohen  irawen 
begerto. 

623,  1.  was  fehlt.   2)  ich  wais  nil.   3)  vorfprochen  h.]  737,  2.  3.  1079,  3. 
1285.  2.  1276,  2.    herrere.   4)  frawen  Hilden. 

624,  1.  begerte.   2)  taugen  augenpl.  A\  292,  3.    1608.  1.   3  erkante. 
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625,  1.  kündet.   2)  lebennc.   4)  vater  Heteln  vnd  v.  allen  f. 

626,  1.  irzj  ir.   2)  feine  poten.   4)  vil  lutiel. 

627,  2.  rugken  truege.   Armer  Heinrich  68.  69:  er  truoc  den  arbeitfamen 
laft  der  ercn  über  rücke.  3)  der  groffeu  laide.  4)  die  fehlt,  der  vil. 

628,  1.  Sunft  räumten  Hegelingen.   2)  gelingen,   guot]  1377,  2.  1465,  ± 
4)  heim.  iren. 

629,  1.  haim  kam.    4)  Gottelint.    Sieh  die  Bemerkung  zu  150,  3.  md 
518,  1.  vallentinnc. 

In  der  folgenden  Veberschrift  Chautrum. 

630,  1.  bellben]  951,  1.  1071,  1.  N.  1446,  1.  ergie.  3)  Chautrunen.  dem. 

631,  1.  nachtgcpaure.  650,  4.    2)  aines.   4)  Chautrunen  vil  nahen. 

632,  1.  dar  er  fehl  würbe.  169,  1.   3)  fahe.   4)  kuniginnen. 

633,  1.  Ich  waifs  nit.   2)  dö]  die.  Sieh  die  Bemerkung  zu  174,1.  3)  iun 
4)  fein.    Vgl.  1001,  4.  1025,  2. 

634,  1.  von  fehlt.    Dieser  Vers  stund,  fast  wörtlich  schon  466,  1.  3 
Horrichc.  481,  1.  Siek  die  Bemerkung  zu  371,  3. 

635,  2)  zöge.   3)  der  kuniginnen.    4)  vremede  fehlt.   639,  3.  bringen] 
1231,  4.  Wegen  des  Reimes  't  gl.  692,  3.  4.  94ö,  3.  4. 

636,  1.  wan  a.  g.  A\  2108,  3. 

637,  1.  fol.   2)  nicht,    iren.    3)  hören  jehen.  999,  1.    ewren  krank«. 
Vgl.  781,  1.  1414,  4.  besonders  aber  1402,  3.  4.   4)  kumb.  ims]  n»D5 

638,  1.  fich]  fy.  390,  2.   4)  Hettel. 

639,  1.  heldc  fehlt.   Hettelins.   2)  wachter.   heer  ze.    3)  feldej  fedele. 
So  286,  2  nachtfedcle.   4)  glefte]  519,  4. 

640,  1.  betten]  A\  472,  1.  962,  1.   2)  herre.   3)  des  muefleU  vnd  aucli 
4)  begerte.   hertem  fehlt. 

Ott,  1.  in;]  in  daz. 

642,  2.  gewefen  v ngerne.  3)  vater  d.  G.]  Chautrunen  vater.  4)  feider feiner. 

643,  2.  darinne  selbe,  mit  willen]  691,  2.  1389,  2.  in  gewerren.  I)  «n 
fehlt.    Hcttelin.   dem  herren. 

644,  1.  wint]    Sieh  die  Bemerkung  zu  361,  3.   3)  Chautrum.  4)  der  bell 
der  dauchl  (Ich  b.   ir  fehlt. 

645,  1.  felbcr.   3)  feit  zc  vahen.   4)  daz  fy.    b.  fähen]  43,  4.  1135,  3. 

646,  2.  lernen  das  fchimphen  tewre  ward  verlan.    Unsere  Lesart  ist  r*> 
M.  Haupt.   3)  ze  dringen.   4)  löne]  17,  4.  gedingen. 

647,  3.  louc]  Sieh  die  Bemerkung  zu  361,  3.   4)  der  wirt  vil.   an  einander 

648,  3.  zu.   den  recken  nit.   4)  die  wiften  nu  wer.   ringe  die  fehlt. 
619,  1.  Chaudrun.   2)  nlfam]  lam  als.   3)  anders  nicht.   4)  gedablentn] 

1045,  4.  1050,  3.  1317,  4.  559,  2.  baiden. 

650,  1.  im.    Vgl.  A\  2112,  1.   2)  herre.   3)  die  halfperge. 

651,  2.  glidern.   3)  nie. 

652,  2.  ir  laft.   4)  was  ir  weit.  1223,  3.  1225,  3.   wol  tragen. 

653,  3.  nach  des  h.   4)  waren  fy. 

654,  1.  er.  2)  gezweiet]  Vgl.  1308,  2.  Chautrun  von  H.  lant.  3)  Godrtn 
— fchönc]  emphienge  in.   4)  edel  vnd  güte.    in  v.  nit. 

655,  1.  waideliche.    Siek  die  Bemerkung  zu  140,  1.   2)  des  H.  4)  alle 
fcheiden]  alles  fchaiden.  ,  , 

656,  1.  >.er]  zu  der.   2]  iueh]  mich.  1313,  4.   3)  ich  feklt.  TerfmilwJ 
46,  4.   4)  oftc  b.  den  reichen  haben  arme  I. 

657,  2.  dero.   3)  Chautrun.   4)  euch  wäre  ist  dhain.  .  , 

658,  1.  Wollen  die  mir.   2}  ewres.   3)  die  äugen.  AT.  1802,  2.  4)  im  » 

659,  1.  begerte  werben.   4)  ob  feiner  lieben  t.  2V.  52,  4. 

660,  1.  ynne.    waere]  ward.    Vgl.  746,  1.  806,  4.   2)  Sieh  N.  285. 

661,  2.  Siek  die  Bemerkung  zu  531,  2.  und  rgl.  ff,  30Q. 
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662,  2.  mit]  mir.    Hai  M.  Haupt  berichtigt.    4)  fol  fehlt. 

663,  2.  kuniginnen.   4)  hatte,   aller  seiner. 

664,  1.  Fragen  fy  begunden  ir  tochter.  v.  1622,  1.  2)  ftündcn.  man] 
£>6w  «ten  Reim  sieh  die  Bemerkung  zu  724,  4. 

665,  f.  vcftet.  770,  1.  1043,  2.  N.  1215,  3.  2)  im  kunt]  vnkhunt.  3)  da 
gab  man  im  fy  zc  w.   4)  gefchach.  803,  4. 

666,  1.  wa  nndc.   3)  arbaiten.   4)  wolle  zu. 

667,  1.  Herwigen.   4)  AlzabÄ]  579,  1.    da  zware.  834,  4. 

Die  Ueberschrift  zur  i 3.  Av.  fehlt,  wie  Fr.  H.  von  der  Hagen  be- 
richtet, ein  grösserer  Anfangsbuchstab  aber  bezeichnet  die  Abtheilung 

668,  2.  vant]  672,  1.   4)  hart  leifc. 

669,  1.  zimbern]  1458,  2.  2)  ez.  wa?n]  etwan.  Von  M.  Haupt  berichtigt. 
3)  herferten  wolle.  706,  1.  Selande]  675,  1.  726,  3.  1486,  1.  934,  1. 
Vgl.  867,  1.  1484,  4.  4)  Dieser  unvollständige  Vers  lautet  fo  lieh 
verendet  der  winter  berte.  1082,  3.  4. 

670,  3.  herferten.   4)  sawmcliche.    gemainlichen  fürn. 

671,  1.  Hin  ze  lande.   2)  den.   4)  defter. 

672,  1.  vant]  668,  2.   2)  in.  JV.  175  3.   3)  do  ze.   4)  warne  fehlt. 

673,  1.  zltcn]  Vgl.  260,  3.  2)  Abakie]  Vgl.  829,  4  Albaklne,  1684,  3 
Abagt,  267,  3  Agabl,  864,  4.  12*8,  2  Aball.  Im  Biterolf  (1155)  wird 
wät  von  Aballn  erwähnt.   3)  komeu  wollen. 

674,  1.  In  H.  lande.  2)  hilfe.  3)  ze  reiten,  ftürmel  1398,  3.  Grimm  IV. 
605.   4)  N.  2012,  4. 

675,  1.  Seelant.  706,  1.  2)  zu  der  hant.  Sieh  die  Bemerkung  zu  20,  4. 
3)  das  velt  gar  tungete  1415,  4.   4)  jungte]  tungete. 

676,  3.  wargk.   4)  rocch.  Chaudrun. 

677,  1.  des  H.   2}  hete  dar]  da  hette.   3)  da;]  da.    dö  II]  vnd. 

678,  1.  er  fahe.  ers]  er  fy.   2)  fromde.  frevvnden. 

679,  1.  (brachen  das. 

680,  1.  Im]  mein.    Vgl.  das  zu  134,  2  Bemerkte.    3)  piten. 

681,  2.  fahen  fy  do.    3)  Chautrun.    4)  ir  lant  vnd  ir  ere.  926,  3. 

682,  2.  vil  edele.   3)  fchiede."  4)  lebentig.  29,  1.  danne. 

683,  1.  in  fehlt,   gcfunl]  N.  518,  3.  2)  vns  in.   3)  der  Morl. 

684,  1.  empeut.   3)  verliefen.    4)  maget  fehlt. 

685,  1.  Chautrun.  3)  prachen  die  purgen.  4)  iren  v.  Hettelin.  zu  des 
kuniges.  hilfe. 

686,  2.  hilfe.    herre.    alze]  alfo.   3)  es  wellenl.   4)  fo  wol  g. 

687,  2.  ich  welle  Herwigen.   3)  ich— grögen]  vnd  wil  deine  fchand  gr. 

688,  4.  die  veint  w.  ynne.  türen. 

689,  1.  von]  vnd.  2)  ritler  ftarche.  3)  fol  al]  alfo.  1315,  2.  4)  fich  wol 
vnfer  hilfe  pr. 

690,  1.  fendet  die  maide.   3)  hilfe.   4)  defter, 

691,  2.  willicllchcnl  1389,  3.   3)  hilf,   von  h. 

692,  1.  ZV.  1209,  4.  2)  den  fy.  3)  genagelet]  A\  1234.  CH.  ringen. 
Wegen  des  Reimes  sieh  die  Bemerkung  zu  635,  4. 

618,  1.  gewant.   2]  zogen  fy.   die  oft  hant.   4)  vil  wenig. 
6!>4,  1.  gerte  vor  dan.   2)  wainende  began. 
695,  2.  knaben.   h.  mau.   3)  flrlten]  1352,  3.  1450,  3. 
6%,  4.  Chawdrun. 


698,  4.  weiten.   Alzabe]  579,  1. 

699,  1.  Die  im  ze  hilfe  k.   feine.   3)  mueffet,   4)  burgelor  vil  d.  n. 

700,  2.  horten.    Vgl.  pauch  st.  hauch,  d.  i.  houc  1141,  i.  zerprach.  4 
vervähet]  vacht.  1008,  4.  1226,  4.  1488,  2.  Vgl.  1061,  3.  man  ezj  maus. 
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701,  2.  begundenz,  rüeren]  Grimm  IV.  335.   4)  figen.  899,  2.  ren] 

702,  3.  komen.   4)  maercn]  den  maren.  war. 

703,  1.  da  richten  fy  fich.   3;  dannen. 

704,  3.  Chaudrun.    4)  danne. 

705,  1.  beiden  fehlt.   2)  fy  Heb.   3)  fl  waeren]  es  warn.  4) 
71)6,  1.  Seben.  867.  1.    Sieh  die  Bemerkung  zu  669,  3.    3)  der.  magen. 

4)  wol]  vil.  924,  4.  989,  4.  Vgl.  1649,  3. 

707,  2.  kameu.   an  freunde.   3)  vnd  wegforgen.   4)  leben. 

708,  1.  Morn.   3)  teilten^]  Anmerkung  zum  Iwein  4630.   4)  des  gewun- 
nen]  davon,  defler. 

709,  1.  Den  geften.   2)  zu. 

710,  1.  AT.  227,  1.  230,  1.   4)  fi  w.  in  ze]  wan  ly  in  zu. 

711,  2.  der  hclme.  3)  vil  feiten,  prüne.  875,  2.  4)  dünne] 
,712,  1.  raul]  N,  1978,  1.    2)  ftrecket.   3)  den  M.   4)  des  H. 

713,  3.  den  Blaffen.   4)  Vgl.  1424,  4.  1438,  4. 

714,  1.  felbcr.   3)  hawt  nafs  von. 

715,  1.  Wigolays.  582,  2.  759,  1.   4)  ftunnen  wol  gedochte. 

716,  2.  des  fpr.    Vgl.  Itcein  857.  6183.   chueners.   3)  alfo.   4)  zu. 

717^  2.  Die  hettelin  hcldcn  die  fach  m.  in  h.  f.    4)  Moren  ir  faerfart 

718,  fAm^An  dem.  2)  fprach  mit  groffen  forgen.  3)  vnfere.  Mor- 
landen.  4)  liezj  lat.   enblanden]  Grimm  IV.  336. 

719,  3.  rieten,   ain.    4)  da;]  da.  alle. 

720,  2.  zeite.    hin -ran.   3)  da?]  da.  . 

721,  1.  Moren.  2)  mocht  man.   er]  ir.   3)  nu  bette.   4)  in.  verletzte, 

722,  2.  in  hochferten  feid.   4)  dem]  den. 
7**3  1  ffclcficcre 

lK  Do]  Die.  kraft]  11,  2.  1338,  1.  2)  ritterfchaft]  813,  1.  1469,  2. 
4)  Als  erste  Hälfte  ist  dem  innern  Reime  zu  Liebe  eingeschoben  mit 
fpern  noch  mit  fwerte.  Vgl.  745,  4.  854,  4.  Wie  hier  im  3.  und 
4.  Verse  derselbe  Reim  wiederkehrt ,  so  oben  064,  1.  9.  Veber  dergl. 
Reime  sieh  Lachmann  zu  Mb.  1014,  4  und  zu  Waither  30,  11. 

725,  4.  gnediclich.  193,  4.  213,  4. 

726,  1.  daz  mit  gefatze  lag.  731,  1.   3)  Chaudrunen.   Seelandcn.  669,  3. 

727,  3.  mueffcL   4)  Chaudrun.   freunde  wol  gefunle. 

728,  1.  Sturme. 

729,  1.  ein  aide,   nymer.   3)  gewuunc.   Morenrciche.   4)  herferte. 

730,  3.  zu.   dk  fehlt. 

731,  1.  daz  hie.    2)  in.    3)  Moren.    4)  hilfe. 

732,  4.  wäre. 

733,  1.  Ormandln]  1432,  1.  3)  Sturmlande.  4)  widerwunnen.  gar  da  ir 
anden. 

734,  1.  boten  einer]  pole.  771,  1.   4)  haben,    nidert.  ze. 

735,  2.  vrle]  Vgl.  561,  3.  774,  4.  Wegen  des  Reimes  llartmuot:  tuont 
sieh  Mb.  621,  3.  4.    3)  fiut]  fein. 

736,  1.  alfa.   2)  recken  fehlt.   3)  Cbaudrun.   4]  mit  den  f. 

737,  1.  genoetic]  iV.  1707,  3.  3)  irm  fun  Hartmüten.  Vgl.  623,  3.  4. 
4)  wunfehten.   haben  folten. 

738,  1.  gebet  ir]  het  er.  Vgl.  713,  4.  2)  hynne.  3)  wilzj  wil  es.  4)  Vgl. 
656,  2. 

739,  1.  Hormandin.  751, 1.  587,  1.  Bemerkung  zu  8,  4.  371,  2.  4)  Chau- 
drun von  danne. 

740,  1.  %  X.  669,  1.  2.  4)  einander  bt  ze  ligene]  bei  einander.  610,  1. 
405,  2. 
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741,  1.  Kunden.   2)  daz  L.  4)  Tolle  das  H. 

742,  2.  in  ir]  mit.  Hat  von  der  Hagen  schon  berichtigt,  ohne  dass  jedoch 
Ziemann  und  Ettmäller  darauf  achteten.  N.  2023,  6.  Chaudrunen. 
4)  fülle,  umbedofs  fy  in  feine  armen.  Sich  die  Bemerkung  zu  10-2. 
1  und  vgl.  988,  3.  1251,  i.  555,  1.  N.  585,  4.  619,  1. 

TU  1.  tailte.   w.  unde  dan]  N.  1473,  1.  2150,  1. 

745,  4.  Als  erste  Hälfte  des  Verses  ist  eingeschoben  den  Ionet  er  on  maffc. 

Vgl.  724,  4.  854  ,  4. 
716,  4.  vil  grofle. 

747,  1.  zem]  zu  dem.  2)  da  haben  folten  tr.  3)  Gelinde.  4)  Fr.  H. 
von  der  Hagen  schiebt  vor  Fruoie:  der  junge  ein.    Sieh  355. 

748,  %  Chautrune  Hartmüten.   3)  gclichc]  N.  2150,  3. 

749,  1.  Si  enwiften]  Sy  müften.  Unsere  Lesart  ist  von  W.  Wackernagel. 
2)  küm.  3)  Hortlanden.  N.  371,  2.  3.  1061  4.  4)  ce  Heitel.  799,  3. 
bürge. 

750,  I.  da  kam  des  H.  N.  371,  1—3.  3)  nähen]  N.  377,  2.  4)  Hylde.  N. 
388,  1.  2. 

751,  1.  Hormandine.  739,  1.   2)  allefamt.   3)  peldiftc. 

752,  1.  Tuorten  ab  der  vluot]  291,  1.  974,  2.  1146,  1.  2.  4)  den  Hettclin 
landen. 

In  der  Veberschrift  zur  folgenden  Ar.  Chautrum. " 

753,  4.  da?  fich  wol  in  baiden. 

754,  4.  vaters  erbe.  Sieh  die  Bemerkung  zu  31,  4,  besonders  aber  470,  3. 
Chawtrunen. 

755,  2.  daz  er]  des  er.   3)  daz  er  fy  on  vrloge. 

756,  1.  WiderrW  fy  es.  3)  ich  bringe,  zlte]  585  ,  3.  1319  ,  4.  hvnne. 
4)  Chaudrun.  wil  machen  recken.  Ebenso  steht  auch  818,  3  recken 
st.  riche. 

757,  1.  bidere]  Sieh  die  Bemerkung  zu  607  ,  3.  2)  nimmer  mer.  3)  hie 
fehlt,  zehouwen]  1259,  4.  1507,  4.  1429,  3.  1176,  4.  4)  mir  volge 
hinne  v.  Hegclingelant  die  fcbonen  junkfrawen. 

758,  1.  verfpreche]  623,  3.  1276,  2.  1285,  %  2)  fo  sol  fy.  4)  den  flraffen. 

759,  1.  Daz  Wygolays.  582,  2.  715,  1.   4)  der  wirt.   wfl  eil  wils. 

760,  1.  danne  vil  orale.  3)  Motelane.  Sonst  Matelane.  763,  3.  771,  3. 
777,  3.  798,  3.  881,  1.  937,  2.  1118,  4.  1569,  1.  1570,  3.  1572,  1. 
1573,  3.  1592,  2.  1609,  2.  1667,  4.  1669,  4.  1700,  3.  die  fals.  4)  ez] 
fy.   wol  getane]  763,  4.  771,  4.  777,  4.  1570,  4.  1573,  4. 

761,  1.  Zwene  r.  gräven]  772,  2.   4)  irem. 

762,  2.  vor  in]  von  den.  Vgl,  1023,  4.  im  ye.  3)  ie  üf]  auf.  es  fehlt. 
4)  ir  folt  ir  nimmer  zu  d.  v. 

763,  4.  fy  gefweigen  hiefs. 

764,  2.  da  fehlt. 

765,  2.  fich.  4)  eine]  baide  ane.    Vgl.  1226,  3.   Chaudrunen  hercn. 

766,  2.  Hilden  die  fchöncn.   3,  im. 

767,  1.  erbolgcn  -  waeren]  N.  2304,  2.  2)  Hilden  fy  fitzen  liefs.  Ar.  68$,  4. 
4)  fis]  feitz. 

768,  4.  Chaudrun  dar  f. 

769,  1.  rät]  2V.  592,  4.   2)  entflat.   3)  freunde,   kröne]  AT.  595  ,  4. 

770,  1.  beveftent]  665,  1.   ainen.    Vgl.  X.  569,  4. 

771,  1.  her]  mein. 

772,  1.  vrlaub  h.  man  fy  g.  2)  die  —  gräven]  zwen  reiche  grauen  hcrc. 
761,  1. 

773,  1.  Heitels.  2)  gar  klaine  iren  zorn  vnd  iren  h.  3)  Heitel.  4; 
fchankte]  N.  1897,  3.  1918,  4.  2053,  3. 
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774,  3.  wie  es  im.  4)  Chaudrun.  frelichcn.  Sieh  1271,  4.  735,  2.  561,  3 
und  vgl.  1685,  3  rocht  st.  reichte. 

775,  i.  zem]  zu  den.    2)  fridel.  556,  4.   4)  iren  w. 
>/6,  2.  meines.    4]  dan  d.  mir]  der  mir  nu. 

777,  1.  hueben  fich  auf.   3}  kofe.   4)  vnd  mein. 

778,  3.  vnd  kumend.  835.  4.  Chaudrun. 

779,  3.  fol. 

780,  i.  Hetcls.  2)  binden  an]  AT.  193,  1.  833,  1.  3)  irs.  fy  wollen  zu 
in.    4)  Hcttels. 

781,  1.  fchranken]  Sieh  die  Bemerkung  zu  637,  3.  2)  iren.  3)  d.  gaurae. 
1266  ,  2.  1358,  4.    verfmähen]  Bemerkung  zu  46,  4. 

782,  1.  üf  geworfen  fw.]  Ar.  973,  1  CD.   4)  erbeuten]  .V.  1831,  2.  haiden. 

783,  1.  handen.    4)  fo  ze  (Hunden. 

78i,  1.  forgen.  Sieh  die  Bemerkung  zu  1352,  2.  3)  yeglichen.  4}  von 
daune. 

785,  3.  des  II.    4)  taten;  wol]  184,  2. 

786,  2.  fchtn]  Sieh  die  Bemerkung  zu  361,  3. 

787,  2.  der  märe. 

788,  2.  fraw  H.    3)  des  H.   4)  meniger. 
78!).  1.  kumen. 

790,  2.  unlürc]  Grimm  IV.  248.  3)  achteten.  4)  mit  groffem  lafAaine. 
Vgl.  1454,4.  Ebenso  mafpaume  st.  maftboume.  265,  1.  1119,  1.  helden. 

791,  2.  ferc  wunden]  JV.  253,  3.    lielTcn  fy. 

792,  2.  truoc]  st.  truogcn.  So  gewan  st.  gewunnen  846,  2.  3)  Heitels. 
4)  weiben]  1373,  1. 

793,  4.  Chaudrun. 

794,  1.  alfo.  2)  gefaxt  harte]  N.  1803,  2.  3.  heim,  gebert]  gewert.  3)  ir 
fehlt.   4J  Chaudrun. 

796,  1.  Chaudrun.  3)  verfraähen]  Bemerkung  zu  46,  4.  4)  Vgl.  228,  4. 
1705,  4. 

797,  1.  awe.  3)  fürl  von  hinnen.  4)  fchande]  13M),  4.  837,  4.  A'.  2032,  3. 

798,  1.  eewant]  JV.  1222,  4.    4)  des  wolten  nicht  die  v.  Orraanie  erkennen. 

799,  1  die  purg  vnuerprent.  760,  3.  3)  ervunden]  749,  4.  4)  Heitel,  magen. 

800,  2.  valers.    4)  des  L.   Chaudrunen  wcc.  AT.  1313,  3. 

801,  3.  minneklicher.    Sieh  1300,  1  und  rgl.  1507,  2.  36,  3. 

802,  1.  weine.  2)  gen]  fteen.  AT.  383,  3.  3)  mühte  fehlt.  4)  manege]  magde. 

803,  1.  llüefcn-vant]  1341,  4.  2)  deheinc  st.  deheiniu.  963,  2.  Sieh  die 
Anmerkung  z.  Iwein  4111.  und  rgl.  X.  1005,  2.  mans]  man  fy.  4) 
gefchantc.    Vgl.  665,  4. 

804,  f.  die  girel  mit  im.   4)  Chawdrun  vnd  Hvldeburge. 

805,  1.  vierde  lant]  Grimm  IV.  953.   2)  vrlauge.    3)  gä'hes.    4)  Hettelin. 

806,  3.  biet.    4)  wairc]  ward.   Siehe  660,  1.  811,  2.    vnd  damit. 

807,  1.  vil  eine]  56,  4.   2)  k.  übele]  N.  1060,  1.   3)  zu. 

808,  1.  dreyen.   4)  Hcttels. 

809,  t.  N.  1039,  1.  2)  wagen]  Sieh  die  Bemerkung  zu  515,  1.  4)  zem] 
zu  dem. 

in  der  Veberschrift  zur  folgenden  Ar.  heisst  es  Hettelen  vnd  Her- 
wigen. 

810,  1.  vnd  auch.  2)  wainte.  gevrumte]  AT.  540,  3.  3)  die  hertzenlichen  I. 
4)  ge Ichahe  Hart n mir. 

811,  2.  ire  helden.    4)  das  fuerten. 

812,  2.  gr.  jämer]  groffen  forgen.   4)  Morcn  harte. 

813,  1.  ritterfcheftel  Bemerkung  zu  724,  2.  3)  dorflen  verdr.  Itcein  470. 
4)  fach  fy.   fch.  fehleren]  A7.  129,  4.  325,  4. 
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814,  2.  zu  im.   4)  got  gebe]  1204,  2.   niht-fware]  Dicht  fehade  vif*. 

815,  I.  gieng  in.    felber  da  er  fach.   2)  zen  boten  ungcmuolen]  zu  vnge- 
müten  polen,    gezogenlichen.   3)  willekomcn  feit.  zu. 

816,  1.  »Daz,—  Hilde]  Er  fnrach  das  tet  mein  irawe.   2)  zubrochen.  3) 
Chaudrun.  irem.    4)  lande,  überwinde]  AT.  2159,  3. 

817,  f.  Ich  — mere]  Er  fprach  ich  klag  dir  mere.    not]  8i3,  1.  1016 ,  1. 
1524,  1.  N.  71,  4.  170,  3.   2)  deiner  manne. 

818,  2.  einer.  3)  Ormanie  recken.  Sieh  756,  4.  4)  fehedelichen.  A. 
974,  4. 

819,  1.  ich  verzech.  2)  im  mein.  Weh]  G10,  2.  4)  Chaudrun.  gewant] 
N.  2098,  2. 

820,  1.  "diu]  dife.  2)  klagen]  A\  154,  3.  4)  wirfer]  1018,  4.  vgl.  AT.  938,  4. 

821,  1.  Herwige.    2)  k.  man]  AT.  825.  3.    4)  Heitel.  • 

822,  2.  k.  fagen]  AT.  600,- 3.  3)  enbolen  hat]  A".  1138,  3.  4.  4)  ftätj 
N.  795,  4. 

823,  1.  zerbrochen.   3)  magen.    4)  die  mir  land  vnd  ere.    Vgl.  1050,2.3. 

824,  1.  trehendc.  935,  1.  1243,1.  2)  Hetlelin.  3)  alfo.  4)  der-deheinerj 
A\  1005,  2.  1167,  4. 

825,  3.  ergezen]  erholen.  Siehe  die  Bemerkung  zu  82,  2.  4)  wirt  gefclzet. 

826,  I.  da?]  vns.    ergän]  837,  2.  A\  284,  1.    2)  vride  fehlt.    4)  Chaudrun. 

827,  1.  duo]  die.  Siehe  174,  1.  443,  4.  508,  2.  033,  2.  724,  1.  2)  geften 
werben  füllen.   3)  den  maffen.   ynnc.    4)  wir  es.   von  h. 

829,  |.  richteten.   3)  verfuohtcnzj  A\  1819,  4.   4)  Aluaktne]  673,  2. 

830,  2.  vil  manigen.  3)  rüelTen  naher.  A.  2069,  1.  4)  flrilc  fehlt,  deflcr. 

831,  2.  füenen]  A\  2031,  2.    4)  verliefet,  magen. 

832,  2.  pfant]  Ar.  1646,  3  C.     3J  dingen]  AT.  145,  1.     4)  zu  bezwingen. 

833,  2.  alfo  daz,  wir.   3)  vrlauges.    4)  ireu  banden.  AT.  314,  4. 

834,  1.  kam  e».   3)  an  einander  pulen  fy.    4)  ze  vären]  A\  2068,  4. 
335,  1.  aller  erft.   2)  von  feinen  polen  Iaider  mar.    3)  diente  er]  A\  159,  4. 

4)  herren  H.  difer. 

836,  1.  der  aus  Alzabe.  579,  1.  2)  wir  fy.  3)  nähen]  838,  3.  N.  910,  2. 
4)  waz.z.crAräz,e]  Ar.  367,  3.    vil  wul. 

837,  1.  zu.  hie  kiele.  2)  fchatte.  ergän]  826,  1.  3)  es  wäre.  AT.  759, 
2  D.  mich  beraile  dahaimc  zu.  4)  fo  gerich  ich  an  in  baidc  ich. 
vnd  a.  846,  4. 

838,  1.  rät]  N.  1201,  8.  1689,  2.   2)  ftäl]  X.  330.  4.   3)  was.  nähen]  836,  3. 

839,  1.  Hie  haben  pilgrime.   2)  wie  es.  4)  aber  fehlt. 

840,  1.  gächl  AT.  14/4,  2.   3)  hellen  fy.   4)  felber  kam  es. 
Sil,  1.  Da  ly  an  dem  fände.   3)  ffähes. 

8i2,  4.  folle  ins]  fols  euch,    fu  wir  aller  nächfle  h.  w.  komen  künnen. 

843,  1.  pilgrime.  klagten  vnd  flüchlen.  933,  4.  michel  fehlt.  2)  irs  dinge*, 
achtet,   vmb  ain.   3)  fimele.   4)  im.    müften  kucken. 

844,  1.  enruohte]  AT.  1902,  1.  2)  in  her.  Siek  85,  2.  88,  2.  4)  des]  der. 
«...   Hegelingen  der  g. 

8t»,  1.  Ich  waifs  nit.   3)  fich  da.    4)  an  in  fehlt.   Sieh  8*6,  4.  felbs. 

816,  2.  gewan]  st.  gewunnen.  So  792,  2  truoc  st.  truogen.  -8)  veinden. 
4)  an  in  rechen  ir  fehaden  vnd  ir  anden.  837,  4. 

in  der  folgenden  Überschrift  Volpcniant. 

817,  3.  rewe. 

818,  1.  Volpenfant.  2)  do  hellen  die  v.  3)  gemach -haeten]  gefueget 
was  gemache  ir  rofs  vnd  fich  felben. 

819,  4.  maide  fach  man  bey  d.  v.  ir.  fy  warn. 

851,  3.  den  gedingen  fehlt,  da  beleiben.  4)  Dieser  Vers  lautet  zc  fiben 
t.  an  ir  gemache  mit  den  vil  fch.  weiben. 
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852,  1.  gcvarenj  von  in.   2)  Chaudrun.   4)  ei  fehlt,    ie]  nie. 

853,  1.  wagen]  Bemerkung  zu  80<>,  2.  2)  er  h.  e;]  hiefs  ers.  4)  fegele. 
pilgrame. 

85t,  1.  faben  fy.  2)  niun  kockcn]  newe  kielen.  Val.  931 1  2.  3)  trüge 
feiten.  4)  Diesem  Verse  ist  vorgeschoben  an  feinen  claiden.  Tgl. 
724  4.  745,  4.  helden. 

855,  1.  in  nu.  2)  vnd  fehade.  Ludwigen.  4)  er  fprach  fehU.  wol  uf] 
902  ,  3.  1360  ,  3.  1375,  1.   widerwartc  minen.  1518,  2. 

856,  1.  den  landen.   3)  gflade.   4)  die  weften. 

857,  3.  rewe.   4)  zu.    Heitel  der  hat. 

858,  2.  fwes]  was.   4)  der  ir  gelar  vnder  m.  f.  erpeiten.  1387,  3.  4. 

859,  4.  ich  wil  daz  her  W.   da  fehlt. 

861,  1.  gflat.   3)  fo  draten. 

862,  1.  fperwehfel]  Siehe  500,  1.  2)  fue  gan]  Vgl.  503,  3»  4.  1417,  2.  3. 
1455,  1.  2.   3)  in  fo. 

86*,  3.  er  fehlt.  4)  ein]  ain.  So  die  Handschrift:  an  ist  Druckfehler. 
Sieh  Fr.  H.  von  d.  Hagens  Anmerkungen  und  Verbesserungen,  welche 
von  den  spätem  Herausgebern,  M.  Haupt  mitbegriffen,  vielfach  miss- 
verstanden wurden.   4)  muffet. 

865,  2.  muffet.   3)  fich  erwerben.   4)  flcrbcn. 

868,  2.  vil  gut.   3)  in  was  gahe  zu  dem  f.   4)  maniges  kuenen  r.  a. 

869,  1.  gflad.    4)  mocht  wol. 

870,  1.  arbeit]  Sieh  1124,  3.   2)  beide  alfo.   3)  mochl. 

871,  1.  der  küene.   3)  dem  fremden.   4)  Vlpenfande. 

872,  1.  vrbort  fich  ir  h.   2)  vnd  die  v.  H.  1.    4)  der  dorft.  empeiten. 

873,  1.  paweten.   2)  alfo  nach,    da  vant.   4)  helden. 

874,  f.  Morcn.   2)  vor  ir.   fchiffe.    zu  iren  v.   4)  die  veften  helmen. 

875,  2.  er  fehlt,   brune.   4)  von  Tcncn  fehlt. 

876,  3.  vil  helmc.   4)  Chaudrun. 

877,  2.  an  eman  der.   3}  mueflet.   4)  da  H. 

878,  2.  deflcr.   4)  manege  wunden  fehlt. 

879,  2.  vor  ainem  früe  morgen.   4)  kome. 

880,  3.  an  einander.   4)  fluoc]  1371,  4.  1433,  4.  1406,  3.  Helte!. 

881,  3.  Chaudrun. 

882,  2.  ein]  ain  fwein.  Hat  M.  Haupt  berichtigt.  3]  helmen.  Vgl.  die 
Bemerkung  zu  361,  3.    4)  in-flnen]  von  im  vna  allen  den  feinen. 

883,  1.  Swa^— täten]  Was  tetten  die  heide  gute.  3)  niht  engerten]  fy 
nicht  gerten.   4)  den  Vlpenwerdc.  Chaudrun. 

884,  1.  Die  W.  von  den  Stürmen.   3)  llortlanden.   4)  henden. 

885,  2.  mit  grofler  menige  H.  helden.  4)  allercrft.  Zu  verhouwen  sieh 
iMchmann  zu  N.  202,  2.    vil  tiefe. 

886,  1.  Horanden.  3)  es  werc  der  veinde.  Vgl.  129,  3.  im.  4)  ain  wunden. 

887,  2.  feinere  fehlt. 

888,  3.  an  einander.  4)  wert  ez/|  wie  es  weret.  lebentig.  Bemerkung  zu  29,  1. 

889,  2.  drunge.    began  getzam. 

890,  3.  manes.  1346,  2.   4)  verlos,  allen. 

891,  1.  grimme  muelicben.  fy  1.    3)  dannoch  fehlt.   4)  wol  faben. 

892,  1.  Harlmuot]  Horant.  Bemerkung  zu  150,  3.  2)  giengen  funder- 
fprächen]  Sieh  die  Bemerkung  zu  420,  1.   4)  wände  der. 

893,  1.  2.  Vgl.  1348,  2-4.  1354,  1.   3)  des  fehlt.   4)  könne  bringen. 
89i,  1.  mage.   2)  trummen.   4)  finnc. 

895,  1.  hört  da.   2)  künden.  3)  d.  des  nicht.   4)  da  geborte. 

896,  2.  ir.   4)  bcllben  fehlt. 

897,  4.  helden.  Wlpenwerde. 
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899,  2.  man  fehlt,   flgcn]  701,  4.   4)  verre  gefarn  von  d. 

900,  2.  das  fach.   Fulpenfant.    3)  wäfen  und  dä  fehlt. 

901,  2.  er  fehlt.  Heitels.   3)  haüe  fehlt.  4)  wlbc.  Bemerkung  zu  1352,4. 

902,  1.  mit  zornigem  mute.   2)  gute.    3)  wol  uf]  Bemerkung  zu  855,  4. 

903,  1.  do  gerne.  2)  kiefen]  Ä\  1787,  3.   4)  vil  fehlt. 

90*,  1.  flat.  Sieh  9*2,  2.  3)  verfmähen]  Bemerkung  zu  46,  4.  4)  der 
rede. 

905,  3.  beflalen]  Sieh  die  Bemerkung  zu  82,  2.  An  unserer  Stelle  setzt 
Ziemann  und  nach  ihm  Ettmüller  bevilhen. 

906,  i.  alle.   2)  niwan]  wan.   3)  kuniginncn. 

907,  1.  es]  ir.  2)  fclbcr.  3)  die  märe.  4)  vor  H.  —  waere]  von  frawcn 
Hilden  wäre. 

908,  3.  von  den  St.   4)  wä]  wie.   des  achten  fy, 

909,  1.  jä]  da.   4)  veglich. 

910,  1.  geraten]  13Ö9,  1.  AT.  1760,  3.    von  fehlt.    3)  maus. 

911,  1.  man  fol.  2)  oder  man  fol.  4)  der  Criften  ainen  nicht  ligcn  Hessen. 

912,  1.  da  mücjric]  m.  do.  3)  genomcn  hette.  4)  fl  fehlt,  man  da  in  von. 

913,  1.  Der  Morn.   2)  alfo.    den  dcgen.   3)  die]  den.    man  fehlt. 
916,  2.  da;]  des.   4}  erfchallen. 

918,  2.  der  andern.   3)  Wlpcnfande. 

919,  1.  DesHcttel.  2)  des  fehlt,  läge]  208,  4.  rccVen  fehlt.  3)  ir  herren 
lande.   4)  Winnenden. 

920,  1.  geftort.   2)  fehanden.   3)  jammer.   4)  Chaudrun. 

921,  1.  des  H.   2)  hant]  Vgl.  314,  3.  569,  2.   4}  alfo. 

922,  3.  fwanne]  832,  2.  yc  er  rait.  4)  gemeinlichen  fehlt.  Vgl.  Klage 
2845  -  54. 

923,  1.  Awc.   3)  giengen  d.  more.   fwaere]  270,  2.  1273,  2. 

92*,  2.  manegen]  Bie  Einheit  mit  darauf  folgender  Mehrheit  die.  Vgl. 
1149,  2.  3.  1299,  2.  3.  133*,  2.  3.  da]  dar.  3)  irem.  gerne  wollen. 
4)  der]  des.   betragen]  706,  4. 

925,  1.  Sturm. 

926,  1.  Awe.  weibe.  2)  hertzen  leibe.  3)  Heitels,  erc]  Vgl  681,  £  * 
verloren.  Chaudrun. 

927,  2.  von  vngefuegen.   3)  fchal.   4)  awe. 

928,  2.  komen. 

929,  4.  vil  gotes.  Chaudrun. 

930,  1.  re  frawen  H. 

931,  1.  kumen.   2)  bilgrinen.   Sieh  854  ,  2.   3)  fol. 

932,  1.  da;  man  tuo  ist  von  Ziemann  ergänzt.    Vgl.  1382  ,  4. 

933,  2.  gflade.   4)  vluohten]  Bemerkung  zu  843,  1. 
93*,  1.  Scbelant.   4)  vil  lobeliehc. 

935,  1.  trehenen]  824,  1.  1243,  1.   4)  faumelich.  64,  4.   vil  fere. 

936,  1.  gerewet  nimmer,   vnd  auch.   2)  min  w.l  meine. 

938,  2.  Tenncmnrchen.    4)  die  von  HcgeÜngc.  loldc. 

939,  1.  Hortlande.  3)  funder  fprachen.  Bemerkung  zu  420,  1.  Vgl.  übrigens 
1065  ,  4  klagen  Mon,  1188,  2.  3  (trafen  tuon,  1484,  2  vrägen  tuo». 
N.  936,  2.  ilewlz.cn  tuon.    Grimm  IV.  94.   4)  ein  ftarches  vrlauge. 

941,  1.  Vgl.  260,  1.  227,  1. 

942,  2.  e]  daz.  d.  ftat.  Sieh  904,  1.  2)  wol.  3)  heerfcrlen.  4)  veinde 
dort  gewinnen. 

9*3,  1.  dazj  des.  ^)  Chaudrun  der  a.  4)  dem  wais  wol.  -  Vgl.  1387,  3.  i. 
9**,  1.  begerten. 

9*5,  1.  mit  liften  Wate.  Sieh  die  Bemerkung  zu  82,  2.  2)  zu  dem  veften 
w.   3)  gedingen.   4)  küchen. 
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946,  3.  guten  gedingen.   4)  frewnd.    Vgl.  J072.  1073. 

9*7,  2.  der]  er.   gie  fehlt,   4)  fo- wellen]  fo  fy  dhainen  willen.  Insere 

Lesart  ist  von  Ettmüller: 
9'<8,  4.  iu.    enmöhlen]  nimmer  mochten. 

949,  2.  trueben.   Wlpenfant.   3)  pctlcütc.   4)  gedachten  gegen  got. 

950,  4.  feit  daz  man  es  da  zu  dem  Wlpcnfandc  genante. 

951,  1.  Wie  es.   Vgl.  630,1.   3)  hoeren  fehlt.  Hartmüte.   4)  zu  1.  brachte. 

952,  1.  iu]  ew.    Sonst  alle  Mal  euch,  eweh.    2)  manigem.    4)  ir  iren 
landen  one  matten. 

953,  2.  vil  manig.    3)  fchamten.   4)  enlrunnen]  einer  ynnen.    Hat  von 
d.  Hagen  berichtigt. 

954,  1.  zu.   3)  ir  haimwefen  in  ir  forgen.   4)  wir  fein  Ormanic  der  H. 

955,  2.  leute.    3)  zu  ir  künden  vnd  zu  iren  w. 

956,  1.  Stand  etwa  D6  Ludewlc?   2)  Chaudrunen. 
9.58,  3.  alles. 

959,  3.  im  war  es  danue  von  d.  v.  fein  g.  Vgl.  593,  2.  610,  2—4.  folte 
minnen.   4)  fo  gewinnen. 

960,  2.  warf  fl]  warf. 

961,  1.  wollen.    2)  mochten.    3)  zophen.   flnen  fehlt.    4)  zpech  er  fy. 
er  ir]  er. 

962,  3.  er  fy.   4)  was  ir]  was.  v 

963,  1.  alle  magetin.   2)  deheinc]  Sieh  die  Bemerkung  zu  803,  2.  4)  ge- 
dachte in  irem  m. 

964,  1.  zuweu.    Bemerkung  zu  431,  1.    2)  Chaudrun.    4)  feinen  leib. 
Wegen  der  Wortstellung  im  3.  und  4.  Verse  vgl.  N.  69,  2  3. 

965,  4.  Chaudrun.    iren  zorn. 

966,  1.  frölichs.    2)  er  fehlt.    3)  irem  f.  Hartmüten.    4)  folten.  gftade. 

967,  4.  wann,  gefache. 

968,  1.  Ueber  biderc:  widere  sieh  die  Bemerkung  zu  607,  3.  4.   2)  bürge. 

3)  gftade. 

969,  1.  hin  wider.   2)  magte.   3)  der  fehlt. 

970,  2.  meine  freuden.   Hettclin.    3)  fi  fehlt.   4)  vil  frolichcn. 

971,  4.  Chaudrun.  nantc. 

973,  2.  was  man  G.  von  O.   3)  zu. 

974,  1.  kumen.    2)  daz,  wart  gcvüeret  abc]  Vgl.  291,  1.  752,  1.  974,  2. 
1146,  1.  2.    3)  irm  1.   4)  wann  on  Chaudrun. 

975,  3.  der  arme,    von  ir.    4)  er  aber  es. 

976,  1.  maide.   4)  da  hiefs.    ir  vil  grofie  fware. 

977,  4.  die  kufTet. 

978,  1.  des  L.   2)  vnmüte  vil  manige  herzen  laid  der  j.  Aus  979,  2  herauf 
gezogen.   3)  zu.  wes.   4)  fwic-kufte]  wie  ich  euch  küfzte.    ir  dürft 

979,  2.  vil.  a.   3)  fchanden. 

980,  1.  auch  alle.   2)  kam  auch.   4)  der  herren  Hartmüten. 

981,  2.  fürchten.    Chaudrunnen.    3)  von  fehlt,    menige.   4)  Orlrun. 

982,  1.  ii lüften,   allen.   2)  ander. 

983,  3.  lieb  ze  wefen. 

984,  1.  fis]  fy  fy.    haimen.   4)  fl  warne]  wan  fy.    niht  wol  gedahten] 
Iwein  2515.  5557. 


985,  1.  fl  fehlt.   3)  raane^en  ende]  AT.  327,  6  manigen  ende  fi  er 

986,  2.  Chaudrun.   3)  mucfTct.   4)  fl]  feit. 

987,  2.  wiert 

988,  2.  Chaudrun.   3)  umbefliez,en]  Sieh  742,  4. 

989,  I.  Chaudrun.    2)  vil  leichte.   3)  noelc.   magen.    4)  hette  verlorn, 
luch]  er. 
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990,  3.  houbte]  1264,  4.  Grimm  IV.  826. 

991,  2.  magft.   3)  geminnen.   4)  beger.    von  binnen. 

992,  4.  gclrouwen]  Bemerkung  zu  215,  3. 
093,  1.  le  Hartmüte  fehlt. 

995,  1.  Chaudruncn.  er  fehlt.  2)  künig  junge.  So  1309,  4  ein  herze 
trauriges,  1377,  2  die  frawen  eilende  ausser  dem  Reime.  4)  nicht 
gelauben.    der  Gerlinde. 

996,  2.  freunde.   3)  fihet.   hie  fehlt.   4)  haiten  meinen  phiefel  vnd  müft 
fchuren  felbs  die  prende.    Wie  hier  haiten  st.  haizen  (1008,  2),  ao  % 
1048,  2  genot  st.  genoz.    Zu  pOefcl  sieh  1064  ,  4.  1298  ,  2.  Grimm 
III.  429. 

997,  3.  vom.   4)  vil  feiten  mein  müter. 

998,  1.  beginne.   2)  han.   4)  ec  es  m.    Vgl.  1372  ,  4. 

999,  t.  ich  heere  jehen]  637  ,  3.   2)  muoz,  vor  geichehen.   4)  fwechen. 

1000,  3.  haben  alfö  fmjehej  606,  3.   4)  ich  fy. 

1001,  1.  zu.   3)  als.    ich  euch  fein.   4)  wanken]  Vgl.  633,  4. 

1002,  1.  l£t.   2)  fv  volget.   3)  wende,   zu.    auch  ich.- 

1003,  1,  vor  O.  2)  zu  phlegen.  3)  mit  tr.  H  fehlt.  4)  frcuntfchcftc  nicht 
gar  laffe. 

1004,  4.  ewr  dhaine. 

1005,  1.  fchone.  2)  fromde.  Aach  dieser  Strophe  schiebt  Ettmülter  1093 
und  1094  ein. 

1006,  3.  in  feiden.  1379,  4.  N.  31,  4. 

1007,  1.  Die  aller  neft.  2)  daz  die  magetin.  3)  hießen.  4]  Hercgart] 
1093  ,  2.  1516,  1.  1526  ,  3.  4.  irs. 

1008,  2.  müften.   haitzen.  1096,  4.   4)  dienten,  verviengen]  700,  4.  1226,  4. 

1009,  2.  Portical.  119,  2.    3)  kumen.    4)  hin  fehlt. 

1010,  1.  umbj  vnd.  2)  der  fw.  130t,  4.  1051,  4.  fwachez.  dieneft  1268,3. 
fwache  dienen  1222,  4.  1226,  3.  fwachiu  klcil  1299,  3.  fwachiu 
körte  1216,  4.    3)  hieffen.    4)  magen. 

-1011,  1.  alles.  Vgl.  617,  2.  1070,  1.  2)  der]  des.  vierdchalbcz,  iär]  Sieh 
die  Betnerkung  zu  1090  ,  2.  3)  dreyen.  4)  dannoch  diente  da  alles 
das  arme  ingefinde  vnde  waifen. 

1012,  1.  trautine.    Bemerkung  zu  211,  4.   2)  ander.   3)  hetten. 

1013,  2.  Chaudrun.   welchs.   4)  das  müs. 

1014,  2.  fi  fehlt.   4)  dinge. 

1015,  1.  wlpine.  1052,  1.  1203,  1.  1280,  1.  Die  reine  mhd.  Form  wäre 
wülvinnc.  Grimm  II.  320.  So  sollte  es  auch  heissen  Wülvenfant. 
ich  fy.   2)  tochter.   4)  den  v.  dln]  deinen  vater.    deine  m.  hicten. 

1016,  1.  ir  fehlt.  3)  wir  machten]  mein  vater.  Ist  aus  der  folgenden  Zeile 
herauf  gekommen.    4)  irn  v. 

1017,  2.  Chaudrunen.  3)  ich  mocht  fy  nicht,  oder  mit  g.  4)  wände  ezj  anders. 

1018,  4.  wirs]  wie  ers.    Hat  ton  d.  Hagen  berichtigt. 

1019,  2.  Chaudrun.   4)  ftreiche  ftorp  v.  fchamel. 

1020,  1.  Deine.  2)  zu  dreyen  ftunden  ze  yeglichen  tagen.  3)  wo  keern. 
Ziemann  und  Et t müder  schreiben  keren. 

1021,  1.  man  fy  h.  3)  üben  jar]  Bemerkung  zu  1090,  2.  4)  die  groz.cn 
arbeite]  1237,  2.  1212,  4.  1297,  3.    het  fy. 

1022,  1.  järe]  1090,  2. 

1023,  3.  d.  fchone.    Vgl.  483  ,  4. 

1024,  1.  er  im  fy  h.   2)  fy  liefs.   4)  achtel,   vil  flale. 

1025,  1.  ez,  liep  oder  leit]  Sieh  die  Bemerkung  zu  96,  4.  2)  fchone. 
3)  brachte]  633,  4.   4)  geleben  m.  d.  frawen  noch  vil  liebe  m.  tU 
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1026,  1.  ers]  er  fy. 

1027,  4.  alle  ir  k.    Hone.    Vgl.  1225,  4.  1320,  4. 

10*29,  2.  Chaudrun.   3)  bürge]  die  leute  bürg.   4)  ich  euch  g.  mir  zu  ainer. 

1030,  2.  cnlrawcn.   4)  daz  des  H.  chebs. 

1031,  2.  frau  ainc. 

1032,  3.  liieret.   4)  fchaden  leiten,  valcrs. 

1033,  I.  kunl.    3)  w*re]  Bemerkung  zu  577,  2. 

loai,  1.  Er,  was]  Es  iA.   3)  es  wir.   4)  Chaudrun.   klagter  nach. 
1035,  3.  die  crone.   4)  man  das  laglich  zc  lone. 
103<i,  2.  ich  ee. 

1037,  2.  die-Orlrün]  die  vil  fchone  frawen.  Die  Herausgeber  nehmen  an 
v.  d.  Hagem  Abdrucke  keinen  Anstoss.  3)  in  ir]  mil  ir.  4)  d.  arme 
Chaudrun. 

1038,  3.  Chaudrun.   4)  irs. 

1039,  2.  ir  fehlt,   3)  irs.   neigen]  1505,  1. 
1010,  4.  müt. 

in  der  Veberschrift  zur  folgenden  Av.  Chautrun  mueffet. 

1041,  1.  Chaudrunenburg.  2)  feit  mueifet  fy.  3)  aller  tagelichj  von  mor- 
gens. 4)  des  verlos  herr  Ludwig  den  fig.  Dieser  Vers  kehrt[  144V. 
4  wieder. 

1042,  1.  Chaudrunen.   2)  Orlwcinen. 

1043,  2.  boueftet.    Bemerkung  zu  665,  1.    3)  zu  ainem. 

1044,  2.  vns  fchaidet.  2)  es  lue.  3)  guten  fiten.  4)  euch  ewr  fwäre  des 
wil  ich  zc  vleilTe  wol  g. 

1045,  1.  wanc.  3)  al  fehlt.  4)  gcdahlen  fl  in  beide]  Bemerkung  zu  649,  4. 

1046,  1.  empot.   4)  des]  das.  berait. 

1047,  1.  ir.   2)  buojlc]  486,  2.  536,  4.   4)  iach  an  llartmüten. 

1048,  2.  Chaudrun.    gcnözj  genot.    Bemerkung  zu  996,  4. 

1049,  3.  damit  befwrfrct  euch.     4)  ich  wolt  euch  doch  gerne  laffen  w.  k. 

1050,  1.  Von  danne.  da  er.  2)  huote  han]  823  ,  4.  3)  er  gedähle  imj 
Bemerkung  zu  649,  4. 

1051,  4.  alle  zeit,    muffet,    den  fwachen]  Bemerkung  zu  1010,  2. 

1052,  1.  wülpinnc]  1015,  1.  2)  den  H.  3)  nu  fo  fy  lieh  d.  ir  vbcle  dunkel. 
4)  fünft. 

1054,  2.  allertegelich. 

1055,  2.  lere  mich,   mlncn  fehlt,  3)  dicke  wafche.   4)  tetle. 

1056,  2.  heren.  3)  damit  fol  dienen.  4)  niemand.  Wegen  des  Heimes 
dienen:  niemen  vgl.  1057,  3.  4.  1226  ,  3.  4.  1078,  3.  4.  Chaudrun. 

1057,  1.  ainer  andern  wafchen.  3)  allerer!*.  4)  niemand,  sieh  1056,  4. 
Chaudrun. 

1058,  1.  fy  man.   2)  da  fy.   4)  iren.   da  fy  fahen  da;  fy  diente. 
10Ö9,  3.  Imache  hat  Ziemann  ergänzt,   4)  Jämmerlichen. 

1060,  2.  fi;]  fey  es.  3)  Chaudrun.  4)  arbaitent.  So  auch  131,  4  arbaiten 
st.  erbeiten.  Ettmüller  erklärt  es  hier  »durch  Arbeit  erwerben'.« 
felber. 

1061,  4.  es  gerne  fprach  U.  für  fy. 

1063,  1.  felber.   2)  gebot]  2V.  2090,  3.   3)  vormagen. 
bey  ir  betragen. 

1064,  4.  pfiefelgademe]  1298,  4.  996,  4. 

1065,  1.  abende.    2)  Chaudrun.    4)  klagen-tälen]  Bemerkung  zu  939,  & 

1066,  3.  wachen  aine.  4)  wafcheft  fehlt,  die  fwa?re  fehlt.  Vgl.  1094  ,  3. 
1230  2 

1067,  1.  Grift.  4.  defter. 

1068,  3.  wafche.  1057,  1.   großen.   4)  mere  wafchen  dife  frawen  b. 
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1069,  1.  mochten.   2)  fo  fy  Taben.   3)  wafcben.   4)  das  ir  in  d.  weit  h. 

1070,  1.  da?  irt  al  wärj  1011,  1.  617,  2.  2)  wafchen]  1069,  3.  fchstehalp 
jär]  Vgl.  1011,  2  und  sieh  die  Bemerkung  zu  1090,  2.  4)  jammerlichen, 
vor  den  felden.   In  der  Ueberschrift  zur  29.  Av.  irer  tochter. 

1071,  2.  manne.  3)  gedanken]  742,  2.  daz]  wie.  gelunne.  4)  O.  dem  lande. 

1072,  3.  locken  fehlt.  1102,  2.    niwe]  nete.    Zu  dieser  Strophe  vgl.  946,  i. 

1073,  1.  galiden.  490,  3.  hetten.  2)  wartet.  3)  rehte]  Dieses  Wort  steht 
in  der  folgenden  Zeile  vor  erworben.   4)  iren. 

1074,  1.  nacbnete.   ze  dem  fee.   2)  nach  ibencn  was  den.   4)  fchönen. 

1075,  1.  zun.   3)  alle,   freunde.    4)  uz  O.  wider  fehlt. 

1076,  1.  fende.  3)  fi  in]  fy.  ir  lange.  4)  beftan  daz  den  H.  Vgl.  1092,3. 
reicher  Wciifc  # 

1077,  1.  Da  eilten  Hilden  poten.   3)  in]  bin.    fis]  fy  fy.   4)  die  gr.  er  vil. 

1078,  1.  Der  einer  fprach  ir  wiffet  wol  herre  wie  es.  2)  zun  H.  3)  ye- 
mand.  4)  Chaudrun.  niemand.  Wegen  des  Reimes  sieh  die  Be- 
merkung zu  1056,  4. 

1079,  1.  waifs  wol  wie  es.  3)  verfagetc]  Vgl.  623  ,  3.  1285,  2.  1276  ,  2. 
4)  Chaudrun  iren. 

1080,  1.  vil  biderbe  fehlt.    Vgl.  757,  1.  968,  1.   4)  yemand. 

1081,  2.  Weihenachten.  3)  zun  drey  taufent.  Unten  (1461,  2)  werden  7000 
genannt.    Vgl.  N.  1286,  2.    4)  frawen. 

1082,  3.  bereitet.   4)  herte]  669,  4.  vrlauges. 

1083,  1.  hilfe.  2)  ouch  fehlt.  3)  die  vil.  blten]  höcten.  4)  Chaudrunen.  . 
1064,  1.  h.  es  fagen.   2)  da;  fehlt.   4)  felber.   ymmer  an  kunig  H. 

1085,  1.  frawen.   2)  wlbes  fehlt.  Sieh  die  Bemer  kung  zu  1352,4.  3)  alles. 

4)  von  fehlt. 
1067,  2.  ze  Wailais.   3)  marggrauen. 

1088,  1.  von]  wann,  erkant]  1139,  2.  2)  ich  fehlt.  Hegelingen.  4)  wie 
yedoen. 

1089,  1.  Holzane  lant]  1374,  3.  1415,  1.   3)  beiden  güten. 

1090,  1.  piderbe.  2)  wir.  Zu  bidere:  widere  sieh  die  Bemerkung  zu  607, 
3.  4.  dazj  des.  da;  ift  driuzehen  jar]  Vgl.  1011,  2.  1021.  3.  1022, 
1.  1070,  2.  1320,  2.  und  sieh  die  Bemerkung  zu  236,  3.  4)  Chaudrun. 

1091,  1.  wol  gedähte]  Iwein  3861.  Änm.   2)  hilf,  was  fehlt.   3)  küniginnen. 

1092,  3.  da  zen]  das  den.  1076,  4. 

1093,  2.  Heregat.  Sieh  1007,  4.  1526,  3.  3)  einiu  fehlt,  höher  minne] 
1526,  4.   4)  gewaltige  herzoginnc.  1526,  3. 

1094,  1.  vil  dicke.  2)  vil  fere.  '  da  felb  frawen.  Ihr  schlug  Wate  das 
Haubt  ab.  1528,  4.  3)  daz  fy  mit  in  da  nicht  tr.  w.  die  crone  fw. 
4)  ir  ir.   gefchach.  1528,  4.   Chaudrun  vnmare.  1517,  4. 

Die  Strophen  1093  und  1094  unterbrechen  auf  ungeschikte  Weise 
die  Erzählung.  Ettmütler  schiebt  sie  nach  1005  ein,  indem  er  1006 
—  1010  auswirft. 

1095,  1.  waren  vil.   3)  im.   4)  helfe,   nach  Chaudrunen  Ortweinen. 

1096,  1.  gen  Nortlande.   2)  vande.   3)  des  was  vogelr.   4)  vil  künigleichel^ 
Unsere  Lesart  ist  von  Ettmüller. 

1097,  1.  fo  ze  h.   3)  vermez.zen]  1138,  4.  1113,  2.  1160,  4. 

1098,  1.  reit]  mit.   3)  fchöne  fehlt. 

1099,  2.  dar  umbe]  darinn.  Unsere  Lesart  ist  von  M.  Haupt.  4)  hin— H.] 
hin  zun  H. 

1100,  4.  von  dannen. 

1101,  2.  ir  boten  fehlt.   3)  der]  den.   vliffen  jy  fich. 

1102,  1.  der  hete  fehlt.  2)  vefte  unde  guot]  1072,  2.  4)  frawen  Chaudrunen. 

1103,  3.  vrlauge.  4)  wappen.  ritterliche. 
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1104,  3.  folten  hilfe  br.  Ormanic  dem  r.  Vgl.  1127,  3.  1312,3.   4)  coflliche. 

1105,  3)  fy  giengc.    der.   4)  der.    rieber  waele  fehlt. 

1106,  1.  Der  H.    2)  folten  varn.    3)  mäz,en  hat  v.  der  Hagen  ergänzt. 

4)  fis]  fy  fv. 

1107,  1.  wappen."  2)  ftahl.   3)  Sieh  1147,  3.   4)  fis]  fy. 
1106,  4.  die  der  frawen  II.  Chaudrun. 

1109,  2.  glockfpeife.  3)  meffe.  Vgl.  y.  419,  2.  4)  die  ftaine  magnetc. 
■sieh  1120  ,  3.  1136,  1.  Von  der  Hagen  weist  hin  auf  die  Einleitung 
zum  Herzoge  Ernst  (Deutsche  Gedichte  des  Mittelalters,  herausgegeben 
von  Büsching  und  v.  der  Hagen  I.  Bd.)  XII.  Seite,  und  Museum  für 
altdeutsche  Literatur  1.  Band,  $98.  f.  S. 

1110,  1.  bouge]  poch.   2)  tot]  rot.   3)  beiden.   4)  follen. 
Uli,  4.  faner.  521,  4.    nach  eren  das  befle. 

1112,  2.  Hörant]  Vgl.  1372,  3.  1181,  3.  1394,  4.  1416,  3.  1421,  2.  4)  ir> 
*        im]  ir  fein,   im  in  dem  fturme. 

1113,  2.  was]  aus.  vermez^en]  1097,  3.  1138,  4.  1160,  4.  4)  jemand,  von 
danne. 

1114,  2.  da.   4)  uncrbolgen.  1509,  4. 

1115,  2.  wol]  N.  977,  1.  3)  begerten.  4)  den  Crift.  riehen  hat  v.  der 
Hagen  ergänzt,    beieilen]  282,  4. 

1116,  2.  biderbe. 

1117,  3.  danne.  'fchallen,  4)  zen]  zu  den.    Vgl.  545,  1.  1696,  4. 

1118,  3.  verrifte. 

1119,  1.  mafpaume.  265,  1.  Sieh  die  Bemerkung  zu  790,  4.  2)  crflrackten. 
4)  da. 

1120,  1.  nihtj  nit. 

1121,  1.  den  Wlpenfande.   2)  da  fehlt. 

1122,  3.  da;]  daz  es.   ihenen  laid  fw. 

1123,  1.  Morcn.   2)  zainzigk  küchen.   4)  der]  zu  den. 

112i,  l.  Von  ftat.   2)  kunt  fehlt.  1188,  2.   3)  arbeite.  870,  1.   4)  wirttc. 

1125,  1.  Jlügcns.   3)  daz  fy. 

1126,  1.  Gyfers.  1128,  4.  il35,  1.  1138,  2.  564,  2.  vor]  von.  2)  vinfter 
mer]  1128,  2.   3)  magneten]  1109,  4. 

1127,  4.  gerner  waere]  71,  4. 

1128,  4.  da  ze. 

1129,  2.  verliefen  da  fey.   3)  da  mauren  fy  b.   haben.   4)  harte  fehlt. 

1130,  1.  Und  fagen  merc.    Vgl.  1350,  1.    manige.   2;  bringen. 

1131,  4.  noch  frölich. 

1132,  1.  wir.   3)  guot  fehlt. 

1133,  4.  nimmer  von  d. 

1134,  1.  Das  genibel  das  gezoch.  geböt]  62,  4.  68,  1.  2)  verwagen.  Be- 
merkung zu  809,  2.   4)  vefter.   Sieh  13,  2.  1139,  3. 

1135,  2.  da  fv.  3)  hilfe.  befcheidcnllchen  fähen]  43,  4.  645,  4.  1330,  4. 
1463,  4.   4)  dem  magnet. 

1136,  2.  in  fehlt.   4)  O.  dem  lande. 

1137,  1.  iteniwez]  eitel  newes.   2)  krachen,   begunde.   3)  dem. 

1138,  1.  difer.   2)  da  wir.   4)  verme^en]  1197,  3.  1113,  2. 

1139,  2.  erkant]  1088,  1.  226,  1.  3)  niemand,  weften  winde.  13,  2.  1134,  4. 
4)  alles. 

1140,  1.  Hörant]  Da  rant.   kaibe.   2)  wenken]  N.  85,  2. 

1141,  2.  houc]  paüch.     Vgl.  die  Bemerkung  zu  700,  2  und  1557,  1. 

ron  Graff  ausgelassene  ahd.  houg  findet  sich  in  einer  Hammelburger 
Grenzurkunde,  wo  es  heisst  daz  fleinina  Jioug.  Grimm  IV.  259.  vor 
in  dem  m. 
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1112,  t.  von  d.   4)  niemand. 

1113,  3.  in  tan.  4)  den  pergen.  die  waffcrmüeden  man.  Nickt  manne, 
wie  Ettmäller  hat.    Grimm  I.  686. 

11  Ii,  3.  höher]  hoch.    Grimm  IV.  478.  479.    4)  war]  wo. 
1145,  3.  rlchc]  weite.  138,  3.  1542,  3.   4)  mittages.  1166,  1. 
1116,  1.  trag.   2)  wappen.   4)  banechen.  1149,  1. 
1147,  1.  das]  die.   2)  wappen.    3)  Sieh  1107,  3. 
1118,  3.  iren.   4)  welhes  im. 

1149,  2.  mane$ez]  mit  folgendem  diu  in  der  Mehrheit.  924,  2.  3.  3)  vil 
fehlt,  nicht  künden.  4)  die  fich  hetten  erftanden.  Vgl.  fich  ver- 
ligen 1349,  2. 

1150,  4.  wann. 

1151,  1.  Die  nacht  die  fy.  2)  des  k.  rate.  3)  giengen  funderfp  rächen] 
Sieh  die  Bemerkung  zu  420,  1. 

1153,  1.  märe.   2)  maiden.   4)  der  feinen. 

1154,  1.  Hortlande.   3)  Chaudrun.    igt.  X  2041,  3.   4)  gedinge. 

1155,  1.  fein  wcfen.    2)  oder  aber]  oder.    In  ein  6967.    4)  irem.  • 

1156,  3.  verfmähen]  Vgl.  1269,  1  und  sieh  die  Bemer  kung  zu  46,  4.  4)  wirt 
ynne  cwr  H. 

1157,  2.  N.  1739,  2.   3)  follen.   4)  Chaudrunen. 

1158,  2.  hieffen  fy  gewinnen.  Vgl.  1287,  3.  magt.  3)  veften  eide]  beften 
Ire  wen. 

Vgl.  1043,  3.  1245,  3.  1076,  3.  1090,  3.   4)  vergeffen.   küenen  fehlt. 

1159,  2.  ynne.   3)  loefcn]  1383  ,  4.   4)  lande.   muoteT  1662,  3.  1686,  2. 

1160,  1.  in]  ir.  2)  gunnet.  lebenne.  3)  ir  rechet.  4)  vermezz,enj  1113,2. 
1138,  4.  1097,  3. 

1161,  1.  pitten.  2)  beiden.  4)  des  flreitcs.  getrouwen]  Bemerkung  zu  215,  3. 

1162,  4.  fin]  fy.   Ormanien  die  vil. 

1164,  1.  allen.  2)  fpäte]  1191 ,  3.  1274,  1.  1275,  3.  funne.  3)  den  wölken. 
4)  mueffet. 

In  der  Überschrift  zur  folgenden  Av.  Chautrum. 

1165,  2.  den]  dann.   3)  den  fremden  landen.   4)  Chaudrun. 

1166,  1.  mitten  tach]  1145,  4.   2)  hina  Chaudrun.   3)  awe. 

1167,  1.  Mit]  In.  Sieh  die  Bemerkung  zu  102,  1.  3)  ein  böte  fehlt. 
Sieh  1169,  4. 

1168,  2.  allefam.    Vgl.  567,  2. 

1169,  1.  magft.   2)  groffes.   deine.   4)  mich  got  ze  trotte  mich  dir  her  f. 

1170,  1.  Chaudrun.   2)  als  tet  gen  got  ir  veine.   3)  difer.    4)  trawen.  ' 

1171,  1.  dich  Crift.   2)  heer  in.   4)  in  der.  1173,  3.  Chaudrun. 

1172,  3.  ain  heer  groffe. 

1173,  1.  here.   2j  mere.   3)  Ortwln]  Sieh  1171,  4.  Hortlande. 

1174,  2.  die  fehlt.   4]  zugen]  N.  1503  ,  4. 

1175,  1.  Du-maere]  Sy  fprach  du  fageft  mare. 

1176,  .4.  Vgl.  491,  3.  4. 

1177,  1.  von  hynn. 

1178,  2.  mir.   3)  Cbriftc.  von  h.    4)  mich  aus.  mich  vil  armen  k uniginnen. 

1179,  1.  fwebet]  Bemerkung  zu  416,  3.    2)  £  fehlt.    4)  von  Crift. 

1180,  4.  alfo.    daz  ich  fein  arme  maget  möchte  wol  g. 

1181,  1.  Mir.    3)  Vgl.  1112.  1372,  3.  1421,  2. 

1182,  1.  Chaudrun.   2)  von  den  St.   3)  bey  meinem  zaichen.  1421,  2. 

1183,  4.  dhainen  darfftu.  1382,  3.  vrloge. 
1181,  3.  wilTet. 

1185,  4.  fwazl  wes.   dir  des  dhaines  nicht  liegent. 

1186,  1.  mueffet.   3)  mit]  in. 
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1187,  1.  defter.  feiner]  291,  4.  1189,  2.  3.  4)  der  Chaudrunen  magen. 
magede]  magen. 

1188,  2.  vil  eilende.  3)  Zu  fträfen  tuon  sieh  die  Bemerkung  zu  939,  3.  4) 
fy  zurnete. 

1189,  2.  3.  feine]  291,  4.  1187,  1. 

1190,  1.  die  fraw  H.   3)  vil  fere. 

1191,  1.  vbelichen.   3)  ir  wafchet.    fpäle]  1164,  2. 

1192,  2.  höchzlte]  1333,  1.  4)  wafchen.  felden  noch  ze  der  weit.  FiW- 
Mcht  dem  innern  Reime  zu  Liebe  fo  gefchach  in  küneges  felde  nie 
wefchen  mere  noch  zer  welle  leider. 

1193,  3.  der  trewen  in  gar.   4)  rockem. 

1194,  2.  trügen  fy.   3)  niwan]  nun.   fünft  künden. 

1195,  !.  Chaudrun.  vil  dicke.  3)  defter  minder  wann  fy.  4)  wann,  dare 
fehlt. 

1196,  2.  ie]  hie. 

1197,  2.  es  got.   4)  parfüfs.  So  auch  1199,  4. 
1 198  2.  der  11. 

1199',  3.  fchüch.   fee.   felber  kiefen.  1459,  I. 

1200,  4.  nit.  Chaudrunen. 

1201,  1.  irem.  horten. 

1202,  1.  die  vi!,   war]  wohin.   2)  heut.   3)  ir  weit.   4>  heint. 

1203,  1.  wiilpine.  Bemerkung  zu  1015,  1.  erge]  1&6,  1.  2)  von  h. 
4)  weret. 

1204,  2.  got]  814,  4.  .Chaudrun.  ich  euchs.  4)  den  eilenden  maiden.  we] 
1219,  4. 

1205,  3.  ze.   4)  mochten  fy. 

1206,  4.  reichen  künige. 

1207,  1.  gewarteten.   2)  zway.   mer.  3)  Chaudrun. 

V208,  1.  awe  ich  vil  arme.   2)  innerliche]  iammerliche  baide.   3)  fünft. 
1209,  2.  rate.   4)  ich  hie.  ingefinden. 

1211,  3.  fchönen  wefchin. 

1212,  \  1.  den.   2)  ir  vil.   3)  feint  freunde  leute.   4)  fo  mügt  ir  die*  vil  r. 

verliefen. 

1213,  4.  wiftet.    feiner  trautine.  1395,  2. 

1214,  1.  ir  mynniklichc  k.   4)  ze  dem  gftade. 

1215,  1.  die  fraw  Chaudrun.   3)  nu  gcnicITen.   4)  riezen]  92,  4.  138t,  4. 

1216,  1.  iren.   4)  in  fwacher  kofle]  Bemerkung  zu  1010,  2. 

1217,  1.  zltcn]  11,  3.  3)  wlfc]  11,  4.  raerces  ftunden.  Vgl.  37,  4.  4)  fnce. 

1218,  1.  .Mit  ir  ftraubendem  hare.  1299,  3.   4)  fchneibte. 

1219,  2.  mit  dem  das.   4)  unkündc]  329,  3.    we]  1204,  4. 

1220,  1.  in  guten. 

1221,  4.  geheene]  614,  4. 

1222,  1.  das  ir  möchtet.  2)  mocht  wol.  3)  folt.  4)  fwache  dienet]  1226,  3. 
Bemerkung  zu  1010,  2.  wefchin.  1521,  4.  Ueher  diu  welche,  ahd. 
wefkä,  waflijä,  goth.  vaftjo(?)  sieh  Graff  1.  1081. 

1223,  2.  maniger.   3)  wellet]  1225,  3. 

1224,  2.  poge. 

1225,  1.  poge.   faelic  ftn]  1233,  1.  JV.  640,  3.    3)  wes  ir  wellet.  1223,  3. 
von  h.   4)  baide.   Tinnen]  1027,  4.  1320,  4. 

1226,  1.  erbe]  Bemerkung  zu  31,  4.  3)  finiu  ainer.  fd  fehlt,  fwache 
dienen]  1222,  4.  Bemerkung  zu  1010,  2.  4)  veryähen]  700,  4.  1008. 
4.  1488,  2.  yeman.  Vgl.  350,  4.  Zu  dem  Reime  dienen:  niemen 
sieh  1056,  3.  4.  1057,  3.  4. 

1227,  3.  der  reiche.  1312,  3.   4)  in  Irland.  Vgl.  1228,  3. 
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1238,  1.  fi  fehlt   3)  mochten  vinden. 

1229,  1.  Chaudrun.   3)  bette]  1361,  2.   4)  von  dannen. 

1230,  2.  künege  beide]  kucne  hclde.  fd  fehlt.  3)  beide,  zu.  4)  meinen  Pelden. 

1231,  i.  kunt  dar  ombe]  1235,  2.  3.   lwein  539.  3613.  5938  —  9.  79W. 
2)  erbe]  31,  4.   3)  Hegelingen.   Vgl.  N.  453,  4.    Grimm  IV.  261. 
4)  die  lürchtens  ze  allen  zeiten.   bringen]  635,  4. 

1232,  1.  Doch  pidemte  vor  der  kclten. 

1233,  1.  diu  fehlt,    failic  fln]  1225,  1.   3)  foL 

1234,  2.  inj  fy.   fd  feheene]  200,  3.   3)  im;]  es  im.  4)  vil  fy.  1271,  3. 
AT.  1090,  1. 

1235,  1.  HortlanL    2)  bekant]  Bemerkung  zu  1231,  1.    4)  aincr.  67,  2. 
Chaudrun. 

1236,  2.  des  ist.  418,  3.  236,  3. 

1237,  2.  grofler.  Bemerkung  zu  1021,  4.   3)  was  fiz,  der  einiu]  Anmerkung 
zu  lwein  2611.  Grimm  IV.  222.  4)  felber  Chaudrun.  ich  wan  fy  der  ra. 

1238,  2.  Chaudrun.   lebentig.  Bemerkung  zu  29,  1.   3)  oder  auf  allem. 

1239,  2.  andlich.  1241,  2.   3)  nach  den  CL  Zu  nach  st.  noch  sieh  1631,  2. 
4)  al  der]  aller,   helle  ir. 

1240,  3.  Chaudrun.   4)  d.  wifiet  fy  fo  hart.  alle. 

1241,  1.  Sy  fprach  wie  ir.   4)  erlöefet  er. 

1242,  1.  von]  mit.   3)  Chaudrun.   4)  arbeiten]  Bemerkung  zu  1021,  4. 
12i3,  1.  trahenten]  824,  1.  935,  1.   Ortweinen.   2}  liefs.  Vgl.  203.  1. 

Wegen  des  Heimes  lieht:  nieht  sieh  1325,  1.  2.   3)  hete  gefaget.  4) 

Chaudrun.  helden. 
12»,  1.  n  fi]  fys.   2)  vil  eilende,   ze  fehlt.   3)  gebore]  N.  102,  11.  4) 

Chaudrun.  vil  g.  helden.   fippe]  152V,  3.  1382,  3. 
1245,  2.  was  die  maget.   4)  mueffet.   Ludwigen  raten. 
12)6,  1.  wolt.   3)  aller,   die  ich  solle  g.   4)  er]  der.   lebentig.  29,  1. 

1247,  3.  gemahelet]  1624,  4.   Chaudrun.   4)  von  h. 

1248,  1.  erfcheinen.   3)  den  äugen  zu  der  w.  ye  bekamen.   4)  Chaudrun. 

1249,  2.  erkande  hie  beuor  da  es  was  min.   4)  vil  armes. 

1250,  2.  edelel  eilende.   Chaudrun.   3)  diz]  dich,   niemands  es  wäre.  4) 
ich  han]  nu  han  ich.   nu  gefehen]  gefehen. 

1251,  2.  ir]  in.   3)  er  kuft  es  icb  wais  nit  wie.   kunigin.   4)  Hyldeburg. 
eilenden  fehlt. 

1*252,  4.  wuefchen.  zu. 

1253,  2.  Hartmülen.   4)  folt  ir  vmmer  w.  kuniginne.   iueh]  mich.  656,  2. 
1313,  4. 

125»,  2.  kunt.   Hartmülen.    3)  nihl]  nie.    4)  in  fehU.   nieten]  Siehldie 
Anmerkung  zu  lwein  5642. 

1255,  1.  jenen.  2)  difer.  3)  ich  waenc  baz]  als  wol.  4)  den  veften.  1337,  4. 
1347,  4. 

1256,  1.  ergej  1203,  1.   3)  e  fehlt,   alfo.   4)  man]  man  mir. 

1257,  1.  Seeben.    inj  ich.   2)  maiden. 

1258,  2.  het  gepeten.    3)  dazj  des.    verdrießen]  Sieh  1317,  2—4.  4) 
Chaudrun. 

1259,  f.  Jini  1491,2.  1386,2.  4)  ich]  ich  mich,  mich]  mein,  zerhouwen] 
757,  3. 

1260,  2.  ich  wsene]  wann  ich.    3)  ob  deheiner  fiahte  gebcere?    Vgl.  1502, 
3.  1686,  2. 

1961,  2.  genefen  defter.   3)  von  hinnen  fehlt.   4)  han.    Zu  holden  haben 

vgl.  Grimm  IV.  625.  626.  N.  102,  3.  1663,  3. 
1262,  1.  zu  den  fchiffen.   2)  nu  ift  mir.   3)  verfmahen]  Bemerkung  zu  46,  4. 

4)  hilfe. 
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1263,  1.  degene.  gftade.  2)  Cbaudrun.  Herwigen.   3)  nun.  1462,  2.  ier] 
zu  der.    4j  foi  ich  mich  a.  w.  troTten. 

1264,  f.  diu  baefte  —  diu  belte]  1631,  2.   4)  triuwen]  990,  3.   wol  fehU. 

1265,  1.  von  dan.   2)  hertes.   3)  dan]  als.   lougen]  477,  3.   4)  verrifte. 

1266,  2.  geraumet.  781,  3.  1358,  4.   3)  fante.    4)  dazj  des. 

1267,  1.  die  fraw.   3)  niht  fehlt.   4)  fy  getct  vns  mit  fchlegen  fo  noch  nie 
laider. 

1268,  2.  nimmer  me>]  1279,  2.    3)  fwachea;]  Bemerkung  zu  1010,  2.  ver- 
fmähcn]  46,  4. 

1269,  1.  lcit]  1156,  3.    4)  rugke.  1278,  4.  AT.  837,  2.   beraten]  1292,  3. 
1329  4 

1270,  1.  des  H.   freuden.   2)  der]  S.  1733,  2.  1951,  2.  2205,  2.   4)  dafür 
verderben. 

1271,  3.  geliehen]  1234,  4.   4)  vrlllche]  774,  4.   von  hynne. 

1272,  1.  gerete  Chaudrun.    2)  der  G.    fl  fehlt.    4)  fwebeten]  Bemerkung 
zu  446,  3.   4)  ich  enwais. 

1273,  1.  nahte]  N.  1756,  1.    zeran]  N.  1540,  1.    fwaire]  270,  2.  923,  3. 
4)  Ilildeburg.   ledecltche]  N.  314,  1. 

1274,  1.  fpate]  Bemerkung  zu  1164,  2.   2)  funden  fv  daruor  ttan.  3)  Ger- 
iinue.   wartet  irs.   4)  die  vil  edclen  wefchenn. 

1275,  2.  erardnen.  392,  1.   3)  fpaten. 

1276,  2.  verfprechet]  Bemerkung  zu  758,  1.   3)  gen.   4)  fo  kumt. 

1277,  1.  was;  lieget]  wes  heget.  Sieh  1278,  1.   3)  nieman.   4)  es  waren. 

1278,  4.  ruggen.  1269,  4. 

1279,  2.  mich]  mich  nicht,   nimmer  me>]  1268,  2.   3)  tiurer]  N.  772,  2. 
mit  allen.   4)  zühte)  1282,  4.  1285,  1.   warne  fehlt. 

1280,  1.  die  vbel  wlpine.  Bemerkung  zu  1015,  1.   2)  alfo.   3)  in  den]  ge- 
wunden in.  gcren]  N.  519,  5.  656,  2.   4)  vnd  lebe  ich.  N.  1852,  3. 

1281,  1.  des  Hagene  künde.    Sieh  die  Bemerkung  zu  18,  4.   2)  mit  mir] 
wolte.   3)  her  — wolte]  mit  mir  her  ze  hole  tragen. 

1282,  1.  niht]    V  2312,  1.   2)  ctltHäfe]  1297,  4.   3)  da  bies  fv  ausziehen  i 
Drechen  vnd  aus  dornen  pefmen  pinden.  4)  zühte]  1279,  4.  die  fraw. 

1283,  1.  petftal.    fl  fl]  fys.    2)  kemmenate.  I 

1284,  1.  liAen]  1312,  1.    Chaudrun.   2)  peftne. 

1285,  1.  Da;]  Darumb.  zühte]  1279,  1.  2)  verfprochen]  Bemerkung  «»758, 1. 

1286,  1.  die  frawe.   3)  verkiefen]  567,  3.   4)  Hartmüte.  2 

1287,  2.  verdoln]  1408,  3.    3)  gewinnen]  1158,  2.   Ormauien.   4)  immer 
fein.    Sieh  die  Bemerkung  zu  531,  2. 

1288,  3.  der]  die.    Ebenso  1316,  3  die  st.  der.   4)  Chaudrun.  danne. 

1289,  1.  das  poten  prot.  1290,  2.  N.  518,  1.  1156,  3.  1229,  6.   3)  kumen. 
ze  ir  k.  1292,  4.  337,  4.   4)  vremeden]  A*.  284,  3.  1389,  1. 

1290,  1.  äne  not]  459,  1.  2.  N.  1481,  1.   2)  weren  war  deine,  boten  brüt] 
1333  ,  2.  3. 

1291,  1.  ainer. 

1292,  3.  want.  got  minne  het.   Zu  beraten  sieh  1269,  4.  1329,  4.   4)  mit] 
in.  Sieh  die  Bemerkung  zu  102,  1.    ze  kemmenaten.  1329,  3. 

1293,  3.  ftünde.   4)  Chaudrun. 

1294,  1.  neinä]  Sieh  1362,  2  wach  ä.  Grimm  III.  291.   2)  liute]  A\  1824,  2. 
fo  fehlt.   3)  verfmähen]  46,  4.   4)  wie  gezam  ich  euch  mit. 

1295,  1.  erloube  cz]  erlaubet.   3)  und  fol  iu]  fo  foi  ich. 

1296,  1.  ftuont  üf  hoher]  d.  h.  er  trat  zurück.    Bemerkung  zu  525,  4.  2) 
Chaudrun.   4)  mag  fl.  felbs. 

1297,  2.  ich  vil  g.  a.  min]  das  mein.   Vgl.  N.  878,  2.  3.  arbeite]  1237,  2. 

1242,  4.  ()  Häfe]  1282,  2.  pade. 
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1298,  1.  da;  fol]  fol.   4)  pfiefclgademe]  1064,  4.  996,  4.   4)  niht  fehlt. 

1299,  2.  manege  magct]  So  oft  die  Einheit  mit  folgender  Mehrheit.  Sieh 
die  Bemerkung  zu  924,  2.  3)  flrübendem]  1218,  1.  claidern.  Zu 
fwachen  sieh  1010,  2. 

1300,  1.  dr!  und  fehzic]  801,  3.  Vgl.  36,  3.   2)  Chaudrun. 

1301,  3.  meinem  rate.  591,  4. 

1302,  1.  riter.   2)  Chaudmn.   verlorn.   3)  in.  4)  indert  vinde.  N.  708,  4. 

1303,  4.  ze  dienen  darumbe  daz. 

130i>  i.  Da  gepadet  fch.  ward.  3)  man  fehlt.  4)  diu  fwacheft]  1010,  2. 
künege]  N.  50,  3.  4. 

1305,  1.  wln]  1329,  4.  N.  251,  3.  369,  1.  2.  473,  1.  1127,  2.  4.  1750,  2.  3. 
909,  2.   3)  mete]  1329,  4.  1316,  4.   4)  in.   würde]  606,  2.  1327,  4. 

1306,  1.  In  fal  gefahen.  2)  Ort  weinen,  hie;]  mit  d.  Akkus,  und  folgendem 
da;.  Sieh  das  Wörterbuch  zu  Wackernagels  Lesebuche  unter  heilen. 

3)  Heitel  fehaiden  folte. 

1307,  2.  Chaudrun.  3)  da  hin  entgegene.  des — künne]  des  alten  Walen 
kunne.    Vgl.  jedoch  205,  1.   4)  wären]  236,  3.  N.  673  ,  3. 

1308,  1.  an  einander.  N.  546,  4.  2)  varwe]  N.  413  ,  4.  536,  3.  742  ,  4. 
gezweiet]  654,  2.   3)  den  k. 

1309,  2.  alfo.  3)  herren.  4)  fahe.  herze  trauriges.  So  995,  2  der  kunig 
junge. 

1310,  1.  gelebet  hän]  2V.  649,  1. 

1311,  1.  maidlin.    2)  fln]  Siek  die  Bemerkung  zu  531,  2.    3)  laiden. 

4)  feheiden]  585,  2. 

1312,  1.  Mit]  In.  Sieh  die  Bemerkung  zu  102,  1.    litten]  1284,  1.  1314,  I. 

3)  in  O.  die  reiche.  1227,  3. 

1313,  1.  Geflent  mit  vride  diu  erbe]  31,  4.   Grimm  IV.  819.    3)  beger. 

4)  mtne]  cwr. 

*  1314,  1.  weifen,   der  boten]  den.   3)  minder. 

1315,  1.  die  frawe.  2)  nu  f.  ir  euch  nu  fch.  fol]  To.  Bemerkung  zu  689,  3. 
An]  fey.   3)  gezogenhaiten.   4)  naigt  fy  Chaudrun.  glait. 

1316,  1.  ir  da.  2)  trugklaffen.  553,  1.  3)  haben  —  Aolzen]  haben  die 
Aolzen.  So  auch  1288,  3  die  st.  der.  Zu  goume  vgl.  781,  3.  1266,  2. 
1358  ,  4.   4)  1305  ,  3. 

1317,  2.  leill  Sieh  1258,  2.  3.  4)  änc  wünnc]  14S6,  4.  des  -  gcdählen] 
649,  4. 

1318,  1.  begunden.   2)  gejehen.   4)  Chaudrun. 

1319,  3.  tage  viere]  N.  3$1,  2.  1003,  1.  1062,  3.  4)  zlte]  585,  3.  756,  3. 
räumten.  429,  2. 

1320,  1.  zühlen]  1474,  1.  2)  vierz.  jären]  Bemerkung  zu  1090,2.  4)  Lud- 
wigen,  all  irem  finne.   Sieh  1027,  4.  1225,  4. 

1321,  1.  runder.   2)  alles  dilz.   3)  han.   4)  Chaudrun. 

1322,  4.  baide  leib  vnd  auch  die  ere. 

1323,  2.  wo  fy  bei  weiben.  4)  läge]  208,  4.  ja  wän  ich  daz  mir  von  in 
immer  icht  gewere.   So  Jwein  6375  iemer  st.  niemer. 

1324,  1.  Chaudrun. 

1325,  f.  liebt]  N.  581,  2.  603,  1.  611,  2.  3.  Zu  dem  Reime  lieht:  nicht 
vgl.  12i3,  1.  2  N.  581,  1.  2.  3)  Sie  schliefen  je  zwei  in  einem  Bette. 
Vgl.  1300,  1.   4)  bette]  N.  1762,  2.  3. 

1326,  Vgl.  N.  1763.  1764.  4)  röt  von  d.  viure]  265,  2.  332,  2.  3.  Grimm  lv. 
879.  880.   golt  fchein. 

1327,  2.  bezogen.  Sieh  Lachmann  zu  iV.  302,  2.  warne  er]  warer.  3)  die 
minniclichen  maiden.  1249,  1.  4.   4)  maere]  1305,  4.  A\  2106,  4. 

1328,  2.  rue.   4)  nie]  mcr.  .  • 

Oüdrü«.  14 
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1329,  2.  tumben]  N.  33,  2.  3.  36,  1.  711,  t.  3)  zu.  der  kcmmennlcn.  1292,  4. 
4)  mctte.  1305  ,  3.    beraten]  1269  ,  4.  1292,  3.   Grimm  IV.  883. 

1330,  2.  rigele]  1391,  1.  1496,  4.  dar  vür]  N.  612,  3.  4. 1916,  3.  4.  3)  gadme 
alfo.   4)  daz  aus.  * 

1331,  2.  aller  herrifte.   4)  ewren. 

1332,  1.  Herwige.   2)  Ortweinen.   3)  141,  1  —  4. 

1333,  1.  zttl  1192,  1.  2]  ze  miete]  1290,  2  —  4.  N.  241,  2.  3.  224,  3. 
3)  hübe.   4)  Jlundej  Bemerkung  zu  585,  3.  kuniginnen. 

1334,  1.  Damit  legten  fich  fl.    2)  manec]  Sieh  die  Bemerkung  zu  92*,  2. 

3)  ffr.  forgen]  5,  4. 

1335,  4.  iie  heldcn  aus  Hegelingen  lande. 

1336,  3.  der  küene.   4)  Chaudrun. 

1337,  2.  befunder]  N.  711,  3.   4)  bürge]  1347,  4.  1255,  4. 
1339*  1.  der]  da.    kraft]  Bemerkung  zu  11,  2. 

1339,  2.  Chaudrun.  3)  ynd  Hyldeburg  die  maget  Eyrreiche.  1267,  1.  4] 
hetlens. 

1310,  3.  bra;hten]  1108,  4.  1110,  4.  1116,  4.    4)  noch  auf  dem  fch. 

1311,  1.  den  han  ich  auch.  2)  laide.  3)  dchein]  ain.  4)  wir  fvnden 
Hyldcburgen  vnd  frawen  Chaudrun  wafchen]  803,  1. 

1342,  3.  allen.  N.  1952,  3.  2284,  1.  2. 
1313,  1.  Chaudrun. 

1345,  1.  alte,   dä]  das.    Vgl.  910,  1.   3)  zlte]  Bemerkung  zu  585  ,  3.  4) 

rümen]  1693  ,  3.  Grimm  IV.  333.   gegen]  gen. 
1316,  1.  Von  der  Hagen  und  Ziemann  setzen  hinter  breit  einen  Beistrich. 

2)  mäne]  890  ,  3.    4)  morgen  tage.  K0998,  4.  1372  ,  4.  778,  4. 

1347,  1.  des  W.  rat.  N.  1409,  4.  1796,  3.   2)  zun. 

1348,  1.  fwlgcn]  1395,  1.     2)  üf  fehlt,     hin  ze  tal.  1354,  1.  893,  1.  2. 

4)  daz  fy  flrackten  nider  die  fchildc.  haupte. 

1349,  1.  früe.  2)  der  fol  ligen.  Von  EttmüHer  ergänzt,  reher  fich  ver- 
ligcn  sehe  man  das  Wörterbuch  zum  Iwein,  Graff  \\.  88.  und  vgl. 
fich  verlUn  1149,  4.     4)  morgen  fehlt.     Sieh  1351,  3.     daz  euch 

r"  te  recken  ichtfichl  danne  f. 
wil  ich  euch.     Vgl.  1130,  1.    auf  vnd  auf  zc  tal»  X.  1910,  4. 
2)  h.  schal]  1392,  2.   4)  fo  kundc.   nicht]  icht. 

1351,  1.  an  der.  1393,  1.   2)  euch  fey.   ze  roffen.   gän]  gar.  1393,  2. 

1352,  1.  gerne  tasten]  iV.  2302,  1.  fwarj  wes.  2)  frawen  fchied.  784,  1. 
901,  4.  1085,  2.  N.  1456,  3.  4.  3)  in]  mit.  4)  waren,  tagesj 
nachtes.  1355,  1.  3.  1356,  1.  Vgl.  260,  3  winters  st.  meien,  488,  1 
abenden  st.  tagen. 

1353,  1.  dreymal.  1394,  1.   2)  degenc  alle.   4)  gewappent. 

1354,  1.  zc  tal]  1318,  2.  2)  da]  doch.  3)  fwie]  wann.  456,  4.  4)  beiden, 
dä]  doch. 

1355,  2.  geftän]  N.  383,  3.   4)  miete]  märe.  1332,  4.   frawen  Chaudrun. 

1356,  2.  brehene]  V.  1560,  1.   4)  gewaffent.'  alles. 

1357,  1.  vant]  1362,  1.  N.  442,  3.  1771,  3.  2]  fy  fprach  wachet.  1362,  2. 
A\-958,  1.   3)  befe??en]  1362.  3.  1458,  2.   4)  vnfere. 

1358,  1.  Chaudrun.  1376,  1.  It.  962,  1.  3)  difer  notfchefl  mar«,  rlche] 
1332,  2.   4)  goumte]  781,  3.  1266,  2.  1316,  3. 

1359,  1.  wagen]  Bemerkung  zu  809,  2.  2)  von  erfte.  3)  awe.  ye  gewan. 
4)  heut  hie.   waidelichen.   Steh  die  Bemerkung  zu  140,  1. 

1360,  1.  gerette  das  leüte  noch  maifts  tail  flief.  2)  wachter.  3)  wol  üfj 
Bemerkung  zu  855,  4.   wäfen]  Grimm  III.  297.    4)  gefiaTen]  489.  4. 

1361,  1.  kunig  Ludwiges.  2)  liegen  (1.  1229,  2.  3.  1366,  1.  So  Mut.  HJ. 
87  dannoch  daz  liut  lach  flafen.    Graff  II.  82.    Ferner  fich  fläfen 
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legen  lwein  74.  82 — 83.  fich  roeflen  legen  MS.  I.  35t.    Grimm  IV. 

943.   3)  balde]  JV.  2172,  4.  felbs. 
1362,  1.  1357,  1.    2)  wachä]  1357,  2.    ÄfeA  1294*  1  neina.     Grimm  III. 

291.  3)  umbcmürct]  1458  ,  2.  1357  ,  3.  4)  Chaudruüe. 
.1363,  1.  fclber.  X.  961,  1.  2.  2)  X.  1669,  3.  4.  4)  den]  der. 
136*,  1.  fane.  N.  180,  1.    wagen]  809,  2.  AT.  387  ,  2.    3)  meinem,  fein 

villeicht  pilgrinne.   4)  liegent.  1361,  2. 

1365,  1.  wekte  Hartmüte.  2)  lafl.  3)  Wie  hier  Hartmuot  seinem  Vater 
Ludewig,  so  nennt  in  der  Rabenschi  acht  (476.  folg  )  Hildebrand  dem 
Könige  Dieterich  die  feindlichen  Fahnen.  % 

In  der  Überschrift  zur  folgenden  Ar.  Ludwigen. 

1366,  1.  ligen  flifen]  1361,  2.   3)  X.  383,  3.  4. 

1367,  1.  pilgrimc.  2)  die  fehlt.  3)  Hortreiehen.  4)  waecn]  1459.  4. 
809,  2.   das  mag  fein  d.  m.   vil  wol  gcleichen.  288,  4. 

1368,  1.  ein  fehlt.   3}  fwebet]  1373,  4. 

1369,  1.  der  vorn  v.  Moren.  2)  k  üene  fehlt.  kan]  han.  Bemerkung  zti 
538,  4.    Vgl.  1374,  2.   3)  wellen.   4)  helden. 

1370,  3.  herren.  Walays. 

1371,  1.  einen]  N.  380,  1.    2)  order]  1460,  2.  <N.  74,  1.  2225,  3.  Anspie- 
lung auf  den  Nomen  Ortwin.    kumen.    3)  Hortriche.     4)  fluogen 
880,  4.  1405,  3.  1433,  4. 

1372,  1.  Ich  fehlt.  einen]  Biese  Fahne  führte  Horant.  1111,  4.  1112,  2. 
1181,  3.  1394,  4.  2)  bilde]  488,  3.  3)  hat  vber  vnde.  4)  Hegclingeu. 
äbenl]  nämlich  werde.  998,  4.  1433,  4. 

1373,  1.  weiben]  792,  4.  der  ift  prait.  2)  wolkcnplaben.  3)  Herwlc]  1461. 
4)  fwebent]  1368,  3.  1272,  4. 

137»,  1.  jenen.  N.  87,  1.  2)  kan  verfehen]  1369,  2.  3;  Holzfaezen]  1415,  I. 
1089,  1.   4)  wäfent  iueh]  X.  1847,  1.   ir  fehlt. 

1375,  1.  üf]  Bemerkung  zu  85o,  4.  man]  Ar.  1847,  1.  2)  nicht  gan.  528,  2. 
3)  bürge]  porlen.    4)  füllen. 

1376,  1.  betten  1358,  1.  N.  472,  1.  962,  1.  2)  wlcgewant]  A\  1535,  2. 
1770,  1.  407,  3.   4)  gurten.  90,  1.  fcüberliche. 

1377,  2.  die  frawen  eilende.   Sieh  995,  2.   übel  unde  gnot]  628,  2.  1465,  2. 

1378,  2.  ir]  Sieh  die  Bemerkung  zu  558,  1.  weit.  3)  felber.  helden.  4) 
den  felden.  1374,  4. 

1379,  2.  bewlfen]  AT.  338,  8.   4)  1006,  3.  A~.  31,  4.    die  fehlt. 

1380,  2.  Chaudrun.    3)  fy  het.    freunde.   4)  A'.  771,  4. 

1381,  2.  zwingen.   3)  dein  lor.   4)  irer. 

1382,  2.  defter.  3)  gefipter]  1244,  4  1524,3.  deheinen]  1183,  4.  4)  zebene 
fehlt.    Vgl.  932,  4. 

1383,  3.  vollen]  X.  1534,  4.  4%,  1  C.  4)  laffcnt.  Vgl.  1159,  3.  undärej 
Anmerkung  z.  In  ein  2247.  Dort  (2*9.  290.  S.)  sagt  Beneke,  dass 
hier  in  einigen  Abdrücken  undare,  in  andern  l'ware  stehe.   Graft' V.  198. 

1384,  1.  des  L.   3)  mit  pogen  vnd  mit  armbruften.    4)  frei'mde. 

1385,  1.  Hnntwerch.  X.  894,  3  tist  D  ebenso  hanlwerken  st.  antwerke. 
2)  gen.    3)  ichs]  auch,    mit  fehwerlen.    brüchen]  Grimm  IV.  666. 

1386,  2.  twiu]  431,  1.    4)  dem  fehlt. 


zu 

l 


1387,  3.  defter.      4)  deinen  znichen.     guten.     Sieh  die  Bemerkung  zi 
215,  3  und  rat.  858,  4.  943,  3.  4. 

1388,  1.  wafent  iueh]  X.  1&47,  1.    2)  fchlnl  Bemerkung  zu  361,  3. 

1389,  1.  min  vrowe]  419,  3.  611,  3.    rehle]  910.  1.  X.  1760,3.    2)  willen] 
euch  eilen.     Hat  Ettmdlter  berichtigt.     Vgl.  643,  2.  691,  2.  Lud- 

«   '[  wigtlied  39.    3}  deiehen.  So  drunzen  st.  Irunzen  1398,  2.  Grimm  IV. 
335.    tichen  gleich  ihyth-   4)  den]  dem.    riehen]  Ludwigslied  41. 
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1390,  i.  Gewappent.   Vgl.  643,  f.   2)  fürten.   3)  huotc]  1448,1.  4)fneller. 
(391,  I.  rigclc]  1330,  2.    2)  gegen,    fporn]  iV.  1598,  8.    3)  üf  gebunden) 
N.  2108,  2.  2110,  3.   4)  der  fach  man. 

1392,  2.  vbers.   3)  meilen.   Sieh  1350  ,  2.   4)  der  H. 

1393,  1.  an  der.  1351,  1.  Vgl.  N.  1797,  2.  2)  1351,  2.  3.  3)  da?  fifrt«. 
4)  ftriten]  716,  3.    recken  fehlt,   hären]  715,  4. 

1394,  1.  1353,  1.  2)  erwagete]  515,  1.  N.  927,  2.  *nd  in  den  wert  erdos. 
501,  1.  N.  1492,  1.  3)  cgkftain  mochten.  4)  da;]  der.  Bemerkung 
zu  1112,  2. 

1395,  1.  lüt]  1348,  1.  2)  des  H.  traut.  1213,  4.  1401,  3.  1440,  4.  4)  Hart- 
mülen. 

1390,  I.  kumen.   2)  gewappent.  N.  181,  2  2270,  3.    4)  crglaften]  519,  4. 

1397,  1.  enden  fehlt.  1428,  3.  1458,  3.  N.  2046,  2.  giengen  zu  dreien  fcharn. 
2)  farbn.  1529,  3.  Grimm  IV.  880.  N.  211,  4.  3)  gefpenge]  N.  196, 4. 
213,  1.   4)  wilden]  iV.  98,  2.  2209,  1.  2210,  3. 

1398,  1.  hcldcn.  Morcn.  2)  fl  fchu;;en]  fchieffen.  drunzen.  Vgl.  deichen 
1389,  3.  Wackernagels  Lesebuch  713,  30.  31  trunzen:  lunien.  3'. 
36,  3.  1294,  2.  1247,  2.  3)  erhuoben]  674,  3.  Ormandinen.  4)  wappen. 
auf  ir  prune.  499,  2. 

1399,  1.  3.  zerj  zu  der.   3)  ende]  N.  1998.  3.   4)  er]  es.  Ludwigen. 

1400,  3.  dar  innc.  N.  640,  4. 

1401,  1.  Chaudrunen.   2)  N.  1501,  4.  1935,  4.   3)  trüte]  1440,  4.  i)  wap- 

fen.    hart  laute, 
vngenaigte.    fchranken]  637,  3.    4)  Gerlinde]  N.  637,  8.  mochlr 
aber  es  Chaudrun  im  g.  637,  4. 

1403,  1.  N.  195,  3.   2)  y.  50,  3. 

1404,  1.  den  k.  von  Hortlant.  2)  er  fprach  vnd  ieman  fagt.  erkiat] 
1431,  1.  3)  recke]  2V.  1690,  2.  4)  welle  erdienen  vnd  enwingen. 
N.  109,  3. 

1405,  3.  Der  Verfasser  dieser  Strophe  gieng  bei  seiner  Arbeit  gar  lekU 
zu  Werke.   Sieh  880,  4.  1433,  4.   4)  AT.  8,  4. 

1406,  4.  lebentig  k.  von  h. 

1407,  1.  v  183.  2)  (In  fehlt.  3)  eins  ros.  4)  crfchlncn]  Bemerkung  zu  361,3. 

1408,  3.  fl]  nämlich  diu  ros.   4)  ftruchen]  N.  209,  2. 

1409,  1.  klanc]  N.  207,  1.  2)  fwerten]  N.  184,  4.  danc]  N.  879,  4.  erbuo- 
ben]  1398,  3.  674,  3.   4)  an  einander. 

1410,  1.  N.  207,  2.   2)  man  fi  wem.   3)  tiefe. 

1411,  1.  2.  die  H.  man-began].   3)  leidet]  N.  1881,  1.   dringen  889,  i 

1412,  1.  des  11.   2)  körnend  zorniklichen. 

1413,  2.  vll?icllchen]  2V.  1943,  2.  3)  gelunge]  1465,  3.  N.  1148,  4.  4)  ge- 
trouwen]  N.  2038,  2.   er  fach  a.  Chaudrun. 

1414,  1.  gefamenet]  Bemerkung  zu  513,  1.  2)  hantj  JV.  1888,  4.  3)  wappen. 
als  fam.    4)  waren  kumen.    fchranken]  637,  3. 

1415,  1.  Holtzfaffen  1.  manegen  er  erflüg.  1449,  2.   4)  tungen]  675,  3. 

1416,  3.  der  H.    des  W.  kunne,  nämlich  Horant.    Vgl.  206,  1.  2.  2&  1 
256,  3.  und  sieh  die  Bemerkung  zu  11 12.  2.   4)  dünne]  711,  4. 

1417,  1.  famt.  Bemerkung  zu  513,  1.  e]  1407  —  1409.  2)  von  terreo. 
Vgl.  861 ,  2.  3.  503,  3.  1455,  2.   nie]  mee.   4)  Horlant. 

1418,  1.  piderb  was.  N.  2152,  1.   2)  helme. 

1419,  1.  dringen]  N.  207,  1.  2)  ringen,  wlt]  Y.  202.  2.  3)  geneiget  «• 
houbet]  2V.  2013,  2.   4)  freude.  314,  3.  N.  2163,  1. 

1420,  1.  Do  fach]  1448,  1.  N.  2226,  1.   2)  iht]  ia. 

1421,  4.  felber.  2)  des  H.  1182,4.  1112,2.  3)  ere]  Bemerkung  zu  Uli.» 
4)  dränge.  Harlmüten. 
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1422,  1.  A\  558,  4.  1940,  2.  9007,  2.  3.   3)  ze.  N.  2233,  2.   4)  degenc. 

1423,  1.  1443,  2.  N.  1941,  1.   3)  361,  3.   4)  helrapogen.  N.  2214,  2. 

1424,  1.  N.  1988,  3.  £  gcfchach]  1418,  2.  3.  2)  Ortweinen,  ein  feM. 
bachl  AT.  2221,  2.  3.  4)  muoten]  Bemerkung  zu  133,  2.  landen]  713,  4. 

1425,  1.  gefeheidet]  *.  t\  a.  gefpalten,  scissus,  ahd.  gafkeidöt.  Graff  VI. 
435.    2)  vil]  die. 

1426,  3.  vrunitc  ze  binden]  So  zc  achte  vrüroen  in  die  Acht  erklären. 
Schwabenspiegel  von  Wackernagel  89.    4)  feider. 

1427,  1.  muoten]  Bemerkung  zu  133,  2.  gezlme.  2)  fchade.  4)  weret.  erej 
Bemerkung  zu  326,  4. 

1428,  1.  da  nicht  gefagen.  N.  977,  1.  3)  ende.  1397,  1.  1458,  3.  4)  zen| 
zc  den. 

1429,  1.  da;]  des.   2)  zai.   4}  maßen. 

1430,  2.  breit]   v.  2270,  3.   4)  vnder  f.  z.  vil  der  güten  r.  vallen.  1387,  4. 

1431,  1.  ift  das  iemand  erkant.  1404,  2.  AT  372,  3.  2)  jener  alte]  Grimm 
IV  959. 

1432,  I.  Ormanien.  733,  1.  2)  nider  herle.  501,  4.  3)  O.  dem  reiche. 
4)  wol  hinter  vtnden. 

1433,  2.  gehaz]  N.  1727,  1.  2  143,  1.  2.  3)  fiügeft.  einem]  N.  380,  I. 
4)  Hetelc]  Bemerkung  zu  880,  4.    feiner  hanl.  20,  4. 

1434,  1.  teft.  von  dan.  3)  Halft.  4)  Wlpenfant.  Heffcft  deiner  beiden. 
Zu  deiner  st.  meiner  vgl,  die  Bemerkung  zu  134,  2. 

1435,  1.  nameft.   2)  widere]  N.  2304,  3.   4)  troeft.   gar  zc  fere. 

1436,  1.  neicht.   2)  noch  hie.  30,  4.   4)  nimmer  fehlt. 

1437,  1.  liefen  fy.   2)  die]  dife.    wer  es  da. 

1438,  4.  hnden]'  Bemerkung  zu  713,  4. 

1439,  1.  Ware.   2)  er  fehlt. 

14«),  4.  trautinc.  1401,  3.    Bemerkung  zu  211,  4. 

1441,  3.  ich  fol  vmbefahen.  742,  4.  988,  3.  4)  itewi^cj  Bemerkung  zu 
331,  2.  nahen]  405,  2. 

1442,  1.  arlfc]  521,  3.  340,  2.  2)  fere]  AT.  1687,  1.  tragen]  1447,  1. 
4)  laffen  nicht. 

1443,  1.  fchal]  1422,  1.   2)  umbe]  1423,  1.   3)  AT.  1911,  2.   4)  da  ir. 

1444,  1.  N.  2155,  3.  wall  1530,  4.  1416,  2.  A\  2229,  3.  2)  herte]  501,  4. 
3)  achte.  A7.  1316,  2.  4)  des  verlos  Ludwig  den  fig.  vachle.  Dieser 
Vers  stund  schon  1041,  4. 

1445,  1.  Chaudrunnc  friedel.  556,  4.  über]  vnder.  2)  ellenthafter  h.j  314,  2. 
3)  J¥.  2233,  3.   4)  erblten]  543,  4. 

1446,  1.  2.  N.  1864,  1.  2.  1899,  1  —  3.   4}  880,  4.  881,  4. 

1447,  1.  tragen]  1442,  2.   3)  ze  verren]  1414,  4.    4}  irem  herren. 

1448,  1.  Do  fach]  1420,  1.  huole]  1390,  3.  N.  2062,  1.  26,  1.  4)  ' 
ftund. 

1449,  1.  maere]  AT.  2106,  4.  2)  er  erflagen.  1415,  1.  3)  mance  tumbe] 
mang.  4)  er  weite  nicht  warumb  da  hört  er.  Vgl.  724  ,  4.  745  ,  4. 
angftlichen. 

1450,  3.  Sieh  504,  2.    flrlten]  695,  3. 

1451,  1.  volgen]  2V.  129,  3.  2)  hetens]  den  tag  fi  hellen.  1530,  4.  Wille- 
halm  394,  11.  12  wie  Dg  heten  überhonwen,  da;  wolle  er  gerne 
febouwen.   3)  veinden. 

1452,  1.  man]  AT.  444,  2.   2)  ruen.  719,  3.   4)  JV.  251,  3.  909,  2. 

1453,  2.  hän  fehlt.  3)  den  felden.  1447,  2.  4)  W.  faumet  fich.  Statt 
lieh  in  fi  umzuändern  setzen  Ziemann  und  Kttmüller  nach  r.  der 
Hagens  Vorgänge  sinnwidrig  famenen.  Umgekehrt  steht  fi  st.  fich 
390,  2.   guoten  fehlt,  heldcn. 
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14öi,  3.  verenden]  N.  94,  4.   in  zur  not  es.   Nachdem  wir  unsere  istart 

längst  niedergeschrieben  hatten,  fanden  wir,  dass  auch  M.  Haupt  mW 

uns  stimme.   4)  lait  ftainc.  790,  4.  1496,  ± 
1453,  1.  vnd  auf.  *2)  grö?  fehlt.  1417,  2.  861,  2.  3.     3}  achtet  Wate. 

180,  2.  790,  3.  Vgl.  1155,  2.  N.  158,  t,  942,  4.  1902,  1.  4)  gediogei 

1314,  4. 

1456,  2.  hie  bevor]  1210,2.  3)  hewtc  werlich.  4)  barter**«.  veigcn]  790, 3- 

1457,  i.  ftarche.  2)  fere]  A7.  13*6,  1.  3)  den  fich  ich.  burgetor.  4)  im 
dhaincs  g.  nicht  getr.  1387,  4.  Y.  1895,  1.. 

1458,  2.  vmbzimert.  1362,  3.     ahd.  bizimbardn  obstruere.     Graf  V.  6?i. 

3)  1397,  1.   4)  Chaudrun. 

Ii59,  1.  felber  chiefcn]  A\  1465,  2.  1468,  2.  kan]  han.  538,  4.  2)  ver- 
liefen. 3)  der]  den.  Morcurcichen.  4)  des  laudes  i.  1367,  4 — 1360, 3. 
beiden. 

1460,  2.  örter]  1371,  2.   3)  frawen  Chaudrun.   d.  vrouwenj  867,  4.  1490, 1. 

4)  in.    erkuolct]  AT.  2070,  3.   verhouwen]  AT.  144,  4. 

1461,  1.  ftan]  2V.  380,  1.  2)  dem]  den.  wol  f.  I.  man]  Oben  31 
versprach  er  drl  tüfent  zu  stellen.   4}  Chaudrun.   könne]  1313,  i- 

1462,  2.  nun.  1575,  2.   3)  zer]  zu  der.   4)  waene  et]  wauet. 

1463,  3.  mugen]  kunnen. 

1464;  1.  Sein  kan  anders  nicht.  M.  2051,  4.  2j  erden]  N.  1467,  4.  Jj 
niht  fehlt.   4)  hinder  rugsc  fl.  A.  1831,  3. 

1465,  1.  Nu  tuo]  A\  1686,  4.  2)  g.  naher]  A'.  2045,  2.  fcldc]  1417,  1.  i 
guot]  628,  2.  1377.  2.   3)  gelinge]  1413,  3.   4)  in  fehlt,  porte. 

1466,  1.  üf  geworfen  fw.]  782,  1.  N.  1866,  3.  973,  1  D.  begunden  fy  do 
gan.   2)  vnd  auch.    3)  hcldeu.    4)  erklingen]  2212,  2.  deitcr. 

1468,  1.  an]  AT.  881,  4.  2)  waideliche.  Bemerkung  zu  140,  1.  4)  was  in. 
erel  326  ,  4. 

1469,  1.  da*  fechs  und  zw.  mannes  kraft.  Sieh  die  Bemerkung  zu  106,  f- 
2)  ritterfchaft]  724,  2.  3.  813,  1.   3)  Ormanicn. 

1470,  1.  recke]  JV.  108,  1.   3)  wunder]  505,  1.  X  1007,  1.  2295,  2. 

1471,  1.  des  Ludwigen.   3)  N.  1962,  4.   4)  Chaudrun.  irem. 

1472,  4.  ers]  er  fv. 

1473,  2.  klagen]  A\  2181,  3. 

1474,  1.  irer  nicht.  1320,  1.  villwie.  2)  wc]  A'.  2313,  3.  4.  3]  alfo. 
ir]  in.   4)  obene  fehlt.  N.  377  ,  3. 

1475,  2.  wa?rel  A\  598,  2.  3)  ungezogenen]  Ar.  456,  1.  hoher  ftan.  Be- 
merkung zu  525  ,  4. 

1476,  1.  zage  bc*fel  N.  1785,  2.  930,  1.  2080,  1.  zwinget.  2)  weit.  *> 
hangen]  N.  1833,  1.  2  C. 

1477,  1.  höher.  Sieh  die  Bemerkung  zu  525,  4,  2)  felber  bet  nahend. 
4)  felber.   ers]  er  fy. 

1478,  1.  2.  die  jung  konigine  v.  Ormanielant  mit  w.  hende.  3)  zc  fravrii 
Chaudruncn.   4]  fy  viel,    iren  vater. 

1479,  1.  v.  kintl  Ar.  346,  1.  399,  2.  1839,  1.    4)  verloren. 

1480,  1.  not}  A<  1937,  3.    2)  meiftej  i;460,  1.   4)  verleirc.  N.  1912,  4. 

1481,  1.  genießen]  AT.  938,  1.  2)  aller  der.  3)  freunde  nicht,  ainen.  4)W 
ze  iaide.  zu. 

1*82,  1.  der  H.   getan]  N.  2075,  2.   2)  nit  wie  ich  den  Areit  mug 
.      Aan.  AT.  1904,  3.  2073,  2.   3)  ich  wa>.    Wappen.  577,  2. 

1483,  3.  bendel  N.  1926,  I.   4)  v.  lande]  A'.  16S4,  3. 

1484,  1.  AT.  1753,  1.    2)  vragen  tuol]  Bemerkung  zu  939  ,  3.    3)  Mheini 
niemand.   4)  Sewen]  706,  1.   in]  nu.    iW.  Haupt  stimmt  *** 

1485,  1.  des  k.   2}  mocht.   3)  AT.  2045,  3.  300,  3.  499,  6. 
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1.  gezogenllche]  .\ .  1087,  1.  Scwcnlant.  1484,  4.  706,  1.  3)  Chaudruu. 
des  Hagebe.  212,  3.  1307,  3.    4)  ie]  hie.    wünne]  1317,  4. 

1487,  1.  irs  Chaudrun.  2)  dienende.  JV.  305,  4.  1150,  4.  2)  ich  ez]  ichs. 
Wegen  dieses  ez  bei  iin  sehe  man  die  Bemerkung  zu  152,  2. 
4)  Ichouwen]  N.  1691,  4.   allen  forgcn. 

1488,  2.  vervähen]  Bemerkung  zu  700,  4.  4)  aus  d.  ftr.  von  d.  a.  W. 
fcheide. 

1489,  1.  N.  848,  1.  S]  lautet  nu  bringend  meine  laichen  Waten  vcinde. 
Um  den  ungenauen  Reim  zu  entfernen ,  Hessen  sich  beide  l'erse  auch 


etwa  so  fassen 
»tlet  nü  min  zeichen   nach  Waten  vinde  bringen.« 
dö  fach  man  Herwigen   und  al  die  Dne  fere  dringen. 
Sieh  1442,  3.  4.  und  vgl.  die  Verse  842,  3.  4.   4)  alle.  , 

1490,  1.  Ein]  Sein.   fgl.  101,  1.  dienert]  867,  4.  1460,  3.  3)  er  fprach  fehlt. 

1491,  L  nu  geet.   2)  volgen]  343.  344.    warj  wohin.  Tin]  1259,  1.  1386,  2. 

3)  felbcn. 

1492,  1.  Chaudrunnc.    2)  Herwig  der  fwert  vil.    3)  leiden]  N.  1881,  I. 

4)  torflc  fehlt. 

1493,  1.  Herwigen.  2)  der  da  w.  fch.  523  ,  2.  890,  1.  Grimm  IV.  334. 
lac]  N.  1864,  1.  2.  1899.  4)  von  H.  vnd  von.  mannen]  Bemerkung 
zu  430  4. 

1494,  2.  manchen  enden]  1690,  1.  1^45,  3.  N.  327,  6  C.  2016,  2.  4}  helden 
bey  dem  kunige  miiTelingen.  Ist  zum  Ttteite  aus  dem  folgenden 
Verse  herauf  gezogen. 

1495,  3.  benozzen  vil  fere.  N.  2293,  2. 

14%,  1.  vor.   2)  fcbuiTcn.  1454,  4.   3)  bürge.   4)  rigele]  1330,  2. 

1497,  1.  der  H.  3)  den  turn.  138,  3.  4.  N.  388,  I.  1755,  7  C.  1774,  3. 
4)  Hcgclingen.    in  der  bürge  indert. 

1498,  2.  lcitj       1786,  2.   3)  reggen. 

1499,  2.  krademj  N.  558,  4.  2007,  2.  3)  in  e.  muote]  im,  3.  1636,  1.  A\ 
374,  1. 

1500,  Jf.  93,  1  —3.  1062,  1.  2.   3)  golde]  N.  1943,  2.  1843,  2. 

1501,  1.  niemand.   2)  gezam]  889,  2.   4)  maniges  da. 

1502,  2.  tiuvcl-geläu!  JV.  1Ö30,  4.  3)  fchuldc]  1582  .  3.  4)  haben]  lan. 
1582,  4. 

1503,  1.  k.  muot]  1156,  1.  2)  in  der  w.  4)  w.  Sahfen]  366,  4.  N.  201,  4. 
213,  3. 

1504,  1.  enden]  Bemerkung  zu  14M,  2.  3)  forclichc]  254,  4.  4)  Chaudru- 
nen.    fch.  merej  2V.  2244,  2.  1904,  2. 

1305,  1.  haupte.  1039,  3.   2)  Chaudrun.   3)  iammer.   4)  <-z  ftdt.  154«,  4. 

1506,  L  N.  1923,  I.  2)  ganj  528,  2.  1375,  2.  N.  1132,  4.  3)  du  magl't 
lebentig  wol  b.  4)  nähner.  1518,  1.  1525,  3.  Zu  Oanl  vgl.  MMmI 
745  ,  2.    Grimm  I.  945.  2te  Ausgabe. 

1507,  1.  kint]  1039,  1.  1579,  1.  2}  Vgl.  801,  3.  1300,  1.  1539,  1.  N.  665,  f. 
3)  vnd  zwen  vnd  f.  1539,  1.   4)  waerens]  warn,   zerhouwenj  757,  3. 

1508,  2.  vür  eigen]  Vgl.  1478,  4.  1527,  2.  A\  1703,  3.  1972,  1.  2089,  2. 
439,  2.    des  H.   3)  vnd  vor  f.  m.   4)  es  ftec.  1505,  4. 

1509,  1.  der  H.   3)  zer]  zu  der.   ir  mir]  iemand.   4)orbulgenj  1114,  4. 

1510,  2.  mit  grifrnnmenden  z.  zc  handc.  3)  fehennden.  Vom  d.  Hagen 
setzte  st.  dessen  fehnenden,  woraus  dann  Ziemann  und  Ettmülter 
fehenenden  machten.    Vgl.  an  begen  1277,  1.    ellcnpraitcn.  341,  2. 

1511,  1.  was  er.  wate.  N.  1888,  3.  2245,  3.  2}  Chaudrun.  r*l]  N.  486,  1. 
592,  4.  3)  gen  ir  To  tobelich.  4)  wann,  dhaincr.  .sieh  die  He- 
mer kung  zu  67,  2.   mit  grao^c  fehlt.  1532,  4. 
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1512,  1.  Nun  Chaudrun.     2)  forgcnde]  X.  1383  ,  4.     3)  wil 
236,  2.  X.  1677,  1.    fahc]  1533,  3.    4)  viel,    hie  fehlt. 

1513,  1.  der  H.  2)  wer  fein,  nahent.  3)  Chaudrun.  4)  fehönen]  1595,  4. 
15U,  2.  des  L.   3)  fweizic]  875,  2.  714.  3. 

1515,  1.  hoher]  539,  2.  2)  Horlant.  3)  Irolten.  4)  unmüejic  N.  1454,  2. 
manegen  fehlt. 

1516,  1.  herzogin]  1093,  4.  1526,  3.  2)  Chaudrun.  3)  vnd  gedenke  daz  wir 
dein  gefinde  hieflfen.   4)  flnj  bin. 

1517,  1.  In  zorne]  1491,  1.    Chaudrun.    höher  ftän]  Bemerkung  ~  u  525,  4. 

3)  daz  claget  ich  vil.  achtets  auch  ringe.  1094,  3.  Zu  ahlen  sehe 
man  X.  942,  4.  158,  1.  4)  unmerej  1094,  4.  X.  942,  2.  1709,  4.  übele 
oder  wol]  1377  ,  2.  1465,  2.  638,  % 

1518,  1.  fiel  mir]  mir  fey.  1514,  3.  2)  fuohte]  AT.  2161,  3.  widerwartenj 
855,  4.  3)  die  vbele  Gerlinten.  4)  bei  frawen  Chaudrunen.  teufeünc 
mit  iu  ra. 

1519,  1.  fall  1523,  1.   2)  Chaudrun. 

1520,  3.  niht  fehlt.   4)  hie  fehlt. 

1521,  3.  die  vbel.   4)  er  fprach  Tagt,    weit  ir  die  w. 

152:),  1.  des  fales]  der  pales.    2)  goumtens]  gaumten  fv.    3)  hare]  960,  ± 

4)  abe  d.  haubet.  15*28,  4.  A.  2310,  %  4. 

1524,  1.  fchrien.  zwang.  X.  817,  1.  2)  widere]  X.  1771,  3.  3)  fipe. 
4)  fö  fehlt,    ich  geture.    geneigen]  790,  4.  N.  2013,  2. 

1525,  1.  der  Heltein.   3)  zu. 

1526,  1.  h.  ftänj  Bemerkung  zu  525  ,  4.    2)  vil  vngttellich.    3)  herzoginne 
1516,  1.   4)  nam  des  jungen  kuniges  fchenken.  1093,  3.  4.  Zu  nemeu 
vgl.  man  1254,  4.  1640,  4. 

1527,  2.  vür  eigen]  1508,  2.   3)  getrouwen]  gefrewen.   4)  Chaudrunen. 

1528,  1.  genefen]  1597,  1.  2)  wefen]  153a,  1.  1613,  1.  3)  kamenere] 
280,  1.  N.  497,  6.   4)  houbet]  1523,  4.  Chaudrun. 

1529,  1.  gemuo7,et]  985,  1.  3)  var]  Bemerkung  zu  1397,  2.  4)  Chaudrun. 
minnek  liehen. 

1530,  1.  degene.  2)  fchulte]  653,  2.  89,  3.  3)  er  fehit.  Zu  Ifenvarwer  rgt. 
man  X.  2025,  2.   4)  durchhouwen]  1451,  2.  v  2229,  3. 

1531,  1.  Horlant.   3)  erkuoltcn]  X.  1995,  2.   4)  neiden. 

1532,  2.  hantl  A.  2016,  1.  2.  2)  vnd  auch  wappen.  3)  gebunden]  X. 
1995,  2.   4)  gruozj  1511,  4.  Chaudrun. 

1533,  1.  naigten  (ich  ze  h.  64,  1.  336,  1.  1588,  1.  .  2}  der]  die.   man  daz. 

3)  fahen.   4)  dem  werden  H.  k. 

1534,  1.  räte]  A.  940,  3.  2)  Caffiaoe.  1541,  2.  1543,  3.  3^  bezwungen  dir 
bürgen  zu  den  landen.  234,  2.  X.  491,  3.  18i4,  1.  2030,  1.  2.  4) 
turn,  pranden. 

1535,  1.  des  mag.  1528,  2.  1613,  1.  X.  1498,  1.   3)  den  feldeu]  N.  19*7,  3. 

4)  minder  geweren.  allen. 

1536,  4.  des  H. 

1537,  1.  weifz  was  er  g.  X.  412,  1.  2.  3)  verchwunden]  X.  2071,  I.  4;  dö 
fehlt. 

1538,  1.  bcualben.  4)  kuniginne. 

1539,  1.  Mit  zwen— degenen.  maiden.  2)  diu  künigln]  daz  maidin.  Vgl. 
1507,  2.  3.  3)  meide  fehlt,  vride  d.  ralnen]  1506,  3.  4.  4)  nu  tue 
W.  waz  er  welle  mit  den  gifel  feinen. 

1140,  1.  von  Mo  reo. 

1541,  2.  Caffiane.  1534,  2.  3)  Chaudrun.  4)  nachfter.  So  54,  2  großer. 
Moranden  Mutter  war  Beteten  Schwester.  1112,  3.  defter. 

1542,  2.  fechzig.     Es  tollte  vielleicht  nur  ein  fal  genannt  »ein.  1554,  I. 
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1549,  L  \.  3*«,  ±  1755,  8.  3)  drey  palas  riebe.  1*8,  2*  3.  1497,  3, 
1145,  3L  N.  388,  L  2.  1755,  TT  er  was]  war.    4)  Chaudrun. 

1543,  L  huote]  1390,  3,   flüte.  N.  3S7,  3-   3)  Calfianen.  1541,  2.  ' 

1544,  ]L  von  fehlt,   büeteln.   4}  der  ktiene  Fr. 

1545,  L  .v.  831,  L  1464,  L  3)  enden]  1494,  ±  1690,  L  4]  Tinnen] 
Bemerkung  zu  1027,  4. 

1546,  L  helden.  2)  prachten.  1547,  2.  vanl]  217,  2*  3}  roup]  weib.  da 
mochte.    4)  von  den  von  Ii. 

1547,  1.  widere.  2)  nidere.  823,  L_2.   3)  vrlauges.  4)  prachten  fy  frawen. 

1548,  1.  der  H.   3]  daz  fy.   4)  mfiteten.   Bemerkung  zu  133,  2. 

1549,  3.  jungen]  1552,  L   4]  iu  II.)  iüngelingen.  1544,  L 

1550,  4.  Hunde  mal. 

1551,  1.  wellen.    3)  Chaudrun.    füllen  gegen.   4}  fchen  da  frawen  IL 

1552,  1.  alte,   junc]  1549,  3.   2}  da;]  da. 

1553,  1.  muot]  A7.  255,  1» 

1554^  1*  Hartmüt.    falel  Bemerkung  zu  1542,  2.   2)  gut. 
1555,  L  mochten  fy.   Chaudrun.   allen  iren. 

1557,  L  bete  ich]  net  ich.  Vgl.  horte  st.  borte  700,  2.  So  steht  umge- 
kehrt haben  st.  hahen  202^  L  228,  4,  737,  4,  er  habt  «f.  er  haht 
22!),  2.     paüch  «f.  hauch  1141,  2,   gerne]  1485,  L     3)  iE  313,  3, 


4)  felber. 


1558,  H  dem  pande.  1598,  2,  1628,  3. 

1559,  ±  flüegen.   3)  gedingen]  1699,  4.  1687,  3, 

1560,  2.  und  mit]  mit.  19,  3,  58,3.  3]  gelungen]  548,  L  4]  fungen]  1588, 
L  10%,  L 

In  der  Veberschrift  zur  folgenden  Av.  fände. 

1561,  L  da;  fehlt.    4)  fy  clagten  ir  Irr  und. 

1562,  L  gienge.  N.  369,  4  —  370,  L  2}  roup  fehlt.  3j  fanden!  A7.  221,  L  2. 
72o,  L    4)  Hegelingen. 

1563,  L  gahtenj  AT.  1653,  L  2)  ich  wais  nit  in  manigen  tagen.  4)  der 
kunig. 

1564,  3.  bedarf.   4)  fy  bringen  Ortrun.  iren. 

1565,  L  fint]  fein.   3}  folU  in.  X.  936,  2.   4]  ich  lit  m.  vng.  oflenlich  vnd  L 

1566,  L  des]  daz.  2)  mir  ift.  3)  golt  fehlt.  X.  224,  3.  520,  3»  bi Hieben | 
X.  666,  4.  4)  ja  muget  irf  674,  2. 

1567,  L  Da;]  Des.  2)  niht  fehlt,  fwer  da;]  daz  wir.  3}  küchen.  4}  ka- 
mer«re]  N.  497,  6  —  8. 

1568,  L  ftd  A.  2  kumen.  A .  1415,  3.  260,  4,  528,  3.  720,  4  4]  bedenken] 
1194,  3,  1613.  4. 

1569,  L  Da  zc.  2)  die  niden.  3)  zimmerleüte.  A7.  260,  3.  527,  3. 
41  Chaudrun. 

1570,  L  befebeiden]  A.  1567,  L  2316,  L   3)  vuor]  was.   4)  die]  da. 

1571,  3.  meien]  1075,  L  1217,  3*  N.  270,  L  294,  L    glferbr.]  A7.  235,  4. 

1572,  L  kücheu.   2)  trummen.  49,  1  — N.  751,  L  2,  1456,  L 

1573,  L  ilortlant.  ~2)  engegene]  X.  725,  2.  dem  fant.  4^  kumen  Chaudrun. 

1574,  L  den  fehlt,  fant]  150,  3,  442,  2,  541,  4.  2]  finer  banl]  ir  hande. 
1579,  L  158t,  L  N.  543,  3,  3J  Chaudrun.  4)  wa?rel  1300,  L 
1507,  2.  1555,  2. 

1575,  L  wolt.   21  nun.  1462,  2.  1263,  3.  1194;  3.   3)  liebe.   4}  willekomen. 

fint]  fein. 

1576,  L  degenc.  2)  ir]  ye.  I  on  Etlmiiller  berichtigt.  10,  1.  4}  an  ein- 
ander,  in  laidcs  z. 

1577,  2.  Wate  fich  vil  t.  na  igen  b.  3}  willekomen.  den  St.  4)  vereiden! 
AT.  1063,  2.   man  gebe  dir  dan  L  vnd  ein  kr.    i  gt.  206,  3,  4. 
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1578,  L  mac]  N.  525,  2.  1690,  L  3)  alfo  tet  auch  Ortwein.  4)  fein.  Ar.  731,  L 

1579,  L  hende]  1574,  2.  1584,  L     kint]  1039,  L  1507,  L     2)  Cbautrun. 

3)  dife]  die.    F*/.  1582,  L 

1580,  £  rint]  fein,    ift]  fein.   4]  Ormanie  dem  r. 

1581,  L  zwiul  Bemerkung  zu  4:11,  L     ratca.     2)  baz.]  /V.  1185,  L  2. 

4)  han  neer.   iren  k.  hefte. 

1582,  ±  Chautrun.  3)  waz]  wes.  fchuldel  15(0,  3.  N.  1358,  2,  931,  L 
4}  raäge]  A\  1862,  2,  036,  1   huldel  1502,  4,  164«,  L 

1583,  fTdanj  an.   2}  Cbaudrun. 

1584,  L  des  Ludwigen.  2}  Chaudrun.  \  die  dick  mit.  handenj  1576.  2. 
1579,  L  1574,  2. 

1585,  L  fraw  Cbaudrun.   3)  triuwc]  N.  1174,  2. 

1586,  2.  liebe.  408,  2.   3)  der  crone.   41  des  fy.   geldne]  176,  4. 

1587,  L  fam]  N.  243,  L  244,  L  2)  tu.  3)  entgegen  gienge.  4)  wille- 
komen.    Hegelingen.  * 

1588,  L  naigten.  64,  L  1533,  L  336,  L  N.  292,  L  2}  Moren.  4]  wlfe' 
397,  L   fungen]  1560,  4.  16%,  L 

1589,  L  zu  dem  gflade.   3)  willekoraen]  iV.  291^  3,  517,  L   4}  folt.  1604,  3L 

1590,  L  tuon]  dien,  v  818,  L  fwazj  wo.  mac]  1578,  L  2}  kerej 
kum«.    4)  Herwlgcs]  586,  4.   geftrlten]  Fa/.  159,  4. 

1591,  L  küchen.  2)  vil  dinges]  m  2.  lantj  ffl£  2.  AT.  1521,  L  2. 
In  der  iL  und  -L  Zeile  fehlt  do  cz,—  langer.  Hat  r.  d#r  Hagen  er- 
gänzt aus  N.  556,  1 — 3.  t'^Z.  AT.  738,  L  4]  fach  man.  der  ber- 
berge]  Herwige. 

1592,  L  iren.  velt]  174.  L  2]  vnd  auch  gczcll.  AT.  1244.  L  2.  1296.  L  £ 
1569,  &  551,  &  L  555,  L  2,   3)  walde]  ^,  2. 

1593,  2,  bürge,  pfant]  327,  2»  3«  3)  wirt]  wiert.  4}  witübe.  gulien  nicht 
weder,  das  fueter. 

1594,  L  ruebelen  die  die  m.   4)  frawen.  ain. 

1595,  ±  da;]  AT.  836,  L   4)  Hartmuten,    fchoneni  N.  465,  4. 
1o%,  3.  im.   kärcher.    4)  zen]  zu  den.  1478,  4.  1646,  3. 

1597,  L  genefen]  1528,  L  A\  2292,  L   2}  bürge  wefenl  AT.  512,  4. 

1598,  2,  na;]  ±X.  360,  4.  1311,  2.  3)  Ormandinen.  4)  boten]  AT.  268,  1  CED. 

1599,  2.  ungebunden]  TV.  2298,  IL  3}  erflatten.  Sieh  beA«ten  im  Iirein 
4205.   4]  fw.  eide]  100,  L   von  hinnen.  Ar.  25(L 

1600,  L  baiden.   2)  Cbaudrun.   4]  defter. 

1601,  L  fach  hinter  recken.  2)  waidelicher.  die  Bemerkung  zu  140.  L 
nie  fehlt.  3)  mitj  in.  Bemerkung  zu  102,  L  gebjerc]  622,  3.  A\  11. 
4)  an  ein  permint  fehlt. 

1602,  2,  heimliche]  1666,  3,  AT.  131,  4.  3)  ha;]  1624,  L  131,  3.  4}  ein- 
ander, in  groffen  flurmcn  ze  lode  fiT 

1603,  L  Hegelingen.  2)  warmen.  3]  zenj  zu  den.  ladet,  foumc]  AT.  Ii» toi.  1 
4)  koume]  So  Porz.  L  'IL  ±L  :>17,  IL  12.   troum:  rouin. 

IG04,  3L  diene]  1589,  4.  AT.  309,  3.  499,  iL  2045,  3. 

1605,  L  wol  erkant.   3)  yetzlichcr.   iahe.    4j  hin  baim  gefebabe. 

1606,  L  mir  fehlt,   4]  die  kröne. 

1607,  2.  ijöt]  1630,  4,    4)  in]  mit.    Sieh  die  Bemerkung  zu  102.  L  harte 

1608,  L  bazj  380,  L  N.  609,  1  C.   4)  Chaudrüne.    kramen!  X.  631,  3, 

1609,  L  e]  er.   2)  von.   4]  meide]  36,  2.  L  4L  L  ± 

1610,  L  Bemerkung  zu  1609,  4.  3}  brählo]  Ar.  2*5,  4.  befonder.  4]  vit 
fchöne.    wunder]  A\  1306,  IT 

1611,  L  karoerare]  553  ,  2.  1686,  X  Da*  Verfasser  dieser  Strophe  zeigt 
wenig  Geistesgegenwart,  da  Irott  und  Fruote  bereits  anwesend  sind. 
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1574,  3.  1576,  L  1584*4.  2)  der  mueffet  kumen.  3}  Iruhfaezej  553,  L 
81  3. 

IG  12,  L  ichenken.  81,  ±  53,  2*  Vgl.  X.  11,  3.  4-  3]  riehen]  *<m  </.  //<«- 
#e#i  erinnert  an  Iii  es  Sigef 

als  fichh  c/  Wlao  verzech, 
«  Dielericn  vaneolmarte  lech 

mit  fibee  cz,  on  riehen, 
er  dient  OQGJluch  hcritchen. 

1613,  L  gefln]  N.  1627,  L 

1614,  2.  Hiidte.   3)  kameren]  AT.  1210,  X  1113,  L  pbellen. 

1615,  L  nieman.  ~2)  ieman.   3)  ungewißen]  AT.  1367,  4. 

1616,  L  frauXhauarun. 

1617,  L  die  vil  m.  2)  Ortrun.   3)  Ortrune.   41  Chaudrun. 

1618,  1.  Normandinen  zu.  2}  Ortrun  vil  vi.  3}  vom  fedcle.  .V.  313.  3«  4. 
4]  Chautrun.    ende]  A*.  1998,  3, 

1619,  L  bruoder]  N.  1185,  L 

1620,  L  deucht.  4)  unzj  vnd.  Ixgc]  Bemerkung  zu  1441,  4*  ich  warne 
irzj  vnd  wann  es  ir. 

1621,  L  verdienen]  1628.  ■  L  3)  zer]  zu  der.  4}  wünne]  2i±  L  656,  i. 
foll  fy  dir  w.  ze  frawen  vndertan. 

1622,  ±  lant]  X.  113,  3,  3)  weift  dus]  1636,  L  4]  Chaudrun.  du  bey  ir. 
l()i£{  — ■  Herwigen. 

1624,  L  verfüenenl  1602.  &  13L  3.  2}  dingen]  A7.  840,  3.  3]  alfo  redlc 
der.  4)  Hildcburge.  12*7,  3.  A'.  1865,  L  Ilartmüten.  Da  nicht 
bloss  Hilde  (176 —  179),  sondern  auch  die  Jungfrau  rom  lsertande 
[120,  3.  191  4.)  ihren  Mann  erhalten  hatte  (191.  192.  193.  K  so  wollte 
der  Verfasser  dieser  Strophe  Hildeburgen  ebenfalls  unter  die  Haube 
bringen,  unbekümmert  u  ie  alt  das  Weib  war,  das  er  dem  Bräuti- 
game in  die  Arme  f Hurte. 

1625,  ±  wils.  3)  landen]  banden,  vrowe  fehlt.  4)  er  hat  vnder  f.  u. 
gewalticltche  fehlt. 

1626,  L  Chaudrun.    2)  zer]  zu  der.   3]  meine,    löne]  1566.  L 

1627,  2.  ieman]  ainen.   gewante  fehlt.  N.  327.  3.   3)  ze.   4j  im  zorne. 

1628,  L  Chaudrun.   2}  Hartmütcn.   4}  vnd  ich  in  haim  fende. 

1629,  L  ^enäde]  Ar.  63,  L  2)  mirc  fehlt.  3}  wolle.  4)  mich  vnd  meine  mage. 

1630,  2.  da]  das.  maidlin. 

1631,  L  des  L.  110*  L  2}  noch  diu  boeftc]  nach  der  pefte.  1263.  3, 
1264,  L    Zu  nach  sehe  man  1239,  X    verlie]  1634,  L  AT.  556,  2. 

1632,  L  Chaudrun.    4}  ee  folt.    die  mit  mir. 

1633,  L  ilcwi^en]  3SL  2.  14-41.  L  fer]  A\  1028,  L  3}  miehzj  es  mich, 
vrowe  mtne]  1389,  L   4)  ichs  erfundc.  alle. 

1634,  L  verlän]  Bemerkung  zu  1631,  2.  2}  fluider  fprechen]  sieh  die  Be- 
merkung zu  420,  L   4}  dir  got.  AT.  1158,  L 

1635,  L  wan.   3)  als.   4}  ir  euch  von. 

1636,  L  lugenden]  1622,  3.   4}  ich  tue.    vrou  Gudrun  fehlt. 

1637,  L  voinf iVhaft  dauon  wirl.    Zu  gewahenet  vgl.  man  1701.  L  L^j  4, 

1638,  2.  minnele.   4]  warrllche  fehlt. 

1639,  L  fehoenen  /ieA/r.  1640,  2.   2)  hie  ze  weibe  geben. 

1640,  L  gcvücgcnl  A\  H48,  8.   3)  warlichen  nimt. 

1641,  L  daz  es.   41  lüften]  N.  1843,  4  —  1844,  3, 

1642,  L  es  auch  an.  N.  1840,  2.  2)  fwic]  wo.  llortlant.  3)  der  crone. 
AT.  595,  4*   verzlhen]  501,  3*   4]  die  fchonc  Ilildeburge  fy  mueffe. 

1643,  L  gelobet  h.]  AT.  570,  L  3)  fl  fehlt.  4)  wir  geben  auch  dem  K.  IL 
Diese  Strophe  fehlt  bei  Ettmülter.    Sieh  3ÜL 
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1644)  1.  Ich  w&ne  alfo  groffer  füne  nie  gefueget  ward.  A\  1055,  1.  2. 
2)  kunne.   3)  Tennemarche  lande.    4)  More. 

1645,  2.  Gudrun]  Hilde.   3)  Irolden.    4)  funderfprächen]  Sieh  die  Bemer- 
kung zu  420,  1. 

1646,  1.  wer  fehlt,  verfüenen.  2)  frawen.  3)  ic  vue;en]  1478,4.  v  439,  2. 
küuiginnen.   4)  wan]  vnd.   alles.    Vgl.  1502,  4.  1582,  4. 

1647,  1.  Chautrun. 

1648,  1.  ringe]  N.  568,  3.  1621,  1.     2)  Hildeburge.     4)  Gudrun]  Hilde 
raer  mil]  in.    Sieh  die  Bemerkung  zu  102,  1. 

1649,  1.  Ortrun.  maidlin.   2)  vingerltn]  AT.  627,  3.   3)  vil]  wol.  Vgl.  706.  4. 

1650,  1.  die  herlichen  maid.   4)  Hartman. 

1651,  1.  lieber  herre. 

1652,  2.  gäben]  N.  407,  2.   4)  es  fein.    Vgl.  N.  334,  2  —  4. 

1653,  2.  feiner.   3)  gibt.   4)  ich  euchs. 

1654,  3.  prcnnct.  672,  2.  674,  1.  AT.  175,  3.    verlos.    4)  Moren.  hemedej 
N.  1066,  3  D. 

1655,  2.  die  fertc.     Vgl.  1696,  4.   die  ftraffe.     3)  reiten  dan  vnd  den 
fnellen  Fr. 

1656,  1.  ftrichen]  ZV.  1229,  5.   4)  die  helde  v.  den  felde.  1684,  4. 

1657,  2.  galide.   3)  llcn]  10,  3.   4)  tagen  w. 

1658,  1.  Hegelingen.   3)  eilten.  1665,  4. 

1659,  1.  fln]  A.  1746,  4.     2)  maidlein.     3)  vrowen  fueren  vil.     4)  war 
verprennet. 

1660,  2.  nu  nahen.   3)  p.  riehen]  A.  738,  4.  1293,  3.   4)  vil  —  fere]  wol 
fchilde  Äonen  helde  fere.  AT.  1818,  6. 

1661,  1.  riebe  fehlt.   3)  wer]  weihe,   w«re]  \  550. 

1662,  1.  Chaudrun.   2)  h.  vant|  N.  551,  3. 

1663,  3.  über  fehlt.    Vgl.  580,  t  N.  1175,  2.    4)  falwen]  383,  3.  lobeleiche. 

1664,  1.  eucin]  N.  1789,  2.    4)  nicht  gunnen. 

1665,  1.  tuot]  A.  1622,  4.   2)  da  pot  man  im.   4)  ich  gediente,  der  fcbcenenl 
483  ,  4.  1023  ,  3.  1658  ,  3. 

1666,  1.  an  einander.   2)  des  nachtes  tages.   3)  baimlichet. 

1667,  1.  gewlhet]  A.  595,  3.   2)  mc]  N.  596,  1.   3)  difiu]  die.  4)  ic]  vor. 

1668,  1.  iren.    4)  brechen]  V.  36,  2.  5%,  4.  beiden. 

1669,  1.  ftoup]  AT.  552,  3.  554,  3.   2)  beiden.   4)  da  buhurt. 

1670,  3.  venfter]  AT.  383,  3.  597,  1.  1807,  1.    4)  vieren]  vern.  1666,  4. 

1671,  1.  der  varnder.  51,  2.     tac]  N.  39,  1.  2.     3)  N.  594,  3.  750,  3. 
4)  fahens]  fahen  fy. 

1672,  2.  maniger  tone,    erhall  A.  35,  3.  4.  751,  1—3.  1818,  5  -  7. 

1673,  2.  vil  wol  fehlt.     3)  rlchel  A.  1210,  4.    ffedingen.     4)  erhub  es 
willicleichen.   in]  mimlich  den  varenden.  deftcr. 

1674,  1.  fwanc]  gab  vnd  er  Iwang.  AT.  636,  1.   2)  hende]  AF»  42,  2.  danc) 
iV.  879  ,  4.   4)  pfundenl  AT.  485,  1. 

1675,  3.  der]  des.    4)  Arlten]  AS.  6^4.  6:i5.  484,  2-  4.  485.  1312-1314. 

1676,  1.  Uortland.   4)  N.  1310,  4. 

1677,  1.  maniger  reich  ward.   4)  nicht  müten. 

1678,  2.  gellch]  AT.  2150,  3.   4)  wiffet.  N.  1709,  3. 

1679,  2.  da  fehlt.   3)  gerte]  A\  1310,  3. 

1680,  1.  Chaudrun.   3)  folten.   4)  wa^nc]  wanet  fine  fr. 

1681,  1.  cammerere.   4)  fl  gab  im  fehlt.  N.  1187,  2. 

1682,  f.  den  St. 

1683,  2.  kunige.  v  1262,  3.  4. 

1684,  1.  flriche.    edel  geftain.    3)  Abagy.    Sieh  die  Bemerkung  zu  673,  2. 
4)  Wale,   recken]  helde.  1656,  4.   helden.  hande. 
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1685,  2.  jchenj  AT.  84,  4.   3)  künig.   reihte]  rcchl.    Vgl.  774,  *  Irelichen 
st.  freilichcn. 

1686,  4.  fo  da?. 

1687,  1.  ein  ende.   2)  wol  gczam.   3)  feine. 
Ni89,  1.  im.   2)  londcr. 

1690,  |.  manegcn  cndenl  N.  327,  6  C.  2046,  2.   3)  feiten  gcfähen]  559,  2. 

V.  1268,  1.    an  einander.   4)  herre. 

1691,  2.  erzl  er  es.   3)  ü?]  von.   4)  mil  im  zc  lande. 

1692,  2.  da  fy.    Caffianen  iü.  A\  446,  I.  2.   3)  alle. 

1695,  1.  v  1230.  1.   3)  noch  ir  magen.   4)  hoch  wart,   »(lägen]  55,  2. 

1696,  1.  mere.    2)  Azzabe.   Sieh  die  Bemerkung  zu  579,  1.    4)  die  ftraffe. 
1655,  2  die  ferte.    fungen]  545,  1.  922,  3.  1117,  4.    Kim  2845  ff. 

1697,  3.  bellben]  N.  1635,  2.  3. 

1698,  1.  Chaudrun.    4)  gücte]  N.  2030,  I. 

1699,  3.  fehen  hie.    zen]  ze  den.   4)  ymmer. 

1700,  1.  Chaudrun.    2)  maide.    3)  Matelanes]  Grimm  IV.  953.     i)  endcl 
N.  934.  2.    nichts  fo  w.  getanes.    Grimm  IV.  727.  728. 

1701,  |.  gefatelet]   AT.  1631,  f.  2.     3)  golterolcn.  N.  75,  1.  2.  267,  I. 
531,  1—8.    4}  genügen.  1637.  4. 

1702,  1.  ungebunden]  A7.  532,  7.  1594,  2.     3)  dö  fl]  die  fich.    auch  ir 
maide.    4)  Chaulrun. 

1703,  1.  traulinne.    2)  Chautrunen.    4)  gol]  N.  1992,  1.    Chaudrun.  der 
f.  frey. 

1704,  1.  fagen]  iV.  63,  4.     2)  tragen]  A\  1139,  3.  1177,  2.     3)  bl]  die. 
4)  nimmer  vngenitens. 

1705,  1.  Ortron.   2)  landes  amt.   4)  flüegcn]  228,  4. 
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